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Siebenzehnter Band. 


Die Abfchnitte I bis VI. der Abtheilung XVIII. 


Staatödienft, Dienftorduung und Gerichtspolizei, danu Gefchäftsgang 


Erfter Abſchnitt. 
Zweiter Abſchnitt. 


Dritter Abſchnitt. 
Bierter Abſchnitt. 


Bünfter Abfhnitt. 
Sechſter Abſchnitt. 


enthaltend. 


Vorbereitung zum Staatsdienſte. 
Verhaͤltniſſe der Staatsdiener. 
Subalternes Dienſtperſonal. 
Advocaten. 

Notare. 

Dienſtordnung und Gerichtspolijei. 
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Erster Abschnitt. 
Vorbereitung zum Staatödienfte, 


Erster Titel, 
‚Prüfungen. 


I. Allgemeine Befimmungen. ($. 1.) 
1. Befondere Beſtimmungen. 
A. Theoretifche Prüfung. ($$. 2— 17.) 
B Gomcuröprüfung. ($$. 18 — 40 ) 
C. Prüfung für den mittelbaren Dienft. ($. 44.) 
D. eltere Beftimmungen. ($$. 42— 55.) 


Bweiter Titel, 
Practifche Vorbereitung zum Staatöbienfe. 


1. Berpflihtung der Practicanten. ($$. 56 — 57.) 


Il, Amteöpraris. . 
A. Allgemeine Beftimmungen. ($$. 58—66.) 
B. Geſchäftskreis der Rechtöpracticanten. ($$. 67— 71.) 
C. Praris im Rheinfreife. ($$. 72—74.) 


va Ueberficht der XVII. Abtheilung. 


D. Praxis ber im Rheinkreife geprüften Rechtöpracticanten im dem älteren Gebiets⸗ 
theilen. ($. 75.) 
E. Prarid bei den Patrimonialgerichten I. Elaffe. ($. 76.) 
u. Accep. 
j A. Allgemeine Beftimmungen. ($$. 77— 83.) 
B. Acceß im Yuftigdienite: 
4) im Allgemeinen. ($$. 8L— 85.) 
2) Acceß bei den Königlichen Appellationdgerichten. ($. 86.) 
8) Acceß bei den Kreids und Stabdtgerichten. ($. 87.) 
C. Acceß im Adminiftrativdienfte: 
4) im Allgemeinen. ($$- 88 — 97.) 
2) Ganzleiacceß. ($$- 98— 99.) 
3) Rathsacceß. ($$. 400 — 105.) 
4) Qualification der Regierungs-Acceffiften. (5. 106 ) 
.Acceß im Finanzdienfte. ($$. 107—109.) 
. Diäten der Acceffitten. ($$: 110 — 114.) 
. Urlaubögefuche der Acceffiften. ($. 115.) 
« Taren von Ncceßgefuchen. ($. 116.) 
IV. Landgerichts⸗Functionäre. 
A. Allgemeine Beftimmungen. ($$. 117— 122.) 
B. Wirkungskreis der Landgerichtöfunctionäre, . ($. 123 — 127.) 
C. Amtskleidung ber Landgerichtsfunctionäre. ($- 127.) 
D. Bezüge der Fandgerichtsfunctionäre. ($$. 128 — 130.) 


V. Diplomatifhe Pflanzgfchule (58. 131— 132.) 
VI. Practicirende Dfficiere, ($$. 133 — 139.) 
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Dritter Titel. 
Qualification der Staatsdienſt-Adſpiranten. ($$. 140 — 161.) 


leberficht der XVIU. Nbtheilung. IX 


3weiter Abschnitt. 
Verhältniſſe der Staatödiener. 


Erster Titel. 
Gefeglihe Beſtimmungen. 


1. Dienfteepragmatif vom 4. Januar 1805. ($. 162) 
IL Beilage IX. zur Berfaffungs + Urkunde. - ($. 163.) 


Zweiter Titel. 


Sonfige Befimmungen, dann Borfchriften zum Bollzuge der neunten 
Berfaffungsbeilage. 
Erfted Eapitel. Allgemeine Beltimmungen. (). 164.) 
Zweites Eapitel. Befondere Beftimmungen. 
L Zu ben $$. 1—4. der neunten Berfaffungs-Beilage. 

Anftelung und Beförberung. 

A. Aufhebung der Dienftanwartfchaften. (60. 165—166.) 

B. Proviforifhe Anftelungen. ($$. 167 — 169.) 

C. Anftellungstaren. ($$- 170 — 177.) 

D. Gefuche um Anftellung und Beförderung im Adminitrativdienfte. ($$- 178—184.) 

E. Befegung der Dienfteöftellen im reinen Juſtizfache. (9d. 485 188) 

F. Bedachtnahme auf freiwillige Kriegsdienſte in den Jahren 4813 — 1815. 
(00. 189 — 195.) 

I Zu $. 5. der neunten Verfaſſungs⸗Beilage. 

Bezüge der Staatsdiener 

A. Befoldungen und fonftige Dienfted+ Emolumente, 
4) Allgemeine Beftimmungen. ($$- 196 — 199.) 
2) Regulirung der Befoldungen. (60. 200— 211.) 
3) Standes» und Dienftesgebalt. ($$6. 212 — 215.) 
4) Borrücen in höhere Befoldungsclaffen ($$. 216—221.) 
5) Natural Nebenbezüge: 


a. an Getreid ($$. 222-225.) 
= b. an Holz ($$. 226-231.) 


Ueberficht ver XVIII. Abtheilung. 


6) Dienftedwohnungen ($$. 232 - 242.) 

7) Gehaltszulagen aus Entfhädigungen ($$- 243—246.) 

8) Entfhädigung!bei Verfegungen für die Dienſtesbezüge ($. 247.) 
9), Eterbs und Nahmoyat ($$. 218—254) 

40) Zahlungsbefugnife der Kaffe ung, Aemter (55. 255-258.) 

41) Zahlungstermine ($$. 259—263.) 

42) Apothefenfreibeit (9. 264) 

43) Benügung von Aerdrialgärten 1$$. 265—266.) 

44) Befoldungsabzüge ($$- 267 - 279.) 

15) Stempel der Befolbungsquittungen- ($5; 280286 ) 

16) Handel mit Befoldungsfcheinen ($$. 287-290.) 

B. Gratificationen ($$. 291-299.) 
C. Unterftügungen ($$: 300-313.) 
D, Diäten. 
4) Allgemeine Beſtimmungen ($$.:314- 337.) 
2) Einfendung ber Diätenverzeichniffe. (9. 338 343.) 
3) Diätenvorfchüffe (88. 344 - 346 ) 
4) Befchränfung der Gerichtscommiffionen ($$. 347—318 ) 
5) Aufrechnung der Gefährtgelder ($$ 319—350 ) 
6) Beſtimmungen über die Diäten der Angeftellten einzelner Stellen und Behörden 
($. 351.) 
‚a. des Regierungeperfonald 
. der NRegierungspräfidenten ($. 351.) 
. ber Regierungeräthe ($- 352.) 
. der Regierungsaffefforen ($. 353.) 
. der Medicinalausfchüffe und der Kreisſcholarchate ($. 354.) 
. der Regierumgsfecretäre (6. 355 356) 
. der Acceſſiſten ($$. 357—362.) 
. der Rednungscommiffäre . ($5- 363— 361.) 
. der Redynungsgehilfen 1$$. 364 — 367.) 
b. ded Bauperfonals. 

a. Allgemeine Beitinmungen ($$. 368—398.) 

. Befondere Beitimmungen für. a 
aa. das Perfonal der oberften Baubehörde ($$. 399—405.) 
bb. die Kreisbauräthe ($$. 406 - 408 ) 
ec, die Rreisingenieure 1$5. 400 - 411.) 

dd. die Givil-Bauinfpectoren ($. 412.) 
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‚Weberfiht der XUI. Abrheitung- * 


ee, bie Bezirksingenieure (58. 418 416. 
Sf. Die, Vauconducteure · 417.) 
e. des Perſongls der Strafauſtalten ($- 448) 
d. ded Perfonald der Kreids und: SER (69. 449 2 
o des Laudgerichtosperſenals(s · d 25 ni 
a. Allgemeine Beſtimmungen 4$$ 5-80) 
ß. Befondere Beſtinimungen für 1 
aa. die Yandrichter (482435) 
bb. die Landgerichtönffefforen: (68. 436439.) 
cc die Landgerichts actuare (55: 440 441.) 
dd, die Verweſer von Kandgerichtsſtellen 0 412,) 
‚a0 Die Rechtspracticanten 68. 443446.) „ 
if. die Gerichtspiener ($$. 47—451.) 
f, des ärztlichen Perſouals 
‚ei der Gerichtsärzte (68. 452 457.) 
4. der uun beſol deten Aerzte (66. 458 450.) 
y. der Laud und Wundärzte (66. 460-463.) 
g der gutöberrlichen Beamten (58. 464 - 467,) 
h. ded Gemeinde: und Stiftungsperſonals 
a. der Gemeindebeamten -($$. 468 + 476 ) 
ß. der Stiſtungsbeamten ($$.,477—480.) 
i. der Gendarmerie ($$. 481483.) 
7) Beſtimmungen ‚über Verrechnung von Diäten bei einzelnen Dienſtesverrichtungen 
a. In dem Gebiete der firchlichen Angelegenheiten: 
a. bei Parrinftallationen (s$ 484—487.) 
ß. tei Generalfygnoden (90. 488—490.) 
y. bei Meineiveverwarnungen ($. 491) 
6. bei geiftlihen Berlaffenfchaften ($$- 492 —493.) 
b. In dem Gebiete des öffentlichen Unterrichts: 
@. bei Prüfungen‘ -t$$. 494495.) -- 
ß. bei Schuivifitationen (68. 496—500.) 
ec. In dem Gebiete ded Gemeinbewefend : 
a. bei Berfteigerungen und Berpachtungen von Gemeindegründen ($. 501.) 
ß. bei Herftellung der Grunds ‚und Lagerbücher ($ 502-508) 
d. In dem Gebiete der militärischen Angelegenheiten : 
a. bei den Gonferiptionsverhandlungen ($$- 504-509.) 
ß. bei Unterfuchungen ber Landwehr 1%. 510) 
y. bei Truppenmärfhen ($$. 511-514.) 


An Ueberſicht der XVIII. Abtheilung. 


e. In dem Gebiete des Gewerbsweſens: 
a. bei Berfammlungen der Gewerbövereine (58 515—518.) 
8 bei Aufuahme der’ Gemerböcatafter (5. 519.) 
y. bei der Mühlbeſchau ($- 520.) 

f. In dem Gebiete der allgemeinen Stäantss' und —— — 
a. bei Streifen -($. 521.) 

ß- bei Bietualienvifitationem (6. 522.) 
y. bei Bagantentransporten (J- 523.) 
g. In dem Gebiete des Medicinalweſens: 
a bei der Schußpodenimpfung ' (66. 324—532.) 
ß. bei Viehſeuchen (9%. 533—-35.) 
h. In dem Gebiete der Dienftordnung und Gerichtspofizei: 
a. bei Amtsertraditionen ($$. 536 - 540.) | 
ß. bei Amtsvifitationen (ſ9. 5411—542.) 
y. bei Herftellung der Brandaffecnranz.Gatafter (66. 543—547.) 
d. bei Schabenebefichtigungen ($$. 543—558.) 
i. In dem Gebiete des äußern öffentlichen Verhältniſſes: 
@. bei Durchreifen gefrönter Häupter ($. 559.) 
ß. bei Grenzbefichtigungen ($$. 560-561 ) 
k. In dem Gebiete der Civils und Briminaljaftiz: 
o. in Parteifachen ı1$. 562.) 
ß- bei Galculirung der Inventarien ($. 563.) 
y in Griminalfachen (60. 564-567.) .. . 
d. bei Bertheidigung mittellofer Inquiſiten ($9- 568-571) 
. In dem Gebiete ded Staatdeinfommend bei Gonftatirung der Yerarialvorrärhe 
von Naturalien und Stempelpapier (N. 575—577.) 


U. Zu $. 10—17. der neunten Berfaffungsbeilage. 
Dieciplin. 


A. Eriminalunterfuchungen. 

4) Allgemeine Beſtimmungen ($$. 578—589) 

2) Befondere Beſtimmungen über Unterfuchungen — 
a. Beſtechung (06. 590-595 ) 
b. Untreue im Amte ($$. 596-599.) 

Verlegung ber Amtsverſchwiegenheit (60. 600—615.) 

Bekanntmachung officieller Arbeiten ($$. 6168627 ) 

Disciplinarverfahren (6%. 628—639.) 

Benehmen der Beamten (660. 6140-646.) 

Beſchwerden gegen die Amtsführung ($$. 6178650.) 


u u 


Ueberficht der XVII. Abtheilung. zum 


G. Euspenfion ($$- 651—655.) 
H. Berwendung der Drbnungsftrafen (99. 656—657 ) 


IV. Zu $. 18. der neunten Berfaffungsbeilage. 
Dienerftand. 
A. Titel Ercellen; (99. 658—662.) 
B. Rangordnung 
4) Allgemeine Beltimmungen über Rang und Titel (56. 863672.) 
2) Befondere Beſtimmungen über Rang und Titel 
a. der Kronbeamten ($. 672.) | 
b. der Mitglieder des Königlichen Staatsrath (SS. 673—675) 
c, des Perfonald der Mintfterien 
a. der Minifter (96. 676—678.) 
ß. der Minifterialräthe und des Generalfecretariatd (66 679-680.) 
y. ber geheimen Seeretäre ($$. 681—683.) 
d. der Dberrechnungscommiffäre. G. 684.) 
d. ber Mitglieber der Domcapitel; ber Erzbifchöfe und Bifchöfe ($. 685.) 
e. ber Mitglieder der Gentralbebörden 
a der DOberfirdiens und Schulräthe ($$. 686 —690.) 
ß. ber Oberconſiſtorialräthe ($- 691.) 
y. eines fländifchen Archivard und eined Gentralrathrd ($. 692.) 
f, ded Regierungsperfonals 
a. der Regierungspräfitenten. ($ 693.) 
. der Regierunge-Bicepräfidenten (9.694) 
der Regierungsdireetoren beider Kammern ($$- 695—697.) 
. der Regierungsrärhe und technifchen Kreisräthe ($$. 698— 705.) 
. ber Regierungd> und AppellationsgerichtösAffefforen ($Y- 706-707.) 
. ber Kreiscaſſiere ($. 708.) 
. der Regierungscommiffäre ($. 709.) 
9. der Rechnungsconmmiffäre (696. 710 712) 
g. der Mitglieder der Academie der Wiſſenſchaften und Künfte ($$ 713— 714) 
h. der Gonfiflorialräthe (F6. 715—716.) 
i. der Mitglieder des gräflich von Giech'ſchen Mebiatconfiftoriums ($. 717.) 
k, der Univerfitätöprofefforen ($$. 718—722.) 
1. der Mitglieder der Medicinalcomiteen ($$. 723 - 724.) 
m. ber Baubeamten ($$. 725— 730.) 
n. des Polizeiperfonald (69. 731-734.) 
o. der Randrichter und Rentbeamten ($. 735.) 
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Ueberficht der XYIlII. Abtheilung. 


p. der Stiftungsabminiftratoren ($. -736.). - 
q. der Randwehrofficiere ($$. 737—738.) 
r. bed magiftratifchen Perfonald (95. 739-746.) 
s. der ftandeds und gutöherrfichen Beamten ($$. 747— 718.) 
t. Rangordnung bei Proceſſionen ($$. 749—750 ) 
u. Gegenfeitiges Rangverhältniß der Militärs und Civilbeamten. (99.751 — 755.) 
C. Gerichtöftand. 
4) Allgemeine Beftimmungen (696. 756—758.) 
2) Befondere Beftimmungen 
a. der Erzbifchöfe, Bifhöfe und Präfidenten ded Dberconfiftoriums ($. 759.) 
b. der Präfibenten des Oberappellationsgerichts. ($. 760.) 
ce. der Eollegialräthe ($. 761.) 
d. ber Stadt» und Landrichter (6. 762—764.) 
e. ber Randgerichtöaffefforen und Actuare (69. 765—766.) 
f. der ſtandesherrlichen Juſtiz- und ‚Polizeibeamten ($$- 267 - 769.) 
g- ber Herrſchafts⸗ und Patrunonialrichter (66. 770-775.) 
D. Uniformirung. 
4) Allgemeine Befimmungen ($$. 776-797.) 
2) Indbefondere; Uniform 
a. ded Königlichen Staatsraths ($$. 798-801.) 
b. der Minifterialdepartements ($$.. 802-808.) 
c. des oberften Kirchen» und Schulrathes (69. 810-813.) 
d. des Regierungsperjonald. (85. 814—815.) 
a. Allgemeine Beſtimmungen. 
B. Insbefondere; Uniform 
aa, der Regierungepräfidenten ($. 816) 
bb. der Vicepräfidenten ($. 817.) 
ec. der Kreiskirchen⸗ (Gonfiftorials) Räthe ($. 818.) 
dd. der Kreisſchul- und Studienräthe ($. 819.) 
ee. ber Regierungsaffefforen (9. 820.) 
ff. der Regierungsfecretäre 1$$. 821—824.) 
gg. der Redinungscommiffäre ($$. 825—826.) 
hh, ber Regierungsacceffitten ($$-. 827—828.) 
e. des Perfonald der Academie der Wiffenfhaften und Künfte ($$. 829-830.) 
f. ber Univerfitätöprofefforen ($$. 831—832.) | 
g- der Univerfitätdcommiffäre 1($. 833.) 
h. der Cuſtoden der Königlichen Hofbibliorhet ($. 834.) 
i. der Lyzeal- und Gymnaflalprofefforen (835—837.) 


Ueberſicht der XVIN. Abtheilung ıv 


k. der Localſchulcommiſſaͤre und Diftrictefhul-Infpectoren (95 838 - 841.) 
1. der Randcommiffariate ($. 842.) 
m. des Randgerichtöperfonale 
cc. ber Randrichter und Rentbeamten ($. 848.) 
PB. der Randgerichtsaffefforem 19: 844.) 
y. der Randgerichtsactnare  ($. 845.) 
n. ber Gerichteärzte ($$. 846 — 849.) 
. ber Borftände der‘ Straf» und Zwarngd »Arbeitöbänfer ($. 850.) 
p- der Baubeamten. 
a. Allgemeine Beltimmmngen ($$. 851 — 854.) 
. Iuebefondere; Uniform: 
aa. des Perfonald ber oberften Baubehörde ($$. 855— 837.) 
bb. def Streisbauräthe ($. 858.) 
cc. der’ Kreids und Bezirfsingenieure, dann der Bauconducteure ($. 859.) 
dd, der Baupracticanten ($$. 860 — 862.) 
des Polizeiperfonald (55. 863 — 867.) 
. des Herrſchafts- und Patrimonialgerichtd« Perfonald ($$. 808 — 876.) 
. der Etiftungss Adininiftratoren ($$. 877— 878 ) 
. Amtskleidung des magiftratifchen Perſonals (88. 879 882) 
. Amtefleidung der Gerichtsdiener ($$: 883 — 886 ) 
. Berbot des Tragend militärifcher Auszeichnungen durch Givilperfonen 
($$. 887 — 889.) 
E. Borladungen von Juſtiz- und Polizei-Gerichte. (69. 890 — 905.) 
V. Zu 6. 20 der neunten Berfaffungd>» Beilage. 
Umzugsgebübren. 
A. Allgemeine Beſtimmungen. ($$. 906 — 920.) 
B. Umzugsgebühren der proviforifch verfeßten Beamten (6. 921.) 
C. bes Landgerichtöperfonale. (66. 922 — 930.) 
D. der Studirniehrer. (F. 931.) 
E. Etatspofition auf Umzuͤgsgebühren. ($$- 932 - 933.) 
VI Zu $. 21. der neunten Berfaffungd- Beilage. 
Privatverhältniffe. 
A. Berehelihungserlaubnif. (66. 934— 940.) 
B. Annahme fremder Auszeichnungen und Eintritt in audländifche Gefellfchaften. 
($$. 941— 950.) 
C. Beitragspflicht zu Gemeiubeumlagen. ($ 951.) 
D. Relnition des Landwehrdienſtes. (6. 952.) 
E. Uebernabme von Nebenverdienften, Anwaltfhaften, Bormundfhaften, Verlaſſen⸗ 
ſchaftsbehandlungen, Teftamentsvollitretungen u. |. w. (9%. 953-970.) 


© 
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xvi Ueberſicht der XVIII. Abtheilung. 


F. Guterbeſitz. (ſ9ſ. 971—983.) 
G, Gewerbebetrieb. ($$. 984 — 988.) u; 
H. Jagdpachtungen. (69. 989 — 992.) 
I. Getraidhandel der Beamten. (69. 993 — 996.) 
K. Obfignation bei Beamten. ($$. 997 — 1001.) 
VIE Zu $. 22 —27. ber neunten Berfaffungs» Beilage. 
Quiedcirung. 
A Allgemeine Beftimmungen. ($$. 1002 — 1013.) 
B. Befondere Bellimmungen. 
4) Errichtung einer Penfiond -Amortifationsfaffe. ($$- 1014 - 1017.) 
2) Regulirung der Quiescenzgebalte. ($$- 4018 - 1026) 
3) Penflond » Getraidabgaben. ($. 1027.) 
4) Negulirung firirter Penſions⸗Holzbezüge. ($- 1028.) 
5) Rebenscertificate zur Erbebung des Penfionsgebaltes. (ſ9. 1029 — 1030.) 
6) Abzüge an dem Quiescenggebalte. ($$. 1031 — 1035.) 
7) Penfionstrangferirungen bei Wohnfigveränderungen der Penfloniften. ($$. 1036 
— 1039.) | 
8) Berzehrung ber Quiescenzgebalte im Auslande. (88. 1040—1045.) 
9) Erlöfchen der Quiescenzgebafte. ($$. 1046 ) 
10) Streitigkeiten über Quiedcenzbeftimmungen. ($. 1047.) 
44) Anzeige der Veränderungen in dem Stande der Quiedcenten. ($$. 1043 - 1057.) 
42) Ablieferung der Gefegesfammlungen beim Eintritt in die Quiescenz. ($. 1058 ) 
413) Gefuche um Quiescenzverlängerung. ($$. 1059 — 1060.) 
44) Berwendung und Neactivirung der Quiescenten. ($$. 1061 — 1064.) 
15) Wabl der Quiescenten zu Magiftraräftelen 1$- 1065.) 
46) Ueberweifung von Quiescenten an andere Staaten. ($$ 1066 — 1067.) 
VIH. Zu $. 28. der neunten Berfaffungs-Beilage. 
Sorge für die binterlaffenen Wittwen und Waiſen der Staatsdiener. 
Allgemeine Beſtimmungen. ($$. 1068 — 1092 ) 
Berrehnung der Witıimens und Waifenpenfionen. ($. 1093.) 
Bezüge der Wittwen der Profefforen. (8 1094.) 
Bezüge der Landrichterss und Rentbeamtens Wittwen. ($$. 1095 - 1096.) 
Bezüge der Wittwen der Randgerichtsärzte. (88. 1097 — 1098. 
Berzebrung der Penfion außer Landes. ($$. 1099 — 1101.) 
G. Bezabfung der Sterb> und Nachmonate. ($$. 4102 - 1103.) 
H. Venfionsabzüge. (99. 1104 — 1107.) 
I. Unterftügung der binterlaffenen Wittwen: u. Waiſen entfegter Staatediener. ($ 1108.) 
K. Beiträge der Staatödiener. ($$. 4109 — 1132.) 
L. Wittwens und BaifensPenfionsanftalt des gutöherrlicher Beamten. ($5.1133—1134 ) 
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A. Des fiebenzehnten Bandes. 
Staatödiener. 


Erster Ablchnitt. 


Vorbereitung zum Staatsdienſte. 


Erster Titel. 
Prüfungen 


1. Allgemeine Beſtimmungen. ($. 4) 
U. Befondere Beftimmungen 
A. theoretifche Prüfung. ($$. 2-17.) » 
B. Goncuröprüfung. ($$. 18—40.) —W 
C. Prüfung für den mittelbaren Dienſt. ($. 41.) 
D. Aeltere Beftimmungen. ($$. 42-55.) . 
Bd. XV. - 
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40 
42—65 
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Inhalts⸗ Verzeichniß 


Zweiter Titel, 


Practiſche Vorbereitung zum Staatsdienfte. 


I. Berpflihtung der Practicanten. (s$. 56—57.) er 
I. Amtspraxis. 

A, Allgemeine Beftimmungen. ($$. 58—66.) . .. 
B. Geſchäftskreis der Rechtöpracticanten. (88. 67-71) '. 


IH. Acceß. 
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Ihronologische Mebersicht 


der 


über „Stantsdienft, Dienſtordnung, Gerichtspolizei u. f. w.“ aufgenommenen 


Jahr. | Datum. 


1580 
1618 
1642 
1650 
1650 
1715 
1724 
1746 


1747 
1750 
1750 
1760 


1761 


1764 


Entfchliefsungen. 


15. December. | Mandat; Hofraths » Ordnung. 1485]XVIIl. 
8. September, |Mandat; Abbreviren der Zahrzapl. 1632] » 
23. Juli. Mandat; der Rathstitel gebührt Keinen entlaſſenen Rath.| 663] XVIL. 
7. März. Mandat; Güter der Beamten im Gericht. grı]l » 
9. Auguſt. Mandat; bürgerlihe Gewerbe der Beamten. 084 » 
18. September. Mandat; von Nebenverwaltungen der Beamten. 0535| * 
4. Januar. Mandat; Gommifjionsdeputat vom letzten Tag. 3141 * 


25. September. Mandat; die Publication der Mandaten unter Trompeten: 
ball ift der Gommandantfchaft vorhin nicht zu be: 


nachrichtigen. 14771XVIU, 
8. Mai. Mandatz Verreifen der Beamten. 1578] XVII. 
2. Juni, Mandat; new verbefferte Hofrath&- Ordnung von anno 1750. [1484 |X VII. 
22. September, Mandat; von der Obfignation bei Beamten. 997 XVll, 


24. Januar. Mandat; von den Stimulationsbefehlen an die Gerichten.|1557|X VII. 


24. Januar. Mandat; daf Feine in Penſion ftehende Perfon oder Wittwe 
außer Landes ohne landesherrlichen Gonfens ziehen s : 
folle. 1041] XVII. 


16. Januar, Mandat; wie die Amtöberichte zu ſtyliſiren, zu über und 
‘ unterfchreiben freien. —— 


[pe Band, ISeite. 





120 


xırvun Ehronologifche Ueberficht. 





Jahr. | Datum. | Betreff 











7. Dctober, Mandat; ‚Fein Beamter ſoll fih ohne Licenz von feinem 
Amte binwegbegeben. 1379] XVIL | 1138 


1764 


1765 | 23. Juni, Mandat; Subosdination gegen dad Directorium. 6540| » 539 


1766 | 27. November. |Mandat; ale communicale Schriften fanımt ihren Bei- 


lagen müflen in duplo übergeben und von einem 
immatrleulirten Advocaten unterſchrieben fein. 1228? » 972 


15. Juni. Mandat; von leberfchreibung der Acten ratione des Pro: j 
ponenten, 1684[XVIIl.] 200 


sine dato. Mandat; neuverbefferte Advoratenordnung. 1105| XVIL]| 945 
10. März. Mandat; Präcedenz eines Kanzlers, 6581 » 552 
11. Mai. Mandat; Prädicat Ercellenz betr. 6594| » 552 


24. December, Mandat; Grläuterung über das Obfignationdregulativum 
bei Beamten. 998| » 61 


10. Juni. Mandat; von dem Rang und Befoldungseintritt der trans: 
ferirten Raͤthen. 6641 » 555 


26. Juni. Mandat; von was für Gommifjionen die Tags Deputata 
! pafjiren, 316 * 330 


1772 | 30. Juni. Mandat; Rangordnung für die Regierungen bei Procef 


fionen, Dpfergängen und fonften. 7490| » 508. 
2, Januar, Mandat; von denen Acceſſiſten bei denen Dicafterien. 771 » 80 


ı9. Januar. Mandat; von Verpflichtung, Commiſſionen, Botiren und 
andern Verrihtungen der Rathsacceſſiſten. 78] * 81 


15. März. Mandat; von dem Recurd ad Intimum. 1749]XVIIL] 249 


13. November. [Mandat ; die Fünftige Zahlungsordnung für den Givilftand 
bei Ghurfuͤrſtlichem Hoſ⸗Zahlamt. ıgrjXVil. 226 


1. Februar. Mandat; Rangverhaͤltniſſe betr. 6651 » 556 
1779 | 16, Auguft. Mandat; neue Hoftaths Ordnung von anno 1799. 1485[XVJIl.] 36 

15. December. | Mandat; erläuterte Punkten der neuen Hofratpb-Drdnung. [1486] » 59 j 
22. Mai. Mandat; Vermeidung der Winkelagenten betr. 1461| XVIL]| 1215 


3. Auguf. Mandat; von dem Rang der Ober-Bandesregierungds und 
Revifionsräthen bei Deputationen, 666) » 556 


25. Zuni. Mandat; ob bei denen Penfionsgeldern einiger Arreſt oder 
Abzug für die Greditores ftatt habe? 1104] » 877 


17. Auguſt. Mandat; ob bei denen Penfionsgeldern einiger Nereft oder 
Abzug für die Greditores ſtatt habe? 1105] » 877 


1789 


Datum, 


12. September. | Mandat; Befhneidumg des Papiers in Amtsfchreiben betr.]1651]X VIEN. 


15. September. 
25. Januar. 
10. Februar. 
19. April. 


12. Rovember. 


14. November. 


17. November. 


10, December, 
2. December. 
14. Januar, 
18. October. 
7. Juni. 

5. September, 
12. December. 
3. Mär. 

17. Juli. 


13. Auguft. 
8. Februar. 


3ı. Mir. 


32: Suli, 
1 
20. Januar. 


J 


Chronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. 


Mandat; ob bei denen Penfionsaeldern einiger Arreft oder 
Abzug für die Greditores ftatt habe? 


Mandat; von den Schriften, ihren Umfchlägen und Außer: 
lihen Bemerkung des Juhaltes. 


Mandat; dem Hofrathe:Canzler wird die Jurisdiction über 
das Ganzlei» und Advocatenperfonal beftätigt, 


Mandat; Nang eines geheimen Secretär oder Gance— 
liften betr. 


Mandat; Abfhaffung der MWinkelagenten, 


Mandat; Ontfernung der Beamten von ihrem Amtö- 
fige betr, 


Mandat; die Dbleute werden wieder adgedankt, und Ihre 
Verrihtungen dur die Gerichtsdiener, wie vorhin, 
beforgen zu laſſen verordnet. 

Mandat; Patrocinium der Advocaten. 

Mandat; Almoſengelder find nicht mit Arreſt zu belegen, 

Mandat; Rang der geheimen Secretarien, 

Mandat; die Nachtweiden bei fiheren Gemeinden betr. 

Mandat; Datirung der Einlangen betr. 

Mandat; Datirung der Cinlangen. 

Mandat; Reparation in Amtswohnungen, 

Mandat; Anmefenpeit der Regierungsräthe und Beamten, 


Mandat; Obfignations bei rüdftändigen Beamten find 
nicht abzunehmen, 


Mandat; Reifedeputat der. Titularräthen, 
Mandat; Diäten von Verrihtungen in loco Domieilii, 


Mandat; Agentien der Räthe und übrigen Poligeiperfo: 
nales find verboten. 


Mandat; die verbotene eigenmädhtige Abfonderung der 
Käthe, Beamten und Subalternen von ihren Dien: 
ftesjtellen betr. 


Mandat; Polizeiverfügungen find keine Beſcheide ıc. 


XXuUxX 


2 Band. | Seite, 


1106] XVII. 


1750]X VIII. 


1244| XVIl. 


1580] » 
1165] » 
1210] » 
1051] » 
682] » 
1205] » 
1220] » 


3181 » 
954 * 


1582 


1487 


XVIII. 


174 
878 
249 
985 


565 
1216 


1139 


g24 
968 





Datum, 


20. Mär;. 


25. Juni. 


5. December. 
18. Januar. 
12. Juni, 

16. Januar. 
10. December, 


14. November, 
24. Mir. 
31. März. 


9. November, 
15. Juni. 


15. Juni. 


22. Suni. 


15. März. 
29. September. 


6. October, 
26. Februar, 


14. September, 
29. September, 


16. Febtuar. 


21. Febtuar. 


Chronologiſche Weberficht. 
Betreff. 


Mandat; die Amtsabmefenheit ift verboten, 
Mandat; Reifelicenz eines Raths beim Directorium. 


— wirklicher Rathscharacter der Rechnungscommiſ— 
arien. 


Mandat; die new errichtende Vorſchußkaſſe bei dem Chur: 
fürftliden Hof⸗Kriegsrath. 


Mandat; die verbotene eigenmädtige Entfernung der 
Raͤthe, Beamten und Subalternen von ihren Dien: 
ſtesſtellen. 

Mandat; Bezahlung der Dienerſchaft betr. 


Fürſtbiſchöflich bambergiſche Verordnung, Arreſte und Ans 
weiſungen auf Beſtallungen betr. 


Mandat; Wittwenpenſionen find von allem Abzuge frei, 
Mandat; die Seeretäre M, und N. betr. 
Mandat; verbotene Agenten betr, 


Mandat; die Winfelagenten und genaue Auffiht über die 
Advocatenfreiber. 


Mandat; von Ertraditionen und nftallationen auf die 
Aemter. 


Mandat; Rechtsbeiſtandſchaften der Raͤthe. 


Mandat; Papierformat, Aetenheften und Gonvertirung der 
Berichte betr. 


Mandat; von der Amtsabmefenheit. 


Mandat; von rehtsorbnungsmidriger Patrocinenz der 
Advocaten in Scharmwerkitreitigkeiten. 


Mandat; Rang der Churfuͤſtlichen Beamten. 


Mandat; die Bormundbeiftände und Grerutorfhaft der 
Juſtizraͤthe betr. 


Mandat; Rang der PolizeisObercommilffarien, 


Mandat; die VBormund:, Beiftand« und Ereeutorfhaften 
der Juſtizraͤthe betr, 


Mandat; die Einpflihtung der Churfürſtlichen Yuftiz: 
beamten, 

Mandat; die Aufhebung der Dienftadjunetionen und Ans 
wartjchaftsertheilungen auf Zehen. 


va Band. 





1383] XVII, 


Ehronologifche Ueberſicht. xLı 


Japr. Datum. Betreff. Da Band. | Seite. 





1799 | 29. März. Ausfhreiben der Churfürftlih obern Landesregierung; Ad» 
vocaten haben den Schriften für Unfiegelmäßige 
ihren Namen, Defervit und Datum beizufegen. 1222] XVII] 069 


1799 4 4- Juni, Ausſchreibung der Ehurfürftlichen General:Landesdireetion 
die Benennung der Drte und Landpfleg» oder Herr⸗ 
fhaftsgerichte foll bei Eingaben von den Anwälten 


nit aufer Acht gelaffen werden. 1751 IXVIIL.] 250 
1799 | 25. Iunt. Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung, den Acceß bei Juftiz 
collegien. 84 |xvIi.] 86 


Mandat; von der Praxis der Aeceſſiſten bei den Juftigftellen. 


1799 | 25- Juni, Mandat; die den Näthen und Ganzleiperfonal verbotene 

Hebernahme der Privatagentien, Vormundſchaften 

oder Tejtaments:Erecutionen betr. 0960| » 737 
1799 | 29- Zuni. Entſchliegung der Churfuͤrſt lichen General-Landesdirection 

Befoldungsabzüge betr. 2081 » 295 
1799 | 7. Zuli. Mandat; den Rang der Difafterien betr. 668) » 557 
1799 | 15. Auguft. Mandat; Winkelagenten werden nit geduldet. 14641 » 1218 
1799 | ti. September. Mandat; die Erthellung der Reifepolleten. 1387] » 1143 
1799 21, September.| Mandat; die Exceſſen der Gerichtödiener betr. 1187) » 940 
1799 | 18. November. | Mandat; Beftrafung der Advoraten. 1245] » 985 
1799 | 19. November. |Mandat; Abzüge von den Penfionen. 1032| » gı1 
1799 | 9- December. [Ausfreiden der General:Landesdirection; die Bittfrifte 

der Advocaten in duplo betr, 1220| » 073 
1799 16. December, Mandat; Penfionsabzüge. 1055| » 811 
1799 | 21. December. Mandat; Penſionsabzuͤge. 1034] » 812 


1799 | 31. December, | Mandat; Entfhädigungsgefuhe eines von der Advocatie 
ausgefhloffenen Advocaten haben nicht jtatt. ” 986 


1800 | 4 Januar, Mandat; die Abfhaffung der doppelten Diätennehmung 
bei Commiſſionen betr. 5320| » 332 
1800 | 14. Januar, Mandat; Fein Rath foll mit einem Advocatın einen ver: 
traulihen Umgang haben. 641 
1800 | 22. Zanuar. Mandat; die Haberſammlungen der Gerichtsdiener betr. [1188| » 941 
1800 | 8. Februar, Höchfllandesperslihe Verordnung; die Zurüdbringung der 
Staatdpapiere in die Archive und Regijtraturen, 
welche dhurfürftlide Staatsdiener, die entweder Di: 
mittirt, verfegt oder verftorben find, in Danden 
haben, betr, 1000 


Bd. XVII. f 


” 762 


ZL 










Datum, 


Jahr. 





15. März, 
14. März, 


21% Mär;. 
21. März. 






25. März. 
1. April. 





12. April, 
5. Mal, 

25. Mai, 
11. Juli, 
18. Juli, 
22. October. 


27. Dctober. 
29. December. 


51. Januar, 
26. Mai. 


5. Juni, 


8. Juni, 
3. Juli. 


sd. Auguft, 





Ehronologifche Ueberſicht. . 


Betreff. — 2 Seite. 





Mandat; die Beilegung der Duplicaten bei Reviſiondſuchun⸗ 
gen betr, 


Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung ; den Rang beim churfuͤrſt⸗ 
lichen Hofrath von einem Regierungsrathe. 


Höchftlandesperrlihe Verordnung; die Rangordnung betr. 


Höhfllandesherrlihe Berordnung; die Uniformirung der 
fämmtlihen Beamten betr. 


Mandat; das Befoldungshol; der Landbeamten betr. 
Mandat; daf die mundirte Actenproducte von dem gehei— 


men Grpeditiondamt nit mehr remittirt werden 
dürfen, 









1684] XVII. 







Höhftlandesperrlihe Verordnung; die Advocaten find nicht 
als wirklihe Staatsdiener geeigenfchaftet. 






1194 XVM. 







Mandat; in denen Berichten ad 8. Manus follen jeder: 
zeit die Tacta wohl außgeführt ſeyn. 


Mandat; vor dem Endöbefceid find die Erpenfarien zu 
überreichen. 






1510]XVIlI. 











1217] XVII. 

















Entfhliefung, (der hurfürftlihen General:Randesdirection) 
Naturalbezüge der Beamten betr. 


Mandat; die Sommiffionsdiäten in der Nähe der Stab 
f. a. betr, 


Mandat; die verbotene Patrocinanz der Ober: und andern 
Schreiber in der obern Pfalz betr. 


Mandat, den Befoldungsabzug der Ganzleien betr. 


Shurfürftlihe Entfchliefung, Gorrefponden; mit dem im 


Auslande ftehenden Miffionen betr. 1573[X VIII, 


in 
Mandat, den Dolzbezug der Beamten überhaupts betr, | 227] XVII. 


Höhftlandesherrlihe Verordnung (im Auszug), die neue 
Minifterial:Organifation betr, 


Höcftlandesherrlihe Verordnung, die Publication der 
Ehurfürftlihen Generalien betr. 


Mandat; die Gratiöverpflihtung der Gerihtödiener betr. 


Höchftlandesherrlibe Verordnung ; die Ausartung der Unis 
formen von der Eivildienerfhaft betr, 


Churfuͤrſtliche Entfhliefung, das Nachfuhen und den Ge: 
brauch fremdperrifcher Würden, Titel und Decora: 
tionen betr. (f. die Entfhliefung der Churfuͤrſtli— 


1752]X VII. 


1780| » 
1181] XVII. 


7771 » 


1801 


1801 
1801 


1801 
1801 
1802 
1802 
1802 


1802 


1802 
1802 
1802 
1802 
1802 


1802 


1802 


21. Auguſt. 


21. September. 


9. Detober, 


26. Detober. 
1. November, 
22. Januar. 
22. Januar. 
25. Januar. 


15: Februar. 


25. Februar. 
24. Mär; 
24. Mär. 
2. April. 
29. Mai, 


2. Zuli. 


9. Juli. 


Ehronologifche Ueberſicht. 


hen General » Landesdirection vom. 21. Auguſt 
1801 betr, 


Entfpliefung der Churfuͤrſtlichen General» Landesdirection 
(von Bayern), das Nahfuhen und den Gebranch 
fremdherrifher Würden, Titel und Decorationen 
betr, 


Entfhliefung der Churfürftlihen General: Landesdirection 
(von Bayern), die ungebührlihen Differenzen und 
Rangjtreitigkeiten bei Proceffionen betr. 


Ausfhreiden der Churfuͤrſtlichen Generals Landesdirection, 
Benehmungsart der verfhiedenen Givil: und Milis 
tärbehörden betr. 


Entfhliefung der Epurfürftlihen General : Landesdirection 
(von Bayern), die Taggebühren der Nerzte betr. 


Höchftlandesperrlihe Verordnung, die Titulatur bei Chur: 
fürfliden und Gollegialausfertigungen betr, 


Hoͤchſtlandesherrliche Entfhliefung, Beftehungen und Ge: 
fhenfannahmen betr. 


Auöfhreiben der Ehurfürftlihen General : Landesdirection, 
Befoldungs: und Penfionsabzüge betr. 


Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung, die Beſtechlichkeit der 
Staatsdiener betr, 


Ausfhreiben der Shurfürftlihen General: Landesdirection, 
den Gefchäftsitpyl und Die Gorrespondenzart: der 
Ehurfürjtliden Stellen betr, 


Entfhliefung der Churfuͤrſtlichen General: Landesdireetion 
(won Bayern), die MarfhdiätensRehnungen betr. 


Höchftlandesperrlihe Verordnung (im Auszuge), die Gin: 
richtung der Landgerichte betr. 


Hoͤchſtlan des herrliche Verordnung (im Auszuge), u 
bei den Sandgerichten betr, 


Ausfchreiben der General:Landesdireetion, dieWechfelgerichts: 
Advocaten betr. 


Höchftlandesperrlihe Entfhliefung, den Rang der Ober: 
und Stabsauditors betr. 


Ausfhreiden der Ehurfürftlihen General: Landesdireetion, 
die Landwirihſchaften der Ehurfürfliden Bramten 
betr. 


Höchftlandesperrlihe Verordnung; den befländigen Umlauf 
der Depofitengelder betr. 


fr 


Band. on. 





9411x 


941 


750 


1598| X VIII, 
452] xvni. 
16211xVIm, 
590 XV. 
1035 

1560|X VIII, 
5iıl xvIl, 
1822]X VII, 
1159] XVl. 
751 

985 


1456 


zum ; Ehronologifche Ueberficht. 


Fahr. Datum, | Par.| Band. 





1802 | 9. Auguft. Entfäliefung (der Ehurfürftlihen General:Landesdirection) 
die Neifedeputaten der Ehurfürftlihen Beamten bei 


R Schadensbefihtigungen in Nachlaßſachen betr. 549] XVIl.] 477 
11. Auguft. Entfhllefung (der Ghurfürftlihen Oeneral-Landesdirection) 
die Landesfiherheit betr. 1168| * 845 


12. September,|Höchftlandesperrliche Entfhliegung ; die Lünftigen Bevor’ 
mundungen f. a. beir, 961) » 737 


24. September.|Entfhliefung der Ghurfürftlihen General: andesdirection, 
die Uniformen der Generals Randesdirection betr. | Sı4] » 642 


3. November. Ausſchreiben der General: Landesdirection, die Unterſchrif— 
ten der Advocaten und Procuratoren betr, 1225] » 964 


5. November. JEntſchließung (der Churfuͤrſtlich oberpfälzifhen Landesdirec- 
tion), die Unterfchrift der Advocaten und Procu: 


ratoren betr. 224] * 964 
11, December. Jusſchreiben des Churfuͤrſtlichen General-Gommiffariats in 

Franken, die Form der Bittſchriften betr. 175531XVIlr.} 252 
30. Januar. Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung, die Erfpectangen in den 

fraͤnkiſchen Provinzen betr. 166] XVI.| 198 
12. Februar. JCpurfürftlihe Entfhliefung, die in der N. Zeitung abge: 

drucdte Verordnung N. N, betr. (Nro. 1160.) 616) * 526 


22. Februar. ÄAusfchreiben der Churpfalzbayeriſchen proviſoriſchen Regie: 
rung (in Schwaben), Bekanntmachung der Ber: 
ordnungen befr. HT » 526 


1805 | 5, März. Ausfchreiben der Churfuͤrſtlichen General: Pandesdirection, 
die Befolgung Gpurfürftlier Verordnungen betr. [14791 XVHL.] 2 


1805 | 30. März. Entfhließung der General» Randesdirecfion (von Bayern), 
die Auszeichnung der Schuleommiffarien betr. 858] XVIL] 658 


1805 | 4. April, Ausfchreiben a ragah pur Landesdirecfion, die vor: 
ſchriftsmaͤßig zu überreihenden Bittfchriften der Un: 
terthanen betr. 1767/KVIIL] 261 


1803 | 14. Juni, Höchftlandesherrlihe Verordnung, das Penflonsregufativ 
der Wittwen und Kinder der Staatsdiener betr. J1068] XVII. | 845 


1803 ] 1. Juli. Ausfhreiben der Ghurfürftfihen General» Landesdirection, 
Die Anzeige der Todesfälle der quiescirenden ndi: 
viduen betr, 1048) * 824 


1803 | 20. Juli, Churfuͤrſtliche Entſchließung, die fremdherrlichen Giviluni, 
formen und Decorationen betr. (ſ. Entfhliefung 
der Churfürſtlichen General-Landesdirection von 
Bayern vom 29. Jull 1803.) 942) * 727 


1805 } 29. Jull. Entſchließung der Churfuͤrſtlichen General: Bandesdirection | 


Ehronologifche Ueberſicht. xır 












(von Bayern), die fremdherrliden, Giviluniformen 
und Decorationen betr. 942] XVII. | 727 
8. Auguft. Ausfhreiben der Ehurfürftlihen General: Landrödirection, 
* Acceſſiſten dei den Ehurfuͤrſtlichen Juſtizſtellen 
ett. 85 ” 88 


Höchftlandesherrliche Verordnung (im Auszug), Beförde: 
rung in dem Staatsdienft betr, 1558|XVIIL. | 09 






15. Auguft. 








16. Auguft. Ausfhreiben der Ghurfürftlihen Candesdirection, die von 
der Drtsobrigkeit zu contrafignirenden Scheine der 


Penfioniften betr. 1029) XVII. | 875 


19. Auguft. Höchftlandesherrlihe Verordnung, das Befoldungsholz der 
Beamten betr, 228] » 254 


29. Auguft. Ausfhreiben der Churfuͤrſtlichen General: Bandesdirection, 
den NaturaleHolzbezug der neuangeftellten Beamten 


29. Auguft. Hoͤchſtlandes herrliche Entſchlietung, die Befreiung der Raͤthe 
und anderer Bedienfteten von verfhiedenen Abgaben 
in Städten betr, 1686/xvIli.| 201 


5. September. [Entfhliefung (der Ehurfürftlihen Landesdirection) die von 
den bei den Aemtern bisher geitandenen oder ver: 
fepte Beamte zur Belhleunigung der Amts: Aus: 
antwortungen herzuftellenden Arbeiten betr. 1342] XVII. | 1064 


9. September. IHöchftlandesherrlihe Verordnung, das Befoldungsregula: 
tiv der geheimen Ganzleien betr. 200) * 228 


21. September. JAusſchreiben des Churfuͤrſtlichen Fraͤnkiſchen General: Lanı 
descommiffariats, das Solicitiren in Parteiſachen, 
bei den Gollegialvorftänden und Referenten betr. 
(vide Ausfchr. vom 4. September 1807.) 1774|XvIIt.| 265 


21. September.[Ausfchreiben des Ghurfürftlihen Fränfifhen General: Ran 
descommiffariats, die in Berichten und Ausfertis 
gungen vorkommenden Titulaturen, dann den Bor: 
fig bei vermifchten Gommifflonen betr. 1649| * 173 


10. October. IHöhftlandesperrlihe Entfhliefung, ungeeignete Gefuche um 
Anftellungen und Verfegungen im Staatsdienjte betr. 
(Nro, 7459.) 178] XVII.] 210 


» 
30, Drtober, Jausſchreiben der Shurfürftlihenfandesdirection(von Bayern) 
die Gehaltsanfprühe der Beamten bei Beränderun: 
gen in den Amtsorganifirungen betr. - 247] * 271 


50. Detober. JAusſchreiben der Ghurfürftlihen Landesdirection (von 


Bayern), das Regulativ der Beiträge zu den Im: 
zugsfoften der Staatsdiener betr. 905) » 701 


18. November. |Höchftlandesperrlihe Verordnung, die Entfhädigungsgefu: 


$Lvı 


Jahr. 


1803 


1805 


1803 


1804 


1804 


1804 
1804 


1804 


1804 


1804 


Datum, 


2. December. 


"20. December, 


28. December, 


10. Januar. 


19. Januar, 


21. Januar. 


23. Januar, 


28. Fanuar. 


2. Februar. 


3, Februar. 


6, Februar. 


17. Februar. 
5. Mär. 


15, März. 


16. März 


25. März. 


Ehronofogifche- Ueberſicht. 


Betreff. Ip. ſvdan Seite 




















de wegen den auf Amtöwohnungen und Gründen 
verwendeten Koſten betr, 


Ausfchreiben der Ghurfürftlihen Landesdirection (von 
Bayern), die Voeſchrift der Gerichtsordnung 15te6 
Gapitel $. 11. Nro. 9. betr. 


Ausfhreiben der Churfuͤrſtlichen Landesdirection, die in 
Berichten oben anzumerkenden Nummern betr. 


234] XVIL] 259 


1656/xVIu.] 167: 


Ausfhreiben der Ghurfürfilihen Landesdirection (von 
Bayern), die Unterfhriften bei Berichten, Borftel: 
lungen und Ginlangen betr. 


Ausfhreiden der Ghurfürftlihen Randesdirestion (in Neus 
burg), die Unterfhriften bei Berichten, Vorſtellun— 
gen und Ginlangen betr, 


Fuͤrſtlich Primatifht Verordnung, Befoldungen betr, 
Ausſchreiben der Ghurfürftlihen Randesdirection (von 


Bayern), die eigenmaͤchtige Entfernung der Bram: 
ten von den Aemtern betr, 


1512] » 84 


17541 * 252 
270] xvu. 296 


1588] » 1143 


Ausfhreiben der Churfuͤrſtlichen Landesdirection (von 
Bayern), die Anlangen und Beſchwerdeſchriften betr.|1768IXVIIL.] 262 
Hoͤchſtlandes herrliche Verordnung, die von der verwittwe⸗ 
ten Gräfin N. N. geb. N. weiters nachgeſuchte 
Beiftandfhaft betr. (Nro, 170.) 


Ausfhreiben der Landesdireetion (in Schwaben), die Bitt: 
fhriften der Advocaten in duplo betr. 


Ausfhreiben der Ehurfürftlihen Randesdirection, die Bo: 
tengänge, die Schreibmaterialien und die Amtöfie- 
gel betr. 


962] XvIL.]| 738 


1251| » 974 


iorixvui.] 369 


Ausfhreiben der Ghurfürftlihen - Landesdirection (von 
Bayern), die Amtöfiegel bei den Gpurfürftlichen 
Sandgeriten und Rentämtern betr, 


Ausfhreiben der Churfuͤrſtlichen Sandesdirection, die Zim: 
mer für die Amtsactuarien betr. 


Hoͤchſtlandeshertliche Verordnung, die Reifebemilligung 
der Staatödiener betr, R 


1922 ” 370 
18711 » 385 
1589] XVIL | 11 +14 


Entfhliefung des Churfürftlihen Generalcommiffariats 
(in Schwaben), die Uniformen der Gpurfürftlichen 


Glvil⸗Staats diener betr. 778) » 615 
Ausfhreiben der Churfürſtlichen erzeanzl. Landesdirection, 
Arrefte auf Dienjtgehalte betr, 
271] » 296 


Ausfhreiben der Churfuͤrſtlichen Landesdirection (in Schwa⸗ 


au Datum, 


1804 


j 1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1804 


1805 


27. April. 
4. Mai. 
25. Mai. 


18. Juni. 


7. September, 


23. Detober, 


29. Detober. 


2. November, 


6. November. 


4. December, 


14, December. 


21. December. 


28. December, 


1. Januar. 


Ehronologifche Weberficht. 


ben), die Gefchäftsreifen und mündlichen Gefuche 
der Unterthanen bei der GChurfürftliden Landes: 


direction betr. 1775]XVII. 


Ausfchreiben der Ehurfürftlichen Pandesdirection, die eins 
jureihenden Vorftellungen betr. 1769] * 


Höchftlandesperrlihe Verordnung, den Unterhaltungäbei: 


trag an die Waifen von Staatsdienern betr. 1069] XVII. 


Ehurfürftlibe Entfhließfung, das Penfionsregulativ für 
das Univerfitätöperfonale betr, 1094] » 


Ausfpreiben der Ghurfürflihen Landesdirection (von 
Bayern), die Anlangen in Sachen, worüber das 
Gutachten der Landgerihte, Nentämter und ande: 


rer Unterbehörden erfordert wird, betr. 1765]X VIII. 


doͤchſtlandesherrliche Verordnung, die Penfionen des quies: 


sirenden Gerichtöboten und Kaſtenknechte betr, 1169] XVII. 


Ausfhreiben der Ghurfürftlihen Landesdirection (von 
Bayern), die nachgeſuchten Hauszinfe und Holz 


nothdurft der Bandgerichtsactuarien betr. 1872]X VIII. 


Höhflandesperrlihe Verordnung, die Uniform der Präfi- 
denten und Generalcommiffärs der Landesdireetio⸗ 
nen betr, 816] XVII. 


Ausfchreiben des Churfürſtlichen General: Landescommiſſa⸗ 
riatd, den erhöhten Gehalt der Landrichter und 


Rentbeamten betr. 1825]XVIII 


Entfhliefung des Churfuͤrſtlichen General:Landescommiffa: 


riats, die Uniformen der Randgerichtsärgte betr, | 846] XVII. 


Ausfhreiben der Churfürftlihen Landesdireetion, die rich- 
tige Angabe des Wohnorts und des Landrichteram: 
tes betr, 1225) » 


Ausfhreiben der Churfürftlihen Randesdirection (von 
Bavern), die Einſendung der Diäten und anderer 
Specificationen betr, 3301 * 


Entſchließung des Churfuͤrſtlichen General⸗Landescommiſſa⸗ 
riats, die jaͤhrliche Averſions ſumme zur Beleuchtung 


der Amtsſtuben betr. 1672]X VII. 


Entfhliefung des Ehurfürftfihen General: Landescommif: 
fariat 8, das neue Gammeral:Rechnungswefen- betr.[ 1911] » 


Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung, die Merbältniffe der 
Staatödiener, vorzüglih in Beziehung auf ihren 


Stand und Gehalt betr. 162] XVII. 


Betreff. pero. 


260 


929 


585 


644 


501 


663 


545 


188 


361 


181 


zLYyıl 


Jahr. 
1805 
1805 


1805 
1805 
1805 
1805 


1805 
1805 


1805 


1805 


1805 
1805 


1805 


1805 


1805 


Datum, 


22. Januar. 
23. Januar, 


1. Februar. 
8. Februar. 
25. Bebruar, 
1. Mär;. 


23. März. 
26. März. 


7. April, 


16. April, 


21. Mai. 
29. Mat. 


5. uni. 


19. Juli, 


26. Juli. 


TAusfhreiben des Ghurfürftlihen Deconomieraths, die ad 


— — — — — — — — — — 


Chronologiſche Ueberſicht. 


rn 


Betreff. Par, au Seite. 





















Ausfchreiben des Ehurfürfilihen General Landescommiſſa⸗ 
riats (von Bapern), die gegenfeitige Gontrolle betr. 


eollegia zu erftattenden Berichte. betr. 


Entfhliefung der Ghurfürftliden Landesdirection, die Ein: 
lieferung der Berichte f. a. bei der Regiftratur und 
die Einfendung der Rieferfheine betr. 


1515] » 


1502] » 


—r——— nn 


Ausfchreiben des Ghurfürftlihen Randescommiffariats , -die 
Penfionen der Landrichter- und Rentbeamten: Witt: 
wen und Kinder betr, 1095] XVII, 
Ausfhreiben der Churfuͤrſtlichen Landesdirection, die Bor: 
ftellungen im Namen ganzer Sandgerichte, einzel: 
ner Drte und Gewerbe betr. 17735) XVII. 
Ausfhreiben des Ghurfürftlihen General: Randescommif: 
fariats (von Bayern), die gegenfeitigen Gontrolls— 
protofolle betr. 1906| » 
Ausfhreiben des Churfuͤrſtlichen General: Landescommiffa- 
riatd, die Auszeihnungen der Uniformen betr. 


Ausfhreiben des Shurfürfilihen General: Landescommilfas 
riats, den Geſchaͤftsgang bei den Landgerichten betr, 


779| xvnn. 


1907IX VII. 


Ausfhreiben des Churfuͤrſtlichen Fraͤnkiſchen General: Lanı 
descommiffariats , die Anzeige der verjtorbenen 
Penfioniften betr. 1049] XVII, 

Entfhliefung der Churfuͤrſtlichen Landesdirection, die 
Geſchaͤfts und Gorrespondenzform der Randesdirer: 
tionen, dann der Landgerichte und Rentämter mit 
dem Ober⸗Schulcommiffariate betr. 


Eutſchließung der Ghurfürftlihen Landesdirection (von 
— — den Gerichtsſtand der Landgerichts⸗Actu⸗ 
aren betr. 


1576, XVII, 


765] XVIL 


Ausfhreiden des Epurfürftlihen General » Landescommiffa: 
riatd, das in Bayern beftehende Oberſtmarſch 
Gommiffariat betr. 


Entfhliefung (der Churfuͤrſtlichen Landesdirectlon Würz: 
burg), dad Benehmen der Landridter und Rent: 
beamten gegen die Batholifhen und proteftantifchen 
Pfarrer im Würzburgifchen betr. 


Ausfhreiden des Churfuͤrſtlichen Generalcommiffariats (in 
Bayern), die kuͤnftige Anftellung oder Duiescirung 
der Gerichtödiener und Boten betr, 


Ausfhreiben der Ehurfürftlihen erzcanzlerifhen Randesdi: 
section, Arreſte auf Dienft« und Gratialgepalte betr, 


513] » 


1590| XVII, 


1170] XVII. 


272] * 


1905|x VIzı, 


554 


84 


69 


872 


264 


825 


128 


608 


454 


137 


929 


297 


Jahr. " Ditum. 
er. T 


1805 | 29. Juli. 


1805 | 18.. October, 


1805 | 19. October, 
1805 | 24. November, 


1806 | 1. Januar. 






1806 } 1. Januar. 
1806 u. Jahnar., 
1806 18. | 
1806 | 12. Mär;- 
1 
1806 | 8. Aprit. ' 
1806 | 25. April. | 


\25. April. 
\ 


ı806 | 28. Sun. 

| 1806 | 25. Juli. 
‚1806 —* Fu. 
1806 | 20. * 
1806 1. Robembet 


Chronologiſche Ueberficht. xLıx 
Betreff. lo Band. | Sei. 
Höchftlandesherrlihe Verordnung, die Rangbeftimmung 
und Uniformirung der Wafler: und Straßenbau: 
Beamten betr. 725] XVIL] 597 
Hoͤchſtlandes herrliche Verordnung, die Begutachtung zu 
Stellen betr. 1559[XV111.] 400 
Ausfhreiben des Ghurfürftlihen General: Landescommiſſa⸗ 
tiats, die Entfernung der Beamten und ag * 
von ihrem Amtsſitze betr. 90 XVIL] 1135 
Churfuͤrſtliche Entf&liefung, nähere Beftimmung zur Unis 
formirung des Wailer» md — > Diele: 
nals betr. 851] » 666 
Königliche Verordnung, die Reifelicenzen der a ug 
ner betr. 59 ” 1145 
Inftruetion für ſaͤmmtliche Königliche adminiftrative Lan- 
desſtellen und Juſtizcollegien, die Form ihrer Be: 
richte betr, 1514|xvIm.] 94 
Königliche Verordnung, die Eldesleiſtung der Anmälte 
betr, 1205] xVIL.] 9060 
Minifterial«Entfehließung (de Innern), die Zeugniffe der 
Academiker betr, (Nro, 216) 42 
Allerhoͤchſte Entſchließgung, Verbältniffe der Landes » Direc: 
tionsräthe und Hofgerichts⸗Raͤthe —— 
nen betr. Aro. 1338 ) l 574 
Ausfchreiben des Königlihen Hofgerihts, die Befoldungs: 
feine .betr. 289 507 
Königlihe Verordnung, die Oratificationen der Staats: 
diener betr. 308 3 
Ausfchreiben, der Königlichen. Landesdirection,. die Unter: 
ſchrift der Aemter betr. 19501x v. 168 
Koͤnigliche Verordaung, die Prüfungen der Adfpiranten 
sum Königlihen Etaatsdienfte betr, 45 1XxVV.I 42 
Allerhoͤchſte Entfhliefung, das Tragen ausmwärtiger Gipil: 
Uniformen ‚und Decorationen betr. 943 728 
Königlihe Verordnung, Begutachtung bei erledigten Stel: 
len betr. 1540/XVIIL.] 101 
Königlihe Verordnung, die Unterfhriften der Berichte und 
Borftellung betr. 1515 85 
Königliche Verordnung (im Auszug), die Organifation pr. 
Landgerichte und Rentämter in Tyrol betr, 875 336 


2 WO Se De I EEE 


u. 


Datum, 


21. November, 
22. December. 


26. December. 
28. December. 


30. December, 


11. Januar, 


26. Januar. 


9. Februar. 


9. Februar. 


13. Mär;. 
29. März 
5. April. 
6. April. 
11. Mai, 
ı2. Mai, 


25. Mai: 


Ehromologifche Ueberficht. 


Betreff. [Pr Bu. Seite. 





Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Anfegung der Depofiten 
betr, 












1437| XVIn. 


















Königlihe Verordnung, (im Auszug), das Stadfgericht in 


Augsburg betr, 201] » 


Königlihe Verordnung, die Randgerichtsactuare betr, 1877|X VIII, 


Königlihe Verordnung, die Nomimalvorfhläge bei Nemter: 
befegungen betr 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Ausfhreibungstaren der 
Standeserhögungen und Beförderungen betr. (Nro. 


1541] » 


1154.) 170] XVII. 
oͤnigliche Verordnung, die Uniform des geheimen Mini: 
fterialdepärtements des Innern bett, 802] » 
inifterial-Entfhliefung (des Innern) , die Ueberſchrift der 

Berichte betr, (Nro. 1750.) 1516] XVII, 
Königliche Verordnung, die Uniformirung der Landrichter 

und Rentbeamten betr. ® ’ 845] XVII 
Allerhöchfte Entſchlie ßung, die Uniforwirung des geheimen 

Minffterial:Fuftizdepartements betr. 805] * 
Allerhoͤchſte Entſchliegung, die Uniformirung des Maffer: 

und Straßenbau: Perfonals betr, 852] » 
Königlihe Verordnung, die Notarien, Pfalfgrafen und 

ſonſtige Baiferliche Privilegien betr, 1205] * 
Königlihe Verordnung, die Anftellung der Adbocaten als 

Gerichtöpalter in der Provinz Bamberg betr. 1275) ” 
Allerhoͤchſte Entfhliefung , Papierformat betr, 1655/XV IN. 
Ausfhreiben der Bandesdirertion (In Neuburg), die Bei, 

führung des Dienſthölzes für die Beamten der Pro, I 

vinz Neuburg betr, 250] XV, 
Königliche Verordnung, die Uniformirumg des: Poligeiper, 

fonals betr. 865] » 
Ausfhreiben des General · Landes commiſſarlats (von Bapern); 

die Rubricirung der Berichte betr. 18171xVIII. 


Ausſchreiben des Koͤniglich Oberbayeriſchen Hofgerichts 
Directoriums, die Form der gerichtlichen Eingaben 
bei dem Königlihen Hofgerichte in München betr.lırs5| * 


Königliche Verordnung, die Beiträge der Staatsdiener 


zum Wittwen, und Waifenfonde betr, 1109] XVII. 





879 


. 
















25: Juli. Ausſchreiben des General⸗Landescommiſſariats (in Bayern), 


7. Auguft. ullerhoͤchſte Entfähltefung, die Gorrespondeng der Behbr: 


"1. September. JAllerhoͤchſte Entfhliefung, die Beiträge zu den Wittwen: 


Chronologiſche Weberficht. 11 


i 











Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Beflehung der Staatöbe: 



























9. Juni. 

amten betr. 595] XVII. ] 505 
19. Juni, Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Uniformirung der akademi: 

fhen Mitglieder betr. 820) » 649 
2. Juli. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Uniformirung der Stadt: 

phyſiker und Landgerichtöärgte betr, 8471 » 663 
10. Juli. Allerhoͤchſte Entihliegung, die Erläuterungen über die Be: 

foldungsabgüge für den Wittwen» und Waifenfond 

betr. (f. Entihliefung des Oeneralcommijjariats 

in Bayern, vom 20. Juli 1807.) 1112 
13. Juli. Allerhoͤchſte Entfchliefung, die Befoldungsabzüge zum Witt: 


mwenfond betr, 1110 


14. Juli. Allerhoͤchſte Entihliefung, die Befoldungsabgüge zu dem 
Wittwenfond betr. 1111 


20. Juli. Ausihreiben des General:Landedeommiffariats (in Bayern), 
die Grläuterungen über die Befoldungsabzüge für 
den Witwen: und Waifenfond betr, 1112 


24. Juli. » Allerhoͤchſte Entfchliefung, die Beiträge der Staatsdiener 
zum Wittwen: und Waifenfonde betr. (f. Entfchlie: 
fung des Generalcommiffariats in Bayern, vom 

25. Juli 1807.) 1115 


die Beiträge der Staatödiener zum Wittwen » und 
Balfenfonde betr. 1115 





den mit dem in Auslande bejtependen Königlichen & 
Miffionen betr. 1573/XVIIL} 125 


27. Auguſt. ullerhbchſte Eneftiehung, die Gebühren der Sifhäffigen 
Abgeordneten bei geiftlihen Verlaſſen ſchaften betr. | 495] XVIL] 441 


und Waifenfonds-Kaffen betr. 1114] » ‚ 883 





4 September, Ausfhreiben der Königlichen Landesdireetion (in Bam 3 
| berg), das Sollizitiren in Parteifachen betr, Hırzo XVill.] 267 


0. September.[Röniglihe Verordnung, die. Notarien betr. 1296] XVII. | 1251 


23. Sr Ausfhreiben des Königlichen Hofgerichts von Niederbapern, , 
die Rubrieirung der Streitfchriften betr. 1756|XVIIL.| 253 


26. Seplmbn. Ausfhreiden des Königlichen Hofgerihts, die Beilegung 
h von Dupficaten zu den comunicablen Schriften betr, [1770] » 262 


7} 
1 


Lu Ehronologifche Weberficht. 


Jahr. Datum. Betreff. Der om. Seite. 


1807 | 30. September.|Ausfchreiben der Koͤniglichen Kriegs und Domänentam 
mer (in Ansbach), den Prüfungskoncurs in Ans: 
bad betr. 44 IXVIL| 45 


14, October. |Röniglihe Verordnung, die Goncursprüfungen betr. 58 | » 68 


17. October. [Röniglihe Verordnung, die Prüfungen und Begutachtun: 
gen für Juſtiz⸗- und Adminiftrativftellen betr. 45 44 


23. October. jAusſchreiben des Königlichen Guberniums (in Tprof), die 
Befoldungsabzüge bei Schulden der Staatsdiener 
in Tyrol betr. 


1807 | 2. November, JaAusſchreiben des General:Randescommiffariats (von Torof), 
die Anzeige der verftorbenen Penfioniften betr. 


1807 | 9. November, Jllerhöchſte Entſchließung, die Beiträge der aus Stiftungs: 

N und Gommunaltaflen . befoldeten Staatödiener zum 

) Witwen» und Waifen «Penfionsfonde hetr. (Nro. 
0207 ) 


20. November. [Ratificationsurfunde über den abaefhloffenen Staatöver: 
trag megen. wechlelfeitiger Penfionsfreiguaiakeit mi: 
[hen dem öfterreihifhen Raiferftaate und dem Koͤ— 
nigreihe Bayern. f 

‚5. December. Jusſchreiben der Köniafichen Randesdirection (in Bamberg), 

die Gefaͤhrtegelder der Randrichter in Parteiſachen 
betr, ä } 





1807 | 21. December. Ausfchreiben der Königlichen Landesdirecfion (in Bayern), 
Die Abfolutorien der Rechtskandidaten betr. 59 » 68 


1807 ,51. December, Ausfhreiben des Generals Randescommiffariats ‚(in Fran: 
fen), die Notarien, Advocaten, Procuratoren und 
Rechtspraktikanten zu Nürnberg betr, 1297| * 1032 


‚1808 |,2. Januar, Ausfchreiben des General» Rondeseemmiffariats fin Mün: 
f Gen), die gerichtlichen Befoldungsabzüge betr. ' | 274] » 208 


1808 | 15. Januar. JAllerhöchſte Entfchliefung, den Gerichtsſtand der, Patrimo: 
nialgerichföhalter betr, 77» 610 


1808 |'15. Januar. MAusſchreiben (des Königlih Bayeriſchen Hofgerichts), die 
’ Duplicate zu den Anlangen der Parteien betr, « 1771] XVII.) | 263 


1808 | 18. Januar. Minifterial:Entfchliegung (des Innern), die Meberfchriften 
der Berichte und BVorftelungen an die Allerhöchfte 
Stelle betr. 518 87 


‘1808 } 22. Januar. Allerhoͤchſte Entſchließung, die Univerfitäts:MIniformen befr.| 851] XVII] 6553 


‚1808 | 16. Februar. [Yusfcreisen der Königlichen Randesdirertion (von Neuburg), 


das Format des Papiers betr,  Ih6541XVIIL.] 176 





Jar. 
1808 


1808 


1808 


1808 
1808 
1808 


1808 
1808 
1808 
1808 


1808 


1808 
1808 
1808 


1808 


1808 


Chronologiſche Ueberficht. zum 


Datum. Betreff. — Seite 


16. Februar, FAnsfchreiben des General Landesommiſſariat (in Neuburg), 
die Anzeigen über die Sterbfälle der Penfioniften betr.[t 051] XVII. | 826 


19. Februar, Allerhoͤchſte Entfhließfung, die Beitreibung der geheimen 
Ganzleitaren betr, 171] » 204 


23. Februar. MAusſchreiben (des Königlich oberſten Forftamtes), die Br: 
foldungss und Penfionsabzüge zum Behufe des 


Wittwen: und Waifenfonde betr, 1116) * 885 
26. Februar. |Ausfchreiben des General:Pandescommiffariats(von Bayern), 

die Berichtserftattungen betr, 1519] XVIIl.] 87 
17. März. Ausfchreiben der Königliben General: Boll: und Maut; 

Direction, das Format des Papiers betr. 1655| » 176 
22. Mär;. Königlihe Verordnung, die gerichtlichen Befoldungsabzlige 
19. April, Ausfchreiben der Könialihen Landesdirection (von Bambera), 


die in Berichten und fonft vorflommenden Titula: 
turen und Benennungen »Herr und Unterthan« 
betr, 1650|XVIlI,| 174 


6. Mai. Ausfhreiben der Könialiben Pandesdirection (in Bam: 
berg), das Betragen des niedern Gerichteperfonals 
und der Sordoniften bei Ausfhidungen, Patrouillen 
und Streifen betr, 1189] XVII. | 942 


22. Juni. Ausfhreiben der Könlglichen Landesdirection (von Bam: 
berar, die Befanntmahbung landesherrlicher Wer: 
ordnungen,, amtliher Signaturen und der Privat: e 
angelegenheiten in der Provinz Bamberg betr. 1490] XVII. 5 


27. Juni. Königlihe Verordnung, Penfionsanftalt für die Wittwen 2 
und Waifen der Advocaten betr. 1253| XVII | 1018 


‚1. Auguft. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Aualification der fünftigen 
. Polizeiactuare bei den Randgerichten betr. (Nro, — 
13510.) 1g78]XvIm.| 339 


11. Auguft, Königliche Verordnung, die Befegung der Landgerichte in a 
vn | der Provinz Ansbach betr. 1924] * 3501 


15, Auguſt. Ausſchreſben des General » Randescommiffariats (Yon 
Bayern ), der zu certificirenden Penfionsfcheine betr.|tozo] XVIT.| 810 


25: Auguft, Königlihe Verordnung (im Auszua), Anorduung einer . 
Polizeifection bei dem Miniflerium des Innern betr | 2051 » 255 


31. Auzuſt. Ausfhreiben des General: Landescommiffariats (In Fran- 
+ Een), die Befoldungsabzüge in der Provinz Ans: 
, : bad betr. 276] * 208 


2. September. Allerhoͤchſte Entſchließung, die Acceſſiſten betr. (Rro.14932.)| 79 | * 82 


Liv Chronologiſche Ueberſicht. 






Betreff 





Königlihe Verordnung, die Uniformirung der General: 
Kreisoemmifjariate betr, 





1808 | 6. September, 





Königliche Verordnung, die Umzugskoſten der verfeßten 
Staatödiener betr, 


Allerhoͤchſte Entihliefung, die Eingaben bei den Minifte- 
rien und bei dem Gabinetsprotofolle betr, 





1808 | 15. September. 









1808 | 21: September. 











Ausfhreiben des Königlichen Hofgerihts, die Duplicate 


19. October. 
der Beilagen der Vorſtellungen betr. 





1808 





Königliche Verordnung, die von Juſtizſtellen zu Adminis 
fteativftellen verfegten Staatsdiener betr, 


Allerhoͤchſte Entſchließung, die Landgerichts: Affefforen betr. 
(Nro. 292.) 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), die Umgehung 
der Mittelinftangen duch BVorftellungen bei der 
Allerhoͤchſten Stelle betr. 


1808 | 21. Detober. 










R 1808 2 l» Detober, 








1808 | 22. Dctober, 





Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Uniform der 
Rechnungscommiſſaͤre bei den General:Kreiscommil: 
fariaten ald Sommunalcurateln betr, 


1808 | 24. Detober. 





1808 | 25. October. FRöniglihe Verordnung, die Berichte der Lnterbehörden 
auf die Ausfertigungen der Minifterialfectionen betr. 


1808 | 28. October. Jallerhoͤchſte Entfhliegung, das für. einige Bureauaudgaben 
beſtimmte Aoerfum betr, 


1808 | 29- October, JAllerhoͤchſte Entfhliefung, die Aeceffitten bei den General; 
Kreiscommiffariaten betr. (Nro. 2020.) 


1808 | 29. Detober, Roͤnigliche Verordnung, die Uniform des geheimen Raths 
betr, 


1808 129 October. Koͤnigliche Verordnung, die Uniformen der Gectionen des 
geheimen Minifteriums des Innern betr. 


" & ber, Allerhoͤchſte Entfliefung, die Uniform der Akademie, der 
a De bildenden Rünjte betr. 


i .Niniſterial⸗Entſchließung (der Finanzen), die Zahlungsart 
u nie der Befoldungen betr. j 


1808 | 3. November, Miniſterial⸗Entſchließung (des Innern), Correspondenzform 
mit den Unterbepörden betr. 


-1808 | 3. November, Koͤnigliche Verordnung, den Gerihtsftand. der- Stadt » und 
Landrichter betr. 


1808 | 11. November. |Minifterial: Entfliefung (des Innern), die Entfernung 
der General: Kreiscommiljäre van Ihren Amtsfigen 
betr. ? 


——— — G — — —— 


815] XVII. 
901 » 
1762/XVIIl. 
1772] » 


212 XVIL 





1855IX VIII, 






1760) » 





















825) xvIL| 







1521/X ville] 
1678] » 
XVIL 


80 
798) » 
806 

0 


85 
259] » 
15611x vn. 


762] xVII. 


1779Ixvmt. |. 


270 


1808 


1808 
1809 


1809 


1809 


‚1809 


1809 


1809 


1809 


1809 


1809 


* x 


Ehronologifche Ueberſicht. 


Datum. Betreff. 


25. November, |Röniglihe Verordnung, die Rangverhältniffe zwiſchen den 
höpern Civil⸗ und Militärftellen betr. 


28. November. [Röniglihe Verordnung, die Gorrespondenzform der Kreis 
behörden mit den Beamten betr. 


1. December, Koͤnlgliche Verordnung, den Ercellenztitel betr. 


6. December, JRöniglihe Verordnung, die Einforderung monatlicher De: 
pofitenbudd : Ertracte an die vorgefegte Königliche 
Binanzdireetion. betr, 


14. Deembeer. [Röniglihe Verordnung, den privilegirten Gerichtsſtand von 
den Königlichen Appellationsgerichten betr. 


18. December, JAusſchreiben des -Generalcommiffariats (des Ifarkreifes), 
die Gumullrung verfhiedenartiger Gegenftände in 
ihren Berichten betr, 


25. December. |Minifterial-Entfhließung (der Finanzen), die Mediatifirungs: 
Denfionen betr. 


7. Janttar. Allerhoͤchſte Entfhliefung, den privilegirten Berichtöftand 

\ der Präfidenten des Appellationsgerihts betr, 

‚9. Januar. Ausfhreiben des Generalcommiffariats (des Regenkreiſes), 
Ds Beftelung der Mandatarien ad insinuandum 

i etr. 


‚10. Januar. gbnigliche Verordnung, die Anmeifungsart der Penſton jm 
A Bafle der Wohnfiges: Veränderung eines Penfioniften 
betr, 


10. Januar, Ausichreiben des Generalcommiffariats (des farkreifes), 
die Beftellung der Infinwations : Mandatarien von 
„ den abmwefenden Parteien betr. 


14. Januar. Königfibe Verordnung, das Benehmen der General:Kreis: 
Gommiffariate mit den bifhöfliben Behörden in 
Fällen allgemeiner Anordnungen betr, 


16. Januar. Minifterial«Entfhliefung (des Innern), das vorgefchriebene 


Papierformat bei Berichten betr. 


‚26. Januar, [Rönigliche Verordnung, die Verbindlichkeit der bei der 


juͤngſten Organifation nicht wieder  angeftellten 
Staatsdiener zur Ginlieferung der Geſetzſammlun— 
gen betr, 


31. Januar. Königlihe Verordnung, die Gorrespondenz; der Krelsbe: 
börden mit den Beamten der centralifirten Stellen 
betr, 


4. Februar. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Beſchwerden der Untertha— 
nen gegen das Verfahren der Rentämter betr. 


— 
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7551 XVII, 
1562]X VIII, 
660| XVII, 
1458 * 


7560| * 


1002| XVII. 
7604 ” 
2306| * 

1036] ” 

12357] ” 


15g2|X van. 


1657| ” 


105g] XVII. 


156g|X VIII. 


647| xVIn. 


600 


118 
553 
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Jahr. 


1809 


1809 


"1809 


1809 


1809 


1809 


1809 


1809 


1800 


1809 


1809 


1809 


Datum, 


4 Februar, 


6. Februar, 


21. Februar. 
21. Sebruar. 
27. Februar. 
28. Februar. 


1. März. 


4. März, 
6. März. 


8 März. 


24. Mär 


‚21. März ' 


22, Mir. 
25. Mär 


4. April. 






Chronologiſche Ueberficht. 


Betreff. 


Ausfhreiben des Generalcommiffartats (des Altmüpfkreifes), 
die Beitellung der Mandatarien ad insinuandum 
im Altmüpikreife betr. 


Ausfhreiben des Königlichen Appellationsgerichts (des far: 
und Saljahkreifes), die Bezeihnung des Wohn: 
ortes und Gerichts der Parteien in ihren Schriften 
betr. 


Allerhoͤchſte Entfchliefung, die Gorrespondenzform der Kö: 
niglihen Sinanzdirection des Pegnigkreifes mit dem 
Stadtgerichte Nürnberg betr. 


Minifterial: Entfhliefung (dee Finanzen), den Holzbezug 
der Landrichter und Rentbeamten betr. 


Ausfhreiben des KRöniglihen Generaleommiffariats (des 
Mainkreifes), Die Benennung des Wohnorts und 
Gerihts der Parteien in Ihren Geſuchen und Bor: 
ftellungen betr. 


Minifterial»Entfliefung (der Finangen), die Zeitbeſtim⸗ 
mung des Gehaltsbezuges der ernannten Landbaus 
Infpestoren betr. (Nro. 8063.) | 


Minifterial:Entfliegung (der Juftiz), die Benehmungsart 
der. Finanzdirection mit den Stadtgerichten betr, 


Königliche Berordnung, die Ernennung der Landgerichts: 
Affefioren und Aetuare für das gefammte König 
reich bett, 


| Entfhliegung des Königlihen Appellationsgerihts (des 


Dberdonaus und Altmuͤhlkreiſes), die Benehmungs⸗ 
form gegen die Königlichen Stadtgerichte betr. 


Königlihe Verordnung, die Bezeichnung des Bor« und 
Zunamens der Supplicanten in ihren Anlangen 
betr, 


b Königliche Verordnung, den Gehalt der Landgerichts: Affef: 


foren und Aetuare betr. 


Königlihe Verordnung, die Uniform der Auffhlags : und 
Landbau: nfpectoren betr. 


Königliche Verordnung, Advocaten betr, 


Königliche Verordnung, das Grfheinen der Königlichen 
Deamten vor den Polizeibehörden betr, 


Königliche Verordnung, die Beiträge der Advocaten zur 


Gentralpenfions:Anftalt für ihre Frauen und Sin 
der betr, 


1258] XVII. 
1226) » 
1606/X VIII. 
1840 ” 
175711 » 
260] XVIr, 
1607IX VII. 
1854 * 
1608 
1542] » 
1862] * 
858] XVII. 
1247] * 
890) * 
1285]. ” 


ſon Band. Eu 


312 


253 


288 


148 


Zapr. Datum. 
1809 | 6. April, 
1809 | 15. April. 
1809 | '4- April, 
1809 6. Mai. 
1809 9. Mai. 
1809 | 24. Mai. 
1809 | 27. Mai. 
1809 | + Juni, 
1809 | 11. Juni, 
1809 | 16. Juni. 
1809 | 17. Junt. 
1809 28. Junk 
1809 28. uni. 
1809 17. Zuli. 
Bd. XV. 


Ehronologifche Ueberficht. 


Betreff. Par. | Band. 














Minifterial» Entfhliefuug (des Innern), Forderung des 
Gandidaten N, gegen den Pfarrer N. zu N. betr. 1569/X VIII. 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, Verlaffenfhafts- Verhandlungen 


betr, (Nro. 2198.) 13551 X yII, 
Königlie Verordnung, die Goncuröprüfungen der Rechts: 

eandidaten betr. #61 » 
Ausfchreiben des abniglichen Appellationsgerſchts (des Iſar⸗ 

kreiſes), Die Beiſetzung des Deſerviis der Advocaten 

in i,ren Schriften betr, 1218] » 
Röniglihe Verordnung (im Auszug), die neuen Verdienfte 

der Baperifhen Armee betr. ii! , 
Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten und 

Reifegelder des Landgerichto⸗ und Rentamtsperfonals 

im Koͤnigreiche betr, 425 » 
Minifterial: Entfhliefung (der Justiz), die Suceumben;: 

gelder bei dem Koͤniglichen Oberappellations gerichte 

betr, 1272 »„ 
Minifterials Entfhliefung (des Innern), das Erſcheinen 

der Mautbeamten vor den Polizeibehörden betr, | 891] » 
Königlihe Verordnung, die Nangordnung und Uniform 

der Medizinaleomiteen betr, 723] » 
Koͤnigliche Verordnung, die Verpflichtung der Landgerichts: 

Alfefforen und Actuare betr, 1300) 
Königlihe Verordnung, die eigenmächtige Entfernung der 

Staatsdiener von ipren Stellen betr, 1394] » 
Königlihe Berordnung, die Dienftes:Emolumente der 

Landrichter betr, 1825]X VII. 
Königlihe Verordnung, die Gorrespondenzform zwifchen 

den Adminiftrativs und Gerichtsbehörden betr. 1563] » 
Allerhöchſte Entſchließung, die Verpflihtung der Landge 

richts· Affefforen betr. (Nro. 13919.) 1856] » 
Königlihe Verordnung, den Gefhäftskreis der Landgerichts: 

Affefforen betr. 1855] » 
Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Uniform des Localfhul: 

Gommiffärs in München betr, 840° XVII. 


LVII 


Seite, 


125 


1086 


46 


968 


912 


uva Chronologiſche Ueberſicht. 


Jahr. Datum. | 


18. Juli. Allerhoͤchſte Entfchliefung, die Gorrespondenzform der Koͤ— 
niglihen Staatsminifterien mit den Minifterial: 
Sectionen betr, 


20. Juli. Ausfchreiben des Generslcommiffariats (des farkreifes), 
die Gebühren für Brandfhadens:Abfhägungen betr. 


8. Auguft. Königlibe Verordnung, die Prüfung der Adfpiranten zum 
‚ Staatödienfte betr. 


20. Auguft. Allerhoͤchſte Entfhliefung, Wittwenfondsbeitraͤge befr. 


3. September. [Minifterio-Eutfhließung (des Innern), die Uniform und 
das Amtöfiegel der Königlihen Diftrikts-Schulinfpec: 
toren betr, 


12. September. Koͤnigliche Berordnung, die BVifitationen der Nentämter 
betr, 


15. September, Jallerhoͤchſte Entfhliefung , die Diäten und Gommiffions: 
gebühren der Gerichtshoͤfe am Drte des Gerichts: 
besirkes betr, 


20. September. [Röniglihe Verordnung, die Goncursprüfungen der Adfpi: 
ranten zum Staatsdienfte betr. 


26. September, Jallerhoͤchſte Entfhliefung, die Correspondenzform zwiſchen 
den ftandesherrlihen Negierungss und Yuftiskanz: 
leien und den Königlihen Appellationsgerichten betr , 
29. September. [Königliche Verordnung, die Apothefenfreipeit betr. 


50. September, [Königliche Verordnung, den Gerihtöftand der Mediat: 
Unter:Richter betr. 


8. November, [Röniglihe Verordnung, die Uniformirung der Landgerichts: 
Affefforen betr, 





1809 | 40. November. JEntſchliefung des Königlichen Appellationsgerichts (des 
Negen: und Unterdonaufreifes), die zu entrichten: 
den Beiträge zur Gentral: Penftonsanftalt für Die 
Hinterlaffenen der Advocaten betr. 1286| ” 1224 


1809 | 19. November. [Königliche Verordnung, die Untergeihmung der von den 
Landgerichts : Affefforen und Actuaren verfaßten 
Auffäpe betr, 1904[XVIIE] 355 


1809 | 29. November, [Minifterial: Entfhliefuna (des Innern), die Reinhaltung . 
der Acten betr. (Nro. 29194.) 1687| „ 201 | 


1809 | 19. December. Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Grlöfchung 
N der Penfionen betr, 1046] xvır.] 822 
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Chronologiſche Ueberſicht. 


Tr nt —— 


Betreff 


1809. 


1810 
1810 


1810 


1810 
1810 


1810 


1810 
1810 
1810 
1810 
1810 


1810 


1810 


1810 | 


1810 





4. Januar, 
13. Januar, 


16. Januar. 


19. Januar. 
28. Januar, 


5. Februar, 


6. Februar. 
9. Bebruar, 
9. Februar. 
20. Sebruar, 
21. Maͤrz. 


10. April. 


29. December. Koͤnigliche Verordnung, die Beförderung der Gentral; 


Penfionsanftalt für die Witwen: und Waifen der 
Advocaten betr, 


Königliche Verordnung, die Goneursprüfungen der Adfpis 
ranten zum Ötaatsdienfte betr. 


Königlihe Verordnung, die Gorrespondenzform zwiſchen 
den Aominiftrativ» und Gerihtsbehörden betr, 


Entjhliefung des Königlihen Appellationsgerihtd (des 
San: und Eiſackreiſes), die Penfionsanftalt für 
die Wittwen und Sinder der Advocaten betr, 


Königlihe Verordnung, den Mißbrauch offizieller Arbeiten 
betr. 


Königliche Verordnung, den Eintritt derKöniglihen Staats: 
diener in auswärtige literarifche Societäten betr. 


Ausfhreiben des Königlichen Appellationegerichts (der Iſar— 
und Salzachkreiſe), die Beziehung des Streitgegen: 
ftandes, dann des Wopnortes und des Gerichté 
der Parteien In ihren Schriften betr, 


Königlihe Verordnung, die Burcaurequifiten der Land: 
gerichte und Äußeren Nentämter betr, 


Königliche Verordnung, die Berzinfung der Zudicialdepo: 
fiten betr. 


MinifterialeEntfhliefung (der Finanzen), die Diäten der 
Rechtsacceſſiſten dett. 


Minifterial: Entihliefung. (der Finanzen) ; die Einſendung 
der Judieialdepojiten betr. 


Minifterial» Entſchließung (des Innern), Taggelder bei 
Polizei » Bietualienvifitationen betr, (Nro. 5702.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, das den Berichten der Unter 
behoͤrden beigujegende Concepit betr. (j. Aueſchrei⸗ 
ben des Generaleomitiffariats des Rezatkreiſes vom 
24. April 1810.) 


Minifterial : Entfhliefung (ded Innern), die jährliden 
Stulvifitationsreifen der Diftrictsinfpeetoren betr. 


Enrfhliefung (des Königlihen Generalcommiffariats des 
Rezatkreifes), das dem Berichten der Lnterbehör: 
den beizufegende Concepit betr, 


Minifterial Entfhliefung (der Finanzen), die Befoldungss 


Dolzabgabe für Die Landgeridhte und Rentaͤmter 
des Rezatkreiſes betr, 


h* 







1287] XV. 
49 


1609)XV Ill. 


1288] XVII. 


14401 XVII, 


15255X VIII. 


497] XVIl. 


15251XVIIl, 


1224 
54 
149 


1225 


527 


728 


1191 


558 


Lx Chronologiſche Ueberficht. 
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Königliche Verordnung, die Abflimmunaen dei ben Lands 
und Mediat:Untergerichten in Juitisgegenftänden betr. 











1810 | ı8. Zuni. Königlihe Verordnung, Inftruction für die Landgerichte, 
das Formelle der Geſchaͤftsſuͤhrung und die wech: 
felfeitigen Berhältniffe des Landrichter und der 
Affefforen betr. 


1810 | 19. Juni. Allerhoͤchſte Entfhliegung, die Vorladung der Polizeibe: 
amten und Diener vor Gericht betr. 


1810 | 19. Juni. Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die Gommif 
fionsgebübren der Landgerichts + Affefforen betr, 
(Nro, 6948.) 


1810 | 30. Juni. Minifterial: Entfhliefuna (der Finanzen), -die Diäten der 
Randgerichtö-Affefforen betr. (Nro. 11530.) 


1810 | 6- Sul, Minifterial:Entfchliefung (des Innern), die Borladung der 
Polizeibeamten und Diener vor Gericht betr. 


1810 | 25- Juli. Allerhoͤchſte Entfchliefung, die Herausgabe von Baperifchen 
Landkarten betr. 


1810 | 7. Auguſt. Allerhoͤchſte Entſchließung, die Penfion der Wittwen der 
Landgerichtöärzte betr. 


1810 | 9 Auguſt. Allerhoͤchſte Entfhliefuna, de Anwendung der Gefeges* 
ſtelle cod. jud. Bar. Cap. I. $. 10. betr. 


1810 | 21. Auguſt. Minifterial:Entfhliefuna (der Finanzen), den Geſdanſchlag 
und die VBerrehnung der Maturalbezüge bei Belol: 
dungen und Penfionen betr. 


1810 | 28. Auguft. Minifterial:-Entfhliefung (der Finanzen), die monatliche 
Einfendung der Tax⸗ und Sportelgefälle von den 
Landgerichten betr. 1912] VII. 


1810 | 31. Auguft. Königliche De ordnung (Im Yusınge), die Randgerichts: 
verfaffung im Inn» und GifadEreife betr. 1874] * 


1810 | 22. September. [Königliche Verordnung , den Gerichtsftand der Affefforen 
und Aetuare der fämmtlichen Untergerichte betr. 766] XVII, 


1810 | 2. Detober. I Mintfterlal:Entfhließung (der Finanzen), Geldanfchlag der 
Amtsmohnungen und Gründe betr. 236] » 


1810 | 23. Detober. JAllerhoͤchſte Entfchliegung, die Zulage der Landrlichter und 
Rentbeamten für das Screiberperfonale betr. 1826/XV II 


1810 | 31. October. Miniſterial: Entſchlleßung (de$ Innern), Diätenaufrehnung 

für die Gemwerböfatafter betr. (Nro. 29154.) 519] XVII, 
1810 | 5. November. |Minifterial-Entfhließung (des Innern), die zu Givildien) 
ften vorgemerften Unteroffiziere und Soldaten betr.Jı148] » 


= Shromologifche Ueberſicht. - 
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ae | nun | Betreff. Par.| Band. | Seite, 
1810 f 10. November. [Röniglihe Verordnung, die diplomatische Pflanzfhufe betr.| 15:1] xXVIr | 128 

1810 | 27. November. [Alerhöcite Entfhliefung, die Gefäprtgelder des Wafferbau: 
Perfonals betr. 72] » 567 

1810 | 27. November. [Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), Umzugsgebühren 

der Randgerichts:Affefforen bei der Beförderung von 

der 2ten zur item Landgerichts» Affefforftelle betr. 
(Nro. 22102.) 922) » 713 

1810 | 4. December. [Srundfäge über die Verwendung der quieseirenden Diener 
und ihr Gehalt betr. 0601| » 858 

1810 | 8. December, Königlibe Verordnung, die Vorrüdung der Raͤthe in 
höpern Befoldungselaffen betr. 216) » 244 

1810 | 18. December. gaoͤnigliche Verordnung, die Anmweifunasart im Kalle der 
Wohnfig:- Veränderung der Penfioniften betr, 1057| * 814 

1610 | 18. December. Iminiterial-Entfchliehung (der Finanzen), Umsugsgebühren 
des Regierungsperfonals in Bairruth betr. 908] * 703 

1811 | 6. Februar. All erhoͤchſte Entfchliefung, die Cinführumg von neuen Qua— 

Iificationsbüchern über das die Untergerichte des Kb: 
nigreiches conftituirende Perfonal betr, 1556] * 1086 

1811 # 9. Februar. Ausfhreiben der Königlichen Finangdirection (des Regen 
Ereifes), Diätenaufrehnung betr. 551] » 478 

1811 | 15. Februar. I Minifteriaf:Entfchliefung (der Juſtiz), die Ginführuna von 

neuen Qualificationsbüchern tiber das die Unter 
gerichte des Königreichs conftituirende Perfonal betr.Jı356] ” 1086 

1811 | 15. Februar. JRöniglihe Verordnung, die Reaufirung der Qufescenzge⸗ 

halte und Penſionen, der durch die Draanifirung 
außer Activität getretenen Staatödiener betr. 1018| * 795 

1811 | 18. Februar. FRönigliche Verordnung, die MWinfeladtocaten und nicht 
angeftellten Sachwalter betr. 1466] » 1219 

1811 | 10. Mär;. Grundſaͤtze der Verleihung und Reaulirung der Quiescen— 
gehalte, Entfhädigungsgehalte und Alimentationen.[1019] * 797 

1818 | 19. März. Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), Umzugskoſten 
betr. g2ıl * 715 

1811 | 20. April. Königlihe Verordnung, Die Gefhäftsftunden betr. (Nro. 
218.) — 1660[xvan.| 185 

4811 | 20. April. Minifterial»«Entfchliefung (des Koͤniglichen Hauſes und des 
Aeußern), die Einführung newer Gefhäftsftunden betr.|1668| ” 184 
1811 | 23. April. Königlihe Verordnung, die ungeeigneten Gingaben betr.|ir5e]| * 254 

1811 | 26. April. Minifterial:Entfhließung (der Finanzen), die PBenfionsbe: 
gutachtungen betr, 10701 XVIL.| 8553 
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1811 


1811 
1811 


1811 
1811 
1811 


1811 


1811 


1811 
1811 
1811 
1811 
1811 


1811 
1811 


1811 


2. Mai. 


3. Mai, 
12, Mai. 


15, Mai, 
24, Mai. 
3 Juli. 


24. Juli, 


16. Auguſt. 


19. Augujt, 


22. Auguft. 


2. September. 


21: September. 


27. September. 


15. Detober, 


25. Dctober, 


8: November, 


Chronologiſche Ueberſicht. 


Allerhoͤchſte Gutfhliefung, die Beſtimmung der Canzlei— 
ftunden betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Umzugs 
koften für das nah Baireuth verſetzte Finanzdiree⸗ 
tions: Perfonale betr. 


Ausſchreiben des Generalcommiflariats (des Negenkreifes), 
die Form der wechſelſeitigen Anſchreiben der Ge- 
richtejtellen und Gerichtsaͤrzte betr. 


Königlihe Verordnung, die Anmwefenpeit der Rechtsanwälte 
von ihrem Wohnorte betr, 


Minifterial»Entfhliefung (der Finanzen), die Berechnung 
der Umzugsgebüpren nad den Mautdiftangen betr. 


Minifterial: Entfhliegung, Rangverhaͤltniß der Landrichter 
und Rentbeamten bett. (Nro, 10622.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, Uniformeregulativ für Lyceal. 
Gymnaſial- und Real: nflitursvorftände und Pro: 
fejforen betr. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Gorrespon: 
denzform mit den bifhöjlihen Drdinariaten, und 
insbefondere Die Präfenrationsurkunden betr, (Nro. 


1154.) 


Minifterial:Enefliefung (des Innern), die Beiträge der 
Staatsdiener zu den Wittwenpenjionen bett. (Nro. 
2640.) 


Allerhoͤchſte Entſchließung, die Bekanntmachung ungeeigne: 
ter Nachrichten in auslandiſchen Blättern betr, 


Königliche Verordnung, die befondere Berfieglung, Aus: 
ſcheidung und Auspändigung der öffentlichen und 
Amtöpapiere, Gelder oder Gffecten bei dem Able: 
ben eines Staatöbeamten betr. 


Minifterial;Entfhliefung (der Zufliz), die Gompafjicung 
der in Königlichen Staatsdienjten lebenden Perſo— 
nen betr. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das Benehmen 


des Landgerichts: Perfonald gegen die Untertyanen 
betr, 


Allerhoͤchſte Entſchliehung, die Nachſuchung fremdherriſcher 
Titel und Decorationen betr. 


Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die modificirte 
Befugniß der Zuftisbehörden in Penfionsfacen betr. 


Minifterial-Entfchliegung (des Innern), die an die Krone 


1670)X VII. 


909] XVII. 


1610)X VIII, 


1196] XVII. 
910) * 
75351 » 
835] » 

1585[XVIIl, 

11168] XVII 
621 » 

1001 ” 
8951 * 
642] » 
9451 » 

1047] » 


151 


887 


529 


764 


692 


540 
728 


823 


Jahr. 


1812 


1812 


Datum, 


20, November. 


29: November, 


29. November, 


5. December. 


6. December. 
20. December. 
20. December, 
6. Januar. 


2: Januar. 


14, Januar, 


2. Februar, 
6. Februar. 


7. Februar. 
24. Februar, 


28 Februar. 


j 


‚21. Mär. 
24. Mär. 


i 
i 


J 


Chronologiſche ueberſicht. 
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Betreff. be Band. | Seite. 

Mirtemberg überwiefenen geifllihen Staatspenflo: 

niften betr, (Nro. 3603.) 1066] XVII] 845 
Minifterial » Entfchließfung (der Finanzen), die Verrech: 

nunasmweife der Gehaltszulagen aus Entfhädigun: 

gen betr, 245 267 
Königliche Verordnung, ungeeignete Gingaben betr. . |1777[jXVIIL.] 267 
Minifterial:Entfchliefung (der Finanzen), den Diätenfak 2 

der Sections » Rehinungseommiffarien betr. 3653| XVII. | 366 
Königlihe Verordnung, die gerichtlichen Depofiten betr. (1442) * 1192 
Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Diätenbered: 

nung. betr. 565] * 361 
Minifterial:Entfhliefung (der Juſtiz), Bedahtnahme auf 

fih auszeichnende Advocaten betr, 1282] * 1015 
Königliche Verordnung, die Bedachtnahme auf fih aus: 

geichnende Advocaten betr, 1282] * 1015 
Minifterial: Entfhliefung (der Juſtiz), die Ginführuug 

eines gleichen Papierformats betr. 1658/XVHL] 177 
Ausfhreiben des Königlihen Appellationsgerihts (ded 

Illerkreiſes), die Aufftellung der Mandatarien und 

deren Eingabe die Erpenfarien und Ratificatorien J 

betr, 1259] XVIL. | 979 
Königlihe Verordnung, die Transferirung der Penflonen 

“von einem Kreife in den andern betr. 1058|  » 816 
Königliche Verordnung, das Prädicat Greellenz betr. 661) » 179 
Allerhöchſte Entſchliegung, Mißbraͤuche durch Winkelagen: 

ten betr. 14607] * 1220 
Minifterial» Gntihliefung (der Finanzen), die Lirferge: 

bühren der Gerichtödiener betr. 47 * 415 
Königliche Verordnung, die Gorrespondenzform der Unter: 

behörden mit coordinirten Stellen betr. 1577IXVIIE] 128 
Entfhliefung (des Könialihen Appellationsgerichts ded Re: 

zatreifes), Tarbeitimmung für die Recdhtsanmälte 

des Rezatkreiſes betr, 11352] XVII. | 896 
Königliche Verordnung, die Gonenrspräfungen der zum 

Staatsdienite adipirirenden Nechtscandidaten betr, | 50 ” 54 


Fürft Primatifhe Verordnung, den Erwerb unbeweglicher 
Güter, befonders herrſchaftlicher Grundftüde von 


LxIV Ehronologifche Ueberficht. 


Jahr. Datum. Betreff. Par.| Band. | Seite, 


Seite der Öffentlihen Beamten und das Mitbieten 


bei Verpachtungen derfelben betr. 972] XvIL.] 741 

1812 | 2. April. Königlibe Verordnung, die Verpflitungsformel für die 
Redtöpracticanten bei den Landgerichten betr. 56 | » 66 

1812 | 23. April. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Anftellung der 
j ausgedienten Soldaten im Givildienfte betr, 1149) * 915 
1812 | 1. Mai. Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Bezahlung e 


der Penfionen aus dem Staats» und Stiftungs: 
vermögen an Unterthanen und Bewohner des öfter: 
reihifhen Staates betr. 1042] » 820 


1812 | 2. Mai. Minifterial-Entfhliefung (des Janern), die Beftreitung 
der Kojten für die Schutzblattern-Impfung betr. 525] » 462 


1812 | 8. Mai. MinifterialsEntfchliefung (der Finanzen), die Penfionsfonde: 
Beiträge der Landrichter und Rentbeamten betr. [1119] » 888 


1812 | 10. Mai. Allerhoͤchſte Entfhliegung, die Beiſetzung der Entſchei— 
dungsgruͤnde in den Beichlüffen der General:Kreis: 
commiffariate betr, (Nro. 6087.) 1815[XvIle.| 295 


1812 | 12. Mai. Fuͤrſt Primatifhe Verordnung, das Verbot für öffentliche 
Beamte, an den Domänial»-Mobiliar: Berfteigerum: 
gen Antheil zu nehmen, betr, 975] XVII.] 745 


1812 | 13. Mai, Minifterial»Entfhliegung (des Innern), Tangebühren und 
Gefährtgelder der Stiftungsadminiftratoren bei Ex— 
fraditionsgefchäften betr. ar)» 450 


1812 | 29. Mal. Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Normal: 
preife der Natural-Holzabgaben für Die Penfioniften 
⸗ 


des Rezatkreiſes betr. 1028) » 809 


4812 1 5. Juni. Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), Befihtiaungs: 

und Schaͤtzungskoſten wegen Wetterſchaden betr. 552 478 
1812 | 19. Juni. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Vincufirung 

der als Gaution deponirten Staatsobligationen betr.,1405] » 1152 
1812 | 1% Juli. Minifterial:Entfchliefung (der Finanzen), die Gefuche um 

Penfionstransferirung für das nähflfommende Fi: 

nanzjahr betr. 1059] » 816 
1812 | 15. Jull. Miniſterial Entſchließung (deß Innern), die Tagsgebuͤhren 

der Stiftungsadminiſtratoren betr. (Nro. 3560.) | 478] » 451 
1812 | 17. Juli. Minifterials Entfcpliefung (der Finanzen), Penfionsanträge | 

betr, 1071] » 856 


1812 | 1, Auguft. Minifteriol:Entfhliefung (der Finanzen), Qualifications: 
begutachtungen für das Poligeiperfonale betr, 295] * 309 


Ehronologifche Ueberſicht. ıxv 


Betreff. Dar Bon. | Su 


1812 | 6. Auguft. Allerhoͤchſte Gntihliegung, die Anträge über die Verhält: 
niffe der Stantsdiener betr. 164] XVIl.] 196 








1812 | 7. Auguft. Minifteriol-Entfhliefung (der Finanzen), die Penfionsbe: 
jüge ins Ausland betr. 1045| » 820 


1812 | 4. September. [Minifterial» Entfhliefung (der Finangen), die Umzugs: 
fojten der Landgerichts⸗Aſſeſſoren betr. 925) » 713 


1812 | 4. September, [Königlihe Verordnung, die künftige Befegung der Pro: 
t tofolliften = und Secretariatsſtellen bei Juſtizbehör— 
den betr, 185] + 214 


1812 | 12. September. [Minifterial : Entfhliegung (der Zuftig), Gorrespondenz der 
Stadtgerichte mit ausländifhen Bepörden betr 1618IXvIIl.] 155 


1812 | 26, September, |Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Gorretpon: 
denz der Stadtgerite mit ausländıfhen Behörden 
betr, (Nro. 14793.) 1618] » 155 


1812 | 29. September. [Königliche Verordnung, den Gefhäftskreis der Stadtge: 
richts⸗Acceſſiſten betr. 87 Ixvı.] 89 


1812 | 9. Dctober, Minijterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Gehalts: 
Entſchaͤdigung der Kreisrätye N. und N betr. 244] » 268 


1812 | 16. October, [Auszug aus der Allerhöchſten Entſchließung, die Eintrei: 
bung der gegen Rechtsanwälte verhängten Geld: 
firafen betr. 1248] » 087 


1812 19. Detober. JFöniglihe Verordnung, die Ausfertigungen der Unterbe 
hörden an Staatsdiener, Adelige, Gutsbrfiger und 
Pfarrer betr, 1591] XVIIL] 158 


1812 | 27. Detober, JRöniglihe Verordnung, die Regulirung des Geſchaͤftskrel— 
fes der Rechtsanwälte betr, 1199| xViL.| 943 


812 | 4. November, IMinifterial» Entfhliekung (des Innern), die Winlelagen: 
ten betr. (Nro. 14794.) 1469| » 1220 


1812 I 6. November. |Minifterial ı Entfhliefung (der Finanzen), die Taggelder 
der Gerichtsdiener außerhalb ihrer Landgerichtsgrenze 
betr, 448)» 405 


1812 | 13. November. |Minipterial : Entfhliefung (der Finanzen), die zu Givil: - 
dienften verwendeten Militärpenfioniften betr. 1150) » 914 


1812 ] 13. November. |Minifterlal : Entfchliefung (der Finanzen), die Reifediäten 
des Randgerichtss Perfonals bei Reifen gekrönter 


Häupter betr. 559) » 482 
1812 | 28. Nobembder. [Röniglihe Berordnung, die Verhaͤltniſſe der Staatsdiener 
l \ ruͤckſichtlich ihrer Penfionsanfprudhe betr. 1005) * 768 
» J J 
‚41812 5. December. [Alerpöhite Entſchließung, dın Kreisetat pro 1812/13 betr.| 481) » 435 


Bd. Xyıı. i 


uxvi 


Jahr. 





1812 


1813 


1815 


1815 


1813 


1815 


1813 


1813 


1813 


1815 


1815 


1815 


1813 


1813 


1813 


1813 


Datum. 


6. December. 


15. Januar, 


21. Januar, 
30. Januar, 
9. Februar. 
12. Februar. 


13. Februar, 


20. Februar. 


25. Februar. 


25. Februar. 


27. Februar. 
27. Februar. 
12, Mir. 


135. März. 


16. Mär. 


23. März. 


Shronologifche Weberficht. 


Betreff, 


Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), das Penfions: 
weſen betr, 


Minifterial : Entfchliefung (der Finanzen), den Abzug von 
den ind Ausland gehenden Erziehungsbeiträgen und 
Penfionen betr. 


Mintfterial » Entfchfiefung (ded Innern), die Vorgerichts⸗ 
ftellung der öffentiihen Beamten betr, 


Miniftertal: Entſchliehung (des Innern), die Taggelder 
der Stiftungsadminiftrateren betr. 


Minifterial: Entfhliefung, den Gebrauch gefärbter Siegel 
auf offenen Urkunden betr. 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Umzunskoften, Diäten und 
Reifegelder der GendarmeriesOffiziere betr. 


Ausfchreiben des Generalcommiffariats (des Oberdonau⸗ 
reifes), das Vorrufen der Arbeiter und Ilnterges 
benen Königliher Stellen und Anftalten zu den 
Königlichen Polizei» und Juftigämtern betr, 


Minikterials: Entfhliefung (ded Innern), Anftelung aus: 
aedienter Soldaten auf Beinen Givildienften betr, 
(Nro. 1895.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Datirung der 
fhriftlihen Dandlungen betr. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Berehelihung 
der Advocaten vor Entrichtung der Gintrittsgebüb: 
ren jur Gentrals Penfionsanftalt betr. 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Beiträge der 
Profefforen zu der Wittwenkaffe betr. (Nro. 3560.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die aus der Gon— 
feriptionstaffe zu bezahlenden Militärdiäten betr. 


Minifterial : Entfehliefung (des Innern), Gorrespondens 
mit der Gentral:» Stiftungslaffe betr, (Nro. 455.) 


Königlihe Verordnung, die eigenmädtige Entfernung der 
Staatöbeamten von ihrem Amtöfite betr. (vide 
Ausfchreiben des Generalcommiffariats des Oberdo⸗ 
naufreifes vom 8. April 1813.) 


Minifterial» Entfchließung (der Finanzen), die Reifekoften 
und Diäten der fländigen Rechnungsgehilfen und 
functionirenden Auiescenten betr. 


Koͤnigliche Verordnung, die Disciplinarvorfriften für die 
Advoeaten des Königreiches beir. 


Par.] Band. | Seite. 


1052] XVII.| 826 


1662!XVIIL,| 180 


4892| XvIL| 434 


894] * 695 


1151| * 915 


1634] XVIoIL] 166 


1289] XVII. | 1226 


1120] * 888 


504] * 448 { 


1564, XVOL} 123 


1508 XVII. 1149 





Chronologiſche Weberficht. Lxyur 


| Datum. Betreff. Par, | Band. | Seite, 


24. Aprif. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Tages und 
Gefäprtgelder der Ekiftungsadminiftratoren betr. 
(Nre. 2055.) 4801 XVII.| 432 





1815 


4. Mai, Miniterial » Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten der 
Landaͤrzte bei den angeordneten Bifitationseommifi ‘ 
fionen an den Einteittsjtationen betr, 4060| » 420 


1813 


7. Mai. Minifterial: Enjfhliefung (des Innern), die Vorlage von 
Penfionsgefuchen betr. (f. Entfchliegung des Gene 
raleommuifjariats des Oberdonaufreifes vom 9. Juni 
1815.) 1072] » 930 


1813 


14. Mai. Minifterial » Entfpliefung (der Finanzen), Poftgelder betr.[1746/xVIIt, 246 


16. Mai, Allerhoͤchſte Entfhliefung, die von den Adjuncten der Aca: 
demie N. angeiprohene Siegelmäßigkeit betr, 714] XVIL] 582 


19 Mai. Miniſterial Entfgliefuug (des Innern), politifhe Ge 
ſpraͤche betr, 645] » 541 


22. Mai. Minifterial » Entfhliegung (des Innern), die zu Civildien, 
fen verwendeten Militärpenfioniften betr, 1152] » 117 


25. Mai. Allerhoͤchſte Entihliefung, die Winkelagentie betr. 1470| » 1221 


9. Juni, Entſchließung des Generalcommiffariats (des Oberdonau: 
keeifeo), die Vorlage von Penfionsgefuhen betr. [1072| » 856 


10. Juni, Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Publication 
{ der oberſteichterlichen Sentenzgen in Recursſachen 
betr, 16291xvIIı.| 163 


24. Juni. Ausfhreiben des Generalcommiſſariats (des Iſarkreiſes), 
. die Deifegung der Meilenzahl auf die Lieferſcheine 
betr. 1505] » 70 


‚25. Juni, DMinifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die Poftfachgel: 4 
der betr, wa» 247 


‚2. Juli. Minifterial-Entfaliefung (der Finanzen), die Diätenauf| / 
\ rechnung der Gecretäre betr. 375] XVIL| 368 


‚22. Iult. Jullerhoͤchſte Entſchließung, Neifediäten des Straßenbau 
N Perfonals betr. 5374] » 568 


‚31. Zuli. Miniſterial⸗ Entfchliefung (der Finanzen), die Revifion der 
von den Baubeamten verfaßten Diätenverzeihnifle 
ber. i 875] » 360 





den; Der hiefigen Peolizeidirection mit dem Ober: 


2. Aughft. Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Gorrespon: 
appeNafionsgerichte betr. (Nro. 9570.) 1571/XVII.| 124 


Lxviii Chronologiſche Ueberſicht. 


be | Band. | Seite 


10. Auguft. Verordnung, die Winlelagentie betr. 1471] XVII. ] 1221 


3. September, |Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Gratifica; 
tionsbegutadhtungen betr, 


6. September, JAusfhreiben des Generalcommiflariats (des Nezatkreifes), 
die Beglaubigung der Abſchriften üffentliher Ur— 
kunden betr, 1658/jXVlIl.] 168 





1815 | 15, September. [Minifterial +» Entfchließunga (des Könialichen Hanfes und des 
Aeußern) , die Ertradition des Herrfhaftsgerichts 
bei N. betr. (Nro. 7889.) 1310] XVIL ] 1044 


1815 | 24. September. |Minijterial: Entfehliefung (des Innern), Diötenforderung 
der unbefoldeten erste und Ghirurgen für Unter: 
ſuchung der Gonferibirten betr, 461] * 420 


1815 | 25. September. |Minifterial : Entfhliefung (des Junern), Datirung fhrift: 
licher Handlungen betr. 1655|XVIII.] 166 


1815 | 1. October. Minifterial: Entfchliefung (der Juftiz), die Befuaniffe des 
Stadtgerihts in Müuhen, in Anfehung der Ge: 
neneralunterfubung, resp. Die unerlaubte Geſchenk⸗ 
nahme des Neuthurmpflegers betr, (Nro. 4957.) | 594] XVIL] 507 


1813 | 1. October. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Befugniffe des Stadtae: 
richts Münden in Anfehuna der Generalunterfu: 
dung, resp. der unerlaubten Geſchenknahme des 
Neuthurmpflegers betr. 594) » 508 


1815 | 8. October. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Gratifica: 
tionen aus den Regie-Grigenzerfparnifien betr, 2951 » 511 


1813 | 12. Detober. SMinifterial« Entfehliefung (der Finanzen), die Muͤhlbe 
fhaufoflen betr. 520) * 450 


1815 | 50. November. Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ausftellung und Stemplung 
der Auittungen über die aus den Rentamtskaſſen 
bezahlt werdenden Gehaltsbezuͤge betr, 281] * 302 
‚41815 | 28. December, |Minifterial. Entfhliefung (der Finanzen), Reife: und Som: 
P miſſſonskoſten der Straßen» und Waſſerbau Bram: 
ten betr, 3761 * 570 
‚1813 | 28. December, RIER Entfhfiefung, eine von dem Appellationsge: 
richte des Jankreiſes gemachte Anfrage über die 
Sauren des Strafgefehbuches betr. (Nro. 6238.)] 895 


1813 | 31. December. Mintfterial» Entfhliefung (der ginanın), den Penfiont: 
| bezug der Grafen RN. N. b 1100| * 875 
1814 | 5. Januar, | — ron (der Quftip), Die Penfionsanflalt 
ie Witten» und Waifen der Advocaten Des 


334 betr, 1290] * 1227 


Ehronologifche Ueberſicht. Lxıx 


Jahr. | Datum. | Bert ff va| Dom or 


Minifterial » Entfhliefung (der Juftis), die Anftellung der 
Adfpiranten zum Staatsdienfte im Juſtizfache in 
Bezlehung aufdie allgemeine Landesbewaffnung betr.| 190] XVII. 

























1814 | ı0. Januar. 


1814 | ı1. Jonuar. Jllerhöchſte Entſchließung, die eollegiafe Berathung bei den 
Landgerichten betr, 1896!X VII. 

Minifterlal» Entſchließung (des Röniglihen Haufes und des 

Aeufern), die Theilnahme der Staatsdienſt Adfpir 

ranten an der allgemeinen Landesbewaffnung betr. | 191] XVII, 


1814 | 19. Januar. 


Minifterial» Gntfhliefung (des Innern), diecollegiale Be: 
rathbung bei den Randgerichten betr. (Nro. 182.) 1897|X VII. 


1814 | 22. Januar, 


Königliche Verordnung, Penfionsfonde: Beiträge der Staats. 
Diener betr. 1121) XVII. 


1814 | 28. Januar, 


1814 a1. Februar. Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die intermiſtiſche 
Dermaltung der vacanten Landgerichtsſtellen betr. 


(Nro, 2356.) 1926/XVI11, 


Königlibe Verordnung, die Unterflügungen der Gattinnen 


1814 | 25. Februar, 
und Kinder entfegter Staatödiener betr. 1108] XVII. 


1814 | 2. Mär;. Allgemeine Inftruction über die Bahlungsbefugniffe der 
Königlihen Kaſſen und Aemter des Reiche. 255) 
1814 I 4. Maͤrz. Mintfterial » Entfliefung (der Finanzen), die intermiſtiſche 


Verwaltung der vacanten Landgerichtsſtellen bett. | 4342 > 


1814 | 7. März. Königliche Verordnung, die Bezeichnung der Ausfertiguns 

gen in Parteifachen betr, 1630| X VII, 
Minifteriol » Entfhliefung (der Finanzen), die Bezahlung 

der Sterb. und Nachmonate von den Befoldungen 

und Penfionen verftorbener Mautindividuen ber. J1102| XVII. 


1814 | 22. März. 


IMinifterial» Entfhliefunga (des Innern), die Gebühren der 


1814 | 26. Mir. 
Polizeibeamten für die Inftallation der Geiftlichen 


betr. 484 * 
1814 | 27. Mär;. Minifterial : Entfchliegung (des Innern), die Bezeichnung 
sr | der Ausfertigungen in Parteifachen betr, 1650|X VII. 


1814 ' 15. April, Minifterial , Entfchliefung (der Finanzen), die Penfionsfonds: 


beiträge der Staatsdiener betr, 1122] XVII 


inifterial» Gntfhliefung (des Innern), das Papierformat 
beigingaden an Königlichen Stellen betr. 1659/X VIII. 


Miniterials Entfhliefung (des Innern), die Zahlungs 
befugniffe der Kaffen und Aemter betr, 255] XVII, 


Allerpöcite Entihliefung, dem Gerichtsſtond der Beflper 
von Ortsgerichten betr. 7735] ⸗ 


1814 | 18. April, 


‚1814 | 21. Apeit, 


’ . 


P-rid 
"1814 | 26. Aptil, 
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[Pe] Band. 












Minifterial » Entfchliefung (der Finanzen), die Neifediäten 


1 26. April. 
der Landaͤrzte betr. 462] XVI. 












Königliche Verordnung, den Aeceß bei den Generalkreis: 


28. April. 
commiffariaten betr, 82 “ 










3. Juni. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Bezahlung 


der Eleinen Reparationen in Nerarialgebäuden betr.| 257) » 


Allerhoͤchſte Gntfhliefung, die oͤffentliche Belanntmahung 
der Defenfionss und ähnlihen Schriften bei Ber: 
brechen und. Bergehen betr, 622] „ 









21. Juni. 













25. Jünt. Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die collegiale Be: 


rathung bei erledigten Randgerihten betr, 1898/xvizi. 






550 








28. Juni. Belanntmahung, die Uniform für die Guftoden der König: 


lihen Hofbibliothek betr. 854] xvin. 













Entfchliefung der Regierung (des Rezatkreiſes), das Mit: 


19. Zult. 
arbeiten an ausländifchen Zeitſchriften betr. 625] „ 





23. Juli, Allerhoͤchſte Eutſchließung, verfhiedene Anfragen des Di: 
rectoriums des Appellationsgerihts für den Dber: 


donaufreis betr. (Nro. 3436.) 578] 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die collegiale Be: 
rathung bei Lamdgerichten betr. (Nro. 6685 ) f 















30. Juli. 
551 





2. Auguſt. WMiniſterial⸗ Entſchliegung (der Finanzen), die Diäten des 





fürs betr. 564lxvır.| 361 

9. Auguſt. Jallerhoͤchſte Gutfhliefung, die. Denuncidtionen gegen den 
; NM. M. und N, betr, 570 496 

9. Auguft. | Allerhöcfte Entfhliefung, die Competenz des Unterfuchurngs» 
— gerichtes nad. Art: 452: Thl. IL des Strafarfeg:| _ | 
RN budes betr. 5 » |) 498 


‚9. Auguft. Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten der 


Landgerichts, Affefforen bei der Schutzpockenimpfun 
betr, ne Pfung 520) „ ' 462 
‚15. Auguft. Miniſterial⸗Entſchließung (der Finanzen), die Ausgaben \ 
auf augenblidliche Uuterftügungen betr, 500) » 316 
16, Auguft. Minifterial» Entfhliefung (der- Finanzen), die Dienflge: 
| fdäftsreifen des Landgerihtäperfonals betr, a] » 402 
2. September. [Königliche Verordnung „ die Aualificationganzeigen für Die j 
öffentlihen Anwälte betr. 1242) » 981 
) 
| 


2. September, Allerhoͤchſte Gutfoliehung, die Leiſtung des Erſates der 
, Koften bei Vertbeidigung mittellofer, wegen Ber: 


der Dofeommifjion beigegebenen Rechnungscomm 
breden und Vergehen proceffirter Perfonen betr. 


hr n 


Ehronolegifche Ueberficht. 


LXXI 


Jahr. Datum. | Betreff. jo“ Band. 5 


1814 
1814 


1814 


1814 
1814 


1814 


1814 


1814 
1814 


1814 


1815 
1815 
1815 
1815 


1815 


1815 


8. September. 


28. Scptember. 


15. Detober. 


1. NRobember. 


4. November. 


20. November. 


2. December. 


2. December. 
13. Deeember. 


23. December, 


24. Januar, 
10, Februar, 
16. Februar. 
24. Februar. 


24. Sebruar, 


2. Mär;. 


Ausfhreiden dee Königlichen Finanzdireetion (des Dber: 
donaufreifes),, die Aufftellung der Inſinuations— 
Mandatarien von abmwefenden Parteien betr. 



















Ausfchreiben des Generaleommiffariatse (des Dberdonan: 
Preifes), die Honorarien für die Infinuations: Man. 
datare betr. 


Miniftertal: Entfhliefung (des Innern), die Diäten der 
Beamten in Militär: Genferiptionsfachen betr. 


Minifterial: Entfhließung (der Finanzen), die vom Ki: 
lid oberften Rechnungshof monirte Berrehnnng des 
GSterbmonatd- Betrags an die Diurniſtenwittwen betr. J1 135 

Minifterial »Entfchliefung (des Innern), die Reverdaus: 
ftellung wegen der geheimen Gefellfchaften betr, 
(Nro. 1742.) 


Ausfhreiben des Generalcommiffariots (des FMerkreifes), 
Ertradition und BVifitationen der Landgerichte Betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die vom Finanz: 
ärar zu übernehmenden Koften auf die Berhinde— 
rung der Vlehſeuche betr, 


Königlihe Verordnung, die Erhebung der Taren bon 
proviforifhen Anftellungen und Beförderungen betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten der 
Vertpeidiger mittellofer Delinquenten betr. 


Minifterial» Entföhließung (der Finanzen), das Taageld 
der Gerihtödiener bei Transporten der Verbreder 
auferhalb den Amtsgrenzen betr. 


Königliche Verordnung, die Ernennung und Beförderung 
der Staatödiener im Juſtizfache betr. 


Minifterial: Entfhliegung (der Juftiz), die Eidesformel 
jur Verpfligtung der Landgerichts-Actnarien betr. 


Königliche Verordnung, die Zuziehung der Advocaten in 
reinen Polizeifachen betr. 


Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), die Berehnung 
der Umjugsfoften betr, 


Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Functions: 
zulagen der Randgerichtsverwefer für den Unterhalt 
der Schreiber betr. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Stellung des 
Polizeifoldaten N. in N. zur Bernebmung bei dem 
Randgerichte dafelbft betr. ((Nro, 17543.) 


1927]XVIIl, 


896] XVII, 


980 


375 


695 


Lxxui Chronologiſche Ueberſicht. 









1815 | 43. Maͤrz. Allerhoͤchſte Eutſchliehung, die Suspenſion der Öffentlichen 
Rechtsanwaͤlte während der Specialinquiſition betr.|1250] XVII.] 992 


1815 | 22. Mär. Entſchließgung (des Königlichen Dberappellationsgerichts), 
Suspenfion der öffentlichen Rechtsanwaͤlte während 


der Specialinquifition betr. 1250| » 992 
1815 | 22, Mär;. Minifterial: Entfhliefuug (des Innern), GEidesformel zur 
Verpflichtung der BandgerichtssActuarien betr. 1308|  » 1045 


1815 | 24. Mär. Königliche Verordnung, die gerichtliche Vernehmung einer 
in dffentlihen Dienite ſtehenden Perfon über ihre 
offizielle Anzeige eines begangenen Vergehens oder 
Verbrechens betr. 8971 » 605 


1815 | 31. März. Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten und 
Neifekoften der Stadtgerichts » Ajfefforen in Grimi: 
naljällen betr. 419 


52 


395 


1815 | 15. April, Allerhoͤchſte Entichliefung, Reifebewilligungs » Befuche der 
Landgeriptsärzte betr. (vid. Eutſchlleßung des Ge: 
neralcommiffariatd des Iſarkreiſes vom 29. April 
1815.) 15995 * 1149 


1815 | 20, April. Minifterial  Gntfhliegung (des Innern), Penfionsfreizü: 
gigkeit gegen Deiterreich betr, 1101| * 876 


1815 | 29. April. Entfhliefung (des Königliben General: Kreiscommifja: 
riats des Jfarkreifes), Reifebemilligungs: Gefüge 
der Landgerichtsärste betr. 1599] * r 
49 
1815 } 2. Mai, Miniftertal » Entfhliefung (der Finanzen), die Jnſtruction 
über die Zaplungsbefugnife betr. 261] » 288 
1815 | 12. Mai, Minifterial- Entfliefung (des Innern), die Suspenfion 
der Penfionszaplungen nach Tirol betr. 1044) * 821 
4815 | 27. Mai. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Reverfe we: 
geu geheimer Geſellſchaften betr. (Nro. 5549.) 1527] » 1055 
1815 | 31. Mai. Minifterial» Entfgliefung (de Zanern), Die Reverſe we— 
gen geheimer Geſellſchaften betr. 1526] » — 
1815 | 2. Juni. —— Entfhliegung, die Einſendung der Depoſiten 
etr. 
1194 


1815 | 14. Juni. Entfhliegung (der Königlichen Präfeetur Aſchaſſenburg), 

die Neifediäten des Landgerichts-Perſonals betr. 229) » 403 
1815 ] 27. Juni, Königliche Verordnung, Beautahtungen bei Wiederbe⸗ 

fegung erledigter Advocatenftellen betr, 1201] » 957 
1815 | 31. Juli. Minifterial» Entf&liefung (der Finaugen), die Grfährtgei: 
\ der der Straßens und Wofferbau.Directoren und 


Infpeetoren bei auferordentlihen Gelgäjtsreifen 
betr, 377 » 370 


"1815 
; 
1815 


| 
4 815 
1J 


1815 


.. 


1816 


816 


E 2 ——— 


1816 


am 


yon 


Datum. 
I 


4 September. 
25 September. 
bzo. September. 
14. Oelober. 


14. October. 


16. Oelober. 


1 


16. October. 


3November. 


10. November. 


21. November. 
| 


24. Nodember. 


19. December, 
ar. Detember. 
R9. December. 


26. Januar. 
| “ 
20: Februar. 


| I 


20 Bebruar. 


Pr. XVM. 


Chronologifche Ueberſicht. 
B reff. 


Minifterial» Entfchliegung (der Finanzen), den Klagr und 
Butterhaber im Rentamt Muͤnchberg betr. 


Allerhoͤchſte Entfchliefnng, die jährlichen Bifitationsreifen 
betr. (Nro 5116:) 


Allerpöchfte Entſchließung, die Taggelder bei dem Trans: 
porte der Gonferibirten betr. 


Minifteriaf: Entfhliefung (de8 Innern), die Winkelagen⸗ 
tien der Militärperfonen betr. Nro. 15384.) 


Minifterials Entiliefung (des Innern), den Diätenbezug 
des Landgerichts» Untergerictss und Herrfchafts: 
gerichts⸗ Perfonals für die Beiwohnung bei Ver 
fleigerungen und Berpadhtungen von Gommunal: 
Realitäten betr. 


Allerpöchfte Entfhliefung, die Verpältnifie der Staats: 
diener im Großhetzogthume Würzburg ruͤcſichtlich 
ihter Penfionsanfprüde betr. 


allerhoͤchſte Entfäliefung, die bei den 


Derrfhaftögerichten 
erlaufenden Gonferiptionskoften 


bett, 


Allerhoͤchſte Eutſchliegung, die Ein weiſungbkoſten des graͤflich 
Kaſtellſchen Herrſchaftsgerichts Burghaßlach betr. 


Allerhoͤchſte Entſchlleßung, die Koſten auf Vertheidigung 
mittelloſer Inquiſiten betr. 


Miniſterial⸗ Eutſchliegung (des Innern), die Norm der 
Gorrespondenz zwiſchen Land» und Orts gerichten betr. 


Miniſterial⸗Entſchließung (der Finanzen), die Transport: 
foften der Baganten betr, 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Uniform der Herrſchafts ⸗ 
richter betr. 


abniglich⸗ Verordnung, den Holzbezug der Landrichter 
und Rentbeamten betr. 


MinifteriaEntfhliefung (der Finanzen), die Vifitations: 
zeifen der Königlihen Generalcommiffäre betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Koften für 


Bagantentransporte betr, 
Minifterial » Gntihliefung (der Juſtiz), die Verwendung 

der eingegangenen Unterftügungsbeiträge für unver 

ſchuldet in Noth verfegte Rechtsanwälte betr, 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, das Verfahren gegen fahrlaͤßige, 
leichtſinnige und fittenlofe Juftizbeamte und Ange: 


k 


LXXIII 


ber Band, | Seite. 


223] XVI.] 252 
1697|XVIIL,| 200 
507] XvIl.] 450 
1472] » 1222 
501] » 436 
1004| » za 
464] » 422 
328] » 356 
569) » 488 
1578/xvII.| 129 
525] XVII] 461 
1. 2. 

870] » 678 | 
1842/XVIIE| 314 
551 XVII. | 478 
5253] » 461 
1, non. 

1285] » 1016 


LIXEIT 


Jahr. 


1816 


1816 


1816 


1816 


1816 


1816 


1816 


1816 


1816 


1816 
1816 
1816 


1816 


1816 


1816 


Datum. 


20. Februar. 


29. Februar. 


6. Mär. 


9. März 


24. März, 


20. April. 


28. Mai. 


31. Mai. 


8. Junt. 


15. Juli. 
16. Juli. 
16. Juli. 


24. Auguſt. 


25. Auguſt. 


chronoloiſche Ucberſicht. 
Betreff 


ftellte nad den Artikeln 459 und 440. Th. 1. des 
SteafrGefehbuches betr. (Nro. 851.) 


Minifterial» Entfgliefung (ded Ynnern) , den Realitäten: 
befig der Landrichter von M, und N. N. betr. 
(Vide Regierungs:Ausfhreibung vom 9. März 1816.) 


Königlihe Verordnung, die pflihtmäßige Bedahtnahme 
auf, dem Aufgebote zur allgemeinen Landesbemwaff: 
nung freiwillige Folge geleijtet habende Angeftellte 
bei Zuftigbehörden betr. 


Miniferiak Entfhliegung (der Finanzen), die Taggebühren 
der Landgerichts Aſſeſſoren bei Befichtigung der 
Brandfhäden betr. 


Ausfhreiben des Generaleommiflariats (des Oberdonau⸗ 
Preifes) den Nealitätenbefig der äußern Juftiz: und 
Griminafbeamten betr. 


Königliche Verordnung, die Diseipfinarbeftrafung der Ad» 
vocaten in Sachen des adminiftrativen Reſſorts betr. 


Minifterial-Entfhliefung (der Juſtiz), die Gorrespondenz: 
fotm der Königlichen Appellationsgerihte mit den 
bifhöflihen Generalvicariaten betr. (Nro. 3557.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, den Rang der technifchen Mit: 
glieder und Bauinfpectoren betr, (Nro, 7833.) 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), den Fuuctlons⸗ 
— des Laudgerichts⸗Aſſeſſors N. N. für die 
ermwefung der, Landrichterd: Stelle zu N. betr. 


Minifterial:Entfhliefung ed Innern), die collegiale Be: 
rathung bei den Laudgerichten in Gewerbsſachen 
betr, (Nro, 7262.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), dem Fleiſchſatz, 
nun das amtlihe Stillſchweigen betr. (Nro. 9306.) 


Königliche Verordnung, die Anftellung von Rathsaccef: 
fiften bei den Königlichen Finanzdirectionen betr. 


Königliche Verordnung, die Amtspraris der Rechtscandi⸗ 
daten betr. 


Miniſterlal⸗ Entfhliefung (des Innern), die Form der 
Berichte am die Königliche General, Kreis» umd 
Localcommiffatiate betr. (Nro, 11252-) 


Königliche Verordnung, die Dermendung von Ausländern 
im Staatödienfte betr. 


10. September.|Königlihe Verordnung, das Forum des Stadtgerichtö zu 


Par.| Band. | Seite. 


97a] » 


1251] » 


1584] XVII. 


7271 XVIL 


1928|xvam.| 


1900] » 


602] XVII, 


1526/X VIII. 


1156] XVIL, 


747 


222 


479 


747 


095 


132 


589 


57 


92 


906 


Ehronologijche Ueberſicht. 


Jahr. Datum. Betreff. 


Lxxv 
[>] Band. ö 


1816 
1816 


1816 
1816 
1816 
1816 


1816 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 


1917 


1817 
1817 


1817 


Würzburg und die Befoldungsabzüge in dem Ge: 
biete dieſes Groffürftentpums betr. (Nro, 4484.) 


20. September. |Entfhliefung (des Königlihen Generalcommiffariats des 


Serkreifes), die Berpflihtung der Gerichtödieners: 
Knechte betr, 


21. September. Minifterial: Entfhließung (des Innern), die Gorrespon: 


denzform an die Königlihen General: und Pocal: 
commiffariate betr. (Nro, 12332.) 


21. September. Minifterial-Entfhliefung (des Innern), den Getreidhandel 


1. October: 
24. Dectober. 
25. November. 


4. December. 
15. Januar. 
8. Februar, 
11. Februar. 
13. Februar. 
28, Februar, 


135. Maͤrz. 


31. Mär. 
15. April. 


16. April. 


des Landgerichts, Perfonal betr, 


Allerhoͤchſte Entſchließung, die Einfendung der Diäten: und 
Reiſekoſten⸗Berechnungen betr, 


Regierungs» Ausfhreibung (des Rezatkreifes), die Landge⸗ 
richtsdieners⸗Gehilfen betr, 


Miniſterial⸗Entſchliegung (des Innern), den Getreidhandel 
der Staatsdiener betr, 


Minifterial » Entfhliefung (der Finanzen), die Taggelder 
der Nationalgardiften III. Glaffe und der Polizei: 
diener, für VBaganten-Transporte betr. 


Minifteriol-Entfhließung (der Zuftiz), die Gompetenz des 
Unterfuhungsgerihtes nah Art, 432. Th. IL des 
Straf-Gefegbudes betr. (Nro. 230.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), Verfehlungen 
gegen die Art. 125 und 124. des Gonferiptionsge: 
feges aus Fahrlaͤßigkeit betr.) 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die bon einem 
Öfientlihen Diener Im Amte verübte Unterſchlagung 
betr. (Nro. 609.) 


Minifterial:Entfhliefung (der Juſtiz), Verfehlungen gegen 
Art, 125 und 124, des Gonferiptionsgefehes aus 
Baprläfigkeit betr. (Nro. 767.) 

Minifterial-Entfhliefung (des Innern), die Taggelder der 
Sommifionsmitglieder bei Unterfuhungen der Land: 
wehr betr, 


Königlihe Verordnung, die Güterveräufe der Beamten 
betr. (Nro, 44653.) 


Aller hoͤchſte Entfhliefung, die Uniformen betr. (Nro. 5760.) 
Mlnifterial-Enefhliefung (des Innern und der Finanzen), 


277] XVII. 


1190 


1565 X VIII, 


095] XVII. 


559 


1191 


994 


523 


582 


596 


582 


817 


die Siegel für die Kreisftellen betr. (Nro. 5885.)]1663 


Königlihe Verordnung, Form der Gabinetöbefehle betr. 
k* 


1625 


299 


„121 


758 


545 


945 


952 


461 


498 


408 


Lxxvi Chronologiſche Ueberſicht. 


Par. Band.Seite. 


22. April. Entſchließung des Koͤniglich oberſten Rechnungshofes, den 
Glafienftempel von den Zeugniſſen bei Ueberwei— 
fung der Gehälter und Penfionen auf eine andere 
Kaffe betr. 1005] XVII. 





25. April. Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), das Beheigen 

und Reinigen der Gefchäftslocalitäten betr. 1673IXVIIL] 188 
25. April. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Rangverpältniffe der Direr: 

toren der beiden Kammern betr, (Nro. 6548.) 696) XVII. 5 572 
685] » 566 
a55| * 417 
455] * 417 
702] * 575 


















26. April. Minipterials Entfhliegung (des Innern), den Regierungs: 
rat N. betr. (Nro. 6155.) 


30. April. Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Deferviten 
der Landgerichts-Aerzte betr, 


7. Mat, Minifterial:Entfhliefung (der Zuftiz), die Deferpiten der 


10. Mai. Allerhoͤchſte Entfhliefung, das Rathsperſonal bei der 
Kammer der Finanzen betr. 


28. Mai. Königlihe Verordnung, die Dienfiverhältniffe der Aifef: 
foren und Goneipiften bei den Kreisregierungen betr. 


1. Juni. Königlihe Verordnung, die Befegung der Etellen betr. 


4. Juni, Minijterial: Entfhließfung (des Innern), die Borladung 
dee Polizelcommiffärs N. vor das Stadigericht zu 
N. in der Unterfuhung wider die N, N, wegen 
angeblichen Beftehungsverfuhs betr. (Nro. 9017.) 


16. Zunt, Königliche Verordnung, die Güterkäufe der Beamten betr, 
(Nro. 8029.) 


1. Juli. Minifterial»-Entihliefung (des Innern), die Befegung der 
Stellen betr. (Nro, 11914.) 


8. Zuft, Königlihe Verordnung, die Ausftellung von Zeugniſſen 
über die Aualification der Dienjtindividuen betr, 


8. Juli, Allerhoͤchſte Gntfhliefung, die Gompetenz des Königlichen 
Staatsraths in Fällen, wo von Staatödienern und 
andern Öffentlichen Dienern gemeine Verbrechen oder 


Vergeben begangen werden betr. 500 


584 * 

11. Quli. Miniſterlal⸗Entſchließung (der Finanzen), die Beflätigung 
des Gmipfangs auf Gonti und Steine betr. 285 

21, Juli. Minifterial» Entfhliefung (Des Innern), die Gompetenz 
des Königlihen Staatsraths in Fällen, wo von 
Staatsbeamten und andern üffentlihen' Dienern 
gemeine Verbrechen 0. begangen werden betr. 
(Nro. 12504.) 


586) * 501 


— Landgerichts⸗Aerzte betr. 


Jahr. 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 


1817 


1817 
1817 


1817 
1817 


1817 
1817 


1817 


1817 


1817 


ae“ 
2. Su, 
12%, Auguf. 
16. Auguft. 
27. Auguft. 
23. September. 


2. October, 


14, October. 
28. Detober, 


10. November, 
13. November. 


21. November. 
25. November. 


2. December. 


9. December, 


31. December. 


3. Januar, 


z 


0- ala, 


Chronologiſche Ueberſicht. 






Betreff 


Minifterial: Entfehllegung (der Juſtiz), die Venfionserhe: 


bung der Advocatenwittwen und Walfen betr.‘ 


Allerhoͤchſte Gntfhliefung, die Wirfungen der, tpäfigen 
Reue bei Amtsverbrehen Betr. as 


Königlihe Verordnung, die den Bedienfleten bei Ver: 
fegungen zu bewifligenden Umzugsgebühren betr, 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), Me Wirkungen der 
thätigen Reue bei Amtöverbrechen betr. (Nro. 14707.) 


Königliche Verorditung, die Sommiffionsdiäten und das 
in deren Aufrechnung erfihienene Uebermaß betr. 


Regierungs : Entfhliefung (des Rezatkreiſes, Kammer! der 
Binanzen), Diäten der Gerichtödiener bei Baganten: 
transporten außer dem Gerichtsbezirke betr. 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Güterkäufe 
der Beamten betr. (Nro. 18095.) ' 


Mirijterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Taggebühren 
der Ganzleiaccefjiften betr. 


Ausfchreiben des Appellationsgerichts des Mezatkreifes, 
Tarbeffimmung für Die Nehtsanmwälte des Nezat: 
kreiſes betr. 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Grinnerung 
der Sinanztammer bei Antıägen, melde ein finan: 
jlelles Intereffe haben betr. (Nro, 20676.) 


Minifterial.Entfhliefung (der Finanzen), dem Gehalt für 
den Sterb- und Nachmonat der Unterauffchläger betr. 


Allerhoͤchſte Entichllefung, die amtlihe Verſchwiegenheit 
betr. (Nro. 21092.) 


Allerhoͤchſte Entihliefung, die Grinnerung an den geleis 
fteten Eid bei jenen Perfonen, welche Kraft Ihres 
Öffentlichen mies ein Parere in Stra ffahen ab: 
geben betr, (Nro. 6093.) 


Königlihe Verordnung, Gonceursprüfung der zum Staats: 
dienft adfpirirenden Gandidaten betr, 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Anftelung 
von Gendarmen als Dber: und Unterauffeher in 
den Zwangs- und Straf » Arbeitshäufern betr. 
(Nro. 79.) 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), den Unterhalts; 
beitrag der RentbeamtenssTohter N. N. betr. 


Minifterial-Entfhliegung (des Königlichen Hauſes und des 


1291} XVIL 
597]  * 
9:5] * 
597] » 
5501 * 
450) * 
9771 * 
350] * 

1252] + 


1789]XVIM, 


248] XVII. 
604] » 
809] » 

53 ” 
11531 + 
1073] * 


ıixvır 


1228 


697 


466 


Exxvtii Chronologiſche Ueberſicht. 


ſr Band. 








Yeußern), die Gorrespondensform des Reihsardivs: 
Gonfervatoriums mit der Königlihen Regierung des 


Iſarkreiſes betr. 1604]XVIIL.] 145 


1818 Minifterial: Entfhließang (de Innern), die Öffentlichen 
Grlaffe der SKöniglihen Sreisregierungen betr. 


(Nro. 880.) 18090] » 292 





15. Januar. 


1818 Minlfterial : Entfhliefung (der Finanzen), Gratifications: 


18. Januar, 
gefuche betr. 296] XVLIJF zıı 


























1818 | 20. Januar, Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Gorrespons 
denzform des Reihsardhivs> Gonfervatoriums mit 
der Röniglihen Regierung des Ifarkreifes betr. 

; Nru. 573.) 1604]XYIIL.| 445 
"41818 | 21. Januar. JMinifterialsEntfhliegung (des Innern), im Auszuge, den 





Gebrauch eines Namensftempels betr. 1637| » 167 





4 1818 Minifterial- Entfhliefung (des Innern), die Styfifirung 
und Ginreihung der Gefuhe um Anftelung oder 


Beförderung betr. (Nro. 1290.) 180] XVILI 211 


22. Januar. 





Minifterial:-Entfhliefung (des Iunern), die Berichtserftat: 
fungen- betr. (Nro, 2030.) 1527IX VIII] 92 


1818 | 4, Februar. 











1818 Adniglihe Verordnung, die Bezahlung der Anjtellungs: 
und Befoldungs » Mehrungstaren, dann der Aus. 


fhreidgebühren betr. 175] XVIL| 207 


7. Februar. 


1818 





7. März. Königliche Verordnung, die Anwendung der altbayerifchen 


Diätenregulative im Untermainkreife betr, 331] » 539 








1818 | 19. März. Königlihe Verordnung, die Jnventarifirung der Burcau: 


meubelö betr, 1679IXVIIL.] 195 


Allerhochſte Entfhliefung, die Dienftqualifications: Tabellen 
des Land» und Perrfchaftsgerihts:, dann Polizei: 
perfonals betr. {Nro, 4009.) 18801 » 359 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Gorrespon: 
denzform des Vorſtandes der Hebammenfchule zu 
Münden mit den Sreisreglerungen in Debanımen: 
fahen betr. (Nro, 4597.) 1611] » 149 


Miniterial:Entfhliefung (der Juſtiz), die Gorrespondenz: 
form gwifchen den ftandesperrlihen Reglerungs» und 
Juſtizcanzleien und den SKöniglihen Oberappella: 
tionsgerichten betr. 1601] » 144 








1818 | 25. März. 





1818 | 1. April. 


1818 









2. April. 








1818 | 13. April. Königlibe Verordnung, den Nealitätenbefig mehrerer 


Beamten betr. (Nro. 5738.) gra| xvın| 749 


Allerhoͤchſte Entihliefung, die Bearbeitung des Strafen: 
und Wafler» Baumefens bei den "Kreisregierungen 
betr. (Nro, 8922.) 703l » 575 





1818 | 17. April. 





Ehronologifche Ueberſicht. ırtix 


dur Datum, Betreff. Par.] Band. | Seite. 


1818 | 20. April, Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die Reifediäten 


der Regierungsaffefforen betr. 3535] XVII] 356 
1818 | 20. April. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Diäten der Kreis, Forft: 
und Bauräthe betr. 406) » 387 
1818 | 26. Mai. Ediet über die Verhältniffe der Staatödiener, vorzüglich 
' in Bejiehung auf ihren Stand und Gehalt betr. | 165] » 191 
1918 | 26, Mai, Königliche Verordnung, den Aderbefig des Landgerichts: 
Aſſeſſors N. betr. (Nro. 8247.) 979) » 749 
1818 | 8. Juni. Bekanntmachung, Uniformsbewiligung betr, 842] » 660 
1818 12. Junt, Allerpöhfte Entfhliefung, die Ochaltsbezüge der zu Kreis: 
Baurätben beförderten Land ı Bauinfpectoren betr. 
(Nro. 244.) 728] » 589 
1818 5 12. Juni. Königliche Verordnung, die Venfionsoerbäftniffe der Staate: 
Diener im Rheinkreife betr. _(f. Regierungs: Ent 
fhliefung vom 28. Juni 1818.) 1007] * 172 
1818 | 26. Juni. Entfhliefung des Appellationsgerichts für den Untermaln. 


freis, den befreiten Gerichtsftand der Adeligen, der 
böhern Staatsbeamten und der Geiftlichkeit betr, | 758] * 604 


1818. | 27. Juni, Miniſterial Entfhliefung (des Junern), den Pfarrer N. 
R zu N. N. betr. (Nro, 10550.) 1592]XVIII.] 159 


1818 | 28. Yuni. Regierungs :» Ausfchreibung (des Rheinkreiſes), die Pen: ö 
fionsverhältniffe der Staatsdiener im Rpeinkreife.betr.| 1007| XVIL | 772 


1818 30. Zunt. Minifterial-Entfhliefung (des Innern und der Finanzen), 
ı die Diseiplinarftrafen gegen Staatsdiener betr. 
(Nro. 15.) 650) » 535 


181 uni. Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), die Gefährtgelder 
we > der Kreis» und Bauinfpeetlons⸗JIugenieurs betr. | 379] * 572 


6. Zuli, Minifterial:Entihliegung (der Finanzen), das willkuͤhrliche 
Pr ? * Berfahren der Bewohner Ararialifher Gebäude 
betr. (Nro. 14163.) 258] » 262 


1818 | 16. Suli, Minifterial» Entfhliefung (des Innern), den Beſitz und 
die Pahtung von Realitäten der äußeren Beamten 


betr. (Nro. 10950.) 080] » 750 


1 21. Juli. Allerhoͤchſte Gntfhliefung, das Rangverhältniß und die 
u ir 4 Reifediäten der für das Land : Baumefen zu Kreise 
Baurätpen beförderten Land Bauinfpectoren betr. [A407] » 388 


Juli. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die jaͤhrlichen Viſitationbrelſen 
—— betr. (Nro. 9075.) 1698|XVIIL.| 207 


1818 | 31. Juli, Miniftertal-Entfefiegung (der Finanzen), die Didtenbezüge 
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der Rechtsprocticanten bei Reifen in Clvil⸗ und 
Griminalfällen betr, 


Königlihe Verordnung, die Anwendung des $. 21. des 
Edicts, die Verpäftniffe der Staatödiener ıc. Beis 
lage IX. zur Berfafjungs-Urfunde, Titel V. $. 6. betr. 


Minikerial-Entfhliefung (des Innern), den Gefrefdhandel 
der Pofterpeditoren betr. (Gntfhliefung der Re: 
gierung des Jfarkreifes vom 12. September 1818.) 





1818 | 24. Auguft, 










1818 | 5. September. 





1818 | 11. September.IRöniglihe Verordnung, Gütermädlereien des Schreiberper: 


fonal® und der ©erichtsdiener betr. (Nro. 13482.) 





1818 | 11. September. JAllerhoͤchſte Entfhliegung, die Verpflichtung der Masi: 
firate auf die Reichsverfaſſung betr, 





Regierungs:Entfhliefung (des Iſarkreiſes), den Getreid: 
handel des Pofterpeditors betr.) 


1818 | 412. September, 









Minijterial » Entfchliegung (des Innern), Diätenerhebung 
bei Vornahme gerihtliher Augenfheine in Bau 
ſachen betr, 


Allerhoͤchſte Entſchließung, die Anſtellung der Advocaten 
als Stadt: und Maktſchreiber betr. 


Allerhoͤchſſe Entfchliehung, die Verpflichtung und Cin: 
weifung flandeöperrliher SDerrfchaftsrichter betr. 
(Nro. 192.) 


Königliche Verordnung, die Wahl von Qufescenten zu 
Stellen bei den Maglſtraten betr. 


1818 | 19. September. 





3 ; | 
1818 | 25. September. 

| 
1818 | 26, Detober. 





| 
1818 26. Octobet. 





‘1938 | 2. November. Miniſterial ⸗Entſchließung (der Finanzen), den Unterhalts 
z beitrag für die Amtsdieners-Wittwe N. RN. zu N. 

bein. 
1818 | 5. November. [Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Wahl von 
Auiescenten zu Stellen bei den Magiſtraten bett, 


Allerhöchfte Entfhliefung, die Vermehrung des Dienftper: 
fonals bei dem Koͤniglichen Landgerihte Würz: 
burg betr. 


1816 17. November. 


I 


124 
1818: | 6. December. JAllerhöchſte Entfhliefung, den Rang.der Etadt» und 
N Marktfchreiber bei den neuconftituirten Magiftraten 

' | ‚ betr. (Nro. 395.) | . Ä 595 
1818 8. Deceinber. Miniſter lal⸗Entſchließung (der Zuftig, die Ertheilung der 
j Lebensatteſte in die Advocatenwittwen und BWaifen 

betr. : 1229 


Minifterlal:Entfhliefung (der Juſtiz), den Wirkungskreis 
‚der funetionirenden Landgerichts s Afjefforen und 


1818 | &. December. 
Acctuarien in Juftisgegenftänden betr. 


a Datum. 


1818 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


1819 


31. December... 


12. Januar, 


12. Februar. 


19. Februar. 


20. Februar, 


20. März. 


6. April, 


9.. April, 


15. Mai, 
4. Juni, 


14. Junf. 


9. Juli. 


‚9. Yuli. 


22. Juli. 
7. Zuli, 


10. Auguft. 


Bd. XVII. 
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Betreff. per Band. | Seite. 











Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), Diätenbered: 
nung der Regierungsräthe betr. 


Allerhoͤchſte Entihliefung, die Diäten der Herrfchafts: 
* für die Staatsdominicalrenten- Liquidation 
eir. 


552] XVII. 


Minifterial: Entfhliegung (der Juſtiz), die Gorrespondenz: 
form zwiſchen den jtandesperrlihen Regierungs » un 
Juftigcanzleien und den Königliden Appellations: 


gerichten betr. 1602JX VI, 


Königlihe Verordnung, die Wiederelnfegung der Amts: 
bürgihaften (Gautionen) betr. 1407| xvu. 

Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Benugung 
der Acrarialgärten von Seiten der Landbeamten 
betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), Befoldungsholz 
der äußern Beamten betr, 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), Beſchelnigung 
über Gingaben der Parteien und Anwälte betr. 
(Nro, 4724.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die definitive Beflätigung des 
proviforifh ernannten Landgerichts » Perfonals betr. 
(Nro, 4700.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), das im Würz: 
burgifhen üblich gewefene Sterbquartal betr. 


Entfhliefung,. Gerihtöftand der Stadt: und Landridhter 
betr. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Protokolle über 
die Verpflichtung der Magiftratömitglieder betr. 
(Nro. 5575.) 


Minifterials Entihliefung (der Finanzen), die Verrichtung 
der Gerichtsboten bei den kreisgerichtlichen Com— 


mifjionen betr. 420] » 


Minifterial: Entfhliegung (der Juſtiz), den Gefhäftskreis 
der Rechtöpracticanten bei den Landgerichten betr. 
(Nro, 5826.) 


Auszug aus dem Abſchiede für die Ständeverfammlung 
des Koͤnigreichs Bayern vom 22. Juli 1819. 


Allerhoͤchſte Entihliefung, Rangverpältnifie der Magiftrate 
betr, (Nro. 10490.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Benügung 
der Xerarialgärten von Königlihen Beamten betr. 


1 


355 


145 


1153 | 


291 


70 


324 


272 


606 


1054 


595 


72 


958 


594 
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1819 | 29. Auguft, Minifterial» Entfchliefung (ded Innern), Diätenbegüge des 





magiftratifhen Perfonals betr, (Nro. 12748.) 468] XVII] 424 
1819 | 31. Auguſt. Minifterial» Enefchliegung (der Finanzen), die Verwendung I 
der Ordnungsftrafen zum Kreis: Unterftügungsfonde & 
betr, 656] » 550 | 
1819 | 17. September, [Königliche Verordnung, die Wiedereinfegung der Amts 
bürgfhaften (Gautionen) betr. 1407| » 1155 | 
1819 | 27. September. Minifterial» Entfhliegung (der Finanzen), die Gommiffions: l 
often: Rechnungen betr. 540 “ 544 
181 28. Septeniber. |Minifterial» Entfchliegung (der Finanzen), Hausmiethe— . ° 
’ ? Bergütung für den Actuar N, betr. 1875IXVIIL] 356 | 
1819 | 30. September. Koͤnigliche Verordnung, Bormuntfhafts: Uebernahme ven N 
Seiten der Staatsdiener betr, 965] XVII] 738 
1819 | 30. September. Königliche Verordnung, Bewilligung zur VBormundfhafte: 
Uebernahme für das Perfonal der Landgerichtebetr.] 964] » 739 x 
1819 | 6. October. Regierungs- Ansfhreiben des Umtermainkreifes, Abvocaten: 
i gebühren in Gewerbes Polizeifachen betr, (Nro.804-)]1233] * 976 . 
| -1819 | 10, October, _ [Minifterial» Entfhliegung (der Finanzen), die künftige Be 
: handlung des Penfionswefen betr, 1000] * 776 
1819 | 13. October. JResierungs» Ausfhreiben des Untermainkreifes, die Ans K 
wendung der Altbayerifhen Diäten: Negulative im 
Untermainfreife betr, 3327 r 559 


1819 | 22. October, . jAllerhöchfte Entfhliefung, das Recht der Berufung an die 
Kreisregierungen in adminiftrativ : contentiofen Ans 
gelegenheiten betr, (Nro. 15740.) 1255] * 977 


1819 | 17. Rovember. [Königliche Verordnung, die Einfendung der Gommunals 
tabellen der Untergerichte betr. (Nro, 16540.) 1784]XVIIL.I 272 


1819 | 19. Moveniber, [Minifterial» Entfhliegung (der Juftiz), das über die Ver: 
pfichtung des Mediatrichters N. zu, abgehaltene 
Protokoll betr. 13121 XVIL.] 1046 


1819 | 19. November. |Minijterials Entfliegung (der Finanzen) , Gommifjions: 
Diäten betr. 34] * 346 


1819 | 25. November. JAllerhoͤchſte Entfhliefung, die Verrechnung der Commif 
fionstoften betr. 342] r 347 


B 1819 | 25. November. |Miniftertat: Entfliegung (des Innern), das über die 
’ Berpflihtung des Mediatrihters N. N. abgepaltene 
Protokoll vom 14. October d. J. betr, 1315] * 1046 


1819 | 26. November. Minifterial »Entfchliefung (des Innern), den Recurs des 
Regierungsratbs N, über die Beftimmung feiner 


' Datum. 


1819 
1819 
1819 
1819 


1820 
1820 
1820 


1820 
1820 


1820 


1620 
1820 
1820 


1820 
1820 


1820 


12. December, 


15. Drcember. 


21. December. 


25, December. 


5 Januar. 
6. Januar. 
2: Danuar. 


17. Januar. 
24, Januar. 


24." Januir. 


25. Januar, 
4. Februar, 
13. Februar, 


13. Februar, 
15. Februar. 


27. Februar, 
















Chronologiſche Weberficht.. 
Betreff 


Rangverhältniffe gegen die Regierungsräthe MN. 
zu N. betr, (Nero, 18074.) 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), Rangverhaͤltniſſe 
der Magiftrate betr, (Nro, 15104.) 


Königlihe Verordnung, die Amtsextradition der Königli: 
hen Landgerichte betr. 


Minifteria- Entfhliefung (der Finanzen), die Commiſſions 
koſten⸗ Rechnungen betr, 


Allerhoͤchſte Entſchließung, Gorrespondenzform der Land⸗ 
gerichte gegen Patrimonialgerichte IL, Elaſſe bett, 


Miniſterial⸗ Entſchliegung (des Innern), das perſoͤnliche 
Erſcheinen der Zollbeamten vor den Polizeibehörden 
betr. (Nro, 19794.) 


Minijterials Entfhliefung (der Finanzen), die Verredh: 
nungsweife der Gchaltsjulagen aus Eutfgädigun: 
ge betr, 


Allerhoͤchſte Entihliefung, Amortifation von. Depofitens 
feinen betr, (vide Reg:erungsausfhreiben des far: 
Preifes vom 25. Januar 1820.) 


Minijterial « Entihliefung (der Finanzen), ‚die Diäten der 
Rathsacceffiiten betr. 


Königlihe Berordnung, dad Borrüden der Regierungs: 
räthe betr, 


Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Borträge bei 
der zu collegialer Berathung geeigneten Gegenflän- 
den betr, (Nro, 1345.) 


Regierungs» Entfhliefung (des Iſarkreiſes), Amortifation 
von Depojitenfheinen betr, 


Minifterlal » Entfhliefung (des Innern), Reverfe gegen die 
verbotenen geheimen Gefellfchaften betr. (Nro, 1555.) 


Königliche Verordnung, die Uniform der Gommiffäre in 
den Univerfitätsftädten betr. (Nro. 2072.) 


Minifterial» Entichliefung (des Innern), den Rang des 
ftändifhen Arivars, Gentralratp N. N., bei eier: 
lichkeiten betr. (Nro. 2050.) 
Allerhoͤchſte Gnefhliefung, die Verwendung der Rechts⸗ 
praetleanten zue Behandlung adminiſtrativ-conten⸗ 
tiofer Gegenſtaͤnde betr, (Nro, 1261.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Gonrtoife der 





Lxxxuri 
pe [anf 
7041 XVIL} 576 
24 594 
1345 1075 
54 549 
157 129 
900 698 
245 208 
1444 1194 # 
560 359 
217 245 
14885XVIlt.] 61 
1444] XVIL. | 1194 
1329 1156 
833 654 
69 570 
68 73 


LIXZIV 


Jahr. 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


1820 


Datum. 


28. Februar. 


29. Bebruar, 


6. März. 


16. März. 


19. März. 


20. Maͤrz. 


9. April. 


11. April. 
17. April. 
25. April. 
7. Aprif. 
27. April, 
9. Mai. 

12. Mai. 


135. Mai, 


Ehronologifche Ueberficht. 
Betreff. 


Königlihen Negierung gegen Ihre Könialiche Hoheit 
der verwittweten Grau Ghurfürftin betr. (Nro. 2781.) 














Minifterlal» Entfhliegung (der Finanzen), Uniform der 
Bauräthe betr. (Nro. 3516.) 


Röniglihe Verordnung, die Vollziehung der Verordnung 
vom 19. Februar v.%., das Amts-Buͤrgſchaftsweſen 
betr. (Nro. 3788.) 


Minifterial «» Entfchliefung (des Innern), die Erflattung 
föhriftliher Vorträge in den zur collegialen Bera: 
tung geeigneten Gegenftänden betr. (Nro. 3055.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Rangftühle 
in der Kirche zu Windsheim betr. (Nro. 3010.) 


inifterial : Entfchliefung (des Innern), die Befchmerde 
der Kirfchner zu N, über die Verleipung einer Kirſch⸗ 
nerd» Goneeffion an N. R. betr. (Nro. 4207.) 


Minifterlal: Entfhliefung (des Innern), die Verwendung 
der Rehtöpracticanten zur Behandlung adminiftras 
fioscontentiofer Gegenflände betr, (Nro. 3525.) 


Minifterial» Ertfchliefung (des Innern), das Benehmen 
zwiſchen den Landgerichten und Pfarreien betr. 
(Nro. 5031.) 


Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die Auspilfe bei 
Landgerichten und andere ähnliche Ausgaben betr. 


Minifterial: Entfchliefung (der Finanzen), Gommiffionsrei- 
fen der DOberbaurätge betr. (Nro. 6140.) 


Minifterial: Entfhliegung (des Innern), Winkelagenten in 
betr, (Nro, 5800.) 


Minijterial : Entfhliegung (des Innern), das Ableben des 
Regierungsdirectord N, N. betr, (Nro, 6124-) 


Minifterial » Entfhließung (des Innern), die Verwendung 
der Rechtöpracticanten zur Behandlung der admini: 
ftrativscontentiofen Gegenflände betr. (Nro. 6191.) 


Königliche Verordnung, die Depofiten betr, 


Minifterials: Entfhliefung (der Finanzen), das Amtsbürg: 
ſchafts weſen betr. (Nro. 8730.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), den Competenz⸗ 
Gonfliet in der Sache des Bandarztes N. gegen den 
Landgerihtöphpfiens Dr. N. zu N, betr. (Nro. 
7129.) 


Par.] Band, 


1630[X VI. 


855] XVII. 


1408| * 


1489|X VI. 


742] XV. 


1797]X VI. 


Seite. 


164 


670 


1160 


62 


594 


283 


73 


159 
118 
383 
1222 
858 
74 
1195 


1170 


698 


Jahr. 


1820 


1820 


1820 
1820 


* 
1820 
1820 
1820 


1820 
1829 


1820 


1820 
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I en Fe 


16. Mai. Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), Bezahlung und 
f Verrechnung der Nahmonate betr. (Nro. 8641.) 


17. Mat. Regierungs⸗Ausſchreiben (des Untermainkreifes, die Befug: 
niffe der bei den Aemtern practicirenden Rechts— 
practicanten in adminiftrativeeontentiofen Gegenftän; 
den betr, (Nro, 17602.) 


18, Mal. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Diäten der 
Rathsacceſſiſten betr. 


23. Juni. mieifreiets@ntgpliegung (des Innern), Commiffionsdiäten 
etr. 


8. Juli. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das Neffortver: 
halten zwifchen der Regierung und dem Nppellationg: 
gerichte des Untermainkreifes betr. (Nro. 10014.) 


15. Juli. Minifterlal» Entfchliefung (des Innern), die Verpflichtung 
1X der Patrimonials und Herrfhaftsrichter betr. (Nro, 
10412.) 


27. Yuli. Minifterial» Entfhließung (der Finanzen), die Amtsbuͤrg⸗ 
fhaften der Depofiten: Gommiffionsmitglieder oder 
Guratoren betr, 


30. Juli. Minifterials Entfehließung (des Innern), den 1/3 Abzug 
von ee Brfoldungen der Landrichter betr. (Nro, 
10983. 


31. Jull. Minifterial: Entfchließung (der Finanzen), das Amtsbürg: 
fchaftemwefen betr. 


8. Auguft. Minifterial: Entfchließung (des Innern), die Braupolizei 
im Landgerihte Starnberg betr. (Nro, 11591.) 


12. Auguft. Allerhoͤchſte Entfhliefung, Gorrespondenzform mit den 
er fub» noch coordinirten Stellen betr, (Nro. 
5246.) 


14. Auguft. Minifterial: Entfchliehung (des Innern), die Ausfhreibung 


der von den höhern Stellen erfolgten Entſchließun— 
ı 


gen an die Parteien- betr. (Nro. 11055.) 


19. September, [Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), das Amtsbürg: 
fhaftswefen betr. 


27. September Minifterial» Enrfhliefung (der Flaanzen), die Verrehnung 
: der Diäten und Reiſekoſten betr. 


18. Oetober. [Minifterial:Entfchließung (der Finanzen), die Ausfhreibung 
der proviforifhen Anftellungen betr. 


19. Detober. Jallerhoͤchſte Entichliefung, die Rang-, Gefhäfts: und Ge: 
haltsverpältniffe der Kreis⸗ Medicinal⸗ und Kreis: 
Scufräthe betr. (Nro. 15027.) 


2501XVII. | 272 


71 74 
561] » 560 
355] » 5410 


15661XVIIL.]| 122 


1514] XVII. | 1046 


1410] » 1171 


1851]XVIILJ 349 
1411] » 1172 


986 » 753 


1572] XVII] 124 


345] » 350 
1671 » 198 
7051 » 577 


LVYIAxXxX 


Jahr. Datum. 


1820 | 21. November. 


1820 | 27. November, 


1820 | 28. November, 
1820 | 29. November. 


1820 | 28. December. 


« 


1921 | 9. Januar. 


1821 | 30. Januar, 


1821 | 6. Februar. 
1821 | 6. Februar. 


1821 17. Februar. 
1821 | 21. Februar. 
1821 | 28. Februar. 
1821 | 7. Maͤrz. 
1821 | 16. März. 
3821 | 21. März. 


1821 | 21. März. 


1821 | 19. April, 


Ehronologifche Ueberſicht. 


Betreff. 





Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die VBerrehnungs: 
weife der Grhaltszulagen aus Gntfhädigung betr. 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), das Gefuch des 
N. von N. um die Bewilligung zur einen Er: 
richtung einer Brauerei betr, (Nro, 15712.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), das Amtsbürgs 
ſchaftsweſen betr. . 


Minijterial:Entfcliefung (des Innern), die Gorrespondenz- 
form der Laudgerichte und Patrimonialgerichte betr. 


Minijterlal: Entfhliefung (der Juſtiz), die Beobachtung 
der gegen Winkeladvocaten bejtependen Vorſchriften 
bett, 


Allerhoͤchſte Entfliefung, Bezüge des Landgerichts » Affef: 
fors R. in N. RN. für die temporären Bunetionen 
eines Landriters betr. (Nro. 18570.) 


Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Gehalts:Zap: 
lungstermine betr. 


Röniglihe Verordnung, die Gefhäfts» oder fogenannten 
Ganzleiftunden bei den Königlihen Stellen und 
Behörden betr, (Nro, 7990.) 


Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), den Unterhalt: 
beitrag für die majorene Tochter N. der Rentbeam: 
tens: Witwe N. N. zu N. betr. 


Miniſterial⸗Entſchließung (der Finangen), die Amtsbürg: 
{haften der Unterauffhläger betr. 


Ausfhreiben der Regierung (des Untermainfreifes), das 
Diätenregulativ betr, 


Minifterial: Entfliefung (der Finanzen), das Amtsbürg: 
ſchaftsweſen betr. 


Allerpöchfte Entfhliefung, Diäten des Kreis: und Stadt: 
gerichtös Perfonals bete. 


Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), Kaflendefecte der 
Beamten betr. 


Minifterial»Entfhliefung (der Finanzen), die Beftifigung 
proviforifh angejtellter Staatsdiener betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), den Functions: 
gepalt des verftorbenen Ganzliften N. betr. 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Verrehnung, Erhebung und 
Berichtigung der Impfkoſten betr, 


ve Band. 


246XVII. 


1474| XVII. 


1929|x van. 


262] XVIL 
16714 XVII. 
1076] X VIE 
1414] » 

334] » 
1415| » 

4241| » 

5098] » 

168] » 

251] * 

5271 * 


Seite. 


270 


292 


1173 


187 


Jahr. 


1821 


1821 


1821 
1821 


1821 


1821 


1821 


1821 


1821 


1821 
1821 


1821 


1821 


1821 


1821 


Datum. 


29, April. 


21. Mai. 


27. Mai. 
13. Sunt, 


17. uni. 


23. Sunl. 


1. Zuli, 


2. Jull. 


T Juli. 


25. Jull. 
29. Juli. 


30. Juli. 


4. Auguft. 


47. Auguſt. 


22. Auguft. 


Ehronologifche Weberficht. 


Betreff. | 


Minifterial« Entihliefung (des Innern), die Anzeigen über 
die zu Givildienften verwendeten Militärperfonen 
betr. (Nro. 5702.) 


Minifterial : Entfhliefung (ded Innern), die Ernennung 
des Landgerichts »Actuard ald Herrfchaftsrichter zu 
N., dann die Einweiſung und Berpflihtung der 
ſtandesherrlichen Herrfhaftsrichter als Polizeibeam: 
ten betr. (Nro. 6374.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Amtöverfhwiegenheit und 
deren Verlegung betr. 


Miniftertal : Entfhliefung (des Innern), Amteverſchwlegen⸗ 
heit betr. 


Minifterial : Gntfhliefung (des Innern), die Mafregeln 
gegen Beihädigung der Staatskaſſen bei Penfions: 
sahlungen betr. 


Minifterial » Entfbliefung (des Innern), die Gefdäfts: 
vereinfadhung betr. (Nro. 8855.) 


Minifterial: Entfliehung (des Innern), Commifftonsdid; 
ten für Acceſſiſten und andere unbefoldete Amts- 
individuen ‚betr, (Nro. 6467.) 


Minifterial » Entſchließung (der Finanzen), den Sinn des 
$. 7. der Verordnung vom 27. Maͤrz 1817, den 
Geſchaͤftsgang bei der Kreisregierung betr. (Nro. 
15840.) 


Minifterial : Entfehliegung (des Innern), Diätenbezüge des 
be Air Perfonals in Augsburg betr. (Nro, 
7 5.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), das Amtsbürg: 
ſchaftsweſen betr, 


Königlihe Verordnung, die bei Gerichtöftellen hinterlegten 
Staatspapiere betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Anfertigung 
neuer monatlicher Penflons » Beränderungsanzeigen 
betr, 


Minifterial» Entfchliefung (der Finanzen), die bei den 
Gerichts ſtellen hinterlegten Staatspapiere betr. 


Minifterial: Entfehliefung (des Königlichen Haufes und des 
Aeußern), die Einfendung der Reverfe der Gtaatd- 
Diener gegen geheime Gefellfchaften betr. (Nro. 3964.) 


Minifterial »Entfhliefung (des Innern), die Inftallations: 


Par.| Band. 


135| xvn. 


1515] * 
6061 * 
607) ” 
1077] ” 
111] XVII, 
18011 XVII. 
469] XVII. 
1416) » 
1446] » 
1055] * 
1446 rn 
1550] * 


koſten proteftantifcher Geiftlihen betr. (Nro. 11960.)| 485] » 


LXIxvu 


151 


1047 
515 


517 


859 


281 


112 


205 


424 
1176 


1195 


827 


1195 


1056 


457 


Lxxxvrii Chronologiſche Ueberſicht. 
Jahr. Datum. Betreff. Par.| Band. | Selte. 


I 1821 | 23. Auguſt. Minifterial: Entfeliefung (der Finanzen), den Kreis⸗Un— 
terftügungsfond betr. 301] XVIL] 317 


1821 | 11. September. |Minifterial» Entfgliegung (ded Innern), die Entlaffung 
des Landgerichts-⸗Actuars N. ans dem ummittelba: 
ren Staatsdienfle und Ginweifung in feine neue 
Stellen, als fürftlih N'ſcher Herrfhaftsrihter zu N. 
betr. (Nro. 10959.) \ 13161 » 1048 


1821 | 11. September. IMinifterial: Entfhliegung (des Innern), die Oberaufjiht 
über die jtandesherrlihen Juſtizbehoͤrden betr, 
(Nro. 12000.) 1517)» 1048 


1821 | 13. September. | Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Gefuche der 
Unterthanen in Adminiftrativs Gegenjtänden betr. 
(Nro, 12822 .) 1253] » 995 


1821 | 15. September. [Minifterial- Entfhliegung (der Finanzen), Mafregeln ge: 
gen Befhädigung der Staatskafien bei Penjions: 


zahlung en betr. 1078] » 860 
1821 | 19. September. JAllerhoͤchſte Entfhliefung, die Verfügung der Disciplinar: 

firafen gegen Gollegialräthe betr, (Nro. 12092.) | 631] » 535 
1821 | 24. September.[Röniglihe Verordnung, Die Gefgäfts: Taggebüpren del 

Landrichter betr. (Nro. 7294.) 1909IXVIIL.] 360 
1821 | 24. September. [Röniglihe Verordnung, die Geſchaͤfts Taggebüpren ber 

Landgerichte in Bezug auf das Juſtizfach betr, 1908] » 358 


1821 | 3. October. Minifterial » Entfhliefung (ded Innern und der Juſtiz), 
die geprüften Necptöpracticanten betr, 141] XVIL| 435 


1821 | 6. Dctober. Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die Gefhäfts: 
Tagbücher der Königlihen Landgerichte betr. (Nro. 


14407.) 1910IXV1IL] 360 
1821 | 26. Detober. Miniſterial-Entſchliehung, die Amtsbuͤrgſchaft des Hallamts: 
. Dieners N. zu M. betr. 1417) XVII] 1176 
1821 | 30. October, Minifterlal-Entfliefung (der Finanzen), den Kreis: In: 

terflügungsfond betr. 3027 » 318 
82: | 9. November. jMinifterial» Entfhliefung (der Finanzen), den Ruheger 

halt des Landrichters N, N. betr. 1020| » 888 


1821 | 17. November. [Reglerungs » Ausfchreiben (des Rezatkreifes), Pegalifirung 
der Atteſte betr, 1507IXVUIL] 72 


1821 | 19. November, Miniſterial-Entſchließung (des Innern), das Indigenats: 
gefuh des Diurniften N. N. betr, (Nro, 16688.)] 1137| XV. 906 


1821 | 22. November. [Röniglihe Verordnung, die Eorrespondenz mit den Erz 
biſchoͤfen und Bifhöfen betr. (Nro. 16958.) 1585|XVIIt.f 132 


Jahr, Datum. 
1821 | 18. Detember, 
1822 | 10. $anuar, 
1822 | 28. Januar. 
1822 ] 4. Februar. 
1822 | 21. Gebruar. 
1822. |] % Mär;. 
1822 | 4. April, 
10822 ] 8. April, 
1822 | 9. April. 
1822 | 15. April. 
1822 | 4. Mai. o 
1822 | 9. Mai. 
1822 | ı7. Mai. ! 
1822 | 28. Mai, 
1822 | 13. Juni, 
Bd. XVII. 


Ehronologifche Ueberficht. 


Betreff. 





Minifterial» Entfhliegung (des Innern) , Rangftreit zwi: 
fhen den Magiftrat der Stadt Fürth und dem dor: 
tigen Bolleinnehmer betr. (Nro. 11699.) 


Allerhoͤchſte Entfbliefung, die Berhältniffe des Ranges und 
* der Erzbiſchoͤſe und Bifhöfe im Königreiche 
eir. 


Königliche Verordnung, die Revifion der Verordnung vom 
23. März 1813, über die Diseiplinarübertretungen 
der Advocaten betr. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Rangordnung 
der bürgerlichen Magiftratsräthe unter ſich betr. 
+ (Nro. 18050.) 


Königlihe Verordnung, die Uniform der Gecretariats: 
Goneipiften betr. (Nro. 1905.) 


Minifterial» Entfhliegung (der. Finanzen), die Nachſicht 
bei den Strafen. und Wafferbauten betr. (Nro. 
9751.) 


Minifterial» Entfhliehung (des Innern), die ernenerte Bor; 
ftellung des Diurniften N. NR. aus N. um Berlei: 
hung des Indigenats betr. (Nro. 4355.) 


Minifterial » Entfcpliefung (der Finanzen), die Auteseirtn 
gen der Staatsdiener des Finanzdienftes betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Amtsbürgfchafts: 
wefen betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Bezahlung 
der Anftellungs » und Befoldungs » Mehrungstaren 
betr, 2 

Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Beſchwerde 
des vormaligen rechtskundigen Magiftratsrathes N. 
zu N. wegen verfügter Vorladung desfelben an die 
Polizeiftelle betr. (Nro, 5226.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Verwendung der Strafgel; 
der der gegen das Conferiptionsgefeg fehlenden 
Advocaten betr. 


Allerpöhfte Entfhliefung (im Auszuge), das Betragen 
des nachgeordneten Amtsperfonald bei den Landge: 
richten betr. 


Miniſterial⸗ Entſchließung (des Innern), die Befchwerde der 
Weber zu NR. wegen der, dem N, N. verliehenen 
Webersconceffion betr. (Nro. 6035.) 


Alerhöchfte Entfhliefung , die Uniform ber Patrimonial: 
richter erſter Glaffe betr, 


— 2 | Band. | Seite, 


7451 XVII. 
685] » 
1254! » 
74 * 
821] » 
582] » 
1158] » 
1010] » 
4181 » 
174 ” 
902] » 
1255] * 
1805/XVIIL, 
1256| XVII. 
tl » 


LIIIIX 


595 


567 


996 


505 


646 


573 


208 


545 


998 


678 


xc Chronologiſche Ueberficht. 


| Par.| Band. | Seite. 





— — — — 














16221 25. Junl. Minifterial» Entſchlleßgung (des Innern), die Beſetzung der 
‘  Actwarsftelle bei dem Derrfhaftsgerichte N. und die 


BVerpflichtungsformel betr. (Nro. 5909.) 1318] XVIL | 1048 


1822 | 16. Juli, Mintjterial» Entfhließung (der Finanzen), Eterb+» und 

Rachmonat von den Functionsbezügen der Beam: 

ten betr. 252] » 273 
822 | 18. Juli. Regierungs > Ausfchreiben (des Regenkreiſes), die collegiale 


Berathung bei erledigten Landgerichten betr. 1901/XYIIL] 352 
1822 | 27. Juli. Minifterial»Entfhliefung (der Finanzen), die Penfions- 
anfprüche der Gerichtsdiener und Rentamtsboten 
betr. 1171] XVIL | 930 
1822 | 19. Auguft, Minifterial: Entfchliefung (der Finanzen), Bifitation des 
Rentamts N. betr. 1699IXVIM.| 209 
ı822 | 24. Auguft. Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), Dereinfahung 
der Behandlung des Amtsbürgfchaftsmefen betr. ſ1420 XVII. 1178 
1822 | 30. Auguft, Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Heimbezah 
lung der Gautionseapitalien betr. 1421] * 1179 
1822 | 15. September. |Minifterial» Entfhliehung (der Juſtiz), den Gerichtoͤſtand 
der Land + Herrſchafts- und Patrimonialrichter, dann 

der Landgerichts: Affefforen und Actuare betr. 


1822 | ı5. September.|Minifterial: Entfhliefung (des Innern) , die Abſtimmung 
der Landgerichts-Actuare in adminiftrativscontentio: 
fen Gegenfländen betr. (Nre. 15141.) 1881$XVIII.] 340 
1822 | 19. September. Minifterial: Entfchließung (des Innern), den Gerichtsſtand 
der Lands» Derrfhafts: und Patrimonialricter, 
dann der Pandgerichts:Affefforen und Actuare betr.) 
« (Nro. 15541.) 704] XVIL] 607 
1822 | 24. September.|Minifterial: Entfliefung (des Innern), Gefhäftsverein:) ® 
fahung betr. 15741XVIIL] 126 
1822 | 7. Dctober. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Commiſſions · 
gebuͤhten der Landgerichts » Affefforen betr. (Xro. 
14186.) 


322 | 10, October, gMinifterial» Entihliefung (der Finanzen), die bei den Ei: 


4361 XVli.! 407 


vilſtellen practicirenden Officiere betr. (Nro. 1135.)] 154) * 131 
1822 | 14. October, Miniſterial-Entſchließung (des Innern), die Ausgaben für 
} die Auffiht auf den Schulunterridt betr. 408) * 434 
41822 | 22. October. |Minifterial» Entfliefung (des Innern), die gegen Staats: 
diener einzufeitenden Unterfuhungen betr. (Nro. 
15509.) 6861 * 501 


1822 | 20. October. Minifterial : Entfchliefung (der Finanzen), die Berechnung 


nz 


1825 


Ehronologifche Ueberficht. 



















der Ärztlihen Deferviten bei Unterfuhungen wegen 
Körperverlegungen betr. 


11. November. [Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Neifekoften 
des Fuunctionaͤrs N. zu N. beir. (Nro. 15666.) 


19. November. |Minifterial : Entfhliefung (des Innern), der Verkauf al: 
ter Acten betr. 


24. November. Jllerhoͤchſte Entſchließung, die pecuniäre Stellung der bei 
Givitftelen mit einem Fuuctlonsgehalte dienſtlei⸗ 
ftenden Dfficiere betr, 


27. November. [Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), Jagdverpad: 
tungen an Staatsdiener betr, 


28. December. [Rriegsminifterial » Eutfhliefung, die Beftätigung des Em: 
pfangs auf Gonti und Scheine betr. (Nro, 12350.) 


30. December. [|Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Beſchwerde eini: 
ger Zapfenwirthe zu N. wegen inhibirten Berkau 
der MWürfte auf offenem Markte und durch Haufiren 
betr. (Nro. 18468.) 


20. Januar, fMinifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die vorgefchrie: 
bene Amtskleidung betr. 


12. Februar. Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die Glaffification 
deö Landgerichtsperfonal betr. (Nro. 1287.) 


25. Febhruar. Miniſterial » Entfchliefung (der Finanzen), Gommiffions- 
Poften des BVorftandes des Königlihen Minifterial: 
Baubüreau-Directord von N. betr. (Nro. 8922.) 


‚17. Mär. Minifterlal» Entfhliefung (des Innern), die Regiftratur: 
ordnung bei dem Sandgerichte N. betr. (Nro. 3281.) 


21. März. Königlihe Verordnung, Vorſichtsmaßregeln zur Sicher: 
ftellung des Staatsvermögens gegen Gefährden betr. 


24. Mär;. Minifterial: Entfchliegung (des Innern), das Benehmen 
des Landrihters N. bei dem dortſelbſt ausgebroce- 
nen Brande betr, (Nro. 3623.) 


27. März. Minifterial-Entihliefung (des Innern und der Finanzen), 
hr en aan u der Eatholifhen Geift: 
ichkeit betr. 


29. März. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Bildung einer Penfiond: 
—— für die Relicten gutsherrlicher Beamten 
etr. 


5. April. Minijterial: Entfhliefung (der Finanzen), Verkauf der 
Aſche betr, 


15. Apeil. Minifterlal» Entſchließung (der Finanzen), Anlegung der 


m* 


Betreff. Par] Band. | Seite, 


456] XVIL] 418 


365 


102 


556 


437 


897 


191 


xcıt Ehronologijche Ueberſicht. 


Datum, | Betreff. Par.] Band. | Seite 


Ueberſchuͤſſe der Penfionsanftalt für die Hinterlaf: 
fenen der Advocaten betr. 1295] XVII. | 1229 


1825 | 26. April, MinifteriaEntfhliefung (des Junern), die Glaffification des 
Landgerichts⸗Per onals betr, (Nro. 3756.) 


1823 | 9: Juni, Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Zuziehung 

. ded Regierungsratdbs N. als Sachverfländiger in] 
der Gtreitfahe des Lederfabricanten N. und des 
von N. wegen Waflerbau betr. 


14. Juni, Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), Diäten und Rei: 
fekoften in Bauangelegenheiten betr. (Nro. 16529 ) 


16. Juni. [Minifterial» Entfhliefung (des Innern), Amtsbürgfcaft 
des Königlichen Adminiftrators N, und der übri: 
gen Königlihen Stiftungsadminiftratoren betr. 





1 (Nro. 4001.) 1422 
1823 | 18. Juni. Minifterial: Entfhliefung (des Innern) , den Verkauf olter 
Neten betr, 1680|/XVIIl.| 202 
1825 | 27. uni. Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), Wittwenfonds⸗ 
Beiträge der Rentbeamten und Penfionen für deren 
Wittwen betr. 1125] XVIL | 892 
1825 F 19. Zul. | [Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Bezapfungs: 
weife der für Reifekoften den techniſchen Behörden 
beftimmten Etatsmarima betr. 5384| » 375 
10823 | 21. Juli. Minigterial: Entfhliefung (des Innern), den Wirkange: 
' Preis der Bunktionäre bei den Landgerichten betr. 
1; ’ ' (Nro.. 9827 ) 1241 * 125 
‚1825 | 27. Juli. Miniſterial Entſchließung (des Innern), die Gorrespondenz: 
1 [72 form zwiſchen den Landgerichten und Pfarrämtern] - 
betr. (Nro. 5674.) 1594| * 139 
1823 | 11. Auguſt. MinifterialsEntfhliegung (des Innern), Diäten der Rechts 
practicanten betr, (Nro. 11400.) ‚18 IXVIL] 22 
| 1. no. 
1825 | 17. Auguf, Miniſterial⸗ Entſchliefung (der Finanzen), die unerlaubten 
Verbindungen unter den. Studierenden betr. 444] » 412 
1825 | 25. Auguft. Königlihe Verordnung, Jagdpachtungen des Landgerichts: 
i Perſonals betr. 900 * 756 
1823 |!26. Auguft, Minifterial:Gntfhltefung (des Innern), die Anftellung der 
4 Gendarmen auf Civildienfte betr. (Nro. 11835.) 1118541 » 906 
“ } 
1923 | 9. September, |Minifterial: Gntfhliefung (der Finanzen) , die Umzugege: 
bühren für den Königlichen Landgerichts:Affeffor RN. 
zu N. N. betr. 914 ” 709 


1825 | 15. September. |Minijterial:Entfehliefung (des Innern), das Goneeffions: 
| gefuh des Tapezierers Ri im M N., um bie for: 


* 


1823 


1825 


1825 


1823 


1824 


18. September. 


21. September. 


22. September. 


22. September, 


25. September. 


29. September. 


3. November. 


9, November. 


10. November, 


17. November. 
19. November. 
27. November. 
9, December. 

12, December. 


18. December. 


6. Januar. 


Chronologiſche Ueberficht. 


acıı 


Ir Band. | Eeite. 


BEN Erledigung der Goncefionsfahen überhaupt 
efr. 


Königliche Verordnung, die Verpflihtung der Nechteprac: 
ticanten ꝛc. auf die Berfaffungs : Urkunde betr. 
(Nro. 12662.) 


Minifterials Entfhliegung (ded Innern), die Beſchwerde 
des N. von N. RN. gegen den Marktsmagiftrat in 
N., megen des Vorrangs rückſichtlich der perfön- 
lichen Beimohnung der Frohnleichnamsproceſſion 
betr. (Nro. 12521.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die unerlaubten 
Berbindungen unter den Studierenden betr. 


Ausfhreiben der Negierung (des Untermainkreiſes), Pie 
Diäten der Rechtöpracticanten bei den Landge: 
richten betr. 


Minifterial»-Gntfchliefung (des Innern), Amtsbürafcaften 
der Stiftungsadminiftratoren betr. (Nro. 10775.) 


Minifterial: Entfhliefung. (der Juſtiz), die Unterfuchung 
gegen den Landrichter N. in N, N. betr, 


Minifterial» Entfchliefung (der Finanzen), die Diäten der 
Gerichtsärzte außer ihren Bezirken betr. 


Minijterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Stempel der 
Befoldungsquittirungen betr. 


Minifterial-Entfchliefung (der Finanzen), das Ras 5 
ſchaftsweſen betr. 


Minifterial-Entfchließung (des Innern), Commiffionsreifen 
betr. (Nro. 16590.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), den Holzbezug 
der Landrichter und Rentbeamten betr. 


Minifterial:Entfhliefuna des Innern), den Holzbezug der 
Landrichter und Nentbeamten betr. (Nro. 16898.) 


Königlihe Verordnung, die Acceffiiten bei den Appella: 
tionsgerihten betr. 


Minifterial: Entfhließung (der Finanzen), Gommiffionsab: 
ordnungen betr. (Nro. 17700.) 


Minifterial:Entfliefung (der Finanzen), die Freipläge in 
einem Grziebungsinftitute und die Ginrehnung in 
die Penfionsbezüge betr. 


Minifteriol»- Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten des 


1805|XVIII, 


-ı 
— — 


7451. * 
18 ” 
445] » 
1423] » 
651] * 
457 * 
282] » 
1424] » 
1540] * 


18441 XVIIL, 


1845] » 
86 | XV. 
5506| » 
1070] » 


XVM. 





596 


22 


xciy | Chronologiſche Weberficht. 


= Band, | Seite. 






Bandgerihtö:Perfonals bei Gommiffionen über Land, 
wegen Herfiellung der Grund» und Lagerbücher bett.) 502] XVIL| 447 
















Minifterial:Entfhliehung (des Innern), die Refultate der 
vorzunehmenden Amts-Bifitationsreifen betr, (Nro 
17884.) 1700|xv1Il.] 209 


7. Januar, 





Miniſterial⸗Entſchließung (der Finanzen), Diäten und Reife: 
koſten der Mitglieder der Generalipnoden betr. 4891 XVIL.] 459 


7. Januar. 








Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Aualifications: 


1824 | 9. Januar. 1 
. jeugniffe der Rechtsacceffiiten betr. 142] » 136 






Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Beftätigung des 
Empfangs auf Gonti und Scheine betr. (Nro. 645.)| 258] » 287 


25. Januar, 


Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), Honorirung der 
bei Amtöertraditionen ald Actuare zu vermendenden 
Randgerichtö s und Nentamts:Schreiber betr. 5571 » 471 


Minifterial» Entfliegung (des Innern), Geſuch des N. 
von N. N., um Öeftattung eines offenen Ladens 
betr. (Nro. 2763.) 1811)XVIIL.| 293 


Minifterlal» Entfhliefung (der Juftiz), die Diäten der bei 
Kreis» und Stadtgerihts » Sommifjionen außerhalb 
des Gerichtsbezirks das Protocol führenden Iadi» 
viduen betr. (vide Miniſterial⸗Eutſchließung der 
Sinanzen vom 15. März 1824.) 422] XvII.| 396 


17. Februar, 


24, Februar, 


10. März. 





DMinifterial» Entfchließung (der Finanzen), die Diäten der 
bei Kreise und Stadtgerichts- Gommifjionen aufer: 
halb des Gerichtsbezickes das Protocol führenden 


15. Maͤrz. 


Individuen betr. 422] » 396 
1824 | 22. Mär;. Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), Generalunterfus 
Hung gegen den Landrichter N. N, zu N. betr. | 5897| » 502 
1824 | 10. April. Allerhoͤchſte Entſchlie gung, Diäten der Ober» Bauräthe betr.| 401] » 384 
1824 | 17. Aprif. Königlihe Verordnung, das Verhaͤltniß des Standes ⸗ und 
Dienfigehalt der Etaatsdiener betr. 213] » 240 


1824 | 23. April. Königlihe Verordnung, die Erecutionsbefugniß der Rd: 
niglihen Nentämter, wegen der gegen die Advo: 
eaten angeoronet werdenden Disciplinarfirafen betr. 
(vide Regierungs » Ausfhreibung des Negenkreifes 
vom 21. Mai 1824.) (Nro. 11516.) 1257] » 008 


1824 | 21. Mai, Regierungs-Entfhliegung (des Regenkreifes, Kammer der 
Binanzen), die Ereeutionsbefugniffe der Königlichen 
Rentämter, wegen der gegen die Advocaten ange: 
ordnet werdenden Diöciplinarftrafen betr. (Nro. 
11516.) 1257| » 098 


ı824 | 25. Mal, Minifterial-Entfgliefung (der Finanzen), die Zurüdgabe 


Shronologifche Ueberſicht. 


our. Datum, | Betreff. Par. 


1824 
| 1824 
1824 
1824 
ı824 


1824 


1824 
1824 
1824 
1824 
1824 
1824 
1824 


1824 


1824 







der den Staatsdienern zum Dienfigebrauche über: 
laffenen Schriften betr. 


14. Juni. Minifterial : Entfhliefung (ded Innern), Holzbezug des 


Landrichters zu N, betr. (Nro. 8942.) 1846 

15. Juni, Minifteria- Entfhliefung (der Finanzen), den Diätenbezug 
\ der umftändigen Rechnungsgehilfen betr. 567 

24: Junl. Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), Amtsrztradition 
betr. 558 

5. Juli. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Erhöhung 

der pragmatifhen Penfion bei Erwerböunfäpigkeit, 
Preſthaftigkeit ıc. betr. 1080 

10. Juli. Entſchließung der Königlichen Negierung (ded Dberdonau 

Ereifes, Kammer der Finanzen), die Wendung derl | 

Meinen Baufälle betr, 240 

12. Sult, Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), Diäten der Gens: 

d’armerie» Dfficiere bei auferordentlihen Dienites 

reifen und Zulagen für die Gensd’armeriemann: 
fbaft betr. 485 

11, September. |Minifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die Abzüge an 
Gehalten und Penfionen betr. 278 

22. September. |Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Vifitation des 
Landgerihts N. betr. (Nro, 14258.) 1159 

24. September.|Miuifterial:Entfhliefung (des Innern), Dieeipfinarftrafen 
d gegen Staatsdiener betr. Aro. 14586.) 655 

30. September.|Minifterial: Entfhliefung (dee Finanzen), die Reifen des 
Landbun:Infpectionsperfonals betr. (Nro. 21497.)| 585 

12. Detober. [Minifterist-Entfhliefung (des Innern), die Diätenaufredh: 
/ mung in Parteifahen Kerr, (Nro, 15270.) 502 


4. November. Minifterial : Entihliefung (ded Innern), Amtsvifitationen 
betr. (Nro. 16312.) 


5. November. |Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Aufrehmung 
der Gefäprtgelder bei Dienftreifen betr. (Nro. 925.) 


16: November. |Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die Gingabe des 
. Landgerihts N. vom 18. Detober d. J., die Be: 
fhmwerde der Gemeinde R., wegen Goncurrenz zum 

dortigen Schulhaus:Bau betr. (Nro. 16044.) 


5. Detember, |Minifterial: Entfhlicfung (ded Innern), die Aufrehnung 
der Gefährtgelder in Dienftreifen der Königlichen 
Beamten betr, 


Band: 


16801X VI. 


1700 xXVM. 


319) XVII. 


1759|XVIN. 


350] XVII, 





xcv 


Seite, 


255 


354 


xevi Chronologiſche Ueberſicht. 


Jahr. Datum. Betreff. 





31 1824 | 14. December. [Minifterial:-Entfhliefung (des Innern), Abrechnungen über 
x Gommifjiondfoften:Borfhüffe betr. (Nro. 1800.) | 346] XVIL] 351 


1825 | 3. Januar, Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Vorſchlaͤge 
jur Befegung erledigteer Stellen bei den Landge: 
richten betr. (Nro. 18067.) 15441XVIIL.| 103 


1825 | 13. Januar. Regierungs:Entfhliefung (des Untermainkreifes, Rammer 
3 des Innern), die Poftwagens:Portofreiheit der Kos 
niglihen Militärfonds betr. 1755) « 239 


1825 | 14. Januar, Minifterial: Entfhliefung (ded Innern), die Uebernahme 
von Teftaments: Erecutionen von Seite des Land: 


gerichtd:Perfonals betr. 9651 XVII.| 739 
1825 | 22. Januar, JMinifterial: Entfhliegung (der Finanzen), die Beftätigung 
der proviforifhen Dienftesverleibungen betr. 169) * 200 
1825 | 4, Februar. Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Preife der 
Penfions:Berreidabgaben betr. 1027) * 808 
1825 | 22, Februar. JMinifterial:Entfchliefung (der Finanzen), die Benfion der 
Kinder der Stadtgerihtd : Directorswittwe N. betr.|1ogı] » 862 
1825 | 4. März, Minikterial:Entfpliefung (des Innern), die Disciplinar: 
unterfuhung gegen den Advocateu N. zu N. N, 
betr. (Nro. 2643.) 1258) * 999 
1825 | 5. Mär;. Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Ausſchließung 
n des N. N, von der Advocatur betr. (Nro. 2602.)]1259] » 1000 
1825 | 9. März. Minifterlal: Entfchliefung (des Innern), Amtövifitationen 
betr. (Nro. 1623.) 17011xVIIL.] 211 
1825 | 10. März. Minifterial»Entfchliefung (des Innern), die Gefhäftsaus: 
hilfe bei dem Landgerichte Baireuth betr, (Nro 2826.1]1959]| » 581 
1825 | 4. April, Minifterial:Entfhliefung (des Innern, im Auszüge), eine 
von M. M. verbreitete Drudfgrift betr. (Nro.f . 
4196.) 1490| » 62 
1825 I 5. April. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), den für den 
Diurniften N. ald Actuar in Aufrehnung gebrachten 
Diätenfag betr. 559] XVIl.] 472 


1825 | 11. April. Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), die Diäten des 
Rentamtds Perfonals in Straßen, Brüdens und 
Baffer-Bauangelegenpeiten betr. 3860| * 375 


1825 | 16. Junl. Minifterial:Entfhließung (des Innern), die Berufung der 
Mepger zu R,, Landgerichts N., vom 27. April 
1. 3., die Gonceffionirung des N. N. daſelbſt zur 
Lohnmesgerei betr. (Nre, 7801.) 1207| * 951 


1825 | 16. Juni. Minifterlal» Entfhliegung (des Junern), die Verpflichtung 


Iapr. 


1825 


1825 


1825 
1825 
1825 


1825 


1825 
1825 


1825 


1825 


1825 


1825 


1825 


1825 


| Datum, 


21. Juni. 
30. Juni. 


3. Juli. 
18. Juli. 
19. Juli. 


ı6. Auguſt. 


25. Auguſt. 
4 Dctober. 


9. Dctober. 

22. October. 
25. Kptebet, 
26. Detober, 


11. November. 


16. November. 


CEhronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. 


des fuͤrſtlich N'ſchen Negierungs und Zuftizeanzfei- 
Directors MR. zu N. betr. 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), Diäten der 
Herrihaftsrichter bei den Wahlen zur Ständever: 
fammlung betr. 


Minijterials» Entfhliefung (der Finanzen), Koften für 


Herftelung der Grund» und Lagerbüher, resp. 
die Bezahlung der desfallfigen Diäten betr. 


Minijterial »Entfchliegung (der Finanzen), die Aufrehnung 
der Gefäprtgelder bei Dienftreifen betr. (Nro. 14779.) 


Königlihe Verordnung, die Penfionsanftalt für die Res 
ficten gutsherrliher Beamten betr, 


Minijterial: Entfhliefung (der Zuftiz und des Innern), 
die Gorrespondenzform bei Interbehörden betr, 


Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), Diäten der 
Landgerichts: Affefioren für Commiſſionen in Grimi: 
nalfachen betr, 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, den Krankpeitszuftand des Kö: 
niglihen Generalcommiffärs N, betr. (Nro. 11315.) 


Miniftertal» Entfhliefung (der Zuftiz), die gefonderte Ber: 
wahrung der Amtödepofiten betr. 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern), Mafregeln gegen 
Beihädigung der Staatskaſſen bei Prafionszaplun- 
gen betr, (Nro. 11476.) 


Minifterial : Entfhliefung (ded Innern), die Vernehmung 
der Staatsdiener ald Zeugen gegen den Fiscus betr. 
(Nro. 14238.) 


Königlihe Verordnung, den Rang und die Befoldungs: 
Verhältniffe der Königlihen Minifter bei künftigen 
Anftellungen betr. 


— zur Königlihen Verordnung, den Rang und die 
efoldungsverhältniffe der Königlihen Minifter bei 
kuͤnftigen Anftelungen betr. 


Minifterial: Entfchliefung (des Königlihen Haufes und 
des Acufern), die künftigen Uniformsftidereien, 
insbefondere die Königlihe Namenschiffre auf den 
Epauletts und den Degengehängen betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Diäten der 
Landärzte betr, 


1825 | 25, November. Allerhoͤchſte Entfhliefung, die unmittelbare Eingabe von 


Bd. XVE 


Bittſchriften an das Königliche Gabinet betr, 
n 


xcvı 


Par] Band. | Seite. 


1319] XVII. 


4660| » 
5051 » 
402] » 
1154] » 
1567/xyıll. 
565] xvIt. 
1780|XV11l. 
1447] XVII, 
1082 “ 
904] » 
676) m 
677] » 
781 „ 
462] » 


1765|X VII. 


1050 


270 


1197 


862 


699 


421 


257 


xeytit Ehronologijche Ueberſicht. 





Betreff. pe Band.| Seite. 

1825 | 29. November. [Minifterial:Entfhliefung (dev Juftig), den Rang der 

Univerfität und des Kreis- mund Stadtgerichtd zu 
Landshut bei Öffentligen Feierlichkeiten betr. 7191 XVIL| 584 

1825 | 8. December, [Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), die Aufrechnung 
der Gefährtgelder der Infpections:Ingenieurs betr.| 387] » 376 

1825 | 12. December. [Belanntmahung, den Königlihen Namenszug auf den 

Epauletten und den Degengehängen zu den Eünfti: 
gen Uniformftidereien betr. 782] » 619 

1825 | 12. December, Minifterial: Entſchließung (der Finanzen), Stempelfreipeit 
von Quittungen über Unterftügungen betr, 305] » 319 

1825 | 14. December, Miniſterial⸗Entſchließgung (der Finanzen), die Dienftreifen 
der Oberbauräthe betr. (Nro, 2820.) 405] » 385 

1825 | 16. December, |Minifterial: Entfliefung (des Königlihen Daufes und des 
Aeußern), das Prädicat Excellenz betr, 662] » 554 

1825 | 20. December, Jallerhoͤchſte Entfhliefung, die den Königlichen Hof: und 
Givilftaatsdienern bemwilligten Uniformen betr. 783] » 619 

1825 | 21. December. [Minifterial-Entfließung (der Finanzen), Tarregulatiy für 
. unbefoldete functionirende Gerichtsärgte betr. 458 » 419 

1825 ] 22. December. |Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Stemplung und 

Zarirung der Ortsentfernungsjeugniffe zur Beftims| ' 

mung der Umzugsgebuͤhren betr. 9161 » 710 

1825 | 24. December, |Minifteriaf Gutfchliefung (der Finangen), die Diäten der 
Rechtspracticanten betr. 4460| » 413 


1826 ! 14. Januar Minifterial: Entfhliegung (des Janern), die beim Staats: 
minifterium des Innern einzwreihenden Befchwerde: 
fhriften betr, 


1826 ] 16. Januar, Minifterial: Entfhliefung (des Fnnern), das Drdnen und 
die fortlaufende Numerirung Der einzelnen Acten 
ftüde betr. 1690| » 202 


ı7601xvIm.] 256 


1826 |] 27. Januar, Minifterial» Entfepliefung (des Innern), eine bei Seiner 
Königlihen Majeftät überreichte Befchwerde der R. 
N. gegen das Landgeriht N. betr. (Nro. 835.) 644] XVIL] 541 


1 1826 | 2. Februar, Allerhoͤchſte Entſchließung, die unmittelbare Eingabe von 
\ Bittſchriften an das Königlihe Gabinet betr, 17641xvIn.] 259 


1826 | 5. Februar. Minifterial-Entfhliegung (des Innern), den Wirkungskreis 
und Gefhäftsgang der obern Berwaltungsitellen 
betr. (Nro. 1061.) 1491] » 63 


1826 ] 6. Februar, Mintfterial» Entfhliefung (des Innern), Forderung der 
Gemeinde NR. an die Staatsſchuldentilgungskaſſe 
betr, (Nro, 17541.) 117901 » 279 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


6. Debruar. 
— 


13. Februar. 


20. Februar. 
25. Februar, 
8. März. 
10. Mär;. 
12. Mär;. 


1% Mirz 
29 März. 


16. April. 


24. April, 
24. April. 


26. April. 


16. Mai. 


17. Mai. 


17. Mai, 


Chronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. Par Band. 


Minifterial» Entfhließung (der Juſtiz), die Erlaubniß für 


fiegelmäßige Staatsdiener zur Hebernahme von Ber: 
laffenfhaftsbehandlungen betr. 9661 XVII. 


Minifterial-Entfchliefung (des Innern) , die Erlaubniß für 
fiegelmäßige Staatsdiener zur Uebernahme von Ber: 


laffenfhaftsbehandlungen betr. (Nro. 1469.) 966] » 
Allerhoͤchſte Entfchliefung, Bildung und Conſervirung der 
Acten betr, (No, 1298.) e . 16251XVIlI, 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Verwendung i 
des überzähligen Dienftperfonals betr. (Nro. 1929 )[1155] XVII. 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die Ausfheidung des Standes: 
und Dienftesgehaltes betr, 214 » 


Minifterial» Entihließung (der Finanzen), Bildung und 
Gonfervirung der Acten betr. (Nro. 3072.) 1691 XVII. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), den Perfonalftand 
der Regierung betr, (Nro, 3118.) 85 | XVIl. 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Coneurspruͤ⸗ 
fung der Rechtspracticanten im Jahre 1825 zu 
Augsburg betr. (Nro. 2955. im Audzuge.) 1546/xVHl. 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern) die Acceffiften bei 
den Regierunglammern des Innern betr. (Nro. 
3886.) 89 IXVII. 


Miniperial: Entfchliegung (der Finanzen), die Einxech— 
nung der Jahre eines zur proviforifchen 'Activität 
einberufenen quieseirten, nachher in definitive Acti— 
vität gelegten Staatödieners bei Berechnung | des 
Ruprgehaltes bei wiederholter Quiescenz betr. 1021] » 


Minifterial: Entfhliefung (im Auszug), die im 2ten Quar⸗ 
tal 1825/26 abarordneten Regierungscommifjionen 
betr. (Nro. 5321.) 1548] » 


Minijterial: Entfchliefung (des Innern), die vom Advocaten 
Dr. R. zu NR, in einfachen Polizeifahen reclamirte 


Aecteneinfiht betr. (Nro. 5237.) 1208| » 
Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die practiciren: 

den Dfficiere betr. (Nro. 6317.) 150] » 
Allerhoͤchſte Entſchließung, die künftige Abhaltung der Prü: 

fungsconcurfe für den Staatsdienft betr, 54 | » 


Minifterial-Ertfchließung (des Innern), die erforderliche 
Gefhäftspilfe bei dem Landgerichte N. betr. (Nro. 


6305.) 1940IXVIIl. 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Stelvertre: 
n* 


cxIx 





‚104 


802 


1075 


581 


Jahr. 


1826 


1826 


1826 


1326 
1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 


1826 
1826 
1826 
1826 


1826 


Datum, 


30. Mai, 


4. Juni. 


28. Juni. 


2. Juli. 
3. Juli. 


15. Juli. 


17. Zuli. 


19. Zufi. 


31. Salt. 


3. Auguft. 


15. September. 


20. September. 


25. September. 
28. September. 


21. October, 


Ehronologifche Ueberſicht. 


Betreff. | 


tung des Generalcommiflärs in Abmefenheit und 
Derhinderungsfälen betr. (Nro. 6359.) 


Minifterials Entfhliefung (der Juſtiz und des Innern), 
den Diätenbezug des Landgerichts: Nctuars N. von 
N. während feiner Berwaltung des Landgerichts 
N. betr. (Nro. 6645.) 


Minifterlal» Entihliefung (der Finanzen), Stempeladhi: 
birung betr. (Nro. 8014.) 


Kriegaminifterial : Entfchliefung, die Beurlaubung und an: 
dermweitige Verhaͤltniſſe practicirender Officiere betr. 
(Nro. 6016.) 


Königlihe Verordnung, die Gonftituirung einer Penfions: 
Amportifationskafie betr. (Nro. 9979.) 


Königlihe Verordnung, die Einreifung des Perfonals der 
Regierungen in die neuen Befoldungskaflen betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Uebermeifung 
von Aulescenzgehältern vormaliger Stiftungsadmi» 
niftratoren auf. die Penfions;Amortifationskaffe betr. 


Minifterlal » Entfhließung (des Innern), die Beurlaubung 
und anderweitige Berpältniffe practieirender Officiere 
betr. (Nro. 8690.) 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Genfur der 
politifhen Blätter betr. (Nro. 9633.) 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), Ueberweifung von 
Quiescenzgehältern vormaliger Stiftungsadminiftra» 
toren auf die Penfions » Amortifationskaffe betr. 
(Nro. 9573.) 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Gorrespondenz 
der Landgerichte mit den bifhöflihen Behörden betr. 
(Nro, 3062.) 


Minifterial « Entfhliefung (ded Innern), die Abfaffung der 
Berichte betr, (Nro. 12490.) 


Allerhoͤchſte Entfhließung, die Normirungen der Befols 
dungen der Rentbeamten betr. 


Minifterial » Entfhliegung (des Innern), die erledigte Land: 
richteröftelle zu Zusmarshaufen betr. (Nro. 12407.) 


Minifterial » Entfhliegung (der Finanzen), die Fünftige Bes 
handlung des Penfionswefens betr. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Vorſtellungen 
des bisherigen Revifionsaffiftenten N. vom 1. und 


Par.] Band. | Seite. 


1781] X VIII. 


440) XVII, 
1265) » 
1377 * 
1016) » 
2101 » 
1017] » 
138] » 
6701 » 
1017 ” 
1586] XVII. 
1640] * 
231] XV. 
i.n. 

1547]X VIII. 
1084] XVIL 


271 
409 
1001 


155 


788 


Ehronologifche ucberſcht er 


Jahr. Datum. Betreff. | ao. [ ie 


15. September 1. 3. um Beibehaltung als Aſſiſtent 
und Berbefierung der Taggebühr betr. (Nro, 32538.)|1141] XVII. | 908 


1826 | 28. October, |jMinifterial» Entfhliefung (des Innern), Penfion für die 
R Dinterlaffenen des verftorbenen Ganzelliften N. betr. 
(Nro, 12968.) 1085] » 864 


1826 | 2. November. IKöniglihe Verordnung (im Auszug), Befeitigung der Zwi— 
ftigkeiten zwiſchen Militärperfonen und Studirenden 
betr, (Nro. 14829.) 144)» 1357 


1826 | 6. November. Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Pferdegelder: 
Averfa der Kreisbauräthe und Ingenieure betr. (Nro, 


15565.) 408| » 389 
1826 | 27. November. IMinifterial: Entfchliefung (der Finanzen), die neue Ge 

haltsclaflification betr, 211) » 239 
1826 | 29. November. IMinifterial» Entfchliefung (des Innern), Amtsvifitation 

betr. (Nro. 16043.) 1704|XVIIL.] 213 


1826 | 10, December. IMinifterials Entfhließung (der Finanzen), die Acceffiften 
bei der Königlihen Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, betr. 108) XyIl.] 109 


1826 | 16. December. IMinifterialsEntfchliefung (der Finanzen), die Etatspoſi— 
tion auf Umgugsgebüpren und Penfionen betr. 1095] » 870 


1826 | 17. December. |Minifterial » Entfhliefung (des Innern), den Verfaſſungs⸗ 
und Dienſteid neu ernannter Staatsdiener betr. 
(Nro. 18098.) 1500| » 1056 


1826 | 22. December. |Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Zulaffung der 
Rechtscandidaten N. N. zur Landgerichtspraris betr, 


(Nro. 17544.) 60| » 68 
1826 | 27. December, |Minifterial » Entfhliefung (des Innern), das Heitaths 

Licenzgefuch des N. betr, (Nro. 18148.) 955] » 723 
1826 | 29. December. |Minifterial» Entfhliehung (des Innern), die Gerichtsbar— 

keitsverhältniffe von N. betr. (Nro. 18184.) 1692|xvIm.| 203 


1827 | 3. Januar. Minijterial» Entfhließung (dev Finanzen), Verrechnungs— 
weife der Sterb » Nahmonatöbezüge verftorbener 


Staatödiener betr. (Nro. 18067.) 255] XVIL| 274 
1827 | 11. Januar, IMinifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die neue Ge: 
haltselafiification betr. . 215] » 243 


1827 | 15. Januar. Königlihe Verordnung, die Anftelung der NRechtöpracti: 
canten aus den Ältern Sreifen bei den Juſtizſtellen 
im Rheinkreife betr. 72 J 75 


1827 22, Januar, Minijterial : Entfchliefung (der Zufti;), die Pojtportofrei: 
heit in Armenſachen betr. 1745 'XVIIL] 245 


l 


en ; Ehronslogifche Weberficht. 


= en Pe 


1827 | 25. Januar, Miniſterial⸗Entſchließgung (des Innern), den Verfaſſungs 
und Dienfteid neu angeftelter Staatödiener betr, 
(Nro. 731.) 1501| XVII. | 1037 


1827 | 28. Januar. FMinifterial » Entfhliefung (der Juſtiz), die Anftellung der 
Rechtsprocticanten aus den Älteren Kreifen bei den 
Quftisftelen im Rheinkreife betr. 72 ” 75 


1827 | 29. Januar. Koͤnigliche Verordnung, den Rang der Königlihen Kreis: 
Eaffiere betr, Toßf » 579 


1827 ] 31. Januar, HMinifterials Entfchliefung (des Innern), Schubpoden: 
Smpfungstoflen im Landgerichte Weismain vom 
Jahre 1823/24 betr. (Nro 16442.) 437 * 408 


1827 ] 31. Januar. Miniſterial⸗Entſchließung (der Finanzen), die Gebühren 
der Geiſtlichen bei Meineidöverwornungen und bei 
Suͤhneverſuchen in Ehefcheidungsprocefien betr, 491] » 440 


1827 1 8. Februar. Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Anftelung 
der Nechtspracticanten aus den ältern Kreifen bei 
den QJuftigftellen im Rheinkreiſe betr. (Nro.1585.)} 72 „ 75 


1827 | 14. Februar, JMinifterial: Entfhliefung (des Innern), die Erneuerung 
des Haufirpatentes für R. N, von N. betr, (Nro, 
1841.) 1798|XVTIL.] 284 


1827 | 21. Februar. IMinifterial: Entfhliegung (des Innern), die Amtsregiſtra— 
turen der Landgerichte betr. (Nro. 2851.) 1914] » 365 


1827 | 13. Mär. Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Uniform der 
Königlihen Ingenieure und Bauconducteure betr. 
(Nro, 2121.) 8590| XVII. J 671 


1827 I 14. Märg, Auszug aus der Minifterial »Entfehfiefung (de Innern), 
die Einverleibung des Sitzgerichtes Sallach in das 
Patrimonialgericht Laberweinting betr. (Nro. 3559.|1695[XVIIL] 204 


1827 | 20. März. Minifterials Entfhliefung (des Innern und der Finangen), 
das Geſuch des Königlihen Regierungsratbs Dr. 
N. um die Bewilligung zur Verlaſſenſchafts⸗Aus— 
einanderfegung betr. (Nro. 3079.) 0967] XvIL | 7a 


1827 | 24. Maͤrz. Minifterials Entſchlleßung (des Königlichen Hauſes und des 
Aeufern) , Actenverfendung an die Baubehörden in | 
den Kreifen betr. 1722]XVIII] 232 


1827 | 26. März. Minifterials Entfchliegung (des Innern und der Finanzen), 
Veränderungen im Stande der Auiescenten und 


Ueberzähligen betr, (Nro. 4800.) 1054] XVIL.| 835 
1827 | 27. März, Minifterial» Entfhliefung (des Innern), den Güterbefik 

des Landrichters N. betr. (Nro. 2387.) 985] * 752 
1827 | 28. März. Minifterial » Entfhliefung es Innern), die Taagelder 

der Baubeamten betr. (Nro. 4738.) 414 » 502 


Ehronologifche Ueberficht. ct 


1827 | 10. April, Minifterial : Entfhließung (des Innern), Beſchwerde des 
N. und Gonforten zu N. wegen nicht geſtatte— 
ter Beiziebung eines Rechtsanwalts zur Acteneinficht 


in Adminiftrativfachen betr. (Nro. 3169.) 1209] XVIL | 962 
1827 | 14. April. Minifterial: Entfhließung (des Innern), das Quiescenz: 

geſuch des 1, Landgerichts: Affeffors N. zu N. betr. 

(Nro. 5488.) 1011] » 881 
1827 28. April, Minifterials Entfchliefung (des Innern), Belhwerde des 


vormaligen rechtskundigen Magiftratsraths N. in 
N. wegen Minderung und Abjtriches der Gom: 
mifjionsdiäten und Geführtgelder betr. (Nro, 4800.) 470] » 425 


1877 | 19. Mai. Minifterial:Entfchliegung - (dee Finanzen), die Beſchwerde 
; des Advocaten Dr. NR, wegen einer Disciplinar: 
ftrafe in der N'ſchen Conceſſtons ſache, um Tarfors 


derung betr. 1264] » 923 
1927 | 24. Mai. Minifteria Entfchliefung (der Finanzen), die Taggelder des 

Bauperſonals betr, 3881 » 377 
1927 | 27. Mat. Minifterial:Entfchliefung (des Innern), die Beſchwerde des 


Advocaten Dr N. N. wegen einer Disciplinarftrafe 
in der N.ſchen Gonceffionsfasge, um Tarforderung 
betr. ((Nro: 8014.) 1264] » 925 


1827 | ı2. Juni, Minifterial:Entfhließung (ded Innern), Bifitationsreifen 
betr. (Nro, 5315.) 1705[XVIIL] 214 


1827 | 25. Juni. Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), die Taggeldsbe, 
zuͤge der bei auswärtigen Unterfuhungs. Gommifjios 
nen actuirenden Diurniften betr. 425] XVII} 397 


1827 | 50. Juni. Minifterials Entfhliefung (des Innern), Diäten der Mit: 
glieder der Generalſynode betr, 4901  n 440 


1527 | #- Juli. Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Gorres- 
pondenz mit der Königlichen Polizeidirection betr. 
(Nro. 80694 ) 1605[XvIm.] 147 


1827 | 7. Juli. Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Amtöregiftra: 
tur des Landgerichts N. betr. (Nro. 5854.) 1915| » 354 


1827 1 9. Yull. Minifteriol-Entfhließung (der Finanzen), die Verrechnung 
der Naturalienbezüge bei Sterbfällen betr. 1105] XVII | 877 


1877 | 19. Yuli, Miniftertal: Entfhliefung (ded Innern), die Gompetenz 
der Finanztammer bei Disciplinarübertretungen der 
Advocaten betr. (Nro. 10571.) 1265] * 1006 


41827 | ı7. Auguft, Minifterial: Entfhlieguug (des Innern), die Diätenbered: 
nungen der Bezirksingenienre betr. 415] * 592 


4827 19. Auguft. Minifterial » Entfchliefung (der Finanzen), Diäten des Baus 
perfonals betr, 409] » 589 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1827 


1828 


1828 


1828 


Datum, 


1. Dctober. 


3. Dctober. 


17. Dectober, 


21. Detober. 


26. October, _ 


28. Detober, 


"16. November. 


4. December. 


12. December. 


29. Dreember. 


31. December. 


15. Januar, 


22. Januar. 


30. Januar, 


Chronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. 


Minifterial: Entfehliegung (der Finanzen), Miethzinfe der 
Beamten betr, 


Minifterlal:Entfhliegung (des Innern), einen von dem 
Präfidium der Königlihen Regierung des Dber: 
donaufreifed, wegen der Goncursprüfung des I. J. 
zum Röniglihen Staatöminifterium der Zuftiz er: 
ftatteten Berichte betr. (Nro. 14941.) 


Minifterial:Entfhließung (des Innern), die Koften der pro: 
viforifchen Verweſung des Landaerihts M. durch 
den erften Landgerichts-Aſſeſſor N. von N. betr. 
(Nro. 15010.) 


Allerhoͤchſte Entfhliefung (im Auszuge), den Ankauf der 
EC hreibmaterialien und Büreaubedürfniffe von in: 
ländifhen Fabricanten betr. 


Minifterlal» Entfhliefung (der Finanzen), Anwendung 
des Stempels bei Befoldungs: und Penfionsquit: 
fungen betr. 


Auszug aus der Minifterial: Entfhliegung (ded Innern), 
die Unterfuhung gegen den Landrichter N. zu N. 
und deffcır proviforifche Suspenfion vom Amte betr. 
(Nro. 16089.) 


Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Feitftellung 
der Entfernungen bei den Dienftesreifen der Kb: 
niglichen Oberbauräthe betr. (Nro. 17574.) 


Minifterial» Entfhliegung (der Juftiz), die rechtzeitige Bor: 
lage der aus der Genfur fich ergebenden Refultate 
der Goncursprüfung betr, 


Minifterlal» Entfchliefung (der Finanzen), die Taggelder 
Transferirung des Bauperfonals betr. 


Minifterlal» Entfhliefung (der Finanzen) , die Einrechnung 
der Militärs Dienftiahre in das Alter des Givil: 
Staatödienftes bei Beftimmung der Penflonen betr. 


DMinifterial: Entfhließung (des Innern), die Goncursprüs 
fung betr, (Nro, 19250.) 


Minifterial » Entfchließung (der Finanzen), die Anrechnung 
der Militärdienftjapre bei Eivilquiescirungen und 
Denfionirungen betr. (Nro. 15711.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Gompetenz 
bei Ertradition gutöherrliher Gerihte und Haftung 
für dabei zu tragenden Koften betr, 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Concurspruͤ⸗ 
fungen betr. (Nro. 1100.) 


Par] Band. 


241] xvu. 
1812[XVIIl. 
652] xXVII. 
1681] XVII, 
284] XVII. 
6553| » 
404) » 
20| » 
389] » 
1022| » 
20| » 
1023] » 
152 » 
145] » 


266 


203 


548 
198 


503 


549 
386 


25 


377 


805 


25 
806 


1051 


137 


12. Februar. 
12. Februar, 


19. Sebruar, 


23. Februar. 


26. Sebruar, 
4. Mär. 
6. März 


6. März. 
8 Mir. 


8. Mär;. 


1828 | 15. März. 


1028 | 26. Mär;. 


1928 | 12. Aprit. 


18. April. 





19: April. 


7. Mai. 


Ehronologifche Ueberſicht. er 


Betreff. 1 DESEN 


Minifterial» Entfpliegung (des Innern), die Gingiehung 
ber Gerichtsbarkeit in R, betr. (Nro, 19931.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Diäten fü 
Gefhäftsreifen des Bauperfonald für 1826/27 betr. 


















1808/XVIIE,] 291 


(Nro, 1686 ) 390) XVIE | 378 
Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Rangver haͤlt⸗ 

niffe der. bürgerlihen Magiftratsrätge unter fi 

betr, (Nro, 18222.) 7460| » 596 


Miniftertals Entfchliefung (der Finanzen), die Regulirung 
und Anmweifung der Penfionen betr. 


Minifterial»Entfhließung (des Innern), die Anrechnung 
der MilitärsDienftjagre bei Givilquieseirungen und 
Penfionirungen bett, (Nro. 819.) 


Minifterial»Entfhliefung (des Königlihen Haufes und des 
Aeußern), Die Berfendung der Dienftpapiere des 
Königlichen Bauperfonals betr. 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Berfendung 
der Dienftpapiere des SKöniglihen Bauperfonals 
betr. (Nro. 5509) 


Minifterial»Entfchliegung (des Innern), den Vorlefecatalog 
für das Sommerfemefter 1827/28 betr. (Nro. 1058.) 


1086] » 865 
1025] » 806 


1725IXVIIL| 235 


720) xXVII.] 584 


Minifterial» Entfchliefung (des Tunern), das Baus Ned: 
nungswefen betr. (Nro. 385.) 


Minifterial » Entfchliefung (der Finanzen), Diäten und 
Reiſekoſten der Minifterial» Baufectionen betr. (Nro. 


5457.) 


Minifterial » Ontfchliefung (der Finanzen), die Diäten: 
Verrehnungsbefugniffe der Baubeamten betr, 


Entfhliefung der Regierung (des Unterdonaufreifes), die 
Gourteife in der Gorrespondenz untergeordneter 


Behörden betr, 1581/XVIIEL] 130 


Minifterial:Entfhliefung (der Finanjen), den Verkauf der 
* unbrauchbaren Bauhoͤſzer und anderer Utenſillen 
beim Landbau betr. 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), Diäten für Ge: 
fchäftsreifen des Bauperfonals für 1826/27 betr. 


3954 XVII] 380 


ou 
=> 
4 
* 
Si 
o 
wa 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), Tarirung der 
Berhandlungen über Disciplinarftrafen der Advo: 
eaten betr. (Nro, 5117.) 


Minifterial» Entfchliefung (de Innern), die Gorrespon: 
denzform mit den Bifgöfen betr. (Nro, 1959.) 


° 


1266) » 1007 


1587IXVIIL] 134 


er Ehronologifche Ueberſicht. 


—2 Datum. 4J1IDetreff. Par-] Band, | Seite, 


| | 
— Miniſterial ⸗Entſchlleßg ung (des die BVertheil— 
rag Ri ar: ee Dee ka ine 4432) es 1626 LI 161 


1828 | 16. Mai. Miniftertal » Entfhliefung (des Innern), die Diätenbezüge 
der Amtsactuare als Landgerichtds Verwefer betr. 


ö * Minifterial : & i (de n), die id 
—— ern — —8 Serie vera * —322 


gerichte betr. 467) » 423 


1828. | 9. Sant. Winifertl,Entfiefung (de6 Junern), Reifeoften-Bezüge 

der fiscalifhen Vertreter betr, 305] » 381 
1828 | 2. Juli. Minifterial»Entfhliefung (ded Innern), die Geidäftsaus: 

hilfe bei dem Landgerihte N. in der unbefegten Ac 

tuaröjlelle bett. (Nro.:8561.) 1794IXVIIL] 282 


1828 | 14. Zull. Miniftertal-Entfhliefung (ded Innern), die Beftrafung des 
Bartfherrers N. zu R., wegen medieinifcher Pfu— 


ſcherei betr. (Nro. 7086.) 1492] » 64 
1 21. Juli. Minifterial:Entfhließung (des Innern), den verweigerten | 
828 | 21. Ju Oofratho und geiftlichen Ratptitel betr. lie. 
61, ‘  [zasfxvin.| ses‘ 
29. Juli. Miniftertal:Entfliefung (des Innern), die Taggelder der 
ı828 | 29. Ju Kreisingenieure betr. (Nro; 10810.) 1 40) » 590 


1828 I 16. Auguft, Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Form der 
Einladungen des Appellationsgerihts in Landshut 
zu Öffentlihen Feierlichkeiten betr, (Nro. 11466.)]1574] » 1135 


1828 | 28. Auguft, Minifterial = Entfhliefung (der Finanzen), Diäten der 


Stadtgerichte in Griminalfadhen betr. 424) » 398 
1828 3 30. Auguft, Minifterial » Entfhliefung (der Finanzen), Penfionsreguli: 
rung betr. 1087) » 866 


928 ] 31. Auguſt. Miniterial» Gntfhliefuug (ded Innern), die im Gtats: 
jahre 1826/27 vorgenommenen Amtövifitationen 
betr. (Nro, 9625.) 1706/XVIIL.] 214 


1828 | 31. Auguft. Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Goncuräprü: 
fung der Staatsdienft » Adfpiranten für 1828 betr. 
(Nro. 12678.) 55 XVI. 65 


1828 | 31. Auguft. Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Verweſung 
L des Landgerichts N, dur den Actuar N. für die 
Dauer der Gefchäftsdispenfation des Landrichters 


N. betr. (Nro. 8626.) 1950/XVIM.| 375 
1828 | 5. ‚September. |Minifterial : Entfgliegung (der Finanzen), die Poftportos 
freipeit der Baubepörden betr. (Nro. 11247.) 1724] » 233 


1828 | 3. October. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Koften außer: 


1828 


1828 


1828 


1828 


1828 


1826 


1828 


1828 


0 Detober: 
15. October, 


13, October. 


5. November. 


10. November, 


19. November. 


23. November. 
28. November. 


11. December, 


17. December, 


18. December, 


ordentlicher Gefhäftsauspilfe bei Landgerichten betr. 
(Nro. 12491.) 


Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Function: 
Nebenbezüge der Landgerichts » Affefforen bei Amts: 
verwefungen betr. (Nro, 1249%) 


Minifterial:Entfhliefung (ded Innern), die Haltung der 
Dienfipferde von den Regierungsingenieuren betr. 
(Nro. 14539.) 


MinifterialsEntfchliefung (des Innern), Papierbedarf der 
— Stellen und Behörden beit. (Nro. 
14714.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Prüfung des 
Aeceffiften Freiherrn von N, für den Rathsacceß 
bei der Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des 
Yunern , betr. (Nro. 13066.) 


Regierungs » Entihliefung (des Nezatfreifes, Kammer des 
Innern und der Sinanzen), Beſchraͤnkung der Ge: 
rich tscommiſſionen betr. 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Recursbe— 
fhwerde des Herrfhaftörihters N. zu R., wegen 
einer gegen bdenfelben verfügten Disciplinaritrafe 
betr. (Nro. 13852.) 


Minifterial»Entfhliegung (des Innern), die Anzeigen über 
die an Staatödiener ertheilte Heirathöbewilligungen 
betr, (Nro. 16048.) 


Minijterial:Entfhließung (ded Innern), die Befhränkung 
der Gerihtscommiffionen befr. (Nro. 16913.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Befugniß zur 
Grtheilung der Dispenfation von der flrafgericht: 
lihen Praxis betr. (Nro. 16626.) 


Minifterlal» Entfhliefung (der Finanzen), das Penfions 
aefuch der Appellationsgerihts Witwe N. und ihre 
Kinder betr. (Nro 3005.) 


Minifterial:Entfhliefung (der Finangen), Berfendung de 
Pupillengelder an die Königlibe Staatsfhulden: 
Tilgungseaffe betr. (vide Regierungsausfchreibung 
vom 17. December 1828.) 


Regierungs » Entſchließung (des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen), Berfendung der Pupillengelder an die 
Königlihe Staats: Schuldentilgungs-Kaſſe betr. 


Reglerungs · Ausſchreibung (de Regeukreifes), die Beihrän: 
Eung der Gerihtscommifiionen betr. (Nro. 4985-) 


o* 


1181 XVII 


1951] XVII, 


411] XVII. 


1660|X VIII. 


547] * 


589] » 





1505 





119 


376 


500 


178 


98 


352 


502 


724 


355 


867 


242 


erıız \ Chronologiſche Ueberſicht. 


ao Datum. Betreff. per[do. Seite. 
1829 


5. Januar. Ninifterial» Entfcliefung (des Innern), Anzeigen übe 
Sterbfälle der in Civil» Staatsdienften chenden 
Individuen betr. (Nro, 244.) 1554] XVII. 1085 


1829 | 29. Januar, Miniſterial⸗Entſchlleßung (des Innern), die von fremden 
Gefandtfhaften oder deren Perfonal gefonnene Aus: 
kunft über Gefhäftsgegenflände oder Angeftellte 
betr. (Nro, 1025.) 1616/XVIIL] 153 


bruar. Minifterial » Entfchlie ung (ded Innern), die auf die Er: 
* * . tradition des br Me N. erlaufenen Koften betr. 
(Nro. 1250.) 


1829 | 9. Februar. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Haftungen 
des vormaligen Landrichters N. zur Brandverfiche- 
rungslaffe betr, (Nro. 1029.) 1599[XVIIL] s5ı2 


1829 | 14. Februar, Ninifterials Entfchliefung (des Innern), die Recursbe: 
ſchwerde der Gemeinde N. binfihtlih der angefpro: 
chenen Verbindlichkeit der Fuͤrſtlichen Standeöherr: 
ſchaft zur Leiſtung von Geſpannfrohnen von den in 
ihrem Beſitze befindlichen zwei Antheilen des Hof: 
gutes N. betr. (Nro. 10206.) 14095] » 64 


1829 | 21. Februar. FMinifterial: Entfliefung (des Innern), nothwendige Ge: 
. fhäftsanspilfe bei dem Bandgerichte R. betr. (Nro. 


1549] XV. | 1075 


2629.) 119) XVIL| 120 

1829 | 22. Februar. Miniſterial-Entſchließgung (des Innern), Gefhäftsaushilfe 
r bei dem Landgerihte N, betr. (Nro. 2963.) 120) » 127 

1829 | 28. Februar. JMinifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Taren von 
Accefgefuchen betr. 116) » 117 

1829 | 2. März. Minifterials Entſchliehung (der Finanzen), den Holzbezug 
der Landrichter und Rentbeamten betr, 1847|xVIIL| 217 

1829 | 5. März. Minifterial » Entfgliefung (der Finanzen, im Auszuge), 


Srundfüge und Beringungen, nah weldhen Die 
Königlihen Jagden verpachtet werden follen, betr.| ogıl xvu.l 756 


1829 | 7. Mär;. Minifterial „gntialisgung (des Innern), die Gehaltsbezüge 

des Actuars N, zu N, betr. (Nro, 35061.) 1952[xvım.| 377 
1829 | 7. Mir;. Minifterials Entfhliefung (ded Innern), die Zaren von 

Aceeßgefuchen betr. (Nro. 3732.) 1161 xvI.] 17 
1829 | 9. März. Minifterial + Entfhliefung (der Finanzen), Diäten auf 

Brandunterfuhungen betr. 5541 » 480 
1829 | 14. März. Minifierials Entfhliefung (des Innern), Wittwenfonds 

Beiträge von den Junctionsremunerationen betr. 

(Nro. 3275.) 1125| » 892 


1829| 28- März, Minifterial » Entfhliefung (der Finanzen), die Anwendung 
des Stempelö bei Befoldungsquittungen betr. 2851 » 304 


zu. 


Ehronologifche Ueberfiht. eix 


ES en Fe 


30. Mär;. Mintfterial-Entfhliefung (der Finanzen), den Stempel zu 
Depofitenbelegen betr. 1448| XVII. | 1197 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), den Schaufpleler 
N. zu N. N. betr. (Nro. 5537.) 1805[XVIIl.] 289 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Aualifica 
fionsliften über das Regierungsperfonal betr. (Nro. 
6405.) 136 
























XVIL | 1701 





1829 | 28. April. Minifterial» Entfhliegung (des Junern), die Poſtwagens⸗ 
Portofreipeit für die Bezirksingenienre betr, (Nro. 


5510.) 1725[xvVIIL| 234 









1829 | 29. April. Auszug aus der Minifterial» Entfhliefung (des Innern), 
das Geſuch des Landrichters N. zu N. um tempo: 
räre Quiescenz behufs einer Augemoperation betr. 


(Nro. 6008.) 656 


Minifterial : Entfhliefung (der Zuftiz), die Actuarsftelle 
am Landgerihte N. betr. 125 


Minifterial+ Entfhliefung (des Janern), das Gefuh des 
Bunctionärs in der Megierungsregiftratur N, N. 
um Anftellung ald Regierungsregiftrator betr. (Nro. 
7854.) 1142 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), das Tragen mi: 
litärifher Auszeichnungen von Givilperfonen betr. 
(Nro,. 15110.) 887 


Minifterial: Entfhliefung (des Königlichen Haufes und des 
Aeußern), Dinterlegung von Etaatöpapieren bei 
Kreiskaffen betr. 1742 






XVil.] 537 





1829 | 18. Mai. 





” 125 






1829 | 27. Mai. 







» 908 





1829 I 29. Mai, 





* 688 





1829 | 31. Mai. 






XVUL] 243 





Königlihe Verordnung, das Stimmrecht der zur Auspilfe 
in Rathsarbeiten berufenen ehemaligen Regierungs: 
räthen und Affefforen bei der Kammer des nnern 
betr. (Nro. 7880.) 1806 


Minifterial » Entfhliefung (ded Innern), die Gorrespon: 
denz der Vorftände der Debammenfhulen mit den 
Kreisregierungen betr. (Nro. 8519.) 1612 


1829 | 1. Juni, 










5 290 





1829 | 7. Juni. 





® 150 





Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Ausfhreibung 
der von höheren Stellen erfolgenden Entſchließungen 
betr. (Nro, 0552.) 1627] » 162 





1829 | 14. Juni. 









Königliche Verordnung, die Vergütung des Befoldungsge 
treides für den Appellations-Gerichtörate N. N. in 
N. betr, 224 





1829 | ı7, Juni. 





XVII.I 252 






Regierungsd: Entfhliefung (des Sfarkreifes), Poftwagens: 


1829 | 20. Juni. 
Portofreipeit des Königlihen Militärfiscalats betr.[1750]XVIIL.] 240 





1829 | 22. Juni. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Bitte des 


cx 


1829 


1829 


1829 


1829 


1829 


1829 


1829 


1829 


1829 


1829 


23. Juni, 


30. Juni, 


11. Juli. 


30. Juli. 


30. Jull. 


2. Auguft. 


4. Auguſt. 


5. Auguft. 


20. Auguſt. 


24. Auguft. 


8. September. 


12. September. 


30. September. 


Ehronologifche Ueberſicht. 


Landrihterd N. zu N. N. um Entfhädigung wegen 
vermehrter Functionsaus lagen ald ehemaligen Bor, 
ftand des Landgerichts N. betr. 


Alerpöhfte Verordnung, die Poftporto:Freipeit in Amts» En 
i 


ſachen betr. 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die definitive Be: 
fegung der Actuarsſtelle am Landgerichte zu M. 
betr. (Nro. 9725.) 


Minifterials Entfchliefung (der Finanzen), Vergütung an 
Staatödiener bei enden in Griminal: 
unterfuhungen. betr. 


Auszug aus der Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), 
die Entfernung der Drtfhaften R. und RM. N. und 
die Vorftellung des Grafen von MR. wegen Zurüd: 
uch ber eingezogenen Gerichtsbarkeit beir. (Nro. 
8453.) 


Erfaß des I. Armee » Disifionscommandos, Requiſitionen 
der Militärbehörden betr. (ſ. Negierungsausfichrei: 


, [| um | Betreff. Par.| Band. | Seite, 


1827[XvIIl.] 304 


1942 


535 


1494 


bung des Dberdonaufreifes vom 47. November 1829-)] 1599 


Minifterials Entfhließung (der Finanzen), die Correspon⸗ 
denzform zwifhen den Regierungs » und Juſtizcanz 
leien und Regierungen anderer reife betr. 


Minifterial » Entfpliefung (des Innern), die Buftändigkeit 
der Kreisregierungen bei der Amtseinweifung ftan- 


1005 


deöherrliher Herrſchafts gerichten betr. (Nro. 12102.)|1521 


Minifterial:Entfhließung (des Innern), die Berfehung er« 
ledigter Gerichtödiener-Dienfte betr. 


Minifterial» Entfchliefung (der Finanzen), das Gantions: 
mwefen betr. 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern) , die Gonftafirung 
der Borrätpe von Naturalien und Stempelpapier 
bei den Äußeren Finanz: Rentämtern und Gommif- 
fionären betr, (Nro, 13250.) 


Minifterial » Entfliefung (des Innern), die Erkrankung 
des Bauconducteurs N. auf dem neuen Straßenbau 
bei N. betr. (Nro. 13742.) 


Minifterial: Entfliefuug (des Innern), das Gefuh des 
Advocaten N. zu N. N. um Aufitellung als Com: 
munalanmwalt betr. (Nro. 14497.) 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), den Stempel der 
von den cautionspflihtigen Individuen beizubrin: 


1172 


1426 


575 


396 


1204 


genden weiblihen VerzicptleiftungsUrkumdeu betr. |1427 


» 224 
“ 585 

XVII; 341 
„ 65 
» 145 
” 145 

XVII,} 1051 
r 930 
” 1181 
“ 492 
„ 582 
” 959 
. 1182 





Ehronologiſche Weberficht. exı 


au. Datum, | Betreff. br. Band. | Seite. 


1829 | 6. Oectober. Mintiteriol» Entfchliefung (des Innern), den Stand der 
Geſchaͤfte bei den Regierungstammern des Innern 
am Scluffe jüngft verflojfenen Berwaltungsjahres 


1822 betr, (Nro. 16459.) 1818/XVılı.]| 296 
1829 | 12. October. ‚|Minifterial» Entfhliefung (des Innern), das Tragen mi: 
litaͤriſcher Anszeihnung duch Eivilperfonen, 888] xXVI.] 689 


1829 I 5. November. [Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die ruhende gutd: 
herrliche Gerichtsbarkeit der Stiftungen und Kür: 
perfdhaften betr. (Nro, 17190.) 1815IXVIIL] 294 


1829 | 6. November. [Musihreiben der Regierung (des Regenkreifes), den Gr: 
merb von Mealitäten durch Gerichtödiener betr, 


(Nro» 2190.) 1186| XVII] 939 
1829 | 6. Movember. IMinifterial» Entfhliefung (der Finanzen), den Dienftge: 
halts.@inzug fuspendirter Staatsdiener betr. 654] » 549 


1829 | 12. November. |Minifterial» Entfhliefung (des Innern) , die Verwendung 
des Netuariatsfunctionärs am Landgerihte N. zu 
General» und Specialunterfuhungen bet (Nro. 
17868.) 120) » 126 


1829 | 17. November. IRegierungs-Entfhliefung (des DOberdonaufreifes), Requiſi 
tionen der Militärbehörden betr. (Nro. 237.) 15995XVIIL] 143 


1829 | 14 December, |Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Beſchwerde 
der Tafernwirthe » Wittme N. N, in N., wegen 
verweigerter Erlaubniß zum Berkaufe rohen Blei: 
ſches betr. (Nro. 20164.) 1275] XVII] 1012 


1829 | 25. December. |Minifterial« Entfhliefung (des Innern), die Dienftalters: 
und Aualificationstabellen des Land» und Herr: 
f&aftsgerichtö-, dann des Polizeiperfonals im Kreife 
betr. (Nro, 20108.) 13561] » | 110r 


1830 | 31. Ianuar.! |Minifterial-Entfhlieguug (ded Innern, im Auszuge), die 
Wiederbefegung der Actuarsſtelle am Landgerichte f 
N. betr. (Nro. 1402.) 1945/XVIIL.] 384 


1830 | 1. Februar. Minifterial» Entfchliefung (der Finanzen), das Penflons: 
geſuch der Strafarbeitspaud, Berwalterswittwe N. 


in RN, N. betr. 1089] XVII. | 868 
1850 | 6. Februar, Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), die Berfendung 
der Cautlonsgelder betr, 14280) » 1182 


1830 | ı3. Februar. JMinifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Poftwagens: 
Portofreipeit in Königlichen Dienſtſachen betr, 17T26/XVIIL] 235 


1850 | 19. Februar. | Mintfterial:Entfhliefung (des Innern), die Berehelihungs- 
Anzeigen betr. (Nro. 19125.) 957] XVIL] 724 


1850 | 22. Februar. |Miniftertal:Entfhliefung (dev Finanzen), Diäten der Bau: 


1850 


1850 


1830. 


1830 


1850 
1830 
1850 
1850 


1830 


1850 


1850 


Datum. 


27: Februar. 


4. Mär; 
6. März. 
10. März. 


26. März. 
27. März. 


27. Maͤrz. 
4. April, 


12. Aprif, 


16. April. 
16. April. 


30. April. 
1. Mai. 
5. Mai. 


15. Mal. 


Ehronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. [pr Bun. [ee 

















Ingenieure bei Gommiffionsgefhäften betr. (Nro. 
1881.) 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), Tar» und Stem: 
pelmefen betr. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Poitwagens: 
Portofreipeit in Königlihen Dienftfahen betr. 
(Nro. 2764.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Goncursprü. 
fung der zum Staatödienfte adfpirirenden Rechts: 
Kandidaten betr. 


416] XVII. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Streitſache 
der Gemeinde N, gegen N. R, und Gonforten, 
wegen Gewerböftiften betr. (Nro. 5505.) 


Minifterlal » Entfhliefung (der Finanzen)» Gommiffions: 
often wegen Bifitation des Landrihters N, betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Befoldungs: 
Vrrabfolgung für das Sterbmonat betr, 


1705/X VIII. 


5411 XVII. 


Regierungsd:Ausfhreiben (des Nezatfreifes), Inftruetion für 
die zur Gptradition der Königlichen  Landgerichte 
beftimmten Sommiffarien betr, 


Minifterial» Entfoliefung (des Innern), die Rangverhält: 
niffe gwifhen den Givil» und Militärbeifigern des 
oberften Recrutirungsratpes betr. (Nro. 5500.) 


Minifterial » Entſchließung (des Innern), die Beſchwerde, 
vorftellung des Gutsbeſihers Freiheren von N.,; 
wegen ungeeigneten Verfahrens des Königlichen 
Landgerihtd N. in Concurs ſachen betr. (Nro. 5776.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Zulaſſung 
der geprüften Rechtscandidaten zum Rathsacceß betr. 


1902|xvıuı, 


(Nro, 5916.) 85 |xVil, 
Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Goncursprü: 
fung der zum Etaatsdienfte adfpirirenden Rechts: 
eandidaten betr, (Nro. 5917.) 21 » 
Minifterial-Entfchließfung (der Finanzen), den Handel mit 
Befoldungsiceinen betr, 2901 * 
Minifteriale Entfhliefung (des Innern), die Goncursprü: 
fung für 1850 betr, (Nro. 7190.) 22 ” 
Minifterial » Entfliefung (des Innern), den Dandel mit 
Befoldungsfcheinen betr. (Nro. 7226.) 2900 » 
Minifterial: Entſchließung (des Innern), Gefuhe um Be; 
wiligung des Ganzleiaceefies betr. (Nro. 5865.) 90 m 
2 


— 


395 


208 


235 


85 





Chronologiſche Ueberficht. | exım 


1850 | 22. Mai. Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die Goncurdprüs i 
\ fung für Staatsdienft-Adfpiranten betr. (Nro. 8512.)| 23 | XvIE]| 28 


1830 25. Mai. Minifterial: Entfohliefung (des Innern), die im Bermwal- 
. tungsjahre 1828/29 vorgenommenen Aemtervifita: 
tionen betr. (Nro. 2683.) 1882/XvTil,] 340 


183501 24. Mal. Minifterial» Gntfhliefung (des Innern), die Rechnungen] * 
über die angefallenen Ordnungsjtrafen betr. 657 XyIL] 551 


J 


16301 29. Mai. Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), die Rechnungen 
über die angefallenen Drdnungsftrafen betr, 657) » 551 


1850 } ı. Juni. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Beſchwerde 
des Stadtmagiftratd zu M: , wegen Bumeifung der 
Börfter N.fhen Familie betr. (Nro. 6565.) 1495IXVIIE] 65 


1850 ] 22. Juni, Minifterial s Entfhliefung (der Finanzen), die Stempel 
der Naturalien:Befoldungsquittungen betr. 286] xyviL.| 305 


1850 | 22. Juni, Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Rangverhält: 
niffe der Eivil» Staatsdiener zu dem Militär betr. 
(Nro, 8460.) 755] » 600 


1830. 27. Juni. Mintfterial: Entfhliefung (ded Innern), die Bezeichnung 
der Bors und Zunamen in Dienftfahen betr. 
(Nro. 19460.) 1548IXVIIL] 105 


1830 | ı2. Juli. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das Geſuch des 
q politechniſchen Vereins zu Augsburg, um Poflfreis 
heit betr. (Nro. 10812.) 1755] » 258 


1830. 15. Juli, Minifterlaf : Entichliefung (des Innern), die Bekannt: 
machung amtlicher Erlaffe des Staatdminifteriums 
der Juſtiz im Öffentlihen Blättern betr. (Nro. 


* 11581.) 6251 xvIl. | 532 
4850| 2. Juli. Minifterial» Entſchließgung (der Finanzen), Umzugsgebüh: 

ren betr. 97] » 710 
1830 I 23. Juli. Minifterials: Entfhliefung (des Innern), die Beobachtun 

der Amtöverfhwiegenheit,, indbefondere der —* 


rechthaltung der in dem $. 3. des ESdicts III. zur 
Berfaffungss Urkunde enthaltenen Vorſchriften betr. 
(Nro. 12044.) 610] » 516 


1830 30. Juli. Minifterlal» Eutfhliefung (des Innern), den Vollzug der 
/ jüngften Verordnung über die Goncurs prüfung der 
jum Staatsdienft adfpirirenden Nedtscandidaten 

betr, (Nro. 12576.) 2 r 11 


1850 I 30. Juli, Minifterial» Entfhliegung (des Innern), den Vollzug der 
jüngften Berorbnung über Gonceursprüfung der 
zum Staatödienft adfpirirenden NRectscandidaten 

betr. (Nro, 12576.) 241 » 29 


Bd. XVII. : p 





1850 


1850 


1850 


1850 


1850 


1650 


1850 


1850 


1850 


1850 


‚1850 


1850 


1850 


1850 


1850 


1830 


7. Auguft. 


‚41, Auguit, 


11. Auguft, 


14. Augufl, 
16. Auguft. 
21. Auguſt. 
24. Auguft. 
28. Auauft. 
3. September, 


8. September. 


11. September, 
14. September, 


17, September, 


23. September. 


29. September, 


29. September. 


7. Dttober. 


Ehronologifche Leberficht. 


Betreff 


Minifterial- Entfhliefung (des Innern), die Vorftelung 
des qulebjitten Profeflors N. wegen Regulirung 
feines Quiescenzgehaltes betr. (Nro. 22718.) 


Minifterial: Entfhliefung (des) Innern), die Praris der 
Rechtscandidaten bei den Aemtern betr. (Nro, 
12930.) 


Minifterial» Entfhliegung (des Innern), die auf Ertradi: 
tion der Landgerichte erlaufenen Gommiffionskoften 
betr, (Nro, 11468.) 


Minifterial- Entfhliefung (der Finanzen), die Bermendung 
der Militärpenfioniften im Givildienfte betr. 


Minifterial: Entfhliefung (der Juſti), die Dinterlegung 
der Staatspapiere bei den Kreiskaſſen betr, 


ae ah a Innern), die Anfäffigma: 
hung des N. in N. betr. (Nro. 15508.) 


Allerhoͤchſſe Entfhliefung, anonyme Eingaben betr. 


Minifterial : Eutfbliefung. (der Finanzen), die Diäten der 
zur Bertpeidigung mittellofer Juquiſiten berufenen 
Neceffiften betr. 


Minifterial : Entfhliefung (der Juftiz), Wittwen» und Wal: 
fenpenfionen betr. 


Ausjug aus der —— (des Innern), 
in Betreff der intermiſtiſchen Geſchaͤfts aushilſe durch 
Functionaͤre bei den Landgerichten betr. 


Minifterial »Entfchließung (der Finanzen), Wittwen + und 
Waifenpenfionen betr. 


Minifteriaf: Entfhliegung (der Finanzen) , Artefte über 
das wirklihe Halten von Dienftpferden betr. 


Minifterials Entfbließung (des Innern), die Goncursprü: 
fung der Retscandidaten betr. (Nro. 15122.) 


Miniterials Entfhliegung (des Innern), die Amtsbuͤrg⸗ 
ſchaften der Koͤniglichen Stiftungsadminiſtratoren 
betr. (Nro. 14614.) 


Miniftertal: Entfhliefung (der Juftiz), Maturalbezüge der 
Landrichter und Landgerichtd:Affefforen betr. (MNro. 
5887.) 


Minifterial Entſchlleßung der Finanzen), Die auf Ertradi. 
Ara der Landgerichte erlaufenen Gommiffionskoften 
etr. 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Praxis der 


1090| * 


1944 1X VII. >84 


sogı] XVII. | 869 
1849[XVIlI.| 318 


25 IXVII. 


1025] * 807 


540) * 472 





8683 


1024] XVII] 807 
62 » 70 

15517 » 1083 
1156] » 917 
1449,” 1198 
1799 XVIll,] 284 
1761] * 256 
570] XVIL] 489 





























16. Detober: 
16. Oktober, 


23. Detober. 


30. Detober, 


10, November, 


410. November. 


15. November, 
16. November. 


26. November, 


1» December, 


2 December. 








8. December. 


47. December. 


25. December. 


Ehronologifche Ueberficht. 


car 


Betreff. 






Rechtspracticanten: bei den Aemtern betr, (Nro, 
16933.) 


Minifterials Entihliefung (des Innern), deu Vollzug der 
jüngften Verordnung über die Goncursprüfung der 
zum Staatödienfte adfpirirenden Rechtscandidaten, 
insbefondere Taxen und Regiekoſten betr, (Nro. 
19957.) 5 


Binifeelal > Gutfalegung (de Zirnern), die theoretiihe 

Prüfung der zum Staatsdient adipirirenden Rechts⸗ 
candidaten, insbefondere Taren und Regiekoſten 
betr. (Nro. 17189.) 4 


Miniſterial· Entſchliehung (der Juſtiz), die Gorresponden; 
form der Juſtiz Unterbehörden mit den erzbifchöf: 
lichen und bifhöfliden Ehegerichten J. Juſtanz betr. 


Minifteriaf» Entfhfiefung (des Innern), die Praris der 
Rechtscandidaten bei den Aemtern betr. (Nro. 17455.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Koften der Gon: 
ftafirung der Naturalien-Stempelpapier : Borrätpen 
am Schluſſe des Etatsjahres betr, 576] » 


Minifterial » Entfchliefung (der Finanzen), Diäten wegen 
Vertpeidigung mittelfofer Inquifiten betr. 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Bezahlung 
des Poitporto von Geldfieferangen jur Kreiserigeng> 
kaſſe betr. (Nro. 11824.) 


65 XVII. 


1588/X VII, 


64 I XV. 


1750[X VIII. 


Allerhoͤchſte Eutſchließung, den Gerichteſtand der dem erb: 
fihen NReidsräthen beigezählten Erabifhöfe, Bir 
ſchofe und des Präfidenten des Obderconfiftoriums betr.| 759] XVII. 
(des Innern), die Eorreöpon: 
» Unterbehörden mit den erzbi— 
1. Inftanz Betr. (Nro. 17613.) 


Mintfterlal: Entſchließuug 
densform der Juftiz 
ſchoͤſſichen Ehegerichten 


Miniſterial⸗Entſchliehung (der Finanzen) , Miethzinfe der 


15881X VIII. 


Sandrichter HI. und IN. Glaffe betr. 1857] » 
Minifterial-Entfhliegung (des Innern), den Gerichtsſtand 

der dem erblichen Reichsräthen beigezählten Erzbi: 

fchöfe, der Bifhöfe und des Präfidenten des Dber- 

confiftoriums betr. (Nro. 19057.) 759] XVII, 


Minifterial » Entfllefung (de Innern), die Meublirung 
und Verzierung der Merarialgebäude betr. (Nro, 
20217.) 1682|X VII, 


Minifterial: Entſchließun 
des Land» und 3 


(der Zufti:), Qualificationsnoten 


errfchaftsgerichts:Perfonals betr. 1362] XVII. 


Minifterlal» Entfhfiefung (des Innern), die Dienftalter: 
r* 


cxvı 


Jahr. 


1831 


1831 


1831 


1851 


1831 


1851 


Datum, 


1 


Chronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. 


Par.] Band. 


Seite 





und Suafificationstabellen des Land: und Herr⸗ 
fhaftsgerichts:Perfonals betr. 


24. December. |Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Verpflichtung 


4. Januar. 


4. Januar. 
6. Januar. 
ı8. Januar, 


5. Sebruar. 


25. Februar. 


4. März. 


11. Mär. 


28. März, 


4. April. 


10. April. 


11. April, 


13. April. 


15. April, 


der Staatödiener betr. 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Tanaeld : Auf: 
rehnung der Gemeindevorftände in Gonferiptions: 
angelegenheiten betr. 


Minifterial» Entfhliefung (des. Innern), die Amtshürg: 
fhaften der Eriftungsbeamten betr. (Nro. 12778.) 


Minifterial : Entihliefung (des Innern), die Praris der 
Redtscandidaten betr, (Nro. 21871.) 


Minifteriaf » Entfchliegung (der Finanzen), die Umjugsge: 
buͤhren des Landgerichts: Affeffors N. betr. 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Bitte des 
N. N, um Bewilligung zur Herausgabe eines pe: 
riodifhen Blattes für magiftratifhe Verwaltung in 
Bayern betr. (Nro. 1006.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Penfionsver. 
änderungs » Anzeigen betr. 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Remunerafio: 
nen für die bei der Militärconfeription verwende: 
ten Givil » und Militärperfonen betr. (Nro. 1957.) 


Minifterial » Entfhliehfung (der Finanzen) , Geſuch des 
Landgerichts: Affefforse N. um Herauszahlung der 
Ihm abgesogenen Anftellungstaren betr. 


Minifterial + Entfchliefung (des Innern), die im Jahre 
1850 abgebaltene Goncursprüfung für den Staats: 
dienft betr. (Nro. 2840.) 


Minifterial » Entfcliefung (des Innern), die Regierungs: 


Rathsacceſſiſen bei den Kammern des Innern 
betr, (Nro. 5620.) e 


Ausfchreiben der Königlihen Regierung des Rezafkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen), die Ge: 
fäprtegelder in Polizeifachen betr. 


Minifterial« Entfhliefung (ded Innern), den Eid gegen 
geheime Gefellfhaften betr. (Nro. 85:.) 


Minifterial: Entfchliefung (de Innern), die im Fähre 
1850 abaehaltene Goncursprüfung für den Staats: 
dienjt betr. (Nro. 5713.) 


Königliche Verordnung, Gompetenzeonflift der Regierung 
des Lintermainfreifes und, des Oberappellationd; 


1562] XVII. 


1502| » 


5009| * 
1450] » 
65 ” 
924] » 
626) » 
1055] * 
297 ” 
176) * 
26 ” 
90 » 
4354| * 
1351 ” 
27 ” 


1105 


1057 


452 


1185 


71 


714 


552 


917 


514 


209 


50 


1057 


5 


Fahr. 


18531 


1831 


1831 


1851 


1851 


1851 


1851 


1851 


1851 


1851 


1831 


1831 


1851 


1831 


Datum. 


16. April. 


25. April. 


30. April. 


14, Mai, 


16. Mai. 


19. Mai. 
6. Juni, 
26. Zuli. 


7. Auguft. 


12. Auguft. 


29. September. 


25. October, 


6, November. 


20. November. 


27. November. 


Ehronologifche Ueberficht. 


Betreff. 


Gerichts in Sachen des Forſtmeiſters N, d 
Koͤniglichen Fiscus. —— gegen den 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Concurspruͤ⸗ 
fung der Rechtscantidaten im Jahre 1830 betr. 
(Nro. 5942.) 


Minifterial-Entfchliefung (des Innern), die praftifche Son: 
eursprüfung der Rechtöcandidaten betr. (Nro. 6604.) 


Minifterial: Entfchließung (des Junern), das Gefuh de 
Reglerungsacceffiten von N. u. N, wegen Ergän; 
zung Ährer Goneursprüfung behufs des Finanzrathe: 
Acceffes betr. (Nro. 6092. 


Minifterial : Entfehliefung (des Innern), die Gonceursprü- 
fung der Adfpiranten zum Gtaatsdienfte im Jahre 
1830 betr. (Nro. 7299.) 


Minifterial : Entfhließung (des Innern), den bei dem Ma 
aiftrate zu Auasburg functionirenden Unterlieute 
nant N. N. betr. (Nro. 7508.) 


Minifterial:Entfchließung (der Finanzen), die Dienftreifen 
der Landgerichtsverweſer betr. 


Minifteriaf: EntfehllBuna (des Innern), die Cinziehung 
ftandesherrlicher Taren betr. (Nro. 8348.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Prüfung für 
den höhern Finanzdienft betr. (Nro, 4865.) 


Königliche. Verordnung, den Termin zur Anmeldung für 
die theoretifhe Prüfung der Rechtscandidaten betr. 
(Nro. 12902.) 


Koͤnigliche Verordnung, die theoretifhe Prüfung der zum 
Staatsdienft adfpirirenden Rechtöcandidaten betr. 


Minifterial: Entfchließung (deö Innern), das Traaen mi: 
fitärifher Auszeihnung dur Givifperfonen- betr. 
Aro. 19 12.) 


Auszug aus der Minifterial: Entfchliefung (des Innern 
im Ausjuge), die Geſchaͤftsaushilſe der Landgerichte 
N. betr. (Nro. 17825.) 


Minifterial:Entfchfiefung (des Innern), den Functiondge: 
halt des Landgerichts» Actuars N. zu N. betr. 
(Nro. 19001.) 


Minifterial:Entfchliefung (des Innern), die Verpflichtung 
der Vorſtaͤnde Äußerer Aemter betr. (Nro. 10376.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Ausübung 


Par. | Band. 


218] XVII. 


29 » 


2 


51 ” 
159] * 
1935| XVIH 
1738] * 
109] XVII 
5 ” 

8 „ 
i.n. 

855] * 
1945 XVM. 
1954] * 
1505! XVIL 


cxrir 


Seite, 


247 


51 


52 


52 


55 


oxviii Chronologiſche Ueberſicht. 


Jehr. Datum. Betreff. Ip 








eines bürgerlichen Gewerbes von einem in Amtsthä: 


tigkeit ſtehenden Zollbedienfteten betr. (Nro.6721.)| 987] XVILI 754 





1831 | 28. November, |Minifterial»-Entfhliegung (der Finanzen), die Berpflihtung 
- der Vorſtaͤn de äußerer Aemter betr. 1305] * 1058 


1831 | 23. December. |Minifterial»Entfhliefung (des Innern), Vorftellung des 
Advocaten N. in N. wegen Geftattung der Acten: 
einfiht in Anfäffigmahungsfahen bekufd der Re 
eursausführungen betr. (Nro, 2219.) 1211] » 053 


1834 | 29. December, [Auszug aus dem Abſchlede für die Ständeverfammlung 
des Koͤnigreichs Bayern. 1012| » 784 


1832 1 7. Januar, Minifterial» Entfhliefung (des Innern), das Geſuch des 
Schneidergefellen R. NR, von NR. um Dispenfation 
von Erſtehung der vollen Wanderzeit betr. (Nro. 
21884.) 1529[XVIILT 94 





1832 | 12. Januar, Minifterial-Entfhliefung (des Innern), dad Tragen der 
militärifchen Auszeihnungen von Givilperfonen betr, 
(Nro, 18151.) 889] XVIl.] 689 


1832 | 13. Januar. Minifterial»Entfhliefung (der Finanzen), Gefhäftsformen, 
hier die Benennung der Alerhöchften Refeipte betr.|16411X VIII. 189 


1832 | 20. Januar, Miniſter ial⸗Entſchließung (des Innern), den I. Landgerichts: 
Afeffor N. N. zu N. betr, (Nro, 485:) 1859] » 225 


1832 | 24. Januar. Minijterials Entfhliefung (ded Junern), die Bezeichnung 
der Allerhoͤchſten und der Minifterial:Referipte und 
Entfopliefungen betr. (Nro, 1440.) 1642] » 169 


832 | 26. Januar Minifterial:Entihliefung (der Finanzen), Beſchwerde der 
Affefforen wegen Diätenmoderation in Griminal: 
fachen betr, 566] xVIL] 487 


1832 | 28. Januar. Minifterial»Eutfhliegung (der Finanzen), Penfionsfonds: 
Beiträge betr, 1126] » 971 


1832 | 29. Januar. Allerhoͤchſte Entfhliefung, Verfahren bei Befegung der 
Dienftesftellen im reinen Juſtiz ſache in den Kreifen 
diesfeits des Rheins betr, 187] * 218 


1832 | 29. Ianuar, FMinifteriaf: Entfpliefung (der Finanzen), Prüfung für 
den Finanzdienft betr. (Nro. 1044.) 


1832 | 5. Februar, Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Vorjtellung 
der Weinmwirthe zu R. wegen der von-dem Rent: 
amtsboten N. dafelbft ausgeübten Bierwirthſchaft 
betr. (Aro. 5504.) 988] * 754 


1852 | 8. Februar. Minifterlal-Entfhliefung (der Juſti), den Bollzug der 
Verordnung über das Verfahren bei Befegung der 
Dienfteöftellen im reinen Juſtizfache betr. 188] » 219 





1832 


1852 


11. Februar, 


23. Februar. 


25. Bebruar. 
6. Maͤrz. 


9. Mär;. 


10. Mir. 
18. Maͤrz. 


19. März. 
19. März. 
25. Maͤrz. 
2. April. 
5. April, 
9. April, 


12. April. 


12. Aprif. 


Chronologiſche Weberficht. 


Betreff Seite 


Minifterial- Entſchlleßgung (des Innern), die Bitte des 
Regierungsaccefüften N. N. um Berleibung der 
Actuarsftelle am Landgerichte N. betr. (Nro. 1520.)|1549|XVIU, 

‘ 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), poligeifiche Anzeige 
der Sterbefälle ausgezeihneter Perfonen betr, 


(Nro. 3777.) 1506] * 
Minifterial : Entfhließung (der Finanzen), Tantiemen der 
Landrichter betr. 1820] ” 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), Quiescenzgefuch t 
des Gerihtödienerd N. zu N. beit, (Nro. 2318.)[1 174] XV 


Minifterial » Entfhliefung (des Janern), die Gorrespon: 
denz der Königlih Bayeriſchen Gonfulate in Preu: 
gen in Dienftesangelegenpeiten, resp. das MPoft: R 
porto von denfelben betr. (Nro. 3579.) 1717 X VIII. 


Miniftertal » Entfhliefung (der Finanzen), die Familien⸗ 
fteuer der Schreiber betr. 1143) AV. 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), das Gefuh um 
außerordentlichellnterftügungen ausStaatsfonds betr.| 304] ” 


Miniſterial⸗Entſchließgung (des Innern), die Acesfverbält: 
niffe des Reglerungsacceffiften N, N. betr. (Nro. 
1969.) gı | » 


Mintfterial: Entfhliefung (des Innern), die praftifche 
Eoneuröpräfung der Nechtscandidaten betr. (Nro, 
4654.) 331 * 


Minifterlal « Entfehliefung (des Innern), die Reviſſon der 
Verzeichniffe der Auiescenten und Penfioniiten aus 
der Glaffe der fubalternen Diener betr. (Nro. 5446.)]1375] * 


Allerhoͤchſte Entfhliefung, die VBeförderungs +» und Ber: 
ſehungsgeſuche in der Tandgerihtlihen Sppäre und 
in den übrigen, den SKreißregierungen, 8. d. 9., 
untergeordneten Dienfteszweigen betr. (Nro, 6619.) 181] * 


Mintterial: Entfhliefung (der Finanzen), Griminaffoften 
betr. 572] * 


Minifterial» Entfhliefung (des Zanern), "ie Goncurßprüs 
fung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechts: 
eandidaten betr. (Nro. 5464.) 34 | » 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Diäten der Land 
gerichte wegen Grängbefichtigung betr, (Nro.5965.)] 560] * 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), den Recurs des 
N. N. zu N. wegen Goncurrenjpflict zu den Re 
paraturfoften einer Brüde über die Schwarzad 
am Offenbach betr. (Nro. 3632.) 1496, XVII. 


106 


qı 
305 ° 


952 


229 
909 


520 
94 
54 


1151 


— * Chrouologiſche Ueberſicht. 


Jahr, Datum, Betreff —V — 


1832 | 17. April. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Benennung : 
Straßenraͤuber und Mordbrenner 2c. betr, (Nro.]1643]XVII. 170 | 


1832 | 18. April. Minifterial»Entfhliegung (der Finangen), die Sporteltan: 
tieme der Landrichter von den Ausftänden betr. 


(Nro, 5510.) 18501 * 505 


18352 ] 19. April. Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die eidliche Zu: 
fage der Nichttheilnahme an den vom Staate nicht 


gebilligten Geſellſchaften betr. 1550| » 94 
1832 21. April. Minifterials Entfhliefung (des Innern), Beichwerde des 
Advocaten N. wegen Deferviten» Rüderfages betr. 
(Nro. 4498.) 1267) XVIL] 1007 
1832 | 23. April. Minifterial : Entfchließung (des Innern), Gefchäftslocali. 
täten in den Regierungsgebäuden betr. 1820/XVIII.] 299 


1832 } 24. April. Minifterial: Entfhliegung (des Innern), rücdftändige Ber: 
pflegungsfoften für die Irre N. in N. betr. (Nro. 


20507.) 1694] » 204 
1832 1 24. April. Minifterlal- Entfhliefung (der Finanzen), Wittwenfonds: 
Beiträge betr. (Nro. 5337.) 1127] XVIL] 803 


1832 |] 24. April. Auszug der Minifterial » Entfhliefung (des Inuern), die 
*  MWiederbefegung der erledigten Actuarftellen an den 
Landgerihten Hof und Wunfiedel betr. (Nro. 7797.)[1946|XVILL.]| 385 


1852 | 50 April, Minifterial» Entichliefung (des Innern und der Finanzen), 
die practifhe Prüfung der Staatsdienft-Nöfpiranten 
betr. (Nro. 8618,) 35 IXVII.] 35 


1832 4 30. April, Minijterial » Entfhliefung (des Innern), die Poftbehand: 
fung der Tandgerichtlihen Sportelquittungen betr. 
.(Nro. 7359.) 1759IXVIIL | 241 


1832 | 2. Mai. Minifterial»Entfhließung (des Junern), Weifbierbrau: 
Gonceffionsgefuh des N. N. zu R. betr. (Nro. 
8502.) 1497) » 66 


1832:.] 5. Mai. Minifterial: Entfhliefung (der Juſtiz und des Innern), 
die Qualificationsbüher für die um Anjtellung im 
Staatödienfte ſich bewerbenden Rechtscandidaten 


betr, (Nro, 151.) 147] XVILI 138 
1832 | 7. Mai. Minifterial « Entfhliefung (des JInnern), die Gonftatirung 

der AerarialVorräthe betr. (Nro, 8169.) 5771 » 494 
1832 | 13. Mai. Minifterial» Entfhliefung (des Junern), Diäten der Ma: 

giftratöperfonen betr. (Nro, 6220.) 471) » 426 
1832 ] 14. Mai. Minifterials Entfhliefung (des Innern und der Finanzen), 


die Bifitationsreifen der Generalcommiffäre und 
Regierungspräfidenten betr. 1707|XVIIE | 214 


“„ To ı 


ae Dam | were Peefsonfene Datum. 
18352 | ı7. Mai, 
1832 19. Mai. 
1852 „Mai, 
1832 | 22. Mai. 
1832 ] 25. Mai, 
1832 ] 31. Mai. 
1852 | 31. Mai. 
1852 | 2. uni. 
1832 | 10. Juni. 
1852 | 16. Juni. 
1832 | 17. Juni. 
1832 | ı8. Juni. 
1852 | 20. Juni. 
1852 | 24. Juni. 
Br. XVIr 


Ueberſicht. 
Betre ae Dam | were Peefsonfene f. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Gehaltsverbeſſe— 
rungen und Nemunerationen des Landgerichtö:Per: 
fonals betr. (Nro. 155.) 


Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Sporteltan⸗ 
tiemen der Randricter vom den Ausftänden ‚betr. 
(Nro. 8237.) 


—————— (des Innern), Poſtportofrelheit 
betr. (Nro, 8451.) 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Verrechnung 
der fih auf die Ausmittlung der Machläffe wegen 
Glementarbefhädigungen ergebenden Diäten in der 
Il, Finangperiode betr, 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Ertheilung 
des Rathsacceſſes cum voto.consultativo an den 
Acceſſiſten N. von R. betr, (Nro. 9799.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das Geſuch des 
I. Landgerichts: Affeffors $. zu N. — 
als Landrichter betr. (Nro. 10967.) 


Minifterial: « Entf&liegung (des Innern), die Qualifications 
Bücher für die um Anjtelung im Staatödienfte 
fich bewerbenden Rechtöcandidaten betr. (Nro, 10986.) 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Wittwen: 
fonds» Beiträge des Nichterperfonals betr. (Nro. 
7596.) 


Minifterial: Entſchließung (der Juſtiy, die Reverfe wegen 
geheimer Geſellſchaften im Rheinkreife betr. 


Minifteriaf » Entfhliefung (des Innern) , die Befürderungs: 
und Berfegungsgefuhe in. der landgerichtlichen 
Sphäre und in den übrigen Kreisregierungen, 8. 
d. J., untergeordneten Dienfteöjweigen. betr. (Nro. 
124253.) 


Minifteriaf-Entfchließung (des Innern), die Verehelichungen 
der Sunctionäre betr. (Nro. 10973.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), das zu den Aeten 
su verwendende Papier betr, (Nro. 12580.) 


Minifterlal:Entfhliefung (des —— den Diaͤtenbezug 
des Perſonals der Magiſtrate U und III. Glafle 
betr. (Nro, 11744.) 


Minifterial - Entſchließung (des Innern), die Aualifications: 
Bücher über die Staatsdienft » Adfpiranten betr. 
(Nro. 12074.) 


1865]XvIl. 


1850 


1718 


555] XVII, 
100 

1550/X yill. 
148] XVII. 
1128] „ 
1203 ” 
182 

1144] » 
1661 1X VIII, 


472] XVII. 


149 


328 


505 


480 


146 


894 


212 


910 


CcXXIı 


Jahr. 


1832 


1832 


1832 


1832 


1832 ' 


1852 


1852 


1852 


1852 


1832 


1852 


1832 


1852 


1852 


Datum, 


25. Juni. 


28. Juni, 


2. Juli. 


9. Juli. 


12. Juli. 


15. Juli. 


17. Jull. 


18, Jull. 


20. Juli. 


20. Juli. 


21. Juli. 


21. Juli. 


26. Juli. 


8. Auguſt. 


Chronologiſche Ueberſicht. 


Betreff 


Minifterial: Entfhliefhing (der Finanzen), Wittwenfonds⸗ 
Belträge der Tafelgelder betr. (Nro. 8456.) 


Minifterial:Entfhließung (des Innern), die giltige Gin: 


reihung der Recursfchrift bei der Publicationsbehörde 
anftatt bei der erfennenden Behörde ohne Verfäu: 
mung der Recursfrift betr. 


Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Koften der 
Gefhäftsauspilfe bei mehreren Landgerichten betr. 
(Nro. 9709.) 


Miniferlal » Entſchließung (ded Innern), die Borftellung 
des Magiftrats der Stadt Weilheim, wegen der den 
Gerichtödiener N. zu N. ertheilten Heimatsbewil: 
ligung betr. (Nro. 11356.) 


Mintftertaf » Entfchließung (des Innern), die Beſchlagnahme 
der Drudfchriften Nro. 83. „die Zelt“ Nro. 117. 
„der Freifinnige* Nro. 76. „das Volksblatt” betr. 
(Nro. 14230.) 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Gehaltsver⸗ 
befferungen und Remunerationen des Landgerichts: 
perfonals betr. (Nro. 13689.) 


Miniftertal « Entfchliefung (der Finanzen), die Deferviten 
ber Neceffiften in Griminalgegenfänden betr. (Nro. 
9838.) 


Minifterlal » Entfchliefung (der Finanzen), die Ausgaben 
auf en der innern Verwaltung betr. (Nro. 
15215. 


Minifterial-Entfchliegung (des Innern), die Rundgabe all: 
gemeiner Weifungen und. notificirter principieller 
Verfügungen an die äuferen Behörden betr, 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die eidlihe Zu: 
fage der Nichttheilnahme an den vom Staate nicht 
gebilligten Gefellfhaften betr. (Nro. 8489.) 


Minifterial:-Entfhliefung (der Finanzen), die Berwendung 
der Rednungscommiffariats: Practicanten als Actuare 
bei Amtövifktationen betr. 


Minijterial: Entfhliegung (des Innern), die Kenntnißnahme 
des Ratheperfonals der Rammer des Innern, von 
den an diefe Kammern ergebenden Refcripte betr. 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Diäten des 
a im Baubezirke Kempten betr, (Nro, 
13529. 


a Innern), Verhaͤltniſſe der 
Staatsdiener zum 


ouvernement betr. (Nro,17958.)] 6451 » 


Par.] Band. | Seite. 


1129,XVIL ] 894 
1498IXVIII.] 67 
47] » 386 
9358| Xvıan, | 725 
1551]XvIm.] 94 | 
1864] » 532 
112] XVII] 1ı2 
1787 xvuL] 274 
ı.n. 
1481| * 4 
1332] XVII] 1058 
542] * 474 
1482]XVIIL] 5 
97] xvu. ] 382 
| 542 


Chronologiſche Ueberſicht. 


oxxiuu 
ar. Datum. Betreff. Par, 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), Beförderungs: 
gefuch des IT. Landgerichte Aſſeſſors N, zu N. betr. 























1832 | 8. Auguft. 


t (Nro. 15686.) 1860|XVIIL.]| 225 
1832 | 9. Auguft. Minifterial: Entfliefung (der Finanzen), die Wlederan · 
ftellung brauchbarer Quiescenten betr, 1064] XVIL.] 840 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Verwendung 
von Raths⸗- und Rehnungscommiffariats-Aeceffiften 
zu Gommifjionen betr. 362] » 360 


Minifterial:Entfhliefung (ded Innern), die Aualifications 
bücher für die um Anftelung im Staatsdienfte ſich 
bewerbenden NRechtscandidaten betr, (Nro, 14687.) 150] » 147 


1832 | 11. Auguft. 


1832 | 11. Auguft, 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Zunctions: 
Remuneration. der Landgerichts: Aflefforen und Acs 
tuare betr. (Neo. 164706.) ’ 18065IXVIIL] 332 


Minijterial » Entfhliefung (des Innern), die Etatsüber: 
ſchreitungen bei den die Etafs der Innern Verwal—⸗ 
tung berührenden Umzugskoften betr. (Nro, 16527.)| 952] XVIL. 719 


Minifterial.Entfhliefung (ded Innern), die Naturaldezüge 


1832 | 16. Auguft, 
1852 |- 19. Auguft, 


‚18352 | 25. Auguſt. 


der Staatsdiener betr, (Nro. 8449.) 225] » | 253 
4 Sestember. |Minifterial:Entfgliegung (des Innern), die Schugpoden: 
DaB 8: Baptemnet Impfung betr, (Nro, 18178.) 550] » 465 


Minifterial» Entfgliefung (der Finanzen), die Ausgaben 
auf Die Erigenz der innern Verwaltung betr, 1787IXVII. | 276 


i.n, 
Minifterial: Entfhliefung (det Innern), den Landrichter 
N. und die wider denfelben wegen Kaffedefecten 
vorgelegte Generalunterfahung betr. (Nro. 20027.)|1852| » 320 


Minifterial-Entfhliefung (ded Innern), die Erhebung des 
Poſtporto bei Gorrespondenzen der Strafanftalt zu 


1852 | 16. September. 


1832 1 ı8. September. 


1852 | 19. September. 


Amberg bett. (Nro. 19965.) 1728] » 236 
.& ber. |Minifterial » Entfpliefung (des Innern), die Poflporto: 
_ — a Freiheit in Dienftfahen betr, (Nro. 19911.) 1719| » 274 


Minifterial » Entfliefung (des Innern), Poftfreipeit der 
Stadtmagiftrate betr. (Nro. 19910.) 1732 


Minifterial: Entfltefung (des Innern), die Ueberſicht des 
Standes der Gehäfte bei den Regierungsfammern 
des Innern im Verwaltungsjahre 1851/52 betr. 
(Nro. 8853.) 1819] » 297 


Minifterial:Entfehliefung (ded Innern), die eidlihe Zufage 
der Nichttheilnahme an den vom Staate nicht ge: 
biligten Gefelfdaften betr. (Nro. 19385.) 1355] XVII. | 1059 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Befegung der 
qg”’ 


1852 | 22. September. 
238 


1832 | 25. September. 


1832 | 27. September. 


1832 | 30. September. 


cxxıy 


1852 


1832 


1852 


1852 


1852 


1832 


1832 


1852 


1852 


1852 


1852 


1832 


1852 


1852 


3. Detober. | 


12. October. 


12. Dctober, 


15. Detober. 


16. October, 


19. October, 


22. October, 


26. Dctober, 


30. Dctober, 


31. Detober. 


6, November. 


8. November, 
8. November. 


8. November, 


Ehronologifche Ueberficht. 












Auffeherftellen in Straf: und Zwangsarbeits:Anftal: 
ten betr. (Nro. 21048.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), die Beſteuerung 
der den Landgerichts: Affefforen bemilligten Remune: 
rationen betr. 


Ninijterial: Entfchliegung (der Finanzen), die Wittmen: 
fonds-Belträge von den auf die Staatsfonds über: 
nommenen Befoldungen und Penfionen der Stif 
tungs »Srigenzkafle betr. 


Minifterial- Entfhliefung (des Innern), die Admiffion der 
Regierungss Ratbsacceffiften, N. und N. zu den 
Sigungen cum voto consultativo betr. (Nro, 21137.) 


Minijterial» Entfchliefung (des Innern), die Dienftkfei: 
dung der in den Sreishauptftädten als Gtadteom: 
miffariats:Dffisianten verwendeten Individuen betr. 
(Nro, 22084.) 


101 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), Berechnung de 
————— bei Verſetzungen der Bedienſteten 
etr. 


Auszug aus dem Landtagsabſchied, Haltung der Dienſtpferde 
der Königlihen Landrichter betr. 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Ausgaben auf 
die Grigenz der innern Verwaltung betr. (Nro, 
20327.) 1787 

n 


Minifterial» Entfhliegung (des Innern), die Bitte des 
N. N. zu NR. um Bewilligung zur Anfäffigmahung 
über die Matrifeljapl betr. (Nro, 20612.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Juſtiz und des Innern), 
die Berechnung der Kamiliengelder für die Land: 
rihter betr. (Nro. 20328.) 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Beſchwerde 
der Schneider zu Landshut, wegen Derbergsbeein: 
traͤchtigung betr. (Nro, 21903.) 


Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), die Nebenred;: 
nung der Kreiskaſſe über augenblickliche Unterſtuͤtzun⸗ 


gen betr, N 505] » 
Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen) , Amtsbuͤr gſchaf⸗ 

ten betr, 1451] » 
Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Taggelder in 

Griminalfahen betr, 567) * 


Minifterial» Entfhliefung, (der Finanzen), Unterfuchung 
gegen N. wegen Diebitapls betr. (Nro. 158%1.) 45 





918 


352 


805 


99 


676 


711 


319 


274 


965 


306 


1008 


65 


Ehronslogifche Ueberſicht. exxv 


SI] er Pe] 


1832 | 10. November. [Minifterial»Entffiefung (der Juſtiz, des Innern und der 
Finanzen), die inftructiven Vorſchriften über Ber: 
mehrung und Verrechnung der Depofiten betr, 1450IXVIIL } 1199 


41832 | ı1. November, [Minifteriat» Entfchliefung (des Innern), die Theilnahme 
derGriminaladjuncten an der den übrigen @andgerichtö» 
Aſſeſſoren ꝛc. bewilligten Functionsremuneration betr, 
(Nro. 19264.) 575] XVIL | 491 


1852 | 12. November. [Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Aualifications- 
bücher der geprüften Staatödienft : Adfpiranten betr. 
(Nro, 23861.) 151] » 148 


1632 | 15. November. [Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Anwendung 
des Strafgefepes Theil I. Art. 315 f., dann 405 fi. 


auf obrigkeitlihe Diener betr. (Nro. 24672.) 1164] » 925 
1832 | ı4. November. [Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), Gefährtgelder 
der Defenforen betr. 574] » 497 


1832 | 15. Movember, [Regierungs: Entfhliegung (des Dberdonaufreifes), Gor— 
»respondensform der Pfarrämter und Landgerichte 
betr. (Nro. 1719.) 1595]XVIIE. | 140 


1832 | 21. November. IMinifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Beſetzung 
der Boten: und Gerichisdienersftellen betr. 1158] XVIL] 918 


1852 | 24. November. IMinifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die bei den Ge: 
richtsſtellen hinterliegenden Staatspapiere betr. 1451] * 1209 


1852 | 4. December, IMinifterial: Entfhliefung (des Innern), die bei den Ges 
richtöftellen hinterlegten Staatöpapiere betr. (Nro. 
26533.) 1451| » 1209 


1832 | 7. December, I Minifterial» Entfpliefung (der Finanzen), die Penflons: 
Standes: und Beränderungsanzeige für das erſte 
Quartal 4852/33 betr. 1056) » 854 


1832 | 30. December. |Minifterial » Entfbliegung (des Innern), die Gefuhe um 
auferordentlihe Unterftügungen aus Staatsfonds x 
betr, (Nro. 26209.) 306) » 521 


1833 5. Jamuar, Minifterial» Entfchliefung (der Finanzen), Verkauf alter 
Regiftraturkäften betr, 1916/XVIIL.] 367 


1835 | 7. Januar, Minifterial: Entfchliefung (des Innern), das Geſuch des 
vormals Frhrl. von N’ihen Patrimonial-Gerichts 
halters II. Glaffe zu Frohnberg und Gttmannsdor 
N. N. um Anftellung als Negiftratorss oder Gr: 
peditionsgehilfe betr. (Nro. 29016.) 1145] XVIL.J 9ıı 


1855 | 14. Januar. Viniftertal : Entfhliefung (des Innern), die Anzeigen über 
die Berepelihungen von Staatödienern mit polizel⸗ 
licher Bewilligung betr. (Nro. 1216.) 9590| * 726 


CXXYI 
Jahr. Datum. 
18331 19. Januar. 
1835 | 19. Januar, 
1835 | 22. Januar. 
1833 I 24. Tanuar. 
1835 26, Januar. 
1833 | 4. Februar. 
1833 | 7. Februar. 
1853 | 13. Februar. 
1835 ] 15. Februar, 
1833 1 27. Februar, 
1833 | 6. März, 
1833 | ı3. März. 
1833 | 13. März. 
1833 | 16. März. 


Ehronologifche Ueberficht. 


Betreff. 


Minijterial» Entfliefung (des Innern), das Referat in 


Par.] Band. 


Sul: und Studſenfachen in gemifhten Kreifen betr.[1788|X VIII. 


Minifterial: Entfpliefung (des Innern), den Koͤniglichen 


Landgerichıs.Affeffor N, zu N. betr. (Nro. 1507.)|1551] » 


Minifterial:Entfchließung (der Zuftiz und des Junern), 
die Qualificationsbücher für die um Anftellung im 
Staatsdienfte ſich bewerbenden Rechtscandidaten 
betr. (Nro. 288534.) 


Minifterial » Entfhliefung (des Junern), die jährlichen Bir 
Rtationsreifen der Königligen Generalcommiffäre 
bett. (Nro. 28506.) 


Minifterial Eutfhliefung (der Finanzen), das Depoflten: 
wefen betr, 


Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Gehaltsyer: 
befferungen und Remunerationen des Landgerichts: 
Perfonals betr. (Nro. 12704.) 


Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Entfhädigungs- 
Anfprühe des Landgerichtö-Afieffors N. zu N. aus 
— früheren Dienſtesverhaͤltnifſen betr, (Nro, 
1103.) 


Minifterial: Entfliefung (des Innern), die Bezeichnung 
der Dors und Zunamen in Berichten über Perfo: 
nalſachen betr. (Nro, 3875.) 


Allerhoͤchſte Entfäliefung, die Begründung einer Pflanz⸗ 
ſchule für den diplomatifhen Dienft betr, 


Minifterial » Entfliefung (dev Finanzen), die Functions: 
remunerationen des Landgerichts + Perfonals betr. 
(vide Ausſchreiben der Regierung des Unterdomau: 
treifes vom 27. März 1855. (Nro. 4591.) 


Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die Ertheilung 
von Aufträgen an Lie Pfarrämter dur die Polis 
geibepörden betr, (Nro. 26825.) 2 

Minifterial» Entfliefung (des Innern), die in Abmwefen: 
heit oder Verhinderung eines Gollegialmitgliedes 
sur Aushilfe einberufenen Sunctionäre betr. 


Minifterials Entfhließung (des Innern), das Gintreffen 
der verfegten Beamten an ihren Poften betr, (Nro. 
6255.) . 


Minifterial: Entfhliefung (ded Innern), das Geſuch des 
geprüften Recht ecandidaten N, um Geftattung der 
Vertfegung der Praxis bei der Königlichen Regie: 


152] XVII. 


1708) XVIII, 


1452] XVII. 


1868]x VIIL, 


1869] » 


15532] » 


152] XVII. 


1870IXVIl. 


15901 * 


1807] » 


1552] XVII. 


zung neben der Auditorialspraris betr, (Nro. 5999.)| 92 | » 


Seite. 


278 


107 


148 


215 


1209 


355 


354 


95 


129 


354 


141 


1084 


94 


5 Datum. 


18355 
1853 


| 1855 


1835 


1855 


1835 


1855 


1855 


1835 


235. März. 
5. April. 


5. April. 
7. April. 
13. April. 
19, April. 


20. April, 


6. Mai. 


6. Mai. 


8. Mai. 


15. Mai. 


19. Mai. 
20. Mal, 


21, Mai. 


Chronologiſche Weberficht. 


Betreff. 





Minifterial-Entfhließung (der Finanzen), Anftellungen betr. 


Minifterial-Gntfhliefung (ded Innern), die Erhöhung der 
Gtatöpofition auflimzugsgebühren für 1852/53 betr. 
(Nro. 8279.) 


Minifterial:Entfhließung (des Innern), die. Beſchwerde⸗ 
vorſtelung des Impfarstes R. megen der ihm 
überbürdeten Impfgeſchenke betr. (Nro. 1468.) 


Königliche Verordnung, die Goneursprüfung der um An: 
ftellung im Staatsdienfte fih meldenden Rechts: 
eandidaten beir. 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), den Ertrag der 
Kreis» Intefligengblätter betr. (Nro. 25115.) 


Minifterlal» Entfchliefung (des Innern), die erneuerte 
Borftellung und Bitte des Landgerichts » Actuard 
N. zu N. um Belafſuug des Titeld und Ranges 
als II. Landgerichtd» Affeffor betr. (Nro. 9673.) 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Verändern: 
aen im Stande der Quiescenten vor und aus der 
Formation der Kreeisverwaltungsftellen im Jahr 
1825/26 betr. (Nro, 5016 ) 


Minijteriale Entfchliefung (der Finanzen), die Ausgaben: 


Verrechnung entwendeter oder unterfhlagener De: ! 


pofiten betr. 


Minifterial: Entfhließung (der Juſtiz, des Innern und der 
Finanzen) „ die diesjährige Coneurspruͤfung der um 
Anftellung im Staatsdienfte fi bewerbenden Rechtd: 
eandidaten betr. (Nro. 11843.), 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Aualifications: 
bücher der zum Staatsdienfte adfpirirenden Nects- 
candidaten betr. (Nro. 11252.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Handhabung ber 
Polizei betr. 


Minifterial: Entfliefung (des Innern), den Polizei-Ver- 
maltungsdienft betr. (vide Ausfchreiben der Regie: 
rung des Dberdonaufreifes vom 15. Mai 1833.) 
(Nro, 21526.) 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern und der Finanzen), 
die Tantiemen der Landrichter betr. (Nro. 12596.) 


Mintjterial : Entfhliefung (des Innern), die Gerichtödies 
nerd-Stelle am Landgerichte N. betr. (Nro. 12750.) 


Minifterial » Entfliefung (ded Innern) , die Amtskleidung 


CXXVII 


Par. Seite. 


195] XVII, 


933] » 


361 + 


3071 * 


1883]X VII. 


10571 XV. 


1903|X Vin. 


1365| XVII. 
1852]X VIn. 


1175] XVII. 


225 


719 


541 


055 


149 


555 


1005 


508 


933 


cxxyau Chronologiſche Ueberficht. 


Fahr. Datum. - Betreff. Par.| Band. | Seite, 


der Angeftellten der Innern Verwaltung und des 


Landgerihtödienites betr. 785] XVIL] 621 
1833 | 21. Mai, Minifterial : Entfhliefung (ded Innern), die Amtstracht 

der Angeftellten der innern Verwaltung und des 

Landgerichtsdienftes betr. 784] » 620 
1833 | 28. Mai, Minifterial + Entfhliefung (des Innern), das Geſuch des 


Regierungs:Secretärs N. um Vorrüdung in die 
1. Befoldungsgradation der Regierungs:Secretäre 
betr. (Nro. 11281.) 219] » 247 


1853 | 29. Mai, Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Amtskleidung 
der Angejtellten der innern Verwaltung und des Rand: 
gerichtsdienftes betr, 872] » 678 


1835 | 3. Juni. Minifterial, Entfhliefung (de Innern), Reifekoften der 
am Bandgerichte abgeordneten Functionäre betr, 
(Nro, 14145.) 1300 128 


18335 | 4. Juni. Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), Stempelwefen 
betr, 11452] » 1185 


1833 | 5- Juni, Minifterial » Entfliefung (des Innern), die Vorſtellung 
der Salinenarbeiters »Wittwe N. wegen Unterftü- 
gung betr, (Nro. 12209.) 508] » 325 


1833 | 9. Junl. Minifterial: Entfhliefung (des Innern und der Finanzen), 
die Diätenbezüge der Mitglieder der Kreisfcholars 
hate und Medicinalausfhäffe betr. (Nro. 13586.) 354] » 357 


1833 ] 11. Juni, Minifterial»Entfliegung (des Innern), die Amtskleidung 
der Angeftellten der innern Verwaltung und des 
Landgerichtödienftes betr. (Nro. 15655.) 786) » 625 


1835 | 11. uni. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Rangverbäfts 
niffe der Randmwehroffisiere betr. (Nro. 22994.) 737) » 592 


1833 | ı2. uni, Minifterial: Entfbllefung (des Innern), das Erfceinen 
der Beamten bei Öffentlihen Felerlichkeiten betr, 
(Nro. 15741.) 1375| » 1135 


1853 | ı2. Junt, Miniſterial⸗Entſchließung (des Innern), die Aualifications: 
bücher der zum Staatsdienft adfpirirenden Rechts— 
candidaten betr. (Nro. 13892.) 154) » 151 


1833 | ı7. uni. |Minifterial ⸗Entſchlieung (des Innern), die Geſchaͤftsbe⸗ 
handlung bei der Kammer des Innern, in Abmwe: 
fenheit oder Verhinderung des Generalcommiffärs 


betr. (Nro. 14262.) 1782IXVHL] 271 
1833 $ 17. Juni, Minifterial» Entfhliegung (des Innern), die Amtskleidung 

der Angeftellten der innern Verwaltung betr. (Nro. 

16086.) 787) XVIL | 725 


1835 | 17. Juni, Minifterial» Entfhliegung (des Innern), die Amtekfei. 


Jahr] 


1855 
1855 


1833 
1833 


‚1833 


1853 
1855 


1835 


1833 


1833 


1833 


18. ni. 
‚19. Juni. 


20. Juni, 
20. Zuni. 


20. ‘uni, 


21. uni. 


4. Zuli, 
i 
I 
| 
‚6. Juli. 


6. Juli. 


Bd. XV. 


Datum. 


Chronologiſche Ueberſicht. 
Betreff. 


dung der Angeftellten der innern Verwaltung betr. 
(Nro. 16587. 













Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die vollftändige 
Beſetzung der Landgerichts: Ganzleien mit braudhbas 
ren Individuen betr. (Nro, 15244.) 


Minifterial: Entfhließung (ded Iunern), die Amtskleidung 
der Angeftellten der innern Verwaltung und des 
Landgerichts dienſtes betr. 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Nubrieirung 
der Berichte betr. (Nro. 16610.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), das Heften der 
Acten betr. (Nro. 16611.) 


Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Arretirung 
einer Weibsperfon im Bandgerichte Landau betr. 
(Nro. 11326.) 


Minifterial: Entfhliefung (ded Innern), die Amtsfleidung 
der Angeftellten der innern Verwaltung und des 
Sandgerichtsdienftes, in Specie der Patrimonialricd- 
ter I. und II. Glaffe, dann der Herrfgaftlichen Ges 
richtöactuare betr. (Nro. 15857.) — 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das Geſuch des 
I. Landgerichts: Affeffors N. um Bewilligung der 
Umzugsgebühren bett, (Nro. 16545.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die für die Be: 
amten der innern Verwaltung vorgefhriebene Heine 
Uniform betr, : (Nro. 17095.) 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Amtskleidung 
der Angejtellten der inneren Bermwaltung, insbeſon— 
dere der Vorftände der Strafs und Zwangsarbeits: 
Häufer betr. (Nro. 16096.) 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), das Begnadigungs: 
gefuh des Scribenten N. zu’ N, wegen einer ge: 
gen denfelben wegen Winkelagentie erkannten Pos 
lizeiftrafe betr. (Nro, 17056.) 


Minifterial: Entfchliegung (des Innern), die angemeſſene 
Ginrihtung der landgerichtlihen Amtszimmer betr. 
(Nro, 15236.) 


Minifterial:Entfhliegung (des Innern), die noch im drei 
jäyrigen Proviforium ſtehenden Landgerichtsdiener 
betr. (Nro, 18135-) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die vorſchrifts— 
mäßige Kleidung der Gerihts, und Polizeidiener 
und ihrer Gehilfen betr, (Nro. 18114.) 


r 


CcxXIx 


Par. Band. 


788] XVII, 


1889| XV, 


789] xvI. 
15551X VIII, 
1695 » 
646] XVII, 
875] * 
9251 > » 
790 w 
0500 » 
1476 * 
191xVII. 


1182] XVII, 


885 


‚ 726 


545 


626 


95 


‘205 


545 


679 


715 


627 1 


665 


684 


cxxx 


Jahr. 


1855 


1855 


18355 


1855 


1855 


1855 


1835 
1853 


1855 
1855 
1855 


1055 


1835 


Datum, 


8. Juli. 


9. Juli. 


11. Juli. 


11, Juli. 
12. Juli. 


14. Zuli, 


16. Juli. 


16: Zuft. 


24. Zufi, 


29. Juli. 


3. Auguft. 


7. Auguſt. 
7. Auguft: 
9. Auguſt. 


11. Auguft. 


12. Auguft. 


Ehronologifche Weberficht. 


| Betrerft. 


Minifterial-Entfehliegung (des Junern), Amtstracht der 


Par.| Band. | Selte, 


Angeftellten des innern Dienftes betr, (Nro, 16808.)| 849] XVII. 


Minifterial » Entihliefung (des Innern), die Wiederbe‘ 
fegung erledigter Gerichtödienerdös und Regierungs: 
boten-Stellen betr. (Nro. 15498.) 


Minifterial» Entfhliefung (ded Iunern), den Bollzug der 
Depofitenordnung, insbefondere die darauf bezug: 
habenden Baulichkeiten betr, (Nro. 14316.) 

Minitterial : Entfhließüng (des Innern), Verfegung son 
Regierungsmitgliedern betr. (Nro. 17107.) 


Minifterial » Ertfchliefüna (dee Innern), die Amtskleidung 
der Landgerichts: Functionäre betr, (Nro. 17648.) 


Minifterial» Entfhliefung (der Juſtiz und der Finanzen), 
die Verrehnung der Umsugsgebühren bezüglich des 
Landgerichts: Perfonals betr, (Nro. 17803.) 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Rubricirung 
der Berichte, betr. (Nro, 18455.) 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Amtskleidung 
der Baupracticanten und der Wegmeifter betr. 
(Nro, 17292.) 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), das Tragen der 
einen Uniform ftatt der Galla betr. 


Minifterials Entfchliefung (des Innern), Reverſe wegen 
Nichttheilnahme an geheimen Berbindungen beir. 
(Nro. 7281.) 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), das Erfcheinen 
der Beamten bei Öfentlihen Feierlichkeiten betr. 
(Nro, 18464.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Beiträge der 


“ 
1150] * 
1454| » 
1355] » 
1271 » 
0926) * 
155334[XVIIl. 
861] XVII. 
791] * 
1554] * 
1376) * 


Profefforen zum Wittwenfonde betr, (Nro. 4767.)111311 » 


Minifterial: Entfhließung (des Innern), Koften der Vieh: 
feude zu N. betr. (Nro. 19900.) 


Minifterial: Entfbliefung. (des Innern), das Depofiten: 
wefen der Randgerichte betr. (Nro. 15585.) 


Minifterial» Entfchliefung ‚(des Innern), die Amtskleidung 
der Baupracticanten und Wegmeifter betr. (Nro. 
20284.) 


Minifterial: Entfbliefung (des Innern), die Gorrespondenz: 
form zwiſchen den Königlihen Landgerichten und 
den Pfarrämtern betr. (Nro, 17220.) 


5341 * 
1455] * 
862] + 


1597|X VIII, 


664 


919 


1211 


75 


141 








1835 


1855 


1855 


1855 


1855 


1835 


Chronologiſche Weberficht. 


Betreff. 


15. Auguft. Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), das Geſuch des 
im Jahre 1829 geprüften Rechtöpracticanten R. N. 
zu N. um Anftellung im landgerichtlihen Staats: 


Band. | Seite. 





diente betr. (Nero 21721.) 155] XVII. | 452 


18. Auguft. Miniftertal » Entfhliefung (der Finanzen), das Depofiten: 
weſen betr. e 


26. Auguft. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Uniform der Be: 
amten betr. 792 


27. Auguft. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die eidlihe Zu: 


fage der Nichtheilnahme an den vom Staate nicht 
gebilligten Gefellfhaften und resp. die Beſchwerde 
des Patrimonial:Gerihtöfhreibers N. in N. betr. 
(Nro. 17366.) 1335 


29, Auguſt. Minifterial» Entffiefung ‚(de6 Innern), die eidlihe Zu- 
fage der Landwehr: Offiziere über die Nichttheil. 
nahme an den vom Staate nicht-gebilligten Geſell⸗ 
fhaften betr. (Nro. 23291.) 1356 


29. Auguft. Minifterial : Entfhliefung (des Innern), das Depofiten 
wefen betr. (Nro. 23108.) 1456 


29. Auguft. Minifterial» Entfhließung des Innern) ‚die eidliche Zur 
fage der Nichttheilnahme an den vom Staate nicht 
gebilligten Geſellſchaften betr, (Nro, 25977.) 1557 


8. September. IMinifteriaf : Entfhliefung (des Innern), die Uniformen 


9 1211 


628 


» 1060 


⸗ 1061 


» 1211 


” 1061 


der Beamten der innen Verwaltung betr. 1795IXVIIL]| 629 


12. September. |Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Antöfleidung 
resp. die Uniformstnöpfe der Patrimonialriähter 


betr. (Nro. 24525.) 874] XVIL | 679 


13. September. IMinifterial: Entihliegung (des Innern), die Qualifications- 
Listen des der Kreisregierungen, Kammer des Innern, 
untergeordneten Adminiftrativ: Perfonals betr. (Nro. 
24728.) 1364 


17. September. |Minifterial» Entfhliegung (Ned Innern), die thoretlſche 
Prüfung der Rechtscandidaten N, N, und N. N. 
betr. (Aro. 24448.) 6 


417. September. [Minifterial » Entfhliefung (des Innern), das Tragen der 
Eleinen Uniform, und der Uniformsüberröde von 
Seite der Regierungs;Präfidialfecretäre betr. (Nro. 
16603.) 822 


19. September-|Minifterial: Entfchliefung (ded Innern), das Grlöfhen 
der Korderungen an das Staatsärar betr. (Nro. 
25220.) 1457 


20. September. |Minifterial » Entfhliefung (des Junern), die Qualificationd- 


r* 


* 1105 


646 


1213 
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liſten über das ftabife Perfonal der Regierungen” 
Kammer des Innern, betr. (Nro. 26103.) 1566] XVII. | 1107 $ 





1855 | 20. September. |Minifterial: Entfhliegung (ded Innern), Receptionsgebäh: 
ren von Gollectengeldern betr. (Nro. 24228.) 208) * 315 5 


1835 | 20. September. |Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Aualifications: 
lüften des den Kreisregierungen, Kammer des nnern,| - 
untergeordneten Perfonals betr. (Nro. 26105) Hız65] » 1106 Fi 


1835 - September, |Minifterial:Entfhliegung (des Innern), die verfranfiche 
= * Correſpondenz zwiſchen den Königlichen General: 
Eommiffären, bezuͤglich der öffentlihen Sicherheit 

im Allgemeinen betr, (Nro. 26390.) 1778{XVIIL]| 269 


1833 . September. JAllerhoͤchſte Entfchliefung (im Auszug), Die theoretifche h 
nn Prüfung der zum Staatsdienft abfpirirenden Rechts⸗ 
candidaten betr. (Nro, 24942.) 7 ]IXVIL] ı3 


1855 | 2. Dctober, Minifterial»Entfhliegung (des Innern), die Wiederbeſetzung 
der erledigten Randgerihtödieners: Stelle zu N. betr, 
(Nro, 26787.) 1170) * 055 


18535 | 15. Drtober. Miniſterial-Entſchlleßung (des Innern), die Erneuerung 
der Qualificationsliften über die Landgerichtsdiener 
betr. (Nro. 27855.) 1183] » 937 


1855 | 17. October. Miniſterial⸗Entſchließung (des Innern), das Tragen der 
Beinen Uniform und der Uniformsüberröde betr.| 794] * 629 


1855 | 23. Detober. | Minifterial: Entſchliefung (des Innern), die Beobachtung 
des Amtsgeheimniſſes in Beziehung auf den Bang 
der wegen der hochverraͤtheriſchen Gompfotfe in 
Teutſchland eingeleiteten Unterfuchungen betr. (Nro. ; 
28711.) 61) * 519 


1835 | 27. October. | Minifterial: Entfchließung (des Innern), die Schlußpruͤfung 
der an der Hochſchule und Lyzeen übertretenden 
Gpmnafialfhüler betr. (Nro. 28063.) 494 * 442 


1855 | 30, October. |Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Reverſe wegen 

Nichttheilnahme an geheimen Verbindungen . betr. 

tNro. 27566.) 1358] * 1062 
1855 | 4. November. |Minifterials Entfhliefung (des Innern), Die Grneveruna 

der Qualificationstabellen über die Bandgerichtsdie- 

ner des Kreifes betr. (Nro. 29648.) 1184] » 958 


1855 | 15. November. Minifterial:Entfchliefung (des Innern), die Aualifications: 
fifte des ftabilen Perfonal® bei der Königlichen 
Regierung des Obermainkreifes, Rammer des Innern, 
betr. (Nro. 30840.) 1367| » 1107 


18355 | 19. November. [Minifterial:Entfhliegung (des Innern), die Dualifications: 
liften des den Kreisregierungen, Rammer bed Innern, 
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untergeordneten Perfonald der Aufern Aemter ger 





mifchten Reſſorts betr. (Nro. 31169.) 1568] XV11.] 1108 
1835 | 20. November. |Minifterial : Entfchliefung (des Innern), die Amtsbürg- 
fhaften betr. 1,4355] » 1185 


22. November, |Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), Befoldungsholz 
der Beamten betr, 231 » 256 


3. December. IMinifterial: Entfchliegung (des Innern), Diäten der Po: 
fizeibeamten bei BVifitationen betr. 499) * 445 


4. December. IMinifterial» Entfhliefung (der Juſtiz und des nnern), 
die Verrechnung der Umzugsgebühren des Landge 
richtsperfonals betr, (Nro. 32255.) 927] » 716 


8. December. IMinifteriäl: Entfhliefung (de® Innern), die Grridtung 
von koͤniglichen Eaiferlichen öfterreihifhen Gameral: 
gefällen » Berwaltungen betr. (Nro, 52914.) 1619)XVIIl.| 155 


9. December. IMinifterial:Entfhliefung (des Inneru), die eidlihe Zu 
fage der Nichttheilnahme an den vom Staate nicht 
gebilligten Geſellſchaften betr. (Nro. 24038.) 1359] XVII. | 1062 


9. December. IMinifterial:Entfhliefung (des Innern), die vorfhriftsmä: 
fige Kleidung der Landgerichtsdiener und ihrer Ges 
bilfen betr. (Nro. 32421.) 884! » 687 


1855 


1855 | 10. December. Iminifterial: Entfchliefung (des Innern), das Benehmen 
der Adminiftrativftellen und Behörden mit der 
Pandes » Gentralbehörde in Frankfurt am Main betr. 


(Nro. 51841.) 1617[XVII,] 155 


17. December. I@äniglihe Verordnung, die theoretiihe Prüfung der zum 
Staatödienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr. | 8 | XVILT 14 


25. December. Ipinifterial: Gntfhliefung (der Finanzen), den Nachmeis 
der landgerichtlichen Functionsbezüge betr. 1890[XVIIL] 545 


2. Januar. Minifterial: Entfhliefung (ded Innern), die Montur der 
Auffeher in dem Zwangs⸗Arbeitshauſe zu N. betr. 
(Nro. 35335.) 885] xvır.] 687 


5. Januar. Minifteriaf » Gntfhliefung (des Innern), die Uniform der 
Präfidialfeeretäre betr. (Nro. 35549.) 8231 » 647 


8. Januar. Minifterial » Entfehliefung (des Innern), Anlegung der 
neuen Depofitenbüder betr. (Nro. 28522.) 1458] * 1213 


14. Januar. Pinifterial» Entfhliefung (des Innern), die Functions— 
bezüge des Königlihen Landrichters N. zu N. N. 
betr. (Nro. 35556.) 1891]XVIIL.] 344 


22. Januar, Ministerial :Entfhliefung (ded Innern), das Urlaubs⸗Ver— 
i längerungsgefuh des Regierungsrath6 = Acceſſiſten 
Freiperen von N. betr. (Nro. 1626.) 1151 XVIL.]| 117 


1854 





exxxiv Ehronologifche Ueberſicht. 


Pe Band; | Seite. 





1834 | 26. Ianuat. |Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die an die Kb: 
niglicden Randrichter vermietheten Nerarlalmohnungen 
betr. (Nro. 35683.) 242] XVII. | 267 


1834 | 31. Januar, Minifterial:Entfchließung (der Finanzen), die Verwendung 
von Militärindividuen ju Rentamts-Botenftellen betr.f1 160] » 1000 


1854 15. Sebruar. Kriegsminifterial-Entfchliefung, die Verwendung der Mir 
fitärindividuen zu Rentamts:Botenftellen betr. (Nro. 
1119.) 1160) » 1000 


1834 | 14. Februat. |Minijterial:Entfhliefung (des Innern), die Competenz bei 
Recurfen gegen die ausgefprodhene Haftung für 


Kaffenabgänge betr. (Nro, 3194.) 1800/XVIIl.] 284 
1834 | 23. März. Miniftertal: Entfhliegung des Innern), die Amtskleidung 

der gutsherrlichen Patrimonialbeamten betr, (Nro, 

1261.) 875] XVII, | 680 
1834 | 28. März. Miniſterial⸗Entſchließung (des Innern), die Beine Uniform 

der Aceefflten betr. (Nro, 10207.) 827] » 648 


1834 | 28. Mär;. Minifterial»Entfchliegung (der Finanzen), die mit 5 Pros 
cent verzinslihen Amtsbürgfchaits:Gapitalien betr, fıaza] „ 1186 


1834 | 29. März. Minifterial: Entſchlleßung (des Innern), die Montur der 
Auffeher in den Straf» und Zwangs⸗Arbeitahaͤuſern 
betr. (Nro. 6925.) 886) » 687 


1834 | 31. Mär. Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Beljiehung 
der Geiftlihen bei nftallationen der Landrichter 


betr. (Nro. 456.) 13504] » 1039 
1834 | 31. März. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), Fälfhung der 

Amtsftempel betr. (Nro. 8465.) 1665IXVILT.| 181 
1854 | 31. März. Minifterial » Entfhließung (des Innern), Bälfhung des 

Amtöftempel betc. (Nro. 8935.) 1664 » 181 
1834 | 9. Aprif. Minifterial: Entfchliegung (der Finanzen), Diäten der Bor: 


flände, Rechnungsfuͤhrer ic. Der Strafanftalten betr.]| 418] XVII. 394 


Minifterial» Entihliefung (des Innern), die practifche Prü- 
fung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechts: 
<andidaten betr. (Nro. 7621.) 38 ” 38 


1834 | 12. April. 


Minifterial» Entfhliefung (ded Inneren), die Aufbewahrung 
und den Gebrauch der gedrudten Berhandlungen 
gegenmwärtiger Ständeverfammlung bei den Land: 
gerigten und resp. Landcomnriffariaten betr. (Nro. 
10166.) 1925IXVIIL.] 372 


Minifterial-Gnefhliegung (des Innern), die Befhwerde des 
Hucklers N. N. zu N. wegen Brodverkaufs betr. 
(Nro. 11236.) 1215] XVIL] 964 


1834 | 13. April. 


1834 | 17. April. 


— — — —ñ — 


1854 
1854 

| 1854 
5 


1854 


1854 


‚1834 


29% April. 
14. Mai. 


13 
21. Mai. 


235. Matı ° 


27. Mai, 


9 Juni. 
Ih. Juni. 


19. Juni. 


20. Juni. 
‘ 


in. Juni, 


J 
J 


265. Juni. 


26. Junl. 


6. Juli, 
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Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Familien: 
gelder der Landrichter von mittelbaren Unterthanen 
betr, 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Diäten des 
Landgerichtsperfonals bei Feuerdbrünften betr, (Nro. 
10375.) 


Diniferial Gniffiefung (des Innern), das Benehmen 
mit den Mititärbepörden bei Straßenbauten betr. 
(Nro, 6579.) 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Beitrafung 
der Staatödiener wegen Theilnahme an den reis 
maurer: Orden betr, (Nro, 11024.) 


Allerhoͤchſte Entfchliefung, die Rangbeſtimmung der Mit: 
glieder des gräfl. v. N. Mediatconfiftoriums betr. 
(Nro, 15321.) 


Minijterial: Entfhliefung (des Innern), die Functions— 
Remunerationen beziehenden Regierungsrarhs:Accef: 
fiten betr, (Nro. 15944.) 


Miniftertal» Eutſchließgung (der Finanzen), den Beitrag des 
Aerard zu den Inftallationdkoften der Pfarrer betr. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Theilnapme der 
Profefioren an Feierlichkeiten betr. (Nro. 16556.) 


Minifterial: Entfhliefung (ded Innern), das Tragen der 
Port-d’epees von Seite der Patrimonialrichter 
11. Glaffe betr. (Nro. 65187.) 


Minifterial: Entfhliefung (der Finanzen), den Betrag des 
Aerars zu den Injtallationskoften der Pfarrer betr. 


inifterial-Entfhliefong (des Innern), die Diseiplinar: 
Beſtrafung der Advocaten in Sachen des admini- 
ftrativen Refforts betr. (Nro. 18051.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Geſuche des 
I. Landgerichts:Aſſeſſors N. zu N. , dann des Eivil: 
Adjtineten Mi zu R. um Bewilligung einer außer 
ordentlihen Remunerartion für die von ihnen geführ: 
ten Sandgerihtd-VBerwefungen betr. (Nro. 17795.) 


der Geriptödisciplin auf die Fiscafbeamten betr. 


Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Fortfegung 
und Reviflon der eingeführten Kreis-Aualifications: 
bücher über die zum Staatödienfte adfpirirenden 
Rechtscandidaten betr. (Nro. 18842.) 


[Minifterial: Entſchliegung (Per uff), die Erfiretungf 


Par.| Band. | Seite. 
1835|XVIIl.] 308 
556] XVII. | 480 
17961XVII.| 283 
657] XVIL.] 537 
qı7) » 585 
115] » 115 
4577 » 458 
722] * 585 
876] » 680 
487| * 458 
1269| » 1009 

+] 378 


1955|XVIN 


658] XVIi,] 5538 


152 
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der Gerihrödisciplin auf die Jiscalbeamten betr. | 638 






1834 12. Zul. Minifterial: Entfhließung (der Finanzen), die Fällerlöhne 
von dem Befoldungsholz der Landrichter betr. 848/XVIIL, | 318 


1854 | 28. Juli, Minifterial-Entfhliefung (des Innern), das Neferot über 


9. Zuli. Minifterial : Entfhliefung (der, Finanzen), die Erſtreckung 
1 

Gegenftände der Landwirthſchaft, des Handels und 

der Gewerbe, dann über Bandwirthfchafts » und 


Gewerbsſchulen betr. (Nro. 21876.) 1785 


5. Auguft. Minifterial:Entfhliefung (der Finanzen), die Verrechnung 
der Diäten des Landgerichts Perfonals bei Feuers: 

brünften betr, 557 

561 





XVI. 481 


11. Auguft. Minifterial:Entfhliegung (des Innern), die Diäten der 
Landrichter für Gränzrevifion betr, (Nro. 22336.) ” 484 
12. Auguft. Minifteria-Entfhliefung (des Innern), die Verwendung 
von Militärindividuen zu Rentamts : Botenftellen 
betr, (Nro, 21268.) 1161| » 921 
17. Auguſt. Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Befchwerde 
des Königlihen Landgerichts vorſtandes zu N. wegen 
Anfhliefung des dortigen Schlofverwalterse N. an 
die Staatsdiener bei öffentlichen Feierlichkeiten betr. 
(Nro, 23545.) 1377 


1834 18. September. [Minifterial » Entfehpliegung (des Innern), die beiden Ne: 


” 1157 
eurfe des Advocaten N. wegen Diöciplinarftrafen 
betr. (Nro. 25869.) 1270 


25. September. |Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Prüfungen der 
Mitglieder der vormaligen Germania und Arminia 


” 1009 
1854 
betr. (Nro. 25951.) 
1834 | 5. Detober. Ministerial : Entfhliefung (der Sinanzen) , tar» und ftem: 
pelfreie Behandlung von. Disciplinarfachen der Ad: 

bocafen betr, 


1 ” 1010 


1834 | 11. Oetober. Königliche Verordnung, die Amtskleidung der Civilbeam— 


ten bei Aufwartungen betr. 


12. Oetober. Minifterial-Entfhliefung (des Innern), die Prüfung der 
zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtscandidaten 
betr. (Nro, 27170.) 


1854 


1834 #17. October. Miniſterial⸗Entſchlie fung (des Innern), das Verhalten 
der Givilbehörden bei der Durchreiſe hoher Herr: 
ſchaften betr. (Nro. 22216.) 1404| * 1151 
1834 | 2. November. IMinifteriarEntfhliefung (des Innern), die Amtskleidung 
; der Givilbeamten bei Aufwartungen betr. (Nro. 


29965.) 
4, November. [Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die BVorftellung 


9 
271 
7051. * 630 
10 
05 


7 * 630 


4834 
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1854 


1854 


1854 


1854 


1854 
1854 
1854 


1855 


17. November, 


20. November. 


5. December, 
5. December. 
12. December, 
12. December, 


14, December. 


17. December, 
18. December. 


21, December. 
24. December, 


26. December, 


29. December. 


29. December. 


6. Januar. 


7 | 2». xvu 


des Magiſtrats der Stadt N. wegen Minderung 
der von dem rechtölundigen Magiftratsrathe N, 
bezogenen Diäten betr. (Nro, 29695.) 


Minifterial » Gntf&liegung (des Innern), die Referate über 
Landwirthſchaft, Induſtrie und Gtatiftik betr, 


Ausfhreiben des Königlichen Appellationsgerichto (ded Re; 
zatfreifes), Die Tax- und Etempelgebühren in De: 
poſitenſachen betr, 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Berichtser: 
ftattungen in Recursfällen betr, (Nro. 34510.) 


Minijterial-Entfhliefung (des Innern), die Diätenrehnung 
der Baubeamten betr. (Nro. 27185.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), Befhleunigung 
der Gefhäftserledigungen betr. (Nro. 20491. 


Miniſterial⸗Entſchließgung (des Innern), die Uniformirung 
der Thorfcreiber zu Münden betr. (Nro, 55501.) 


Minifterial : Entfhließung. (ded Innern), den Geſchaͤftsſtyl 
bei Berichten der Königlichen Kreiöregierungen betr. 
(Nro, 459.) 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Amtstleidung 
der Baubeamten betr. (Nro. 32457.) 


Minifterial:Entfhliefung (der Juſtiz), Befiehungen des 
Screiberperfonals betr. 


Minifterial»Entfhliefung (des Innern), das Unterftügungs: 
gefuh der Stationsgehilfen⸗Wittwe N. zu N. betr, 
(Nro. 33752.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), dad gemeinfame 
Wirken der Diftrictd » Polizeibepörden und der Di: 
firiets : Schulinfpeetoren betr. (Nro. 55101.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Unlformirung 
betr. (Nro. 55252.) 


Minifterials» Entfhliegung (des Innern), Beitehungen des 
Schreiberperfonals betr. (Nro. 55906.) " 


Minifterial.Entfhliefung (des Innern), die Belohnung 
ausgezeichneter Verdienfte betr. (Nro. 36650.) 


‚Minifterial:Entfliefung (des Innern), die Fortfegung und 


Revifion der Kreis: Qualificationsbücher über die 
zum Etaatsdienft adfpirirenden Rechtspracticanten 
betr. (Nro. 36545.) 


475] XVII. 


1786/XVIIL, 


1459] XVII. 


1555]XVIII, 


508] XVII 


1817 [XVIII. 


880 XVII, 
1556/x vll. 
854] XVII. 
11461 * 
3090] » 
5001 » 
812 „ 
1146] » 
2001 » 
157 „ 


427 


274 


1214 


669 


912 


525 


445 


641 


912 


516 


176 
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1855 


1835 


1855 


1855 


1855 


1855 


1855 


26. Januar, 
29. Januar, 


31. Fanuar. 


31. Sanuar, 


2. Bebruar. 


3. Februar. 


3. Februar. 


7. Februar, 


15. Februar. 


15. Februar, 


16. Februar. 
21. Februar, 


27. Februar, 


27. Februar, 


35. März, 


Minifterial:Entfchließung (ded Innern), den Studienlehrer 
Pt. betr. (Nro. 102.) 


Minifterial» Entfchliegung (des Innern), die Benennung 
ı 


der Gefängniffe betr. (Nro. 1717.) 
Minifterial- Entſchließung (des Innern), die Zuzlehung de 


Geiſtlichen zu den Inftallationen der Landgerichts: i 


Borftände betr. (Nro; 15045.) 


Minifterial:Entihliegung (des Innern), die Beſchwerd 
ded vormaligen Bürgermeifters N. und Eonforten 
zu N. wegen Diätenabftrid betr. (Nro. 2168.) 


Pinifterial:Entfchließung (des Innern), die Bezelchnung 
der Vor: und Zunamen in Berichten über Perfo: 
nalaegenftände und in Borftelungen betr. (Nro. 
5343.) 


Minifterial» Entfchliefung (der Zuftis), die Anftellung von 
Staatsdienft:Adfpiranten der Ältern Kreife im Rhein: 
reife betr. (VFro. 2758.) 


Minifterial : Entfhliefung (der Yuftiz), die Anftellung von 
Staatsdienft:Adfpiranten im Nheinkreis in den Al: 
tern Rreifen betr. (Nro. 3588.) 


Miniſterial⸗Entſchliegung (des Innern), die N’fhe Erb: 
fhaftsfache betr. (Nro. 34219.) 


Minifterial »Entfchließung (des Innern), die Ausbildung 
der geprüften Nechtöpracficanten des Rheinfreifes 
sur Anftellunga im Staatsdienfte in den übrigen 
Kreiſen des Königreides betr. (Nro. 3588.) 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), die Ausbildung 
der geprüften Rechtöpracticanten in den Ältern Rrei: 
fen zur Anftellung im Rheinkreife betr. (Nro. 3587.) 


Mintiftertal: Entfhliefung (ded Innern), die Jagdpachtun⸗ 
gen der Randgerichts:Beamten betr. (Nro, 3853.) 


Minifterial» Entfchliekung 
fhmiegenheit betr. 


(des Innern), die Amtövers 


Minifterial:Entfchliefung (des Innern), die Ruheverſetzung 
des hochbejahrten Randrihters N. und die anders 
vo. Befegung diefes Landgerichts betr. (Nro. 
5657.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das gräflih von 
N'ſche Mediateonfiftorium zu M. resp, deſſen 
Gorrespondenzform betr, (Nro. 36348.) 


Minifterial Entfhliefung (der Finanzen), die Bezahlung 





15527XVIM. 


73 IXVU. 


75 ” 

g68l * 

75 ” 

74 ” 

992] * 

612] 
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1059 


428 


108 


519 


785 
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1835 





1835 
1855 
1835 
1835 


18535 
1835 


1635 
1855 
1855 

1855 
1855 


1855 


1855 


1855 


3. März. 


5. März. 


8 Mär;. 


9. März. 


12. Mär;. 


18. Mär;. 
19. März. 


20. März. 


20, März. 


20. März. 


22. März. 


24, März. 


28. Mär;. 


8. April. 


10. April, 


Ehronologiſche Ueberſicht. — 


—— — 
— 


der Gehalte und Penſionen an die im Auslande 
ſich aufhaltenden Individuen betr, 





















Miniſter ial⸗Eutſchließung (der Juſtiz), die Auditoriats: 
—— des 1. Landgerichts-Aſſeſſors N. in M. 
etr. 


Miniſterial⸗Entſchließung (des Innern), Verleihung eines 
höhern Ranges, resp. das Ehrenzeichen des Lud⸗ 
wigordens. betr. (Nro. 6228.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), das von dem 
Landgerichtödiener N. zu. N, zurüdgelegte Provi: 
forium. betr. (Nro. 6271.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Auditoriats: 
function. des I. Landgerichts Aſſeſſors N. im N. 
betr. (Nro. 6588.) 


Minifterial: Entiliegung (des Innern), die zweckwidrige 
Benügung vertrauliher Mittheilungen duch Die 
Unterbehörden betr, (Nro, 225.) 


Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), die- Jagdpach⸗ 
tungen der. Landgerihtö-Beamten betr. 


Minifterlal: Entfhliegung (des Innern), die Amtöver: 
fhwiegenheit betr. (Nro, 6988.) 


Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die dem 70. Le: 
bensjahre nahe ſtehenden und dienftunfähigen Land: 
gerichtDiener betr, (Nro. 8252.) 


Minijterial:Entfpliefung (ded Innern), Verkauf des Ma: 
eulaturpapiers betr. (Nro. 2684.) 


Minifterial:Gntfhliefung (des Innern), das Kreis:Qualifis 
eationsbudh der Staatsdienft-Adfpiranten, insbefon: 
dere die lnzuverläßigkeit der darin angegebenen Be: 
fähigungsnoten betr. (Nro. 7508.) 


Minifterial-Entfpliefung (des Innern), die neueſten Geſetze 
der innern Verwaltung betr. (Nro. 8546.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Inneren), das Gefud des 
zum Gerichtsarzte in N. ernannten Dr. N. um 
Belafiung auf dem Phyſicate R, betr. (Nro. 8175.) 


MinifterialrEntfchließung (der Zuftig), dem Advocateın Witt: 
wen: und Waifenfond betr. 


MinifterialsGutfhliefung (des Innern), die Verepelihung 
von Staatsdienern der innern Berwaltung und des 
landgerihtlihen Refforts betr. (Nro. 10201.) 

Minifterial: Entfhliefung (de Innern), die Gehaltsnach— 

J 9° 


CXXXKIX 


1045| xVIL] a2ı 


969 » 742 


671 » 561 


1177 ” 054 


969 * 742 


1499IXVIILI 67 


iboslxvui. 205 


158 xvIn.| 176 


1645[XVIlL.] 170 


185] XVILI 213 


1294) * 1250 


940] » 726 


CXL 


Se en Re 


1855 


1855 


1855 


1835 


1855 


1835 


1855 


1855 


1835 


1855 


1855 


1855 


1855 


12. April. 


25. April, 


12. Mai. 


18. Mai, 


31. Mai. 


31. Mai. 


4. Juni. 


12. Juni, 


17. uni. 


10. Juli. 


10. Jull. 
12. Juli. 


14. Juli. 


Ehronologifche Ueberſicht. 


forderung des aus dem unmittelbaren Staatsdienfte 
in den 'mittelbaren entlaffenen vormaligen Randge: 
richt Actuar N. zu N. N. betr. (Nro, 8917.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Penfionsver: 
hältniffe der SDinterlaffenen des ordentlihen Pro: 
feffors der Theologie N. betr. (Nro. 13986.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), außerordentliche 
Geſchaͤftsaushilfe bei Landgerichten zu Zwecken der 
Steuerliquidation betr. (Nro. 11206.) 


Minifteriol:Entfchliefung (des Innern), die Befchmerde 
des Königlichen Pandgerichts:Perfonals in N. geaen 
eine Entfhliefung der Regierung des Nezatkreifes, 
8.2. J., In Sachen der Gemeinde N. gegen N. 
wegen eine Umlagenforderung betr. (Nro. 13230.) 


Minifteriaf» Antfchliefung (des Innern), Berufung des 
Könialihen Advocaten N. zu R. wegen Uebertra— 
aung der Aubitorsftelle der dortigen Landwehr betr. 
(Nro. 13755.) 


Minifterial: Entfhfießung (des Innern), die von Profef: 
foren und Bedienfteten der Iniverfität zu leiftenden 
re und Waifenfonds » Beiträge betr, (Nro. 
14667.) 


Minifterial Entfhließung (der Yuftiz), die zur Gefchäfts: 
ausbilfe bei den Königlichen Randgerichten zu ver: 
wendenden Individuen betr. 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), der Befhmerde: 
erftatter des Magiftrats der Haupt» und Nefidenz: 
ſtadt München wegen eines erhaltenen Verweiſes 


265] XVII] 289 


1092] » 869 


1948|xvrıı.| 387 


1500| * 68 


12811 XVILE 1015 


1152] » 896 


1201 » 120 


und wegen angedrohter Strafe betr, (Nro. 14287.)|800|XVIII.] 284 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), Gefhäftsanspilfe 
bei dem Landgerihte N. betr. (Nro. 16405.) 


Minifterial» Entfchliefung (des Königlihen Haufes und 
des Aeuffern) , die Allerhöchfte Bewilligung zur 
Annahme fremder Auszeihnungen betr, 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Neinlichkeit 
und Sicherheit in den Strafen der Stadt N. 
betr. (Nro. 19400.) 


Minifterial: Entihliegung (des Innern), Umzugsgebühren 
des Bauperfonals betr. (Nro, 19474.) 


Königliche Verordnung, die dienftlihe Stellung der Aetuare 
der Landgerichte I. und II, Glaſſe betr. 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Functions: 


120] XVII.J 120 


050) * 730 
6590| * 559 
910) * 712 


1884] XVIIL] 341 


. 
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Jahr. Datum. Betreff. Par] Band. | Seite. 
























bezüge der Randrichter des Nezatkreifes betr. (Nro. 
17889.) 1835|xvIt.| 309 
1855 ] 10. Auguft. Minifterial : Entfhliefung (der Finanzen), die Beſetzung 
der Gerichtödienerd :Rentamtöbotens und anderer 

derlei Stellen betr, 1162] XvII.] 921 

1855 | 15. Auguft, Minifterial: Entfchliefung (der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen), die Penfionen der Landeichters » und 

Rentbeamtend: Wittwen betr. (Nro, 9833.) 10901 » 875 

1835 | 27. Auguft. Minifterial » Entfhliefung (ded Innern), den Vollzug der 
Minifterial: Entfhliefung vom 27. Mai 1854 über 

die Functiond;Remuneration der Regierungsrath: 

f Aceeffiiten betr. (Nro. 21264.) 1141 » 116 
1835 | 29. Auguft. Minijterials Entfhliefuna (des Innern), die Uniform der 
Rehnungscommiffäre und der Regiftratoren der 

Kammer des Innern betr. (Nro. 24640.) 


1855 | 29. Auguft. Minifterial: Entihließung (dee Finanzen), Diäten bei 
Patrimonialgerihts-Einziehungen betr, 


826] » 648 


455] » 407 


1835 | 30. Auguft. Minifterial-Eartfhliefung (des Jnnern), Vollzug des Ge: 
ſetzes vom 28. December 1851, die Rechtöverhält- 
niffe der auf die Gerichtöbarkeit freiwillig verzich: 
tenden Standes » und Gutöheren in Abficht auf die 
nah Art. 8. diefes Geſetzes zu ermittelnde Befähi: 
gung der Adfpiranten zu herrſchaftlichen Gommiffa: 
riaten und Patrimonialämtern betr. 41 ” 40 

1835 | 7. September. |Minijterials Entfhliefung (des Innern), den Bollzug des 
$. 30. der Formations: Verordnung vom 9. Dicem: 
ber 1825, bezügli der Gorresponden; mit den 
k. griehifhen Behörden betr, (Nro. 265319.) 


1835 | 16. September. [|Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Koften au 
Reinigung der Fußböden und Fenfter in den land: 


gerichtlichen Amtslocalitäten betr, (Nro. 26500.) J1918]) » 368 
1835 | 23. September. |Minifterial: Entfpliefung (der Juſtiy), Depofitengegen- 
ftände betr. 1710) » 218 


1835 | 26. September, |Minifterial » Entfhliefung (des Innern), den Penfiondein: 
zug des als Ganzleiboten bei der Koͤniglichen Re 
gierung verwendeten penfionirten Gend’armerie: 
Brigadierd N. N. betr. (Nro. 28568-) 1165| XVII. | 922 

1835 | 27. September. |Minifterial : Entfhliefung (des Innern), die Verfendung 
von Pupilendepofiten mit dem Poftwagen betr. 
(Nro. 28527.) 1745|xval.] 245 


1835 | 30. September.|Minifterial:Entfhliegung (der Finanzen), finanziele Bijt: 
tatlon des Depofitenwefens bei Dbergerichten betr.Jıtıı] » 219 


1855 | 9. October. Minifterial-Entfhliefung (der Zuftiz, des Innern und der | 


ER Ehronologifdye Ueberſicht. 


Jahr. Datum. Betreff . IPar.| Band. | Seite, 


Finanzen), die theoretifche Prüfung der zum Staats- 

dienft adfpirirendenRechtscandidaten betr. (Nr.33237.)| 11 [XVIL] 16 

1835 | 1. November. Minifterial « Entfhliefung (des Innern), Smpfdiäten betr. 
(Nro, 28138.) 


1835 | 2. November. [Miniftetial « Entfhliefung (des Innern), die An ſaͤſigma ⸗ 
chung und Verehelichung des Advocaten N. iu N. 
resp. die Eubfumtion der Anfäffiomahung und 
Verehelichung von Rechts anwaͤlten unter dem $. 5. 
Abf. 2. des revidirten Gefeges vom 1. Zuli 1854, 
über Anfäffigmahung und Berepelihung betr, (Nro, 

28533.) 1200) * 


5527 * 466 


956 


1835 | 7. November. |Minifterial» Entfliefung (der Finanzen), Umyugsgebühren 
des von N. nah R. verfepten Gonfiftorialfeeretärs 
N. betr. 920) 


1835 | 28. November. | Minifterial » Entfhliefung (der Juſtiz), die Dienftliche Stel: 
fung der Actware bei collegialen Landgerichten, hier 
die Berpflihtungsformel derfelben betr. 13001 * 


712 


1045 


1835 ] 29. November. [Minifterial:Entfließung (des Innern), den Bolljug der 
revidirten Brandverfiherungs »Drdnung und des 
$. 121. der hiezu erlaffenen Inſtruction, bezüglich 
auf die Diäten der Gehilfen und Schaͤtzleute betr. 
(Nro. 33128.) 545] * 


1835 1 6. December, I Minifterial: Entfchliefung (des Innern), Die dienſtliche 
Stellung der Aetware bei collegialen Landgerichten, 
bier die BVerpflihtungsformel derfelben betr. (Nro, 
55814.) 13090] * 


474 


1835 | 6. December, JMinifterial:Entfhliegung (des Innern), den Vollzug des 

Si. III. der Entfhliefung vom 27. Juni 1854 

zu Art, 7. der gefeglihen Grundbeſtimmungen für 

dad Gemwerbömwefen, bezüglih auf den Beftand und 

die Wirkfamkelt der Gewerbövereine, bier die Diä- 

tenbezüge der landgerichtlichen Nebenbeamten, für 

Bornahme von Gemerböverfammlungen außerhalb 

des Gerichtöfiges betr. (Nro. 35682.) 5is) » 456 
1835 | 7. December. |Minifterial » Entfliegung (des Innern), den Bolljug der 

revidirten Brandverfiherungsd-Berordnung und des 

$. 121. der hiezu erlaffenen Inſtruction bezüglich 

der Ratafterherftellung betr. (Nro. 34595.) 44) » 475 
1835 | 7. December. |Minifterial: Entfpliefung (der Juſtiz und des nnern), 

die Ausfertigung der Zeugnifle über die von Staats: 

dienft:-Adfpiranten beitandene Prüfung und die er: 

langten Noten betr. (Nro. 35660:) 39 | » 38 
1835 | 17, December. |Minifterial : Entfchließung (des Innern), die Amtstracht 

der Beamten der innern Bermwaltung bei Aufmar: 

tungen vor ihren Vorgefepten nah Maßgabe des 

durch Minifterial: Entfpliefung vom 2. Movember | 





1856 


1856 


1856 


1856 


1836 


1856 


1856 


1856 


1836 


17, December. 


30. December. 


15. Januar. 


16. Januar. 


25. Januar, 


8. Februar, 


16. Februar, 


17. Februar. 


20. Februar, 


20. Februar. 


23. Sebruarı 


Ehronologifche Ueberficht. 
Betreff. 


1834 ausgefhriebenen Allerböchften Referipts vom 
11: Detober 1854 betr. (Nro, 37363.) 


Minifterial: Entfchliefung (des Innern), die Amtstrach 
betr, (Nro. 37364.) 


Minifterial » Entfchliefung (des Innern), das Geſuch des 
Rechtscandidaten N. aus N. um Dispenfation von 
dem fernern Beſuch der Univerſitaͤt bis zur theore; 
tiſchen Prüfung im nächften Jahre betr. (Fro. 37166.) 


Minifterial» Entfhliefung (der Zufti;), die Anwendung 
des $. 10. der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur nde 
betr. (Nro. 1418.) 


Minifterial: Entfliefung (des Innern), den noch im Pro 
viforio flehenden Landgerichtödiener N. in NR. zw 
gleid den Vollzug der Minifterlal: Entfchliefung 
vom 6. Juli 1835, die noch im dreijährigen Pro: 
viforio ftehenden Randgerihtödiener betr. (Nro. 648.) 


Mintfterial» Entfhliefung (des Innern), den Vollzug der 
revidirten Brandverfiherungs : Ordnung und des 
$. 121, der Inſtruction, bezuͤglich der für die Ga: 
tafterberfleDung dem Perfonal der Herrſchaſtsge⸗ 
richte und mittelbaren Magiftrate, dann den Land» 
errang Affefforen und Actuaren zu bewilligenden 

iäten betr, (Nro. 1579.) 


Minifterial « Entfchliegung (ded Innern), die AmtsEleidung 
der Magiftrate beit. (Nro. 2519.) 


Minifterial :» Entfchliefung (des Innern), Gleichſtellung des 
Diätenbezuges der magiftratifhen Pollzeidiener für 
den Transport der Gonfcribirten mit den Bezügen 
der Bandgerichtödiener betr, (Nro. 3426.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Königlihen Haufes und 
des Aeußern), die Erhebung von Poffah-Geldern 
nah Maßgabe der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
17. Mai 1815 betr. 


Minifterial» Entfhliefung (ded Innern), die Rathsacceſſi— 
ften bei der Königlihen Regierung des Oberdonau⸗ 
Ereifes, Kammer des Innern, betr. (Nro. 3720.) 


Mintjterial » Intfhliefung (des Innern), die Erklärung 
des Regierungsrathd der Kammer des Innern N. 
rüdfihtlich des Eintritts in die Befoldungsgradation 
der Regierungsräthe betr, (Nro. 663.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), das Gefuch des 
Stadrfhreibers N. zu N. und des Marktſchreibers 
N. zu N. um Bemilligung einer Dienftfleidung 
betr, (Nro, 10592.) 


796] XVII. 
797] * 
12 ” 
655] » 
11790] » 
546] » 
881] » 
4751 » 


1748]XVIIl, 


102] XVII, 
220] » 
882] » 


Par.| Band. | Seite, 


651 


632 


550 


426 


685 


420 


247 


100 


248 


683 
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18536 | 25. Februar. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Unterfußung 
gegen den Bauern N, von N, wegen Beftehung, 
zugleih eine Yuftigminifterial » Entfhliefung vom 
31. Januar 1836, über das Verbrechen und Ber: 
gehen der Beftehung an Öffentlihen Dienern betr, j j 
(Nro. 3841.) 595] XVIL.] 509 


1856 | 29 Februar. JMinifterial  Gntfhliegung (der Zufip), die Aualificationd: 
tabelle der Staatsdienft-Adfpiranten betr. 159] » 177 


1836 | 3. Maͤrz. Minifterial» Entfbliefung (des Innern), das Regulativ 
über die bei Unterfuhung der Schafe zu erheben: 
den Gebühren betr. (Nro, 5089.) 555] * 469 


1836 | 5. Mär;. Minifterial» Entfehliefung (des Innern), das Königliche 
neue Wappen und Eirgel betr. (Nro, 4815.) 1666/xvIIl.| 182 


1836 | 7. März. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Bezeichnung 
der Bors und Junamen in Berichten über Perfo- 
nal betr. (Nro. 5455.) 1555] » 108 


1856 } 8. Mär. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Entfhliefung 
der Königlihen General-Adminiftration der Poften 
vom 47. Februar 1856, die Erhebung der Poſtfach⸗ 
Gelder nad Maßgabe der Allerhöcften Berordnung 
vom 17. Mai 1815 betr, (Nro. 4256.) 1748| » 247 


1836 | 9. Mär Minifterial »Entfliefung (des Innern), die Vormerkung 
ſtrafrechtlicher Erkenntniffe gegen Staatsdienft »Ad: 
fpiranten in den Qualificationstabellen, resp. die 
dieffalls von den Staatsminifterium der Juſtiz am 
29. Februar 4856 erlaffene Entfhliefung betr. 
(Nro. 5297.) 1591| xVIL| 177 


1856 | 15, März. Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die im Vollzuge 
der revidirten Brandverfiherungs Ordnung erwach⸗ 
fenen Diäten der andgerichtö:-Affefforen und Actuare 
betr. (Nro. 5765.) 5471 » 476 


1856 | 15. Märs. Minifterial » Entfgliefung (der Yufig), die Bezeichnung 
des Bor: und Zunamens in Berichten über Perſo— 
nalgegenftände betr. (Nro. 3474.) 1554|XVIIL.| 109 


1856 | 17. März. Minifterial » Entfcliegung (der Zuftiz und des Innern), die 
Amtspraxis der theoretisch geprüften Rechtöpracti: 
canten überhaupt, und bei Patrimoniafgeriten 
1. Glaffe insbefondere betr, (Nro. 5051.) 76 XVII.] 80 


1856 | 22. März. Minifterial : Entfhliefung (des Innern), Rupeverfegung 
des Werkmeifters bei der Sreisarmenanftalt in 
Frankenthal R., die Nidteinrehnung eines in 
Geld reluirten Maturalgenuffes in den Gefammt: 
gehalt im Sinne des $. 22. lit. e. der IK. Ber: 
faffunge»Beilage betr. (Nro. 6190.) 10265 » 808 


1856 | 8. April. Minifterial : Entfhllefung (ded Innern), das Geſuch des 


5 


== 


1836 


1836 


1836 


1836 


1836 


1836 


1856 


1856 


1836 


1856 


1836 


9. April. , 


18. April. 


26. April. 


1, Mai. 


1. Mai. 


1. Mai. 


6. Mai. 


20. Mai. 
2. Juni, 
s1. Juni. 


14. Juni, 


Sp. XVIL 


Ehronologiſche Ueberſicht. 


Betreff. — 2 Band. 


Negierungs » Seeretäre N. um zz feiner 
vor - der Anftellung im Givil im Mititärdienite 
urüdgeleoten Jahre behufs feiner Vorrüdung in 
diel. Befoldungsgradation der Regierungs:Gecretäre 
betr. (Nro. 8240.) 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen) , die für Ermitt: 
lung der Brandentfhädigungs-Gapitalien erlaufen: 
den Tandgerihtlihen Diäten betr. 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Dienftvorfchläge 
zur Wiederbefegung der I. Landgerichts » Affeffors: 
ftelle in N. und der II. in Schrobenhaufen, resp. 
die Anzeigen der Bacaturen nah Maßgabe der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 2. April 1832 betr. 
(Nro. 8250.) 


Minifterlal» Entfhliefung (des Innern), die, eidlihe Zus 
fage der Nichtthellnahme an den vom Staate nicht 
gebilligten Gefellihaften betr. (Nro. 9787.) 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), die Admiffton ab- 
foloirter Rechtscandidaten, welche einer Unterſuchung 
unterlagen, zur theoretifchen Prüfung betr. (Nro. 
19729.) 


Mintjterial» Entfhliefung (des Innern), Poftwagen» und 
Briefporto + Freiheit der barmberzigen Schweftern 
betr. (Nro. 10512.) 


Minifterial» Entihliefung (des Innern), die Beſchwerde 
des Patrimonialrihters N. zu R. wegen des er: 
haltenen Berbots, einem Advocaten ald Eoneipient 
zu dienen betr, (Nro. 5142.) 


Minijterial» Entfhliefung (des Innern), den bei dem Land: 
gerichte N. während der Suspenflon des Gerichts: 
dieners N. nothwendigen dritten Gerichtödieners: 
Gehilfen betr. (Nro. 10370.) 


Ausihreiben der Königliden General: Bollabminiftration, 
die Herausgabe Öffentliher Schriften von Staats: 
dienern betr. (Nro. 13950.) 


Minifterial»Entfhliefung (der Zuftig), die in Bezug auf 
die Berfegung des Aſſeſſors N. von N. unterlaus 
fende Verlegung der Amtsverfhwiegenheit betr, 


Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die Reifekoften 
des Landgerichts » Afteffors ald Amtsverweſer von 
N. nah N, betr. (Nro- 14458.) 


Minifterial»Entfhliefung (des Innern), die Competenz 


der Kreiöregierungen, Kammern des Innern, bei 
Depofitalslinterfuhungen, nah Maßgabe der Aller: 


221] XVIL, 


558] » 


1555|XVIII, 


1340] XVII, 


13 * 


1730[xvIm. 


970] XVII. 


1180) » 


627) » 


615] » 


028] » 


CcXLV 


Seite, 


249 


481 


109 


1065 


19 


257 


742 


955 


555 


525 


716 


oxuvi Ehronologiſche Ueberſicht. 


Jahr. Datum. | . Betreff. Dar. | Band. | Seite 


böhften Verordnungen vom 47. December 1825 
und 10. November 1832 betr. (Nro. 14418.) 1460] XVII. 


14. uni. Minifterial» Entfchliefung (des Innern), die theoretifche 
? Prüfung der abfolvirenden und zu Staatödieniten 
adfpirirenden Rechtöcandidaten betr. (Nro. 14521.)] 14 | 


14, Juni, MinifterialsEntfchließung (des Innern), Bitte des König: 
lihen Landgerihts:Affeffors N. um Bewilligung 
der Umzugögebühren wegen deſſen ald I. Landge: 
richt s Affeffor nah N, bewilligter Verſetzung betr.] 929] » 


2. Zuli, Minifterial:Entfhliefung (ded Innern), die Uniform des 
Seeretärs des oberften Kirhen» und Schulraths N. 
betr, (Nro. 643.) 1060] » 





1214 


20 


717 


105 


3. Juli. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Regierungs: 
2 raths » Accefüften betr. (Nro. 15980.) 815] * 642 
11. Juli. Minifterial: Entfchliefung (des Ianeru), die für Ausmitt. 
i lung der Brandentfhädigungen erlaufenen landge: 
richtlihen Diäten betr. (Nro. 14740.) 550 » 481 
23. Zul, Minkfterial:Entfhliegung (des Innern), Qualifications: 
tabellen über die Angeltellten der innern Verwal— 
fung und des landgerichtlichen Refforts betr. (Nro. 
18711.) 1369] * 


1856 | ı3. Auguft. Minifterial:Entfhließung (des Junern), Uniform des func- 
tionirenden Polizeiarztes zu N. betr. (Nro, 16841.)] 8607| » 

14. Auguft. Minifterials Entfhliefung (ded Innern), bie-Bitte des 
abfolvirten Nechtscandidaten N. aus N, um Zu: 
Taffung zur diesjährigen theoretifhen Prüfung berr. 
(Nro, 20066.) 


1836 


15 ” 


20. Augufl. Minifterial : Entfhlicfung (der Finanzen), Anftelungdtaren 
betr. 177 210 

26. Auguft, Minifterial» Entfehliefung (des Innern), das Urlaubsgeſuch 
des N. N. in N. betr. (Nro. 21914.) 1405] » 1151 

14, September. |Minifterial» Entfhliegung (des Innern), bie Zulaffung 

der, einer ftrafrehtlihen Unterſuchung unterlegenen 

Studirenden zu der fie betreffenden Endpruͤfung 

nach Maßgabe der Minifterial » Entfchliefungen vom 

1. Mai 1856 und 25. December 1854 betr. (Nro. 
12850.) 16] » 


15. Scytember, |Minifterial:Entfhlichung (der Juſtiz), die Poftporto-Ent. j 
tihtung für Verſendung der Pupilludepoſiten betr. |1744|XVIIT. 





9. October. Minifterials Entfhliefung (der Finanzen), Quittungen des 
Landgerichtöperfonals über Diäten in Parteiſachen 
betr. 4351| XVII.] 431 


chronologiſche Ueberfiht: t mm 


Jahr. Datum, Betreff. Seite. 


1836 | 11. Oetober. I Minifterial-Entfliegung (des Innern), die von dem Staats 
minifterium der Juſtiz unterm 15. September 1856 
an das Königliche Appellationsgericht des Unter 
mainkreifes erlaffene Entfchliefung, die Poftporto: 
Ginrihtung für Verfendung der Pupillendepofiten 
betr. (Nro, 25051.) 1744IXVIIL.| 244 


1836 | 28. October. [Minifterials Entfhliefung (des Innern), die Lechuferbauten 
bei der Meringer Au betr. (Nro. 26586.) 1821] » 299 


1836 | 28. October, Miniſterial: Entſchließfung (des Innern), die wechfelfeitige 
Einfihe der Acten beider Regierungslammern in 
Rechtsangelegenpeiten, der Gemeinden und Stiftun: 
gen gegen den Königlichen Fiscus betr. (Nro. 
20307.) 7] » 279 


1836 | 10. November. Miniſterial ⸗Entſchließung (des Innern), die amtlichen Zeug: 
niffe zu den Gefuhen um auferordentlihe Unter 
ftügungen aus Staatöfonds betr. (Nro. 28205.) | 310] XVIL | 326 


1856 | 15. November, SBekauntmachung, die Anordnung von MinifterialsSecretären 
betr. 8090| * 640 


„ [Minifterial ⸗Entſchließung (des Innern) , die erneuerte Ber: 
“ag T 19, Ryosnlue fegungsbitte des Königlichen Landgerichte-Affelfors 
N. zu N. betr, (Nro. 28826.) | 184] » 214 


1836 | 21: November. [Minifterlal» Entfhliegfung (des Junern), die neuerliche 
Vorftellung ded Landgerichts⸗Actuars N. N. zu N. 
um Berfegung als Artuar zu einem der von ihm 
benannten Landgerichte des N. Kreifes ‚betr. (Nro, 


29204.) 1885[XVIIL| 531 


1836 | 30. November, |Minifterial » Entfliefung (des Innern), die Diätenbezüge 
| der landgerichtliben Nebenbeamten- für Vornahme 
von Öemwerböverfammlungen außerhalb des Gerichts- 

figes betr, (Nro. 20571.) 5161 XVIL] 456 


1836 December. Miniſterial⸗Entſchliehung (des Innern), die Erledigung der 
m Landrihterftelle zu N. und bie Intermiftifhe Ber: 
wefung dieſes Amtes betr. (Nro, 32680.) 1950/]XVIIL] 379 


1836 | 23. December. |Miniftertal » Entfäliegung (der Juſtiz und des Innern), 
Die Aufftellung eines dritten Gerichtödieners-Gehilfen 
bei dem Landgerichte N. M. bett, (Nro. 51691.) 1192] XVIL] 944 


1856 | 23. December, |Höniglihe Verordnung, den Acceß bei den Königliden 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, betr. 105) » 100 


1856 | 29. December. Jullerhoͤchſte Entſchließung, Gefbäftsvereinfahung bei der 
innern Bermwaltung betr. 1508IXVIIL.| 72 


1856 | 29. December. |Minifterial ı Entfhliefung (des Innern), Geſchaͤftbverein⸗ 
fachung der innern Verwaltung betr. 1509| * 81 


CKLYIU 


1837 


1837 


1857 


1837 


1857 


1857 


29. December. 


50, Dertmber. 


3. Januar. 


5. Januar. 


10. Januar. 


12. Sanuar, 


28. Januar. 


30. Januar. 


9. Februar. 


21. Sebruar. 


6. März. 


Ehronologifche Heberficht. 


Betreff 


Minifterial » Entfchließung (des Innern), die Verhaͤltniſſe 
der bisherigen Regierungsraths:Acceffiften cum voto 
bei der Regierungslammer des Innern des Ober: 
donaufreifes betr. (Nro. 33483.) 


Minifterial-Entfchliegung (ded Innern), das Terminwefen 
im Gebiete des Kreis» und Boral-Berwaltungsdiens 
fted betr. (Nro, 33706.) 


Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Volljiefung 
des Abf. IV. der Alerhöchften Verordnung vom 
29. December 1856 in Abfiht auf die Vifitationd. 


1556/X VIII. 


Reifen des Königligen Staatsminifter des Innern 
1 


betr. (Nro. 7.) 


Mintfterial » Entfhliefung (des Innern), die Grlaffe an 
die Magiftrate und Gemeindeverwaltungen betr. 
(Nro, 657.) 


Minikterials Entfhliefuug (des Innern), die Poſtporto⸗ 
freigeit in Sachen des zu Beförderung des Flachs⸗ 
baues und der Leinwandfabrication errichteten &o: 
mites in Kaufbeuern betr. (Nro. 27631.) 


Minifterials» Entfhliegung (des Innern), die Regierungss 
Arccefüften bei der Kammer des Innern, bier Die 
fernere dienftlibe Wirkſamkeit der zur Zeit noch 
bei der Königlihen Regierung cum voto angeftell: 
ten ReglerungdsXecefiften betr. (Nro. 555.) 


Miniterials Entfhliegung (ded Innern), die Bitte des 
Kreis: und Stadtgerichts ⸗Acceſſiſten N. in N. um 
Erteilung des Regierungsacceſſes oder einftweilige 
Zulaffung zur Junction bei der Regierungstammer 
des Innern betr. (Nero. 1818.) 


MinikterlalsEntfhliegung (des Innern), das neue König: 
Iihe Wappen, fo wie die Aufftellung desfelben an 
den Gebäuden, in weichen Röniglihe Aemter ihren 
Gig haben, betr. (Nro, 1807.) 


Minifterial » Entfchliegung (des Innern), die Beſchwerde 
des rechtskundigen Magiftratsrathpes N, zu Rothen- 
burg wegen Abſtrichs zuviel begogener Diäten betr. 
(Nro. 421.) 


Mintfterial» Entfhliegung (ded Innern), die Verfiherung 
der Xerarialgeräthfhaften und Mobilien in den 
—— gegen Feuerbgefahr betr. (Nro. 
3740.) 


Minifterial » Entfhliefung (ded Innern), die Bitte des im 
Sahre 1855 — Rechts» und Regierungs: 
practicanten NR. um Bewilligung des NRegierungs: 
accefied bei der Kammer des Innern, hier zugleich 


1628] » 


1734] » 


105] XVII. 


16761x VIII, 


476] XVIL 


1685] X VIII, 





165 


239 


102 


ı91 
429 


109 


1857 


1837 


1857 


1857 


1837 


1837 


1857 


1837 


25» März. 


28. März. 


5. April. 


14, April, 


15+ April. 


18. April. 


22. April, 


24... April. 


26. April. 


29. April. 


Ehronologifche Ueberficht- 
Betreff. 


die Anwendbarkeit der Entfhliefung vom 2. Jull 
1856 auf die künftigen Regierungsacceffiften betr. 
(Nro. 508.) 


Minifterial:Entfhliefung (des Innern), die Bitte des 
theoretifh geprüften Nechtspracticanten bei dem 
Sandgerichte Au, N. um Anrechnung feiner Der: 
wendung bei der gegenwärtigen Ständeverfammlung 
an der zweijährigen Amtöpraris betr. (Nro. 6766.) 


Minifterials Entfhliefung (des Innern), den als Zunc: 
fionde zur Gefchäftsauspilfe bei dem Königlichen 
Landgerichte N. verwendeten Regierungsraths: Accef: 
fiten N. N., resp. die Unzuläßigkeit der Verwen- 
dung der Regierungsrath6 + Acceffütten im Land: 
gerichtö: Dienfte betr. Ero. 7173.) 


Mintfterial» Entfhliefung (ded Innern), die von Eeiner 
Maojeftät ausgegangenen Maafregeln und Anord: 
nungen betr, 


Minifterial : Entfhliefung des Innern), die Borftellung 
des Landgerichts: Affeffors N, N. in N., den Dienft: 
gefuch zwifhen dem 2. Aſſeſſor N. N. zu N, und 
dem Actnar N. in R. betr, 


Mintfterial » Entfhliefung (des Innern), die Gompetenz 
der Kammer des Innern zur Affignation der Ge: 
meinde» und Kirchen : Wahlfoften nah Maaßgabe 
des $. 102. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. 
December 1825 betr. 


Minifterial « Entfchliefung (der Finanzen), die Taggelder 
des Landgerichtd : Perfonals bei fremden Truppen: 
durchmaͤrſchen betr, 


Minifterial » Entfhliefung (des Innern), den Bollzug des 
Art, XXI. der Ällerhöchſten Verordnung vom 29. 
December 1836, resp, das Terminweſen im Ge: 
biete des Kreiss, Diftrictds und Local: Verwaltungs: 
dienftes betr. (Nro. 6228.) 


Minifterial«Entfhliefung (ded Innern), Amtskleidung der 
Landgerichts⸗ Aetuare nah Maafigabe der Allerhoͤchſten 
Berotdnung vom 12. Juli 1835 betr. (Nro, 9563.) 


Minifterials Entfhließung (des Innern), die Zulaffung der 
Königlichen Rechtsanwälte bei dem bifhöflihen Ehe: 
erichte zu N. im Hinblide auf die Normen vom 
:. Mai 1810, 20. Auguſt und 25. September 1811, 
dann vom 27. Detober 1812 betr. (Nro. 4670.) 


Minifterial» Entfhliefung (der Finanzen), die Competen; 
der Kammer des Innern zur Affignation der Ge: 
meinde: und Kirchen : Wahlkoften nah Maaßgabe 


94 | xvil. 


514 


1559]X VII, 


845] XVII. 


1214 


Par.| Band. 


cıxıLIn 


Seite 


96 


122 


171 


542 


542 


455 


964 


eL Ehronologifche Weberficht. 


Jahr. Datum. Betreff. 





des 6. 102. der Allerhöchſten Verordnung vom 
17. December 1825 betr. 337] XVII, 


1837 | 3. Mai, Minifterial: Entfhliefung (der Juſtiz), die Goncursprü: 
fung vom Jahre 1856/37 betr. 40 | » 


1837 |.6. Mal. Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Beſchwerde 
| der Advocaten zu N. wegen Beläfligung mit Ar: 
j menanmwaltfhaften betr, (Nro. 7958.) 1216] » 


1887 6. Mai. Minifterial: Entfhliegung (ded Innern), die Genfuren der 
Eoncursprüfung vom Jahre 1856/37 betr. 40 | » 


1837 | 23. Mai. Minifterial » Entfhließfung (des Innern), die Beförderung 
größerer Amtöpaquete an die Königlih Bayeriſchen 
Gefandtfhaften durch die Fahrpoſt betr, (Nro 
12292.) 4721 X VIII, 


837 | 26. Mai, Minifterial» Entfhliefung (des Innern), die Vorftellung 
und Bitte der Regierungspracticanten bei den Ram: 
mern des Innern um Gleihftellung beziehungsmeife 
ihrer Gompetirung um erfte Anftellungen mit den 
Regierungsraths:Acceffiften, resp. Die Unzuläfigkeit 
diefes Geſuches im Hinblide auf die Allerhöchſte 
Berordnung vom 25. December 1836 betr. (Nro. 
- 12187.) 95 | xVIl. 


1837 | 1. Jul, Minifterial-Entfohltegung (des Innern), das Unterftügungs: 
gefuh des vormaligen Nentbramten N. N, zu R., 
bier die Ausſchließung der durch ſtrafrechtliches Er: 
kenntniß ihres Dienftes entiegten Beamten von den 
Unterftügungen hilfsbedürftiger Staatödiener und 
ipree Relicten betr. (Nro. 15602.) 511] » 


1837 | 3. Zul. Minifterial »Entfehliefung (des Innern), die Vorftelhung 
des NRechtspracticanten N., dermalen bei. dem Pa: 
trimontalgeridhte 1. Glaffe zu R., um Anſtellung 
in dem landgerichtlichen Staatsdienfte, hier den 
Bollzug des Minifterial:Ausfchreibens vom 5. Mai 
1832 betr. (Nro. 12962.) ı60) » 


1837 I 3. Zufi, Auszug aus der Minifterlal» Entfhliefung (des nuern), 
die Antellungsprüfung für Schuldienft:Erfpectanten, 
hier den Vollzug des Regulativs vom 31. Januar 
1836, die Bildung der Schullehrer- betr. 4905| » 


1837 | 5. Zuli. Minifterial:Entfhließung (des Innern), Qualification der 
bei den mittelbaren Behörden practicirenden Staats: 
dienf-Adfpiranten, hier die Vorlage deren Qualifi: 
’ eationsliften im Bollzuge des Minijtertal:Ausfchreis] " 
bens vom 5. Mai 1852 betr. (Nro. 16594.) 161] » 


1837 | 5. Jul. Mintfterial s Entfhliegung (des Innern), die neuen Amts» 
= fiegel betr, (Nro, 15901.) 1720]X VIII. 





Chronologiſche Ueberſicht. cLt 


ann Datum, Betreff SEE 


1837 | 10. Juli. Minifterial» Entjhliefung (des Innern), die Stellvertre: 
fung des kranken Landgerichts » Actuars N. RN. zu 
N. dur den Landgerichts:Affefior N. von N., hier 
deffen Diätenbezüge betr. (Nro, 16349.) 458] XVIL,| 408 


1837 | 10. Juli. Minifterials Entfhliefung (ded Innern), die Zuftändigkeir 
der Königlichen Landgerihts:Affefforen und Actuare 
zur, felbititändigen Faffung von Belhlüffen in Ad: 
miniftrativgegenfländen ‚betr. (Nro. 5897.) 1861]XVIIL.] 326 


1837 | 13, Juli. Minifterial » Entfhliefung (des Iumern), die Gefhäfts: 
vereinfahung bei der innern Berwaltung, in specie 
die Infpection der Diftrictsbehörden nah Mafgabe 
des Art. III und XXX. der Allerböhften Berord: 
nung vom 29. December 1836 im Rheinkreife betr, 


(Nro. 14126.) 1714] » 222 
1837 | ı4. Juli. Minifterial» Entfhfiegung (ded Innern), die Koften der 

neuen Amtöfiegel betr, (Aro. 16177.) 1657| » 184 
1837 | 25. Juli. Minifterial» Entfhliefung (ded Junern), die rechtzeitige 


BDorlage von Auiescenz:Berlängerungsgefuchen der 
auf gewiſſe Zeit quiescirten Staatsdiener betr. (Nro. 
17231.) 1059) XVIL] 836 
1837 | 27. Juli, Minifterial : Entfhliefung (des Innern), Gefuche um den 
Acceß bei der Königlihen Regierung des Unter— 
donaufreifes, Kammer des Junern, resp. die Un: 
zuläßigkeit einer Würdigung der Gefuhe vor revi— 
forifher Betätigung der Prüfungsnoten betr. (Nro. 
17771.) | » 97 


1857 ] 19. Auguſt. Minifterial-Entfhliefung (der Finanzen), Tarı und Spor: 
telexceffen bei mittelbaren Gerichten betr. 1792 Ä 280 


1857 | 20. Auguft. Minifterial» Entfhliefung (des Innern), das Compeliren 
der Negierungsfecretäre IL. Glaffe um I. Sand: 
gerichts » Affefiorsftellen, resp. Die Unzuläßigkeit 
| ſolcher Geſuche nah den erjten Dienftjabren, im 
ru! Hinblicke auf ihre dienftlihe Stellung betr. (Nro 
| 19577.) | 1785 


» 272 
1837 1. September, Minifterials Entfhließung (des Innern), das —— 
| der beiden. Regierungslammern aus Beranlaffung 
J von Tax⸗ und Sportelexceſſen bei mittelbaren Ge 
richten betr. (Nro, 20042.) 17902] » 


1837 | 7. Siptemder, |Minifterial » Entfliefung (des Zunern), Diäten des Re‘ 
! gierungsfeeretärs N. betr. (Nro, 21194.) | 555] XVM. 


\ | 
1837 I 21. September. [Minifterials Entfhliefung (des Innern), den weitern) Be: 
{ darf von Amtsſiegeln für Armter und Behörden 
' : des Kreifes, insbefondere Die Unftatthaftigkeit der 
\ Führung befonderer Gommiffionsfiegel bei Land: 


| [is Im gerihten ‚betr. (Nro.. 22562.) 1925|XxVIJL] . 370 
| 


ru Chronologiſche Ueberſicht. 


——— — — ——— — 
Datum. Betreff. [pe] Band, | Seite. 








1837 | 22. September. |Minifterial: Entſchließung (der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen), die nah den $$. 20 und 21. der 
BVorfriften über Studien und Disciplin für die 
Studierenden an den Hachſchulen zu beurthellende 
Erfüllung der Vorbedingungen der Zulaffung zur 
Bahprüfung betr. (Nro. 22371.) 17 IXVIL] 21 


1857 | 22. October, Miniſtetlal⸗ Entfpliefung (ded Innern), die Amts buͤrg 
haften der Stiftungsadminiftratoren, resp. die 
Unzuläßigkeit der Dinterlegung der Urkunden bei 
den Königlihen Kreiskaſſen betr. (Nro. 20669.) 114351 » 1186 


1837 | 24. Detober, [Minifterial: Entfhließung (der Finanzen), Diäten der Re: 
gierungsfeeretäre der Kammer des Innern betr. 3561 » 358 


1837 | 29 October. [Minifterial-Entfliefung (der Zuftiz), die Zuftändigkeit der 
oberften Kreisitellen bei Ertradition flandesperrlis 
her Herrſchaftsgerichte betr, 1322] » 1052 


1837 | 3. November. [Minifterlal » Entfhliegung (des Innern), die Form der 
Gorrespondenz der Königl.chen Kreisregierungen mit 
der Königlichen Adminiftration des Gentral Schul⸗ 
büher-Berlages betr. (Nro. 24190.) 1613[XVIIE, | 151 


1837 | 4. November. |Minifterial » Entfhliefung (des Innern), die Bitte des 
Landgerichts » Affeffors N. er Cons. zu N. N. um 
Vergütung der Gemeindewapl:Diäten für 1835 betr. 
(Nro, 26403.) 4390| XvIL, | 409 


1837 | 5. November, [Minifterial, Entfpliefung (d«6 Innern), die Aufſtellung 
des neuen Königlihen Wappens an den Gebäuden, 
an welchen Königlihe Aemter ihren Sig haben, 
betr. (Nro, 26478.) 16771x vin. 192 


1837 | 5. November, [Minifterials Entfliefung (des Innern), die Zuſtaͤndigkeit 
der oberſten Kreisftellen bei Ertradition gutsherrs 
liher Derrfchaftsgerichte, resp. die Eiuweiſung und 
Einpflihtung der flandeöherrliden Derrfhaftsge 
richte » Beamten durch NRegierungscommifläre betr, 
(Nro. 26595.) 1322] XVIl. ] 1052 


„ (Minifterial» Entſchließung (des Innern), die Gorrespon: 
IST | 2 en denzform der Königlichen Rreisregierun en mit der 
Königlihen Adminiftration des Gentral- Schulbücher: 

Verlages betr. (Nro. 27924.) 1644|XVIIL] 151 


1837 | 2. December, |Minifterials Entfchliegung (des Innern), Behandlung der 
Borladungen der Adfpiranten zu Staats» und öf 
fentlihen Dienften bei Verfendung dur König 
liche Poften betr, (Nro. 25031.) 1757] » 240 


1837 | 3. December, [Miniftertal » Entfhliefang (des Innern), Grpöpung der 
Reifediäten dee Bauronducteure betr. (Nro. 28734-.)] 417] XVII. 394 


1837 | 5. December. [Minifterlab@ntfhliegung (der Zuftiz und des Innern), die 


Jahr. | Dafum. 


1837 


1857 


1837 


1857 


1837 


1858 


1838 


1838 


1858 


1838 


6. December. 


11. December. 


18. December.” 


21. December, 


22. December, 


22. December. 


4. Januar, 


15. Januar, 


15. Januar, 


417. Iannar, 


5. Sebruar. 


Bd. XVII. 


Ehronologifche Weberficht. 


CLIII 


Betreff. —* Band. on. 


den Landgerichten des N. Kreifes bemilligte Ges 
fhäftsauspilfe durch Funetionaͤre und ihre Fort: 
fegung im Bermwaltungsjahre 1857/38 betr. 


Minifterial: Entfhliegung (des Innern), die Heimat des 
N. N. von N. betr, (Nro. 28322.) 


Miniſter lal⸗Entſchließung (der Zuftiz), die Anordnung der 
Bifitation der öffentlihen Kaffen und Depofiten betr. 


Minifterial » Entfchliefung (der —— die Anordnung 
—* — der öffentlihen Kaſſen und Depo: 
ten betr, 


Minifterial »Entfhliegung (des Innern), Portofreipeit der 
amtlichen Gorrespondenz des Badcommiffärd in N. 
betr. (Nro, 28411.) 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), die Berufung des 
Landgerihtösletuard M. R., wegen Bermeifes und 
Ueberbürdung von Zeugenvernehmungs:Gebühren in 
der Unterfuhungsfahe wider den Bezirköingenteur 
N. zu N. betr. (Nro. 27956.) 


Niniſter lal· Entſchliehung (des Innern), die Concurrenz⸗ 
pflicht der Staatödiener zu Gemeindeumlagen betr. 


Minifterials Entfhliefung (der Juſtiz und des Innern), 
den MWiedereintritt des von Amtögefhäften dispen 
firt gewefenen Landrichters N., hier die Berfegung 
des dortigen I. Bandgerichtss Affefiors N. R.; — 
bier die Stellvertretung der Landrichter im Yalle 
der Unfähigkeit oder Unmwürdigkelt des I. Landge⸗ 
richts:Affeffors betr. (Nro. 24288.) 


Miniftertals Entfhliefung (ded Innern), die Zuftändig- 
keit der Landgerichts » Affefforen und Aetuare zur 
felbftftändigen Faſſung von Befhlüffen in Admini- 
ſtrativ ⸗ und Poligeigegenftänden betr. (Nro, 50348.) 


Minifterial:Entfhließung (des Innern), die Verlängerung 
der temporären Aulescenz des Stadteommiſſariats⸗ 
Offieianten N. R. in R., zugleich die Terminsbes 
rechnung bei geitlihen Quiescirungen und Quies⸗ 
cenzverlängerungen betr. (Nro. 425.) 


Minifterial:Entfhließung (der Yuftig, des Innern und der 
Finanzen) , die Benennung der Königlichen Kreis: 
ftellen betr. B 

Minipterial: Entfhließung (des Innern), die Amtöfleidung 
der Rectoren und Profefforen der Gymnaſten und 
Lyeeen, dann der Diftriets » Schulinfpectoren geift: 
lihen Standes betr. (Nro. 1966.) 
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8. Februar. 
19. Februar. 


10. März. 


13. Mai. 


24. Mal. 


3. Juni, 


13. Juni. 
15. Juni, 


11. Sull. 
12. Qufi. 


27. Zult. 


27. Suli. 


9. Auguſt. 


Ehromologifche Ueberficht. 
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Minifterial» Entfhließung (des Innern), die Bitte des 
I. Landgerichts-Aſſeſſors N. in R. um Bewilligung 
von Umzjugsgebühren im Gnadenwege betr, (Nro. 
423.) 


Minifterial » Entfchliefung (ded Innern), die Zuftändigkeit 
der oberften Rreisftelen bei Ertraditionen ftandes: 
herrlicher Derrfchaftsgerichte, resp. die Berpflich: 
tung ımd Einweiſung der Herrfchaftsgerichts: Beamten 
durch Regierungscommiffäre betr. 


Minifterial: Entfchließung (ded Innern), die Beine Uni: 
form der RegierungsrathörAcceffitten bei den Ram: 
mern des Innern betr. (Nro. 5424.) 


Minifterial:Entfhließung (des Innern), die Bitte einiger 
Rechts: und Regierungspracticanten bei der König: 
lihen Regierung, Sammer des Innern, won Dber: 
bayern, um Grtheilung des Rathsacceſſes bei ders 
felben betr. 9071 » 97 

Minijterial-Entfchließung (des Innern und der Finanzen). 
Unterftügugsgefuh der Landrichters-Wittwe N. N. 
ju N. betr. (Nro. 8839.) 512] » 327 

Miniferial » Entfchliefung (des Innern), den baulichen 
Unterhalt der Staatsgebäude betr, (Nro. 13053.) 


Minifterial: Entfhliefung (des Innern), die Amtskleldung 
bes Lehrperſonals geiftlihen Standes betr. (Nro. 
13871.) 


Minifterlal = Entfhliegung (de Innern), die Landwehr: 
dienft-Relultionspfliht der Staatsdiener betr, (Nro. 
19771.) 


Minifterial : Entfhließung (des Innern), die Bertheilung 
der Unterftügungsfonde für dürftige Staatsdiener 
und ihre Relicten in den Reglierungsbezirken betr. 
(Nro. 16641.) 


Minifteriol:Entfchliefung (des Innern), die Correspondenz⸗ 
form der Kichenverwaltungen in Städten und 
— mit Koͤniglichen Behörden betr, (Aro. 
16286.) 


Dinifterial » Entfhliefung (des Innern), die Auſſicht au 
die Gewerbövereine betr. (Nro. 17423.) 
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Minifterial » Entfhliefung (des Innern), Gommiffions» 
diäten für den Tandgerihtlihen Vereinscommiſſaͤr 
bei den Gemwerbör Bereinsverfammlungen im Land: 
gerihtö. Bezirke M, Im Jahre 18365357 betr. 


Minifterial-Entfhliefung (des Innern), den Gebrauch der 


518] » 458 


11. Auguſt. 


11. Auguſt. 


25. Auguft. 


6, Detober, 


11. October. 


25. Detober. 


Chronologiſche Ueberficht. 


cLY 


Betreff, —* Bon | ou. 


Worte „Staatsregierung, Staatsbürger und Staats: 
angehörige« betr. (Nro, 19556.) 


Minifterial» Entfchliegung (des Innern), Qualificationd: 
fiften über das den Regierungen, Kammern Des 
Innern, untergeordnete Perfonal der innern Ber: 
waltung und des gemifchten Reſſorts betr. (Nro. 111.) 


Minifterial s Entfhliefung (de Innern), die Qualifici: 
rung und Quafificationstabelen über das höhere 
und untergeordnete Perfonal der Koͤniglichen Re: 
gierungen, Kammern ded Innern, betr. (Nro, 111.) 


Allerhoͤchſte Entſchliehung, die Functionsbezuͤge der Land: 
richter betr. 


Minifterial » Ontfcliegung (der Finanzen), die Verrech⸗ 
nung der Poſtporto in Unterſuchungen wegen Malz: 
auffhlags-Defraudationen betr. (Nro. 24725.) 


Minifterial + Entfchliegung (ded Innern), die Rubricirung 
der Berichte betr. (Nro. 25079.) 


Minlſterlal⸗ Entfhliefung (ded Innern), die Verrehnung 


der Poftporto in Unterfußungen wegen Malzauf: 
fhlagsdefraudationen betr, (Nro, 24725.) 
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Erſter Abſchnitt. 
Vorbereitung zum Staatsdieuſte. 


Erſter Titel. 
Pruͤfungen. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 1. 
(Die Concurspruͤfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
Le 8 


Wir haben die beftehenden Vorfchriften über die Prüfung der dem Staatöbienfte ſich 
widmenden NRechtscandidaten einer Nevifion unterftellen laſſen, und verordnen nach Bernehmung 
Unferes Staatsraths wie folgt: 


% 4 

Jeder Rechtscandibat, der ſich entweder um irgend eine Anftellung im Staatödienfte, 
zu welcher vollendete Rechtsſtudien erforderlich find, oder um die Advocatur zu bewerben gedenft, 
hat, nad; Beendigung bes vorfchriftsmäßigen Studiums an der Hochſchule und noch vor der Zu: 
lafjung ‚zur Praris, den gedeihlichen Erfolg feiner Studien und die Zulänglichfeit der gefammel« 
ten Kenntniffe durch Erftehung einer theoretifchen Prüfung zu erproben. 


5. 2. 
Zu dieſem Zwecke ſoll alljährlich in jeder Unlverſitäͤtsſtadt am Schluſſe des Sommers 
ſemeſters eine Prüfung gehalten werben, welche am 4. October, ober wenn auf dieſen Tag ein 
Eonns ober gebotener Feiertag file, am dem nächftfolgenden Werktage zu eröffnen if. 


% 3 
Die Vornahme der Prüfung wird einer Eommiffion übertragen, bie unter ber Leitung 
eined von Und aus ber Elaffe der höheren Staatöbeamten zu ernennenden Gommiffärd, aus 
2b. xvu. 1 


2 Abth. XVII. Abſchn. I. Tit. J. 6. 4. 


Profeſſoren an der Univerfität beſteht, melde jedesmal von Unfern Staatsminifterien ber Juſtiz, 
des Junern und der Finanzen gemeinfchaftlic beftimmt werben. 


$. 4. 

Der Commiſſion ift zur Führung des Protocolld und zur Beforgung der fonftigen Schreis 
bereien ein dazu geeignetes rechtöfundiges Individuum aus dem Secretariatöperfonal der Kreids 
regierung beizugeben, deffen Beftimmung dem Regierungepräfivium überlaffen iſt. 

$. 5. 

Jedem der zur Prüfungscommiffion berufenen Profefforen wirb eine Remuneration bes 
willigt, bie für jeben Prüfungstag in fünf Gulden befteht. 

Zu Beftreitung der Audlagen wird von den Prüfungscandidaten eine angemeffene Tare 
erhoben, welche bei der Ausſtellung des Prũſfuugszeugniſſes entrichtet wird. 

$. 6. 

Jeder Eanbibat, ber zur Prüfung zugelaſſen werben will, hat nachzuweifen: 

4) daß er nach vollendetem Gymnafialftubium die vorgefchriebene Zeit den Unlverſitätsſtudien 
gewidinet, und Davon wenigitend ein Jahr un einer intändifchen Hochſchule ftudiert, und zugleich 


2) während feines academifchen Studiums ein den Borfchriften ber Univerfttätsfagungen anges 
meſſenes Betragen beobachtet habe. 

Diefe Nachweifung ift zu geben 

a, durch ein verfiegelted® Schlußzengniß des Rectorats, worin bie in jebem Semeſter gehörs 
sen Eollegten angezeigt find; 

b. burch ein verfiegelted Zeugniß ber zuffandbigen Polizeibehörde über fittliches Betragen, und 
über die Vermeidung aller geheimen, insbefondere aber der fogenannten burfchenfchaftlichen 
Verbindungen. 

$. 7. 

Für die Aufnahme und Erledigung der Geſuche um Zulaſſung zu der theoretiſchen Prüs 
fung wird an jeder Umiverfität ein Ausſchuß aus dem Decan der Juriftenfacultät, dann aus 
zwei Mitgliedern der inämlichen, und der ftaatäwirtbfchaftlichen Facultät zufammengefeßt. 

‚Bei diefem Ausſchuſſe find Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung fpäteftend bis zum 
31. Auguft jeden Jahres einzureichen. 


Die Bittfteller baben jederzeit den Drt zu benennen, wo benfelben bie erfolgende Ent» 
ſchließung zugeftellt werden kan. 

Gefuche, die entweder erft nach bem beftinmten Tage einfommen, ober nicht mit ben 
vorgefchriebenen ‚Zeugniffen belegt find, follen unberüdfichtigt gelaffen und den Bittftellern zurück⸗ 
gegeben werben, um fich bei einer der folgenden Prüfungen zu melden. 


$. 8. 


Der Prüfungsausfhuß hat Form und Inbalt der beigebrachten Zeugniffe und die Zus 
laͤnglichkeit derfelben, insbefondere in Beziehung auf ſittliches Betragen forgfältig zu prüfen, und 
wenn dadurch den beftehenben-Borfchriften Genüge geleiftet wird, die Abmiffionsdecrete andzufertigen. 


Prüfungen, (Allgemeine Beftimmungen.) 3 


Diefe Decrete find an die Candidaten felbit zu richten, ben am Orte der Prüfung Ans 
weſenden unmittelbar gegen Empfangs⸗Beſcheinigung zuguftellen, den Abweſenden aber fpätefteng 
bis zum zwölften Tage vor der Eröffnung der Prüfung durch die Poft gegen Befceinigung zu 
überfenden. 

$. 9. 

In dem Decrete über bie bewilligte Zulaſſung ift jederzeit der Tag zu beftimmen'‘, an 
welchem ſich der Gandidat zur Prüfung zu ftellen hat. Es find hiebel anf jeden Tag, von dem 
Eröffnungstage an gerechnet, mit Uebergehung der Sonn» und gebotenen Feiertage, vier Candi⸗— 
daten zu berufen, die ſich jedoch fchon zwei Tage früher an dem Prüfungsorte einzufinden, und 
bei dem Decan der Juriftenfacultät zu melden haben. 

Eandidaten aus einam und dem nämlichen Orte, ober aus benachbarten Gegenden fol: 
fen ‚. ſoweit es gefchehen kann, anf die gleiche Zeit einberufen werben. 


$. 10. 

Wenn ein Candidat zu der beftimmten Zeit ſich nicht meldet, fo hat die Commiſſion die 
Prüfung mit den nachfolgenden Candidaten fortzufeßen. 

Diejenigen, weldye ben beftimmten Termin verfäume haben, find erft nach vollenbeter 
Prüfung aller andern Candidaten, und nur dann noch zur Prüfung zuzulaffen, wenn fie mit 
telſt vollgiltiger Zeugniffe nachweifen, daß fie durch unverfchuldete und nicht zu befeitigende Hins 
derniffe zurücgehalten worden find, 

Den Gandidaten, welche diefe Nachweifung nicht zu liefern vermögen ober ganz ands 
bfeiben, find bie zum Zwede der Abmiffion eingereichten Zeugniſſe verfchloffen zurückzugeben; 
denfelben bleibt vorbehalten, fic zu einer folgenden Prüfung zu melden, 


$. 11. 

Aus den eingelaufenen und bewilligten Zulaffungsgefuchen, und den damit vorgelegten 
Zeugniffen ift eine Grundlifte aller einberufenen Gandidaten nad; alphabetifcyer Ordnung herzus 
ftellen und der Prüfungscommiffion bei ihrem Zufammentritte, fammt einer Ueberſicht der Reihens 
folge, in welcher die Einberufung gefchehen ift, fogleich mitzutheilen. 

% 22. 
Die Pruͤfung hat fid über folgende -Dieeiplinen zu erſtrecken: 
4) pbilofophifche Nechtölehre, 
2) römifches Eivilrecht, 
3) beutfches Privatrecht, 
4) Eivilproceh, 
5) Eriminalrecht, 
6) Eriminalproceh, 
D allgemeines und befonderes Bayeriſches Staatsrecht, 
8) Katholifches und proteftantifches Kirchenrecht , 
9) Polizeiwiffenichaft und Polizeirecht, 
0 Nationalwirthſchaft, 


11) Staatd ⸗ Finanzwirthſchaft. 
Br 


4 Abth. XVIII. Abſchn. I. Tit. I. S 4. 


8. 43. 
Die Prüfung fol mündlich und öffentlich in einem dafür geeigneten Local gefchehen. 


$. 44. 

An jedem Tage find vier Candidaten, und von biefen je zwei Vormittage und zwei 
Nachmittags zufammen vorzurufen, und. jeder ift aus ben im $. 42. bezeichneten Wiffenfchaften 
während zwei Stunden ununterbrochen zu prüfen, 


is 
$, 45. 

Die Prüfungdcommiffarien haben bei jeder einzelnen Wiffenfchaft ihr Beftreben dahin 
zu richten, durch zufammenhängende, in die wichtigſten Lehr» und Grundfäge eingehende Ber 
fragung ein fichered Urtheil darüber zu begründen, ob die Gandibaten fowohl in Anfehung ber 
allgemeinen Studien diejenige Bildung, ald in den befonderen Beruföwiffenfhaf 
ten diejenigen Kenntniffe erworben haben, deren Befig ald wefentliche Vorbedingung des Ans 
erfenntniffes ihrer Befähigung zu dem Uebergange in bie Praxis anzufehen ift. 

Die Königlichen Commiffarien find verpflichtet, mit befonderer Aufmerkfamfeit barüber 
zu wachen, daß die Befragung dem vworbezeichneten Zwecke entfprecye, und die Prüfung nadı den . 
gegebenen Vorfchriften gleichheitlich vorgenommen werde. 


$. 16. 
Das Urtheil über bie Befähigung eines jeden Candidaten iſt, auf vorausgegangenes 
Abtreten bes Geprüften und der etwa anmefenden Zuhörer, fogleich zu fchöpfen und nad) der 
Stimmenmehrheit auszufprechen. 
Bei Gleichheit der Stimmen fteht die Entfcheidung dem Königlichen Commiffär zu. 
Die Abitimmung und der Beſchluß der Prüfungscommiffion ift in ein Protocol aufs 
zunehmen, welches von dem Commiſſär und fämmtlichen Commiſſionsgliedern zu unterzeichnen ift. 


$. 17. 
Wenn ein Candidat nicht hinreichende theoretifche Kenntniffe bewiefen hat, um mit 
Nugen ſich der Prarid zu widmen, fo ift berfelbe von der Prüfungscommiffior als nicht sealgend 
befähigt, zurũckzuweiſen. 
j Solche Candidaten können nur einmal nod nach Ablauf eines Jahres, während beffen 
fle die Studien an einer Hochſchule fortzufegen haben, jedoch unter feiner Bedingung früher, zu 
einer wieberholten Prüfung zugelaffen werben, 


$. 48. 

Denjenigen Candidaten, bie nach dem Urtheile der Prüfungscommiffton binreihende 
Kenntniffe bewiefen haben, ift auf dem Grunde bed Commiffionsbefchluffes das Zeugniß auszus 
fertigen, daß fie nach dem Ergebniffe der beftandenen theoretifhen Prüfung für befähigt erfannt 
worden find, zu ber practifchen Vorbereitung für den Staatsdienſt zugelaffen zu werben. 

Die Ausfertigung ded Zeugniffes erfolgt unter der Unterfchrift des Königlichen Com—⸗ 
miffärd, wird fogleich am Tage der gefchehenen Prüfung ausgeftellt und dem Geprüften eingehändigt. 
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$. 49. 
Nach beendigter Prüfung ift die Grundlifte aller geprüften Gandibaten ($. 44.) nebit 
den Sitzungsprotocollen und einem alphabetifchen Berzeichniffe ber zur Praxis zugelaffenen 
Rechtscandidaten an Unfer Stantöminifterium des Innern einzufenden. 


$. 20. 

Nach erftandener Prüfung hat jeder Candidat durch eine zweijährige Amtöpraris 
zum Staatödienfte fich weiter zu befähigen. 

Hievon find zwölf Monate der Adminiftrativ-Praris bei einer Unterbehörbe ber 
inner oder der Finanzverwaltung, und zwölf Monate ber Juſtiz-Praxis bei einem Unter 
gerichte zu widmen. 

Wird die Prarid bei einer Unterbehörbe angefreten, in deren Wirkungöfreife die Rechtes 
pflege und innere Verwaltung vereinigt find, fo bat der Vorſtand dafür Sorge zu tragen, daß 
der Practicant für jeden der beiden Gefchäftszweige während des feitgefegten Zeitraums and 
ſchließlich verwendet werde. 

Unfere Staatöminifterien der Yuftiz, des Innern und ber Finanzen werden, fo weit ed 
nötbig erfcheint, durch befondere Bekanntmachung die einzelnen Claffen der Unterbehörben be: 
zeichnen, bei welchen die vorgejchriebene Praris genommen. werden Fann. 


$. 21. 

Den Gandidaten ift geftattet, unter den Behörden der bezeichneten Claffen diejenige zu 
wählen, bei weldyer fie die vorgefchriebene Prarid nehmen wollen. 

Von den Kreidregierungen und Appellationdgerichten fell aber für jedes Gericht und 
für jede Behörde, mit Nücficht auf Umfang, Wirkungsfreis und andere Berbältniffe, eine gewiffe 
Zahl von Practicanten feftgefeßt, und ohne befondere Veranlaffung und Allerhöchite Bewilligung 
nicht überfchritten werben. 

Unferen Kreiöftellen machen Wir zur Pflicht, auf die Befolgung diefer Vorfchrift ihre 
befondere Aufwterffamfeit zu richten, und wenn bei einzelnen Behörden eine Ueberbäufung mit 
Practicanten wahrgenommen wird, die geeigneten Verfügungen dagegen ohne Aufjchub zu treffen. 


22. 

Nach vollendeter Praris haben fich diejenigen, welche ſich um ein Nichteramt, um 
ſelbſtſtändige Beamtenftellen im Adminiftrativdienfte, um Raths- und Affefforsitellen bei Ber 
waltungscollegien, dann um die Advocatur zu bewerben gedenken, einer zweiten Prüfung zu 
unterwerfen. 

Durch diefelbe hat der Gandidat zu erproben, daß er ſich während feiner Prarid mit 
dem innern Staatdorganidmud und dem Geſchäftsgange näher befannt gemacht, die erforberlichen 
practifchen Renntniffe erworben und dabei das Studium der Theorie forrgefegt habe. 


$. 223. 
Zur Vornahme diefer Prüfung fol jährlich einmal, am 4. Mat, in der Kreishauptſtadt 
eines jeden Regierungebezirkes ein Concurs für jene Rechtspracticanten eröffnet werben, welche 


6 Abih. xviti. Abſchn. J. Tit. LS. 1. 


in dem Bezirke entweder das Heimatsrecht beſttzen, oder daſelbſt die —— Praxis vol⸗ 
lendet haben. 
5. 24. 

Die Directorien der Königlichen Kreiöregierungen und ber Appellatlontgerichte haben 
hiefür eigene Prüfungscommiſſionen niederzuſetzen, die 

aus einem Director des Appellationsgerichts, 

aus zwei Räthen besfelben Gerichtähofes , 

ferner 

aus einem Director ber Kreidregierung, 

and einem Rathe der Kammer bed Innern, 

and einem Rathe der Kammer ber Finanzen 
beftehen foll. 

Zur Führung des Protocolld wird ein Individuum aus dem Secretariatöperfonale der 
Kreisregierung beigegeben. 

$. 25. 

Ein Anſpruch auf Remuneration findet biebei nicht ſtatt; jebocd werben den von den 
Appellationsgerichten abgeordneten Mitgliedern der Prüfungscommiffton in jenen Regierungs⸗ 
bezirken, in welchen das Appellationsgericht feinen Sig an einem andern Orte, ald in ber 
Kreishauptitadt hat, die regulativmäßigen Diäten und Gefährtgelder vorbehalten. 


$. 26. 
Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung ift fpäteftens vierzehn Tage vor der Eröffnung 
bei der Kreisregierung, Kammer des Inner, einzureichen. Mit dem Gefuche find vorzulegen: 
a. das Zeugniß über die eiſtandene erſte Prüfung, 
b. das, oder die Zeugniffe über die mit Fleiß und Fortgang und mit untadelhaftem fittlichen 
Betragen vollendete zweijährige Praris. 
$. 27. 

Die Kreisregierung hat Form und Inhalt der vorgelegten Zeugniffe in bdeliberativen 
Situngen firenge zu prüfen, und, wenn diefelben genügend befunden werden, dad Admiſſions⸗ 
Deeret audzufertigen. 

Candidaten, welche fich über die mit Fleiß und Fortgang vollendete vorfchriftämäßige 
Prarid, und zugleich über ein untadelhaftes ſittliches Betragen nicht auszuweiſen vermögen, find 
zur Prüfung nicht zuzulaſſen. 

$. 28. 

Die zweite Prüfung der Rechtöcandidaten ift theils ſchriftlich, theild mündlich zu 

vollziehen, und aus folgenden Disciplinen vorzunehmen. 


IL Abtheilung. 


1) Eivilredyt, mit befonderer Ruͤckſicht auf die noch beſtehenden Provincialrechte jedes betref⸗ 
fenden Kreiſes; 
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2) Bayexiſcher Civilproceß; 
¶)Bayeriſches Criminalrecht ; 
4) Bayeriſcher Criminalproceß. 


U. Abtheilung. 
5) Bayeriſches Staatsrecht; 
6) Katholiſches und proteſtantiſches Kirchenrecht; 
n Polijeiwiſſenſchaft und Polizeirecht; 
8) Nationalwirthſchaft; 
9) Staats» Finanzwirthfchaft- » 
Die Prüfung hat jedesmal mit den Gegenftänden ber erften Abtheilung zu beginnen. 


$._ 29. 

Dei der fchriftlichen Prüfung find ben Candidaten aus jeder Diöciplin in ben 
Gegenftänden beider Hauptabtheilungen ‚der Prüfung zwei Probeanfgaben, dann aus jeder 
der eben erwähnten beiden Hanptabtheilungen ein practifcher Hall zur Bearbeitung vorzulegen. 

In der erfien Abtheilung ift der practifche Hall aus dem Gebiete des Civilrechts zu 
entnehmen. 

Für diejenigen Candidaten, welche ſich dem hoͤhern Finanzdienfte zu widmen gebenfen, 
und .beöhalb die Praris bei einer Unterbehörde der Finanzverwaltung genommen haben, ift der 
für das Adminiftrativfach zuzutheifende practiſche Fall aus dem. Gebiete der Finanzadminiktration 
auszuwählen. 

$. 30. 

Die Staatöminifterien werden bie Probeaufgaben und practifchen Fälle beftimmen und 
bei der Auswahl darauf Bedacht nehmen, daß durch bie Allgemeinheit und practifhe Richtung 
derfelben den Prüfungscandivaten Gelegenheit gegeben werde, neben dem Umfange und ber 
Gründlichkeit ihrer Kenntniffe vorzüglich ihre practifche Befähigung zu beweifen und genügenbe 
Proben ihrer Beurtheifungsfraft und Darſtellungsgabe zu liefern. 

Die ausgewählten Aufgaben und Bälle werben vor jeder Goncurdprüfung in ber erfors 
derlichen Zahl lithographirter Eremplare ben Präfidien der untergeorbneten Kreiöftellen verfchlofs 
fen zugefenvet. 

Jedes Präffdium hat diefelben fofort der Prüfungscommifflon zu übergeben, von welcher 
die Eröffnung nicht früher, ald an dem zur Bearbeitung befiimmten Tage und zwar in Gegen: 
wart der Gandidaten vorzunehmen ift. 

$. 31. 

Den zu prüfenden Candidaten iſt jederzeit nur eine fehriftliche Aufgabe auf einmal 
vorzulegen, und dabei bie von den Minifterien zur Beantwortung geftattete und genau einzuhal⸗ 
tende Zeit zu bemerken. 

Vor Ablieferung der Auffäge darf kein Candidat nach Haufe entlaffen werben. | 

Für die Bearbeitung ded practifchen alles in feder Abtheilung wird ber Zeitraum eined 
Tages in der Art feſtgeſeht, daß die Aufgabe am Morgen gegeben wird, und daß, wenn dieſelbe 


8 Abth. XVII. Abſchn. I. Tit. I. 8. 1. 


mehr, als einen Vormittag in Anſpruch nimmt, die Entlaffung für die Mittagäftunden nach 
einftweiliger Einlieferung des Acted und bed bereitö beendigten Theile der Arbeit ftattfindet,- 


$. 32. 

Die Bearbeitung der fchriftlichen Aufgaben fol unter der Aufficht eined Mitgliedes ber 
Prüfungscommiffion gefchehen, welches gegen alle Unterfchleife zu wachen bat. 

Den Gandidaten ift dabei der Gebrauch der Gefebücher, der Anmerfungen zu benfelben, 
fo fern fie mit Geſetzeskraft befleidet find, der Negierungs + und Gefegblätter, dann einzelner Ver⸗ 
ordnungen und Novellen, fo wie der Generalienfammlungen, nicht aber fonftiger Hilfsquellen 
zu geftatten. 

$. 33. 

Mit der fchriftlichen Prüfung it eine mündliche zu verbinden, welche fogleih nad 
Beendigung der Prüfung aus den Rechtsgegenſtänden unter dem Vorfige des Königlichen Generals 
commiffärs in Gegenwart der Mitglieder beider Abtheilungen der Prüfungscommifjton ftattfinden, 
und als practifche Aufgabe darin beftehen foll, daß über den von den Candidaten bereits fchriftfich 
bearbeiteten civifrechtlichen Act fummarifcher mündlicher Vortrag erftattet wird, wobei die Bes 
nügung kurzer fchriftlicher Notaten erlaubt if. 

| 5. 34 

Das Urtheil über das Nefultat der mündlichen Prüfung ift fogfeich nach bem Abs 
treten ber zugleich vorgerufenen Gandidaten zu fchöpfen, und in dem Protocolle vormerfen zw 
laffen. 

$. 35. 
Zur Prüfung find täglich adyt Stunden, vier Bors und vier Nachmittags zu verwenden. 


$. 36. 
Bei der Cenſur und Glafjification follen vier Noten und Claffen angenommen werben, 
nämlich: 
I. der ausgezeichneten, 
IL der fehr guten, 
II, der guten, 
IV. der unzureichenden Befähigung. 


$. 37. : 
Bei der Glafjification find die in dem $. 22. Abf. 2. und $. 30. Abſ. 4. bezeichneten 
Zwede und Directiven der Goncursprüfung genau im Auge zu behalten, und hiernady find die 
Noten mit der größten Genauigkeit zu ertheilen, je nachdem ein Candidat entweder in allen, oder 
in den metften, oder doch in dem wichtigern Disciplinen mehr oder weniger befriedigende Antwors 
ten und Ausarbeitungen geliefert, oder aber in ben Hauptfächern nicht Genüge gefeiftet hat. 


$. 38. 
Das Urtheil über die Befähigung eines jeden Gandidaten und die Glaffification desſel⸗ 
ben it in Anfehung jeder einzelnen Disciplin befonderd zu jchöpfen. 
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Bei ber Beurtheilung der fchriftlichen Ausarbeitungen baben ſich in beiden Abtheilungen 
die Räthe in die Erftattung des Vortrages zu theilen, Dabei die einzelnen Arbeiten genan zu 
prüfen, und das Gutachten darnach alzugebeu. 

Die Totalclaffification für jedes Hanptiach wird durch Eummirung der aus den eins 
zelnen Disciplinen erhaltenen Elaffenzahl, und durch Theilung der Summe mit der Zahl der 
Disciplinen feſtgeſetzt. : 

Sebe bei diefer Berechnung ſich ergebende Fraction, welche zwei Drittheile des Ganzen 
überfteigt, ift der nächſt untern Claſſe beizuzähfen. 

Auf die Befchaffenheit des Styls, der Darſtellungsgabe und des mündlichen Vortrages 
der Candidaten ift bei der Gefammtbeurtheilung ftet3 die angemeffene Rüdjicht zu nehmen. Bei 
den practifchen Aufgaben it nady den nämlichen Grundfägen zu verfahren. 

Die fchriftlichen Ausarbeitungen der beiden practifchen Fälle find bei der Zufammens 
ftellung des Refultats der Prüfung, jede fünf anderen fchriftlichen Aufgaben gleichzuachten. 

Die Claſſification jedes Einzelnen wird nady vorgängiger reifer Berathung durch Abs 
ſtimmung feftgefegt, wobei im Falle der Stimmengleichheit die Stimme des Vorſtandes den 
Ausfchlag gibt. 

5. 39. 

Jede Abtheilung der Prüfungscommiffion bat nach volleudeter Genfur die abgehaltenen 
Protocolle nebit einer tabellarifdyen Ueberficht des Ergebniſſes der Genfur, der SKreisregierung, 
Kammer des Innern, ſogleich mitzutheilen. 

Bei diefer ift die endliche Claſſification aus jämmtlichen Gegenftänten ber beiden Abs 
theilungen durch Summirung ber aus denfelben erhaltenen Claſſenzahl und durch Theilung der 
Eumme mit der Zahl zwei zu beftimmen. Bei fich ergebenden Fractionen iſt nach der Vorſchrift 
ded 8. 38. Abf. 4. zu verfahren. 

Die Prüfungszeugniffe find genau nady den Beſchlüſſen der Prüfungscommiffion und 
dem daraus gezogenen Gefammtrefultat auszuftellen, und die Prüfungsacten an Unfer Miniftes 
rium ded Innern einzufenden. 

Rejicirte Candidaten Fonnen nachher nur noch zu einer einzigen Prüfung zugelaffen 
werben. 

S. 40. 

Nach befriebigender Entſtehung der zweiten Prüfung fann dem Geprüften fofort ber 
Rathsacceß bei den Kreisregierungen und Appellationggerichten bewilligt werden. 

Seder Candidat ift übrigens verbunden, auch nad) erftandener zweiten Prüfung feine 
weitere Ausbildung bei Unferen Stellen und Behörden, oder in foferne er ſich der Advocatie 
widmen will, bei einem recipirten Rechtsanwalt fortzufegen. 


$. 41. 


Die gegenwärtige Verordnung ift, fo weit biefelbe die erfte Prüfung und bie Dauer 
der zu nehmenden Amtöpraris betrifft, auch für ben Rheinkreis zur Anwendung zu bringen. 


Bd. XV. 2 


“ 
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Dagegen fol die zweite Prüfung bafelbft, bis auf weitere Beltimmung, folgende 
Disciplinen umfaffen : 
1) Civilrecht 
2) Handelsrecht 
9 Sivifproceß und Juſtizverwaltung des Rheinkreiſes, 
4) Strafrecht 
5) Strafproceß 
6) Bayeriſches Staatsrecht, 
7) Katholiſches und proteſtantiſches Kirchenrecht, 
8) Polizeiwiſſenſchaft und Polizeirecht, 
9) Nationalwirthſchaft, 
10) Staats⸗Finanzwirthſchaft, 
41) Allgemeine Verwaltung des Rheinkreiſes. 

Aus dem Givilrechte find vier, aus dem Civilproceſſe und ber Juſtizverfaſſung vier, 
aus dem Strafrechte drei, und aus dem Handelsrechte zwei, aus jeder Disciplin im Admini— 
frrativfache aber zwei fehriftliche Aufgaben zur Bearbeitung zuzutheilen. 

Ruͤckſichtlich der mündlichen Prüfung verbleibt ed einftweilen bei der bisherigen Einrichtung. 

Die Wahl der fchriftlichen Aufgaben und ber practifchen Fälle wird im Rheinkreis den 
Praͤſidien der Kreisregierung und bes Appellationsgerichtd überlaffen. 


$. 4. 
Mit der Befanntmachung ber gegenwärtigen Berorbnung find alle früheren Verordnungen 
über die Goncuröprüfungen aufgehoben. 


$. 43. 

Diejenigen Candidaten, welche am Schluffe ber Etudienjahre 4827 — 1828 und 188 — 
4829 die Univerfitätsftudien beendigt haben, bleiben der durch die gegenwärtige Verordnung eins 
geführten theoretifchen Prüfung an den Univerfitäten enthoben. 

Auf diefe Candidaten foll auch die Forderung einer zweijährigen Prarid nicht anges 
wendet werben; fie fönnen, wenn fie über die Erftehung der einjährigen Prarid nad) den bishe— 
rigen Vorfchriften fih ausweifen, zu den nächſten, am 4. Mai 1830 und 4. Mai 4831 bei den 
Kreisregierungen ſtatt findenden Prüfungsconcurfen zugelaffen werden. 


$. 44. 


Diejenigen Rechtscandidaten, welche bereits nach den Vorfchriften der älteren Verord— 
nungen die Concuröprüfung erftanden haben, find von einer nochmaligen zweiten Prüfung befreit. 


Unfere Staatsminifterien der Juftiz, des Innern und ber Finanzen find, jebed im 
den betreffenden Puncten, mit dem Vollzuge der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


Mündyen , den 6. März 41830. 


ef. Reg. BI. v. 9. 1850 St, XU. ©, 581. 
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I. Befondere Beftimmungen. 
A. Theoretifche Prüfung. a) 


$. 2 
Nro. Pr. 12376. 


(Den Vollzug der jüngften Verordnung über die Goncursprüfung der zum Staatödienft adfpirirenden 
Rehtscandidaten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Seine Majeftät der König haben in der Abficht, den Profefforen der juriftifchen und der 
ſtaatswirthſchaftlichen Facultäten den Genuß der in den Univerfitätsftatuten feftgefeßten Herbft- 
ferien ungefchmälert zu bewahren, vermöge Allerhöchften Signated nicht nur zu genehmigen 
geruht, daß der Anfang ber in der Verordnung vom 6. März I. 3. $. 2. vorgefchriebenen jährs 
lichen Prüfung der zum Staatödienft adfpirirenden Nechtscandidaten auf ben 43, October verlegt 
werde, ſondern wollen auch, daß die betheiligten Profefforen vernommen werden, ob fie nicht vor 
jieben, bie Prüfung nod am Ende des Studienjahred vorzunehmen. 

Der academifche Senat wird demzufolge beauftragt, die Erklärung ber erwähnten Pros 
fefforen einzuholen und vorzulegen. 

Da übrigens im Laufe bed gegenwärtigen Jahres die Prüfung nicht mehr vor dem 
Schluffe ded Studienjahres vorgenommen werben kann, ohne den in dem $. 7. der Verordnung 
beftimmten Anmeldungdtermin zu fehr abzufürzen, fo ift diefelbe für 1830 am 418. October 
ju eröffnen. 

München, ben 30. Juli 4830. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die academifchen Senate der drei Randesuniverfitäten, alfo ergangen, 


Nach richt Hievon ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Kreisregierungen. 


9. 3. 
Nro. Pr. 46937. 


(Den Vollzug der jüngften Verordnung über die Goncursprüfung der zum Staatsdienft adipirirenden 
Rechtscandidaten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Dem academifchen Senat der Hochfchule zu N. wirb biemit eröffnet, daß ed, in Ges 
mäßheit eines Allerhöchften Signates vom 44. des I. M. bei dem, für die Vornahme der theos 


a) Vergl. die vorſtehende Allerhoͤchſte Entfpliefung vom 6. März 1850. 
\ 2 * 
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retifchen Prüfung der zum Staatsdienſt adfpirirenden Nechtscandidaten, auf den 18. October 
feſtgeſetzten Anfangstermin auch für die Zufunft zu belaffen fey. 
München, ben 16. October 1830. 
Staatdöminifterium bed Innern. 
An 
die academifhen Senate der drei Randesuniverfitäten, alfo ergangen. 
Nachricht den Königlihen Regierungen des Iſar⸗, Rezats» und Untermainkreifes, 


$. 4. 
Kro. Pr. 1718). 


(Die theoretifhe Prüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtscandidaten indbefondere Taren und 
Regirkoften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchited Signat vom 14. Dctober d. J. 
zu genehmigen geruht, daß, fo lange Allerhöchfidiejelben nicht anders verfügen, die zur Beſtrei— 
tung der Auslagen bei der theoretifchen Prüfung ber zum Staatsdienſt adfpirirenden Rechtscan- 
bidaten nad $. 5. der Verordnung vom 6. März d. J. von den Prüfungscandidaten bei der 
Ausftellung des Prüfungszenugnifes zu entrichtende Tare auf fieben Gulden dreißig Kreuzer fefts 
gejeßt werde, wovon nebit der jedem zur Prüfungscommifjion berufenen Profeffor bewilligten Res 
muneration von 5 fl. für jeden Prüfungstag — auch alle Regiekoſten zu beftreiten find. Eollten 
ſich Ueberfcyüffe ergeben, fo ift darüber Anzeige anher zu erftatten. 

Der Prüfungecommiffion wird übrigens die Vewilligung des Tarnachlaffes in einzelnen 
Fällen bei vollitändig nachgemwiefener Armuth überlaffen. 


Das Präſidium der Königlichen Negierung bed Untermainfreifed erhäft den Auftrag, 
hievon den Vorſtand der Prüfungecommiffion Cin München Oberappellationdgerichtd-Director von 
Morigetti), Cin Erlangen, Negierungsdirector von Luz), (in Würzburg, Appellationsgerichts⸗ 
Director Schmidt) unverzüglich in Kenntniß zu fegen. 

Münden, den 16. Detober 1830. 


Staatdminifterium bed Inner. 


Au 
das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung des Yfar:, des Rezat- und des Untermainkrelſes alſo ergangen. 


$. 5 
Nro. Pr, 12402. 
(Den Termin zur Anmeldung für die theoretifhe Prüfung der Rechtscandidaten beir \ 
e. K. 


Wir finden Und bewogen, den zweiten Abſatz im 8. 7, der Verordnung vom 6. März 


Prüfungen. (A, Theoretifche.) 13 


4830 dahin abzuändern, daß bie Gefuche um Zufaffung zur theoretifchen Prüfung von den zum 
Staatödienfte abfpirirenden Rechtscandidaten fpäteftens bis zum 25. Auguſt eines jeden Jahres 
eingereicht werden follen. 


Wir befehlen, diefe Unſere Entichließung durch das Negierungelatt öffentlich 
befannt zu machen. 


Münden, den 7. Auguft 1831. 


ef, Reg. Bl. v. I. 1831. St. XXX. ©. 319. 


$. 6. 
Kro. Pr. 24448. 


(Die theoretifhe Prüfung der Rechtscandidaten N. R. und N. N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der academiſche Senat der Königlichen Univerfität München hat dem Vorſtande des 
für die theoretifche Goncureprüfung der Rechtscandidaten an ber Königlichen Univerfität München 
niebergefegten Ausſchuſſes Hofrath und Profeffor N. auf feinen unter dem 2. September 1833 
an die Minifterialcommiffion an der Ludwig-Marimiliand-Univerfität eingereichten Anfragebericht 
in rubrizirtem Betreffe zu eröffnen, daß die Zufaffung zu der theoretifchen Prüfung allen Theil— 
nehmern einer von Seiner Majeftät nicht ausdrücklich genehmigten Verbindung verboten it, daß 
alfo der bfoße unbewieiene Verdacht von dar Prüfung nicht ausfchließt, fo Tange er nicht auf 
irgend eine Weiſe zur Gemwißheit erwachſen if. 


München, den 17. September 1833. 


Staatdminifterinm bed Innern. 
An 
den academifchen Senat der Königlihen Univerfität Münden, alfo ergangen. 
Nachricht den Minifteriel-Gommiflären und Univerfitäts:Senaten, 


$. 7. 
Nro. Pr, 2494% 


(Die theoretifche Prüfung der zum Staatsdienſte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
8, R. 


Zugleich wiederholen Wir die Anordnung, daß, fo ferne die Zahl der zu prüfenden 
Nechtscandidaten SO überfteigt, bie für diefen Fall aus 9 Univerfitätsprofefforen, — wovon 7 
Mitglieder ter juridifhen, 2 Mitglieder der ſtaatswirthſchaftlichen Facultaͤt — zu bildende Prü⸗ 
fungscommiffion in zwei nach Prüfungsgegenftänden abzutheilenden Sectionen jerfalle, und ertheis 
lem unter diefer Borausfegung dem Vorftande der Gentral-Prüfungscommiffion bie Befugnip, nach 
feinem Ermeſſen abwechfelnd in einer ober ber andern Section ben Borfig zu nehmen und zur 


44 Abth. XVIII. Abſchn. I. Tit. . 5. 8, 9 u. 40. 


Leitung ber Section, in welcher er nicht anweſend ift, einen ber einberufenen Profefforen der 
juriftifchen Facultät zu fubftituiren 2c. ꝛc. ; 
München, den 24. September 1833. 


An 
das Präfidium des Oberappellationsgerihts alfo ergangen. 
Nachricht dem academifhen Senate der Budwig-Marimilians:Univerfität. 


* 


$. 8. 
(Die theoretiſche Prüfung der zum Etaatödienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 


L * R. 


Wir haben dem Wunſche der Stände ded Reiches entfprechend in Gemäshelt der wies 
derholten Gutachten der gemeinfamen zur theoretifhen Prüfung der Rechtscandidaten niedergeſetz⸗ 
ten Commifjien und auf Antrag Unferer Staatsminifterien der Juſtiz, des Innern und der 
Finanzen beſchloſſen, was folgt: 

I, 
Die Verordnung vom 12. Auguft 4831, die theoretifche Prüfung der Rechtscandidaten 
betreffend, tritt außer Wirffamfeit. «) 
a) Diefelbe lautete wie folgt: 
(Die tpeoretifhe Prüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
L. K. 


Nachdem die Erfüllung des Zweckes, zu welchem Wir unterm 6. März des vorigen Jahres 
eine allgemeine theoretiihe Prüfung der dem Öffentlichen Dienfte fih mwidmenden Redtscandidaten 
nah Beendigung des vorfhriftsmäßigen Etudiums an der Hochſchule angeordnet haben, durch Die 
möglichfte Einheit und Gleihförmigkeit des Verfahrens und der Orundfäge bei dem Bollzuge der 
Prüfung bedingt if, fo haben Wir befhloffen, bis auf Weiteres ju verordnen, wie folgt: 

I. 

Die allgemeine theoretifhe Prüfung der dem öffentlichen Dienfte ſich widmenden Redtöcandidaten 
ſoll in Zukunft ausſchließlich an der Hochſchule zu Münden ftatt finden. 

Diefe Prüfung ift am 18. Detober, oder wenn auf diefen Tag ein Sonn » oder gebotener Feier- 
tag fiele, an dem nädhftfolgenden Werktage zu eröffnen. 

U. 

Unfere Staatsminifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen find ermädtigt, zu diefer 
Gentralprüfung nah Grfordernif von einer jeden der beiden anderen Hochſchulen Unferes Reiches 
einen Profeſſor der juriftifhen und einen der ſtaatswirthſchaftlichen Facultät einzuberufen. 

II. 

Die 95.2, 3 und 7. Umferer Verordnung vom 6, März 1830 werden, fo weit Wir durch 
gegenwärtige Verordaung abändernte Beſtimmungen getroffen haben, außer Wirkfamkeit gefegt. 

Münden, den 12, Auguft 1831. 








ef, Reg, DI. v. J. 1851. Et. XXXI, ©, 527. 
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I. 

Die Berorbuung vom 6. März 4830 wirb in allen ihren Puncten, mit alleiniger Aus: 
mahme bed durch Verordnung vom 7. Auguft 1834 (Reg. Bl. von 1831. ©. 519.) angeordneten 
Anmelbungd + und bed auf den 48. October feftgefegten Eröffnungstermines, wobei es auch für 
die Folge fein Berbleiben hat, neuerlich beftätigt. Unfere Staatsminifterien der Suftiz, des 
Jnunern und der Finanzen find mit dem Bolzuge gegemwärtiger Verordnung beauftragt, welche 

durch dad Regierungsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ift. 


Mündıen, ben 47. December 1833. 
ef. Reg. BI. v. J. 1855. Et. XLVIIL &. 1390. 


$. 9. 
Kro. Pr. 25031. 


(Die Prüfungen der Mitglieder der vormaligen Germania und Arminia betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht vom 7. d. M, im obenbemerften Betreffe wird erwiebert, wie es fich 
von felbft verfteht, daß Studierende, gegen welche wegen früberer Theilnahme an den Studenten: 
Verbindungen Germania und Arminia oder aus fonftigem Titel die General: ober Specials 
Unterfuhung erfannt (ft, vor erfolgter definitiver Aufhebung oder Freifprechung zu der fie 
treffenden theoretifchen Endprüfung nicht zugelaffen werben fünnen. 


München, den 25. September 1834. 


Staatöminifterium des Innern. 
An 
den Königlihen Staatsrath, Generalcommiſſaͤt und Negierungspräfidenten von Stihaner, ald Minifterial: 
Gommifjär der Univerfität Erlangen in Ansbach, alfo ergangen. 
Nachricht den Umiverfitäts:Minifterialeommiffären za Münden und Würzburg. 
Nachricht dem für die Aufnahme und Erledigung der Geſuche um Zulaffung zu der theoretis 


fhen Prüfung angeordneten Ausfhuße an den Univerfitäten Münden, Würzburg und 
Erlangen. 


Nachricht ſämmtlichen academifhen Senaten. 
Nachricht ſaͤmmtllchen Kreisregierungen. 


$. 10: 
Nro. Pr, 27170. 


(Die Prüfungen der zum Staatsdienit adfpirirenden Rehtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Ueber den Sinn des $. 44. der Allerhöchften Berorbnung vom 6. März 1890, bie Prüfun: 
gen der zum Staatödienft adfpirirenden Rechtscandidaten betreffen d, wurde ein Zweifel dahin erhoben; 


16 Abel. XVIII. Abſchn. I. Tit. IJ. S. 14, u. 412. 


ob ed gemüge, wenn von den zur Prüfungscommiffton berufenen Profefforen nur aus deu 
von ihnen gelefenen Fächern eraminirt werde ? 

Sierauf wird bemerft, was folgt: 

Der $. 14. der Verordnung fcheint kaum eined Zweifels fähig. 

Diefer Paragraph ift Mar, und es wurde feither an ihm nichts geändert. — Auch 
fcheint eine Wenderung oder reftrictive Erläuterung nichts weniger ald räthlih. Vielmehr würde 
ein Beichränfen ded Rechtes der Frageftellung auf die Nominalfächer der zu Prüfungscommiffären 
berufenen Profefforen 

4) manche Fächer ganz ohne Eraminatoren Taffen , ba nicht alle Profefforen in die Prüfungss 
Sommiffion berufen werden können ; 

2) der Commiſſion dad durch die Verordnung ausdrücklich zugeficherte Recht entziehen, ſich 
die vollftändigen Motive eined erfchöpfenden und gediegenen Urtheild zu verfchaffen, und 

9) bäufig die Eramina in ein bloßed Abfragen und Nachrecitiren der Hefte verwandeln, ohne | 
dem Staate eine Gewißheit darüber zu gewähren, ob der Eraminat den Stoff als folchen, 
abgefehen von dem Auswendiglernen, auch wirklich begriffen und in ſich verarbeitet habe. 

Es verfteht fich daher von felbft, daß jeder Prüfungscommiffär zur Frageftelung auch 
ortan wie biöher aus jedem Fache ohne Rückſicht auf fein Nominalfach berechtigt iſt. 

München, den 12 October 1834, 


Staatöminifterien ber Juftiz, des Innern und der Finanzen. 


An 
den Borftand dee jur theoretifhen Prüfung der Nechtscandidaten an der Univerfirät Münden, Würzburg, 
Erlangen angeordneten Commiſſion alfo ergangen, 
Nachricht den academifhen Senaten der Univerfitäten Münden, Würzburg und Grlangen zur 
Kenntniß und BVerftändigung der zu Prüfungscommiffären berufenen Profefforen, 


Nahriht fümmtlihen Kreisregierungen, K. d. 3. 


| 9. 11. 
Nro, Pr, 33237. 


(Die theoretifhe Prüfung der zum Staatsdienft adfpirirenden Rechtöcandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Königliche Majeftät haben im mehreren Verordnungen Allerhöchitihre beftimmte 
Willensmeinung darüber ausgefprochen, wie die Verwendung ber Studierenden in ihrem wohl 
verftandenen eigenen Intereſſe und dem Intereſſe ihrer Eltern und Vormünder eben fo fehr, als 
in Berücfichtigung der innigen Betheiligung des Staated bei Heranbildung jener Jugend, welche 
bereinft die höheren Claſſen der Geſellſchaft zu formen beftimmt ift, mit ftrengem Ernfte zu über 
wachen fei, 

Folge diefed Standpunctes find bie für die Hochfchüler ber verſchiedenen Facultäten ans 


Prüfungen. CA. Tpeoretifche.) 17 


geordneten Prüfungen, durch melde diefelben nach Bollendung ihrer Studien beim Abgauge von 
ber Univerfität die Gründlichfeit ihrer Bildung und ihre erlangte Befähigung nachzuweiſen haben. 

Indbefondere ift die an die Stelle der früheren Abfolutorialprufungen getretene, und 
durch die Verordnung am 6. März 4830 normirte theoretifche Prüfung beitimmt, den Erfolg 
der Studien und die Zulänglichkeit der erworbenen Kenntniffe jener Studierenden ber juriftifchen 
und Fameraliftifchen Facultäten zu erproben, weldye mit ber Abficht, um eine vollendete Rechts⸗ 
ſtudien fobernde Anftellung im Staatödienfte, oder um bie Advocatur fich zu bewerben, die Hochs 
ſchule verlaffen und in die: Prarid übertreten wollen. 

Diefer Eharafter der theoretifchen Prüfung, nach welchem diefelbe ganz ald die Abfolus 
torialprüfung der dem juribifchen Fache fich widmenden Hochſchüler erfcheint, und den Beweis 
gut benügter Studienzeit unb erlangter Reife zu fernerer ſelbſtſtändiger Fortbildung in ihren Ers 
gebniffen Kiefern fol, wird jedoch, wie die Erfahrungen der Abmiffionsausfchüffe zeigen, vielfach, 
von ben Studierenden verfannt, welche oft erſt Jahre lang, nachdem fie die Univerfität verlaffen 
haben, fidy zue Prüfung melden, ober aber bereitd abmittirt, ohne hinlängliche Urſache wills 
führlidy zurücktreten, und nach Berlauf eines Jahres, ohne die Zwifchenzeit fortgefeßten Studien 
und Repetitionen an der Hochſchule gewidmet zu haben, von Neuem die Admiffion nachſuchen. 

Die unterfertigten, mit dem Bollzuge der Allerhöchften Verordnung vom 6. März; 1830 
beauftragten Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen fehen fich hiedurch veranlaßt, 
um den Allerhöchſten Abſichten vollftändige Erfüllung zu fihern, die Senate fämmtlicher Univers 
fitäten ausdrücklich darauf aufmerffam zu machen, daß ber Allerhöchften Verordnung nur dadurch 
entiprochen werbe, wenn die Rechtscandidaten unmittelbar nach Bollendung ihrer LUniverfi- 
tätöftudien, ſonach in dem Jahre felbft ihres Abtretend von der Hochſchule, die theoretifche Prüs 
fung erftchen. 

Es find baher die zur Prüfung der Abmiffiondgefuche nach $. 7. ber erwähnten Ver: 
ordnung niedergefegten Ausſchüſſe barüber zu verftändigen, daß fie bienach nur ſolchen Rechtes 
candidaten die Zufaffung zu ertheilen befugt feien, welche fid in Gemäßheit des $. 6. der alle: 
girten Berorbnung über Sittlichfeit und fortbauernde Studien an einer Hocfchule bis zum 
Zeitpuncte der Admiffiondnahfuchung auszumeifen vermögen. 

Auch werben biefelben auf die obligatorifche Natur der Zulaffung hingewieſen, weldye 
den Studierenden nicht geftattet, willführlih und ohne volltändigen Nachweis durchaus unver 
fhufdeter und unabweisbarer Hinderniffe nad) einmal erhaltenem Abmiffionsbecrete von ber Prüfnng 
zurückzutreten. Ein foldyer Rücktritt enthält von felbft die Erffärung unzureichender theoretifcher 
Befähigung und die Beſtimmungen des $. 47. Abf. 2. in Betreff eines weiter an der Hochfchule 
zuzubringenden Jahres find gegen folche willkührlich Nichterfchienene auf das Strengfte in anas 
Ioge Anwendung zu bringen, 

Die Studierenden ber Univerfitäten find von biefen Erläuterungen geeignet zw unters 
richten und über die Nothwendigkeit zu belehren, die zur Erftehung der theoretifchen Prüfung 
erforderlichen Kenntniffe durch emfige Benügung der Univerfitätsjahre fchon im Laufe der Stu⸗ 
dien an ber Hochfchule zu-erwerben, indem bie Geftattung einer Nachholung bed Berfäumten in 
fpäteren, nach Entfernung von der Umiverfität etwa auf Privatftubien zu verwendenden Jahren 
nach dem Geifte und den Beftimmungen ber beftehenden Verordnungen burchaus nicht Platz 
greifen kann. 

Bd. XV 3 
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Insbeſondere werden die acabemifchen Senate ber drei Fandesuniverfitäten bafür Sorge 
tragen, daß jährlic bie in dem legten Curſe ihrer Nechtöftubien befindlichen Candidaten recht⸗ 
zeitig am diefe Beſtimmungen erinnert werben. 

Um zugleich die Unterbrechungen und Verzögerungen möglichft zu befeitigen , welche ſich 
nach dem übereinftimmenden Berichten der Prüfungscommiffionen jährlich dem geregelten Bors 
fchreiten der Prüfungen durch Das Ausbleiben abmittirter Studierender entgegenftellen, wird beu 
Prüfungscommiffionen die Ermächtigung ertheilt, zum Vollzuge des $. 10. Abf. 4. der ofte 
erwähnten Verordnung vom 6. März 1830, die Rechtscandidaten, welche ſich nach $. 9. Abi. 2. 
ſtets zwei Tage vor dem ihnen bezeichneten Prüfungstage bei dem Decan ber juriftifchen Far 
eultät zu. melden haben, hierauf, ſo wie darauf, daß die Meldung Vormittags 9 Uhr zu gejchehen 
bat, in dem Admiſſionsdecret noch ausdrüdtid, aufmerkſam zu machen, auch find biefelben alsbald 
oder auf den folgenden Tag zur Prüfung zu berufen, falls das Nichterfcheinen anderer admit⸗ 
tirter Gandidaten dieß nöthig machen follte. 

Hienach hat der Königliche Univerfitätsfenat die weiteren Verfügungen zu treffen, und 
dem Decane der Juriſtenfacultat die beiden angefchloffenen Abdrüce gegenwärtiger Entjchließung 
mit der Eröffnung mitzutbeilen, wie im ben Admiſſionsausſchuß das Vertrauen gefetst werde, daß 
er bei Würdigung ‚der vorgelegten Zengniffe der Rechtscandidaten die Beftimmungen der Allers 
böchiten Verorduung vom 6, März 4830 und indbefondere des $. 17. Abf. 2. nach den hier 
audgejprochenen Grundfägen in entfprechender Reife handhaben werde. 

München, den 9. October 4835. 


Staatsminiſterium der Juſtiz, ded Innern und der Finanzen. 


An 
Die academifhen Senate der drei Landesuniverfitäten, alfo ergangen. 


: 12. 
Nro, Pr. 57166. s 
(Das Geſuch Des Rechtscandidaten N. aus Bayreuth, um Dispenfation von den ferneren Befuh der 
Univerfität bis zur theoretiſchen Prüfung im naͤchſten Jahre betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige, 


Nachdem durch die bericytlichen Vorlagen vom 11. der Vorentfchließung vom 1. Des 
eember I. 3. obenſtehenden Betreffs genügt ift, wird auf den Bericht des academifchen Senats 
vom 48. und der juribifchen Facultät vom 43. November I. 3. Folgendes erwiebert: 

Die gemeinichaftliche Entichliefung der Staatdminifterien der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen vom 9. October I. J., die theoretifche Prüfung der Rechtscandidaten betreffend 
fpricht eine in dem Terte und Geifte der Allerhöchſten Verordnung vom 6. März 41830 Kiegenbe 
Regel, nämlich die Pflicht der nicht abfolut verhinderten Nechtecandibaten zu Erftehung ber 
tbeoretifchen Prüfung unmittelbar nad) vollendetem Univerfirätöftudio aus, ohne die Urtheife der 
Admiffionsansihüffe über die Zuläßigkeit der etwa von einzelnen Gandidaten bei ihrer Wieder⸗ 
meldung vorzubringenden Entjchuldigungsgründe oder Berhinderungenacweije zu befchränfen. 
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Hiernach bleibt dem zur Prüfung abmittirten aber nicht erfchienenen Nechtöcandidaten N, 
aus Bayreuth unbenommen, feine Hinderungsurſache dem Univerfi rar benffionianöftiufe vors 
zulegen und deſſen Bejcheibung zu erwarten. 

München, ben 30. December 41833. ‘ 


Staatöminifterium bed Innern. 


Au 
den academifhen Senat der Königlichen Univerfität Erlangen, alfo ergangen. 


Nachricht den Königlihen Staatöminifterien der Juſtiz und der Finanzen, dann den acade: 
ſchen Senaten der Hochfhulen zu Münden und Würzburg. 


$. 13. 
Nro. Pr. 10720. 
(Die Admiffion abſolvirter Rechtscandidaten, weldhe einer Unterfuhung unterlagen, zur theoretifchen 
Prüfung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Veranlaffung verſchiedener Anftände, welche fid bei der Anwendung der Minifterials 
Entfchließung vom 25. September 1834. (Nro. 25931.) die Nidytzulaffung der wegen Theitnabme 
an einer verbotenen Studentenverbindung der Generals oder Specialunterfuhung unterlejenen 
abfolvirten Nechtöcandidaten vor erfolgter befinitiver Aufhebung der Unterfuchung oder 
Freifprehung, zur theoretifhen Prüfung ergeben haben, wird befragliche Entſchließung dabin 
näher beftimmt, daß biefelbe, beziehungsmweife auf die Unterfuhung der Nedtscandidaten aus 
andern Titeln, nur von ber erfannten Haupt> oder Specialunterfuhung 
zu verfichen fey, hingegen bie einftweilige Aufhebung einer Generalsiuterfuhung in 
foihen Fällen, wenn fie noh vor der Meldung zur theoretifchen Prüfung erfolgt üt, ein Hin 
berniß ber Admiſſion nicht bildet, fo ferne der Gandidat die übrigen im $. 6. der Allerhöchiten 
Berorbnung vom 6. März 1830 vorgefchriebenen Nachweiſe vollſtändig zu liefern im 
Stande iſt. 

Bon diefer Entfchließung if der für bie Aufnahme und Erledigung der Geſuche um 
Zulaffung zur theoretifchen Prüfung angeordnete Univerfitätsausfhuß in Kenutniß zu fegen, 


München, den 1. Mai 1836. 


Staatöminifterium bed Innern, 


Au 
den aeademifhen Senat der Hniverfititen in Muͤuchen, Würzburg. und Erlangen, alfo ergangen. 


N otif. den Minift. Univerſitaͤts · Commlſſaͤren. 


3* 
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$. 14. 
Nro. Pr. 13521. 


(Die theoretifche Prüfung der abfolvirenden und zu Staatsdienften adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


In der gemeinfchaftlichen Ausfchreibung ber Königlichen Staatsminifterien der Juſtiz, 
ded Innern und der Finanzen vom 9. October v. J. — die theoretifche Prüfung der abfolvi- 
renden und zu Staatsdienften abfpirirenden Rechtöcandibaten betreffend — find bie acabemifchen 
Senate angewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß jährlich die in dem lebten Eurfe ihrer Rechts⸗ 
ftudien befindlichen Gandidaten rechtzeitig am bie in befagter Audfchreibung hinfichtlich dieſer Prü⸗ 
fung gegebenen Beftimmungen noch beſonders erinnert werben, 

Der academifche Senat der Univerfität N. wird hierauf zur Beranlaffung diefer Erins 
nerung an erwähnte Studierende aufmerkſam gemacht, damit jeder fid) vor dem anf bie Nichts 
beachtung jener Beſtimmungen gefeßten Präjudizien bewahren fönne. 

München, den 14. Juni 4836. 


Staatdminifterium bed Innern. 


An 
die academifchen Senate der Univerfitäten Münden, Würzburg und Erlangen, alfo ergangen. 


$. 15» 
Aro. Pr, 20066. 


(Die Bitte des abfolvirten Rechtseandidaten N. ausR., um Zulaffung zur diesjäprigen theoretifchen Prüfung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den über die Bitte ded im Sahre 4832. abfolvirten Nechtdcandidaten N. aus N. 
unterm 30. Suli, praes. 3. d. M. erftatteten gutachtlichen Bericht wird zur Entfchließung er- 
wiedert, daß die Beftimmung in der Minifterials-Entfchließung vom 9. October 1835. (Nr. 33237.), 
wornach die Rechtöcandidaten unmittelbar nad) Vollendung ihrer Univerfitätsftubien, fohin im 
Jahre ihres Abganges von der Hochfchule, die theoretifche Prüfung zu erftchen haben, fein Hin- 
berniß feiner Zulaffung, fo ferne berfelbe den fonftigen verordnungsmäßigen Vorbedingungen ge 
nügen wird, bilbe, und baß überhaupt befagter Beftimmung auf diejenigen zur theoretifchen 
Prüfung vorfchriftsmäßig ſich meldenden Nechtscandidaten, welche noch vor Erlafjung und Be 
fanntmachung obiger Minifterial-Entfchliefung das Univerfitätsabfolntorium erworben haben, eine 
rüchvirfende Anwendung nicht zu geben ſey. 

Hievon ift ber zur Prüfung der Admiſſionsgeſuche niebergefegte Univerfitätsausfchuß 3 
verfländigen. 

München, den 14. Auguft 1836. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
den academifhen Senat der Univerfität Würzburg alfo ergangen. 
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$. 16. 
Aro. Pr, 12850. 
(Die Zulafiung der einer ſtrafrechtlichen Unterfuhung unterlegenen Studierenden zu der fie betreffenden 
Endprüfung nah Maafgabe der Miniſterial-Entſchlleßungen vom 1. Mai 1856 und 25. December 
1854 betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Anfragebericht bed acabemifchen Senats der Königlichen Univerfität Würzburg 
im obenbemerften Betreffe wird zur Entfchließung erwiebert, mie es bei der völlig gleichen Ans 
wendbarkeit der Verhältniffe, Rückſichten und Rechtögrundfäge der Minifterials Entfchließungen 
vom 4. Mai I. 3. (Nro. 10729.) auf alle Studierenden der Liniverfitäten einem Anftande nicht 
unterliege, daß die barin beziehumgsmeife auf die Zulaffung zur theoretifchen Prüfung jener 
abfolvirenden Rechtöcandidaten, gegen welche der wegen eined nichtpolitifchen Verbrechens 
ober Vergehens geführte Generals Unterfuchungsproceß einftweilen aufgehoben wurde, gegebene 
Erläuterung der frühere Minifterial-Entfchließung vom 25. September 1834 (Nro. 259341) auch 
auf die Zulaffung der übrigen in ſolchem Falle befindlichen Studierenden zu der fie betreffenden 
Enbprüfung (examen pro absolutorio vel gradu) gleichmäßige Anwendung finde. 


Münden, ben 44. September 41836. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
den academifhen Senat der Königlichen Univerfität Würzburg alfo ergangen, 


$. 17. 
Sro. Pr, 22371. 
(Die nah den $$. 20 und 21. der Vorſchriften über Studien und Disciplin für die Studierenden an ben 
Hochſchulen zu beurtheilende Erfüllung der Borbedingungen der Zulaffung zur Fachprüfung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf die berichtliche Anzeige bed für die Aufnahme und Erledigung der Gefuche um Zur 
laffung zur tbeoretifchen Prüfung ber Rechtscandidaten angeorbneten Univerfitäts-Ausfchuffes vom 
31. v. M., daß manche der abmittirten Nechtdcandibaten während ihrer Studienzeit auffallend 
wenige Borlefungen befucht haben, wird emiebert, wie die Anſicht des Ausfchuffes: daß bergleis 
chen Candidaten demohngeachtet nach den geltenden Beftimmungen der Admiſſion zur theoretifchen 
Prüfung nicht verweigert werben fonnte? als richtig nicht anerfannt werden könne, indem bie 
im Sabre 4835 erlaffenen Borfchriften über Studien und Dieciplin für die Studierenden an den 
Hochſchulen des Königreichd in dem in gemauer Webereinftimmung mit ben Beltimmungen ber 
Allerhöchften Verordnung vom 6. März 1830, Goncureprüfung der Staatebienftabfpiranten bes 
treffend, 8. 6. und mit der Allerhöchften Berorbnung vom 18. December 4833, die Univerfltätd- 
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Studienzeit betreffend, Art. II. fichenden $. 20. alled Dasjenige genau vorfchreibt, was zu bem 
Beweife gehört, mwelchen ein Studierender vollftändig zu liefern bat, um am Schluße bes IV. 
Studienjahred zur Fachprüfung zugelaffen werben zu bürfen, und hierunter sub lit. b. ſpeciell 
bemerkt ift, daß berfelbe bei feinem Fachſtudium die Reihenfolge ber einzefnen Wiffenfchaften, wie 
fie in den ihm einzuhändigenden Belehrungen enthalten it, im WWefentlichen eingehalten haben 
müſſe. — Wenn diefer Beweis, wie aus der generellen Anzeige zu fchließen ift, von einigen 
zur theoretifchen Prüfung gemeldeten Candidaten in der vorgefchriebenen Vollſtändigkeit nicht ges 
Liefert wurde: fo hätte benfelben die Admiffion allerdings verweigert werben können und follen, 
um fo mehr, ald nad) $. 21. gedachter Vorfchriften und nach Art. IV. ber Verordnung vom 
48. December 4333 ſelbſt nad) erſchöpftem fünften Studienjahr bei Zweifeln über den Fleiß und 
Fortgang eined Studierenden dad Abfolutorium von nErfietung einer Öffentlichen Prüfung abhängig 
gemacht werben faum, 


Für dieſes Mal mag es übrigens bei ber ertheilten Abmiffion und verfügten Einberufung 
ber 23 abfolvirenden Rechtscandidaten bewenden; der Admiſſionsausſchuß bat jedoch Diejenigen 
Candidaten, bei welchen fid) der bemerkte Goflegienmangel bezeigt, dem Königlichen Commiſſär 
und Vorſtande der theoretifhen Prüfungscommiffion namentlich, und mit fpecieller Bemerkung 
der Gollegien, welche fie verfäumten, anzuzeigen, bamit bei ber Prüfung felbft der. Bebadıt 
genommen werben fünne, daß nicht halbwiſſende Candidaten durch ein glückliches Ohngefaͤhr bei 
der Frageſtellung in die Praxis übergehen. 


Für die Folge wird ſich der Univerſitaͤts-Admiſſionsausſchuß in dieſer Hinſicht genaueſt 
nad) den oben bezeichneten Borfchriften vom Sabre 1835, $$. 20 und 21. zu achten wiffen. 


Münden, den 22, September 1837. 


Staatöminifterien der Juftiz, bes Innern und der Finanzen. 


An 
den für die Aufnahme und Erledigung der Gefuhe um Zulaffung zur theoretifhen Prüfung der Rechts 
candidaten angeordneten Ausfhuß der Univerfirät Würzburg alfo ergangen. 





B. Goucurspräfung. a) 
$. 18. 
(Die unerlaubten Verbindungen unter den Studierenden betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Königliche Majeftät haben in einer an die Univerfitäten des Königreichs ergans 





a) Vergl. Allerhöchſte Eutfhliefung vom 6. März 1830. ($. 1. S. 1. oben.) 
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genen Entfchliefung ddo. Tegernfee ben 41. v. M.a) die Verorbnungen gegen unerlaubte Ders 
bindungen der Studierenden zu erneuern, und die Vollziehung berfelben auf das Nachdrücklichſte 





a) Lautet wie folgt: 


Abdru d, ' 
(Die unerlaubten Verbindungen unter den Studierenden betr.) . 
M. 8 
Was Wir wegen unerlaubter Verbindungen der Studierenden an die Univerfitätsbehörden zu 
Landshut, Erlangen und Würzburg zu erlaffen Und bewogen gefunden haben, merdet ihr aus den 
Hier folgenden Abdrud entnehmen. 

Sn. Folge diefer Entfhliefung beftimmen Wir ; 

1) An den Univerſitaͤten gebildete Gandidaten, welche fih zu den für Anftelung im Staats» oder 
Kirhendienfte vorgefhriebenen Prüfungen anmelden, find vor Allem und unabweihlih anzu 
halten, ſich über die Art und Welfe, wie fie fih in Anfehung der Geſetze über unerlaubte 
Berbindungen benommen haben, durch die von den Univerfitäts + Polizeibehörden ausgeftellten 
Eittenzeugniffe zu legitimiren. 

2) Gandidaten, welden ein folhes Sittenzgeugniß entweder gänzlich mangelt, oder worin der 
eben bezeichnete Punct ruͤckſichtlich der unerlaubten Verbindungen nicht ausdrüdlih berührt iſt, 
find zur Erfegung dieſes Mangels unnahfihtlih anzupalten, 

35) Der Inhalt der Sittenzeugniffe fol bei der Glaffification des Geprüften gehörig gewürdigt, 
die Noten über fchlechtes Betragen überhaupt und über Theilnahme an unerlaubten Verbin» 
dungen insbefondere, follen in die Glafjificationsfiften ausdrädlih eingefhrieben und bei Au: 
trägen auf erſte Anftellung namentlih hervorgehoben werden, 

4) Vorſtehende Bellimmungen find auf diejenigen Gandidaten, melde fih dem Face des öffent: 
lihen Unterrichtes zu widmen gedenken, mit vorzüglicher Strenge und dergeftalt anzumenden, 
daß folhe Subjecte, welche fih in gefegwidrige Verbindungen eingelafien, oder font grobe 
Uebertretungen der Univerfitätsgefege verſchuldet haben, fogleid von der Prüfung für das 
Lehramt ausgeſchloſſen werden, 

Hienach habt ihr euch zu achten, und das Weitere zu verfügen. 

Zegernfee, den 11. Auguſt 1825, 

An 
fümmtlihe Kreiöregierungen, 8, d. J., alfo ergangen, 


Abdrud. 
M. J. K. 

Obſchon im den Geſetzen für die Studierenden an dem Univerfitäten Unſeres Koͤnigreiches ale 
ordnungswidrigen Derbindungen unter den Studierenden befiimmt unterfagt find, und Diefes Verbot 
bei vielen Gelegenheiten wiederholt und eingefhärft worden ift, auch bereits wegen Uebertretung des 
felben mehrere Unterfudungen und ernftlihe Apndungen ftatt gefunden haben, fo mäffen wir doch zu 
Unferem gerechteften Mißfallen wahrnehmen, daß alle Vorkehrungen bis jegt nicht vermögend geweſen 
find, einem im jeder Beziehung fo verderblichen Uebel ein endlihes erwuͤnſchtes Ziel zu fegen. 

Durch dieſe Wahrnehmung finden Wir Uns veranlaft, aufs Meue Unſeren unabänderligen Ent⸗ 
ſchluß zu erklären, daß alle Berfuche, befondere Vereine der Studierenden zu bilden, oder fortzuſetzen, 
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einzufchärfen befohlen, zugleich aber auch an fänmtliche Kreisregierungen und andere betreffende 
Landeöftellen nachftehende Beſtimmungen erlaffen: 


4) Alle an den Univerfitäten gebildeten Candidaten, welche ſich zu ben für Anftellung im Staats: 


2) 


3) 


ober Kirchendienſte vorgefchriebenen Prüfungen anmelden, find vor Allem und unabweichlich 
anzuhalten, ſich über die Art und Weiſe, wie fie fich in Anfehung der Gefege über unerlaubte 
Berbindungen benommen haben, burdy die von ben Univerfitätd-Polizeibehörden aus— 
geftellten Sittenzeugniffe zu legitimiren. 

Gandidaten, welchen ein folches Sittenzeugniß entweder gänzlich mangelt, ober worin ber 
ebeubezeichnete Punct rücfichtlicy ber unerlaubten Verbindungen nicht ausdrücklich berührt iſt, 
find zur Erfegung diefes Mangels unnachſichtlich anzuhalten. 

Der Inhalt der Sittenzeugniffe foll bei der Glafjification des Geprüften gehörig gewürbigt, 
die Noten über fchlechtes Betragen überhaupt und über Theilnahme an unerlaubten Vers 
bindungen insbeſondere, follen in die Claffificationsliften ausdrücklich eingefchrieben, und bei 
Anträgen auf erfte Anftellung namentlich, hervorgehoben werden. 





als freche Berlegungen der Verordnungen und Unferer hiernach fihon öfters ausgeſprochenen Willens» 


meinung, mit Anwendung aller Kräfte unterdrüct und die fhuldig befundenen Frevler unnachſichtlich 
nach der ganzen Strenge der Gefege behandelt werden follen, 

Wir beftätigen hiemit insbefondere alle wider unerlaubte Geſellſchaften gerichteten Beftimmungen, 
welche in dem Referipten Unferes Staatsminifteriums des Innern vom 18. Juni 1822, dann 13 
Fanuar und 6. April des gegenwärtigen Jahres enthalten find, und wollen, daß diefelben pünctlich 
mit ununferbrochener Thätigkeit vollzogen werden; und da Wir Bedenken tragen müffen, ſolche Sub» 
jeete, welde fhon an der Univerfität auffallende Beweife des Ungehorfams und der Beratung der 
Gefege zu geben fih nicht entblöden, auf irgend eine Weife Im Dienfte des Staates, der Kirche oder 
der Schule zu verwenden, fo befehlen Wir, den Studierenden die diesfallfigen, für ihr ganzes Eünfs 
tiged Schickſal entfheidenden Folgen mit ernflliher Warnung und mit dem Bedeuten vorzjuftellen, 
daß Fünftighin, wie Wir hiemit ausdrücklich verordnen, in den vorfhriftsmäffigen von den Polizei: 
Directorien auszuftellenden Sittlichfeitözeugniffen, der Punet wegen Beobachtung oder Nichtbeobachtung 
der Vorfhriften wider unerlaubte Verbindungen namentlich werde ausgehoben werden, und daß Wir 
alle Unfere Stellen zur vorzüglihen Aufmerkfamkeit hierauf angemwiefen haben. 

Bon fümmtlihen Univerfitätöbepörden erwarten Wir, daß fih diefelben die treuefte Grfüllung 
Unferer hier ausgedbrüdten Abfihten um fo eifriger werden angelegen fein laffen, als Uns die Fürs 
forge für die mit den hoͤchſten nterefien des Staates innigft verflochtene Bildung der fludierenden 
Jugend nicht geftatten würde, Vorſtaͤnde und Lehrer, welche ſich hiebei einer fträflihen Indolenz 
oder gar einer noch fträffideren Begünftigung fhuldig machen würden, ihre bisherigen Poften und 
biemit zugleich die Mittel zu gemeinverderblihen Einflüffen zu belaffen. 

Tegernfee, den 11. Auguft 1823. 


An 
die Königliche Univerfitätscuratel in Würzburg, dann an die auferordenflihen Miniſterlalcommiſſaͤre, 
Regierungsdirectoren von Günther in Landshut und Freudel in Erlangen alfo ergangen. 


ef. Geret V. S. Bd. 13. S. 1405. 
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4) Borfichende Beſtimmungen find auf diejenigen Gandidaten, welche ſich dem Fache des öffeuts 
fihen Unterrichts zu widmen gedenken, mit vorzüglicher Strenge und bergeftalt anzumenden, 
daß jolhe Subjecte, welche ſich in gefegwibrige Verbindungen einlaffen, ober fonft grobe 
Uebertretungen ber Umniverfitätögefege verfchuldet haben, fogleich von der Prüfung für das 
Lehramt ausgefchloffen werden, 

Diefe Beftimmungen werben hiemit zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung durch 
dad Regierungsblatt öffentlich befannt gemacht. 


München, den 22. September 1823. 
Staatöminifterium bed Innern. 


ef. Int, Bi. f. d. Rezatkreis v. 9. 1823. Bd. 2, Et, IV. €, 2218. 


$. 19. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entſchließung vom 17. December 1825, die Zormation, den Wirkungskreis und den 
Geſchaͤftsgang der oberften Berwaltungsitellen in den Kreifen betr, 

$. 80. In den Wirkungdfreid der Kammern ded Innern gehören: Anordnung und 
Leitung der Goncursprüfungen für die zum Dienfte der Polizei und inneren Verwaltung adfpiris 
renden Gandidaten, und zwar, was bie Rechtscandidaten betrifft, benehmlich mit den Königlichen 
Appellationsgerichten. 

$. 414. Wegen Prüfung der Adfpiranten bleibt es noch bei dem über die Goncures 
prüfungen und über die Aufnahme der Acceffiiten im Finanzfache erlaffenen Verordnungen, wobei 
Wir aber ausdrücklich die früheren Weifungen wiederholen, daß hiezu mur jene Individuen 
jugelaffen werben dürfen, welche die academifchen Studien ordentlich vollendet haben. 


ef. Reg, BI. v. 9. 1825. St. LIV, S. 1100 u. 1122. 


$. 20. 
(Die Goncursprüfung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeflät des Königs. 


Der Königlichen Regierung wirb hierneben ein Abdruck ded unterm 4. I.M. an fänmt; 
liche Königliche Appellationsgerichte biesfeits des Rheins ergangenen Auftrags, die rechtzeitige 
Borlage der aus ber Genfur ſich ergebenden Reſultate ber Eoncursprüfung betreffend, zur Wiffens 
Schaft und Nachachtung hinfichtlich der Einſendung des Gefammtrefultated der Prüfung mitgetheilt. 


München, dem 31. December 1827. 


Staatöminifterium bed Innern 


Aro. Pr. 19250. 


Ar 
die Königlichen Kreisregierungen diesfeits des Rheins alfo ergangen, 
Bd. XVIL ' 4 


—W Abth. XVIlI. Abſchn. I. Tit. I. $. 20, 21 u. 22. 
Abdruck.“ 
(Die rechtzeitige Vorlage der aus der Genfur ſich ergebenden Reſultate der Goncurspruͤfung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Kefultate der Concursprüfung vom Jahre 4826 von einigen Appellationdgerichten 
fehr fpät und zum Cheile erft im Monate Zuli d. 3. eingefendet worden find, fo hat bad Dis 
rectorium dafür zu forgen, daß bie diesfallfigen Arbeiten der appellationdgerichtlichen Prüfungs 
Commiſſarien jedesmal möglichtt befchleunigt, und die aus der Cenſur im Juſtizfache ſich ergeben» 
den Wefultate der Königlichen Kreisregierung fo frübzeirig mügetheilt werden, daß die Borlage 
der Hauptrefultate an die einfchlägigen Königlichen Staatöminifterien innerhalb des in der Vers 
ordnung vom 6. Mai v. J. (Nro. 44.) vorgefchriebenen fechsmonatlichen Termins erfolgen kann. 

Münden, den 4. December 1827. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 


An 
die Königlihen Appellationsgerichte der fieben Altern Kreife alfo ergangen. 


F. 21. 
Nro. Pr. 5917. 


(Die Eoncursprüfung der zum Staarsdienft adfpirirenden Nechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht vom 5. d. I. M., die Eoncurdprüfung der zum Staatäbienfte adſpi⸗ 
rirenden Rechtöcanbidaten betr., wird ber Königlichen Regierung des Nezatfreifed, Kammer des 
Innern, erwiebert, daß die von ihr den $$. 33 und 34. der Allerhöchften Verordnung vom 
6. März d. 3. gegebene Auslegung in ben meiften Puncten richtig befunden worden fey, und 
daß demnach 

1) jeder Candidat über den von ihm bereits fchriftlich bearbeiteten ypractifchen Fall aus dem 
Eivilreht einen freien mündlichen fummarifchen Vortrag zu erftatten habe, wobei es 
ihm geftattet ift, fich kurze Schriftliche Notaten zu machen, daß jedoch die fchriftliche Bear: 
beitung des Falled jederzeit vorher der Prüfungscommifjton abzuliefern fey, und die Comes 
miffion dieſelbe zur Sigung über die mündliche Prüfung mitzunehmen habe, um den 
mündlichen Vortrag damit zu vergleihen, den jeder Candidat blos aus den ihm bei 
der Sitzung wieder einzuhändigenden Acten zu machen, und wofür er die Notaten aus feis 
ner Relation ſich fchon vor der Ablieferung derfelben, zum Gebrauche bei dem mündlichen 
Vortrag zu fertigen, und bei ſich zu behalten hat; daß ferner 

2) fänmtlicde Candidaten zwar zu biefer Sigung über den mündlichen Vortrag zugleich zufam- 
men zu berufen ſeyen, Jeder derfelben aber einzeln ohne Beifeyn der andern zu referiren 
babe, damit nicht die zulegt Neferirenden durch dad Anhören der erften Vorträge eine Bes 
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günftigung erhalten, und daß hiebei der Borruf zum mündlichen Bortrag nad) der alphabe- 
tifchen Drdnung der Namen der einzelnen Gandidaten zu gefchehen habe; daß endlich 
3) nad) volfendetem Vortrag jebed einzelnen Candidaten und nach beffen Entfernung ſogleich 
das Urtheil über dad Refultat der mündlichen Prüfung und über die dem Gandidaten 
deshalb zu ertheifende Note zu fchöpfen fey. 
Was jedoch die Berüdfichtigung ber Note über den mündlichen Bortrag bei der Haupt: 
elafjtficatiom betrifft, fo ift die Anficht, als ob der münbfiche Vortrag einer Aufgabe gleich zu 
achten, und in biefer Weiſe bei der nach $. 38. Abf. 3. ber Verordnung vom 6. März 
4830 feftzufeßenden Totalclaffification in Anrechnung zu bringen fey, dem Abf 5. des er 
wähnten $. nicht entjprechend, nach mweldyem zwar über den mündlichen Bortrag dad Ur: 
theil befonders ausjufprechen, und hieranf, wie auf die Beichaffenheit des Styls, bei der 
Gefammtbeurtheilung angemeffene Rückſicht zu nehmen, eine befondere Glaffenzahl dafür aber 
in die nad) Abi. 3. des $. 38. zu vollziehende Somputation nicht aufzumehmen ift. 
Die Königliche Kreidregierung wird übrigens mit befonderer Sorgfalt darüber zu wa: 
dien wiffen, daß nicht den kurzen Notaten, die nad) $. 33. der Verordnung bei dem mündlichen - 
Bortrage geflattet find, eine dem Prüfungszweck ftörende Ausdehnung gegeben werbe. 
Münden, den 16. April 1830. 


Nro. Pr. 7190. 


Staatöminifterium bed Innern. 
An 


die Koͤnigliche Regierung des Nezatkreifes, K. d. J., alſo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreiöregierungen zur gleichmäßigen Nachachtung. 


$. 22. 


(Die Goncurspruͤfung für 1830 betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Anfchluffe werden dem Präfibium der Königlichen Regierung des N. Kreifeg 


die bei der dermaligen Goncursprüfung ber Rechtöcandidaten nad 69. 28 und 29. der Verordnung 
vom 6. März I. 3. zu bearbeitenden Probeaufgaben und practifchen Fälle aus dem Adminiftrativs 
fache, und zwar: 

zwei Probeaufgaben aus dem Bayerifchen Staatöredhre, 


eine 
eine 
eine 
eine 
zwei 
zwei 


aus dem Fatholifchen Kirchenrechte, 
and dem proteftantifchen Kirchenrechte, 
aus der Polizeiwiffenfchaft, 

aus dem Polizeirechte, 

aus der Nationalwirthfchaft, 

aus der Staats⸗Finanzwirthſchaft, 


einen veacti hen Fall aus dem Gebiete der innern Verwaltung, 
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einen practifchen Fall aus dem Gebiete der Finanzverwaltung, 
mit folgender Entfchließung verfchloffen zugefenbet. 

4) Für die Bearbeitung einer jeben einzelnen Probeaufgabe wirb mit Rückſicht auf die Beitim- 

mungen ded $. 35. ber oben erwähnten Berorbnung ein Zeitraum von vier Stunden, für 

die Bearbeitung ded practifchen Falles aber von acht Stunden geftattet. 

Die Entfieglung der einzelnen Probeaufgaben und der practifchen Fälle hat in der oben bes 

merften Reihenfolge zu gefchehen, wobei ſich von felbft verficht, daß niemald zwei Probe: 

aufgaben zugleich eröffnet werben bürfen. 

Sinfichtlich des practifchen Falles aus dem Gebiete der Finanzverwaltung ift nach den Vor: 

fchriften des $. 29. Abſ. 3. der Verordnung vom 6. März !. 3. zu verfahren. 

Da die Gefammtzabl der im Ifarfreife abmittirten Prüfungscandidaten 50 überfteigt, fo 

wird die der Prüfung and den Nechtögegenftänden nach $. 33. der Verordnung unmittelbar 

nachfolgende mündliche Prüfung dafelbft längere Zeit in Anſpruch nehmen. 

Es wird daher zur Befeitigung aller Unterfcdyleife der Anfangdtermin ber Prüfung ans 
dem Adminiftratiofache allgemein auf den 47. Mai d, 3. feftgefegt, und der frühere Ueber—⸗ 
gang zu berfelben unterfagt. 

5) Das Königliche Regierungspräfibium hat die genauefte Einhaltung ber in ben $$. 31 und 
32, der Berorbnung vom 6. März d. J. gegebenen Borfchriften fich angelegen fein zu laſſen, 
und den Prüfungecommiffären die entfprechende Inſtruction zu ertheilen. 

6) Da die Bemerkung gemacht worden it, daß die Zahl der Prüfungscandidaten bei ben äußern 
Kreisregierungen auffallend ungleich, und gerade bei jenen am geringften ſey, Die bei ber 
Genfur mit größerer Strenge zu verfahren gewohnt find, fo wird das Königliche Regierungs— 
präffdium nicht nur zum Bollzuge bed $. 21. der Verordnung vom 6. März db. J. ohne 
Auffchub die geeigneten Einleitungen treffen, fondern audy mit befonderer Sorgfalt darüber 
wachen, daß bei der Beurtheilung der Prüfungsarbeiten und bei der Glafification der Gans 
didaten überall mit gewiffenhafter Strenge verfahren, und jede pflichtwidrige Nadyficht bes 
feitigt bleibe. 

Münden, den 41. Mai 1830. 


— 


to 
— * 
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— 
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— 


Staatsminiſterium des Innern. 


An 
die Praͤſidien der ſieben Kreisregierungen diesſeits des Rheines alfo ergangen. 


$. 23. 
Nro, Pr, 8312. 


(Die Eoncursprüfung für Staatsdienft-Adfpiranten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 
Auf den Bericht vom 19. d. I. M., die Eoncursprüfung für Staatsdienft-Adfpiranten 


betreffend, wird der Königlichen Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer des Innern, folgende 
Entfchließung ertheilt: 
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1) Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß die beiden Fragen aus der Staatd + Finanzwirths 
fchaft von jedem Prüfungscandidaten ohne Ausnahme zu beantworten feien. 

2) Der practifhe Fall aus der Staats-Finanzwirthſchaft ift nur von jenen Candidaten zu — 
beiten, welche ſich dem Finanzdienſte zu widmen gedenken, und ſich hiefür vorfchriftsmäßig 
vorbereitet haben. 

Dieſe Candidaten ſind ſodann von der Bearbeitung des practiſchen Falls aus dem 
Gebiete der innern Verwaltung zu befreien, ſofern ſie nicht auch dieſer bei gehöriger Erfüllung 
der Vorbedingungen ſich unterziehen, und dadurch ihre Befähigung für beide Fächer erproben 
wollen. In dem letzteren Falle hat jedesmal eine doppelte Computation und Claſſification, bie 
eine für die innere und die zweite für die Finanzverwaltung ftatt zu finden, damit nicht aus ber 
gleichzeitigen Aufrechnung der für beide practiichen Fälle aus dem Vermaltungsfadye erworbenen 
Elaffenzahlen ein unverbienter Nachtheil für die betheiligten Gandidaten bervorgehe. 

Münden, den 22. Mai 1830. 


Staatdöminifterium bed Innern und der Finanzen. 
An 
die Königlihe Regierung des Dberdonaufreifes, alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen diesfeits des Rheins, 


$. 24. 
Nro. Pr. 12376. 


(Den Bollgug der jünaften Verordnung über Goncursprüfung der zum Staatsdienft adfpirirenden Rechts: 
candidaten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zur Befeitigung der Anftände, welche fid bei dem 
Bollzuge der Beſtimmungen des $. 38. ber Verordnung vom 6. März I. J., bie Concursprüfung 
ber zum Gtaatöbienfte abfpirirenden Rectdcandidaten betreffend, ergeben haben, durch Allers 
höchiten Befehl vom 24. Juli d. 3. zu genehmigen geruht, daß der practifche Fall bei ber Totals 
claffification aus jedem Hauptfache zwei Disciplinen gleich gemacht werben folle, nachdem die 
Claſſenzahl für jede einzelne Disciplin nach ber Vorfchrift des angeführten $. 38. Abf. 1. im 
Ganzen feftgefegt werden fol, fo wie ſich diefelbe aus der combinirten Würdigung ber Beant: 
wortung ber einzelnen Aufgaben, und aus der mit Rüdfichtnahme auf die größere oder geringere 
Scywierigfeit und Wichtigfeit einer jeden vorzumehmenden Abwägung des Mangelhaften in * 
Beantwortung der einen gegen dad Vorzügliche in jener ber andern Frage ergibt. 

Die Königliche Regierung des N. Kreifes hat hienach fowohl bei der Elaffification der 
im laufenden Jahre geprüften NRechtöcandidaten, ald auch bei den tünftigen Goncursprüfungen 
zu verfahren. 

München, den 30. Juli 1830, 

Staatsminifterium bes Innern. 


An 
die Königliche Regierung des N. Kreifes, K. d. J., alfo ergangen. 
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Nro, 


Abth. XVII. Abſchn. I. Tit. I. $. 25, 26, 27 u. 28. 


§. 25. 
(Die Goncurspräfung der Mechtscandidaten betr.) 


Pr. 15122. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht vom 3. September d. J., die Coucursprüfung der Rechtscandidaten 


betreffend, wird der Königlichen Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer des Innern, folgende 
Entſchließung ertbeilt: 


4) 


® 


Durch die Verordnung vom 6. März I. 3. 8. 38. und dad Reſcript vom 3. Juli d. J. iſt 
auf das Deutlicdifte angeordnet worden, daß bei der Beftimmung der aus jeder Dieciplin zu 
ertheilenden Note nicht die erfte Klaffenzahl für die einzelnen hinfichtlic der Wichtigkeit 
des Inhalts und der Schwierigkeit der Beantwortung zuweilen fehr verfchiebenen Fragen 
feftgefegt, fondern nur das aus der vereinten Beurtheifung beider Fragen und aus der Abs 
mwägung der Vorzüge und Mängel ihrer Beantwortung hervorgehende Geſammtergebniß 
beachtet werben folle. A 

Es kann daher bei ber Berechmung der Totalclaffification aus jedem Hauptfache nur die 
Summe der Glaffenzahlen aller einzelnen Disciplinen ald Dividend, und die Summe ber 
Dieciplinen ald Divifor genommen werben; hinſichtlich des practiichen Falles ift dabei nach 
ben in dem Referipte vom 30. Juli d. 3. gegebenen VBorfchriften zu "verfahren. 
Die in dem $. 38. Abf. 4. der Verordnung vom 6. März d. J. ertheilte Borfchrift ift durch 
die Erwägung veranfaßt worden, daß bie bei ber Berechnung fich ergebenden Frartionen ande 
drücken, wie weit der Candidat von ber vollftändigen Erreichung der fich herausmwerfenden 
Claſſenzahl entfernt geblieben feiz in Folge derfelben find daher z.B. alle Candidaten, welche 
die Glaffenzahl II$ erhalten, nicht mehr in bie zweite, fondern in bie dritte Claſſe eins 
zureihen. 

Es ift aber dabei keineswegs bezweckt worden, die zur Beitimmung der Reihenfolge 


unter den einzelnen Candidaten unerläßliche Ausfegung diefer Fractionen zu befeitigen. 


Nro, 


Die Königliche Kreisregierung bat hienady das Weitere zu verfügen. 
München, ben 47. September 1830. 
Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, alfo ergangen. 
Rachricht den übrigen Kreisregierungen” 


9. 26- 
Pr. 2840. 
j (Die im Jahre 1830 abgehaltene Goncursprüfung für den Staatsdienft betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Bericht vom 8. Februar db. J. wird erwiebert: 


1) Es ift an dem von der Regierung bei der Feftfegung ber Reihenfolge hinfichtlich der Gans 
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bibaten mit gleichen Genfurziffern beobachteten Verfahren, nach welchem foldien Candibaten 
eine und. biefelbe Stelle angemwiefen worden, recht gefchehen, und es find hiernach die Prüs 
fungszengniffe unverzüglich auszufertigen. 

Diefe Ausfertigung bat in Zukunft fogleih, nachdem bad Gefammtrefultat der Prüfung 
fejtgeftellt ift, und zwar vor Einfenbung der Acten ftatt zu finden. 

2) Das Refultat der Prüfung für den Finanzdienft it jederzeit auch der Königlichen Regie 

rungs⸗Finanzkammer mitzutheilen. 

München, den 28. März 1831. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Obermainkreiſes, K. d. J., alfo ergangen, 


$. 27. 
Nro, Pr. 5713. 


(Die im Jahre 1850 abgehaltene Goncursprüfung für den Staatödienft betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Der Königlichen Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern, wird mit Bes 
zugnahme auf die Entfchliefung vom 28. v. M., bie im Jahre 1830 abgehaltene Concurs⸗ 
prüfung für den Staatödienft betreffend, hiemit eröffnet, daß auf den Antrag derſelben binfichtlich 
der Reihenfolge der fchriftlichen Prüfungen aus dem Adminiftratios und Juftigfache, dann ber 
Prüfung ded mündlichen Bortraged nicht eingegangen werden Fünne, da in dem dadurch beab- 
fihtigten Gewinn an Zeit für die Eraminanden ein hinreichender Grund zur Abänderung ber 
Allerhöchiten Verorbnung vom 6. März 1830 nicht gefunden werben kann. 


München, den 43. April 1831. 
Staatsöminifterium des Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Obermainkreifes, alfo ergangen. 


$. 28. 
Nro. Pr. 5042. 


(Die Goncuröprüfung der Nechtscandidaten im Jahre 1830 betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Königlichen Regierung des Sfarkreifes, Kammer des Innern, werben bierneben 
bie mit Bericht vom 34. v. M. vorgelegten Acten, die im Jahre 4830 vorgenommene GConcurd- 
prüfung ber Nechtscandidaten betreffend, mit dem Bemerken zurücgefendet, daß in der Haupt 
Glaffificationstabelle die Noten 

4) über den mündlichen Bortrag, 
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2) über den Styl und die Darjtellungsgabe, 
3) über Orthographie, und 
4) über Galligraphie 
nicht enthalten, und baber ungefäumt nachträglich anzuzeigen feien. 
Uebrigend find die Elaborate der Ganbidaten Fünftig nur in dieſem Falle einzufenden, 
wenn diefelben befonderd abverlangt werden. 
München, den 16. April 1831. 


Staatdöminifterium bed Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Iſarkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 29. 
Nro. Pr. 6604. 


(Die practifhe Goncursprüfung der Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht vom 15. d. M., bie practifche Concursprüfung der Rechtecandibaten 
betreffend, wird der Königlichen Regierung des Sfarfreifes, Kammer des Innern, erwiebert, daß 
ber $. 23. der Allerhöchften Verordnung vom 6. März v. 3. feinen andern Sinn habe, ald daß 
ber volle für die practifche Ausbildung vorgefchriebene Zeitraum bei einer Behörde bed Kreiſes, 
in welchem die Abmiffion zur Goncuröprüfung machgefucht wird, zurückgelegt worden fein müſſe, 
und daß daher Gandidaten, von welchen diefe Bedingung nicht erfüllt worden ift, die erwähnte 
Prüfung in dem Kreife zu beftehen haben, in welchem fie dad Heimatsrecht befigen. 

München, den 25. April 1831. 

Staatsminifterium bes Innern. 


An 
die Röniglihe Regierung des Ifarkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


9. 30. 
Nro. Pr. 6992. 
(Das Geſuch der Regierungsacceffiften von N. und N,, wegen Groänzung ihrer Goncursprüfung, behufs 
des Finanzraths:Accefies betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Befehl der Königlichen Regierung ded Obermainkreifed, Kammer ded Innern, 
vom 23. d. M., wird den Negierungsdacceffiften von N. und N. die nachgeſuchte Bewilligung 
ertheilt, bei ber diesjährigen Goncuräpräfung den practifchen Fall aus dem Finanzfache mit dem 
Erfolge bearbeiten zu dürfen, baß ihnen die Beantwortung biefes practifchen Finanzfalles in Ver: 
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bindung mit ihrer früheren Prüfung nach $. 40. ber Allerhöchften Verordnung vom 6. März 1850 
die Qualification zum Finanz⸗Raths acceß ertheile. 
Münden, den 30, April 4831. 


Staatdminifterium des Iuuerm 


An 
bie Röniglihe Regierung bes Obermainfreifes, 8. d. J., alfo ergangen, 


$. 31. 
Sro. Pr. 7299 


(Die Eoncursprüfung der Adfplranten zum Etaatsdienfte im Jahre 1850 betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Bericht vom 14. Februar d. J., die Goncurdprüfung der Adfpiranten zum 
Staatödienfte im Jahre 4830 betreffend, wird der Königlichen Regierung des Untermainfreifeg, 
Kammer des Inuern, die Entfchliefung ertheilt, daß die Befähigung derjenigen Gandidaten, 
welche in einem ber beiden Hauptfächer die IV. Glaffe erhalten haben, ald ungenügend anzu— 
fehen, und baß baher diefelden in diefem Hauptfache zu einer wiederholten Prüfung binzumeifen 
jeien, nachdem die beftehende Verordnung die zureichende Befähigung fowohl im Juſtiz- als aud) 
im Adminiftrativfahe ald unerläßliche Vorbedingung für die Anftellung in jenen Stufen des 
Staatsdienſtes bezeichnet, für welche vollendete Univerſitätsſtudien erforderlich find. 

Die Prüfungsprotocolle folgen hierneben mit dem Beifügen zurück, daß fünftig bei jedem 
Gandidaten die Noten über mündlichen Vortrag, Styl und Darjtellungsgabe, dann Orthographie 
und Galligraphie befonders zu bemerken ſeien. 


Minden, den 14. Mai 1831. 
Staatsminiſterium des Innerm 
An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen, K. d. J., zur gleihmäßigen Nachachtung. 


9. 32. 
Nro. Pr. 104% 


(Prüfung für den Finanzdienſt betr.). 
Anf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf die berichtlichen Anträge und Anfragen der Königlichen Regierung des Untermaüts 
freifed, Kammer der Finanzen, vom 4. September v. 5. wird nach vorgegangenem Benehmen 
mit dem Königlichen Staatöminifterium des Innern Nachftebendes verfügt: 

4) Die in der allgemeinen Ansfchreibung vom 26. Juli v. 3. ausgefprochenen. Normen über die 
zufünftige Erwerbumg des Rathsarceſſes bri den Königlichen Kreisregierungen, Kammern der 
Bd. XVIL 5 


“ 
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Finanzen, find nicht blos den Senaten ber brei Panbeiuniverfitäten durch bie einfchlägige 
Streisregierung mitzutheilen, fondern auch durch das Jutelligenzblatt zur öffentlichen Kennt» 
niß zu bringen. 

2) Der 2te Abfab von Nr. 5. ber diedfeitigen Andfchreibung ift jedoch dabei in der Art zu res 
bigiren, daß ben vor dem Erfcheflien der Verordnung vom 6. März 1830 nach den älteren 
Normen bereitd geprüften Rechtscandidaten bei dem Aebertritte zu dem Finanzdienft (nach 
vorgängiger Rentamtepraris) nicht blos die Bearbeitung des practifchen Falles aus bem Fi⸗ 
nanzfache; fondern auch die Beitehung einer nachträglichen Prafung aus der Finanzwiffens 
ſchaft obliege. 

3) Anf die weitere Anfrage in Betreff derjenigen Ganbidaten, welche blos den ſtaatswirtbſchaft⸗ 
lichen Lehrcurs abjolvirt haben, mird erwiedert, daß denjenigen Gameralcandidaten, welche 
die Univerfitätöftudien fchon vor dem Erfcheinen der Bererdnung vom 6. März 1830 mit 
Beobachtung der früher beitandenen Vorfchriften vollendet haben, die Zulaffung zu einer bes 
fondern Prüfung und die Hoffnung zu dereinftiger Anftelung im Finanzdienfte nicht verfagt 
werben wolle. 

München, den 29. Januar 1832. 


Staatsminifkerium der Finanzen. 


An ’ 
ſaͤmmtliche Koͤnigliche Kreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen, 


$. 33. 
Nro, Pr. 4654. 


(Die practifhe Eoncursprüfung der Nechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Regierung des Iſarkreiſes erhält in der Anlage eig Abfchrift des Ber 
richts des Königlichen Appellationsgerichtes für den Sfarfreis vom 23. Febrhar I. 3., worin 
dasjelbe auf die Inconvenienzen aufmerffam macht, welche bei der lebten practifchen Concurs⸗ 
prüfung aus den zu befchränftem Naume des Prüfungszimmer für die Commiffionsmitglieder und 
die Sandidaten hervorgiengen, zur geeigneten abbilflichen Bedachtnahme in fünftigen Fällen, wos 
bei bemerkt wird, daß dem Andrauge der Gandidaten zu der practifchen Prüfung im Sfarkreife 
durch firenge Bollzichung der Vorſchrift 6. 241. und der Beſtimmung $. 23, der Allerhöchſten 
Verordnung vom 6. März 1830, nach welch letzterer nur jene Candidaten zugelaſſen werden 
ſollen, welche die volle für bie practiſche Ausbildung vorgefchriebene Zeit bei einer Behörde des 
Kreiſes zurüctgelegt haben, vorgebeugt werden zu Fonnen fdjeine. 

Münden, den 19. März 1832. 


Stantdminifterium des Innern. 


An 
die Königfiche Regierung des Zfarkreifes, R. d. 3., alfo ergangen, 


Prüfungen. (B. Eoncuröprüfungen.) 35 


$. 34- 
Nro. Pr. 5464. 


(Die Goncursprüfung der zum Gtaatödienjte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Um ermeffen zu können, ob vor den einzelnen Kreisftellen bei der Genfur der Prüfunges 
elaborate der zum Staatsdienſt adfpirirenden Rechtscandidaten mir jener Gleichförmigfeit vers 
fahren werde, welche der Zweck der Concursprüfungen bedingt, erhält die Königliche Regierung 
des N. Kreifes die Weifung: 

4) bei jeder von nun an flattfindenden Concursprüfung neben den Prüfumgsacten auch die Efas 
borate der Candidate felbft fammt dem Entwurfe der Geufuren einzufender, und 
2) die Ausfertigung der Prüfungszeugniſſe in fo lange ausgefegt zu laffen, bis die gepflogenen 
Berhandlungen mit der angemeffenen Bemerkung remittirt fein werden, 
München, ben 9. April 1832. 


Staatsminifterium bed Innern. 


Ar 
die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Kreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen, 


$. 35. 
Nro. Pr. 8618. 


⁊ (Die practiſche Prüfung der Staatsdienſt⸗Adſpiranten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Beobachtung einer unveränderten Neibenfolge bei der Aufnahme der Prüfungsfragen 

„au bie Staatsdienſt⸗Adſpiranten nad) der Enumeration der Dieciplinen im 8. 30. der Allerhöchiten 

Berorbnung vom 6. März 1830 führt den Nachtheil herbei, daß die vom der Reihenfolge unters 
zeichneten Examinaten fi mit unbefugten Hilfsmitteln verfehen können, 

Es wird demnach die Infirgctiom vom 4. Mai 1830 (Nro. 2.) in biefer Beziehung dahin 
modiftcirt, daß fünftig die Neiheniolge der Aufgaben aus den einzelnen Dieciplinen der zweiten 
Abrheilung jährlich zu wechſeln, und die Reibennummer jeder Frage erft durch die Eröffnung ders 
felben. zur Kenntniß der Gandidaten zu gelangen hat. 


München, den 30, April 4832: 
Staatömimifteriunm des Gunermw und ber Finanzem. 


An 
Die Präjidien der ſaͤmmtlichen Kreisregierungen alfo ergangen. 


5* 
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$. 36. 
(Die Goncursprüfung der um Anelung im Staatödienjte ſich meldenden Rechtscandidaten betr.) 


ẽ. K. 


Wir haben auf den Vortrag Unſerer Staatsminiſterien ber Juſtiz, bed Inuern und ber 
Finanzen befchloffen , was folgt: 

4) Die Eoncuröprüfung der um Auftellung im Staatsdienfte ſich bewerbenden Rechtscandidaten 
bat fürohin am 4. December jedes Jahres ſtatt zu finden. 

2) Jeder practifche Fall it in Zufunft ununterbrochen zu bearbeiten, und jeder einzelne Caudidat 
darf erit nach Ablieferung des Acted und der Ausarbeitung nach Haufe entlaffen werden. 
Der Fall wird in dem biezu beftimmten Tage früh 7 Uhr befannt gemacht, und ber letzte 
Termin zur Einreichung ift Die Etunde 4 Uhr deöfelben Tages. 

Diefe Beftimmungen, mit deren Vollzug Wir Unſere Etaatöminifterien der Juftiz, bes 

Innern und der Finanzen beauftragen, find durch das Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntuiß 

zu bringen. 
München, den 7. April 1833. 


<f. Reg. BI. v. J. 1855. Ct XV. ©, 505 


$. 37. 
Nro. Pr. 11849, 


(Die diesjägrige Goncurspräfung der um Anftelung im Staatsdienfte ſich bewerbenden Rehtscandidaten betr. 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Mit Beziehung auf die Königliche Allerhöchſte Entfchliefung vom 7. v. M. (Regierungs⸗ 
blatt St. 15. ©.305.), die Gencurgprüfung der um Anftellung im Staatsdienfte fidy bewerbenden 
Rechtscandidaten betreffend, erhält die Königliche Regierung ded N. Kreifes in der Anlage das 
alphabetifche Verzeichniß der in den Jahren 4830 und 1831, und zwar in jenem Jahre von den 
Prüfungscommifjionen an den drei Landes-⸗Univerſitäten, in dieſem von ber Gentral»Prüfunges 
Commiffion am Site der Hochſchule in München zum UWebertritt in bie Prarid fähig erfannten 
Reditscandidaten, zur vorläufigen Kenutniß der Individuen, welche ſich nach $. 23. der Allers 
höchſten Verorbuung vom 6. März 41830 zur diesjährigen Goncurdprüfung im Kreife melden 
fonnen, mit folgenden befondern Weifungen. 

4) Um die Rechtöpracticanten, welche allenfalls noch die Ausnahmsbeſtimmung $. 43. der eben 
allegirten Verordnung in Anſpruch nehmen, dann diejenigen, welche im Sahre 1830 bie 
theoretifche Prüfung beftanden haben, und zur practifchen Prüfung am 1. Mai l. 3. hätten 
zugelaffen werben können, bie Verlegung des Abhaltungstermined dieſer Prüfung nicht ent: 
gelten zu laſſen, wird hiemit angeordnet, daß diefe Candidaten nach dem Ergebniffe der von 
ihnen cummulativ mit den Candidaten ber theoretifchen Prüfung des Jahres 4831 zu erfichens 
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den Goncurdprüfung, und nad ihren durdy bie Kreis» Prüfungscommiffton ausgemittelten 
Noten in eine befondere, von den Candidaten des Jahres 4831 getrennte Haupt » Clafjlfis 
cationdtabelle für den N. Kreis zufammengeftellt werben. 


Eben biefed wirb nadı dem Ergebniffe der Revifion der Kreis Prüfungs» und Genfurs 
Refultate in der General: Elaffificationstabelle faämmtlicher Candidaten der fieben Kreije dies⸗ 
feits des Rheins geſchehen, und es follen die in dieſem Falle befindlichen geprüften und 
befäbigt erfannten Staatsdienft-Adfpiranten in allen ihren Angelegenheiten. bei welchen unter 
fonjt gleichen Berhältniffen Die Zeit ber erftandenen Goncursprüfung in Betracht fommen 
kann, fo angefehen und behandelt werben, als ob fie die Goncureprüfung am 4. Mai 1. J. 
wirklich gemacht hätten. En 


Diefe Anordnung if, von der Kreis Prüfungecommiffien bei dem Anfang der dies— 
jährigen Eoncureprüfung den zu berfelben verfammelten Nedtspracticanten zur Beruhigung 
der betheiligten Gandibaten fund zu geben. 


Nachdem es durch die Verlegung des Abhaftungstermind ber Concurdprüfungen vom 4. Mai 
auf den 4. December jedes Jahres den Rechtscandidaten möglich gemacht ift, von der theo« 
retiihen Prüfung an geredinet, die vorgefchriebene zweijährige Aıntspraris bis zum Concurs⸗ 
prüfung im Monate December des darauf folgenden+zweiten Jahres ganz zu vollenden, fo 
findet binfüro eine Dispenfation Behufs der Zufafung zu einer der bazwifchen fallenden 
practifchen Prüfungen durchaus nicht mehr ftatt. — Dagegen erfordert aber von der andern 
Ecite die engere Begrenzung ded Zeitraumes zwifchen der theoretifchen Prüfung bis zur 
practiichen, und die Anpaſſung desfelben an die vorgefchriebene Dauer der Vorbereitung, 
eine deſto ſtreugere Aufmerkſamkeit auf mwillführliche Verfpätung ded Antrittes, Unterbrechung 
oder Abkürzung der Praxis; und ber Königlicden Regierung wird zur möglichiten Sicherung 
ber Abficht der neuen Anordnung, gegen Mißbrauch von Seite der Nechtöpracticanten bie 
größte Strenge bei der ihr durch den $. 27. der Allerhöchlten Verordnung vom 6. Mai 1830 
übertragenen Prüfung der diesfälligen Nachweiſe, und in ber Vollziebung der im zweiten 
Abſatze des nämlichen Paragraphs enthaltenen Beltimmung auempfohlen. — Bei vollgüfriger 
Nachweiſung einer durch unverfchuldete Verbältniffe und Umjtände veranlaßten Verkürzung 
oder Unterbrehung der vollen zweijährigen Amtspraxis, mährend einer verhältnißmäßig 
furzen, den Zwed der Vorbereitung nicht ftörenden Zeit, find zwar Diepenedgefuche behufg 
der Zulaffung zur betreffenden practifchen Prüfung in einzelnen Fällen nicht ausgefchloffen, 
Seine Majeftät der König haben jedoch ſolche Dispenfationen eintreten laffen zw Fünnen 
Allerhöchſt⸗Sich unmittelbar vorzubehalten geruht. 


In diefer Weiſe motivirte und belegte Diependgefuche müffen übrigens der einfchlägigen 
Kreitregierung, Kammer des Innern, zur Würdigung übergeben , and von biefer nach vors 
läufigen Benehmen mit dem Königlichen Appellationdgerichte dem Staatdminifterium bed 
Innern mit Gutachten, fpäteftens 4 Wochen vor dem Beginn einer Goncurdprüfung vors 
gelegt werben, daher diefe Beftimmung jährlich redytzeitig durch bie Kreid+ Intelligenzblätter 
befannt zu machen if, damit bie im vorandgefegten Falle etwa befindlichen Rechtöpracticanten 
fid) darnach zu richten, und vor Nachtheilen zu wahren im Stande feien, 
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Hiernach hat die Königliche Regierung des N. Kreiſes fih zu achten, und das weiters 
Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 6. Mai 1833. 


Staatsminifterien ber Juſtiz, bed Innern, dann ber Kinanzen. 


An 
fämmtlihe Regierungen diesfeits des Rheins alfo ergangen. 


Mittpeilung der Königlihen Regierung des Nheinkreifes zur Kenntniß und einfchlägigen 
Darnahadtung. | 


' G 38. 
Nro, Pr. 7621. 


(Die practifhe Prüfung der zum Staatödienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Königlichen Regierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Innern, wird auf dem 
Beriht vom 28, Sanuar I. J., die pracifche Prüfung ber zum Staatsdienſte adfpirirenden 
Rechtscandidaten betreffend, folgende Entſchließung ertheilt: 

Die Allerhöchfte Verordnung vom 17. December 1833, die theoretifche Prüfung der zum 
Staatödienfte abfpirirenden Nechtöcandidaten betreffend, hat nur anf den die theoretifche Prüfung 
betreffenden Theil der Allerhöchften Verordnung vom 6. März 1830 rückwirken wollen, weshalb 
die in Betreff der practifchen Prüfung ergangene Snftruction vom.9. April 4832 biemit keines⸗ 
wegs berührt wird. Zu einer Abänberumg diefer zwedmäßigen Beſtimmung erfcheint aber um fo 
weniger eine Beranlaffung vorhanden, ald von dem Staatsminifterium der Zuftiz und bed Junern 
die Prüfung der vorgelegten Elaborate und Claſſificationsentwürfe ſtets im Fürzefter Zeit zu ges 
wartigen iſt. 

Münden, den 12. Aptil 1834. 


Staatsminifterium ber Juſtiz und des Innern 


An 
die Koͤnigliche Regierung, des Obermainkreifes, K. d. J., alfa ergangen.. 


$. 39. 
Nro. Pr. 35666, 


(Die Ausfertigung dee Zeugniffe über die vom Staats dienſt. Adſpiranten beffandene Prüfung. und die 
erlangten Noten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf dem Bericht vom 4. v. M. im untenbemerkten Betreffe wird erwiedert, wie es 
bei der durch die Allerhöchſte Verordnung vom 6. März 1830 ftatuirten Scheidung der Kreis— 
prüfungss und Genfürcommiffionen nad; den zwei Hauptabtheilungen der Prüfungsgegenftände,- 
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feinem Anitande unterliege, baß bie ben geprüften Staatödienft » Abfpiranten über den von jenen 
Gommiffionen in jeder Abtheilung ausgemittelten Erfolg anszuftellenden Prüfungszeugniffe, der 
Beltimmung $. 39. Abf. 4 und 2. unbeſchadet, von dem einfchlägigen Königlichen Kreis-Appellas 
tiondgerichte mit zu unterzeichnen und zu fertigen feyen. 
Münden, ben 7. December 1835. 
Stantöminifterium der Juſtiz und bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Obermainkreifes, alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen. 


$. 40. 
(Die Genfuren der Goncuröprüfung vom Jahre 1836 — 1837 betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer ded Junern, wird im untens 
fiebenden Ausdrücden jene Entfchließung, welche am 3. d. M. an das Königliche Appellationds 
gericht für den Oberbonaufreid im obenbemerften Betreffe erlaffen wurde, zur Kenntniß mitgetheilt. 


München, ben 8. Mai 1837. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Oberdonaukreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


“ Abdruck. 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf den Bericht bezeichneten Betreffes vom 21., präfentirt 23. März d. J., wirb nach 
vorgängigem Benehmen mit dem Königlichen Staatsminifterium ded Innern, Folgendes ermiedert: 

Zu 4. Es verftcht ſich von felbit, daß die Prüfung der von den Ganbibaten nach⸗ 
träglich beigebradhten Zeugniffe, deren ohnehin in der Regel nur wenige find, am Tage vor dem 
Anfange der Goncursprüfung zu gefchehen habe, 

3u 2. Der Gebrauch anderer Hilföquellen, als die in der Verordnung vom 6. März 1830, 
6. 32., Abf. 2. ausdrücklich genannten, darf den Gandidaten nicht geftattet werben. 

Das zu 3. angeregte Bedenken erfcheint nicht ald gegründet, da bie mit Umſicht und 
Grünbdlichfeit prüfenden Commiſſaͤre ſich ohnehin über jede einzelne Frage die Note der Candi, 
daten zu bemerken, und daraus die Note für die ganze Disciplin zu bilden, hiebei auch die Bors 
fhriften der 66. 37 und 38., dann der am 4. Auguft und 26. September 4830 dem Königlichen 
Appellationdgerichte für den Oberdonanfreis, wie allen übrigen Appellationdgerichte mitgetheilten 
Mimifterialreferipte vom 30. Juli und 47. September 1830 genau zu beobachten haben. Endlich 
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erfcheint auch hinfichtlich bed sub 4. normirten Bebenfend dasjenige ald genügend, mad bie ges 
nannte Verordnung $. 38. Abf. 5. vorſchreibt. 


München, ben 3, Mai 1837. 
Staatsminifterium ber Zuftiz- 


An 
das Königliche Appellationsgeriht für den Oberdonaufreis, alfo ergangen. 





C. Prüfungen für den mittelbaren Dienft. 


%. 41. 


Bollzug de⸗ Seſetzes vom 28. December 1951, die Rechtsverhaͤleniſſe der auf die Gerichtsbarkeit freis 
willig verzichtenden Standes» und Gutsherrn in Abſicht auf die nach Art. L. dieſes Geſetzes zu ermittelnde 
Befähigung der Adfpiranten zu herrſchaftlichen Commiſſariaten und Patrimonialaͤmtern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Im Einflange mit den von ben Königlichen Kreisregierungen, Kammern ded Innern, 
über den Vollzug des Art. 8. bed Geſetzes vom 28. December 1831 entwidelten Anſichten wird 
der Königlichen Kreisregierung hiemit bemerkt, was folgt: 


Ss. 1. 

Jede Kreiöregierung ift gehalten, jährlich einmal, und zwar am 4. Februar, in der 
Kreisbauptjtadt einen Goncurd für Bewerber um die Stelle von Patrimonialbeamten ober herrs 
fchaftlichen Commiffarien vorzunehmen. Aus eigener Gompetenz faun bie Königliche Kreisregierung 
nur ſolche Kandidaten zulaffen, welche in dem Bezirke entweder das Heimatsrecht befigen, ober 
dafelbft die im Art, 8. ded Gejeges vom 28. December 4831 vorgefchriebene Praxis von zwei, 
resp. brei Jahren beftanden haben. 

Ausnahmen von biefer Beftimmung greifen nur nach genauer Erwägung der Umftände 
auf ben Grund befonderer Genehmigung ded Königlichen Staatsminiſteriums ded Innern Pla. 


8. 2. 

Das Geſuch um Zulaſſung zu der Prüfung muß ſpäteſtens am 4. Januar des betref— 
fenden Jahres bei ber Königlichen Regierung, Kammer des Innern, eingereicht, und durch 
amtliche Zeugniffe über die mit Fleiß, Fortgang und unradelbaftem fittlichen Betragen vollens 
dete, bei Bewerbern um die Befähigung zu berrfchaftlicen Commiſſariaten dreijährige, bei Bes 
werbern um Die Befähigung zu Patrimonialämtern zweijährige gerichtliche oder polizeiliche Prarig, 
und darüber belegt ſeyn, daß das betreffende Individuum nicht blos dem Abfchreiben obgelegen, 
fondern zu Gefrhäften verwendet worben fei, welche nur verpflichteten Individuen zukommem 


8 
Die Königliche Kreisregierung fertigt jenen Candidaten, beren Zeugniffe ald genügend 
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befunden wurden, entjprechende Abmiffionsbeerete aus, uub forgt für deren rechtzeitige Ins 
finuation. 
$. 4 

Die Prüfung der abmittirten Candidaten wird durdy einen Rath der SKreiöregierung, 
Kammer bed Innern, geleitet, welcher bei der Prüfung felbit die Aufficht zw führen und die 
Prüfungd-Elaborate gutachtlid; zu cenfiren bat. Der Ausſpruch felbft hat ın collegialer Berathung 
ſtatt zu finden, und fich ohne weitere Abftufung der Notem auf die Befähigung oder Nichtbefäs 
higung zu erſtrecken, ausgezeichnet qualificirte Individuen find übrigens durch einen, dem Zeugs 
wife beizufügenden erläuternden Beiſatz befonders bemerkbar zu machen. 


& 5. 

Die Prüfung der Candidaten iſt fchriftlich. Jene der Candidaten für herrfchaftliche 
Sommiffariate bat ſich auf alle, einen Diftrict& Polizeibeamten, — jene der Candidaten für Pas 
trimonialämter über alle, einem Rocal-Polizeibeamten nothwendigen theoretifchen und practifchen 
Kenntniffe zu erftreden, und insbefondere auch bei erfteren, die zu richtiger Würdigung abmini- 
ftratiocontentiöfer Gegenftände und der eigentlichen Strafpolizei erforderlichen Kenntniſſe, — bei 
fämmtlichen Bewerbern aber das Borhandenfegn der richtigen Kenntniß zw tüchtiger, eingreifen: 
der und Ichendiger Handhabung der Gemeindes und Stiftungscuratel, zu lebendigem Bollzuge 
der Vorfchriften über Landescultur, zu wohlthätiger Einwirfung auf Landwirtbfchaft und Ger 
werbe und zu Handhabung der einer wirfjamen Feld: Forft+ und Jagd» Polizei zu ermitteln und 
zu conjtatiren, 


8. 6. 

Die Sandidaten zu Patrimonialämtern baben nach dem obigen Andeutungen feche ſchrift⸗ 
liche Fragen, nebit einem practifchen Falle aus dem Gebiete des Polizeirechts zu beantworten. 
Die Gandidaten zu berrfchaftlichen Gommiffariaten find aber nebſtdem noch verbunden, einen 
jweiten practifchen Fall aus den abminiftrarivcontentiöfen Gebiete zu bearbeiten. 


$. 7. 
Hinfichtlich der den Candidaten zu geftattenden Hilfsmittel gelten die Beftimmungen der 
$$. 31, 32 und 35. der Allerböciten Verordnung vom 6. März 1830, die Goncuröprüfung der 
zum Staatsdienſte abfpirirenden Rechtscandidaten betreffend. 


%. 8 
Rejicirte Candidaten fünuen nur nody zu einer einzigen Prüfung gelaffen werden. 


S. 9. 
Einer Prüfung zu dem oben angegebenen Zwede find nicht unterworfen: 
4) Rechtscandidaten, welche die in der Verordnung vom 6. März 1830 vorgefchriebene Prüs 
fung bereits beftanden, und hierbei eine der drei erften Noten erhalten haben, und 


2) jerte Individuen, welche gemäs $. 48, ded VI. Edictd die Prüfung zu einer Anſtellung bei 
Patrimonialgerihten II. Claſſe genügend beftanden haben. 
Die Königliche Kreisregierung wird hiernach das weiter Geeignete verfügen, und gegens 
22. XV. 6 
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wärtige Belehrung Aber die in dem Geſetze — Directiven zur — der Behörben 
fowohl, ald der Betheiligten bringen. 
München, den 30. Auguft 1835. 
Staatöminifterium des Junerm . 
An 
(die Königliche Negierung des Nezatkreifee, K. d. J., alfo ergangen. 
ef, Gerets Berord, Samml. Bd, XIX. ©, 60. 





D. Aeltere Beitimmungen. 
F. 42. 


(Die Zeugniffe der Arademiler betr.) 


Nro. Pr. 216, 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Köntge. 


Da öfters Fälle eintreten, wo bie verfchloffen ausgeftellten Univerfitätszeugniffe der 
Acabemifer, wenn fie ſchon bei einer Stelle übergeben worden find, bei andern Stellen und Ge: 
legenheiten nicht mehr produeirt werben fünmen, fo haben Seine Königliche Majeftät befchloffen, 
daß ed zwar bei Ausſtellung ber verfchloffenen Zeugniffe noch ferner fein Verbleiben habe, den 
Ennbdidaten aber zu eröffnen fei, daß, wenn fie in ber Folge einer wibimirten Abfchrift diefes 
Zeugniffes bedürfen, ihnen folches anf Anfuchen gegen Entrichtung der Abjchriftögebühr jedesmal 
werde ertbeilt werben, 

München, den 18. Februar 1806. 


Stantsminifterium des Innern. 
An J 
Die Königliche Landesdirection von Bayern alſo ergangen. 


9. 48. 
(Die Prüfungen der Adfpiranten zum Königlichen Staatödiente betr.) 


M. J. K. 


Wir haben bei verſchiedenen Gelegenheiten bemerkt, daß die Prüfungen, welche Wir 
als eine weſentliche Bedingung zum Eintritt in den Staatsdienſt vorzüglich bei Unſeren admini— 
ftrativen Landesſtellen angeorbnet haben, wicht auf jene Art eingeleitet werben, welche dem vor» 
gejegten Zwecke zu entfprechen im Stande wäre. 

Wir finden Uns daher veranlaßt, Unſere bieöfalls ‚erlaffenen Generalverorbnungen bies 
mit ausdrücdlich zu erneuern, und beſtimmen feruer: 

4) Daß die Prüfungen der Gandidaten nicht von den General: Landescommiffariaten, ſondern 
von den einjchlägigen Kandesdirectionen vorgenommen, und zwar obne Aucnahme die Vor: 
träge bierüber bei der erfien Deputation erftattet werben. 
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2) Das Präfibiun ernennt für jeben einzelnen Fall zwei Raͤthe (wovon einer aus ber ſtaats⸗ 
rechtlichen Deputation zu wählen iſt) ald Referenten, welche die Fragen entwerfen, und der 
genannten Deputation zur Einſicht und Begnehmigung vorläufig vorlegen follen. 

3) Die Eenfur ift durdy die beiden Referenten in der Deputation gehörig vorzutragen, über die 
Fähigkeit ber Candidaten rathsordnungsmäßig abzuftimmen, und Uns ſodann durch einem 
motivirten Collegialbericht gehorfamft einzufenden. 

4) Bei der für die Adfpiranten zum Rathsacceß vorgefchriebenen zweiten Prüfung ift vorzitg- 
lich auf practifche Fragen und Ausarbeitungen die gehörige Rückſicht zu nehmen. 

5) Die Prüfungen der Amtsactuarien follen ebenfalld künftig in der ftaatsrechtlichen Deputation 
unter Zuziehung des Directors der Polizeibeputation vorgetragen und erledigt werben. 

6) Dehnt fich die Prüfung über techniſche Gegenſtände and; fo find zwei Nätbe aus den be> 
treffenden Sectionen beizuzieben, welche fodann ihre Genfur im erfordealichen Falle ſchrift⸗ 
lic; und befonderd beifügen follen. 

7) Es iſt zu forgen, daß die Prüfungen nicht zu lange gebehnt, fondern in wenigen Tagen 
vollendet werben. 

8 Die Cenſur und Einfendung der Berichte it jedesmal möglichit zu befchleunigen, wofür Wir 
die Präfidenten und Directoren befonderd verantwortlich machen. 

Wir erwarten von Unfern Randesitellen, daß fie dieſe Verfügungen genau vollziehen, 
und Uns bei allenfallfigen Erledigungen niemals ein Individuum in Vorſchlag bringen werden, 
deſſen Kenntniſſe und Fähigkeiten nicht auf die vorgefchriebene Art geprüft und bewährt ſind. 

Münden, den 28. Juni 4806. 


ef. Reg. DI. v. J. 1806. St, XXIX. ©, 234. 


%. 44. 
(Den Pröfungsconeurs in Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Der Gefchäftöfreis der bereits wach Altbayerifcher Verfaffung orgamifirten oder noch zu 
organifirenden Aemter und Untergeriche erfordert ed, daß diejenigen, bie ſich um folde Stellen 
künftig zu bewerben gedenken, fich bei den Königlichen Landesdirectionen, in der Provinz And» 
badı alfe bei der Kriegs» und Domainenfammer, aus dem ganzen Gebiete der Polizei einer ums 
faffenden Prüfung unterworfen, indem nach einer Allerhöchſten unmittelbaren Inftruction die Grade 
der nad) preußischer Gerichtsorbnung allein von ber Regierung geprüften Neferendäre und Aus+ 
eultatoren blos die Befähigung zu reinen Juftizftellen geben. Die Königliche Kriegs- und Do: 
mainenfammer wird demnähft unter Rückſprache mit der Königlichen Negierung einen gemeins 
ſchaftlichen Concurs im Juſtiz- und Polizeifache für diejenigen älteren Individuen veranlaffen, 
deren biöherige Garriere einer folchen Prüfung nad billigem Ermeffen nicht ſchon analog gebalten 
werben kaun. Alle diejenigen bingegen, welche von biefem Herbſt an die Univerfität verlafen, 
oder, ohne bisher zu Ausdcultatoren erklärt worden zu fein, ſchon früher verlaffen haben, wid, es 

* 
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unbedingt zur unerläßlichen Pilicht gemacht, wenn fle jemald bei der. Königlichen Kammer, oder 
als Actuare, ald Landrichter, oder PolizeisMagiftrate zugelaffen werben. wollen, ſich zu vor: 
fchriftsmäßigen Prüfung bei der ftnatörechtlichen Deputation ber Königlichen Kammer zu, melden, 
von welcher bie jährlichen Goncurötermine befannt gemacht werden follem Da aber zu einer fols 
chen Prüfung Niemand zugelaffen werden fol, der nicht bei einem Landgerichte oder Amte ein 
Jahr lang practicirt hat; jo werden die jungen Gandidaten bei Zeiten hierauf vorläufig aufmerfs 
fam gemacht, damit fie nicht aus eigener Schuld 2 Zeit verlieren und nad) ibrer individuchen 
Gonvenienz ihre Zulafjung in die Amteftuben bewirken. 


Ansbach, den 30. September 1807. 
Königlihe Kriegs- und Domainenfamner, 


$. 45. i 
(Die Prüfungen und Begutachtungen für Zuftiz: und Arminiftrativftellen betr.) 
M. I 8. 


Um Und der Zweckmäßigkeit der Prüfungen für die verfihiedenen Zweige der Staatd« 


verwaltung, der ächten Zeurtbeilung ihrer Refultate bei den Bogutachtungen Unferer Landesſtellen 
vollfommen zu verfichern, beichließen Mir 


1) 


2) 


3 


—⸗ 


4) 


ald allgemeinen Grundfat, daß die Würdigung der Adfpiranten zu Dienſtesſtellen, welche 


‚entweder ‚allein der Juſtiz, ‚oder allein der Adminiftration angebören, "im eriten Falle ben 


einihlägigen Hofgerichten eten fo ausſchließlich, als im zweiten Halle den Landeödirectionen 
zuſtehe. Solchemnach 

ſeien die Prüfungen und Begutachtungen zu Stadtgerichts-, Wechſelgerichts-, Ehegerichtö— 
und dergleichen Stellen, welchen nur Juſtizgeſchäfte zugewieſen ſind, Unſeren Hofgerichten 
allein in den ihnen zugetheilten Bezirken überlaſſen. 

Eine gleiche ausſchließliche Competenz Unſerer Hofgerichte beftehe in Anſehung ber Advocaten, 
Landgerichtsprocuratoren und Notaren; bei letzteren jedoch mit dem Vorbehalte, daß in Be— 
treff der bisherigen nicht von den zeitlichen Landesherren beſtellten Notaren, und in ſo ferne 
hiebei die Frage über die Notariatsberechtigung überhaupt zur Sprache kommt, von den 
Hofgerichten nichts verfügt werde, ohne daß fie ſich vorderſamſt mit jener Landesitelle bes 
nebmen, welder Wir die Refpicirung der politiſchen und flaatsrechtlihen Verhäftniffe übers 
tragen haben. 

Ueber die bei Unferen Landesdirectionen angeordneten, und bis zur Trennung der Juftiz und 
Polizei in ben Unterbehörden fortzufegenden Summulativprüfungen follen die beiderfeitigen 
Prüfungscommiffäre ihre Recenſionen nicht gemeinfchaftlich faffen; fondern von jedem Theile 
fol nur in feinem Fache dad Nefultat der Prüfung aufgenommen, und darüber nur feiner 
committirenden Randesitelle Vortrag gemacht, bei jeder diefer Landesſtellen für die Fächer 
ihres Gefchäftdfreifes eine eigene Glaffification der Candidaten beraeitellt, die Claſſification 
des Hofgerichts der Landesdirection mitgetheilt, und von letzterer mit ihrer eigenen, auf den 
adminiftrativen Theil der Prüfung befchränften Glaffiftcation Unſerer Allerhöchſten Stelle 
vorgelegt werben. j 


5) 


6) 


8) 


9) 


19) 
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Für bie Ernennung der Landgerichtdactware bilden biefe Glaffificationen und das aus ihrer 
Vergleichung hervorgehende Refultat die entfcheidende Grundlage. Unferen Landesdirectionen 
bleibt zwar vorbehalten, die einzelnen Gefuche um ſolche Actwarsitellen aufzunehmen, und 
bei Erledigungen die vorzüglicheren Gompetenten Und in Vorfchlag zu bringen; diefer Bors 
fhlag muß aber auf die vorliegenden Glafjificationen um fo mehr fich fügen, ald auch bei 
Unjerer Allerhöchiten Stelle nady einem weiteren Zufammenhafte folcher Gfafjificationen die 
Würdigung der Competenten und ihre Auswahl bejtimmt werden wird. 

Um auch für die Ernennungen zu Landrichtern, wobei nebft den Refultaten der früheren 
Prüfung, befonderd auch die in bereits geleifteten Dienjten bewiefene Geſchäftsgewandtheit 
(gemäd Unferer Verordnung vom 26. December 1805. NRegierungsblatt v. I. 1807. 1. Stüd) 
für die Würbigfeit entfcheiden muß, an ben erforberlihen Gntachten die Landes-Juſtizſtellen 
fowohl, ald die adminiftrativen Stellen Theil nehmen zu laffen, bleibe zwar ber einfchlägis 
gen Landesbirection die Erftattung bed desfallfigen Berichtes an Uns vorbehalten; dieſelbe 
muß aber vor Erftattung diefed Berichtes ihre Würdigung der Gompetenten dem einfchlägis- 
gen Hofgerichte zur Erinnerung mittbeilen, und die darauf erfolgende Erinnerung oder Ers 
fiärung des SHofgerichted ihrem an Und erſtattenden Berichte beilegen, 

BVerfegungen der Landrichter fünnen bei Uns von einer Randesjuftiz:Stelle fowohl, ald von 
einer abminiftrativen Erelle einfeitig in Antrag gebracht werden. Darauf wird im Kalle, 
daß eine vorderfamitige Vernehmung der anderfeitigen Landesſtelle nöthig iſt, diefe bei Uns 
ferer Allerhöchſten Stelle veranlaßt werben. 

Fur die Beförderung eined Kandrichterd, wodurch Biefer aus einer complicirten in eine eins 
fache Geſchäftsſphäre übergeht, beitimmt ſich die Zuftändigfeit der Begutachtung nach dem 
oben $. 1. aufgeitellten allgemeinen Grundfage, ausſchließlich für jene Landesjtelle, welcher 
die neue Geſchäfteſphäre angehört, wozu derſelbe befördert werben folle. 

In Betracht des zweifachen Intereſſe der Juſtiz- und Abminiftration bei der Patrimonials 
Gerichtöverwaltung ift die verordnungsmäßige Prüfung des Gerichtsherrn, oder eined dazu 
präfentirten Gerichtöhalterd durch eine Sunmulativcommiffton ber beiderjeitigen Landesſtellen 
vorzunehmen. 

Die Betätigung, ald eine NRegierungsfache, kann zwar nur von der Regiminalstandes- 
ftelle; jedoch eber nicht ertheilt werden, als bis der daram Anfuchende auch von dem eins 
ſchlaͤgigen Hofgerichte, fo viel den richterlichei Theil‘ feined Amtes betrüft, entweder nad 
den Refultaten der Prüfung, oder gemäs der Verordnung vom 6. Jani im 3. und 9, $. 
zur Ausübung diefer Gerichtsbarkeit fühig erfiärt iſt; des Eades fohin von den beiberfeitis 
gen Landesſtellen dad geeignete Benehmen gepflogen werden ‚muß. 

Uebrigend jollen die Prüfungen für Unfern Staatödienft nicht zu fehr vereinzelt, vielmehr 
in den jährlichen Concurſen zufammengeftellt werden, um die Ueberfüht und Vergleichungen 
zu erleichtern, und genau zu bezeichnen. 

Nach biefen Beichlüffen, welche Wir durch dad Regierungsblatt öffentlich befannt mar 


dien laſſen, iſt ſich durchgehende zu achten. 


München, den 47. October 1807. 
ef. Reg. BI. v. 9. 1807, St. XXXXVIII. ©. 1681. 
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$. 46. 
(Die Goneuröprüfungen der Rechtscandidaten betr.) 


M. % 8. 


Auf die von Unferm Generalcommiffariate bed Eifackkreifes gefchehene Anfrage: wie es 
mit ben Goncuröprüfungen der Rechtscandidaten aus biefem Kreife zu halten ſei; ba an dem 
Eite dieſes Generalcommiffariatd fein Appellationsgericht fich befindet, befehlen Wir, für alle 
‚in gleihem Falle ſich befindende General-Kreiscommiffariate, hiemit Folgendes : 

Die Eoncurdprüfungen der Rechtscandidaten aus dieſen Kreifen haben vorläufig an ben 
GeneralsKreiöscommiffariaten, wie biöher, ſodann an den einfchlägigen Appellationdgerichten zu 
geſchehen; worauf letztere die Nefultate der gepflogenen Prüfungen den General-Kreiscommiffaria- 
ten mitzutheilen; diefe hingegen die beiderfeitigen Anfichten zufammen zu ftellen, und fo ein Gans 
zes daraus zu bilden haben, welches Uns zur Einſicht ie) ift. 

Münden, den 13. April 1809. 


ef. Reg. BI. v. J. 1809. Et. XXXII. ©. 715- 


$. 47. 
(Die Prüfung der Adfpiranten zum Staatsdienfle betr.) 


M J. 8. 


Durd; bie newe Organifation ber Staatsverwaltung ift es nothwendig geworden, in 
ben wegen der Prüfungen der Adfpiranten zum Gtaatödienfte am 28 Juni 4806 und 17. Dcs 
tober 4807 erlaffenen Mandaten einige Abänderungen zu treffen. 

Wir verorbnen daher, wie folgt: 

4) So oft von einem General-Kreisconmiffarlate ein Pruͤfungsconcurs angeftellt wird, haben 
jene Sandidaten, welche auch zu Dienſtesſtellen im Finanzfache adfpiriren, oder deren Fünf 
tige Stellen finanzielle Kenntniſſe erbeifchen, ſich auch bei der Finanzdirection deöfefben Or: 
tes, wo bie Prüfung gehalten wirb, zu melden ; 

2) die Finanzdirectionen haben, analog mit der im Mandate vom 17. October 4807 den. Zur 
ſtizcollegien gegebenen Borfchrift, die Candidate privative, jedoch collegialiter, zu prüfen; 

3) ſie theilen nad dem Prüfungsrefultat ihre Glaffificationsnoten dem Generalsfreiscommiffariate 
mit, welches dieſe Glaffificationsnoten über das finanzielle Fah in feinen Hauptbericht mit 
aufzunehmen hat. Wechfelfeitig aber theift auch das Generalsfreidcommiffariat von jenen 
Individuen, welche fich bei der Finanzdirection haben prüfen laffen, die Glafjiftcationenoten 
aus jenen Fächern mit, welche zum Reſſort ded GeneralsSreiscommiffariated gedören, nnd 
die Firanzdirection nimmt hienach im ihren am dad Mimitertum der Finanzen zu erftatten: 
den Hanptbericht über bie Candidaten des Finanzfaches auch die Elaſſificationsnoten des 
GeneralsKreiscommiffariats auf; 


4) mad) den Beftimmungen Unferd Mandate vom 43. Auguft 1803. $. VI. über den Eintrür 
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zum Staatsdienſte, follen alle Candidaten, welche zu höheren, als bloßen Canzelliſtenſtellen 
adſpiriren, bie Univerfitätöftubien vollendet, mithin fowohl im ftaatdrechtlichen und Polizeis 
fache, ald auch im flaatöwirthfchaftlichen und Sameralfache die nothwendigen Vorkenntniſſe 
befigen, deöwegen der Fall nicht leicht eintreten kann und fol, daß ein Adſpirant auf die 
bloße Prüfung der Finanzdirection in einen Staatsdienft aufgenommen werde. 

Meil aber dieſe Unſere Allerhöchite Abficht nicht immer und wenigftend nicht in den 
eritern Jahren burchgehends erreicht werben kann, fo wollen Wir auch ben Finanzdirectionen 
die Prüfungen folcher zu mittleren Stellen abfpirirenden Subjecte, welche im flaatsrechtlichen 
und Polizeifache noch Feine Prüfung auszuhalten vermögen, geftatten; jedoch darf diefe nicht 
einzeln, fondern fie muß mittelft halbjähriger oder jähriger Goncurfe gefchehen, und in ben 
Protocollen müffen ſowohl die Zeugniffe über die Gymnaflalftubien, als über die bei Cameral⸗ 
Beamten genommene Praris, oder in ihren Ganzleien geleifteten Dienfte abfchriftlich beis 
gelegt werben. 

5) Die leßtere Art der Prüfungen hat auch bei jenen Finanzbdirectionen ftatt, bei welden aus 
Abgang eined Appellationsgerichtäfiges, oder aus andern Urfachen Feine Generalcommiffariats- 
Prüfung gehalten wird; fle dürfen fich aber nur auf foldye Candidaten erſtrecken, welche in 
demfelben Kreife wohnen, oder bei Gameralbeamten deöjelben Kreiſes practiciren ober 
Dienfte leiſten. 

Wenn nachgehends ein folcher Candibat bei einer Prüfung eined auswärtigen Generals 
Kreiscommtffariated erfcheint, fo ift das Zeugniß der Finanzdirection, welche ihn geprüft hat, 
binreihend, um nad) den Beſtimmungen bed $. 3. in ben Hauptbericht bed Generals Rreids 
Commiſſariats mit aufgenommen zu werben. 

6) Nach diefen Prämiffen hat auch jede Kreid-Finanzdirection über die Abfpiranten zum Staats» 
diente im finanziellen Fache ein ſolches Vormerkungsbuch zu halten, wie es in der Inſtruc⸗ 
tion für die Generals Kreiscommiffariate vom 17. Juli 1808, in ber Beilage Lit. F. vor» 
gejchrieben it. . 

Münden, den 8. Auguft 1809. 


‘ef. Reg. BI. v. I. 1809. St. LVIII. S. 1350. 


$ 48. 
(Die Eoneursprüfungen der Adfpiranten zum Staatsdienfte betr.) 


M. J. K. 


Indem Wir Und je mehr und mehr von der Unbeſtimmtheit und Willkühr überzeugten, 
welche bisher aus dem Mangel umfaffender Borfchriften in den Prüfungen der Adfpiranten zum 
Staatödienfte bei den verfchiedenen Prüfungsbehörden Unferd Reiches vorherrfchend waren, haben 
Mir Und zu dem allergnädigiten Entfchluße bewogen gefunden, im Betreffe dieſes dem Staate 
fo wichtigen Acted allgemein geltende Normen aufzuftelen, und dadurd in die Beurtheilung der 
zum Staatödienite fähigen Adfpiranten eine durchgreifende Einheit einzuführen. 

Bon diefer Abjicht geleitet, haben Wir, auf die Anfragen mehrerer Kreis: Finanzdirecs 
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tionen, bereitd unterm 8. Auguft I. J. eine allgemeine Verordnung, rüdffichtlih ber Prüfungen 
bei den KreissFinanzdirectionen, erlaffen, deren fortbeftebende Giltigkeit neben Unferer 
gegenwärtigen Verfügung Wir hiemit ausdrüdlich fanctioniren. 

Wir haben demnach befchloffen, und beflimmen, wie folgt: 


J. Titel. 
Bon den Vorbedingungen der Admiſſion zum Prüfungsconcurſe. 


5. J. 

Jeder Candidat, der zur Prüfung zugelaffen werben will, muß nach den ſchon beftchens 
den Verordnungen 4) ein vollftändiged Abfolutorium nebft dem Sittenzeugniſſe, 2) ein 
Zeugniß über bie bei einem Untergerichte wenigftend ein volles: Jahr lang gepflogene Amtes 
prarid, bei dem betreffenden Generals Kreidcommiffariate vorzeigen können. 


%. 2. 
Das Abfoluntorium muß in der vorgefchriebenen Art auf- einer Unferer Univerfftäten 
ausgefertigt ſeyn. Einzelne beigebrachte Zeugniffe, auch menn fie zufammen genommen ein Ab: 
folutorium bilden würden, fönnen zu dieſem Behufe nicht ald giltig angenommen werden. 


s 9 3 

Die gültige Gerichtspraxis kann nur nad; vollendeten Rechtsſtudien, worüber ſich 
der Candidat bei dem Untergerichten durch fein Abfolutorium auszuweiſen hat, angefangen werben. 
Das gerichtliche Zeugniß der Vollendung derfelben muß das Datum: des Ein: und Austritted des 
Practicanten beftimmt enthalten. 

8. 4. 

Die Prüfung der Form und des Inhaltes der von den Eandibaten beizubringenden 
Zeugniffe gebührt Unferen Generals Kreiscommifjariaten, benehmlid mit den Directorien Unferer 
Appellationsgerichte, weldye hierüber eigene Admijfionsdecrete zur Goncurgprüfung au die Eramis 
nanden auszufertigen haben. 

Genen Candidaten, welche ſich durch das verweigerte Mmiſſionsdecret befchmwert glaus 
ben, bleibt der Recurs dagegen au Und vorbehalten. 

G 5: 

Um ben Gandivaten die Erfüllung einc& vollen practiſchen Jahres nach vollendeten 
Studien möglicy zu machen, beftimmen Wir biemit ausdrüdlich, daß im Zukunft die Prüfungen 
jweimal bes Jahres, jedoch mie vor dem erften Mai und vor dem erſten November jeden 
Jahres , angefeßt werden ſollen. 

N. Zitrt 
- Bon der Prüfungscommiffioır. 
§. 6. 


Die Individuen der Prüfungscommiffion find auf folgende Art zufammengefegt. Sie 
befteht : 
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4) aud zwei Kreisräthen und 
2) aus zwei Appellationsgerichts-Räthen. 

Die KreidsFinanzdirectionen bilden eine formell abgefonderte, jedoch nad Inhalt 
Unferer Verordnung vom 8. Auguf 1. 3. mit dem Generals Kreiscommiffariate in Verbindung 
ftehende Prüfungscommiffion. ; 

5 7% 

Der General: Kreiscommiffär,, welchem die Befugniß der Feltfegung und Ausfchreibung 
des Prüfungstages- zufteht, beftimmt die beiden Kreisräthe ald Prüfungscommiffäre, und vequirirt 
mittelſt Notificationschreiben die beiden Appellationdräthe von ihrem Präfldinm. 

6. 8 

Bon der Einficht diefer Vorftände ift es zu erwarten, daß fie bie zu dieſem Gefchäfte 
am meiften geeigneten Näthe zu ber Prüfungscommiffton wählen werden. Auch follen wo möglich 
alle Jahre die nämlichen Prüfungsconmiffäre functioniren, und demnach, von dem laufenden 
Yabre angefangen, eine permanente Prüfungscommiffion in jedem Kreiſe gebildet werden. 

$. 9. 

Die beiden Kreisräthe theilen unter ſich folgende Fächer ald Prüfungsgegenftände : 

4) Staatswiffenfhaft und allgemeine Staatslehre, philoſophiſche Rechts— 
lehre. 

2) Staatsreht des Königreichs Bayern. 
3) Baterländifhe Geſchichte und Statiftif, 
2 Polizeiwiffenfhaft, Polizeireht und PolizeirStrafcober. 
5) Kirhenredt. 


6) Lehenrecht. 
$. 10. 


Die beiden Appellationsräthe theilen die eigentlich juriftifchen Gegenftände in der 
Art unter fih, daß der eine ausichließlic aus dem Civilrechte und dem Givilprocejffe, 
der andere eben fo ausfchließlich aus dem Criminalrechte und dem peinlichen Proceffe 
feine Prüfungsaufgaben auswählt. 

5. 11. 

Das gefammte Gebiet ber Staatswirtbfhaft und Finanzwirthſchaft bleibt 
den durch Unfere Allerhöchfte Verordnung vom 8. Auguft regulirten Prüfungen bei den Finanz 
Directionen, denen ſich jeder Candidat zu unterwerfen hat, vorbehalten. 

$ 1. 

Einen oder höchftend zwei Tage vor dem Anfange der Prüfung legen bie Commiffäre 
ihren refpectiven Borftänden, aber auch mur diefen allein, Cdie Zuftigräthe aber ihrem Direc⸗ 
torium) die gewählten Prüfungsaufgaben zur Genehmigung vor. Den erwähnten Borftänden 
fteht die Befugniß zu, aus binreichenden Gründen die aufgefegten Fragen abzuänbern, und. die 
Zahl derfelben zu vermehren ober zu vermindern. Die Genehmigung von Seite bed Borftandes 
wird durch deffen Unterfchrift unter dad im ber Folge an Uns einzufendende Berzeihniß der 
Fragen beftätigt. * 


Bd. XVII. 7 
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$. 43. 

Bei der Prüfung felbft fol jedesmal den Eraminanden nur eine einzige Aufgabe anf 
einmal vorgelegt, und vor ber Vollendung derfelben Fein Candidat nach Haufe entlaffen werden. 
Auch fol für jeden halben Tag ein abgefonderted Heft von dem Eraminanden gebildet, und biefes 
fofort am Edjluße des halben Tages dem Eommiffär eingeliefert werben. 

$. 14. 


Geder Nrüfungscommiffär ift unter ſchwerer Verantwortung verbunden, während ber 
Beantwortung feiner Aufgaben ununterbrochen perfönlich gegenwärtig zu fein. 


§. 415. 
Den Commiffären wird noch überdies die genauefte,fpecielle Aufficht auf alle mögliche 


Unterfchleife zur Pflicht gemacht, wodurch der Zweck dieſes Actes ganz oder zum Theil vereitelt 
werden würde, 


I Titel, 
Bon den Prüfungsgegenftänden. 


$. 186. 

In Erwägung, daß unter ben oben aufgezählten Prüfungsfächern, rückſichtlich threr 
entfcheidenden Wichtigfeit für den Zweck der Prüfung ein manigfaltiger Unterſchied obwaltet, und 
daß der Werth ded Candidaten nur hauptfächlich aus den zu feiner fünftigen Function nothwen⸗ 
digen Wiſſenſchaften beurtbeilt werden fol, wollen Wir einen Unterfchied zwifchen den nothwen—⸗ 
digen ober entfcheidbenden, und zwifchen den blos nüglihen oder empfchlenden 
Prüfungsfäcern biemit feſtſetzen. 

Die erfiern entfcheiden allein bei der Compntation und Glaffification, die letztern geben 
nur ben Ausfchlag bei übrigend gleichen Berhältniffen, und find im eigentlichen Sinne blos 
enipfehlend. 

$. 17. 
Ald nothwendige ober entfheidende Präfungsgegenftände follen nur die 
nachftchenden angefehen werben : 
4) Eivilredt, und zwar 
a. römifihes mit vorzüglicher Rüdfidytenahme auf die Abweichungen des geltenden vater 
laͤndiſchen Rechtes. 
b. Bayeriſches Civilrecht. 
2) Civil-⸗Proceßordnung. 
3) Practiſche Ausarbeitungen im Civilrechte und dem Civilproceſſe. 
4) Peinliches Recht. 
5) Peinlicher Proceß mit 
6) practiſchen Ausarbeitungen im peinlichen Proceſſe. 
7) Polizeiwiſſenſchaft, verbunden mit dem Polizeirechte, d. h. den verſchiedenen Ber⸗ 
ordnungen im Polizeifache, und dem Ckünftig erſcheinenden) Polizei⸗Strafcodex. 
8) Staatswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft, oder die eigentlichen Gegenſtaäände der 
abgefonderten Prüfungen bei den Finanzdirectionen. 


* 
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9 Staatsreht bed Königreihd Bayern. 

10) Kirchenrecht, fo weit dieſer Rechtszweig in das Staatsrecht und in die practifche Sphäre 
bed Säcularjuriften eingreift. 

44) Lehenrecht nach den im Königreiche geltenden Edicten und Berorbnungen, 


$. 48. 
Unter die nüglichen oder blos empfehlenden Gegenftände reihen fich in ihrer 
Rangorbnung folgende: 
41) Staatöwiffenfhaft und allgemeine Staatölehre ſammt der 
2) philofopbifchen Rechtslehre. 
8) Baterländifche Gefhicdte und Statiftik, 


IV, Kitel. 
Bon der Cenſur der Prüfungsarbeiten. 


A. Allgemeine formelle Borfhriften, 


$. 49. 
Die Prüfungdarbeiten werben zuerft von ben refpectiven Prüfungscommiffären cenfirt. 


$. 2%. 

Nach ber Beendigung dieſes Gefchäftes verfammeln fi bie Prüfungscommiffäre in 
förmlichen abgefonderten Sigungen, unter dem Borfige ihrer refpectiven Vorftände, im der Art, 
daß die beiden Kreisräthe unter dem Generals Kreiscommiffär, und bie Appellationsräthe unter 
ihrem Directorium, überall mit Beiziehung eines Secretärd, dieſe Sigungen bilden. 


$. 21 
Der rejpective Prüfungscommiffär hält den Vortrag über die Beantwortung feiner Aufs 
gaben, und wenn beide rücfichtlich der Beurtheilung und Glaffification der Antworten, worüber 
unter CBuchftaben B) fpecielle Borfchriften folgen werben, verfchiedener Meinung find, entfchei: 
der die Stimme des Borftandes. 
5 22. 
Die Refultate werben genau protocollirt, und bad Protocol von allen Gegenwärtigen 
unterzeichnet. 
$. 23. 
Aus dem Zufammentrage der, in diefen Seffionen gebildeten Partial »Elaffificationen 
entfteht dann, ald das endliche Refültat, die allgemeine Glaffification. 
Zu diefem Bebufe verfammeln ſich die Prüfungscommiffäre der beiden Stellen unter 
bem Borfige ded General-Freiscommiffäre. Das Protocol wird auf obige Art auch bier geführt. 


$. 24. 

Da, wo dad Appellationdgericht nicht zugleich an dem Site des General⸗Kreiscommiſ⸗ 
ſariats beſteht, ſchickt jenes feine, im dem ($$. 20. u. 24.) erwähnten Sitzungen formirte Claſ—⸗ 
ſificationstabelle an das Generals Kreiscommiffariat ein. Ebenfo wirb auch bie zufolge Unferer 

7 * 
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angeführten Berorbnung vom 8. Auguft I. I. (Nro. 3.) von der Kreis⸗Finanzdirection dort gebildete 
Gtaffificationstabelle dem GeneralsKreidcommiffariate mitgetheilt. 
Letzteres ift fofort gehalten, binnen eines Zeitraumes von vierzehn Tagen, von bem 
festen Prüfungstage am gerechnet, bie gefammten Prüfungsacten an Uns mit Bericht einzufenden. 
Die Borfchriften über die Claffiftcation der Candidaten, ſowohl aus einzelnen Fächern, 
ald aus der Summe berfelben, enthält folgender Abfchnitt. 


B. Bon der Glaffification. 


g$ 2. 

Bei der bisher vorgefchriebenen Stufenfolge und ber Eintheilung in fünf Claſſen ſoll es 
auch in Zukunft fein Verbleiben haben. Die Benennungen biefer fünf Grade in den auszuftellen- 
den Zeugniffen find folgende: 

4) der Grad der höchften Auszeichnung; 

2) der Grab der Auszeihnung; 

3) der Grad der guten Befähigung; 

4) der Grab der Braudhbarfeit; 

5) der Grad der ungureihenden Befäbigung. 

Ueber die characteriftifchen Merkmale einer jeden dieſer Elaffen haben Wir bereits Unſere 
gefeglichen Beftimmungen erlaffen. Wir machen indeß jeden einzelnen Prüfungscommiffär ver- 
antwortlich, diefe Beftimmungen im firengiten Sinne zu nehmen. 


$. 26. 


Nach welchen Anfichten jede einzelne Beantwortung einer Frage aus irgend einem Fache 
gewürdigt und claffificirt werben fol, wird dem Urtheile des Eraminatorö, oder vielmehr dem 
in den Partichlarfisungen ($$. 20 und 21.) formirten Majoritätsurtbeile ($. 21.) überlaffen. 


$. 27. 

Um aber zu beftimmen, in welche Elaffe der Candidat aus einem ganzen Prüfungsfache, 
z. B. dem Eivilrechte, zu fegen fei, fol in Zufunft folgende Methode allgemein und ftreng 
beobachtet werben : 

Die Nummern der aud jeber einzelnen Frage erhaltenen Elaffe werben 
fummirt, und diefe Summe fodbann mit der Zahl der auß diefem Gegen 
ftande vorgelegten Fragen dividirt. 

Der fidy entwerfende Quotient beftiimmt durch feine Zahl die Claffe, in welche der 
Candidat aus dem einzelnen Fache fich reiht. Wer demnach die Zahl 2 zum Quotienten erhält, 
kann in feinem Falle in die erfte Glaffe gefeßt werben. Diefe Vorſchrift ift für alle Elaffen zu 
beobachten. Um aber diefelbe defto ausführbarer zu machen, dürfen dem Gandidaten aus feinem 
Fache weniger ald fünf Fragen aufgegeben werben. 

Es verfteht fi) von felbft, daß jedem Eandibaten die gleiche Anzahl von Fragen vor⸗ 
gelegt werden muß. 

$. 28. 
Da bei diefer Berechnungdmethode der Quotient meiftend von einer (kleinern ober gröfe 
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fern) Fraction begleitet it, fo it die Regel feftgefeßt, daß die ganze Zahl bes Quotienten die 
Slaffe andente, und die Fraction nur den höhern oder niebrigern Grad in diefer 
Slaffe beftimme, fofort nur bei der Hauptberechnumg Cfolg. 8.) und der Bergleihung mehrerer 
Candidaten berfelben Claſſe in Anſchlag fomme. 


$. 29. 

Auf die nämliche Art, wie nach biefen vorhergehenden Beftimmungen bei der Elaffifi- 
cation aus dem einzelnen Fächern verfahren wurde, gefchieht die Total-Elaffification des Erami« 
naten bei jeder der drei prüfenden Stellen, und endlich die aus ber ganzen Prüfung: 

Die Nummern der aus jedem einzelnen Fache erhaltenen Elaffe werben 
fummirt, und dbiefe Summe mit der Anzahl der Prüfungsfädher dividirt. 


Ebenfo werben bei der, von bem drei prüfenden Stellen vorzunehmenden enblichen 
SIaffification: 
Die drei Elaffen, die der Gandidat bei diefen Stellen erhielt, fummirt, 
und diefe Summe fodbann mit der Zahl 3 dividirt. 
Der Quotient fpricht die Claſſe aus, in melde der Eraminat aus ber ganzen 
Prüfung ſich eignet. 
$. 30. 
Nach der Größe der Fractionen, die ſich bei einer ganzen Zahl Cd. i. dem Nummer ber 
Claſſe) befinden, regulirt fid die Rangorbnung der Candidaten, die ſich zu ein» und berfelben 
Claſſe eignen; jeboch verfteht es ſich, daß die kleinere Fraction der größern vorzufegen iſt. 


5. 34. 

Nach Anleitung dieſer Beſtimmungen ſoll aus den in den Partialſitzungen formirten 
Tabellen eine Haupttabelle zuſammengeſetzt, und dieſe, als Berichtsbeilage mit den Prüfungs» 
Acten an Und eingefendet werben. Im diefer Haupttabelle follen auch die Nummern, vielmehr der 
Rang in der Glaffe, welche der Candidat bei jedem ausgeſchiedenen Departement in den Partials 
Sigungen derfelben erhalten hat, in nebeneinander ftehenden Columnen aufgeführt, und in ber 
festen dieſer Columnen bad oben anbefohlene Summarium nad; bem vorgefchriebenen Formular 
beigefügt werben. 

8. 32 

Für die genanefte Beobachtung diefer, fogleich bei der nächften Prüfung in Anwendung 
zu bringenden Verordnung. find Uns, nicht allein die darin genannten Borftände, fondern auch 
die Individuen der Prüfungscommiffton ſtrengſtens verantwortlid. 

Wir haben demnad; gegenwärtige Verordnung zur allgemeinen Kenntniß in Unfer Re: 
gierungsblatt einrücten laffen. 


Münden, den 20. September 4809. 


ef. Reg. BI. v. I. 1809. St. LXXV. ©. 1737. 
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$. 49. 
(Die Soneursprüfungen der Adfpiranten zum Staatödienfte betr,) 


M J. K. 


Durch einige Uns zugegangene Anfragen über den Sinn Unſerer allgemeinen Verord⸗ 
nung vom 20. September 1809, die Concursprüfungen ber Adſpiranten zum Staatsdienfte ber 
treffend, haben Wir Und bewogen gefunden, nachfolgende Erklärung nachzutragen. 

Auch die Adfpiranten zu Stabtgerichtds Wechfelgerichtss umd dergleichen Stellen, welchen 
nur Juſtizgeſchaͤfte zugewieſen find, haben ſich der Goncursprüfung zu unterwerfen und eine auds 
ſchließende Prüfung derfelben von ben Juftizftellen findet fünftig nicht mehr ftatt. 

Eben jo werben die zu Advocatenſtellen adfpirirenden Subjecte zu diefen Goncurds 
prüfungen gewiefen, und die $. 1, 2 und 3. Unferer allgemeinen Verordnung vom 17. October 
4807, die Prüfungen und Begutachtungen für Juſtiz- und Adminiftrativftellen betreffend, werden 
in diefer Hinſicht ald nicht mehr anwendbar erflärt. 

Wir haben befohlen, diefe Befchlüffe durch dad Negierungsblatt öffentlich befannt mas 
chen zu laffen. 

München, den 4. Januar 4810, 


ef. Reg. Bl. v. 3. 1810 St. 11. S. 17. 


$. 50. 
(Die Soncurspräfungen der zum Staatödienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 


M. 3. K. 


Wir haben zwar durch Unſere Allerhöchſte Verordnung vom 20. September 4809 dies 
jenigen Normen feftgefegt, nach welchen die Goncursprüfungen der zum Staatödienfte adſpiriren⸗ 
den Rechtsdcandidaten vorgenommen werben follen. Da ſich aber aus den feither vorgelegten 
Prüfungsrefultaten gezeigt hat, daß in der Anwendung ber gegebenen Vorfchriften nicht allent⸗ 
halben ein gleiches Berfahren eingehalten, und daß hiedurch fowohl, ald auch durch den fehr vers 
fihiedenartigen Gchalt der von Unferen General: Kreiscommiffariaten und Appellationdgerichten 
gewählten Frageflüde und Ausarbeitungen, die Einheit des Maßftabes in der Beurtheilung und 
Würdigung der Geprüften gefährdet worden if; fo haben Wir, um diefem wefentlichen Miß⸗ 
ſtande abzuhelfen, nach Vernehmung einer hiezu niedergeſetzt geweſenen Commiſſton Unſers ges 
heimen Rathes, beſchloſſen, und verordnen hiemit: 


I, 
In Unferer Haupts und Reſidenzſtadt foll an dem Sitze Unferer geheimen Minifterien 
eine eigene Gentral-Prüfungscommiffion beftchen, welche die den concurrirenden Rechtscandidaten 


vorzulegenden Fragen und Aufgaben zu entwerfen, die Ausarbeitungen der Geprüften zu cenſi⸗ 
ren, und hiernad; die Claffification vorzunehmen hat. 
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Diefe Commiſſion wird zufammengefeßt: 


4) aus einem Unſerer geheimen Räthe: ald Borftande, beffen Benennung Wir Und ſelbſt 
vorbehalten; und 


2) aus fünf Commiſſaren, wovon drei, und zwar ein Math von der Lehen⸗ und Hoheits⸗ 
Section, ein Rath von der Kirchenſection, und ein Rath von der Polizeiſection, durch Uns 
fern Minifter der auswärtigen und inneren Angelegenheiten; dann zwei Individuen durch 
Unfern Iuftizminifter für jede einzelne Goncursprüfung abgeorbnet werben. 


IL. 

Künftighin ſoll jaͤhrlich nur eine einzige Concurepräfung fattfinden und jedesmal mit 
den 4. November ihren Anfang nehmen. 

Für das laufende Jahr wollen Wir jedoch ausnahmsweiſe die Zeit der Eoncursprüfung 
anf ben 4. Juni feitgefegt haben, wornach der nächftfolgende Goncurd mit dem A. November 
1813 eröffnet werben foll. 

ul, 

Der Act der Prüfung felbft wird, wie bisher, an dem Site Unferer General⸗Kreiscom⸗ 
mifariate vorgenommen, 

Jedem Candidaten ſteht bie eigene Wahl der Kreishauptſtadt, im welcher er ſich zum 
Goncurfe ftellen will, volfommen frei. 


IV. 

In Bezug auf die Vorbedingungen der Admiſſion zur Prüfung bleiben die Beftims 
mungen Unferer Allerhöchften Berordnung vom 20. September 1809 Tit. I. $. 4—4. in voller 
Giltigfeit. 

Auch bat ed bei denjenigen Prüfungsgegenftänden fein Verbleiben, welche in jes 
ner Verordnung Titel II. bezeichnet find. 

= 

Zu jedem Goncurfe haben Unfere Generals$reiscommiffäre einen Rath, und die Präfie 
denten Uuferer Appellationögericyte ebenfalls einen Rath zu beftimmen, welche den Gandidaten 
die Aufgaben vorlegen, die Ordnung handhaben, und indbefondere darüber wachen, daß jeder 
Canbidat feine Ausarbeitungen obne fremde Beihilfe felbft fertige. Der Gebrauch von Gompens 
dien und Ecripturen fol nicht geduldet werden; die Einfiht und Benützung ber Gefegbücher, 
Regierungsblätter und Geueralienſammlungen hingegen gleichwohl geftattet fein. 


VI. 

Die Zahl der Aufgaben wird dergeſtalt beſtimmt, daß 6 Fragen aus dem Civil 
rechte, 6 aus dem Eivilproceffe, 4 and dem Eriminalrechte, und 4 aud dem Grimk 
nalproceffe gegeben, nnd endlich ein lithographirter Act zur Proberelation ausgetheflt, fos 
fort weiterd 5 Fragen aus dem Bayerifchen Staatörechte, 2 Fragen aus dem Rehenrechte, 3 Fra⸗ 
gen aus dem Kirchenrechte, 40 Fragen aus den übrigen abminiftrativen Zweigen, und gleichfalls 
en Thema zur practiichen Ausarbeitung vorgelegt werben follen. 
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Yu. 


Die von der Central» Prüfungscommiffton entworfenen Fragen und Aufgaben werben, 
und zwar jene aus den Juſtizfächern Unferm Minifter der Zuftiz, jene aus ben abminiftrativen 
Fächern aber Unferm Miniſter des Innern, zur Genehmigung übergeben; und von diefen, unter 
Minifterialfiegel, an die VBorftände der Adminiſtrativ- und Juſtizſtellen hinausgeſchloſſen, wo fie 
bis zu dem wirklich beginnenden Concurſe verwahrt, ſodann erft eröffnet, und ben Prüfunge- 
commiffären behändigt werben. 

VIII. 


Nach vollendete Concursprüfung legt der abgeordneter Kreisrath die fämmtlichen Beant⸗ 
wortungen und Ausarbeitungen aus den adminiſtrativen Fächern dem vorgefeßten Generals Kreis: 
commiffär, der abgeordnete Appellationdgerichtsrarh aber die Beantwortungen und Ausarbeituns 
gen aus den Rechtswiſſenſchaften bem Präfidium vor, um bie unverzügliche Einfendung an Uns 
fere Minifterien des Innern und der Juſtiz zu verfügen, damit von biefen biernach die Gentral- 
Prüfungscommiffton zur Genfur und Glaffification veranlaßt werbe. 


Demjenigen Theile der Acten, welche von Unfern GeneralKreiscommiffären eingefendet 
werben, ift Dad von beiden abgeordneten Räthen unterfertigte Prüfungeprotocoll und eine alphas 
betifche Kifte der Goncurrenten, mit Bemerfung ihres Geburtsortes, ihred Alter, ihrer Religion, 
ber Zeit ihrer vollendeten Studien und Praris, dann mit fämmtlichen Driginalbelegen, worauf 
ihre Admiſſion zum Goncurfe begründet worben üft, beizufügen. 


IX. 
Bei der Genfur und Glaffification ſollen ſechs Noten und Glaffen angenommen werben. 


Diejenigen Gandidaten, welche fich in bie fünfte Claffe reihen, werben zu einer weitern 
Prüfung verwiefen; diejenigen: hingegen, welche in bie 6te Claffe fallen, ganz rejicirt. 

Das Gutachten über dad Nefultat der Prüfung jedes einzelnen Candidaten ift mit bes 
ftimmten Worten auszudrücken, und überall zu bemerken: in welchen Fächern und Gegenftänden 
er fich vorzüglich empfehle, oder zurückſtehe ? wie die Beurtheilungskraft, Darftellungsgabe, Styl 
und NRechtfchreibung beichaffen feien? Auch den nachgewieſenen practiichen Kenntniffen und den 
Zeugniffen über Studien, Fleiß und Sitten ift die gehörige Rücficht zu widmen. Zur Darftels 
lung des allgemeinen Refultated der Prüfungsrevifion, und um die Neihenfolge anzugeben, in 
welche die Candidaten jeder Glaffe geftellt zu werben verdienen, jollen die in Unferer mehrmals 
angeführten Verordnung vom 20. September 1809 Tit. IV. $. 27. und folgende enthaltenen Vor⸗ 
fchriften bemüßt werben. 


Bei der vorzüglichen Wichtigkeit der practifchen Audarbeitungen follen dieſelben bei 
der Gomputation eben fo hoch, wie fünf Fragen angeſchlagen werben. 

Dem gemeinfamen Hauptrefultate unbefchndet find wie bisher, fo auch in Zukunft, die 
Qualificationsnoten für die Juſtiz- und Abminiftratiogegenftände abgefondert zu entwerfen und 
audzufprechen. 

X 

Die Prüfungsacten werben von dem Borftande ber Gentrals Prüfungscommiffion, je 

nad) ben verfchiebenen Fächern, an bie abgeorbneten Gommiffäre zum Gutachten ertheiltz bie 
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Beitimmung ber endlichen Qualificationsnoten aber, und bie Glaffification der Candidaten wird 
in collegialen Sigungen dur Stimmenmehrheit entfchieden. Ueber diefe Situngen ift ein Pros 
tocoll abzuhalten, die ſich allenfalld ergebende Berfchiedenheit der Meinungen mit ihren Gründen 
einzutragen, und das Ganze mit einer betailirten Claffificationstabelle Unfern Minifterien des 
Innern und ber Zuftiz zur Genehmigung und weitern Berfügung vorzulegen, damit bie Res 
fultate theild in den Dienft-Qualificationsbüchern vorgemerkt, theild den General⸗Kreiscommiſſa⸗ 
riaten und Appellationdgerichten zur Eröffnung an die Candidaten und zur Ausftellung der ges 
eigneten Prüfungszengniffe mitgetheilt werden. 
XI. 


Mir werden auch fernerhin bei allen neuen Ernennungen zu folchen öffentlichen Diens 
fteöftellen in den Fächern der Nechtöpflege und der innern Verwaltung, bei melden die Vollens 
dung academifcher Studien gefeglich nothwendig ift, auf die durch die Prüfungsrevifionen auss 
gemittelten Qualificationönoten die erfte und vorzüglichite Rücjicht nehmen Taffen. 

Zugleich beftimmen Wir das Verhältniß zwifchen ben Candidaten früherer und fpäterer 
Concurſe in Bezug auf die Reihenfolge, nach welcher fie zum Einrücen in den wirklichen Dienft 
vorzufchlagen find, dahin: daß bie biedfallfige Priorität in der Regel vor Allem durch den Bors 
rang ber Glaffe, dann aber in einer und berfelben Elaffe, durch die Zeit der Prüfung entfchieden 
werben fol. 

XII. 

Mir verfehen Uns zwar allerbings, daß die Abfpiranten zum Staatsbienfte auch nach 
erftandenem Goncurfe bis zur Zeit ihrer Anſtellung ſich von felbft ihre weitere Ausbildung und 
ein ihrem Berufe angemefjened Betragen angelegen fein laffen. Um Uns jedoch hierüber bie 
erforderliche nähere Ueberzeugung zu verfchaffen, befehlen Wir, daß bei ber Einfendung ver 
jährlichen Berichte und Tabellen über die Qualification der im Dienfte des Staates angeftellten 
und verwendeten Individuen, auch bie bei dem verfchiedenen Stellen und Aemtern in Prari 
ftehenden geprüften Adfpiranten, mit Bemerfung der Zeit ihrer erftandenen Prüfung und bed 
Drted derfelben, verzeichnet und characterifirt, auch diefe Verzeichniffe an Unfere geheime Minis 
fterien des Innern und ber Juſtiz zum fachdienlichen Gebrauche mit vorgelegt werben follen. 

Ueberbied wird hiemit jeder um Anftellung fupplicirende Candidat verbindlich gemacht, 
zugleich mit feinem Gefuche und bis zur wirklichen Anftellung jährlich ein Zeugniß einzureichen, 
daß, und wie er fi feit der beftandenen Concursprüfung in feinem Face nützlich befchäftigt habe, 

Münden, den 21. März 1812. 


ef, Reg. BI. v. J. 1812. Et, XX. ©. 541. 


$. 51- 
(Die Amtsproris der Rechtscandidaten betr.) 


M. IR 


Wir haben zur Erledigung einiger Anfragen über die Amtsprarid ber Rechts candidaten 
befchloßen und verorbnien: 
2b. XV. 8 
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4) Die den Rechtscandidaten ald Bedingung der Zulaffung zur Goncurdprüfung vorgefchriebene 
einjährige Amtöpraris fol künftig in ber Regel bei einem folden Lands oder Herrſchafts⸗ 
gerichte genommen werben, bei welchem bie Verwaltung, ber Polizei mit der Ausübung ber 
Eivils und Strafgerichtsbarfeit vereinigt ift. 


2) Ausnahmsweiſe Fanır jedoch von Unfern Generalsfreiscommiffariaten denjenigen Candidaten, 
welche befondere Gründe hiefür anzuführen vermögen, die Erftehung der Prarid auch bei 
einem andern Untergerichte geftattet werben; aber nur unter der Verbindlichfeit, daß diefels 
ben den dadurch veranlaßten Mangel an Uebung im polizeilichen oder ftrafgerichtlichen Ges 
fchäften durch eine weitere Prarid bei einer Polizeis oder Criminal» Unterfuchungsbehörbe 
nachholend erfegen, und fomit die volle einjährige Praris dergeftalt ergänzen, daß fie wer 
nigftend ein halbes Jahr den civilgerichtlichen, und einen gleichen Zeitraum ben flrafgericht- 
lichen und polizeilichen Gefchäften widmen. 

3) Alle Diepenfationen von der Vollendung der einjährigen Prarid bleiben noch ferner Unſern 
Minifterien ded Innern und ber Juſtiz vorbehalten, und follen nur in außerorbentlichen 
Fällen aus befonderd wichtigen Motiven ertbeilt werben. 

Künftig haben die Rechtdcandidaten, welche dad Geſuch um eine folche Dispenfation 
binlänglich begründen zu können glauben, fich damit fogleicd; binnen den erfien 4 Wochen 
nadı der Ausfchreibung einer bevorftehenden Goncursprüfung an die betreffenden Generals 
Kreiscommiffariate zu wenden, welche nach Würdigung aller Angaben und Umftände, dann 
gepflogener Rüdfpradye mit dem einfchlägigen Appellationdgerichte entweder bie Abweifung 
zu verfügen, oder mit Beifügung der erforderlichen Belege Bericht zu erftattın haben. 

Berfpätete Geſuche und Berichte diefer Art, welche nicht wenigſtens vierzehn Tage vor 
bem Anfange ber Goncuröprüfung bei Unfern oben benannten Minifterien zur Entfcheidung 
vorgelegt find, follen ohne Berückſichtigung gelaffen werben, und den Sreigftellen alle even» 
tuellen bieber in mehreren Fällen unter Anhoffung nachfolgender Diepenfation bemilligten 
Zuiaffungen zur allgemeinen Prüfung gänzlich unterfagt fein. 

München, den 16. Juli 4816. 


ef. Reg. BL. v. I. 1816. St. XXVI. ©, 483. 


$. 52. 


Auszug 


aus der Allerhöcditen Berordnung vom 27. März 1817, die Formation, den Wirkungskreis und den 
Geſchaͤftsgang der oberften Verwaltungsſtellen in den Kreifen betr. 


Zum Wirkungskreis der Kreiöregierung, Kammer des Innern, gehört ($. 52.) die Anorbnung 
und Leitung der Goncursprüfungen für bie zum Dienfte ber Polizei und innern Verwaltung ad⸗ 
fpirirenden Gandidaten, und zmar, was bie Rechtöcandibaten betrifft, benehmlich mit ben Ap⸗ 
pellationsgerichten. 


ef, Reg. BI, v. I. 1817. St. XIV. ©. 262. 
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$. 53. 
(Soncursprüfung der zum Staatsdienft adfpirirenden Gandidaten betr.) 


M I 8 


Wir haben in Unferer Verordnung vom 27. März I. J., die Formation, den Wir 
kungskreis und den Gefchäftsgang der oberften Berwaltungsftellen in den Kreifen betreffend, $. 52. 
(Regierungdblatt St. XIV. ©. 233.) die Anordnung und Leitung ber Prüfungen der zum Staats⸗ 
diente adfpirirenden Rechtscandidaten Unferen Kreisregierungen benehmlich mit den Appellations⸗ 
gerichten übertragen. 

Damit nun in biefer Angelegenheit überall ein gleiches Verfahren beobachtet werde, has 
ben Wir, mit Rückſicht auf die bisher fchon gegebenen BVorfchriften über diefe Prüfungen, nadı 
Anhörung Unferes Staatsrathes befchloffen, zu beftimmen, wie folgt: 


I, 

Jährlich wird am Site der Kreisregierungen eine Concursprüfung der Rechtscandidaten 
gehalten, welche jedesmal am 4. Juni beginnt. Die Gandidaten haben ſich in dem Kreiſe, in 
welchem ihr Domicil gelegen ift, oder in welchem fie in Praris ftehen, zur Prüfung zu ftelen, 
und ſich hiezu fpäteftend zwei Monate vor dem befagten Prüfungstermine bei den betreffenden 
Kreisregierungen anzumelden, 

II. 
Die Vorbedingungen zur Prüfung bleiben folgende: 
a. Jeder Candidat, der zur Prüfung zugelaffen werden will, muß 
4) ein vollitändiged Abfolutorium nebit dem Sittenzeugniffe, 2) ein Zeugniß über die bei 
einem Untergerichte wenigſtens ein volles Jahr lang gepflogene Amtspraxis bei der bes 
treffenden Kreisregierung vorzeigen, 


b. Das Abfolutorium muß im der vorgefchriebenen Art auf einer Linferer Unlverſitäten aus— 
gefertigt fein. Einzelne beigebracdhte Zeugniffe, auch wenn fie zufammengenommen ein 
Abfolutorium bilden würden, fünnen zu diefem Behufe nicht ald giltig angenommen werden. 

e. Die giltige Gerichtöpraris kann nur nach vollendeten Rechtsſtudien, worüber fid) ber Cau⸗ 

didat bei dem Untergerichte durch fein Abfolutorium auszuweiſen hat, angefangen werben. 

Das gerichtliche Zeugniß der Bollenbung derfelben muß dad Datum bed Ein+ und Auds 
tritted des Practicanten beftimmt enthaften. 

Die als Bedingung ber Zulaffung zur Concuröprüfung vorgefchriebene einjährige Amtes 

praxis fol in der Regel bei einem foldyen Lands» oder Herrfchaftsgerichte genommen wers 

ben, bei welchem die Verwaltung der Polizei mit der Ausübung ber Civil» und Straf—⸗ 
gerichtöbarfeit vereinigt ift. 

Ausnahmsweiſe kann jedoch von Unfern Kreisregierungen Kenjenigen Gandidaten, welche 
befondere Gründe biefür anzuführen vermögen, die Erftehung der Prarid auch bei einem andern 
Untergerichte geftattet werben, aber nur unter der Berbindlichkeit, daß biefelben ben dadurch verans 
loßten Mangel an Uebung im polizeilichen oder ſtraſgerichtlichen Geſchäͤften durch eine weitere Pras 

8* 


d 


60 Abth. XVII. Abfchn. I. Tit. I. $. 53. 


xis bei einer Polizeis oder Criminal⸗Unterſuchungsbehörde nachholend erfegen, und jomit die volle 
einjährige Prarid bergeftalt ergänzen, daß fie wenigitend ein halbes Jahr den civilgerichtlichen 
und einen gleichen Zeitraum den ftrafgerichtlicen und polizeilichen Gefchäften widmen. 

Alle Dispenfationen von der Vollendung der einjährigen Prarid bleiben noch ferner 
Unfern Minifterien ber Juſtiz und bes Innern vorbehalten, und follen nur in außerordentlichen 
Fällen aus befonderd wichtigen Motiven ertheilt werben. 

Die Candidaten, welche dad Geſuch um eine folhe Dispenfation hinlänglich begründen 
zu Können glauben, haben fi damit in dem oben bereits erwähnten Termin, naͤmlich ſpäteſtens 
8 Wochen vor der Concurgprüfung an die betreffenden Kreisregierungen zu wenden, welche nad) 
Würdigung aller Angaben und Umftände, dann gepflogener Rückſprache mit dem einfchlägigen 
Appellationdgerichte, entweder die Abweifung zu verfügen, oder mit Beifügung ber erforderlichen 
Belege Bericht zu erftatten haben. 

Berfpätete Gefuche und Berichte diefer Art, welche nicht wenigitend 44 Tage vor bem 
Anfange der Concursprüfung bei Unfern oben benannten Minifterien zur Entfcheidung vorgelegt 
find, foflen ohne Berückſichtigung gelaffen werden, und den Kreiöftellen alle eventuellen biäher 
in mebreren Fällen, unter Anhoffung nachfolgender Dispenfation, bewilligten Zulaffungen zur 
allgemeinen Prüfung gänzlich unterfagt fein, 

e. Die Prüfung der Form und des Inhalts der von den Candidaten beizubringenden Zeug: 
niffe gebührt Unfern Kreisregierungen, benehmlich mit den Directorien Unferer Appellas 
tiondgerichte, welche hierüber eigene Admiffionsdecrete zur Goncursprüfung an bie Eramis 
nanden auszufertigen baben. 

Jenen Candidaten, welche ſich durch bad verweigerte Admiffionsdecret befchwert glaus 
ben, bleibt der Recurs dagegen an die betreffenden Staatöminifterien vorbehalten. 


HI. 

Die Prüfungsgegenftände bleiben die nämlichen, wie fie biöher vorgefchrieben waren. 
Im Juſtizfache: Civilrecht, Criminalrecht, Eivilproceß, Griminalproceß, nebft einem Rechtsfall 
in einem gefchloffenen Procefacte, welcher zur Proberelation angelegt werben foll. 

Im Adminiftrativfache: Philofophiihe Rechts- und allgemeine Staatslehre, 
Bayerifched Staatsrecht, Bayeriſche Staatsgefchichte und Statiftit, Kirchenrecht, Rehenrecht, Dos 
lizei, Staatöwiffenfhaft und Staatswirthſchaft, dann ebenfalld mit einem Thema zur ‚practifchen 
Ausarbeitung. Auch die Zahl der Fragen bleibt dergeftalt beftimmt, daß 6 aus dem Givilrechte, 
6 aus dem Givilproceffe, 4 aus dem Criminalrechte und eben fo viel aus dem Griminalproceffe, 
5 aus bem Etaatörcchte, 7 aus der Polizei, Etaatöwiffenfchaft und Staatswirthfchaft, 8 aus 
dem Kirchenrechte, 2 aus dem Lehenrechte, 4 aus ber philofophifchen Rechts⸗- und allgemeinen 
Staatölehre, 1 aus der Bayerifchen Staatögefhichte und 1 aus der Statiſtik gegeben wers 
den follen. 

Die Fragen und Aufgaben werden von ben betreffenden Staatöminifterien entworfen, 
und verfiegelt dur; Unfer Staatöminifterium des Innern den Präfidenten der Kreidregierungen 
zugefendet, welche fie bis zur beginnenden Concursprüfung zu verwahren, fodann erft zu eröffnen, 
und ben Gommiffären, die der Prüfung beimohnen, zu behändigen haben. 
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Damit die Kreiöftellen mit dem erforderlichen Borrathe von Eremplarien eines lithogra⸗ 
phirten Proceßactes zur Vertheilung an die Candidaten verſehen werden fönnen, fo iſt Unſern 
Staatsminiſterien der Juſtiz und des Innern ſpäteſtens 5 Wochen vor dem Prüfungstermine bie 
Anzeige über die Anzahl der Candidaten, die fih zur Prüfung angemeldet haben, zu erftatten. 

Bei der Mittheilung der Frageftüde und Aufgaben wird beftimmt werben, im welcher 
Zeit die Beantwortung und Ausarbeitung geliefert werben muß. Die ganze Prüfung fol aus 
jedem Hauptfache die Zeit von 5 Tagen, folglich im Ganzen von 40 Tagen, mit Ausnahme der 
dazwifchen fallenden Feiertage, nicht überfchreiten. 


IV. 

Bei den Kreiregierungen und ben Appellationdgerichten werben eigene Prüfungscommifs 
fionen aus zwei von den Präfidien zu beftimmenden Räthen von jeder Stelle unter der Leitung 
bed erften Directord miebergefegt, welchen Wir zur Behandlung ihres Gefchäftes eine befondere 
umfaffende Inftruction ertheilen laffen. 

Da die Appellationdgerichte nicht allenrhalben an den Eigen der Kreißregierungen bes 
fteben, folglich die Bereinigung ber beiderfeitigen Prüfungscommiffionen im Allgemeinen nicht 
füglich ſtatthaben kann, fo wirb verordnet, daß die Special:Prüfungscenfuren von jeder Com⸗ 
mijjton für ſich abgefondert hergeftelt, und hiernady durch gegenfeitige Mittheilung bad Haupt⸗ 
Reſultat der Prüfung zufammen gefaßt werben foll, —— die bereits erwaͤhnte Inſtruction das 
Nähere beſagt. 

Die Prüfung beginnt jedesmal aus dem Juſtizfache zuerſt. Wo die Appellationsgerichte 
nicht am Sige ber Kreisregierung befindlich find, werben nach Beendigung des Prüfungsgefchäftes 
aus dem Suftizfache ſogleich biefe Prüfungsarbeiten in der vorgefchriebenen Ordnung gehörig 
gefammelt, dem Präflvium bed Appellationsgerichtd zugefendbet, um alsbald bie Genfur und 
Claſſification aus diefem Fache vornehmen zu laffen, 

Mo aber bie beiden Kreiditellen am nämlichen Drte fich befinden, werben bie zu 
Prüfungscommiffarien ernannten Appellationdräche der Prüfung aus dem Juſtizfache felbft beis 
wohnen, ibre Prüfungsaufgaben felbit beforgen, und hiernach die Vorlage der Prüfungsarbeiten 
an ihre Präffdien machen. 

Die Einfiht und Benügung der Gefegbücher nebft Unmerfungen, Regierungsblätter und 
Generalienfammlungen wird nur zur Bearbeitung der practifchen Fälle geſtattet, fol aber außer 
dem richt zugelaffen werden; ber Gebrauch von Gompendien oder Seripturen bleibt durchaus 
verboten. 

V. 

Wenn die Cenſur und Claſſification aus dem Juſtizfache bei den Appellationsgerichten 
bergeſtellt iſt, ſo wird dieſelbe an die Kreisregierung mitgetheilt, bei welcher ſodann nach voll⸗ 
endeter Claſſification aus dem Adminiſtrativfache, dad gemeinſame Hauptreſultat aus beiden Fächern 
zuſammengeſtellt, und die Hauptclaſſification hiernach gemacht wird. Dieſe wird hierauf mit dem 
General⸗Qualificationstableau und mit der Specialelaſſification aus dem Adminiſtrativfache der 
geprüften Rechtscandidaten dem Appellationsgerichte communieirt. 

Wonach von beiden Kreisſtellen, nämlich von der Kreisregierung dem Staatsminiſterium 
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ded Innern, und von dem Appellationdgerichte dem Staatsminiſterium der Juſtiz, über die Res 
fultate der Prüfung Bericht erftattet wird, mit welchem nicht nur beiberfeitd bie Glaffificatien 
aus jedem Hauptfache und die allgemeine Glaffification ald Hauptrefultat aus beiden, dann bie 
General-Qualificationstabelle in Reinfchrift, fondern auch nach dem einfclägigen Fache von der 
betreffenden Kreisftelle die Specialcenfuren aus ben einzelnen Prüfungsgegenftänden, und bie 
Berechnung der Hauptrefultate in ben vorgefchriebenen Tabellen ald Belege der Herftellung ders 
felben, jedody zur Vermeidung von Schreibereien im Originale, vorgelegt werben müſſen. 

Unfere einfchlägigen Staatsminifterien werben fi Prüfungsarbeiten einzelner befonders 
zu begeichnender Gandidaten aud den verfchiedenen Claſſen von den verfchiedenen Regierungen 
einfenden laffen, um zu erfehen, ob in ben verfchiedenen Kreifen die Anfichten gleich, und mit 
ber erforberlichen Unbefangenheit und Genauigkeit der Glaffification verfahren, und jebe unrecht 
mäfjige Begünftigung vermieden worden fei. 


VI. 

Bei der Cenſur und Claſſification ſollen künftig vier Noten und Claſſen angenommen 
werden, deren Prädicate nach ben in der beſondern Juſtruction für die Prüfungscommiſſionen 
näher bezeichneten Characteren folgende find, nämlid : 

I. der ausgezeichneten 
IL. ber guten 
I. ber mittelmäffigen 
IV. der mangelhaften Befähigung. 

Nach biefen vier Elaffen follen auch den Candidaten bie Prüfungsattefte von den Kreis: 
regierungen audgeftellt werben, ſobald bie Betätigung der Concursprüfungen und der hieraus 
gefchöpften Elaffificationen von Unſern Staatsminifterien der Zuftiz und des Innern gemein⸗ 
fchaftlich erfolgt fein wird. 

Die Prüfungszeugniffe follen einen Auszug aus der Haitptelaffificationstabelle nach allen 
ihren Rubriken enthalten. 

Diejenigen Candidaten, welche in die IV. Elaffe fallen, werben rejicirt. 


Wir werden auch Fünftig bei allen neuen Ernennungen zu ſolchen öffentlichen Dienſtes— 
fteffen in den Fächern ber Rechtöpflege und der innern Verwaltung, bei welchen die Vollendung 
arademijcher Studien gefeßlich nothwendig iſt, auf die durch die Prüfungsrefultate ausgemittelten 
Qualifirationsnoten und auf die von den Adſpiranten in der fortgefeßten Praxis bezeigte Geſchick⸗ 
lichkeit, Fleiß und Sittlichfeit vorzügliche Nückficht nehmen Tafjen. 

Zu diefem Ende wollen Wir die bisherige Vorfchrift auch ferner beobachtet wiffen, daß, 
um Und von ber weitern Ausbildung und dem Betragen der Adfpiranten zu dem Etaatödienite 
auch nach erftandenem Concurfe bis zur Zeit ihrer Anftelung bie erforderliche Ueberzeugung zu 
verfhaffen, bei der Einfendung der jährlichen Berichte und Tabellen über die Qualification der 
im Dienfte ded Staates angeftellten und verwendeten Individuen, auch bie bei den verfchiedenen 
Stellen und Aemtern in Prari ftehenden geprüften Adfpiranten, mit Bemerfung der Zeit ihrer 
erftandenen Prüfung und bed Ortes derſelben, verzeichnet und haracterifirt, auch dieſe Verzeich⸗ 
niffe an Unfere Staatöminifterien der Juſtiz und des Junern zum fachbienlichen Gebrauche mit 
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vorgelegt werben follen, ſowie auch überbied jeber um Anftellung fupplicirende Candidat verbuns 
ben ift, zugleich mit feinem Gefuche und bis zur pirklichen Anftelung jährlich ein Zeugniß eins 
jureichen, daß, und wie er fich feit der beftandenen Concursprüfung in feinem Face nuͤtzlich 
beſchaͤftigt habe. 

München, ben 9. December 1817. 


ef, Reg. BI. v. J. 1817. &t. XL. S. 1011. 


$. 54. 
(Die künftige Abhaltung der Präfungsconcurfe für den Staatsdienft betr.) 
8. K. 


Um dad wichtige Gefchäft der Prüfung ber zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtes 
canbidaten foviel möglich zu vereinfachen, den Prüfungscommiffarien zur Genfur der Prüfungs 
arbeiten die nöthige Zeit zu gewähren, und den Prüfungen felbft, durch Verbindung der ſchrift⸗ 
lihen Aufgaben mit den mündlichen mehr Vielfeitigfeit und mit biefer größere Berläßigfeit in ben 
Rejultaten zu verfchaffen, haben Wir auf Antrag Unferer Staatöminifterien der Juſtiz und bed 
Innern befcloffen, in der Verordnung vom 9. December 4817 diejenigen Abänderungen eintreten 
iu laffen, welche in beifolgenden Vorfchriften enthalten find. 


Wir befehlen Unfern Kreiöregierungen und Appellationsgerichten, ſich Fünftig and zwar 
gleich bei dem nädhften auf den 45. September d. 3. feitgefepten Prüfungsconcurfe nach biefen 
Borfchriften zu achten, und erwarten von den Prüfungscommiffarien, daß fie dad ihnen anvers 
fraute Amt der Genfur mit um fo größerer Gewiffenhaftigkeit und Strenge ausüben, und gegen 
alle Linterfchleife wachen werden, je mehr bei den noch immer andauernden das Bedürfniß des 
Staates und die Ansficht auf Beförderung weit überjteigenben Zudrange von Adfpiranten daran 
gelegen ift, daß nur die Würbigften zur Erlangung öffentlicher Dienfte fähig erflärt, Unwürdige 
aber ganz abgehalten werben. 

In allen jenen Puncten, in welchen Wir die bieher über die Prüfungen beftanbenen 
Normen nicht abgeändert haben, hat ed bei diefen auch fünfrig fein Berbleiben, und es werden 
ins beſondere die Allerhöchſten Nefcripte vom 14. Auguft und 12. December 18923, danı 27. März 
41824 zur genauen Beobachtung in Erinnerung gebracht. 


Münden, den 6. Mai 1826. 


Borfdhriften 
über 
die Abhaltung der Prüfungsconcurfe für den Staatsdienft. 
4) Die Zahl der aus jedem der beiden Hauptfächer zu beantwortenden Fragen foll Cunetns 


gerechnet ber für fünf Fragen zählenden practifden Ausarbeitung) auch ferner noch im zwanzig 
nad) der biöherigen Eintbeilunz beftehen. 
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’ 
2) Hievon fo"en aber mündlich beantwortet werden : 


A. Im Juſtizfache, 
. aus dem Givilrechte 2 Fragen, 
. aus dem Givilproceffe 2 Fragen, 
. aus dem Strafrechte 2 Fragen, 
. aus dem ftrafrechtlichen Proceffe 2 Fragen. 


B. Im Adminiftrativfade, 
a, aus dem Staatdrechte 3 Fragen, 
b. aus dem Kirchenrechte 4 Frage, 
c. aus dem Lehenrechte 1 Frage, 
d. aus der Finanz⸗ und Staatewirthfchaft 2 Fragen, 
e. aus der Polizei 1 Frage. 

3) Diefe Fragen find dem Zwede münblicher Prüfung entfprechend fo zu faffen, daß fie mit 
bündiger Kürze und Beftimmtheit beantwortet werden fünnen. Cie werben gleidy ben übris 
gen von den treffenden Staatöminifterien an die Prüfungsbehörden verfchloffen hinandgegeben. 

Eine davon in jedem Hauptfache foll in Tateinifcher Sprache beantwortet werben. 

4) Die mündliche Prüfung hat der fchriftlichen vorauszugehenz; fie gefchieht vor der verfammelten 
Prüfungscommiffion jedes Hauptfaches in der Art, daß die in einem Wartzimmer verjams 
melten Gandibaten nach einer gleich anfangs durch bad Loos zu beflimmenden Ordnung eins 
zeln vor die Commiſſion gerufen und ihnen jedesmal nur die einen Prüfungsgegenftand 
betreffenden Fragen fucceffiv geftellt werden, nach deren Beantwortung fie wieder abtreten. 


5) Die Prüfungscommiffion hat über die fireng nad) der beftehenden Inſtruction zu würbigende 
Claſſification der einzelnen Antworten jedeemal, fo oft ein Kandidat abgetreten ift, alsbald 
abzuftimmen, und ber Commiffionsfecretär hat das Refultat der Abftimmung mit Bemerfung 
der abweichenden Stimmen zu Protocol zu bringen. 


6) Zum Zwede ber mündlichen Prüfungen haben fich die Prüfungscommiffionen derjenigen Ap⸗ 
pellationdgerichte, welche ſich nicht am Site der Kreidregierung befinden, für die Zeit ihrer 
Dauer an diefen Sig zu begeben. 

7) Die mündlichen Antworten werben auf ganz gleiche Art, mie die fchriftlichen, in die nach 
bisheriger Norm vorzunehmende allgemeine Berechnung gebracht. 


8) Die Zahl der einzubefördernden Tabellen zur Ueberficht der Prüfungsrefultate wirb von den 
biöherigen 21 auf 6 dergeſtalt zurücfgeführt, daß fünftig nur noch die Tabellen nach For: 
mular 43. 14. 17. 48. 20 und 21. vorzulegen find. Es bleibt den Prüfungsbehörden über 
laſſen, ob fie fi, der übrigen Tabellen 1—42., dann 15. 16 und 49. zur Ausmittlung jes 
ner Refultate fortan bebienen wollen, oder nidıt. 


9) Die Prüfungscommiffionen find berechtigt und verpflichtet, zur Verhütung aller Unterfchleife 
bei den mündlichen ſowohl, als fhriftlichen Prüfungen, insbefondere zu Aufrechthaltung bes 
Berboted der Benügung von Heften, Compendien und Gefegfammlungen jede ihnen zweck⸗ 


ko vw'» 
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mäßig fcheinende Maßregel zu treffen, und jeden Candidate, ber fich einen Unterfchleif er: 
laubt, oder dazu mitwirkt, von dem Prüfungsconcurje ſogleich zu entfernen. 

40) Für Candidaten, welche bei der Gefammtclaffiftcation eine geringere Hauptnote als 11133. 
erhalten, follen feine Prüfungszeugniffe ausgefertigt, jene fobin zu Stellen, welche Univers 
fitätöbildung erfordern, micht ald anftellungsfähig berrachter werden. 

41) Die Prirfungsconcurfe follen in der Regel jährlich mit dem 15. September beginnen. Die 
Reſultate derfeiben find jedesmal längſtens binnen 6 Monaten nad; beendigtem Goncurfe den 
treffenden Staatdminifterien vorzulegen. 

42) Die Prüfungsbehörden haben dem geprüften Rechtöcamdivaten bei Ausftelung der Zeugniffe 
aufzugeben, daß fie bis zu ihrer fürmlichen Auftelung im Staatsvienfte alljährlich von ihrem 
Aufenthalte und Befchäftigung den Stellen, von denen fie geprüft worden, unfehlbar Nadıs 
richt ertbeilen. 


Minden, den 6. Mai 1826. 


$- 55- 
Xro. Pr. 12678. 


(Die Eoncursprüfung der Staatödienjt, Adfpiranten für 1828 betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt nicht mur der befondern MWichtigfeit der angeordneten mündlichen Prüfung der 
zum Staatebienfte im Juſtiz- und Adminiſtrativfache adſpirirenden Nechtöcandidaten angemeffen, 
fondern auch zur vollen Erreichung des Zweckes derſelben nothwendig, daß weder die Candidaten 
in der Beantwortung der zu ftellenden Fragen übereilt, noch auch den Prüfungscommiffarien die 
ju ihrer eigenen Vorbereitung, zur erfchöpfenden Zergliederung der Fragem und zur Fällung eines 
gründlichen Urtheild über die Autworten erforderliche Zeit entzogen werde. 

Nachdem aber die Erfahrung im allen dieſen Beziehungen die Mangelbaftigkeit des bid- 
herigen Verfahrens nachgewiefen bat, fo wirb biesfalld verfügt, wie folgt: 

4) Der fir die Prüfung über jede müudlich zu beantwortende Frage zu verwendende Zeitraum 
wird auf einen vollen Tag feitgefegt. 

2) Damit jedoch der ganze für die Beantwortung der ſämmtlichen mündlich zu fellenden Fragen 
aus dem Juſtiz⸗ und Adininiftrativfache erforderliche Zeitraum nicht über die Dauer von 
8 Tagen verlängert werde, fo it die Prüfung über bdiefe Fragen aus beiden genannten 
Fächern gleichzeitig im der Weife vorzunehmen, daß an jedem Tage eine Frage aus dem 
Juſtiz- und eine aus dem Adminiftratiofache beantwortet werde, daß zu biefem Endzwecke 
die mündlihe Prüfung bei den Commiffarien ber Königlichen Kreisregierung und bes König- 
lichen Appellationdgerichtes an dem nämlichen Tage beginne, und daß jeder Candidat nady 
vollendeter Beantwortung der Frage aus dem Juſtizfache in das Gefchäftszimmer der Prüs 
fungs ommiſſion für dad Adminiftrativfach zur Fortfegung der Prüfung übertrete, 

Das Königliche Negierungspräfidium bat hiernach die geeigneten Anordnumgen zu treffen, 
und den Prüfungscommiffarien fowohl die genaue Einhaltung der befichenden Borfchriften über 

Br. XVIL 9 
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bad Verfahren bei den Prüfungen, als auch die forgfältige und ftrenge Beurtheilung ber Ant» 
worten und Ausdarbeitungen der Candidaten zur befondern Pflicht zu machen, und indbefondere 
zu forgen, daß bei den mündlichen Prüfungen zwifchen denjenigen Adfpiranten, welche in einem 
Fache bereits geprüft find, und denjenigen, welche hierin bie Prüfung erft zu beftehen haben, 
durchaus feine Mittheilung ftattfinbe. 
Münden, den 34. Auguft 1828. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Koͤniglichen Negierungspräfidien der fieben Kreife diesſelts des Rheins alfo ergangen. 


Zweiter Titel. 
Practifhe Vorbereitung zum Staatsdienf. 


I. Verpflichtung der Practicanten, 


%. 56. 
(Die VBerpflihtungsformel für die Rechtspracticanten bei den Landgerichten betr.) 


M I 8. 


Damit die Beeidigung der Nechtepracticanten bei ben Landgerichten hinſichtlich ihrer 
Verwendung in Zuftisgefchäften gleichörmig gefchehe, haben Wir nad) Bernehmung Unſers Ober: 
appellationsgerichtd folgende Verpflichtungsformel, weldye hiemit zur allgemeinen Kenntniß bes 
kannt gemacht wird, genehmigt. 

Münden, den 2. April 1812. 


Berpflihtungsformel für die Rechtspracticanten bei den Landgerichten. 

Nachdem Seine Majeftät Unfer Allergnäbdigfter König und Herr, durch Allerhöchſtes 
Reſcript an dad Dberappellationdgericht ded Königreichs vom 45. October 4814 zu verorbnen 
gerubt haben, baß bie Kechtöpracticanten bei den Randgerichten nicht blos, wie bis dahin, als 
Actuare und Protocolliften gebraucht, fondern nach vorheriger eiblicher Verpflichtung andy zu 
ſolchen Richteramts⸗Functionen verwendet werden bürfen, welche lediglich zur Proceßinftraction 
gehören, und wobei fein Befcheid, noch fonft eine richterliche Verfügung zu erlaffen it, als Zeus 
genverhör, Probuctionen, Sommifjionenzc. und felbit fchriftliche Vorträge aus gefchloffenen Acten 
unter ber Controle eined Landgerichtömitglieded hinfichtlich des Actenauszuges, ohne Etimmeu: 
recht jedoch, hievom nicht ausgenommen find, fo verprlichte ih N. R., den ber Borftand des 
Königlichen Landgerichts N. als Rechtöpracticanten zu feiner Befähigung aufgenommen bat, mic 
biemit, daß ich 
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4) alle mir vom Landbgerichtövorftande übertragen werbenben Berrichtungen geſetz⸗ und ordnungs⸗ 
mäßig ohne Aufichub mach meiner beiten Einſicht oder der mir gegebenen Weiſung, vollziche, 
im Zweifel» und Anſtandsfalle aber vorher den Borftand um Belehrung und Unterricht 
erfuchen, j 
2) überall die vollfommenfte Unparteilichfeit ganz rüdfichtdlod beobachten, mithin weder Vortheil 
noch Nutzen, von wen ed auch fei, ber geridjtlichen Gefchäfte wegen mir zumenden lajfen, 
auch 
3) keinem Theile rathen, keinen warnen, vielweniger je etwas von dem, was ich durch meinen 
Zutritt zum Gerichte oder die mir anvertrauten Handlungen erfahren werde, ſchädlicher Weiſe 
eröffuen, fondern durchaus, auch nach meiner Entfernung vom Landgerichte, die ftrengite 
Verfchwiegenbeit beobachten, und fo viel 
4) die Actuariats- und ProtocolliftensBerricytungen betrifft, mich nach der Berpflichtungsformel 
im 2. Gap. $. 3. der Gerichtisorbnung, ald welche mir vorgelefen worden, mir auch ohne⸗ 
dies bekannt it, gemaueft richten und keinerlei Protocolle, Urkunden oder fonftige Schriften 
Jemand andern, ald der mir von Gericht angewiefenen Perfon behändigen, noch fonft Ges 
mand Einjicht davon nehmen laffen werde. 
„Ih ſchwöre darauf, fo wahr mir Gott helfe und“ (die weitere Formel nach der Res 
ligiondichre des Schwörenden.) 
Unterfchrieben vom Practicanten. 


ef. Reg Bl. v. J. 1812. St. XXI. ©. 706. 


$. 57. 
Nro. Pr. 12662. 


(Die Verpflichtung der Redptspracticanten ıc. auf die Verfaſſungs⸗Urkunde betr.) 
M. K. 


Da die Verfaſſungs⸗Urkunde ſelbſt im Tit. X. $. 3. diejenigen Perſonen, welche auf 
diefelbe beeidigt werden follen, genau bezeichnet, bierunter aber Redytöpracticanten, Acceſſiſten 
und Diurniſten, welche noch feine felbittändige Anftelung haben, nicht begriffen find; fo kann und 
foll auch die befagte Beeidigung auf diefe Ießteren um fo weniger ausgedehnt werben, ald Wir 
eine folche Ausdehnung weder für den Dienft nothwendig, noch and) is andern Beziehungen räth: 
lich finden. 

Died erwiedern Wir euch auf die Berichte vom 6. März und 26. Mai d. 9. unter 
Rückſendung des vorgelegten appellationsgerichtlichen Communicats zur Nachachtung und geeig 
neten Verfügung. 

Müuͤnchen, den 18. September 1823, 

An 
die Koͤnigliche Regierimg des Rezatkreifes, 8. d. 3, alfo ergangem 

Rachricht den Übrigen Kreisregierungen, 

9* 
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A. WUllgemeine Beftimmungen. 


$. 58. 


(Die Goncursprüfungen Fetr.) 


M I K. 


Wir laffen biermit durch dad Negierungsblatt befannt machen: daß fein Landgericht 
einen Nechtspracticanten, welcher nicht zuvor fein academifches Abfolutorium beigebracht habe, 
zur Prarid aufnehme, und die Zeit der Prarid nur von der Zeit bed probucirten Abſolutoriums 
an gerechnet werben folle; feruer, daß in den Zeugniffen der Gerichtspraxis allezeit der Zeitpunct 
ded Anfangs und ber Zeitranm ber Dauer deutlich audgedrüdft, und ob die Prarid ununters 
brochen, täglich und fleißig fortgefeßt worden fei, beigemerft werben folle, 


München, den 414. October 1807. 
ef. Reg. Bl. v. J. 1807. St XLV, ©, 1626. 


$: 59. 
(Das. Abfolutorium der Rechtscandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. , 


Gemas Königlich Allerhöchſtem Befehle vom 414. October wird fümmtlihen Königlichen 
Gerichtöftellen eröffnet, daß durch die Verordnung, welche die Beibringung der Abfolutorien der 
Rechtscandidaten bei dem Antritte ber gerichtlichen Praxis beftehlt, die Eröffnung biefer Zeugniffe 
den Gerichtöftellen nicht geftattet werde, fo ferne auf der Außenfeite bemerkt ift, daß, und warn 
ber Producent feine Studien vorfchriftdmäßig vollendet habe. 


München, den 21. December 1807. 
Königliche Landesdirection in Bayern. 
ef. Reg. Bl. v. J. 1808, Bd. L St. I. ©. 117. 


$. 60. 
Nro. Pr. 17544. 


(Die Zulaffung des Rechtscandidaten N. R, zur Randgerichtspraris betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierung des Sfarfreifed wird auf ihren Bericht vom 40. November 
db. J., die Zulaffung des Rechtscandidaten N. N. zur Landgerichtöprari betreffend, erwiebert, daß 
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fein Anftand obmwalte, auch minderjährige Rechtdcandidaten, wenn fie anderd bad 18, Lebens⸗ 
jahr überfchritten haben, zur Iandgerichtlichen Praris zuzulaffen. 

Abgefeben, daß in den älteren Gebietötheilen des Königreichd felbft zum Richteramte 
fein beſtimmtes Lebensalter vorgefchrieben it, fo faun die Zulaffung minderjähriger Nechtscandiz 
daten zur Tandgerichtlihen Prarid um fo weniger einem Bedenken unterliegen, da diefelben nach 
der ihnen gegebenen Stellung durchaus Feine wichtige Handlung felbfiftändig vornehmen fünnen ; 
wie folches ſchon aus der für die Rechtsprarticanten vorgefchriebenen Verpflichtungsformel (Reg. 
Bl. v. J. 1812. ©. 707.) *) hervorgeht. 

Bei jeder Veranlaſſung iſt übrigens den Vorftänden ber Landgerichte anzuempfehlen, daß 
fie die Practicanten nicht ald ihre Gehilfen, fondern ald Caudidaten zu betrachten haben, deren 
Beltimmung ed ift, durch die Landgerichtspraxis theild ſich in der Gefchäftsbehandlung auszubil; 
den, und theild die gefegliche Vorbedingung zur Concursprũfung zu erfüllen, daß fie Daher keinem 
Practicanten ein Gefchäft anvertrauen dürfen, ohne vollfommen verfichert zu fein, daß er dems 
felben gewachfen fei, weshalb auch der Landgerichtövoritand dafür zu haften hat. 


München, den 22. December 1826. 
Staatdminifterinm bed Innern. 


An 
die Königlihe Reglerung des Iſarkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 61. 
Kro. Pr. 16626. . 
(Die Befugniß zur Ertheilung der Dispenfation von der ftrafgerihtligen Praris betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Aus einem von dem Königlichen Appellationdgerichte des Obermainfreifes unterm 31. 
October d. 3. erftatteten Berichte, die Zulaffung ded Rechtöpracticanten N. N. zu der Goncureprüs 
fung betreffend, iſt erfehen worden, daß die Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des 
Innern, fich für ermächtigt erachte, ſolchen Candidaten, welche bie ftrafgerichtliche Prarid nicht 
genommen haben, unter dem Vorbehalte der Nachholung derſelben die Admiſſion zu bemilligen. 

Da indeffen die Ertheilung diefer Dispenfation in jenen Befugniffen nich enthalten if, 
welche der Königlichen Kreisregierung nad) der Berorduung vom 9. December 4817 Art. I. 
Buchſt. d. zufichen®), fo wird diefeibe erinnert, in biejer Beziehung künftig die Gränzen ihrer 
GCompetenz genauer einzuhalten. 

München, den 23. November 1828. 


Staatdminifterium bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Obermainkteiſes, K. d, J., alfo ergangen, 





a) f. $. 56. S. 66. oben. 
b) f. $. 55. ©. 59. oben. 
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$ 62. 
Nro. Pr, 12030, 
(Die Praxis der Rechtscandidaten bei den Aemtern betr.),; 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der $. 24. der Allerhöchften Verordnung vom 6. März d. 3., die Concursprüfung der 
zum Staatsdienſt adfpirirenden Nectscandidaten betreffend ), beſtimmt, daß von den König: 
lichen Kreisregierungen und Appellationsgerichten für jeded Gericht und jede Behörde, mit Rück 
ſicht auf Umfang, Wirkungskreis und andere Verhältniffe, eine gewiſſe Anzahl von Practicanten 
feftgefegt und ohne befondere Veranlaffung und Allerhöchſte Bewilligung nicht überfchritten 
werben folle. 

Die Königliche Kreidregierung, Kammer des Innern, erhält den Auftrag, die zum 
Vollzuge diefer Beſtimmung getroffenen Anordnungen zur Einficht vorzulegen, 

Münden, den 11. Anguft 1830. 


Staatöminifterium des Junern. 


An 
die Königlichen Kreisregierungen diesſelts des Rheins alſo ergangen. 


$. 68. 
Nro. Pr. 16055. 


(Die Praris der Rechtscandidaten bei den Aemtern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht vom 3. September d. J., die Praris der Rechtscandidaten bei den 


Aemtern betreffend, wird ber Königlichen Regierung des Ifarfreifes, Kammer ded Innern, ers 
wiebert, daß dad Marimum bei den Landgerichten dieſes Kreifes auf vier Practicanten zu bes 
ſtimmen fei. 

Dabei wird bie Königliche Kreisregierung aufmerkfam gemacht, daß nach $. 21. der 
Verordnung vom 6. März d. I, die Befchränfung der Zahl nur im Anfehung jener Rechtscandi—⸗ 
baten einzutreten habe, welche die zweite (practifche) Concursprüfung noch nicht beftanden, und 
durch die Prarid die Vorbedingung für die Zulaffung zur legteren zu erfüllen haben, 

Münden, den 7. Dctober 1830. 


Staatöminiftertum bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Ifarkreifes, K. d. J., alfo ergangen- 





a) f. 9. 1, S. 1. oben. 


> 
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$. 64. 


(Die Praxis der Rechtscandidaten bei den Aemtern Betr.) 


Nro. Pr. 17455- 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf den Bericht vom 6. October d. J., bie Prarid ber Rechtscandidaten bei den Aem— 
tern betreffend, wird ber Königlichen Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer ded Innern, die 
unterm 7. bed nämfichen Monatd an die Königliche Regierung bes Iſarkreiſes im Einverftänd» 
niffe mit dem Königlicdyen Staatöminifterium der Zuftiz erlaffene Entſchließung «) mitgetheilt, und 
dabei bemerkt, baß berfelben überlaffen bleibe, bei den einzelnen Landgerichten nah Maßgabe 
ihrer Größe und bed beftehenden Gefchäftsumfangs die Zahl der zujulaffenden Gandidaten auch 
unter bem Marimum in Uebereinftimmung mit bem Königlichen Appellationdgerichte herabzufegen, 
daß aber von allen übrigen in dem abfchriftlich vorgelegten Bortrage in Vorfchlag gebrachten Bes 
kimmungen Umgang zu nehmen fei. 

Mündjen, den 30. October 1830. 

Staatsminifterium bed Innern, 


An 
bie Koͤnigliche Regierung des Oberdonaußreifes, K. d. J, alfo ergangen. 


$. 65 


(Die Praris der Rechtscandidaten betr.) 


Nro. Pr. 21871 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Auf den Bericht vom 19. November v. J., die Prarid der Rechtscandidaten betreffend, 
wird ber Königlichen Regierung des Untermainkreiſes, Kammer bed Innnern, folgende Ent 
fhließung ertbeilt: 

4) Die höchſte Zahl der bei einer einzelnen Behörde zur Praxis zusulaffenden Rechtscaudidaten 
wird auf vier feitgefegt- 

2) Die Hälfte des fur die Prarid im Juftizfache beftimmten Jabred iſt bei einem Gerichte zu 
nehmen, welches Griminaljurisdiction bat. 

3) Der $. 21. ber Verordnung vom 6. März v. J. handelt nur von der bid zur zweiten Prüs 
fung zu nehmenden Prarid; die Zahl der Practicanten, welche bereitd beide Prüfungen er: 
ftanden haben, unterliegt feiner Beichränfung. 

München, den 6. Januar 1831. 


Staatsminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, R, d. J., alfo ergangen. 





a) f. vorftehenden $. 
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$. 66. 
Nro. Pr. 6766. 
Die Bitte des theoretiſch geprüften Rechtöpracticanten bei dem Landgerichte N., Wilhelm N., um Ans 
rechnung feiner Verwendung bei bee gegenwärtigen Ständeverfammlung an der zweijährigen 
Amtöpraris betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Anſchluß des Duplicats der Vorftellung und Bitte des theoretiſch geprüfter 
Rechtspracticanten bei den Landgerichte R,, Wilhelm N., um Anrechnung feiner Verwendung 
bei der gegeimmärtigen Ständeverfammlung an ber zweijährigen Amtöpraris betreffend, ddo. 18. 
Februdr l. 3., wird der Königlichen Negierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, mit Bes 
zug auf den $. 27. der Alferhöchften Verordnung vom 6. März 1830, die Concurepräfung der 
Adfpiranten zum Staatädienft betreffend, eröffnet, daß die einem theoretifdy geprüften, mährend 
der Dauer einer Ständevrrfammlung in deren, Eanzleien zu den vorfommenden Gefchäften mit 
gutem Erfolge verwendeten Nechtscandidaten über bewieferie Braucdbarfeit,, eutſprechenden Fleiß 
und tabellofes Verhalten von den Präfidien der J. oder II, Kammer ausgefertigten Zeugniffe uns 
bedenklich ald ſolche angefehen werden dürfen, durch welche der Allerhöchiten Verorduung tm 
Einne bed $. 22. zweiten Abfaged Genüge geſchieht. 

München, den 25. März 1837. 


Staatsminifterinm ber Juſtiz und des Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Iſarkteiſes, KR. d. J., alfo ergangen. 


BB. Geſchäftskreis der Mechtöpracticantem. 


Nro Pr. 5826. * er. 


Den Geſchaͤftskreis der Rechtspracticauten bei den Landgerichten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Dem Königlichen Appellationsgerichte des Obermainfreife® wird auf der am 23. v. 
praes. 6. d. M. erftatteten Bericht, den Gefchäftsfreis der Nechtspracticanten bei ben Lands 
gerichten betreffend, erwiedert, daß die darin geäußerte Anftcht über die Befugniß ber bei dem 
Landgerichten aufgenommenen Nechtöpracticanten mit den beftehendem Geſetzen und Berorbnungen 
vollfommen übereinftimme. Jedoch ift zur Verhütung und Abmwendung alles den Parteieır etwa 
zugefügt werdenden Nachtheils den Gerichtsvorftänden die größte Vorſicht, befonders in wichtigen 
oder nur einigermaffen bedenflichen Fällen, um fo mehr zu empfehlen, als aud) fihon die Ver— 
ordnung vom 29. September 4812 (Reg. BL. v. 3. 1812. ©. 1658.), den Geſchäftskreis der 
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Stadtgerichtdaccefjiften betr., auf die bewiefene Fähigkeit geſehen, und denſelben, fo viel 
die Berlaffenfhaftsverhandlungen anbelangt, nur Heinere Berlaffenfchaften übertragen wiffen will. 
Münden, den 19. Juli 1319. 


Staateöminifterium ber Zuftiz. 


An 
das Koͤnigliche Appellationsgeriht für den Obermainkreis alfo ergangen. 


$. 68. . 
Nro. Pr. 1261. 
(Die Verwendung der Rechtspracticanten zur Behandlung der abminiftrativseontentiöfen Gegenſtaͤnde betr.) 
M J. K. 


Wir haben aus den Acten über die Recursſache des N. gegen N., wegen Kriegslaftens 
Peräquation, mit Befremden erfehen, daß die Haupthandlungen zu Protocol vom 40,, 11. und 
412. Juni 1816 außer dem Gerichtdorte gar nicht in Gegenwart einer Gerichtöperfon , fons 
dern mar in Gegenwart eined Necdtöpracticanten, ald Inftruenten und Gommiffär, gepflogen 
worden feicn. 

Diefen Mißſtand wollen Wir für die Zufunft befeitigt, und daber fämmtliche Lands 
gerichte angewiefen haben, daß Verhandlungen in abminiftratiovscontentiöfen Gegenftänden durch 
Gerichtöbeamte vorgenommen und nicht ferner blozen Practicanten allein überlaffen werden. 

Münden, den 15. Februar 1820. 


An 
die Königlihe Negierung des Dberdonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


Ausgefhrieben von der Königlichen Regierung 
a. des Ffarkreifes unterm 20. Februar 1820, 
b. des linierdonaufreifes unterm 22. Februar 18%0, 
ec. des Oberdonaukreiſes unterm 22, Februar 1820, 
d. des Rezatkreifes unterm 21. Februar 1820. Int BI. f. d. Rezatkreis 1920. St, IX. 9.325. 


9. 69. 
Nro. Pr. 3528. 


(Die Verwendung der Rehtöpracticanten zur Behandlung adminiftrativscontentiöfer Begenflände betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Der Königlichen Regierung des Obermainfreifes wird auf den Bericht vom 21. v. M., 
die Verwendung der Rechtöpracticanten zur Behandlung abminiftrativ »contentiöfer Gegenftände 
betreffend, zur Nefolution erwiedert, daß es allerdings genehm und der Intention der allgemeinen 
Entſchließung vom 15, Februar d. J. angemeffen fei, die Beſtimmungen des Allerhöchiten Res 
feriptd vom 49. Juli v. 5. über die Verwendung der Redjtöpracticanten bei Gegenſtänden der 

Bd. XVII. 10 
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freitigen Gerichtöbarfeit auch bei der Behandlung der abminiftrativ- contentiofen Angelegenheiten 
in analoge Anwendung zu bringen. 
München, den 20. März 1820. 
Staatdminifterium ded Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Obermainkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen, mit Ausnahme des Rheinkreifes. 


F. 70. 
Nro. Pr. 6191. 
(Die Verwendung der Rechtöpracticanten zur Behandlung der adıniniflrativscontentidfen Gegenftände betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung bed Unterbonaufreifes wird bie in ihrem Berichte vom 10. 
d. M. verlangte Abfchrift der über die Verwendung der Nechtepracticanten bei Gegenftänden der 
ftreitigen Gerichtöbarkeit unterm 419. Juli 9.9. erfaffenen Entſchließung *) mitgetheift. 

München, den 27. April 18. 


Staatsminiſterium bed Innern. 
Au 
die Königlihe Regierung des Unterdonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 71. 
Nro, Pr. 17602. 
(Die Befugniffe der bei den Nemtern practieirenden Rectspracticanten in adminiftratiy : contentiöfen 
Angelegenheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Da ſich fchon öfters Anftände über bie ben Rechtspracticanten bei ben Land» und 
gutsherrlichen Gerichten zuftehenden Befugniffe ergeben haben; da nach einem Allerhöcften Res 
feripte vom 45. Hornung d. J. alle Hauptverhandlungen im abminiftrativscontentiüfen Gegen⸗ 
ftänden durch Gerichtsbeamte vorgenommen und nicht bloßen Practicanten übertragen werden follen; 
eine weitere Allerhöchfte Entſchließung vom 20. März d. 3. aber feitfegt, daß die Beftimmungen 
des Allerhöchften Neferiptd vom 19. Juli 4849 über die Verwendung ber Nechtöpracticanten bei 
Gegenftänden ber ftreitigen Gerichtebarfeit auch bei Behandlung der abminiftrativ » contentiöfen 
Angelegenheiten in analoge Anwendung zu bringen feien, fo werden die Königlichen Rand » und 
gutöherrlichen Gerichte auf die Beobachtung dieſer — hier nachfolgend abgedruckten Beitimmungen 
hingewiefen. 

Würzburg, den 17. Mai 1820, 

Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer bed Innern. 
An 
fümmtliche Land» und gutsherrlihe Gerichte des Untermainfreifes alfo ergangen, 


a) f. $. 67. S. 72, oben, 


II. Amtspraxis. 


* 
— 


Beſtimmungen. 

4) Der vereidete Rechtsͤpracticant darf bei den Königlichen Landgerichten eben fo, wie der Land» 
richter, oder Landgerichtsaſſeſſor, Eiviladjunct, oder Landgerichtdactuar, in Eleinen Sachen 
jene Handlungen ber ftreitigen Gerichtsbarkeit vornehmen, welche zur Inftruction des Pros 
ceffes gehören und mut Feiner Entfcheidung verbunden find, insbefondere Zeugenverhöre, Pros 
durctionen und Commifjionen zur Aufnahme der Erffärungen der Parteien. 

2) Ein folder Rechtöpracticant bedarf, weil er den vorhin bemerften Mitgliedern der Land; 
gerichte in ber Befugniß zur Vornahme vorfichender Gefchäfte gleichgeftellt wird, nur gleich 
diefen Mitgliedern, eined Schreiberd zum Protocollführer. 

3) Vorträge in Givilfachen zu Abfaffung von Erfenntniffen oder Decreten darf der Nechtöpractis 
cant nur unter der Gontrole eined Gerichtsmitgliedes resp. abjtatten und fertigen. 

4) Räückſichtlich der Handlungen der nicht ftreitigen Gerichtöbarfeit wird der Gefchäftöfreis der 
Rechtöpracticanten, beachtend die Berordunng vom 29. September 4812 4) (Regierungsblatt 
v.3.1812. ©. 1658.) die Berhältniffe der Etadtgerichtsacceffüten betreffend, nur auf Fleinere 
Verlaſſenſchaften, und zwar dahin befchränft, daß der Rechtspracticant Verlaſſenſchafts-Ver— 
handlungen, in fo weit dabei fein richterliches Decret fkattfindet, mit Zuziehung eines Pro— 
tocollführerd gleich einem Mitgliede eines Landgerichts vorzunehmen befugt if. 

5) Da die Herrfchaftsgerichte mit den Königlichen Randgerichten, fo viel das Juſtizreſſort betrifft, 
in gleichem Gefchäftsverhältniffe ſtehen, fo gilt das, was von Königlichen Landgerichten ge: 
ordnet worden, auch von vereideten Rechtöpracticanten, welche bei Herrſchaftsgerichten 
Dienite leiſten. 

6) Zur Verhütung und Abwendung alles Nachtheild, welcher den Parteien oder andern Bethei- 
ligten durch Ueberlaffung der Juſtizgeſchäfte an die Rechtspracticanten etwa zugefügt werben 
fonute, wird auf Allerhöchften Befehl den Gerichtövorftänden die größte Vorficht ſchon an 
fich, befonders aber in wichtigen oder nur einigermaffen bedenflichen Fällen um fo mehr zur 
Pflicht gemacht, ald auch ſchon die analog zu berücfichtigende bereits angeführte Verordnung 
vom 29. September 1812, den Geſchäftskreis der Stadtgerichtsacceſſiſten betreffend, auf die 
bewieſene Fähigkeit gejehen wiffen will, und rücfichtlich der Berlaffenfchaftöverhandlungen, wie 
bereitd gedacht wurde, nur kleinere Berlaffenfchaften diefen Acceffiten zu überlaffen geitattet. 

7) In Anfehung der Befugniſſe der bei einem oder dem andern Randgerichte ald Functionäre für 
Landgerichtsaffefforen oder Actuarien angeftellten Rechtöpracticanten gibt dad am 25, No: 
vernber 1818 erlaffene Ausjchreiben die Norm, 

ef. Int, BL. f. d. Untermainfreis v. 9. 1820. St. LVI. S. 945. 


O. Praris im Mheiukreiſe. 


$. 72. 
Nro. Pr. 1585. 
(Die Anfielung der Rechtspracticanten aus den Älteren Kreifen bei den Juſtizſtellen im Rheinkreiſe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 
Der N. Kreiöregierung wird ein Abdruck des in Betreff der Anftellung der Rectds 


a) f. $. 87. S. 89. unten. 
10% 
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practicanten aus ben älteren Kreifen ald Abvocaten und bei Juſtizſtellen im Rheinkreife an die 

Directorien der Aypelationdgerihte unterm 28. v. M. erlaffenen Neferiptes fammt Beilage zur 

Keuntniß und zu dem Ende mitgetheilt, um die Acceffiften beider Negierungefammern und die 

etwa bei Abminiftrativs und Polizeibebörden verwendeten geprüften Redhtspracticanten bievon zu 

verſtaͤndigen. 
Manchen, den 8. Februar 1827. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
die Königlichen Reg’erungen, mit Ausnahme des Rheinkreiſes, alfo ergangen. 


Abdrud. 
(Die Aaſtellung der Nechtöpracticanten aus den Älteren Kreifen bei den Juftisftellen im Rheinkreife betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Directorium bed Königlichen Appellationsgerichted des N. Kreiſes wird die Aller 
hoͤchſte Entſchließung Seiner Königlichen Majetät vom 15. praes. 18. d. M., die Anftellung 
der Reditöpracticanten aus den älteren Kreifen bei den Juſtizſtellen im Rheinkreiſe betreffend, mit 
dem Auftrage zugefertigt, die deffen Leitung untergebenen Accefjitten bievon auf geeignete Weife 
zu dem Ende in Kenntniß zu fegen, damit ſich diejenigen, welche im Rheinkreiſe eine Auftelung 
fuchen, in ihren Vorftellungen hienach bemeffen können, wobei denfelben übrigeng zu bemerken 
ift, daß ficdh die Bewerber um eine in Erledigung kommende Advocatenftelle im Rheinfreis ſchon 
vorläufig mit der dort geltenden Gefeßgebung befannt zu machen haben, auch in foldhen Vers 
mögend-Berhältniffen fteben müffen, um im Falle der Erlangung einer Advocatenftelle beim Bes 
ginne dieſer Laufbahn für den erften Unterhalt gedeckt zu fein. 

Die Directorien der Kreis» und Etabtgerichte ſowohl, ald bie BVorftände der Randger 
richte des N. Kreiſes find durch Circularreferipte hinſichtlich der dortigen Rechtepracticanten auf 
gleiche Weife zu inftrufen. 

München, ben 28. Januar 1827. 


Staatsminifterium der Juſtiz. 


An 
die Directorien der Röniglihen Appellationsgerichte der 7 Älteren Kreife alfo ergangen. 


Abdrud. 
re K. 


Nachdem Wir in Erfahrung gebracht haben, daß in ben Älteren SKreifen des Königreis 
ches ein fühlbarer Mangel an foldyen Zuftizbeamten herrfche, welche mit der Geſetzgebung und 
dem gerichtlichen Verfahren im Nheinfreife in der Art vertraut, und darin auch fo practifch bes 
fähigt wären, um mit einem dem Bedürfniſſe entfprechenden Erfolge in dortige Gerichtöftellen 


U. Amtsprarie. 77 


eintreten zu fonnen, zugleich aber die Ausäbung des Advocatenſtandes im Rheinkreiſe für das 
wirffamfte Mittel halten, um für folche Stellen vollfommen befähigte Juſtizbeamte zu gewinnen, 
fo beauftragen Wir hiedurch Unſer Staatsminiſterium der Juſtiz, bie möglichſte Rückſicht dabin 
zu nehmen, daß diejenigen Rechtsbefliſſenen der. älteren Kreiſe, welche im Rheinkreiſe eine Ans 
ftellung fuchen, ibre juribiiche Laufbahu mit der Anwaltfchaft an .bortigen Gerichten beginnen, 
und dadurch auf jeden Fall die Zahl derjenigen Gerichtöperfonen vermehren, melde zum Nugen 
der Juſtizverwaltung die Kenntniß der in dem verfchiedenen Theilen Unſeres Reiches geltenden 
Rechte und Gerichtöverfafungen in fich vereinigen. 
Münden, den 15. Januar 1827. 


An j 
das Koͤnigliche Staatsminifterium der Zuftiz. 


.$. 73. 
Hro. Pr, 2758: 


(Die Anfielung von Staatödienf-Adfpiranten der Älteren Kreife im Rhrinkreife betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Im Jahre 1827 wurde an die geprüften Nechtepracticanten bie Aufforderung erlaffen, 
fih mit der Geſetzgebung und dem gerichtlichen Berfahren im Rheinkreiſe in der Art vertramt zu 
machen, und darin auch fo practifch ſich zu befähigen, daß fie mit entfprechendem Erfolge in 
dortige Gerichtäftellen oder in den Advocatenftand eintreten können. 

Mehrere talentvolle junge Männer haben dieſer Aufforderung Folge geleiftet und bes 
finden fih nunmehr im Rheinkreiſe unter günftigen Berbältniffen angeftellt. 

Seit jener Zeit ift nur böchit-felten der Fal vorgefommen, daß Staatödienft-Adfpiranten 
bei den Gerichten und Staatöbehörden des Rheinkteiſes in Praris getreten oder eine Anftellung 
in jenem Kreife nachgefucht haben. 

Da nun aber einestheild hiedurch eine nachtheilige Abfonderung der Älteren Kreife von 
dem Nheinkreis entfteht, und andererfeitd jeder Staatödienft-Adjpirant bie Pfliht hat, ſich fo 
auszubilden, daß er zu jeder Anftellung ohme Unterfchied nach Kreifen berufen werben kann, fo 
hat das Appellationdgerichtd-Directorium bie geprüften Rechtscandidaten, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗ und AppellationdgerichtösAcceffiften aufzufordern, zum Zwecke ihrer allfeitigen Verwend⸗ 
barkeit, fih auch um die Zulaffung zur Praris bei den Staatsanwaktfhaften und bei den Eol- 
legialgerichten I. und I, Inftanz des Rheinkreiſes nach den hierüber beftehenden Vorſchriften bei 
dem Staatöminifterium ber Juſtiz zu melden. 

Münden, ven 3. Februar 1835. 


EStaatöminifterinm der Jaſtij. 


An 
die Direetorien der Königlichen Appellationsgerichte diesfelts des Rheins alfo ergangen, 
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$. 74. 
Nro. Pr, 3587. 


(Die Ausbildung der geprüften Nehtspractisanten in den älteren Kreifen zur Anftellung im RhHeinkreife betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Das Präfldium der Königlichen Regierung des N. Kreifes erhält die Eutſchließung, 
welche von Seite des Königlichen Staatsminifteriums der Juſtiz unterm 3. d. M. an die Königs 
lichen AppellationsgerichtsDirectorien in Betreff der Ausbildung der geprüften Rechtspracticanten, 
Kreis» und Stadtgerichts- dann AppellationsgerichtssAcceffiften behufs ihrer einftigen Anftellung 
im Rheinkreiſe erlaffen wurde, zur Kenntniß. 

Da übrigens bis jegt Fein Fall vorgefommen ift, daß einer der geprüften Staatddienft: 
Adfpiranten der Altern fieben Kreife die Praris bei einem Landcommiſſariate des Rbeinkreifes ge: . 
nommen, und auf diefe Weiſe mit den befondern Inſtitutionen und Verwaltungsnormen ſich bes 
kannt zu machen, und für eine fünftige Anftelung in dem Berwaltungsdienfte jenes Kreifes aus— 
zubilden gefucht hatte, fo hat das Königliche Regierungspräffbium eine ähnliche Aufforderung an- 
die im Kreife befindlichen Nechtöpracticanten zur Prariönahme bei den Königlichen Verwaltungs: 
behörden (Landcommiffariaten) und bei der Berwaltunzäftelle (Regierungstammer des Junern des 
Nheinkreifes) mit dem Bemerfen zu erlaffen, daß fie fih um Abmiffion zur Landcommiſſariats— 
Praris directe an die Vorftände diefer Behörde, diejenigen aber, welche die Mittel befiten, um 
den Acceß bei der Rheinkreiss Regierung, Kammer des Innern, zu nehmen, ihre Gefuche unmits 
telbar oder mittelbar durch das Präſidium ded gedachten Kreifed unter Beifügung aller erforder: 
lidyen Nachweiſe an das unterfertigte Staatdminijterium einzureichen haben, 


München, den 15. Februar 1835. 
Staatöminifterium bes Innern. 


An 
die Präfidien der firben Kreisregierungen Diesfeit des Rheines alfo ergangen. 


Nahricht dem Präfidium der Höniglihen Regierung des Rheinkreiſes, um hievon die König: 
lihen Landcommifjäre in Keuntniß zu fegen, 


D. Praxis der im Nheinfreife geprüften Nechtspracticanten in den älteren Gebietstheilen, 


$. 73. 
Nro. Pr, 3588. 


(Die Ausbildung der geprüften Redhtspracticanten des Rheinkreifes zur Anftellung im Staatsdienfte in den 
übrigen Kreijen des Königreiches betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeltät des Könige. 


Das Königliche Regierungspräfidium erhäft einen Abdruc der Entfchließfung, welche von 
Seite bes Königlichen Staatöminiftertumg der Zuftiz unterm 3. d.M. an den Königlichen Generafs 


II. Amtoͤpraxis. 9 


Staatöprocurator im Betreffe der Ausbildung der im Rheinfreife geprüften Rechtöpracticanten für 
Anftellungen im Zuftizdienfte in den übrigen Kreifen bed Königreiches erlaffen wurde, zur Kenntniß, 

Nachdem übrigens Fein Fall befannt ift, daß ein geprüfter Nechtpracticant bed Rheins 
freifed bei Landgerichten diesſeits ded Rheins practicirt, und auf diefe Weife zur Anſtellung als 
Landgerichtsactuar oder Affeffor ſich vorzubereiten gefucht hätte, fo ift von Geite des Regierungs⸗ 
praͤſidiums eine ähnliche Aufforderung an die befagten Rechtöpracticanten mit dem Bemerken zu 
erlaffen, daß fie fi um Admiſſion zur Iandgerichtlichen Praxis birecte an bie betreffenden Land» 
gerichtövorftände wenden, oder wenn ihnen ſolche nicht perfönlic, befannt fein follten, die Res 
gierungspräfldien um ihre Vermittlung anzugehen ; diejenigen aber, welche die Mittel befigen, um 
den Rathöacceß bei einer Regierungskammer des Innern ber älter Kreife zu nehmen, ihre Abs 
mifftondgefuche bei dem Königlichen Staatöminifterium bed Innern oder durch das betreffende 
Regierungspräfldium einzureichen haben. 

Münden, den 15. Februar 1835. 


Staatöminifterium bes Innern. 


An 
das Präfidium der Königlichen Regierung des Rheinkrelſes alfo ergangen. 


Nachricht den übrigen Regierungöpräfidien. 


Abdruck. 
. 


ad Nro. 5588. 
(Die Anftellung von Staatsdienft»Adfpiranten im Rheinkreis, in den Altern Kreiſen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß Staatödiener im Juſtizfache, welche ihre Ausbildung 
im Nheinkreife erhalten haben, nur felten den Anforderungen bed Dienfted in einem der übrigen 
Kreife vollfoınmen zu entfprechen vermögen. 

Da nun einestheils hiedurch eine in vieler Beziehung nachtheilige Abfonderung bed Rheins 
freifed von den übrigen Streifen entfteht, und anderntheild jeder Staatöbienft-Adfpirant die Pflicht 
bat, fich fo auszubilden, daß er zu jeder Anftellung ohne Unterfchieb nad) Kreifen berufen werben 
tann, — fo bat der Königliche Generals Staatöprocurator die Nechtöcanbidaten, welche bie 
Goncursprüfung bereits mit Erfolg beitanden haben, aufzufordern, zum Zwede ihrer alljeitigen 
Verwendbarkeit ſich auch um die Zulaffung zum Xcceffe bei den Gollegialgerichten I, und IE * 
ſtanz der ältern Kreiſe, bei dem Staatsminiſterium ber Suftiz zu melden. j 


München, den 3. Februar 1835. 
Staatöminifterium ber Juſtiz. 


An 
den Königlihen General: Staatsprocurator in Zweibruͤcken alfo ergangen, 
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EB. Praxis bei deu Patrimonialgerichten L Elaffe. 
eng $. 76. 
Nro. Pr. 5031. 
(Die Amtspraxis der theoretifh geprüften Redtspracticanten überhaupt, und bei Patrimonialgerichten 
1. Glaffe insbefondere betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die Anfrage einer Königlichen Kreisregierung, Kammer des Innern, darüber: 
I. ob bie bei Patrimonialgerichten 1. Claſſe gepflogene Praxis ald Amtspraxis im Sinne des 
$. 20. der Allerhöchften Berorbrung vom 6. März 4830 an und für fid gelte? ober doch 
11. den Character einer foldyen Praris auf dem Dispenswege erlangen kann? 
wird nachftebende Entfchließung ertheüt: 


daß 1) die Amtsprarid im Sinne der Allerhöchſten Berorbuung vom 6. März 1830 nur bei einem, 
mit dem erftinftanzlichen Richteramte auch die vollen Attributionen einer Diftrictss Polizeis 
behörde vereinigenden Amte ftattfinde, und daß 
2) eine Ausnahme nur auf den Grund ganz außerordentlicher Borausfegungen und auch hier 
nur mit Genehmigung der beiden unterfertigten Staatöminifterien Plag greifen könne. 
München, den 17. März 1836. 


Staatöminifterium der Juſtiz und bes Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Kreisregierungen diesfeits des Rheins alfo ergangen. 


IL Access. 
A. Allgemeine Beftimmungen. 


% 77. 
(Bon denen Acceſſiſten bei denen Dicafterien betr.) 


Seine Churfürftliche Durdyläucht, unfer gnädigfter Herr Herr, haben in wohl ermogener 
Ueberlegung, wie viel Höchftihro und dem gemeinen Weſen an guter Beftallung der Zuftizdicaftes 
rien gelegen feie, den Entſchluß gefaßt, bei Dero Hofrath und denen 4 Regierungen hinfüro 
feinen mehr ald wirklichen Rath anftellen zu laffen, welcher nicht fihen vorhero eine Zeit lang 
den Acceß allda gehabt und hierunter ſowohl von Fleiß ald Fähigfeit und Integrität ſolche Spe- 
eimina gegeben bat, dab man fih von ibm feiner Zeit gut» und tauglicde Rathödienfte vers 
fprechen fann. 

Solchemnach follen imo jene, welle Scine Churfürftliche Durchläucht ald Acceſſiſten 
zu benennen geruhen, bei ihrer Anftellung a Directorio zwar in die nämliche Pflidt (vide 
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Nro. 408.) welche auch ein wirklicher Nach zu beobachten hat, genommen, deßwegen aber noch 
für feine Raͤthe ‚geachtet, und eben darum dem Hofkalender keineswegs einverleibt werben, mithiu 
weder Rang noch Titel nnd Characteur, minder ein Vetum deeisivum, ſondern nur infor- 
mativam haben. Damit aber 2do auf der Ritterbauf fein Rangdifput dadurch veranlaßt werte, 
jo follen die Acceffitten, welche den Kammerfchlüßel haben, den wirklichen Rüthen, fo feine Kim: 
merer find, vorfigen, ihr Votum aber erft nach diefen abgeben und fonft in all Uchrigem den 
andern Acceffiiten gleich geachtet werben. . Ztio foll der Acceß wenigft ein jo anderes Jahr dans 
ren, und alddann erft a Directorio ad Intimum einberichtet werden, wie fich der Acceſſiſt hier— 
unter verhaften habe, damit man jene, fo die Prob verguüglid, aushalten, als wirkliche Räthe 
decretiren, hingegen den anderen, welche minus habentes erfunden werden, noch unter der Zeit 
ad aurem intimiren laffen möge, daß fle in Collegio fein Avancement zu boffen,' mitbin ihr 
Glück auf andere Weife zu beförderen fuchen möchten. Seine Churfürftliche Durchläucht verjehen 
fit) dabei zu dem Directorium, daß felbes ihrem gutachtlichen Bericht nicht nach Gunft und 
Prädilection, fondern nach beiten Wiſſen und Gewiffen, mithin pflichtmäßig und allemal jo 
erftatten werde, daß man ficher darauf bauen kann, Es foll aud von gegenwärtiger Reſolution 
denen 4 Regierungen zur Nachricht und gleichmäßigen Nachachtung Copia mitgetheilt werben. 
Sign, in Int. den 2. Jänner 1775. 


cf. M. ©. S. v. % 1784. Bd. UI. S. 1579. Nro, 106. 


$. 78: 


(Bon Verpflihtung, Gommiffionen, Votiren und andern Derrihtungen der Ratpsaccefjiften betr.) 


Auf die von dem Churfürftlichen Hofratb wegen ber Ucceffüten (vid. Nro, 106.) bes 
fchehene Anfrag und zwar imo ob die im ber Rathopflicht enthaltene Worte: fo lang er Rath 
fein wird, aud bei Verpflichtung der Acceffüten beizubehalten, und 2do mit der Zeit, wenn 
fie Räthe werden, eine nene Pflicht von ihnen abzulegen jeie. 3to 0b die mit dem Kammer: 
ſchlüßel nicht begabte Grafen und Barones den wüflichen Rüthen nachzugehen haben. dio ob 
man ermeldte Acceſſiſten bei Commiffiouen ald bloße Zufchauer anzufehen, und 5to denenfelben 
die Acta nur ad instruendum oder aud) ad referendum et proponendum mitzutheilen babe. 
6to Wie die Vota von ihnen auf beeden Baͤnken zu erholen und ob 7mo der Acceſſiſt, welcher 
erwarın ald Kammerer den Borfig auf der Ritterbank bat, die Vora colligiren oder Svo in dem 
Separato birigiren und vorfigen auch endlid) I9no bei Gommiffionen ia Sachen, worin er chebin 
Proponens gewefen it, Commissarium primum machen möge? Ergehet die Churfürſtlich gnä— 
digfte Reſolution hiemit dahin, daß ad Imunı punctum ftatt obiger Formalien die Worte: jo 
lang er den Acceß haben wird, gebraucht werden follen, Ad 2dum Legt er Acceſſiſt, 
fobald er Rath wird, auch die Pflicht wieder von Neuem ab. Ad Ztium gehen auch jene Acceſ⸗ 
ſiſten, welche zwar Grafen und Barones, aber keine Kammerer find, allen wirklichen Räthen, 
ſowohl auf der Ritter als gelehrten Banf nah. Ad dtam hat man denen Accejfiten kein Com⸗ 
miffion weder in Cirilibus noch Criminalibus zu übertragen, fondern felbe nur als bloße Zus 
ſchauer und Practicanten pro informatione beizuzichen. Ad tum Seind ihnen zwar Acta jowohl 
ad instruendum als referendum, jedoch weder in Causis ordinis, nod in Faden, welche 
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vornehmere Parteien betreffen, zuzuſtellen. Ad 6tum werden die Vota ber Acceffiften erft al, 
dann, wenn die Raͤthe bereits auf beeden Bänfen votirt haben’ und zwar won einer. Bank zur 
anderen, alternative erholfet. Ad Yıhum et Bvum ſtehet weder colleetio votorum noch in 
separato die Direetion einem Ncceffiften zw, derowegen aud) das Direetorium' die Separatra 
allemal fo zu beftallen wiffen wird, daß ber Vorflg einen Acceffiten, wenn er audy Kämmterer 
ift, niemal treffen könne. Der 9te und letzte Anfragepunften aber iſt bereits obew bei dem Aten 
Punkten decidirt, mach welchen ber Acceffitt bei Eommillionen mır Spectator ift, mithin" weder 
Primarius ned) Secundarius fein mag. 
Signatum in Intimo den 19. Jänner Anno 1775. 


AM G. & v. J. 1784 Bd. Il. S. 1580. Nro. 198. 


9. 79. , 
(Die Acceſſiſten Betr.) 
Mm I 8. 


'Nro, Pr. 14952. 


Mir wollen geftatten, baß bei einem jeden General» Kreißcommijfariate ein oder zwei 
Acceſſiſten zugelaffen werden, welche neben einer befonderen Auszeihnung bei der Goncureprüfung 
auch darthun können, daß fie ſich während ihrer practifchen Ausbildung zum Etaatödienfte, obn* 
eine Unterftügung aus den Staatdcaffen in Anſpruch zu nehmen, zu erhalten im Stande feicn. 

Ihr habt Uns daher gutachtlidy vorzuſchlagen, auf weiche zweckmäßigſte Weife-dirjenigen 
ber biefigen Landesdirections⸗Acceſſiſten, welche gegenwärtig nicht anderswo angeftellt werden, an 
die Kreife vertheilt werden fünnten. 

Zum Mitbedachte empfangt ihr zugleich die Vorftellungen des Acceſſiſten Mn N. und der 
Rechtspracticanten N. R. und N, N., welche den Acceß bei bem biefigen General; Kreitcommij: 
fariate nachſuchen. 

Münden, deu 2. September 4808. 


An 
das Königlihe Generalcommiffariat In Münden alfo ergangen. 


Nachricht den Königlihen Generalcommiffariaten in Neuburg, Amberg, Ulm, Bamberg und 
Innebruck. 


$. 80. 
Nro. Pr. 202, 
(Te Aceeſſiſten bei den General: Kreiscommiffariaten betr.) 
M I 8. 


Zur Entfchließung auf euern Bericht vom 9. d. M. in Betreff der Acceſſſſten bei ben 
Beneral-Kreiscommiffariaten eröffnen Wir euch unter Rüdfendung der Beilagen biemit Folgendes : 
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4)- Bei dem Generalcomwiffariat des Sfarkreifed werden drei Acceſſiſten; bei jedem der übrigen 
Kreife nur zwei zugelajfen. 

2) Unter diefer Zahl fiud ſowohl die Rathös ald die Ganzleiacceffiten inbegriffen. 

3) Die Etufenfolge des Ganzleis und Rathsacceſſes ift nach den biöherigen Borfchriften zu 
beobachten. 

4) Bei Begutachtung der Acceffitten ift jedesmal darauf Rückſicht zu nehmen, ob fie während 
dee Accefzeit and eigenen Mitteln ſich zu erbalten vermögen. 

5) Es ift Fein Acceffit in Vorfchlag zu bringen, ber nicht bei der Concursprüfung im die erfte 
oder zweite Claſſe gereihet worden, und ein Zengniß in forma eminenti oder in forma 
optima mit befonderer Auszeichnung erhalten hat. Nur in deren Ermanglung foll auf Gans 
bidaten ber dritten Claſſe Rüdficht genommen werden. 

6) Bei dem Generalcommiffariat des Sfarfreifed verbleiben folgende Acceſſiſten: ꝛc. ıc. 

7) Die Reditscandidaten N. N. find anzuweifen, ihre Acceßgeſuche bei anderen GeneralsKreiss 
commiffariaten einzuleiten. 

8) Dem N. N., welcher fich nicht darüber ausgewieſen hat, daß er ſich während ber Acceßzeit 
aus eigenen Mitteln ernähren kann, iſt zu eröffnen, daß fein Acceßzeſuch nicht ftattfinde. 

Münden, ben 29. October 1808, 


An 
das Röniglihe Generalcommiffariat des Iſarkreiſes alfo ergangen. 
Nahriht den 14 übrigen General» Rreiscommiffariaten, 


$. 81. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Verordnung vom 7. October 1810, die Formation der General-Kreitcommiſſariate betr, 


(IV.) Um einestheild den Generalcommiffariaten eine Aushilfe in dem untergeorbneten 
Gefhäftsdetail zu verſchaffen, theils eine vorzügliche Pflanzfchule für den Staatsdienſt zu bilden, 
wollen Wir die rirffichtlich der Acceffiten unterm 15. Anguft 1803. Art. VIII erlaffene Berorbs 
nung erneuern, und in Folge deffen jedem Generalcommiffariate drei, jenem bed Jfarfreifes aber 
vier Acceſſiſten bewilligen, wobei die allegirte Verordnung in allen Puncten genau befolgt 
werden folle. 

ef. Reg. Bl. v. 3. 1810. St. LI. ©. 903. 


| $. 82. 
(Den Acceß bei den General» Kreiscommiffariaten betr.) 


M. I. 8. 


Mir haben Uns über die bieherigen Bedingungen zur Erlangung bed Acceffed bei Uns 
feren GeneralsKreiscommiffariaten Vortrag erftatten laffen, und befchließen hierauf wie folgt: 
ı1* 
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# 


J. 


Diejenigen Rechtoͤcandidaten, welche nach vollendeten Univerſitätsſtudien, worüber ſie 
ſich durch Vorlegung vollftindiger Abſolutorien gehörig zu legitimiren haben, ſich dem rein admi⸗ 
niftrativen Etaatsdienfte zu widmen, und in diefer Abficht den Acceß bei einem Unferer Generals 
Kreiscommiffariate zu nehmen gedenken, foll fünftig in den Adfpiranten zu Staatsbienften über: 
baupt in Unferer Allerhöchſten Verordnung vom 20. September 1809 «) (Regierungsblatt St. LVII. 
Eeite 4737.) vorgefchriebene Gerichtepraris nachgefeben, und diefelben fogleich zur nächiten, nad) 
Vollendung ihrer Univerfitätsftudien ftattfindenden Concursprüfung zugelaffen werben; fle find je— 
doch gehalten, in ihrer diesfalligen Eingabe au dad Generals Kreiscommiffariat, bei welchem fie 
tie Goncurgprüfung zu beitehen Willens find, auf jede Beförderung zu Landgerichtftellen aus— 
drüclich Verzicht zu leiten, 

I. 

Die Candidaten, welche durch dieſe Prüfung, bie fich gleichwohl, wie bei ben übrigen 
Concurscandidaten über alle in alegirt Unferer Verordnung vom 20. September 1809 bejeichne: 
ten Fächer» und Prüfungsgegenftände verbreitet, eine vorzügliche Befähigung an den Tag ges 
legt, und fich eine Note der erften, ober wenigitend bee zweiten Elaffe im Hauptrefultate ers 
worben baben, fonnen fodann zum Acceffe bei einem Generals$reiscommiffariate gelangen, wenn 
fie nebſt dem Zeugniffe über die erforderliche Claſſe fich zugleich legal augzumeifen vermögen, daß 
fie während der Dauer ded Acceſſes aus eigenen Mitteln, ober doch obne Unterfiügung des Staa⸗ 
tes zu leben im Stande feien. 

Die mit den vorbezeichneten Belegen verfehenen Acceßgeſuche werden unmittelbar bei 
Unſerem Minifterium des Innern eingereiht. 

I. 


Hinfichtlich der Beſchaͤftigung ber Acceffüten, ihrer fiufenmweifen Beförderung von bem 
Ganzleis zum Ratbs⸗Acceß, dann der Bebingungen zu Erlangung bed legtern, bat ed bei den 
bisherigen Normen fein Berbfeiben, 

IV. 

Die Ratbeacceffiten concurriren zu allen erledigten Kreisrathes und andern rein abmi« 
niftrativon Stellen, und Wir werden nad dem Maaße ihrer Befähigung jederzeit vorzügliche 
Rücdficht auf dieſelben nehmen. . 

Für die Dauer ded Agceffes it keine beftimmte Zeit feitgefegt; jedoch ſoll unter mebres 
ren Concurrenten, bei übrigens gleichen Berbältniffen, die längere Dauer ded Acceſſes entscheiden. 


V. 
Die Zahl der einem General⸗Kreiscommiſſariate zu bewilligenden Acceſſiſten wird in ber 
Regel auf vier, bei Unferm GeneralsKreiscommiffariate des Iſarkreiſes aber auf ſechs, bie Canzlei⸗ 
acceffiften mit inbegriffen, feſtgeſetzt. 
vi. 
Diejenigen Rechtscandidaten, melde fih nach Art. I. Unſerer gegenwärtigen Berorb: 








a) f. $. 48. S. 47. oben. 
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mung der Eomcurdprüfung zu Erlangung des Acceſſes unterzogen haben, in ber Folge aber nicht 
admittirt worden, ober vor ihrer Anftellung ald Acceffiften von ihrem Vorhaben, aus freiem Ans 
triebe , wieder abgegangen find, treten in die Categorie der übrigen zu Staatödieniten adfpirirenden 
Rechtscandidaten zurüc, in welcher Beziehung fie nicht nur die dieſen vorgefchriebene Gerichtös 
praris von mwenigftend einem vollen Jahre, fo ferne fie folche bi zur Concursprüfung noch nicht 
zurücgelegt, nachzubolen und zu vollenden, fondern auch alle den geprüften Adfpiranten in Uns 
ferer Allerhöchiten Verorbnung vom 21. März 1812. Art. XL.) (Regierungsblatt St. XX. ©. 541.) 
auferlegten Bedingungen zu erfüllen haben, wenn fie auf eine Anftellung in Unfern Staatidiens 
ften Auſpruch machen wollen. 
Münden, den 28. April 1814. 


ef. Reg. BI. v. 9. 1814. St. XXXVII. &. 1009. 


$. 88. 
Nro. Pr. 5916- 


(Die Zufaffung ber geprüften Nechtscandidaten zum Rathsacceß betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
® 


Auf die in dem Berichte vom 5. I. M. geftellten Anfragen, die Zulaffung der geprüfs 
ten Nechtscandidaten zum Rathsacceß betreffend, wird der Königlichen Regierung des Rezatkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, erwiedert, daß durch den $. 40 der Verordnung vom 6. März d. 5, 
die Goncursprüfung der zum Staatsbienft abfpirirenden Rechtscandidaten betreffend, nur bie früs 
ber worgefchriebene befondere Prüfung zur Erlangung bed Rathsacceſſes aufgehoben worden fei, 
daß aber alle übrigen binfichtlich des ftufenmweifen Ueberganges vom Ganzleis zum Rathsacceffe, 
der erforderlihen Qualificationsnoten, ber Zahl der Acceffiften und der Gompetenz zur Bewilli⸗ 
gung des Acceſſes bisher beftandenen Borfchriften noch als giltig anzufehen feien, 

Es kann übrigens Feinem Zweifel unterliegen, daß die Beftimmungen bed $. 40. auch 
bei denjenigen Gandidaten ihre Anwendung zu finden haben, welche bie Goncurdprüfung in ben 
Zahren 4830 und 4831 erftehen werben. 

Dagegen findet bei jenen Candidaten, welche die ebenbemerkte Prüfung ſchon früber er: 
ftanden haben, bdiefe Anwendung nicht ftatt. 


München, ben 16. April 4830, 


Staatöminifterinm der Finanzen. 


An} 
die Königliche Regierung des Rezafkreifes, alfo ergangen. 


Nachricht den übrigen Kreiäregierungen. 





a) f. $. 50. ©. 54. oben. 
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B. Acceß im Zuftisdienfte 
1) im Allgemeinen. 


$. 84. 
(Den Acceß bei den Zuftigeollegien betr.) 


M. 3. &b. 


Da zu Bildung eines nüglichen Staatedienerd weſentlich erforberlich ift, daß die Kennt» 
niß und Rechtſchaffenheit, welche derfelbe durdy Unterricht und Erziehung erlangt, auch durch 
Erfahrung confolidirt fein müffe, und aus eben dieſer Urfache ſchon in den letztern Jahren 
der vorigen Negierung die Verfügung getroffen worden ift, daß diejenigen, welche ſich um Raths⸗ 
ſtellen bei Churfürſtlichen Collegien bewerben, durch ſtuffenweiſe practiſche Vorbereitung dazu 
ſich befähigen ſollen: fo gedenken Wir dieſe beſtgemeinte, und ſebr nützliche Einrichtung keines⸗ 


wegs wieder abzuſtellen. Wir wollen aber, daß in Zukunſt hierüber folgende Ordnung beobach⸗ 
tet werden ſoll. 


Schon auf den vaterländiſchen hoben Schulen, von welchen ſich nach bereits beftehens 
den Berorbnungen bie Kandeöfinder nicht audnchmen dürfen, foll fünftig den Acabemicern bei 
dem Beſchluſſe ihrer juridifchen Studien bedeutet werden, daß, wenn fie zu einer churfürftlichen 
Dienfteöftelle, womit eine Gerechtigkeitspflege verbunden it, gelangen wollen], fie vor allem bei 
einer Gerichtsftelle auf dem Lande von bem Gange der geridıtlichen Civil» und Griminalgejchäfte, 
von Drieferrichtungen und Berhören, Juventuren und Augenfcheinen, Vormundſchafts- und Der 
pofitenwefen,, Kirchen» und milden Stiftungefachen, mit dem Taxweſen, den Marfchgefchäften, 
dann andern, die Landespolizei, Landescultur und das gemeine Wefen betreffenden Angelegen⸗ 
beiten, practifche Kenntniſſe zu erlangen trachten follen. 


Bei denjenigen, welche fonac in Unſern Juſtizcollegien ald wirfiihe Näthe bei ſich ers 
gebenden Bacaturen angenommen zu werden wünſchen, erfordern Wir ferner, daß fie nach vors 
lebender Gerichtspraxis auch dem Acceß bei einem Churfürſtlichen Juftizcollegium mit Ausnahme 
ded Ghurfürftlichen Reviforiums nehmen follen, wozu Wir Uns die Bewilligung zu ertbeilen felbft 


vorbehalten, und fie feinem zu ertbeilen gedenken, welcher nicht zuvor mit Erfolg ſich practifche 
Senntniffe bei einer Gerichtöftelle gefammelt hat, 


Diefer Acceß bei den Churfürſtlichen Iuftizcollegien foll anfanglich darin befteben, daß 
das Subject, welches bei dem Eintritte ein für allemal im zeitliche Pflicht zu nehmen ift, zu 
Führung der Protocolle in Seffionen und bei Gommiffionen, wobei ihre Unterfchrift eben fo, als 
bie eined verpflichteten Secretärd angefeben werden foll, gebraucht werde, und zu gleicher Zeit 
die Einrichtung der Negiftratur, die Führung der Bücher und Repertorien, und die, in dem Died» 
fälligen Gefhäften zu beobachtende Ordnung und Accuratejfe, foviel ald möglich, fih befannt 
made. 


Nach erlangter Uebung und Fertigkeit bierin, wozu im allgemeinen Feine Zeit beftimmet 
werden kann, bat dad Directorinm die Acceffitten allmählich zu wichtigern Arbeiten zu ziehen, 
fie den Rathefigungen cum voto consultatiro beimohnen zu laffen, ihnen Acta ad referendum, 
wobei jedoch allezeit ein Gorreferent zu beuennen ift, zuftellen zu laſſen; vorzüglich aber follen 


dieſelben bei Commiſſſonen, mündlichen und fummarifchen Verfahren, und auch bei Griminafvers 
bandlungen unter ber Leitung eined andern geübten und zuverläffigen Commiſſärs, und in Sachen 
von minderer Michtigfeit auch alfein gebraucht werden. 


Außerdeſſen können und follen die Acceſſiſten während des ganzen Acceffes auch damit 
befchäftige werden, daß man ihnen die Vertretung ſolcher Parteien bei Gerichte überträgt, welche 
die Zuorbnung von Rechtäbejiändern bri dem Eolleglum nachfuchen, ober welchen dergleichen ex 
ofhcio beigegeben werden müfen; wobei ſich vom fritit verſteht, daß fie ben Vorträgen bei dem 
Collegium hierüber nicht beiwohnen dürfen. 

Auf diefe At fol der Acceß bei den Churfürſtlichen Juſtizcollegien nicht blos zur Bils 
bung guter Enbjecte, fordern auch zur beitändigen Prüfung derfefben dienen, und Wir hoffen, 
daß man die Subjecte durch eine ſtete und ftrenge Beobachtung berfelben in ihren Berrichtungen 
nud Handlungen immer richtiger prüfen und bemrtheifen werde, als durch Beantwortung vers 
gelegter Fragen, welche doc immer eine fehr unzulängliche Probe ihrer Kenntuiffe, befonders ihrer 
practifchen Befähigung verjchafft. 

Das Directorium ded Gollegiums foll daher bei allen Uebungen und Verrichtungen der 
Acceſſiſten auf ihr Betragen, ihre Art, fih dabei zu benehmen, ihre Gefchiclichkeit, Application 
und Beitrebfamfeit beitändig Wehr haben, und in den zu erftatteuden Quartalöberichten nicht mur 
bievon indbefondere pilichtmäßige Erinnerung machen, fondern audy mehrmal fchriftliche Relationen, 
welche die Acceifiten von Zeit zu Zeit ablegen, den Quartalsberichten felbft beifügen. 

Obſchon num diefer Acceß thats der Bildung, tbeild der Prüfung wegen für die anges 
benden Juſtizräthe, ohme Unterfchied des Standes, unausweichlic erforderlich iſt; fo erlangt doch 
hiedurch feiner ein wirkliches Recht zur Anftelung, fondern ed wirb bei ſich ergebender Vacatur 
darauf anfommen, welcher von den Competenten ſich am meiften befähigt bat, wobei Wir jedoch) 
auch auf diejenigen vorzügliche Nücjicht nehmen werden, welche bei den höchſten Rechtögerichten 
Prarid genommen, und fih von den daſelbſt vorfemmenden Gegenitänden und Geſchaͤftsgange 
nähere Kenntniß und Erfahrung erworben haben. 

Mir beftimmen auch zur Vollendung ded Acceffed feine Zeit, zumalen ungleiche Fäbige 
Peiten und ungleiche Anwendung nicht in ein gleiched Zeitmaß eingefchränft werben können; doch 
wollen Wir hiemit die Beftimmung treffen, daß diejenigen Acceffiften, welche während ihrer Lauf 
bahn geringe Fähigkeit und Anwendung bezeigen, auf Anzeige wicber entlaffen werden follen: 
bei den übrigen aber foll der Acceß nad) Verlauf von 2 Jahren, wenn fie bid bahin zur wirks 
Tihen Ratböftele nicht gefangen würden, wieder aufhören, bamit einem andern die Gelegenheit 
jur gleihmäßigen Praris nicht entzogen werde. 

Uebrigens werden Wir felbft den Bedacht darauf nehmen laffen, daß die Juftizcollegier 
mit derfei Acceffüten nicht überfegt, fofort bei dem Churfürſtlichen Hofrathe nicht mehr als 4, 
bei dem Regierungeftellen aber nicht mehr ald 2 angenommen werden. . 

Münden, ven 25. Juni 1799. 

An 
den Ghurfürfiliden Hofrarp, dann an die Reglerung Landshut, Burghaufen, Straubing, Neuburg ur 
Amberg alfo ergangen, 


ef. Mündner Int. BI. v. 9. 1799. Et. XXX, ©, 105. 
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9. 85. 
(Die Acceffiften bei den Gpurfürftlihen Jujtizftellen betr.) 
Im Namen Seiner EChurfürftlihen Durdlaucht. 


Nachdem fchon öfters die Bemerkung gemacht worden ift, daß diejenigen, welche den 
Acceß bei den Churfürſtlichen Juſtizſtellen nachſuchen, fich ſehr kurze Zeit durch Uebung bei den 
Landgerichtsitellen vorbereiten, und meiftend gleich nach wollendetem Lehrcurſe den Acceß antreten 
wollen, fo wird hiemit für fünftige Fälle in Gemäsheit höchfter Entſchließung vom 20. Juli d. J. 
beſtimmt, daß dem Acceffe bei den Churfürftlichen Juſtizſtellen wenigft die Landgerichtspraxis eines 
Jahrs vorhergehen, fohin feinem der Acceß bewilligt werden folle, welcher ſich nicht durch das 
Abfolutorium über feine vollendeten Studien und durch feine übrigen Zeugniffe über die Fand» 
gerichtöpraris von wenigftend einem Jahre legitimiren wird. 

München, den 8. Auguft 1803. 


Shurfürftlihe General-Landesdirection. 


ef, Shurbayerifches Reg. BI. v. I. 1805. St. XXXIII. ©. 561. 


2) Accef bei den Königliden Appellationsgerihten. 


$. 86. 
(Die Acceſſiſten bei den Appellationsgerishten betr.) 
M. 9. K. 


Wir haben Uns wegen Annahme der Acceſſiſten bei den Appellationsgerichten der ſieben 
älteren Kreiſe umftändlichen Vortrag erſtatten laſſen, und, damit dieſe Einrichtung unter Berück⸗ 
ſichtigung der Bedürfniſſe der einzelnen Kreife dem beabfichteten Zwecke entſpreche, befchloffen, 
daß eine im ber Regel nicht zu überfchreitende Zahl der Acceffitten feitzufegen, und diefe in der 
Art zu vertheilen fei, daß fünftig bei dem Appellationsgerichte des Ifarkreifes acht, bei jedem 
der Appellationggerichte des Unterbonaus und Regenfreifes vier, und bei jedem ber übrigen 
Appellationsgerichte ſechs angenommen werden follen. 


Die Gefuche um Bewilligung des Acceffes finden künftig demnach nur in fo ferne ftatt, 
ald die Adfpiranten nach Erfüllung der vorfchriftsmäßigen Bedingungen der erwähnten Norm 
gemaͤs bei den einzelnen Appellationsgerichten eingereibt werden können. 


Die Appellationdgerichte haben fidy hienach bei ihren deshalb zu erflattenden Gutachten 
zu bemeffen. 


München, den 9. December 1823. 


ef. Neg. BI. v. J. 1825, Et. XLVI. ©. 4607. 
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5) Acceß bei den Königlichen Kreis: und Stadtgerichten. 


\. 87. 
(Den Geſchaͤftskreis der Stadtgerichts-Acceſſiſten betr.) 


M I K. 


Nachdem Uns über die Frage: zu welchen gerichtlichen Gefchäften diejenigen Individuen, 
denen Wir nad) beftandener Goncurdprüfung den Acceß bei Unfern Stadtgerichten bewilligt haben, 
verwendet werben bürfen, bereitd mehrere Bebenfen und Zweifel zur Entfcheibung vorgelegt wor⸗ 
den find, fo finden Wir Uns bewogen, zu Befeitigung fünftiger Anfragen und zur Erzielung 
einer Gleichheit einftweilen, bid nad der Einführung des der Revifion unterliegenden allgemeinen 
Civils und Eriminal-Gefegbuchesd eine die fämmtlichen Berhältniffe der Accefiiften umfaffende Ins 
ſtruction erfolgen wird, folgende Beſtimmungen feftzufegen. 

Da bei Ertheilung ded Acceffed der doppelte Zweck zum Grunde liegt, daß die Adfpis 
ranten zum Staatsdienſte im Juſtizfache Gelegenheit erhalten, theild den Gang der gerichtlichen 
Geſchäfte bei den Stabtgerichten in allen Theilen kennen zu lernen, und ſich felbft in practifchen 
Arbeiten zu üben, theils Beweiſe ihrer gefammelten Kenntniffe an den Tag zu legen, fo 
wollen Bir: 

1) daß ber Acceffit anfänglich ald Actuar bei wichtigeren Givilcommiffionen, 3. B. bei Auzen⸗ 
fcheinen, Zeugenvernehmungen, Bergleicdjeverfuchen, Auseinanberfegung vermwidelter Berlafs 
fenfchafts-Berhandlungen und dergleichen, fodann auch zu Regiftraturdarbeiten, zu Führung 
der RathöfigungeProtocolle, zu Obfignationen und Inventuren verwendet werbe. 

2) Nach erlangter Uebung und Fertigkeit in dieſen Geſchäften bat ber Gerichtövorftand, welchem 
die diesfallfige Beurtheilung, fo wie die befonbere Aufficht über die Gefhäftsführung und das 
fonftige Benehmen des Acceffitten zufteht, denfelben allmählig wichtigere Arbeiten anzuvers 
trauen, ihm die Schlichtung der fogenannten mündlichen Berhörsproceffe, Heinere Verlaffen: 
fchafte-Verhandlungen, und bei bewiefener Fähigkeit auch Commiſſionen in Eivilgegenftänden 
zu übertragen, ihn mit berathender Stimme zu den Gerichtsfigungen zuzulaffen, und ibm ges 
fchloffene Ncten zum Vortrage und Gutachten, jedod; entweder mit Belorbnung eined zuvers 
läffigen Gorreferenten, oder wenigftend unter genauer Controle in Hinſicht der Vollitändigs 
feit des Actenauszuges zuzuftellen. Fr 

3) Auf ähnliche Weife ift in Hinficyt der Griminalgegenftände zu verfahren. Nachdem nämlich 
der Accefjit fich die nötige Kenntniß von den Ganzleis und Regiftratur »Gefchäften in Dies 
ſem Fache erworben bat, nachdem er bei Gonftituten, Zeugenvernehmungen, Gonfrontatios 
nen, Augenfcheinen und anderen Griminalconmiffionen ald Actuar das Protocol geführt 
bar, fann ibm der Entwurf von Nequifitiondfchreiben, Berichten und dergleichen Auffägen 
übertragen werden, für welche jedoch der Commiffär zu haften, und folche mit feiner Nas 
mendunterfchrift zu verfehen bat, dem ed daher auch frei ſteht, diefe Auffäge zu Ändern, 
oder ganz zu verwerfen. 

4) Hat der Accefjitt hierin hinreichende Fäbigfeit bewiefen, fo fann ihm unter Reviſion des ins 
quirirenden Gommiffärd der confultative fchriftliche Vortrag über zweifelhafte Incidentpuncte 

Bd. XV. 12 
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geftattet werben, 3. B. ob bie Inquiſition fortzufeßen, ob zur Verhaftung. oder Specialunters 
fuchung zu fchreiten fei, ob ein Griminals ober Polizeivergehen vorliege, ob die Unterſuchung 
zu fchließen und die Acten einzufenden feien, und dergleichen. Wirkliche Criminalcommiſſio— 
nen follen jedoch demfelben ohne Unfere Bewilligung niemal übertragen werben. Der Ges 
richtsvorſtand, welcher den Acceſſiſten genau beobachtet hat, und ihn zur Uebernahme von 
Eriminalcommiffionen hinreichend vorbereitet, und tauglich erachtet, hat die Erlaubniß hiezu 
mittelft eines an das vorgefeßte Appellationsgericht zu erftattenden und von biefem mit Gut⸗ 
adyten einzubeförbernden Berichts von Uns einzuholen. 

5) Nach erfolgter Bewilligung kann das Direetorium denfelben bei Generals und Specialunters 
fudrungen ald Commiffär ernennen. Aber felbit in diefem Falle fol der Aeceffiit die Erimis 
nalcommifjionen, als Zeugenverhöre, Gonftituterc. nur in Gegenwart und unter Authorität 
des inquirirenden Commiffärd vornehmen, welcher daher jeden Mißgriff auf der Stelle zu 
verbeffern, überhaupt auch für die auf foldhe Art vorgenommene gerichtliche Handlung zu 
haften hat. Bei ben unter Gontrole des Commifärd von dem Aceeſſiſten erftatteten Bor: 
trägen gebührt demjelben niemal' eine entfcheidende Stimme. 

Wir erwarten, daß die Acceffiften die ihnen auf diefe Art eröffnete Gelegenheit, ihre 
theoretiichen und praetiſchen Kenntniffe zu erweitern, forgfältig benügen werben, um fich zu fünf: 
tigen brauchbaren Staatödienern zu bilden, Beweife ihrer Befähigung an den Tag zu legen, 
und dadurch Anfprüche auf Anftellung im Staatsdienfte zu begründen. j 

München, den 29. September 1812. 


ef, Reg. Bl. v. J. 181%. St. LIIL S, 1657. 


©. MHeceh im Wominiftrativdienite 


1) im Allgemeinen, a) 
$. 88. 
Nro. Pr. 3118, 
(Den Perfonalftand der Regierung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Ebenfo unterliegt es feinem Anftande, daß die Nathsacceffiften bei der Kammer des 
Innern ihre Function fortfegen, und daß fie nach einigen Jahren nach Maßgabe ihrer bewiefenen 
Befähigung bei eintretenden Erledigungen erfter Landgerichtsaffefforftellen in den Befekungsanträgen 
berüdfichtigt werben. 


Münden, den 12. März 1826. 


Staatsminifterium bes Innern. 


An 
das Präfidium der. Regierung des Negatkreifes alfo ergangen. 


a) Bergl. hiezu auch die Allerhöchfte Entfhliefung vom 25. December 1856. (f. $-103. S. 100, unten.) 
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$. 89. 


Nro. Pr. 3886. j s 
(Die Aeceeffiften bei den Reglerungsfarhmern des Innern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den Präffdialbericht vom 49. 1. M. wird ber Königlichen Regierung des Unter 
mainkreiſes Folgendes zur Entjchließung eröffnet; 

Es follen allerdings audy ferner noch Acceſſiſten bei den Königlichen Regiernugetammern 
des Imnern beftehen; jedoch wirb deren Zahl auf drei Canzlei- und zwei Rathsacceffiften bei 
jeber Kammer des Innern befchränft. Diefe Beſchränkung findet binfichtlich der bereits vorhan- 
denen Acceffitten Feine Anwendung. Da ed ber ausdrüdlich erklärte Wille Seiner Königlichen 
Majeftät ift, daß fünftig Niemand als Eollegialrath angeftellt werben foll, der nicht hinreichende 
Proben feiner vorzüglichen Fähigfeit abgelegt und im äußeren Dienfte aus eigener Wahrnehmung 
die Bedürfniffe der Unterthanen kennen gefernt hat, fo find von nun an die Erftehung der wenig» 
itend einjährigen Landgerichtspraxis und der allgemeinen Concuröprüfung, dann die Erlangung 
der I. und II. Qualificationsnote bei leßterer, die unerläßlichen Borbedingungen der Zulaffung 
zum Acceffe bei einer Regierung, und können die Ratheacceffiften, wenn fie fich durch vorzügliche 
Qunalificatiom augzeichnen, zunächſt nur als erfte Kandgerichtsaffefforen, im Untermainfreife als 
Landgerichtsactuare, in den wirklichen Staatödienft eintreten, und erft, nachdem fie zu Land» 
richtern befördert worden find, und auch in dieſer Eigenfchaft längere Zeit mit Auszeichnung ge: 
dient haben, anf Rathöitellen Anſpruch machen. 

Uebrigens dürfen bie Acceffüten, wenn einmal bie erforderliche Anzahl von Quiescenten 
nicht mehr vorhanden fein wird, aus den für dad Aushilfeperfonal beftimmten Averfalfummen 
Remunerationen erhalten, und find die Rathsacceſſiſten vorzugsweiſe für die oben bezeichneten 
erften Dienteditellen in VBorfchlag zu bringen. 

München, den 29. März 1826. 

Staatsöminifterium des Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Untermainkreiſes alfo ergangen. 


Rahricht allen übrigen Kreisregierungen. 


$. 90. 


Nro. Pr. 5620. 
(Die Regierungsraths »Acceffiten bei den Kammern des Innern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majettät des Könige. 


Nachdem in Folge der Allerhöchiten Berorbnung vom 6. März v. J., die Concurs⸗ 
prüfung der zum Staatödienft abfpirirenden Rechtöcandidaten betreffend, $. 40. und nach der 
befonderen Entfchließung vom 46. April v. J., die Zulaffung der geprüften Rechtöcandidaten 
zum Rathsacceß betreffend, ») die gemäs Allerhöchfter Verordnung vom 15. Auguft 1803, Art. VII. 





a) f. $ 85. ©. 85. oben. 
12* 
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Nro 4. behufs ber Erlangung des Rathsacceſſes vworgefchriebene zweite firenge Prüfung für alle 
nach neuer Norm eraminirten Candidaten fünftig binwegfällt, fo werden in ber. Abficht, einerjeits 
die fchon dermalen bei den Regierungen, Kammern des Innern, vorbandenen Ganzleiacceffiten 


mit 


den Fünftigen Adfpiranten zu dieſem Vorbereitungsdienfte in der Behandlung gleichzuftellen, 


und andererfeits die Erreihung des wichtigen Zweckes bes Rathsacceſſes möglichſt zu fichern, die 
binfichlidy des Acceffes bei den Königlichen Regierungen, Kammern des Innern, überhaupt zur 
Zeit noch geltenden Beftimmungen erneuert, und mit Zugrundelegung berfelben die Verbältniffe 
diefer Acceſſiſten und ihre ftufenweife Berwendung, wie folgt, normirt: 


1) 


> 


— 


9 


Zur Admiſſton ald Acceſſiſt bei den Regierungen, Kammern des Innern, wird eine in der 
Goncureprüfung erlangte Note der erften oder wenigftens der zweiten Claffe im Hauptrefultate 
erfordert, 

Die Zahl der Aeceffiiten für jede Regierung, Kammer des Innern, bleibt, wie bisher, auf 
fünf befchränft, wovon jedoch nur zwei zu den Cigungen cum voto consultativo zugelaffen 
werben fonnen; wo diefe Zahl dermal überfchritten ift, fol diefelbe auf die Norm zurück— 
gebracht werben. 

Die erften zwei Jahre des Acceſſes follen, wenn nicht amdgezeichnete Talente oder Fähig— 
keiten eine Ausnahme motiviren, dem orbereitungsdienfte in der bisher gprgefchriebenen 
Art gewidmet fein, ſohin der Acceffift in der erften Zeit zunädft im Regierungsjecretariate, 
der Negifiratur und im Rechnungscommiffariate verwendet werben. Die in einer biefer Vor—⸗ 
bereitung gleichzuachtenden Function bei den Regierungskammern ded Innern nützlich zuge— 
brachte Zeit kann nach der Ausschreibung vom 13. Mai v. 3. ald erftes Accefjahr ans 
oder in basjelbe eingerechnet werden. In der Regel, und der vollen Befugniß der Regie— 
rungspräfivien ganz unbefchader, die Vorbereitung im Gecretariate u. f. w. unter oben» 
bemerfter Borausfegung abzufürzen, fol der Acceſſiſt im zweiten Jahre unter der Refpicienz 
der Regierungöreferenten als Coneipient in der Art befchäftigt werben, daß derſelbe in den 
verjchiedenen Zweigen des Wirfungsfreifed der Kammern des Innern ſich zu verfuchen und 
zu üben Gelegenheit erhalte. j 

Um deſto ficherer zu ermeffen und zu conftatiren, ob der Acceſſiſt während diefer Vorbereitung 
die erforderliche Kenniniß der Gefege und Verordnungen, verbunden mit richtigem Geſchäfts— 
blick und Urtbeife, dann jene Gewandtheit ſich angeeignet babe, um demfelben felbftitändig 
ein Referat mit Verläffigfeit anzuvertrauen, fol bemfelben bei dem Ablaufe des zweiten 
Jahres (unter der nachfolgend Nro, 5. bemerkten Bedingung) bie Ausarbeitung eined Guts 
achtend über irgend einen wichtigen fpitematifchen Gegenftand ober eines fchriftlichen Vor— 
traged cum voto und Entfcheidungsgründen über einen ſchwierigen abminiftrativscontentiofen 
Fall von dem Negierungepräftdium zugetheilt, und nebſtdem die Erftattung eincd mündlichen 
Vortrages über einen vermicelten Act, jedoch mit Zulajfung kurzer fchriftlicher Notaten, 
aufgetragen werden. 

Hierauf wird nach vorgängiger Durchfiht und Bergleichung ber fchriftlichen Ausarbeitung 
mit den Aeten von Seite des einfchlägigen Referenten, auf defjen Vortrag in Abmefenbeit 
des Acceffüten über den Wertb der Bearbeitung, mit Rüdfiht auf Styl und Darftellungss 
gabe und in gleicher Weije über den von dem Accefjiften felbft vor dem Collegium erjtatteten 
mündlicdyen Vortrag abgeitimmt und Gollegialbeichluß gefafr: 


5) 


6) 
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ob der Adſpirant für fähig zu achten, cum voto consultativo in ben Sißungen fortan 
zugelaffen zu werben, oder ob berfelbe noch länger unter ber Refpicienz eines Rathes 
fich zu vervollfommnen habe ? 

Der Beſchluß bierüber ift mit den einzelnen Abftimmungen in das Sikungsprotocoll aufs 
zunehmen. 

Zur Zulafung fowohl zum Negierungsacceffe bei ben Kammern ded Innern überhaupt, als 
auch zu den Situngen cum voto consultativo indbefondere, it die Genehmigung bed Mi: 
nifteriumd ded Innern erforderlich, an welches fonach die Königlichen Generalcommiffäre 
und Regierungepräfibenten darüber Gutachten zu eritatten haben. Der Begutachtung zur 
Zulaffung zu den Sigungen ift jederzeit ein Auszug ded Sigungsprotocolld beizufügen. 

So lange übrigens bei einer Kammer bed Innern zwei Acceffitten cum voto vorhanden, 
ſoll fein Dritter zum Probegutachten und mündlichen Vortrag in den Sigungen zugelaffen 
werben, ed wäre benn, daß derſelbe dies behufs bed Uebertritted an eine andere Regierung, 
wo jene Zahl nicht erfüllt ift, nachſuchte. Nur ber hierauf wirklich geftattete Zutritt zu den 
Sitzungen bei einer der Negierungsfammern des Innern kann die nachbenannten Bortheile 
gewähren. 

Der Acceffift kann mach zurückgelegtem erften Acceßjahre zu erledigten zweiten Landgerichtös 
Aſſeſſor- oder Actuarftelen concurriren; den Acceffilten cum voto consultativo, fo ferne fie 
ſich durch Fleiß und Befähigung auszuzeichnen fortfahren, bleibt die Goncurrenz zu erlebigten 
erften Kandgerichtdaffeffor + oder biefen gleichfommenden Stellen des äußern Dienfted vorbehalten. 

Die Acceffiften werben biebei nach den Grundfägen der allgemeinen BeförberungesOrbnung 
berückfichtigt werven. 

Die weitere Beförderung der im äußern Dienfte angeftellten vorherigen Negierungsaccefs 
fiften richter ſich nach allgemeinen Normen, und foviel die Adfpiranten zum höhern Dienfte 
der innern Verwaltung anbelangt, nach den Beftimmungen $. 4. der Allerhöchſten Forma⸗ 
tiond-Berorbnung der oberften Berwaltungsftellen in den Kreifen vom 17. December 1825. 

Die Königlichen Generalcommiffäre und NRegierungspräfidenten haben fowohl bei der 
Begutachtung, old auch bei allen auf die Verwendung der Acceffüten der Kammern des In: 
nern bezüglichen Anordnungen den Gefidhtepunft unverrückt und gewiffenhaft im Auge zu 
behalten, daß diefe Aeceffiften die eigentliche Pflanzfchule ded Regierungs-Collegialdienſtes 
eilden, und daß biefelben, fobald fie im äußern Dienfte die Anwendung und Wirfung der 
Staatöverfaffung, Verwaltung und der Geſetzgebung kennen gelernt, ihre theoretifchen Kennt: 
niffe und Begriffe berichtigt, mit den Bebürfniffen des Landes umd feiner Bewohner durch 
eigene Erfahrung vertraut geworden, und ihr Urtheil an der Wirklichkeit geſchärft haben, 
beftimmt feien, als Affefforen und in der Folge ald Räthe der Regierungen, Kammern des 
Innern, oder ald felbiiftändige Beamte der innern Verwaltung dem Staate die wichtigſten 
Dienfte zu leiften. 

Da die Neferenten der Regierung ſchon während der Verwendung der Acceſſiſten als 
Goneipienten die verläffigften Anhaltspunfte zur Würdigung der individuellen Fähigkeit ber 
felben zu erhalten Gelegenheit haben, fo wird fich zu dem bewährten Pflichteifer der erften 
Vorftände ber Kreiſe verfeben, daß fie fidy hierüber mit den Referenten, denen vie Acceſſiſten 
zugerbeilt find, öfters benebmen, zur Vermeidung einfeitiger Bildung ſowohl, als auch zux 
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Beurtheilung ihrer Befähigung mit den Referenten wechſeln, und bevor fie nicht ſchon vor: 
laͤufig auf diefe Weife gegründete Hoffnung gefhöpft haben, daß ber Eollegialdienft einen 
tüchtigen Mitarbeiter gewinnen könne, feinen für die Zulafung zu den Sigungen begutachten. 
fondern zeitlicd; trachten werben, folchen Acceſſiſten im äußern Dienfte eine ihren Fähigkeiten 
angemeffene Laufbahn mittelft Beantragung in geeigneten Erledigungsfällen zu eröffnen. 


München, den 4. April 1831. . 
Staatöminifterium bed Innern. 
An 


die Königlichen Generalcommiffäre und Negierungspräfidenten der Regierungen der acht Rreife alfo ergangen. 


$. 91. 
Nro, Pr. 1969. 


(Die Aceeßverhältniffe des Regierungs:Aecefüften N. N. betr.) 
Auf Befehl Seine» Majeftät bes Könige. 


Auf den über: das Gefuch des Regierungsacceſſiſten N N. um Ertheilung des Prädi⸗ 
catd als RegierungsrathesAcceffift unterm 30. Sammar l. Je erftatteten Präfidialbericht wird zur 
Entjchließung erwiedert, daß unter den Acreſſiſten der Regierungsfammer des Intern ein Unter 
jchieb anderer Art, als der ift, welchen ihre durdy die allgemeine Entfchließung vom 4. April 
v. 5. normirte Verwendung begründet, nicht beſtehe. 

München, den 19, März; 1832. 


Staatöminifterium bes Iunern. 


An 
das Präfidium der Königlichen Regierung des Oberdonaukreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 92. 
Mro. Pr. 5999. 
‚ (Das Gefuh des geprüften Rechtscandidaten Earl N, um Geftattung der Bortfegung der Praxis bei der 
Königlihen Regierung neben der Auditoriatspraris befr,) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf den über dad Geſuch ded im vorigen Jahre geprüften Rechtscaudidaten Carl N. 
um Geftattung der Fortſetzung ber Praris bei der Königlichen Regierung, Kammer ded Innern, 
neben der Aubitoriatöprarid unterm 5. d. M. erftatteten Bericht wird erwiebert, daß ed dem Res 
gierungspräfidium überlaffen bleibe, zu ermeffen, in wie ferne diefe Gummulirung mit dem Zwecke 
der bemfelben bemwilligten Prarid bei der Königlichen Regierung verträglic; fei, übrigens aber 
unter Beziebung auf die Entfchließung vom 4. d. M. bemerkt, daß diefe Praris vor erfolgter 
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Beitätigung der Prüfungsnote für ben Bittſteller beziehungsweiſe auf den von ihm in der Folge 
etwa nachzuſuchenden Regierungs⸗Rathsacceß von Feiner Wirkung fein fönne. 
München, den 16. März 1833. 


Staatsminiſterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Iſarkreiſes, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 98. 
Nro. Pr. 1818. 
(Die Bitte des Kreis: und Stadtgerichtsacceffiften Franz Eduard N. in N, um Grtheilung des Regierungs- 
Acceſſes oder einftweilige Zulaffung jur Function, bei der Reglerungskammer des Innern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Das Präfidium ber Königlichen Regierung bed Rezatkreifed erhält im Duplicate die 
Borftellung und Bitte bed im Jahre 1835 mit der Note II. Elaffe geprüften Nechtöpracticanten, 
dermaligen Kreis und Stabtgeridhtsacceffiten Franz Eduard N, in RN. ddo. 10. d. M. obens 
bemerften Betreffs mit der Entjchliefung, daß, fo lange die. verorbuungsmäßige. Zahl von 
3 Acceffiften bei einer NRegierungefammer des Innern, wie dermalen bei ber Regierung. ded Res 
zatkreiſes erfüllt it, eine neue Acceßertheilung nicht flattfinde, übrigens aber bei einem eintretens 
den Erledigungsfalle der Borfchlag ded Regierungspräfidiumd mit genauer Würdigung aller bis 
babin zum Acceffe ſich gemeldeten Candidaten nach ber in der fortan auch auf die fünftigen Re—⸗ 
gierungsacceffiiten anwendbaren Minifterialentichließung vom 2. Juli 4836. (Nr. 15980) Nr. 1. 
sub lit. a—c. näher bezeichneten Borfragen«) erwartet werde. 

Ob der eventuellen Bitte ded Stadtgerichtsacceffiften N., um einftweilige Zulaffung zur 
Praris bei der Regierungskammer bes Innern eine Folge gegeben werben wolle, bleibt dem Er- 
meffen und der Verfügung des Negierungspräfidiums überftellt; casu quo ift jeboch berfelbe auss 
drücklich anfmerffam zu machen, daß dieſe Prariszulaffung durchaus feine Anwartſchaft oder Aus 
ſpruch auf feinerzeitige Ertheilung des Regierungsacceffed im, eintretenden. Erledigungsfalle begrüns 
den konne. 

München, den 28, Januar 1837. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
das Präfldium der Rönigliben Regierung des Negatkreifes alfo ergangen. 


Rachricht dem übrigen Koͤniglichen Regierungspräfidien, 





a) f. $. 106. ©, 105. unten, 


96 Abth- XVII. Abſchn. I. Tr. II 6. 94, 95, 96 u. 97. 


$. 94. 
Nro. Pr. 508. 


(Die Bitte des im Jahre 1835 geprüften Rechts- und Regierungspracticanten Chriftian N. um Bemilligung 
des Regierungsaccefies bei der Kammer des Innern, hier zugleich die Anwendbarkeit der Entſchließung 
vom 2. Juli 1836 auf die fünftigen Negierungsacceffiften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Dem mittelft Präfidialberichtd vom 3. d. M. vorgelegten Geſuche des im Jahre 1835 
geprüften Rechts- und Regierungspracticanten Chriftian N. bemerften Betreffs kann bei ber, eins 
ſchlüßig des nody vorhandenen ehevorigen Rathsacceffitten cum voto, N. bereitd erfüllten vers 
ordnungsmäßigen Marimalzahl der Acceffitten jeder Negierungsfammer des Innern, dermalen eine 
nähere Würdigung nicht zugemwendet werden. Im Falle einer Erledigung in diefer Maximalzahl 
ift übrigens mit der Vorlage ber biesfälligen Acceßgefuche jederzeit die mittelſt ber fortan auch 
auf die fünftig zugehenden Regierungsacceffiften anwendbaren Minifterialentfchliefung vom 2. Juli 
1836 (Nr. 45980.) Nr. 4. angeordnete ausführliche Aeufferung über die darin sub lit. a—c. 
näher bezeichneten Borfragen zu verbinden. 

München, den 6. März 1837. 

Staatsminifterinm des Innern. 
An 
das Präfidium der Königlihen Regierung des Unterdonaufreifes alfo ergangen. 
Mittpeilung den übrigen Regierungspräfidien. 


$. 95. 
Nro. Pr. 12187. 


(Die Vorstellung und Bitte der Regierungspracticanten bei der Kammer des Innern um Gleichſtellung 
bejiehungsweife ihrer Gompetirung um erfte Anftellungen mit den Regierungsraths » Aceefjiiten, resp, die 
Unzuläffigkeit diefes Geſuches im Hinblicke auf die Allerhöhfte Verordnung vom 23. December 1856 betr.) 


"Auf Befehl Seiner Majeftät ded Königs. 


Auf den über die zurüdgehende PVorfielung ſämmtlicher Negierungspracticanten Der 
Kammer ded Innern wegen ihrer Goncurrenz zum Staatsdienfte, unterm 15. d. M. erjtatteten 
Bericht wird bemerft, daß der mit der einfchlägigen Allerhöchften Verordnung in directem Wider: 
fprudye ftehenden Bitte feine Folge gegeben werden fünne. Zugleich wird dad Präflbium der 
Königlichen Regierung des Ifarkreifes beauftragt, mit der entfprechenden Eröffming an die Bitt- 
fteller zugleid, die Belehrung darüber zu verbinden, wie der Nachſatz im Art. IV. der Allerböchiten 
Verordnung vom 23. December v. 5. den vorhandenen Acceffiiten den Zeitpunft, in welchem fie 
Competirungsgefuche einreichen dürfen, keineswegs aber eine Zeitbeſtimmung wirklicher Anftellung 
im Staatsdienſte ausdrüde, 

Münden, den 26. Mai 1837. 


Staatömiuifterium bed Innern. 


An R 
das Präfidium der Königlihen Regierung des Iſarkreiſes alfo ergangen. 
MittHeilung den übrigen Regierungspräfidien, 
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8. 96. 
Nro, Pr, 17771. 
Geſuche um dem Accef bei der Königlihen Regierung des Untermainkreifes, Kammer des Innern, resp. 
die Unzuläffigkeit einer Würdigung der Geſuche vor reviforifher Beftätigung der Prüfungsnoten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge des gutachtlichen Präfidiafberichts vom 16. d. M wird dem im Jahre 1835 
geprüften Rechts⸗ und bisherigen Negierungspracticanten N. der nachgefüchte Acceß in der Durch 
den Austritt ded Regierungsraths-Acceſſiſten N. in der Marimalzahl der Accefjüten der Kammer 
des Innern erledigten dritten Stelle bei der Regierung ded Unterbonaufreifes, Kammer ded Ins 
nern, unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 23. December 
v. J. den Acceß betreffend, Art. IV. ertheilt a), wonach dad mweiterd Geeignete zu verfügen, und 
der angehende Acceſſiſt auf den Inhalt des fo eben bemerften Artikels zu feiner Kenntniß mit dem 
Anbange binzuweifen it, daß aus diefer Accefbewilligung in keinerlei Weife eine Anwartichaft 
auf wirkliche Anftellung nad) Ablauf der daſelbſt beitimmten zwei Jahre gefolgert werden dürfe. 

Die Berichtöbeilagen folgen mit dem Anhange zurüf, daß dem Aceceßgeſuchen von 
Rechtöpracticanten, deren Prüfungsnoten die vorbehaltene reviſoriſche Minifterialbeftätigung noch 
nicht erhalten haben, eine nähere Würdigung nicht zugewendet werden Fünne. 

München, den 27. Juli 1837. 

Staatsminifterium des Innern. 
An 
das Prafidium der Königlichen Regierung des Unterdonaukreifes alfo ergangen, 
Mittheilung den übrigen Regierungdpräfidien. 


$. 97. 
Nreo. Pr. 11245. 
(Die Bitte einiger Nerhts» und Megierungspracticanten bei der Rönigligen Regierung, Kammer des 
Jnnern, von Dberbapern, um Grtheilung des Rathsacceſſes bei derfelben betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Präjldium der Königlichen Regierung von Oberbayern wird auf ben Bericht vom 
13. April 1. 3. obenftehenden Betreffs eröffnet, daß Seine Majeftät der König, in fo fange als 
bei einer Negierungsfammer ded Innern die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 23. December 
1836: $ IV. feitgejegte Zabl von drei Judividuen erfüllt ift, eine weitere Admiſſion zum Res 
gierungsaeceß nicht zu geuehmigen gedenken. 

Mündyen, den 13. Mai 1838. 

Staatdminifterium ded Innern. 
”’n 
das Präjidiom der Königliben Regierung von Dberbayern alfo ergangen. 
Mittpeilung den Präfidien der übrigen Königlihen Regierungen zur Kenntniß. 


a f. $. 105. ©. 100. unten. 
Bd. XV, 13 
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2) Ganzleiarcef.a) 


$. 98. 
Nro. Pr. 13066. . 


(Die Prüfung des Acceſſiſten Freiherrn von N. für den Rathsaeceß bei der Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Damit übrigens bie durch Entfchließung vom 29. März 1826 feſtgeſetzte Normalzahl 
von zwei Raths- und drei Ganzleiacceffitten bei jeder Kammer bed Innern wieder hergeitellt 
werde, findet von nun an eine Aufnahme von Ganzleiacceffiten nur in dem Berhäftniffe ftatt, 
wie einer der dermaligen überzähligen Ratheaccefjiiten austritt, 


Münden, den 43. October 1828. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
das Präjidium der Königlichen Regierung des Iſarkreiſes alfo ergangen. 
$. 99. 
(Gefuhe um Bewilligung des Ganzlelaceeffes betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Nro. Pr, 5865. 


Das Präfidium der Königlichen Regierung ded Negenkreifes erhält in beigehenben Du⸗ 
plicaten zwei Vorftellungen ber geprüften und ihrer Angabe nad) dermalen im Rechnungscommiſ⸗ 
fariate der Regierungskammer des Innern ald Functionärd verwendeten Rechtscandidaten N. und 
N. vom 417. März und 3. April I. J., worin diefelben um Bewilligung des Ganzleiacceffed oder 
um Anrechnung der Zeit ihrer Dienftesleiftung im Rechnungscommiffariate und zu diefem Ende 
um Zulaffung zu den übrigen, ven Ganzleiacceffiften zufommenden Gefchäften neben ihren Res 
vifionsarbeiten in freien Stunden bitten, mit der Eröffnung, daß — nachdem beide Bittfteller in 
der Goneureprüfung eine zum Ncceffe bei den Kreigitellen qualificirende Note im Hauptrefultate 
erworben haben — ed feinem Anftande unterliege, daß biefelben vorläufig neben der ihnen fpeeiell 
anvertrauten Function im Necdnungscommiffariate, oder nad) Ermeffen des Regierungspräffdiums 
und mit Rüdficht auf befondere Neigung oder vorzügliche Anlage, unter theilmeifer Euthebung 
von dieſer Function zu den, im Regierungsfecretariate und in ber Regiftrarur vorfommenden 
Arbeiten verwendet, oder unter der Leitung eined NRrgierungsrathed befihäftigt werden, wo ſie 
fodann, wenn fie hierin ſich brauchbar bewähren, bei eintretender Erledigung in der durch die 
allgemeine Ausſchreibung vom 29. März 1826 für jede Negierung, Kammer des Innern, bes 
fimmte Zahl von Ganzleiacceffiften zur Einreihung ald ſolche begutachtet werden fönnen, in 
biefem Fale ihnen die im Dienfte mit entfprechendem Erfolge bereits zurädgelegte Zeit ans 


a) Dergl. auch die Verordnung vom 23, December 1856. (f. $. 103. S. 100. unten.) 
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gerechnet, und diefelben in allen Gtüden nach ihrem Senio ben Eanzleiacceffüten gleich gehaften 
werben ſollen. 

Hinfihtlich der Borrüdung zum Rathsacceß und der hievon abhängigen Prärogative 
behält ed übrigend mit Nückficht auf die Enrfchliefung vom 16. April I. J., die Zulaffung ges 
prüfter Rechtscandidaten zum Rathsacceß betr., bei den biöherigen Vorfchriften fein Verbleiben. 

München, den 13. Mai 1830. 


Staatöminifterium des Innern. 


- An 
das Präfidium der Königlihen Regierung des Regenkreifes alfo ergangen, 
MittHeilung den übrigen Regierungspräfidien. 





3) Rathsageceß. 


$. 100. 
Aro. Pr. 9709. 


(Die Grtpeilung des Rathsacceſſes cum voto consultativo an den Acceſſiſten N. von N, betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Uebrigens hat das Praͤſidium der Königlichen Regierung ded Rezatkreifes in künftigen 
Fällen dahin zu fehen, daß durch die Collegialabftimmung über den Werth der Probearbeit und 
des Vortraged der Grad der .erprobten Befähigung im der allgemein eingeführten Weiſe mit: 
„ausgezeichnet,“ „ehr gut,“ oder „gut“ näher bezeichnet werde. 
München, den 23. Mai 1832. 
Staatöminifterium ded Innerm. 


An 
das Pröfidium der Röniglihen Regierung des Rehatkreiſes alfo ergangen. 


$. 101. 
Nro. Pr. 21137. 


(Die Admiſſion der RegierungsRatpsaccefiten N. N. und N, R. zu den Sigungen cum voto «on- 
sultativo betr.) 


° Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Uebrigens wird diefe Admiſſion zugleich in Berückſichtigung des Umftanded, daß bie 
Königliche Regierung ded Oberbonaufreifes, Kammer ded Innern, dermalen feine Acceffiten cum 
voto befist, dann bed bei dieſem Gollegium herrichenden Gefchäftsdranges ertheilt; dabei aber 
bemerft, daß in fünftigen Fällen die Zulaffung eines Acceſſiſten zum Probevortrage vor der im 
Mormativ vom 4. April 4831 Ziff. 4. beftimmten Zeit“) als Ausnahme von der Regel, mar 


a) f. 6. gr. S. 91. oben. 
13* 
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nach vorgaͤngiger motivirter Anzeige und erfolgter Bewilligung des Staatsminiſteriums des Ins 
nern ſtattfinden dürfe, fo wie dieſe frühere Zulaſſung denſelben Feine si Hoffnung Öffnen kaun. 
München, den £2. October 1832. 
Staatöminifterium bes Intern. 


An 
das Präfidium der Königlihen Regierung des Oberdonaukreiſes alfo ergangen, 


$. 302. 
Nro. Pr. 3720, 


(Die Ratpsacceffiten bei der Königlichen Regierung, des, Oberdonaufreifes, Sammerdes Janem, betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftär des Könige. 


Da zufolge Präfidialberichtd von 44. December vorigen Jahre bie Zahl der bei ber 
Regierungskammer ded Innern Dienfte Leiftenden Rathsacceffiten cum voto auf zwei Individuen, 
dann die der Necefiiten sine voto auf bie gleiche Zahl bermalen befchränft ift, fo wird auf den 
weitern PBräftdialbericht vom 42. d. M., womit die Situngdprotocolle der Kammern ded Ins 
nern und die Abftimmungen über die von den Rathdacceffüten N. NR. Über die von ihnen bear 
beiteten fchriftlichen und gehaltenen mündlichen Borträge vorgelegt wurben, genehmigt, daß beide 
genannten Aeceffiiten fortan in den Sitzungen der Regierungsfammer ded Innern cum voto con- 
sultativo jugelaffen werden. 

Zugleich wird bem fm Jahre 1833 mit ber Note 155 im Hanptrefultate geprüften Rechts⸗ 
und Negierungspraeticanten Carl N., dann bem im Jahre 4834 mit der Note 158 im Haupts 
refultate geprüften Rechts- und Negierungspracticanten N. der Rathsacceß sine voto bei ber 
Regierungsfammer bes Innern ertbeilt. 

Uebrigens find die genannten Rathsacceſſiſten von gegenmwärtigerAcceßverleihung mit dem 
Anhange ausdrücklich in Kenntniß zu fegen, daß fie ſich denjenigen Modificationen zu unterwers 
fen baben, welche dem Juſtitute der Regierungsaccefiiten, ſowohl bezüglich der Beiziebung zu 
den Negierungscollegien ald rücjichtlich der Gompetirung um Anftellungen in dem landgerichtlis 
chen Staatsdienfte etwa in ber Folge zu Theile werben fünnten, namentlich auch auf alle nach 
dem 4. Januar 4836 in den Acceß überhaupt oder in dad votum consultatirum eintretenden 
Regierungsacceffiiten Anmendung finden werden, 

Münden, den 20. Februar 1836. 

Staatöminifterium bed Innern. 
Au 
das Präfidium der Königlichen Regierung des Oberdonaukreiſes alfo ergangen, 


$. 103. 
(Den Acceß bei den Königlihen Rreisregierungen, Sammern des Innern, betr.) 


8. 8: 
Mir finden Und in Erwägung ber aud dem Inftitute der Regierungsraths-Aeceſſiſten 
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des Innern bervorgegangenen mannigfachen Mißſtände und in huldvollem Hinblicke auf bie aus 
ber bevorzugten Stellung diefer Acceffiiten, den zweiten Landgerichtsaffefforem, dann den Actuarien 
ber eollegialen Laudgerichte bisher zugegangenen weirntlichen Machtbeile. bewogen, unter Aufs 
bebung; der entgegenfechenden frühern Beftimmungen zu vererbuen, was folgt: 
I, 
Das Inſtitut der Regierungsratho⸗Acceſſiſten it von dem Tage der Befanntmachung 
Unferer gegenwärtigen Berordmmg anfangend, bei fümmtlichen Kreiöregierungen, Kammern bes 


Innern, aufgehoben. 
u. 


Dagegen beftchen fortan bei jeder Kreisregierung, Kammer bed Innern, neben ben 
bereits ftatusmäßig feftgefeßten, die erfte Claſſe bildenden Gollegialfecretären zwei Negierungss 
Secretäre zweiter Claffe, welchen nebft dem Range ber erften Randgerichtsaffefforen und der diefen 
gleichgeachteten LandeommiffariatdsActware und nebft der Uniform der leßtern ein Geldgehalt von 
jährlidy 500 fl., wovon nad) erreichtem Definitivo 300 fl. den Standesgehalt bilden, dann ein 
jährliher NaturalsNebenbezug von 2 Schäffel Walzen und 3 Schäffel Korn aus dem Gehilfens 
fonde der betreffenden SKreiöregierung, Kammer bed Junern, zukommt. 

Te ae II, 

Die Negierungsfecretäre zweiter Glaffe haben jene Gefchäfte zu volfzichen, welche ihnen 
jeweils von ihren vorgefegten Generalcommiffären und Negierungspräfidenten zugewiefen werden, 
Bezüglich der ihnen etwa übertragenen Referate treten fle in bie Haftungen und Befugniffe des 
$. 130. Unſerer Allerhöchften Verordnung von 47. December 18254) (Reg. Bl. Jahrg. 1825. 
ro. 54. ©. 1049 u. folg.). Beruft der Generaleommiffär und Negierungepräfident fie zu Col⸗ 
legialſttzutgen, jo nehmen fie an den Verhandlungen lediglich mittelft berathender Stimme Theil. 


’ IV. 

Regierungsacceſſiſten beſtehen in Zukunft bei Unſeren Kreisregierungen, Kammern des 
Innern, nur noch bis zu der von Uns feſtgeſetzten Maximalzahl von drei für jede Kreisregierung, 
und ohne Befugniß zu Führung ſelbſtſtändiger Referate, dann ohne alle collegiale Wirkſamkeit. 
Diefelben fünnen nad) zurücgelegtem zweijährigen Aeceffe bezüglich des fandgerichtlichen Dienftes 
blos um zweite Landgerichtsaffefforate, dann um Actuariate collegialer Aemter nachſuchen. Rüds 
fihtlich des reinen Adminiftratiodienftes bleibt ihnen nach gleicher Frift neben der Concurrenz um 
erfedigte Stellen bed regifiraturds und bes recdhnungscommiffariatiihen Zereiched auch jene um 
Regierungsds Seerctäröftellen zweiter Glaffe unbenommen, 


a) Lautet, wie folgt: 

($. 130.) Die Referenten find für die richtige Darftellung des Factums, für die rechtzeitige, 
gründliche und vflihtmäßige Bearbeitung des Bearnftandes verantwortlih; wurden fie jedoch in Ber 
aenftänden, welche vorſchriftsmaͤßla der collegialen Berathung unterliegen, von dem Gollegium ab» 
geftimmt, fo dürfen fie den Beſchluß nicht vertreten, wenn fie ihre abweihende Meinung ganz kurz 
auf dem Goncepte bemerken, und diefe Bemerkung fogleib von dem Borftande, welcher den Vorſitz 
führt, »ifiren laffen; fie haften dann nur für bie richtige Abfaffung des Befchlußes und für eine 
jmwedmäßige Ausführung deöfelben. 

Auf gleihe Weiſe werden fie der Vertretung der von Ihnen entworfenen Regierungs-Entſchließun⸗ 
gem entbunden, wenn in Grgenitönden, melde jur büreaumäßigen Berhandlung beftimmet find, ihre 
Meinung von jener des entfheidenden Vorftandes verſchleden ift, und fie in der oben begeichneten 
Weife die geeignete Bemerkung auf dem Goncepte machen oder zu den Acten legen, 


402 Abth. XVIII. Abſchn. I. Tit. IL 9. 4104, 105 u. 106. 


V. 

Wir gedenken kuͤnftig in der Regel der Ernennung von Regierungsſecretaͤren zweiter 
Claſſe die gutachtliche Einvernahme der betreffenden Regierungspräͤſidenten vorangehen zu laſſen. 
Für jetzt haben Wir zu ben erwähnten Stellen durch Verfügung von heute bereits mit dem voto 
consultativo befleidete Acceſſiſten berufen. 

Unfer Staatsminifterinm-ded Innern ift mit dem Bollzuge gegenwärtiger Berorbnung 
beauftragt, welche durch dad Negierungsblatt zur öffentlichen Keuntniß gebracht werben foll, 

München, den 23. December 1836. 


cf, Reg. Bl. v. 3, 1856. St. LV, S. 997. 


$. . 104. 
Kro. Pr. 35483. 


(Die Derpältniffe der bisherigen RegierungsrathsAccefiften eum voto bei der Regierungslammer des 
Innern des Dberdonaufreifes betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Bericht vom 27. d. M. bemerkten Betreffs wirb erwiedert. Wie jeder Könige 
liche Befehl, fo it auch die Allerhöchſte Verordnung vom 23. d. M., dem Acceß bei den Regier 
rungskammern bed Innern betreffend, in allen Punkten auf das Genauefte zu vollziehen. — 
Den aus der Zeit vor dem Erfcheinen biefer Verordnung noch vorhandenen, ohnehin nur unter 
Vorbehalt der etwa eintretenden Mobdiftcationen zum Acceß cum voto admittirten Individuen, 
kann demnach eine Befugniß zur felbftftändigen Führung von Referaten und zum Grfcheinen in 
den Regierungsfigungen gemäs Abf, IV. befagter Allerhöchſter Verorbnung nicht mehr zugeftanden 
werden. Wohl aber ftebt dem Präfidium der Königlichen Regierung des Oberdonaufreifes frei, 
benfelben unter Reſpicienz und Unterzeichnung eines Gollegialmitgliebed, Ausarbeitungen nad; Gut 
befinden zu übertragen, und auf biefe Acceſſiſten in eintretenden Erledigungsfällen befondere bes 
gutachtende Rückſicht nach Maßgabe der neneften Allerhöchſten Verordnung zu nehmen. 

München, den 29. December 1836. 

Staatsminifterium des Innern. 
an 
das Praͤſidium der Küöniglihen Regierung des Oberdonaufreifes alfo ergangen. 
Mittheilung dem übrigen Praͤſidien. 





4 QAualification der Regierungsacceffiften, 
$. 105. 
Kro. Pr. 555. 
(Die Regierungsacceffiiten bei den Kammern des Innern, bier die fernere dienſtliche Wirkſamkeit der zur 
Zeit noch bei der Königlichen Regierung cum voto angeftellten Regierungsaccrfjüften betr.) 

Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 

Auf die Anfrage des Präfidialberichtd vom 3. d. M., die Verhältniffe der bieherigen 
Regierunge-Ratbeacceffiten cum voto bei der Kammer bed Innern betreffend, wird erwiedert, 
wie es ſich, bei ber im $. 1. der Allerhöcjften Verordnung vom 23. December vor. J. ausge 
fprochenen Aufhebung des Inftituts der RegierungssRathöaceeffiften, von felbit verftche, daß mit 
dem Tage ber Publication diefer Verordnung alle und jede dieniftliche Wirffamfeit des Inſtituts, ſomit 


auch die darin begründete Befugniß ber zur Zeit noch vorhandenen Rathéacceſſiſten cum voto zur 
felbftftändigen Führung von Referaten und einer berathenden Stimme in den Sitzungen, erloſchen iſt. 
München, den 12. Januar 1837. 
Staatöminifterium bed Sunern. 


An 
das Präfidium der Koͤniglichen Regierung des Unterbonaufreifes alfo ergangen. 


$. 106. 
Nro. Pr. 15080. (Die Regierungsraths:Acceffiften betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 

Das Infitut der Regierungsraths-Acceſſiſten ift laut der diesfallfigen Allerhöchſten Bers 
ordnung dazu beflimmt, dem Staate eine Pflanzfchule ausgezeichneter Adminiftrativ: 
beamten barzubieten. 

Das Regierungepräffdium wird daber beauftragt: 

4) Bei Anträgen fowohl auf Zulaffung zum Acceſſe, ald auf Einräumung des Confultativs 

Votums ftetd ausführlich anzuführen, ob der betreffende Adfpirant 

a. einen höheren Grad nicht nur juridifcher, fondern auch abminiftrativer Borkenntniffe bes 
fige, ob namentlich bad Berwaltungerecht und das Staatsrecht ihm neben dem pofitiven 

Bayeriſchen auch aus dem allgemein höberen Standpunkte genau befaunt find, 

b. ob er eben fo der Nationaldconomie ald des Schlußes zur Einwirfung auf die materiel⸗ 

fen Intereffen vollfommen fundig und mit Vorliebe zugethan ift, 

e. ob ihm Kenntniß der Geſchichte als jener Grundlage inwohne, welche alles eigentliche admi⸗ 
niftrative Schaffen, und jedes Verſtaͤndniß der abminiftrativen Ausgangspunfte bedingt, 
d. ob er überdies auch den nöthigen Grab allgemeiner Bildung, und jene Gewandtheit des 

Geiſtes, jene Intelligenz, jene Rafchheit bed Urtheild und jene forialen Formen befige, 

in beren Ermanglung der Berwaltungsbeamte, wie ſchon erwähnt, nie einen eigentlichen 

Einfluß üben, und zu dem lebendig wirkenden, fchaffenden und Einfluß übenden Stand» 

punfte zu gelangen vermag. 

2) Sind ben jährlich einzufendenden Qualificationgfiften ber Acceffüten neben ber allgemeinen 
Columne „der Fortbildung“ fpecielle Columnen über bie oben ad a., b., c. und d. ers 
mwähnten Punfte zu eröffnen, und in der auf die Haupt-Qualificationsnote folgenden Rubrik 
„Bemerkungen“ die Note mit dem entſprechenden Prädicaten: „ausgezeichnet“ — 
„vorzüglich“ — „gut“ ıc. anzuzeigen, weldye bezüglich jeder diefer Punkte den Acceſſiſten 
gebühren. Endlich ift 

fogleich jetzt bezüglich aller bereitd vorhandenen Acceffiften eine außerordentliche Qualifications⸗ 
liſte nach diefer neuen Vorſchrift und dem bier beiliegenden Formular einzufördern. 

Das Königliche Regierungspräfidium wird ſich von felbit berufen fühlen, diefem Gegen» 
ſtande eine ganz befondere Aufmerffamfeit zu widmen, und in feiner ganzen Beurtheilung mit 
jenem firengen Ernfte zu verfahren, welchen das Wohl der Berwalteten, das Intereffe des öffent: 
lichen Dienftes, und die Ehre der den betreffenden Acceffiften heranbildenden Kreisregierung gleich 
gebieteriſch erheiſcht. 

Münden, den 2. Juli 1836. 

Staatéminiſterium bed Innern. 
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Formular ad Nro. 15980. 


Concurs⸗Noten. 






Unterbehörde, 
wo der Rathsacceſſiſt feit der Concurs⸗ 






pruͤfung practieirte, oder verwendet 
Zus und Vorname, Noten Hauptelaffift- war, dann Tag, Monat und Jahr 
Geburtsort und Geburts] Jahr]. aus dem cation. a. der Bewilligung des Rathsacceſſes, 
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D. Acceß im Finanzbienfte. 


$. 107- 
(Die Anftelung von Rathsacceſſiſten bei den Königlichen Finanzdlrcetionen betr.) 


M. J. 8 


Wir haben auf den Antrag Unſers Finanzminiſteriums allergnädigſt beſchloſſen, zur 
Bildung tauglicher Subjecte für höhere Finanzſtellen den Rathsacceß bei den Finanzdirectionen 
einzuführen, indem Wir Uns überzeugt haben, daß einerſeits Erfahrung und Geſchäftspraxis 
allein die für jene höheren Stellen nöthige wiffenfchaftliche Bildung nie erfegen Fonnen, anderers 
ſeits aber auch die Einfeitigfeit der blos wilfenfchaftlichen Ausbildung ohne jene. Erfahrung und 
Uebung ben Dienft auf höhere Stellen nicht felten durd; Mißgriffe und falfche Maßregeln 
gefährdet, 

Ueber Art und Weiſe dieſes Nathsacceffed, bie Vorbedingungen und Folgen beöfelben, 
erloffen Wir folgende Allerhöchfte Beftimmungen : 


J. 
Die aufzunehmenden Rathsacceſſiſten müſſen die Rechtsſtudien und Cameralwiſſenſchaften 
auf einer vaterlaͤndiſchen Univerſitaͤt abſolvirt, und bei einem Königlichen allgemeinen Rentamte 
wenigftend ein Jahr Tang practicirt haben. Auch über ihr fittliched Betragen müffen fie ſich 
durch befriedigende Zeugniſſe ausweifen, 
I. 
Dad Beibringen von Zeugniffen über beftandene Goncureprüfung kann, da diefe Prüs 
fungen vielfältig nicht ftattfanden, nachgefehen werben, dagegen ift 
II. 


eine firenge theoretifche und practifche Prüfung der Abfpiranten durch bie Königlichen 
Finanzdirectionen unerläßliche Vorbedingung des Acceſſes. 


IV, 

Die Adfpiranten um den Acceß haben ihre Gefuche bei Unferen Finanzdirectionen eins 
zureichen, ſich dort zugleich über Studien und Prarid auszumweifen, und die Prüfung nachzufuchen. 
Die Finanzdirectionen weiſen ungeeignete Gefuche ſogleich zurück, erftatten über die Aufzunehs 
menden belegte Gutachtensberichte an Unfere Minifterial»Finanzfection, welche Und folche mit 
ihren Anträgen vorlegt. Wir behalten Uns die Allerhöchſte Genehmigung bierin vor. Die Aufr 
genommenen werben bei den Königlichen Finanzdirectionen verpflichtet. 


V. 
Der untere Canzleidienſt wird den Acceſſiſten erlaſſen. Die Finanzdirectionen werden 
nach dem Maße der Bildung und Erfahrung dieſer Acceſſiſten beſtimmen, ob ſolche den Dienſt 
bed Secretariates und ber Regiſtratut durchzumachen haben. 


In jedem Falle follen die Acceſſiſten hiedei nicht lange verweilt werben. 
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VI. 

Weſentlich und unerlaͤßlich iſt dagegen für ſie der Dienſt im Rechnungscommiſſariate, 
welcher wenigſtens ein Jahr lang dauern fol, und worin als Ausnahme nur denjenigen nach— 
gefehen werben kann, welche diefen Dienft bereits eine gleiche Zeit hindurch mir Augzeiche 
nung beftanden haben, ehe fie um den Rathsacceß fü bewerben. Bon dem Ermeffen der Finanz 
birectionen wird ed übrigend abhängen, ob und wie lange ein Neceffüt nach dem Maße feines 
Biffens, feiner Faſſungskraft, feiner Verwendung noch übers Jahr in diefem Vorbereitungsacceſſe 
verharren fol. 
vu. 


Der Acceß im Rechnungscommiſſariate iſt die Einleitung und Vorbedingung zum eigent- 
lichen Rathsacceß. Allein diefer RehnungscommiffariatdsAcceh fol darım ald fein befonderer 
angefehen werben, ber für fi allein obne den Rathsacceß nachgeſucht, begutachtet oder 
beroilligt werben kann. 

VIII. 


Im Rechnungscommiſſariate wird ber Acceſſiſt einem verläßigen Rechnungscommiſſär 
(wenn ed an ſolchen fehlen ſollte) auch einem Rathe untergeben, unter deſſen Aufſicht und Reviſion 
derſelbe fo lange arbeitet, bis der Finanzdirector ihn für fähig erkennt, felbftftändig zu arbeiten. 


IX. 


Wenn der Acceffiit die fchmwerften Aufgaben bed Rehnungscommiffariatd auf diefe Weife 
genügend bearbeitet hat, kann er ohne weitere Prüfung in den Rathsacceß eintreten. Dagegen 
follen Acceſſiſten, die ſchon im Rechnungscommiffariatsdienfte ihre Untüchtigfeit für Raths⸗ und 
böbere Finanzdienfte an den Tag legen, längſtens nad Berfluß eines Jahres aus bem Aecceffe 
geiviefen, vielmehr zur ansfchließenden Uebung für untergeorbnete Finanzbienfte angewiefen werben. 
Jenes, wie diefes ift von den Finanzdirectionen berichtlich anzuzeigen. 


X. 

Im Rathsacceſſe wird der Acceſſiſt mit feinen Arbeiten der Auffiht und Revifion eines 
Finanzratbed untergeben. Erſt, wenn ber Finanzdirector ihn für tüchtig hält, Rathsarbeiten 
felbftitändig zu Teiften, kann ber Weceffit den Rathöfigungen beigezogen werben, worin er ein 
votum consultativum führt., 

XI. 


Erſt von dem Zeitpunkte anfangend, wo ber Acceſſiſt früher bei dem Rechnungscommiſ⸗ 
fariate, fpäter ald eigentlicher Ratbsacceffit felbfiftändig arbeitet, Fönnen bemfelben aud) 
Commiſſionen eines Rechnungscommiffärd oder Finanzratbed bei äußeren Aemtern mit den normal 
mäßigen Diäten eined Rechnungscommiſſärs oder Rath übertragen werben, 


XII. 


Solcher Acceſſiſten follen bei einer Finanzdirection höchftens vier aufgenommen werben, 
und diefed nur immer mit der Rückſicht, daß nie mehr ald zwei diefer Accefilten bei dem Redy 
nungscommiffariate, und zwei ald eigentliche Rathsacceſſiſten beftchen. Berfegung diefer Acceffiiten 
von einer Finanzdirection zur andern, nad) Umftänden und Bebürfniffen, kann allerdings ftatt haben, 
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XIII. 

Da ber Zweck des Aeceſſes nur bie Bildung der Aufgenommenen iſt, fo koͤnnen Acceſ⸗ 
ſiſten auf einen Gehalt, ober überhaupt auf Belohnung ihrer Dienfte feine Anſprüche machen. 
Nur bei außerorbentlichen Dienften, und folcher erfprießlicher Verwendung, daß durch biefe Dienfte 
und Verwendung eined Acceffüten wirklich ſtatusmäßiges Perfonal erfpart wird, behalten Wir 
Uns vor, folhen Accefjüten auf motivirten Bericht Gratificationen allergnädigft zu bewilligen. 

XIV. 

Eben fo wenig koͤnnen Acceſſiſten in dem Falle, wenn fie auch unverſchuldet noch vor 

ihrer definitiven Anftellung entlaſſen würben, eine Entſchädigung in Anfpruch nehmen. 
XV. 

Eine beſtimmte Dauer dieſes Acceffes wird nicht feſtgeſetzt. Er ſoll in der Regel bie 

zur definitiven Auftellung des Acceſſiſten dauern. 
xvi. 

Bei Dienſtverbrechen unterliegt der Acceſſiſt der nämlichen Strafe, mie ber wirkliche 
Staatsdiener. Dienftvergeben beefelben werben nur bisciplinarifch beftraft. So lange der Ace 
ceſſiſt in der erfien Periode feined Dienftes noch nicht ſelbſtſtändig arbeitet, haften feiner Dienfts 
vergeben und Verbrechen halber nad) Umſtänden auch diejenigen, welche über feine Gefchäfte bie 
Nufjicht führen. 


% 


XVII. 

Wir verſichern hiermit allergnädigſt, daß Wir auf Beförderung und definitive Anftellung 
derjenigen Acceffiiten, welche während des Acceſſes ibre Bildung und Tüchtigkeit für den höheren 
Finanzdienit erwicjen haben, allen nach den Umftänden nur möglichen ganz vorzüglidyen Bedacht 
nehmen werben. 

XVIII. 

Erſt nach Verfluß eines Jahres im wirklichen Rathsacceſſe ſollen Acceſſiſten befugt fein, 

Beförderung oder befinitive Anſtellung nachzuſuchen. 


XIX. 

Die Acceffiiten können ſich zwar auch um fubalterne Stellen bei ben Finanzdirectionen, 
um Gaffaftellen, befondere und allgemeine Rentämter bewerben, indeſſen find ed doch eigentlich 
die Stellen der Finanzrätbe, Die Wir als legte Beftunmung und Belohnung derjenigen bezeichnen, 
welche Unſeren bei Einfühung des Rathsacceſſes zum Grunde gelegten Iandesväterlichen Abfichten 
in ihrem »ollen Umfange entfpreden. 

XX. 

Ausgezeichnete Reutbeamte concurriren indeſſen dieſem ungeachtet in erledigte Finanz⸗ 
Rathsſtellen mit den Rathsacceſſiſten, und zwar bei gleichem Grabe der Auszeichnung im Dienſte 
vorzugsweiſe vor denfelben, ſowie Wir überhaupt durch Einführung dieſes Rathsacceſſes bereits 
angejtelte verdiente Staatöbiener im Vorrücken nicht zurücgefegt wiffen wollen. 


XXI, 
Unfere Minifterial» Finanzfection führt über biefe Acceffiten, beren Qualification und 
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Conduite fortwährend ein beſonderes Dienft-Bormerkungsbuh; baher die Finanzbirectionen "ans 
gewiefen werben, alle hieher gehörigen Notizen erwähnter Minifterialfection zu Begründung und 
Ergänzung dieſes Dienſt⸗Vormerkungsbuches halbjährig bericytlic vorzulegen. 

Wir verfehen Und zu Unferen Finanzdirectionen und namentlich zu Unferen Finanz 
Directoren allergnäbigft, daß fie Unfere Allerhöchſte Iandeeväterliche Abficht, durch Einführung 
dieſes Rathsacceſſes einem wefentlichen Bebürfniffe des Finanzdienftes abzuhelfen, zu würdigen 
vermögen, und burd; Aufficht umd Leitung diefed Acceßdienſtes ihrerfeits die wohlthätigen Folgen 
herbeizuführen ſich befireben werben, die Wir Uns hiebei ald Zweck vorgefegt haben. 


Baaben, ben 16. Juli 1816. 
<f, Reg. BL v. J. 1816. Et. XXV. ©. 467. 


$- 108. 
(Die Acceſſiſten bei der Koͤniglichen Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen, betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die diesfeitige Entfchließung vom 5. Februar l. J., die Aufnahme von Rathes 
Acceffitten bei den Königlichen Kreisregierungen betreffend, ift bereits die Erlangung wenigſtens 
der 11. Glaffificationdnete hei der allgemeinen Coucursprüfung ber Rechtscandidaten zur unerläßs 
lichen Borbedingung für die Zufaffung zum Nathöacceffe gemacht. Da aber zur gehörigen Bors 
bereitung für den höheres Finanzdienft das Abfolviren der juridifchen Studien auf Univerfiräten 
und die einjährige Gerichtöpraris nicht hinreiht, und auch eine fortgefegte Uebung in Rechtes 
arbeiten erforderlich iftz fo wirb hiermit angeordnet, bad von nun an die Abjpiranten zum 
Rathsacceſſe während ded vorgängigen Acceffes bei dem Rechnungscommiſſariate aud) zu Fiscalats⸗ 
Arbeiten in der Art verwendet werden follen, daß ihre Zeit in diefe Gefchäfte und die Nevifionds 
Arbeiten möglichit gleich getheilt if. Auf der andern Seite dürfen jedoch Die Acceſſiſten aud) 
nach erhaltenem Rathsacceß in ben Revifionsgefchäften nicht außer Uebung fommen, und zwar 
um fo weniger, als ed fehr zweckmäßig und zu ihrer früberen Anftellung dienlich erfcheint, 
wenn biefelben zunächt als Nechnungscommiffäre in den wirflichen Staatebienft eintreten, und 
ed hat deshalb jeder Rathsacceſſiſt auch noch die Nevifiondarbeiten von Einem Rentamte beis 


jubehalten. 
Die Königliche Regierung wird diefe Beftimmungen pünftlic zum Bollzug bringen: 


Münden, den 10. December 1826. 
Staatdöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Nezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 


ef, Gerets Berord. Samml, Bd, XIV. ©. 38. 
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9. 109. 
Nro, Pr. 4865. 


(Die Prüfung für den Höhern Flnanzdienſt betr.) 
Unf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Da ſich über die Vorbebingungen zur Erlangung des Rathsacceſſes bei den Regierungs⸗ 
Finanzkammern insbefondere über bie fernere Anwendbarkeit der Verordnung vom 16. Juli 1816 »), 
die Anſtellung von Rathsacceſſiſten bei den Königlichen Finanzdirectionen betreffend, Zweifel und 
Anſtände ergeben haben, fo wird hierüber im Allgemeinen Nachfteheudes verfügt: 

1) Die Erwerbung bed Rathsacceſſes bei einer Regierungs-Finanzkammer ift durdy die Erfüllung 
der in ber Verordnung vom 6. März 1830, bie Goncursprüfung der zum Rathödienfte ab» 
fpirirenden Rechtscandidaten betreffend, vorgefchriebenen Erforderniffe bedingt. Der Adfpirant 
bat demnach die Vollendung ber Univerfitätsftudien, die Erftchuug ber erften theorerifchen 
Prüfung, zweijährige Amtspraris — unter diefer eine einjährige Prarid bei einem allgemeis 
nen Königlichen Rentamte, dann bie beftandene zweite Hauptprüfung mit dem Hauptrefultate 
der erworbenen erjten oder wenigſtens ber zweiten Claſſe nadızumeifen. 

2) Die Ertheilung des Rathsacceſſes und bie Beftimmung ber Anzahl ber Rathöacceffiften bei 
einer Finanzkammer bleibt dem Staatdminifterium der Finanzen vorbehalten. 


3) Ehe der Rathsacceſſiſt mit confultativer Stimme in das Collegium zugelaffen werben kann, 
muß berfelbe wenigitend ein Jahr lang im Rechnungscommiſſariate unter gehöriger Reſpicienz 
gearbeitet und bie fchwerften Aufgaben dieſes Dienftes zur Zufriedenheit erledigt haben. 
Während diefer Zeit muß er auch theilmeife bei dem Fiscalate befdisftiget werben. 

Zur Zulaffung zu ben Sigungen cum voto consultativo ift die Genehmigung ded Staatd» 
minifteriumd ber Finanzen erforderlich, an welches ſonach die Königlichen Kreiregierungen 
Gutachten zu erftatten haben. 

So lange bei einer Kammer ber Finanzen drei Acceſſiſten cum voto vorhanden find, 

ſoll in der Regel kein weiterer zum Antritte ded Rathsacceſſes dei diefer Kammer zugelaffen 
werben. 

4) Auch nach der Zulaffung eines Acceſſiſten zu ben Sitzungen fol berfelbe neben den Collegial⸗ 
Arbeiten noch in Rechnungscommiffariatd «Arbeiten geübt und mit fiscalifcyen Gegenftänden 
befchäftiget werden ; im erflerer Beziehung muß er insbefondere die vollftändige Revifion ber 
fänmtlichen Rechnungsgegenftände eined allgemeinen Rentamtes beforgen, in leßterer Bezies 
hung aber immerhin mehrere laufende Proceffe unter der Refpicienz des Fiscalrathed bearbeis 
ten ; im erfterer Beziehung muß jährlich die AbrechnungssCommiffion, in letzterer der Fiscal⸗ 
rath die Qualificationsnote audftellen. 

Adfpiranten, welche ſich biöher blos für den Dienft ber innern Berwaltung ober ber reinen 

Suftiz vorbereitet, die rentämtliche Prarid nicht genommen und bei ber zweiten Prüfung den 

practifchen Fall aus dem Gebiete der Finanzadminiftration nicht bearbeitet haben, fpäter 

indeß zu diefer überzutreten wünfchen, haben die einjährige Rentamtspraxis nachzuholen und 
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ſich bei einer der folgenden Concursprüfungen der Bearbeitung des practiſchen Falles aus 
der Finanzadminiſtration zu unterziehen. 

Die Erfüllung dieſer Bedingungen liegt auch denjenigen Adſpiranten ob, welche ſchon 
vor dem Erſcheinen der Verordnung vom 6. März 1830 nach den früher beſtandenen Vor⸗ 
ſchriften die Univerfitätöftudien abfolvirt und die allgemeine Concursprüfung beftanden haben. 

6) Sollten Adfpiranten, welche die einjährige Praris bei einem allgemeinen Rentamte beftanden 
haben, bei der zweiten Prüfung nebft dem practifchen Falle außer dem Gebiete ber innern 
Adminiftration auch jenen aus der Finanzverwaltung zu bearbeiten wünfchen, fo ift dieſem 
Gefuche, wenn es thunlich iſt, zu entfprechen, und beöhalb von ben Prüfungscommiffionen 
das Erforderliche zu verfügen. 

Ausnahmeweife fünnen Practicanten und Acceffiten ausſchließend für das Fiscalat auf 
genommen werden, wenn bie Bittiteller die zweite Prüfung beftanden haben; der fürmliche 
Acceß bedarf jedoch der Genehmigung von Seite des Staatdminifteriumsd der Finanzen, 

Die Präfidien und Directorien der Kreisregierungen werden übrigens forthin bemüht 
fein, durch Aufficht, Belehrung und Aufmunterung im Geifte der älteren und ber neueften 
Verordnung die Acceffüten der Finanztammern fo gründlich und umfaffend ald möglich zu 
bilden, und aus diefem Inftitute tüchtige Beamte für den äußern wie für den Eollegialdienft 
beranzuzichen. 

München, den 26. Juli 4831. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
Die Königliche Regierung des N. Kreifes, K. d. F., alfo ergangen. 


E. Diäten der Acceſſiſten. 


$. : 110. 


(Die Leiſtung des Grfapes der Koften bei Vertheitigung mittellofer, wegen Verbrechen und Bergehen 
procefjirter Perſonen betr.) 


Mm J. 8 


Mir fehen Und durch die Anfragen einiger Obergerichte veranlaßt, über die Bertheidis 
gungsfoften bei Unvermögenheit bed Angefchuldigten, oder derjenigen Perfonen, welche fonft nad) 
Unferm Strafgefegbuche Th. IT, Art. 408. zur Tragung berfelben verbunden find, zu verordnen, 
wie folgt: 

4) Die Vertheidiger ſollen im vorgedachten Falle der Unvermögenheit aus Unſerm Staatsärare 
für ihre von den Finanzdirectionen vorläufig zw juſtificirenden Auslagen an Reiſe- und Zeh⸗ 
rungskoſten, dann Schreibgebühren entſchaͤdigt werden; dagegen haben dieſelben 


2) auf ein Deſervit, als eine Belohnung für ihre Mühe und Zeitverſaͤumniß, feinen Anfpruch, 


412 Abth. XVII. Abſchn. J. Tit. IE $. 444, 112 u. 118. 


indem bie Abvocaten — in dem hinreihenden Auskommen, welches ihnen bie geflattete Pra⸗ 
xis gewährt, und die Acceffüten in ihrem Berufe, fid) zum wirklichen Staatebienfte durch 
Uebung vorzubereiten, ibre Pflicht zur unentgeltlichen Bertheidigung mittellofer Perfonen als 
begründet anerkennen müffen; andere Recdteverftändige aber, welche freiwillig eine folche 
Bertbeidigung übernehmen, ohnehin auf eine Belohnung feinen Anſpruch haben. 

Damit jedoch die Advocaten mit folchen Defenfionen nicht übermäßig befchwert werben, fo 
follen mittellofe Perfonen die im Artikel 142, zugeftandene Wahl ded Bertheidigerd mur auf 
Accceſſiſten, oder andere im Art, 443. $. 3. benannte Rechtöverftändige erfireden können, 
und die Gerichte 

erft in dem Falle, wenn fein Acceffit vorhanden, ober fein anderer Redptöverftändiger zur 
Uebernabme der Bertheibigung bereit ift, ober bie Acceffüten wegen bereits aufgetragenen 
Defenfionen nicht gebraucht werben fünnten, einen Abvocaten ald Defenfor beftellen, wobei 
unter den bei jedem Gerichte angeftellten Advocaten der Turnus zu beobachten iſt. 


München, den 2. September 1814. 
ef. Reg. Bl. ». 3. 1814. St. LVE S. 1157. 


3 


N 


4 


— 


$. 111. 
Nro. Pr. 6467. 


(Sommiffiensdiäten für Acceffiften und andere unbefoldete Amtsindlviduen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Kegierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, wird auf ihren Bes 
richt vom 25. April 1. J., die Commifjionsdiäten für Acceffiften und andere unbefoldete Amts⸗ 
Individuen betreffend, die Entfchliefung ertbeilt, 

daß von ben Beltimmungen der einfcdylägigen Verordnung vom 23. September 4817 nicht 
abgegangen, fohin der Art. I. derfelben zu Gunften der bezeichneten Individuen nicht außer 
Anwendung gefeht werben fünne. 


Müuchen, den 4. Zuli 1821. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


$. 112. 
Nro. Pr. 9858. 


(Die Deferviten der Aceeffiften in Griminalgegemtänden betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät ded Königs. 


Was beute an die Königliche Regierung des Unterbonankreifed, Kammer dır Finanzen, 
erlaffen wurde, zeigt Folgendes zur Wiffenfchaft: 


U. Acceß. 113 


Anf den Antrag vom 46. Juni I. 3. wird im Einverftänbuiffe mit dem Königlichen 
Etaatsminiſterium der Juſtiz genehmigt, daß den Acceſſiſten und Redytöpracticanten,, welchen die 
Vertheidigung mittellofer Inquifiten übertragen wird, auf Verlangen die hiefür paffirlichen Koften 
in der Art, wie fie vom Staatdärar zu bezahlen find, — bid zum Ausgange der Unterfuchung 
vorgefcheffen werben. 

‚Die Koftenverzeichuiffe find jedoch vorerft durch das einfchlägige Rentamt auf den 
Grund der beftchenden Verordnungen zu prüfen, und mit der Bormerfung diefer Prüfung zu vers 
feben. Die hienach zu leiftenden Vorſchüſſe baden gegen Haftjchein des Gerichtevorftandes zu 
geichehen, und find mach den für Griminaffoften:Borfhäffe unterm 5. November 1818. (Gerets 
Samml. Bd. VI. ©. 674.) gegebenen Borfchriften zu behandeln. 

Münden, den 17. Juli 1832. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des N. Kreifes, alfo ergangen. 


$. 113. 
Kro. Pr. 15949. 
(Die Functiond:Remunerationen beziehenden Regierungsraths-Accefüten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majekät bes Königs, 


Nach den über dem Acceß bei den oberjten Berwaltungdftellen bejtehenden Grundnormen 
foll die mit dem Acceß verbundene Function unentgeldfich geleiftet werden, und die Allerhöchite 
Verordnung vom 28. April 1814) (Regierungeblatt d. J. Seite 1009) hatte deshalb im $. 2. 
den legalen Nachweis, daß der Acceffiit während der Daner des Acceffed aus eigenen Mitteln, 
oder doch olme Unterftügung ded Staates zu leben im Stande fei, zur Borbedingung der Ads» 
miffion erheben. Auf diefer in früherer Zeit oft viele Jahre fang vom den Acceſſiſten fortgeſetz⸗ 
ten unentgeldlichen Dienſtleiſtung im höheren Gollegialdienfte beruht zunächſt die bevorzugte Cons 
currenz der Regierungsraths-Acceſſiſten mit zweite Landgerichts » Affefforen zur Beförderung ald 
erfte Landgerichts⸗Aſſeſſoren. 

Durch die GeneralsEntichliefung vom 29. März 4826, das Fortbeſtehen von Acceſſiſten 
bei den Regierungskammern des Innern betreffend»), iſt zwar jene ſtrenge Vorbedingung des Ber, 
mögensnachweifes theilweife nachgefeben und geftattet worden, daß die Accefjiften, wenn einmal 
die zum nothwendigen Aushilfsödienſte erforderliche Anzahl von Quiescenten nicht mehr vorhanden 
fein wird, aus den für dad Aushilfeperfonale beftünmten Averfaljummen Remmmerationen erbals 
ten dürften; durch diefe Ausnahme konnte und wollte aber bie Eingangs erwähnte allgemeine Res 
gel und Grundbedingung der Beförderung ber Regierungd-Hcceffüten nicht ganzlich außer Wirk⸗ 





a) f. $. 82. ©. 83. oben. 
b) f. $. 89. ©. 91. oben, 
Bd, XVIL 15 
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famteit gefeßt werden. Eben fo wenig ift dies durch das neueſte Normativ über den Negierungss 
Acceß vom 4. April 18312), welche zunächſt bie fluffenweife Verwendung und Fortbildung ber 
Acceſſiſten zu regeln den Zwe hatte, gefchehen. 


In der jüngften Zeit fcheint indeß die Theilnahme der Negierungs : Rathsacceffiften an 
Remunerationen ‚aus den GehilfensAverfen ziemlich allgemein geworben zu fein, während dieſel— 
ben gleichwohl die ihnen unter anderen Vorausſetzungen eingeräumte bevorzugte Competenz zu 
erfte LandgerichtösNffefforftellen, oft nach fehr furzer Verwendung cum voto, in Anfprud; nehmen. 


Da hieraus eine Ungleichheit in ber Beförderung zum Präjudize nicht nur ber Jauge 
dienenden zweiten Landgerichtsaffefforen, fondern bei dem Umftande, daß die Nechtdcandibaten zu 
Folge des $. 40. der Allerhöchſten Verordnung vom 6. März 1830 fogleidy nad) befriedigend 
erftandener practifcher Prüfung zum Collegialacceß zugelaffen werben können, auch zum Präjudize 
der fid) der Vorbereitung auf den Staatsdienft bei Juſtizcollegien unentgeldlich widmenden Rathös 
acceffüten, und ber feit einer Reihe von Jahren bei Auferen Aemtern practicirenden Abfpiranten 
entfpringt,, welche bei wirklichen Anftellungen durch entfprechende Rückſichtsnahme entweder auf 
die Erfüllung der urfprünglicdyen Bedingung einer bevorzugten Competenz, oder, wenn diefe nicht 
befteht, durch Rüdfichtenahme auf den aus längerer Berwenbung ber Acceffiften durch reifere Ers 
fahrung und größere Gefchäftsgewanbtbeit berfelben dem Gollegialdienfte zugegangener Bortheil 
mit den Forderungen der Billigfeit zu vermitteln ift, fo erhält dad Königliche Regierungspräfts 
dium die Weifung, binnen 8 Tagen ein Verzeichniß ber bei ber Negierungsfammer des Innern 
bermalen admittirten Natbeacceffiften sine et cum voto nad) beigebendem Formulare vorzulegen, 
und bei jeden zu bemerken, ob derfelbe ſich unentgeldlicy dem Acceſſe widme, oder eine Functions⸗ 
Remuneration und in welcher Größe aus dem Negies und Gehilfenaverfien ber Regierung ges 
niefe, auch ift von Fünftigen Remunerationd-Bewilligungen an Aeceffiften, weldye dermalen hieran 
noch nicht participiren, jedesmal fogleid; Anzeige behufs ber biesfälligen Evidenthaltung ber 
Verzeichniſſe zu erftatten. 

Dei Begutachtung neuer Geſuche um Admiſſion zum Regterungsacceß iſt übrigens bie 
Frage jedesmal zu erörtern, ob der Acceſſiſt während des Acceffeds aus eigenen Mitteln zu leben 
im Stande fei, oder eine Nemuneration erwarte, dann ob und in welchem Betrage fie aus 
den zur Dienftaushilfe etatsmäßig bewilligten ordentlichen Mitteln gemährt werden fünne, 


Münden, ben 27. Mai 41834. 
Staatsminifterium des Innern. 


An 
die Könlglihen Negierungs:Präfidien Diesfeits des Rheins alfo ergangen. 





— 


a) f. $. 90. ©. 91. oben. 


4115 
Verzeichniß 


der 


bei der Koͤniglichen Regierung des N, Kreiſes, K. d. J., befindlichen Rathsacceſſiſten. 






Bemerkung, ob der Acceſſiſt 
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$. 114. 
Nro. Pr. 21264. 
(Den Vollzug der Minifterial-Entfliegung vom 27. Mai 1854 über die Functions : Remunerationen der 
. Regleruags⸗Rathsacceſſiſten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Praͤſidialbericht vom 40, Juli l. I. im untenbezeicdneten Betreff wird folgen 
bed erwiebert: 

Was die in diefem Berichte zu Grunde liegende Anficht betrifft, ald koınme den Raths— 
accefüiten der Gollegien als ſohchen ein Borzug vor den übrigen Staatödienft-Adipiranten bes 
jiebungsweife auf Priorität der erſten Anftellung zu, fo kömmt bier zu bemerken, 
daß die Allerhöchften Verordnungen den Regierungs-Rathsacceſſiſten cum voto lediglich die Bes 
fugniß einräumen, um erledigte erſte Yandgerichtsaffeffors oder diefer gleichgeachteten Stellen bed 
äußern Dienficd comperiren zu dürfen, ohne erft die niedern Stufen durchlaufen zu haben. Weis 
ter greift der Vorzug der Regierungsraths-Acceſſiſten eum voto nicht und weiter darf derfelbe 
auch nicht ausgedehnt werden. In der Goncurrenz dieſer Rathsacceſſiſten cum voto mit definitiv 
angeftellten landgerichtlihen Nebenbeamten 1, Claſſe werben indbefondere bei gleicher Befähigung 
die Aeceßjahre ald Dienftesjahre angejeben und jedenfalld bei gleicher Befähigung Acceſſiſten 
länger angeftellten Beamten nicht vorgezogen. Dabei ift die unentgeldliche Natur des Acceſſes 
in allen Allerhöchiten Verordnungen ausgeiprochen und muß um fo mehr feftgehalten werben, als 
der gleichfalls unentgeldliche Appellationsgerichts-Acceſſiſt nur die Concurrenz mit den übrigen 
Rechtscandidaten zuläßt, dem großen, dem Regierungsaeceß anklebenden Vorzug alſo auch mindeſt 
doch dem Appellationsgerichts-Aceeſſe gleichkommende Leiſtungen und Opfer zur Seite ſtehen 
müffen, weshalb denn auch zwar momentane Gratificationen in den dem Präſidio angemeſſen 
ericheinenden und bem Stande der Gehilfenfonde entfprechenden Berrägen, nie aber fländige Res 
munerationen zufäffig find. 

Uebrigend liegt in den entwidelten Anfichten ber bieher entbehrte Auffchluß darüber, 
warum nod fein Regierungsraths-Acceſſiſt biefes Kreifes die in dem Normativ vom 4. April 
4831. Ziffer 4. vorgefchriebene Bedingung des voti consultativi in den Sigungen erfüllt, und 
fich zur Goncurrenz um erledigte erfiefandgerichteaffeffors und diefen gleichgeachtete Stellen babilitirt 
bat, und es dürfte fohin eine Belehrung derfelben um fo nöthiger fein, ald dad Nichtvorhanden⸗ 
fein erfter Randgerichtsaffefforftellen im Untermainkreiſe bier keineswegs relevirt, indem nach den Durch 
Seine Königliche Majeftät ausgefprocdyenen weifen Grundfägen die Ernennungen und Bejörberuns 
gen durch die ganze Monarchie laufen, und bei Anftellungen im Untermainfreife fomit durchaus 
nicht auf die Frage Nüdjicht genommen wird, ob das betreffente Individuum Acceſſiſt jenes 
oder eines andern Kreiſes iſt. 


München, den 27. Auguſt 1835. 
Staatsminiſterium bed Innern. 


An 
das Präfidium der Königlihen Regierung des Untermainkreifes alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen. 





111. Acceß. 117 
F. Hrlanbögefuche ber Heceffiften. 


$. 115 
Nro. Pr. 1626. 
(Das Urlaubsverlängerungs:Gefuh des Negierungsrathö-Acceffiften Breiperrn von N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Präffdialbericht vom 40. Januar I. 3. im obenbemerften Betreffe wirb erwies 
dert, daß die Beurlaubung eines Regierungsraths-Acceſſiſten auf unbeftimmte Zeit mit bem 
dienſtlichen Zwecke des Acceffed unvereinbar fei und daher nicht ftattfinden Fünne. 

Das Präfidium der Königlichen Regierung des Dbermainfreifes wird beauftragt, dem 
Freiherrn von N. hievon in Kenntniß zu fegen. 

Münden, den 22. Januar 1834, 

Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Dbermainkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 





©. Zaren vom Hcceßgefuchen. 
$. 116. 


Nro. Pr, 37352. 
(Die Taren von Acceßgefuchen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Die Königliche Regierung, Kammer ded Innern, erhält einen Abdruck ber im obigen 
Betreffe unterm 28: Februar I. I. an die Kammer der Finanzen erlaffenen Entſchließung zur 
Kenntniß und einfchlägigen Darnachachtung. 
München, den 7. März 1829. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Rreisregierungen, mit Ausnahme jener des Rheinkreiſes, alfo ergangen, 


Abdbrud. 
(Die Taren von Acceßgeſuchen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Da dem Staate felbft daran gelegen ift, auf dem Wege bed Acceffed brauchbare junge 
Männer für die öffentlichen Gefchäfte heranzubilden, die Inſtruitung folcher Gefuche daher im 
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öffentlichen Interefje vorgenommen wird, und die Natur einer Amtsangelegenheit an ſich trägt, 
fo follen die hierbei gepflogenen Verhandlungen tar» und ftempelfrei bleiben, wobei ſich übrigend 
von felbjt verficht, daß die Bewerber zu ihren Eingaben ıc. ben gefeglichen Stempel anzu⸗ 
wenden haben. 

München, den 28. Februar 1829. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Regenkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 





IV. fandgerichtsfunctionäre. 
A. Allgemeine Beftimmungen- 


$. 117. 
(Die Auspilfe bei Landgerihten und andere ähnliche Ausgaben betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeflät bes Königs. 


Auf den Bericht vom 44. Januar d. J. in Betreff ber Taggelder des Nechtöprackicanten 
RN. wegen Verweſung der Landgerichtsaffefford» Stelle zu N. wird bderfelben im Allgemeinen zur 
Entfchliefung eröffnet, was folgt: 

4) Wenn bei einem Königlichen Landgerichte oder bei einer andern zum Wirkungskreiſe eines 
andern · Staatsminiſteriums ald jenem ber Finanzen reffortirenden Stelle, wegen legaler Bers 
binderung eines ftatusmäßigen Individuums eine zeitliche Aushilfe mothwendig wird, over 
wenn ſich eine andere nicht zu befeitigende Ausgabe, bie entweder die hiefür beftimmte Pos 
ſition des Etatd überfchreitet, oder wofür eine befondere Pofition in dem Etat nicht aufs 
genommen worden wäre, ereignen follte, fo hat die betreffende Stelle bei dem einfchlägigen 
Staatöminifterium jedesmal zuvor die Entfchließung zu erhefen, aus welder Rubrik des 
Etats diefe Ausgabe gefchöpft werden fol. 

2) Das einfchlägige Königliche Staatöminifterium wird fodanı das Staatsminifterium ber Fi⸗ 
nanzen hievon in Kenntniß ſetzen, damit von demſelben die Autoriſation zur Anweiſung an 
die Kammer der Finanzen erlaſſen werde. 

3) Sollte ſich bis zur Erfolgung einer Minifterial-Entfchließung die Ausgabe wegen ihrer Drins 
genbeit ſchlechthin nicht verſchieben laſſen, fo fann zwar eine proviforifche Abſchlags⸗ 
zahlung oder Aumeifung auf den Etat des betreffenden Miniſteriums pro rata verfügt wer⸗ 
ben, welches aber fo wiel möglich zu vermeiben iſt, und auf jeden Gall ſogleich angezeigt 
werben muß. 


IV. Sandgerichtöfunctionäre. 119 


Hiernach hat ſich Die Königliche Regierung, Kammer ber Finanzen, firenge 
zu achten. 


Münden, den 44. April 1820. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
Die Königliche Regierung des N. Kreifes alſo ergangen. 


ef. Gerets Verord. Sammf, Bd. XIN. ©. 1408. 


$. 118. 
Nro. Pr. 12491. 
(Die Roften außerordentliher Geſchaͤftsaushlife Hei Landgerichten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Was unterm Heutigen an die Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer der 
Finanzen, ergangen, zeigt Folgendes, zur Wiffenfchaft und Nachachtung in Ähnlichen Fällen. 

Der Königlichen Regierung des Regenkteiſes, Kammer der Finanzen, wird auf ihren 
Bericht vom 9. v. M. in Betreff ber Gefchäftsaushilfe bei dem Landgerichte Nabburg, nach vors 
gängigem Benehmen mit dem Königlichen Staatöminifterium des Innern, zur Entfchließung eröffnet: 

Die Aufftellung von Functionären bei Landgerichten geſchieht in zweierlei Fällen : 

4) entweder für eine beftimmte Zeit: 
a, bei Erfranfung und fonitiger Iegaler Verhinderung eined orbentlihen Mitgliebed der 

Untergerichte, 

b. bei einem außerorbentlichen vorübergehenden Gefchäftsbrange, und 
c. bei Beſtellung eined Affeffors als Verweſer der erfedigten Landrichterſtelle. 

2) ober auf längere Dauer zur erforderlichen Aushilfe, wenn eine wirklich erledigte ſtatus— 
mäßige Stelle längere Zeit oder auch ganz untefegt gelaffen wird. 

Ad 1. Im erften Falle find Die Koften ver Geſchäftsaushilfe, resp. Die von den coms 
petenten Staatsminifterien der Juſtiz und des Innern bewilligten Diurnien oder Taggebühren ber 
aufgeftellten Functionäre, zur Verrechnung unter einem eigenen Titel bei den allgemeinen 
Regiefojten des einjclägigen Landgerichts, und zwar in gleichen Hälften auf den Etat der 
Juſtiz und ded Junern, anzumeifen. Und nachdem dergleichen Anweifungen überhaupt a Canto 
der — von dem unterfertigten Staatsminiſterium afjignirten — Gefammterigenz für Anögaben 
auf die Landgerichte des ganzen Kreifes zu verfügen, insbefondere aber die Taggebühren der für 
die Daner einer Landgerichtöverwefung aufgeftellten Bunctionäre durch den rubenden firen Gelds 
gehalt ded Landrichters gededt find; fo bedarf die Königliche Regierungs » Finanzfammer einer 
befondern Autborifation zur Erediteröffnung nur in fo ferne, als bie afjignirte etatdmäßige Gefammts 
Erigenz offenbar überfchritten würbe, und deswegen von dem Ctatöcnrator gemäsd ber Beltims 
mungen ad $. 85. der Berorbnung vom 47. December 4825 (Regierungsblatt ©. 1104.) das 
ihm zuſtehende Beto angelegt werben müßte, 

Ad 2. Im zweiten Falle gefchicht die Verrechnung der von den competenten Staats⸗ 
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minifterien aus einem wirflich vacanten ftatußmäßigen Gehalt bewilligten Koften resp. Taggebühs 
ren eined Functionärs in zwei gleichen Hälften auf dem Etat der Juſtiz und des Innern unter 
dem einfchlägigen Rechnungstitel auf Befoldungen bed betreffenden Landgerichts, a Conto 
der unter der afjignirten Geſammtexigenz begriffenen etatömäßigen Beſoldungsexigenz jener 
vacanten Etelle. 

Anmweifungen von bergleihen — durch den ruhenden Gehalt einer vacanten Stelle ges 
deckten Koiten konnen gleichfalld von der Königlichen Regierungsfammer bed Innern, jedoch unter 
Gontrafignation des Etatöcuratord Cconf, der allegirte $. ee auf den Grund des minifteriellen 
Bewilligungsreferiptd verfügt werben. 

Hienach hat die Königliche Regierung wegen der — von den Königlichen Staatdminis 
fterien der Juſtiz und ded Innern genehmigten Taggelder der Functionäre bei den Landgerichten 
Kabburg und Neumarkt dad Geeignete zu verfügen, und in allen vorfommenden Fällen ſich 
zu achten. 

München, den 3. October 4828. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukreifes, K. d. F., alfo ergangen. 


$. 119. 
Nro. Pr, 2629. 


(Notwendige Gefhäftsauspilfe bei dem Landgerichte N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Uebrigens kann in befonders dringenden Fällen die Aborbnung eines Functionärg, 
wie nach dem Berichte bei dem Randgerichte N. gefcheben, von der Königlichen Regierung im 
Benehmen und Einverftänduie des Königlichen Appellationsgerihts, vorbehaltlich ſchleuniger 
Anzeige, verfügt werden, 

München, den 21. Februar 1829. 


Staatöminifterium ded Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Obermainkreiſes, K. d. J., .alfo ergangen. 


$. 120. 
Nro. Pr. 16405. 


(Gefhäftsauspilfe bei dem Landgerichte Gunzenhauſen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Bericht vom 3. Mai I. J., die Wahl des Rechtöpracticanten N. N. zur Feiftung 
der dem Landgerichte Gunzenhaufen durch Minifterial-Entfchliefung vom 28. November v. I, auf 
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3 Monate bervilligten außerordentfichen Gefchäftsaushilfe betreffend, hat zur Kenntniß; im Uebr 
rigen zur Aufklärung der bei der frühern Berufung bed Rechtöpracticanten N. N. obgemeldeten 
befonderen Berhältniffe gedient. 

Was die nach eben diefem Berichte von Seite des Königlichen Kreis-Appellationdges 
richted erfchmwerte Verwendung des Rathsacceſſiſten desfelben ald Functionär zur Gefchäftsauss 
hilfe bei Landgerichten anbelangt, fo erfcheinen die diesfälligen Anfände durch die von dem Kö— 
niglihen Staatöminifterium der Juſtiz an das Appellationdgerichts:Präftdiem unterm 31. v. M. 
erlaffene Entſchließung, von welcher ber Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
Innern, ein Abdruck zur Keuntniß mitgetheilt wird, für die Folge befeitigt. 

München, ben 12. Juni 1835. 

Staateminifterium des Innern. 
An 


die Königliche Reglerung des Rezatkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


Abdbrud, 
(Die zur Gefhättsaushilfe bei den Königlichen Landgerichten zu verwendenden Individuen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ben Kreiöftellen im Falle einer bereits nothwendig anerkannten und von dem 
Staatdminifterium der Juftiz und ded Innern genehmigten Geſchaͤftsaushilfe bei einem Landge⸗ 
richte, die Wahl des hiezu tauglichen Individuums nad; vorausgegangener Communication ders 
felben bisher in der Regel überlaffen, und ihnen mar zur Pflicht gemacht worden it, dad ges 
wählte Individuum dem Staatöminifterium anzuzeigen, nach bem bie Verwendung eines Appella- 
tions gerichts⸗Acceſſiſten als Functionär nicht ald ein eigentlicher Austritt; fondern nur als eine 
dem öffentlichen Dienfte frommende, und die mehrfeitige Bildung des Acceſſiſten fördernde Forts 
fegung feiner Function erjcheint, und nachdem Acceffiiten im der Regel beffer befähigt ald andere 
Rechtsoͤpracticanten, mit größerem Vortheile zu Functionärsitellen verwendet werden fünnen, fo 
erfcheinen die Gründe, weldye bad Präfidium bed Appellationdgerichts nach bem Berichte vom 
23. praes. 25. d. M. zu der Verfügung beftimmt haben, feine Ucceffüten ohne Genehmigung des 
Staatöminifteriumd der Juſtiz Fünftighin zu Functionären bei Landgerichten abgehen zu laſſen, 
keineswegs und um fo minder gerechtfertigt, ald die erwähnte Mafregel nach dem Bertchte vom 
9. April d. 3. Iediglich den Zwed hatte, dem unbeftimmten freiwilligen Austritte der 
Mcceffiften mit Borbehalt des MWiedereintritted zu fteuern. 


Das Präffdium wird demnach bei erfannter Nothwendigfeit, bie Abordnung eined Ap⸗ 
pellations gerichts⸗Acceſſiſten ald Functionär zu einen Landgerichte ohne befondere trifftige Gründe, 
welche biefelbe in irgend einem gegebenen Falle, als unthunlich oder unräthlich darſtellen, nicht 
hindern. 

München, den Di. Mai 4835. 

Staatsminifterium der Juſtiz. 
An 
das Präfidium des Appelationsgerihts für den Rezatkreis alfo ergangen, 
Bd. XV. 16 
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Nro. Pr. 7175. 
(Den als Functionaͤr zur Gefchäftsauspilfe bei dem Randgerichte in Shwabmünden verwendeten Regierungss 
Rathsaccefiiften Earl N., resp. die Unzuläffigkeit der Verwendung der Regierungs-Rathsac ceſſiſten im 
Landgerihtödient betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bed Könige. 


Da nad} der berichtlichen Anzeige des Präfibiumsd der Königlichen Regierung des Ober; 
donaufreifed vom 20. d. M. der bei dem Landgerichte Schwabmündjen ald Functionär zur Ges 
fchäftdausbilfe gegen die gewöhnliche Taggebühr verwendete Negierungd-Keceffit Carl N. bes 
Acceſſes fich zu begeben nicht gefonnen ift, fo verfteht es fich von felbft, daß berfelbe zur Wies 
derübernahme und Kortfegung der ihm ald Solchen, gemäß der Allerhöchſten Verordnung vom 
23. December v. 3) zufommenden Functionen in dad Gollegium um fo mehr zurück zu berufen 
ift, ald die Regierungd-Practicanten oder Functionäre ihre dienftliche Ausbildung in dem Kreis⸗ 
dienfte zu empfangen haben, und diefer Umftand fowohl ald das feftgefegte Maximum ber Necef: 
fiftenzahl eine, wenn auch aushilfsweiſe Befhäftigung folcher Individuen in dem Landgerichtes 
dienfte nicht zufäßt. 

München, den 28. März 1837. 


Staatdminifterium bed Innern. 
An 
das Präfidium der Königlihen Regierung des Oberdonaukreiſes, 8. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Regierungspräfidien. 


$. 122. 


(Die den Landgerichten des N. Kreifes bemwilligte Gefhäftsaushilfe durch Functlonaͤre und ihre Fortfegung 
im Berwaltungsjahre 1855 betr.) 


Auf Defehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Die Königliche Kreisregierung, Kammer ded Innern, erhält im bemerften Betreffe fol 
gende Weifungen: 

4) Die Yunctionäre, melde einzelnen Landgerichten ded Kreiſes mit gemeinfchaftlicher Bewilli⸗ 
gung der Staatsminifterien der Zuftiz und des Innern zur Bereinigung des Hypothekenweſens 
ober zur Aufarbeitung von Gefchäftsrücditänden aus einer früheren Amtöperiode und andern 
anßerordentlichen Arbeiten, oder zur Aushilfe im ordentlichen Dienfte wegen vorübergehender, 
oder durch fortbauernde außerordentliche Veranlaffung gehäufter Amtsgefchäfte, mit ber ger 
wöhnlichen aus den Tandgerichtlichen Kreisfonden zahlbaren Taggebühr von 4 fl. zugetheilt 
worden find, bürfen in ber bieherigen bedeutenden Zahl uur noch während bed Monats 
December I. 3. beibehalten und a Conto der landgerichtlichen Kreisfonds bezahlt werben. 


a) f. $. 103. 6, 100. oben. 
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2) Dom 4. Iammar 4838 an, müffen wegen Befchränfung der Etatsſunme, welche in ber 
neuen Finanzperiode für jedes Verwaltungsjahr zu Ausgaben auf Tandgerichtliche Hypothe⸗ 
fenbücher und auf unvermeidliche Perfonalaushilfe möglicher Weife in Ansficht geftellt wers 
ben Fann, alle diejenigen Functionäre mit Einftellung - der ferneren Verrechnung von Tag- 
gebühren für biefelben zurucberufen werden, welche wegen bed ungewöhnlichen Gefchäfte- 
dranges im ordentlichen. Dienite und bei folchen Landgerichten fich befinden, die mit der 
Ratusmäßigen Zahl von 2 und 3 Nebenbeamten wirflich befegt find. 


3) Im Laufe des Monats Januar 1838 dürfen vor der Hand nur jene Functionäre beibehalten 
werden, welche zur Bereinigung mangelhafter Hypothekenbücher, ober wegen bedeutender 
Bermehrung der Amtögefchäfte durch außerordentliche und noch fortbauernde Veranlaſſung 
oder zu.folchen befondern, von dem laufenden Dienfte audgefchiedenen Gefchäften und Ars 
beiten bewilligt und verwendet find, welche ohme offenbaren Nachtheil für die Erreihung 
des Zweckes der Bewilligung nicht unterbrochen werden fünnen. 


4) Gegen das Ende des Monats Januar des Jahres 4838, bis wohin die Königliche Negies 
rung des Rezatfreifes, Kammer des Innern, in Kenntniß der unüberfchreitbaren Etatsfumme 
für Hppothefenbücher und außerordentliche Aushilfe bei den Landgerichten des Kreifes für 
das laufende Verwaltungsjahr fich befinden wird, hat dieſelbe über bie weitere Verlängerung 
oder die weitere Nebuction ber Nro. 3. bezeichneten Aushilfen motivirten Bericht und Gut- 
adıten, benehmlid, mit dem Königlichen Appellationdgerichte, zu erftatten. 


Jeder Antrag auf Verlängerung einer beftchenden, oder auf Wieberbemwilligung einer 
Geſchäftsaushilfe durch Functionäre darf mur auf das erweisliche Vorhandenfein eined unabs 
weisbaren Bedürfniffes ded Dienjtes bei dem betreffenden Amte, und auf ben Nachweis des 
noch verfügbaren Beftandes ber bemilligten Etatſamme, deren Ueberfchreitung bei perfönlis 
cher Haftung des Königlicdyen Negierungsvorftandes unter Feiner Bedingung ftattfinden darf, 
mit möglichiter Rücdficht auf unvorbergefehene dringende Fälle, welche fid im weitern Ver⸗ 
laufe des Etatsjahrs ergeben fönnen, begründet und zu diefem Ende muß jedem diedfallfigen 
Antrage ein, von dem Rechnungs Commiffariate der Königlichen Kreisregierung anzufertis 
gender, von dem Gomptabilitätö-Referenten unterzeichneter Ausweis über bie bis zum Tage 
der Berichtserftattung ſchon erfolgten und realifivten Anweifungen auf bie betreffende Etatds 
ſumme und des noch verfügbaren Reſtes derfelben nach dem anliegenden Formulare beiges 
fügt werben. 


Hiernach hat die Königliche Regierung, Kammer des Innern, ſich zu achten und bas 
Geeignete zu verfügen. 


München, den 5. December 1837. 
Staatiminifterium ber Juſtiz und des Innern. 


An 
die Königliche Negierung des Rezatkreiſes, 8. d. J., alfo ergangen. 


of, Gerets V. S. Bd, XX. ©. 105. 
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Ausweis 
über bie 
zur Bewilligung außerordentliher Gefhäftsaushilfen durch Funetionäre bei den Lande 
gerichten des N. Kreifes im Verwaltungsjahr 1835 annod) verfügbaren Etatömittel. 
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B. Wirkungskreis der Landgerichtöfnnctionäre. 


x $. 123. 
(Die Vermehrung des Dienftperfonald bei dem Königlichen Tandgerihte Würzburg links des Mains betr.) 


M. J. K. 


Da den Unſeren Landgerichten zur außerordentlichen Aushilfe gegen Taggeld als fell» 
vertretende Actuare oder Affefforen zugemwiefen werdenden Individuen, melde ald Juſtizbeamte 
noch nicht angeftellt find, auf Feine Weife geftattet werben kann, eigentliche Richteramtö-Functionen 
elbftitändig vorzunehmen, fo genehmigen Wir den von der Mehrheit des Appellationsgeridts 
gefaßten und im Berichte vom 21., präfentirt 28. September d. J., angezeigten Befchluß, wors 
nach alfo dem Vorſtande bed Landgerichts Würzburg links des Mains zu bemerken ift, daß dem 
ihm beigegebenen temporären Functionär die felbftftändige Ausübung bed Richteramts nicht 
zufommen koͤnne. 

Dasfelbe it bei künftigen ähnlichen Fällen zu beobachten. 

München, den 17. November 1818. 


An 
das Königliche Appellationsgericht des Untermainkreifes alfe ergangen, 
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$. 124. 
Kro. Pr, 9627. 


(Den Wirkungskreis der Funetlonaͤre bei den Landgerlchten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Der Königlichen Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, wird auf ben Bes 
riht vom 5. d. M., den Wirfungöfreis der Functionäre bei den Randgerichten betreffend, zur 
Refolution eröffnet, daß den functionirenden Rechtöpracticanten, der Natur ber Sache nad, in 
abminiftrativ scontentiöfen Gegenftänden feine größeren Befugniffe, ald in reinen Juſtizſachen, 
jugeftanden werben koͤnnen. 


München, den 21. Juli 1823. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Neglerung des Rezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 125. 
(Die Actuarsftelle am Landgerichte N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Königlichen Appellationsgerichte wird anf feinen Bericht vom 2. d. M. megen 
Beichäftigung der Functionäre eröffnet, daß, da bie Verordnung vom 29. September 1812 =) 
nirgends außer Wirkung geſetzt ift, erwartet wird, daß das Appellationdgericht in dem geeigneten 
Fällen darnach verfahre. Das Königliche Appellationsgericht hat die Landgerichte demnach davon 
in Kenntniß zu feßen, daß es ihnen freiftehe, die Erlaubniß für Acceffiten, welche zu Functio⸗ 
nären beftellt find, zu erwirfen, damit fie nach der Vorfchrift der obigen Verordnung zu Führung 
von Generals und Special-Unterfuchungen gebraucht werden fünnen. Auch it denfelben zu eröff- 
nen, daß Functionäre auch andere wirkliche Nichterfunctionen, nur nicht felbftitändig vornehmen 
fonnen, und daher die Verordnung vom 17. November 4818 nur in biefer Hinficht die ihnen 
durch den von ihnen ald Rechtöpracticanten gefeifteten Eid (Regierungdblatt 4812. ©. 707)*) eins 
geräumten Befugniffe befcyränft. 


München, den 418. Mai 1829. 


Staatdminifterium ber Juftiz. 


An 
das Königliche Appelationsgeriht des Ffarkreifes alfo ergangen. 





— — 


a) f. $. 87. ©. 89. oben, 
b) f. $. 1235. ©. 124. oben, 
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$. 126. 
Kro. Pr. 17868. 
(Die Verwendung des Actuariats-Funetionaärs vom Qandgerichte N. zu General » und Special: 
Unterfuchungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht vom 49. Auguft I. 3. im obenbemerften Betreffe wird ermiedert, daß — 
nachdent die Verwendung der Actuatiats-Functionäre zu Nichteramts s Functionen fi) ganz nach 
der Verordnung vom 29. September 4812 zu richten hat, und biefe Verordnung mit gutem 
Grunde jede felbftftändige Verwendung der Acceffiften zu Generals und Speciaf-Unterfuchuns 
gen ausfchließt, während fie in Civilrechtsſachen denfelben die Procepleitung und die Vortrags⸗ 
Erftattung aus geſchloſſenen Acten in ſelbſtſtändigem Berhältniffe zu übertragen geftatter, — die 
vom Landgerichte N. nachgefuchte Erlaubniß nicht ertbeilt werden fünne. 

Die Königliche Regierung ded Oberdonaufreifes, Kammer des Innern, erhält daher den 
Auftrag, das Landgericht N. rücfichtlich der Verwendung des demfelben zugerheilten Actuariatds 
Functionärd N. in derfelben Weiſe zu befcheiden, wie es bei gleicher Veranlaffung auf Seite des 
Landgerichts N. von der Königlichen Regierung unterm 10. Juni I. 3. gefcheben, und unterm 
43. September beftätigt worden it. 

Die dem genannten Amte durch den zugetheilten Functionär gewährte Geſchäftsaushilfe 
muß übrigens, aus den in eben gedachter Entſchließung vom 13. September I. 3. angegebenen 
KRücdfichten, in fo lange für zureichend betrachtet werden, ald nicht eine wirkliche und fängere Zeit 
ununterbrochen andauernde Functions-Unfähigfeit des erften Affeffors N. — die fodann aber auch 
eine ganz andere Maßregel in bienftlicher Hinſicht begründete, legal nachgewiefen fein wird, 

München, den 12. November 1829. 

Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des DOberbonaukreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


C. Amtslleidung der Landgerichtsfunctivnäre. 


$. 127. 
Nro. Pr. 17648. 


(Die AmtsMeidung der Landgeritsfunetionäre betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Auf den berichtlichen Antrag vom 25. v. M. wird hiemit erwiebert, was folgt: 


Den zur Geſchäftsaushilfe an die Randgerichte einbernfenen Rechtöpracticanten iſt ger 
ftattet, falls fie ed wünfchen, auf die Dauer ihrer Function, bie Heine Uniform und ben 
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UniformdsOberrod bes Landgerichtöperfonald mit dem carmoifinrothen Kragen ohme geſtickte Lite 
mit ben Knöpfen und den Schirmmüßen-Schilden der letzten Glaffe II. und VIII. Tafel Nro. 6. 
und mit dem Degen ohne Port d’Epee zu tragen, 

Die Berichtöbeilagen folgen mit diefer Ermwiederung und mit dem Auftrage zurück, dem 
Königlichen Randrichter N. zu N. auf feine Anfrage vom 19. v. M. zu bemerken, daß ein Ans 
fpruch ber Eivilbeamten vom Minifter abwärtd und einfchließend der Lettern auf militärifche 
Ehrenbezeugungen nicht beftehe. 

München, den 12. Juli 1833. 

Staatöminifterium bed Innern. 
An 5 
die Königliche Regierung des Ifarkreifes alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen zur gleihmäßigen Kenntnig und Beachtung. 





D. Bezüge der Laudgerichtsfuuctionäre. 


$. 128. 
Bro, Pr. 15666. 


(Die Reifeloften der Functionärs N, u, N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung bes Rezatfreifed, Kammer bed Junern, wird auf ben Be 
richt vom 28. September d. 3. zur Refolution ermwiebert, daß bem zur temporären Geſchaͤfts⸗ 
Aushilfe bei den Landgerichten verwendeten Rechtöpracticanten eine Vergütung ber Reifekoften 
nicht bewilligt werben fünne. 

München, den 44. November 1822. 


Staatöminifterium bed Innern, 


Au 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. J., alſo ergangen, 


$. 129. 
Bro. Pr. 2565. 
(Die Geſchaͤftsaushilfe bei dem Landgerichte N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem übrigens der hiezu berufene Appellationsgerichts-Acceſſiſt N. zu N. dieſe Bers 
wendung wegen ihrer wahrſcheinlich kurzen Dauer ablehnt, fo iſt ein anderes gehörig qualificirtes 
Individuum, wo möglich aus den Rechtäpracticanten bei benachbarten Gerichten zu wählen, da 
folchen für kurze Zeit beftellten Functionaͤren eine weite Reife an ihren Beſtimmungsort auf eigene 
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Koften nicht wohl zuzumuthen, und eine Bergütung hiefür ex acrario ber Gonfequenz wegen 
nicht zuläffig ift. 
Münden, ben 22. Februar 1829. 


Staatöminiflerium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Dberdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 130. 
Rro. Pr. 14145. 
(Reifekoften der an Landgerichte abgeordneten Functlonaͤre betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Bericht vom 23. Mai I. 3. im obenbemerften Betreffe wird Folgendes zur 
Entſchließung erwiebert: ine Vergütung von Neifefoften für Rechtöpracticanten, welche als 
Functionäre zur zeitlichen Gefchäftsausbilfe an Landgerichte gegen die gewöhnliche Taggebühr abs 
geordnet werben, kann nicht ftattfinden. Es find demnach ben Rechtspracticanten die Erflärungen 
darüber, ob fie gegebenen Falls Functionsſtellen antreten wollen, abzufordern, und bei fidy erges 
benden Fällen nur zur Annahme Befähigte abzuorbnen. Eben fo wenig fann von der Norm, 
nad) welcher die Functionögebühren mit dem Tage des wirklichen Functionsantrittes beginnen, 
und mit dem Aufhören der Function wieder erlöfchen, abgegangen werden. 

Was das Geſuch des nach N. ald Functionär abgeorbneten Appellationdgerichtd-Accefs 
ſiſten N. N. um Vergütung feiner Reifekoften im Betrage von 25 fl. anbelangt, fo bleibt es der 
Königlichen Kreißregierung überlaffen, biefes Geſuch im Falle obwaltender Bebürftigfeit aus dem 
Kreis⸗Unterſtützungsfonde nad; Thunlichkeit zu berückſichtigen. 

München, den 3. Juni 1833. 


Staatöäminifterium bed Junern. 


An 
die Königliche Regierung des Regenkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


Mittheilung den übrigen Kreisregierungen diesſeits des Rheins. 


V. Diplomatifche Pflansfchule, 


$. 131. 
(Die diplomatifhe Pflanzfhule betr.) 
M I 8 
Wir haben auf einen Vortrag in Betreff ber bisherigen bei Unſerm Minifterials Depars 
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tement ber auswärtigen Angelegenheiten beftanbenen — Pflanzſchule beſchloßen, und 
beſchließen wie folgt: 

1) Die diplomatiſche Pflanzſchule, wie ſolche im Anfange Unſerer Regierung als ein zu dem 
Miniſterial⸗Departement der auswärtigen Verhältniſſe gehöriges Inſtitut errichtet war, ſoll 
als ſolches nicht mehr beſtehen. 

2) Die Adſpiranten, welche ſich bis jetzt dazu gemeldet haben, oder noch zum Zwecke ihrer 
Bildung für die diplomatiſche Laufbahn melden werden, follen zum Acceß bei dem hiefigen 
GeneralsKreiscommiffariate angerwiefen werden. ine allenfalls bei dem auswärtigen Minis 
fterium bereitd beftandene Prüfung gilt für das bei dem Kreife vorgefchriebene Eramen. 

3) Die bei dem Generals Kreiscommifariate ernannten Acceſſiſten follen nad) Gutbefinden des 
Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten zu Departementsarbeiten gebraucht werben, 

4) Diefe Acceſſiſten, fo wie die ausgezeichneten Acceſſiſten anderer Kreiscommiffariate haben bie 

Ausficht zu Stellen im bipfomatifihen Fade, wenn fie bemfelben fi, widmen wollen, und 
baben feine andere Prafung mehr auszuhalten, als binfichtlich ihrer Sprachkenntniſſe und in 
Bezug auf die politifche Geſchichte. Auf diefe Weife glauben Wir den Vortheil der Dienfted- 
Adfpiranten nicht weniger ald jenen des Dienftes ſelbſt, zu erzweden. 

München, den 40. November 1810. 


ed. Neg. BI. v. I. 1810. Et. LXVL ©. 1238. 


$. 132. 
(Die Begründung einer Pflanzſchule für den diplomatifhen Dienjt bete.) 
2. & 


In Erwägung der befonderen Keuntniſſe und andern perfönlichen Eigenfchaften, durch 
welche jede dem Zwecke entjpredyende Verwendung im Fache der auswärtigen Angelegens 
beiten, neben der allgemeinen geſetzlich vorgefchriebenen Befähigung zum Eintritt in den Staats 
dienst, bedingt it; dann im der Abjicht, dem mit der Leitung diefer Angelegendeiten betrauten 
Staatdminifter Unferes Königlichen Haufed und des Aeußern die Beurtheilung der fpeciellen Qua⸗ 
lification der zu einer ſolchen Verwendung ſich anmeldenden Adſpiranten zu erleichtern, damit 
durch denſelben nur die Wurdigſten Uns hierzu in Vorſchlag gebracht werden mögen; im gerechter 
Anerkennung endlich ber Vortheife, welche die feit dem Jahre 1799 zu gleichem Zwede beftandene 
Pflauzſchule, in Ausbildung tüchtiger Männer für den Äußeren und für den innern Dienſt, ge: 
währt bat; finden Wir auf den Antrag Unſeres gedachten Staatsminiſters, Uns veranlaßt, zu 
verordnen, wie folgt: 

I, 

Bei dem Minifterium Unfered Haufes und des Aeußern follen in Zufunft Dienjtadfpis 
ranten, in der doppelten Eigenfchaft von Acceſſiſten und Affefforen, nad der Analogie des ähns 
lichen, bei den Kreigregierungen und Appellationsgerichten beftehenden Inſtitute, aufgenommen 
werden könncu. 

Br. XV. 17 


430 Abth. XVII. Abſchn. J. Tit. IL $. 4132, 133 u. 134. 


II, 

Den Acceß bei gedachtem Minifterium, womit jedoch Feinerlei Gehaltebezug verbunden 
fein fol, werden Wir in der Regel auf defjen pflichtmäßiges Gutachten, nur wirklichen Regie, 
rungs⸗Acceſſiſten aus bemittelten Familien gewähren, welche in diefer Eigenfchaft ſchon den als 
gemeinen Erfordernifen zum Eintritte in den Staatsdienft gehörig genügt haben, und überdies in 


einer nochmaligen practifchen Prüfung wohl beftanden find, ald deren Grgenftände Wir folgende 
beeichnen : 


a. Völkerrecht, 

b. älteres deutſches Staats- und Fürftenrecht, 

ec. Staatsrecht des deutſchen Bundes, 

d. neuere europäiſche Staatenverhältniſſe und Statiſtik, 

e. practiſche Ausarbeitungen in deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher und italicnifcher Sprache. 
Il, 

Die bei Unferem Staateminifterium aufgenommenen Acceſſiſten follen den Rang vor den 
Regierungsacceffüiten genießen. Sie haben zur Erlernung des .Gefchäfteganges, nach der jeweili— 
gen Beftimmung ded dirigirenden Minifterd, welcher Und über derfelben Fortgang und VBerwens 
dung von Zeit zu Zeit Vericht erflatten wird, die verjchiedenen Dienftabtheilungen des Minis 
fteriums zu durchlaufen, bis fie, bei erlangter höherer Befähigung Und zur Ernennung als 
Affefforen vorgejcjlagen zu werben verbienen. 

IV. 

Als Affefforen geben diefeiben im Range den Regierungsaffefforen vor. Sie baben auf 
diefer Vorbereitungsftufe theild bei Unferem Staatöminifter unmittelbar, theils nach deffen Ans 
orduung, bei den Minifteriafreferenten ald Concipiſten zu arbeiten, fo lange Wir Und nicht 
bewogen finden, fle in dem äußeren Dienfte ald Attaches bei Unferen Gefandtfchaften verwenden 
zu laſſen. Diefen Minifterialaffefforen fann nad) Umftänden und Unferer vorher eingehoiten Ges 
nehmigung, ein Functionsbezug von einigen hundert Gulden verlichen werben. Shre wirkliche 
Anftellung im Staatödienfte findet erft bei der Ernennung zum Grade eines Legationgfecretärg, 
oder zu einer andern Staatödienerftelle, mit dem damit bdecretmäßig verbundenen Gehalte und 
auch dann noch, wie biöher, für die erften drei Jahre aur in proviforischer Eigenfchaft ftatt. 

V. 

Indem Wir durch gegenwärtige Anordnung eine Bildungsſchule für Unfern diplomati⸗ 
ſchen Dienſt begründen wollen, deren Mangel immer fühlbarer wird, behalten Wir Uns übrigens 
vor, die nad geböriger Erfüllung aller VBorbedingungen für den innern Dienft darin aufgenoms 
menen Adfpiranten auch dafür verwenden zu können. 

VI. 

Zu Vermeidung allzugroßen Andranges ſollen bei dem Staatminiſterium Unſeres Könige 
lichen Hauſes und des Aenßern niemals mehr als vier Individuen zu gleicher Zeit in der Eigen— 
ſchaft von Affefforen und Acceſſiſten beiteben. 

München, den 15. Februar 1833. 

An 
das Staatsminifterium des Könlglihen Haufes und des Aeußern alfo ergangen. 








VI Practicirende Offiziere. 131 
Vi. Practicirende Offiſiere. 


$. 138. 
Nro. Pr. 5702. 


(Die Anzeigen ber Die zu Givildienften verwendeten Militäeperfonen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät ded Könige. 


Die bisherigen Anzeigen über bie zu Eivildienften verwendeten Militärperfonen fünnen 
fünftig mit denjenigen Quartalsbericyten verbunden werben, welche nad) der über den Wirfungss 
freis der oberen Berwaltungeitellen erlaffenen Verordnung, Abſchn. IL. $. 53. über alle provis 
forifchen Ernennungen zu erjtatten find, 


Diefed wird ber Königlichen Negierumg ded Unterbonanfreifes, Kammer des Inner, 
auf den Bericht vom 41. d. M. zur Refolution- eröffnet. 


Münden, den 29. April 1821. 
Staatöminiiterium des Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Unterdonaufreifet, K. d. J., alfo ergangen. 


Nachricht den übrigen Rreisregierungen, mit Ausnahme des lntermains und Rheinkreiſes. 


$. 134. 
Nro. Pr, 1133. 


(Die bei den Givilftellen practicirenden Dffizieren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Königliche Majeftät haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, fämmtlichen bei 
Civilſtellen practicirenden Diftzieren einen Urlaub auf unbeftimmte Zeit zu ertbeilen und zwar mit 
dem Fortbezuge der ganzen Gage, in fo ferne diefer Bezug durch frühere Verfügungen bewilligt 
war. Die Begünftigung des Fortbezuges der ganzen Gage, und felbit die ders Bezuges der Gage 
mit normalmäßigem Urlaubsabzuge üt jedoch nach den Allerböchften Abfihten Seiner Königlichen 
Majeftät den bemerften Dfftzieren nur in der Berudfichtigung zugeftanden, um die ſtandesmäßige 
Subſiſtenz derjelben zu fihern, und muß nothwendig alddann ceſſiren, wenn ſolche beurfaubte 
Offiziere wegen ihrer Function im Givil-Ztaatödienfte einen Functionsgehalt oder fonftige pecuniäre 
Emofumente bezichen, welde ihrer Militärgage oder der Hälfte derfeiben gleichkommen, oder fie 
überfleigen mögen. 

Um in foldhen Fällen bemeffen zu können, ob den in Frage begriffenen Offizieren die 
ganze Militärgage oder nach Abzug der normalmäßigen Urlaubedifferenz die Hälfte derſelben mis 
litärfeitd belaffen werden dürfe, oder ob endlich ihre ganze Militärgage vorläufig einzuziehen 
fei, muß man auf die gefällige Mitwirkung des fehr verehrlichen Staateminifteriumd der Finans 
jen mit Zuverficht zählend, Wohldasſelbe ergebenft erſuchen, jedesmal Nachricht anber gelangen 
laffen zu wollen, fobald einer von den bei Wohldenfelben untergebenen Burcau'sſtellen und Aem— 


* 
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tern practicirenden Offizieren für feine Dienftleiftung im irgend einen Bezug gefegt wird, bamit 

auf den Grund eines ſolchen Auffchluffes der erwähnten Allerhöchſten Abfiht, fo wie es im je 

dem gegebenen Falle auch biöber ſchon gefchehen ift, genügend entſprochen werben Fünne. 
München, den 40. October 4822. 


Königlidhed Kriegöminifterium. 


An 
das Staatsminifterium der Finanzen alfo ergangen, 


$. 135. 
(Die pecuniäre Stellung der bei Givilftellen mit einem Functionsgehalte dienftleiftender Offiziere betr.) 


M J. K. 


Um jeder billigen Rückſicht Raum zu geben, durch welche ed ben gegenwärtig practis 
eirenden DOffizieren Unferes Heeres erleichtert werden fann, ſich mit Erfolg auch für andere 
Zweige ded Etaatödienftes zu befähigen, zugleich aber auch, um in Beziehung auf die Präftas 
tionen ber Kaffen jede mit diefen Nüdfichten vereinbare Erleichterung eintreten zu laſſen, finden 
Wir Uns allergnädigft bewogen, hinfichtlich der pecuniären Stellung derfelben, in fo ferne fie 
irgend eine Nemuneration, oder einen Functiondgebalt beziehen, zu verordnen, wie folgt: 

a. Das Einfommen eined im Civil functionirenden Offiziers darf nie geringer fein, als die 
ihm nach feiner Charge gebührende Gage. — Beträgt daher 


b. der Functionsgehalt an Geld und Emolumenten den 4. Theil diefer Gagerc. und darüber, 


fo wird das treffende Individuum mit dem Bezuge von drei Viertheilen derfelben bes 
urlaubt. 


Bei einem Functionsbezuge, welcher ber halben Gage gleihfömmt, oder felbe über: 
fteigt, tritt die normalmäaßige Beurlaubung in Anwendung. Erreicht der Functionsgehalt 
brei Viertheile der Militärgage, fo erfolgt die Beurlaubung mit dem Bezuge einer Bier: 
telögage, und nur dann, wann der Givilgehalt der zu beziehenden Gage gleich fümmt; 
oder einen höhern pecuniären Bortheil gewährt, "darf die Milttärgage ganz eingezogen 
werben, 

Da fünmtliche bei Civilſtellen practicirende und funetionirende Offiziere bei den Negimen« 

tern abgefchrieben find, folglich als überzählige Beurlaubte in der Armee erfcheinen, fo 

folgt hieraus von felbit, daß fie eine höhere Gage, als jene die vor dem Jahre 1817 bes 

ftanden hat, nicht entfprechen können, und endlich 

d. daß eine Verminderung ber unter c ausgeſprochenen Mititärgage nur fo lange zu beftes 
ben habe, als erweislich aus den Givilfaffen, oder in Folge einer Civil-Amtéverwaltuug 

Geldbezüge ftattfinden, und daß biefe Berminderung jedesmal nach dem Ertrage diefer 

Dezüge, und auf ben Grund der darüber von den vorgefegten Behörden vorliegenten 

Fertigungen bemeffen werben müffe, 


Indem Wir diefed Unſerm Armee:Commando zur genaueſten Darnachachtung andurch 


c 
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eröffnen, verfehen Wir Und zugleich, daß in feinem Falle von biefer Unferer Allerhöchften Vers 
füg ung, welche vom 4. December I. J. einfchlüffig in Wirfung zu treten bat, abgegangen wer⸗ 
de, fo lange ed Und nicht allergnädigft gefallen wirb, über den in Frage liegenden Gegenftand 
anderweitige Beſtimmungen zu erlaffen. 
Münden, ben 24. November 1822. 
An 
das Armee⸗Commando alfo Vrgaugen. 


$. 136- 
(Die practicirenden DOffisiere betr.) 


Nro. Pr. 6317. » 


Auf Befehl Seiner Majeftät dee Königs. 


Nach — von dem Königlichen Kriegeminifterium erbaltener Nachricht find in Folge der 
Beſtimmung der Allerhöchten Verordnung vom 47. December v. J. $. 153. auch mehrere prac- 
tieirende Offiziere entlaffen worden. 


Da diefe Beftimmung überhaupt nicht auf Practicanten und alfo auch nicht auf pracs 
tieirende Offiziere, fondern blos auf bezahlte Bunctionäre Anwendung findet; fo werben die Kö— 
niglichen Regierungs + Präfidien biemit angewiefen, den Diffizieren die Fortfegung ihrer Praris 
keineswegs zu verweigern, wogegen jeboch biefelben ferner Remunerationen nur dann erhalten 
fonnen, wenn fie unter dem Aushilfsperfonale begriffen find, oder befondere höchfte EN 
feit dem 47. December v. 3. dazu ertbeilt worten it. 

Münden, den 26. April 1826. 


Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
fömmtlihe Negierungs:Präfidien alfo ergangen. 


6. 137. 
Nre, Pr, 6016. 


(Die Beurlaubung und anderweitige Berhältniffe practicirender Offiziere betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


An fänmtliche bei Givilftellen practicirende oder functionirende Offiziere ift die Weifung 
zu erlaffen, daß fie fi für die Folge ſowohl mit Urlaubsgefuhen zu was immer für einem 
Zwece, ald auch mit Geſuchen um temporäre Enthebung oder Veränderung der Prarig, lediglich) 
an die ihnen vorgefegte Civilbehörde zu wenden, jedoch ben erhaltenen Urlaub, oder die ihnen 
bewilligte Veränderung ihrer Berhältniffe, den einfchlägigen Militär « Sommandantjcyaften anzus 
jeigen haben. 

Münden, den 28. Juni 1826. 

Königliched Kriegsminifterium. 
An 
dad Armercommando alfo ergangen, 
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$. 138. 
Nro. Pr, 8690. 


(Die Beurlaubung und anderweitige Verhältniffe practicirender Offiziere betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Präfidio der Königliher® Regierung des N. Kreifes wird andurch eröffnet, daß 
vermöge einer unterm 28. v. M. an dad Armeecommando ergangenen Allerhöchſten Entfchliefung 
ſaͤmmtliche bei Givilftellen practicirende oder functionirende Offiziere angemwiefen worden feien, daß 
fie fih für die Folge fowohl mit Urlaubsgefuchen zu was immer für einen Zweck, ald aud mit 
Gefuchen um temporäre Enthebung oder Beränderung der Praris lediglich an die ihnen vorgefeßte 
Civilbehörde zu wenden, jedoch den erhaltenen Urlaub oder die ihnen bewilligte Veränderung ihrer 
Berhältniffe den einfchlägigen MilitärrCommandantfihaften anzuzeigen haben. 

München, den 17. Juli 1826. 


Staatdminifterium des Innern. 


An 
die Präfidien der ſaͤmmtlichen Regierungen, 8; d. J., alfo ergangen, 


$ e 139. 
Kro, Pr, 7596. 


(Den bei dem Magiftrate zu Augsburg functionirenden Unterlieutenont N, betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben unterm 5. d. M. mehreren practicirenden Offizieren, 
und hierunter auch dem bei dem Magiftrate in Augsburg functionirenden Unterlientenant N. die 
erbetene Entlafung aus dem Militärverbande, unter Fortbesug feines dermaligen Gehaltes als 
Penfion, mit dem Anbange allergnädigit zu bewilligen gerubt, daß derſelbe verpflichtet bleibe, 
die Eivilprarid fortzufegen, vielmehr gleich jeden andern Quicscenten fi verwenden zu laffer, 
und hierüber durch ein Zeugniß des Amtsvorgefegten alljährlich ſich auszuweiſen, widrigenfalls 
die Einziehung der Penſion zu erfolgen babe. 

Dies wird der Königlichen Regierung des Oberdonaufreifes, Kammer des Innern, zur 
Kenutniß und Benachrichtigung des Magiftrats eröffnet. 

Münden, den 16. Mai 1831. 


Staatdminifterium des Junern. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes, K. d. J., alfo ergangen, 


Qualification der Staatödienft-Adfpiransen. 4135 


Dritter Titel. 


Qualification der Staatsdienft: Adfpiranten.*) 


$. 140. , 


(Die Ausjtellung von Zeugniffen Über die Aualification der Dienflindividuen betr.) 
Mm. J. K. 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß Zeugniſſe, welche öffentliche Behörden untergeordneten 
Dienſtindividuen über deren Befähigung, Fleiß und Aufführung gewöhnlich offen zuſtellen, nicht 
ſelten auf eine für die Ausſteller compromittirende Weiſe benützt werden, und daß dieſe Zeug— 
niſſe überhaupt, eben weil fie der Betheiligte offen in bie Hand erhält, leicht der Gefälligfeit 
Raum geben, und von felben nicht immer das firenge rückſichtsloſe Urtheil zu erwarten ift, wels 
ches den Empfänger richtig bezeichnet. 

Sämmtliche Unfere Finanzbehörden erhalten daher den Auftrag, ihre Aeußerungen über 
die Dienftqualification ibrer untergebenen Individuen in amtliche Berichte zu faffen, oder wenn 
nach Umftänden nur ein bloßed Zeugniß ertbeilt werden ill, ſolches den Betheiligten nie anders, 
als verſchloſſen zuſtellen zu laſſen. So wie Wir auch hiemit erklären und verordnen, daß andere, 
als verſchloſſene Zeugniſſe bei Unſern Finanzſtellen nicht angenommen, viel minder berückſichtigt 
werben follen. 


Baden, den 8. Juli 1817. 
ef. Reg. Bl. v. 3. 1817 St. XXVIII. S. 662. . 


$. 141. 
(Die geprüften Nechtspracticanten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


In der Verordnung vom 9. December 41817, die Concursprüfung der zum Staatöbienfte 
adbfpirirenden Rechtspracticanten betreffend»), ift beitimmt, daß jeder dieſer Practicanten bie zu 
feiner Anftellung jährlich ein Zeugniß einreichen fol, daß, und mie er fich feit der erftandenen 
Prüfung in feinem Fache nützlich befchäftigt habe. 

Ferner ift verfügt, daß mit ben Berichten über die Qualification der im Dienfte bed 
Staatd angeftelten und verwendeten Individuen, auch die bei verfchiedenen Stellen und Aemtern 
in Praxi ftehenden geprüften Adfpiranten, mit Bemerkung der Zeit ihrer erftandenen Prüfung 
und bed Orts berfelben, verzeichnet und characterifirt werben follen. 





a) Vergl. hiezu auch die Allerhöchfte Entfhliefung vom 6. Mär; 18350, (f. $. 1. ©. ı. oben.) 
b) f. $. 55. ©. 59. oben. 
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Diefe Vorfchriften werben, wo biefelben bieher nicht allenthalben mit gehöriger Aufs 
merkſamkeit beobachtet worden find, hierdurch in Erinuerung gebracht, und die geprüften Rechtes 
practicanten zur fchuldigen Befegung mit dem Anhange aufgefordeit, daß diejenigen, welche es 
an der jährlichen Anzeige und glaubwürdigen Nachmweifung ıhrer Verwendung, Fortbildung und 
Aufführung ermangeln laſſen, fünftighin bei den Anträgen zur Anftelung im Staatsdienfte ohne 
weiterd werben übergangen werben. . 

Damit übrigens diefelben gegen dieſes Präjubiz fih um fo gewiſſer fihern und damit 
die Ueberfichten der Staatsdienft-Adfpiranten in der erforderlichen Ordnung gehalten werden füns 
nen, wird nöch befonders feitgefegt, baß jeder Rechtspracticant das vorgefchriebene jährliche 
Zeugniß bei der Regierung bedjenigen Kreifes, in welchem er geprüft worden iſt, und zwar im 
Laufe ded Monats October einzureichen, und ſodann jede Kreidregierung das DVerzeichniß der 
Rechtepracticanten, welche mit dieſer Anmeldung zurücgeblieben, oder deren Zeugniffe nicht bes 
friedigend find, an bad Staatöminifterium des Innern einzufenden hate. 


Münden, den 3. October 1821. 
Staatöminifterien der Juftiz und des Innern. 


‚ch, Reg. DI, v. J. 1821. Et. XXXV, ©. 959, 
i » 


$. 142. 


(Die Aualificationdzeugniffe der Rathsacceſſiſten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Seine Königliche Majetät find von dem Anfinnen in Kenntniß gefegt worden, welches 
die Regierung des Dberbonaufreifes, Kammer des Innern, unterm 48. November v. 3. an das 
Königliche Appellationsgericht, wegen Mittheilung von Qualificationgzeugniffen über die bei dem 
Kreids und Stadtgerichte Augsburg ftehenden Rathsacceffiten gelangen ließ. 


Da nun die Qualification ſämmtlicher Rathsacceſſiſten bei den Königlichen Regierungen 
fowohl, als bei den Appellations- und Kreis: und Gtadtgerichten durch deren Aufnahme in die 
vorfchriftsmäßigen Qualificationes Tabellen des Perfonals dieſer Collegien ohnehin jur Allerhöch⸗ 
ften Kenntniß kommt, dieſe Acceffiten nicht gleich den Rechtspracticanten bei Landgerichten ihre 
Stellen nach Gutbefinden wechſeln könneu, und ſonach die Allerhöchite Vorſchrift vom 3. Octo⸗ 
ber 1821 auch nur die eben erwähnten Rechtspracticanten (nicht die Rathsacceffüten) im Auge 
gehabt und namhaft gemacht hat, fo wird die Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes ihrem 
Anfinnen vom 18. November feine weitere Folge geben. 


Münden, den 9. Januar 1824. 


Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Dbertonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 
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$. 148. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entfhließung vom 9. December 1825 — bie Formation der Miniſterien betr. 


Zu dem Wirkungskreis des Minifteriumsd des Innern gehören: 
$. 76. Die Feftfegung und Aufrechthaltung der erforderlichen Borbedingungen zur Erlangung 
der öffentlichen Stellen in der innern Verwaltung, und zwar, was die abfpirirenden 
Rechtscandidaten betrifft, unter Mitwirkung des Minifteriumd der Zuftiz. | 


cf. Reg. Bl. v 5 1825. St. LO, ©. 1092. 


$. 144. 
Nro, Pr. 14829, 


(Befeitigung der Zwiftigkeiten zwiſchen Militärperfonen und Studirenden betr.) 
®, R. 


3. 


Rechtspracticanten, Practicanten und Acceſſiſten bei den verfchiebenen Staatöbehörben, 
Doctoren der Arzneifunde und andere bergleihen junge Männer, welche nach zurückgelegten Stu⸗ 
dien ſich auf Borbereitungsftufen zu ihrem künftigen Berufe ausbilden und ſich Exceffe der oben» 
ermähnten Art oder Theilnahme baran zu Schuld kommen Laffen, folen von jeder Anftellung im 
Öffentlichen Dienfte oder von Ausübung -der Prarid auf ein oder nad) Umftämben auf mehrere 
Fahre ausgeſchloſſen fein. 

München, den 2. November 1826. 


An 
die 8 Kreisregierungen alfo ergangen 

den Röniglihen General »Gommiffär des Iſarkreiſes. 

den Königlihen General: Sommiffär des Rezatkreiſes. 

den academifchen Senat der Univerfität Münden. 

den academifhen Senat der Univerfität Grlangen. 

die Königliche Euratel der Unlverſitaͤt Würzburg. 

Nachricht dem Directorium der Academie der bildenden Kuͤnſte dahier zur glelchmaͤßigen 

Darnachachtung. 


$. 145. 
Aro. Pr. 1100. 
(Die Concurspruͤfungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Es ift wahrgenommen worden, daß bie Königlichen Landgerichte bei Ausſtellung ber 
Bd. XV. 18 
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Zeugniffe über die Befähigung und Sittlichfeit der bafelbft practicirenden Rechtscandidaten nicht 
immer nach firenger Wahrheit und Gewiffenhaftigkeit verfahren. 

Die Königlichen Regierungen, Kammern bed Innern, werben baher beauftragt, bei der 
Genfur der Prüfungsrefultate der Concurs⸗Candidaten die beigebrachten Tandgerichtlichen Zeugniffe 
jederzeit zu vergleichen, und fo oft fich daraus eine offenbare Abweichung von dem pflichtmäßis 
gen Verfahren ergibt, mit den geeigneter Ahndungen einzufchreiten. 

An die Landgerichte ift dedfalld eine Erinnerung zu erlaffen. 


München, den 30. Januar 1828. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Kreisregierungen diesſeits des Rheins, alfo ergangen, 


$. 146. 


Auszug 
aus dem Abfchied für die Ständeverfammlung vom 29. December 1831. 


(ir. 5.) Qualification der Staatödienft-» Adfpiranten. 


Wir werden, wie biöher, fo auch fünftig bei der Anftelung im Staatöbienft die ges 
meinfchaftlichen Beftrebungen und bie literärifche Fortbildung der Adfpiranten eintres 
ten laffen. 


Die mit ber Begutachtung beauftragten Stellen haben bieranf befondere Aufmerk⸗ 
famfeit zu richten. 


Gef. Bl. v. I. 1831. St. VII. ©, 80. 


$. 147. 
Nro. Pr. 151. 


(Die Aualificationsbüder für die um Anftellung im Staatödienfte fi bewerbenden Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Stände bed Reiche haben ben Wunſch geäußert: 
„Es möge in ben Qualificationsliften der Acceſſiſten und Practicanten eine eigene Rubrik für 
wiffenfchaftliche Tendenz, Belefenheit und Fortbildung eröffnet werben“, 
und burd; ben Randtagsabichied vom 29. December 4831. Abfchn. IM. Zif. 5. wurde nicht nur 
die Abficht ausgefprochen, auf die wiſſenſchaftlichen Beftrebungen und literarifchen Kortfchritte 
ber Adfpiranten billige Rüdficht zu nehmen, fondern aud; ben, mit der Begutachtung beauf 
fragten Stellen in diefer Beziehung befondere Aufmerkſamkeit zur Pflicht gemacht. 
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In deffen Folge, und mit Rücdficht auf den-$. 40. der Allerhöchften Verordnung vom 
6. März 1830, bie Eoncuröprüfung der zum Staatödienfte adfpirirenden Rechtöcandidaten bes 
treffend, dann in ber Abficht, den durch Fleiß und wiſſenſchaftliches Stubium ſich auszeichnenden 
jungen Männern die Anerfennung ihres Strebend zuzumwenden, und ben beftehenden Normen in 
den einzelnen Kreifen ben bisher entbehrten gleichen Vollzug zu fichern, werden über bie Führung 
der Qualificationsbücher der Staatsdienſt⸗Adſpiranten nachftehende Borfchriften erlaffen. 


$. 1. 

Die Borftände ber Stellen oder Behörden, bei welchen ein um Anftellung im Staates 
bienfte fich bewerbender Nechtöcandibat nad) Beflehung der zweiten Cpractifchen) Prüfung zur 
Verwendung aufgenommen wird, find verpflichtet, für deſſen weitere Ausbildung wohlmollende 
Sorge zu tragen, ihm die dazu nöthige Anleitung zu gewähren, und gleiche Sorge und Anleitung 
jenen Mitgliedern der Stelle oder Behörde aufzutragen, unter deren pflidtmäßiger Revifion, 
Unterzeichnung und Berantwortlichfeit der Rechtscandidat zu arbeiten berufen ift. Dabei ift neben 
dem fittlihen Betragen, der Treue und ber Rechtfchaffenheit, insbefondere auch ben wiſſenſchaft⸗ 
lihen Beftrebungen und der literarischen Fortbildung der Candidaten befondere Aufmerkfamteit 
zuzuwenden, und auf Gelegenheit zur Erprobung leterer Eigenfchaften ſowohl bei der Auswahl 
ber zuzuthetlenden Arbeiten, ald aud) bei der Prüfung und Beurtheilung ber Leiftungen forgfältige 
Rückſicht zu nehmen. 


8. 2. 

Die Praͤſidenten ber Kreisregierungen find gehalten, bei den jährlichen Viſitationen ber 
untergebenen Aemter fi der Beobachtung gegenwärtiger Borfchriften zu verfichern, und über die 
wijfenfchaftlice Fortbildung, den Fleiß und den Eifer, die perfünlichen Eigenfchaften, und das 
fittliche Betragen der Gandidaten, insbefondere über das Benehmen derfelben gegen die Parteien 
und Amtsuntergebenen unmittelbare Erfahrung einzuziehen. 


$. 3. 

Bei jedem Gerichte und jeder Stelle und Behörde der inneren Verwaltung ift über bies 
jenigen Rechtscandidaten, welche bafelbit nach Beftchung der in ber Allerhöchiten Verordnung 
vom 6. März 4830 vorgefchriebenen Prüfungen zur weiteren Ausbildung für ben Staatödienft 
verwendet werden, dad Qualificationsbucd; fortan nad) dem beigehenden Formular zu führen, 

Der Eintrag in diefed Buch bat am Schluße eines jeben Verwaltungsjahrtd, oder, wenn 
ein Ganbidat im Laufe des Jahres austritt, bei dem Austritte beöfelben ftattzufinden, und bie 
den Eintrag beforgenden Borftände find für die Wahrhaftigkeit und bie Unparteilichfeit ihrer 
desfallſigen Urtheile und Bormerkungen verantwortlich). 


$. 4. 

Bei Führung der Qualificationsbüher it die in ber Verordnung vom 6. März 1830 
$. 36. für den gefammten Staatödienft vorgefchriebene vierfache Glaffification beizubehalten, und 
die Einreihung der einzelnen Gandidaten in die eine oder bie andere Elaffe nach ben in dem 
$. 37. der erwähnten Verordnung bezeichneten Anhaitepunften zw beflimmen. 

ı8* 
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8§. 6. 


Aus den nad 5. 3. bei ben einzelnen Stellen und Behörden zu führenden befons 
deren Qualificationsbüchern ift in jedem Regierungsbezirke das allgemeine Qualificationsbuch 
und zwar 

4) für die um Anftellung im Juſtizfache ſich bewerbenden Nechtöcandidaten bei dem Appels 
lationsgerichte; — dann 


2) für diejenigen Candidaten, welche eine Anftellung im Gebiete der inneren Verwaltung 
nachfuchen, bei der Kreisregierung, Kammer bed Innern, 


gleichfalls nach dem $. 3. vorgefchriebenen Formular herzuftellen. 


Rechtscandidaten, melche ſich um Anftellung im gemifchten Dienfte Cbei Landgerichten) 
bewerben, ober ihre Bewerbung nad Erfüllung der Borbedingungen auf mehrere Dienftzweige 
alternativ erſtrecken, find in den allgemeinen Qualificationsbüchern der Appellationsgerichte und 
der Kreisregierungen zugleich vorzumerfen. 


$: 6. 


Jedes Untergericht und jede Unterbehörbe der inneren Verwaltung hat zur Ergänzung 
des allgemeinen Qualificationsbuches am Scluße ded Berwaltungsjahred dem vorgefegten Ap⸗ 
pellationsgericyte und beziehungsmeife der vorgefegten Kammer der Kreidregierung ihr befonderes 
Qualificationsbuch gegen Remiſſion vorzulegen, wo jelbe durch das Directorium geprüft, und 
einfach ober mit den eigenen Erfahrungen und Wahrnehmungen diefer Directorien über die Fähig— 
feit und Würbigfeit der einzelnen Ganbdidaten, und was ben gemifchten Dienft betrifft, nad} 
wechfelfeitigem Benehmen der treffenden Directorien dem allgemeinen Qualificationsbuche einvers 
leibt werden, 

Von den vorgenommenen Abänderungen und Ergänzungen ihres Qualificationsbuches 
bat jede Kreiöftelle dem ihr vorgefegten Staatöminifterium jährlic; eine Abfchrift vorzulegen. 


$. 7. 


Die Eintragung der Rechtöcandidaten in dad allgemeine Qualificationsbuch gefchieht in 
ber Reihenfolge der zweiten Cpractifchen) Goncurpräfung und in jedem Jahrgange nach ber 
Reihenfolge der erlangten Concursnoten. 


$. 8. 


Die Qualificationsbücher find beftimmt, über die Dauer der Verwendung der Rechtes 
candibaten bei jeber einzelnen Behörde, und über bie bei einer jeden erhaltenen Note vollftändige 
Nachweiſung zu geben. 

So oft daher ein Eandidat von einer Unterbehörde zur andern übertritt, hat berfelbe 
einen verfchloffenen Auszug ans dem Qualificationsbuche der Behörde, welche er verläßt, fich 


zuftellen zu laffen, und dieſen der Behörde, zu welcher er übergeht, bei dem Eintritte in die 
neue Verwendung uneröffnet zu überreichen. 
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Tritt der Candidat in einen andern Regierungsbezirk über, fo bat berfelbe noch übers 
died, je nachdem er bei einer reinen Juſtiz- oder Verwaltungsbehörde, oder einem Landgerichte 
verwendet war, bem Appellationdgerichte oder der Regierung bed Kreifes, welchen er vers 
läßt, darüber Anzeige zu machen, damit dem Appellationsgerichte ber Regierung des Kreifes, 
in welchen er übergeht, der betreffende Auszug aus dem allgemeinen Qualificationsbuche mitge⸗ 
theilt werde. 

Eben diefe Anzeige it auch dann zu machen, wenn der Candidat von einer Kreiöftelle 
des nämlichen Regierungsbezirkes zur andern übertritt, 


§. 9. 


Jeder Rechtscandidat iſt verbunden, am Schluße des Verwaltungsjahres bei dem Bors 
ſtande der Stelle oder Behörde, bei welcher er verwendet wird, ſeine Erklaͤrung abzugeben, ob 
er ſich um Anſtellung im reinen Juſtiz- oder im gemifchten (Landgerichts-) Dienſte, oder im 
Dienfte der inneren Verwaltung, und zwar in einem einzelnen Face ausſchließlich, oder in mehs 
reren alternativ bewerbe, damit hienach die VBormerfung im Qualificationsbuche gemacht, und 
den Borfchriften der 88. 5 und 6. Abf. 2. genügt werbe. 


$. 10. 


Jede Stelle hat über bie Anftellung geprüfter Rechtscandidaten bei vorkommenden Dienft: 
verleihungen zu erftattenden Gutachten auf das allgemeine Qualificationsbuch zu begründen. 


Andere, ald die dort vorgetragenen, und mad; den erhaltenen Noten vor andern als 
tauglich und würdig erfcheinende Candidaten follen nicht in Vorſchlag gebracht werben. 

Eine Ausnahme hievon findet nur bei Vergebung der Abvocatenftellen ftatt, bei welchen 
auch auf diejenigen Bewerber, welche nad Vorſchrift des $. 40. Abf. 2. der Verordnung vom 
6. März 1830 ihre Ausbildung bei einem recipirten Rechtsanwalte fortgefeßt haben, und hiers 
über durch legale Zeugniffe fich ausweifen, inſoweit geeignete Nüdfiht genommen werden foll, 
als die verlangten Zeugniffe zugleich das Fortfchreiten der Candidaten in wiffenfchaftlicher und 
literärer Ausbildung beurfunden, 


$. 11. 


Die erfte Herftellung und Einfendung der vorgefchriebenen Qualificationsbücher ift binnen 
3 Monaten zu vollziehen. 

Dagegen wird bie Erneuerung und Einfendung am Schluße des laufenden Verwaltungs⸗ 
Jahres erlaffen. 


$. 12. 


Uebrigend wirb den Stelftn und Behörben die genaue Einhaltung der über die Nichts 
verwenbung von Nechtscandidaten zu eigentlidyen NRichteramtd » Functionen beftehenden Verord⸗ 
nungen wiederholt zur Pflicht gemacht. 

Es wird erwartet, daß dieſen Vorfchriften nicht nur bei den -Zuftizcolegien und Zuftize 
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Aemtern, ſondern auch bei den mit adminiſtrativrechtlichen Attributionen bekleideten Stellen und 
Behörden puünktlich nachgelebt werde. 


Münden, den 5. Mai 1832. 
Staatdöminifterium ber Juftiz und bes Innern. 


An 
fümmtliche Kreisregierungen, 8. d. J., alfo ergangen. 


— 


DQualifications : Tabelle 


der 


noch unangeftellten Candidaten umd Staatsdienft : Adfpiranten aller 
Prüfungsconeurfe von den Fahren... +. bi 1830 inclus. 


im 


N. Kreiſe. 


Hergeftellt im Jahre 1832. 
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$. 148. 
Nro. Pr. 10986. 


(Die Aualificationsbüder für die um Anftelung im Staatsdienfte fih bewerbenden Nechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Da ſich ein Zweifel darüber ergeben hat, ob ſich die nach der Ausfchreibung vom 5. Mai 
l. 3. berzuftellenden Qualificationsbücher der Nechtöcandidaten auf alle Individuen ber Gategorie 
ausdehnen, oder auf diejenigen befchränfen follen, welche in Folge der Allerhöchften Berorbnung 
vom 6. März 1830.) die theoretifche und practifche Eoncursprüfung erftanden haben; fo wird 
*biemit ausdrücklich erflärt, daß in bie befraglichen Qualificationsbüher alle geprüften Rechts— 
practicanten, obne Ausnahme, welche noch aus den Vorjahren unangeftellt vorhanden find, und 
die Adſpiranz zum Staatsdienft nicht auf förmlich unzweidentige Weife entfagt haben, und bie 
zum Concurfe bed Jahres 4830 einfchlüffig, aufzunehmen feien. 

München, den 31. Mai 1832. 


Staatsminifterium bes Innern. 


“ An 
fämmtliche Königliche Regierungen, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 149. 
Nro. Pr, 12074. 


(Die Aualificationsbücher über die Staatödienft-Adfpiranten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den Anfragsbericht vom 29., praes. 10. d. M., die Herftellung der Qualifications: 
bicher der geprüften Staatedienft-Adfpiranten betreffend, wird erwiedert: 
1) Die als rechtöfundige Räthe bei Magiftraten II. Claffe zum erftenmale gewählten Rechts— 
candidaten, welche während der Dauer bed Proviforiumsd ihre Bewerbung um Anftellung 
im unmittelbaren Staatsbienfte fortfegen, find mit jenen Noten, die fie in der legten, ihrer 
Wahl vorhergegangenen Verwendung erhalten haben, in die Onalificationslifte einzuftellen. 


Während ihrer Function in folcher Eigenfchaft bleiben die auf dienftliche Befähigung 
zunächft bezüglichen Noten ausgefegt, jedoch müffen die Nubrifen „Conduite“ — dann „ber 
fondere Qualification in Hinficht auf wiffenfchaftliche Beftrebungen“ — und jene der „Bes 
merfungen” — nad) ben von den Adfpiranten beizubringenden amtlichen Zeugniffen, oder 
fonftigen Nachweiſen und Wahrnehmungen ausgefüllt werben. 


MWiederholt gewählte und definitivgewordene rechtskundige Magiftratsräthe eignen fich 
nicht mehr in die befraglichen Qualificationdbücher, und ihre Geſuche um Anftelung im uns 
mittelbaren Staatödienfte find nad) höheren Gefichtepunften in der Goncurrenz mit andern 
Eompetenten ähnlicher Gathegorie zu würdigen. 


a) f. $. 1. ©, 1. oben. 
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2) Patrimonial:Gerichtöhalter IL. Elafje find, fo lange fie um Anftellung mit den geprüften 
Rechtscandidaten in der treffenden Reihenfolge concurriren wollen, jedenfalls gehalten, jähr- 
liche Verwendungss Fortbildungs⸗ Befaͤhigungs⸗ und Moralitätözeugniffe der Borftände jener 
Aemter beizubringen, in deren Bezirken fie füngiren, und bie ihre Gefchäftsführung zu con» 
trolliren berufen find; nach diefen Zeugniffen hat der Eintrag in die Qualificationsbücher zu 
gefcheben. 

Münden, den 24. Juni 1832. 


Staatsminifterium der Juſtiz und des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Obermainkreifes, 8. d. F., alfo ergangen. 


Mittpeilung den übrigen Kreiöregierungen, K. d. J., der Kreife diesſelts des Rheins. 


$. 150. 
Nro. Pr. 14687. 
(Die Qualificationsbüder für die um Anftellung im Staatsdiengte ſich bewerbenden Nechtscandidaten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem ſich Zweifel binfichtlich der Berechnungsart der Claffenzahl behufd der Her: 
ftellung der durch die allgemeine Ausschreibung vom 5. Mai I. I. angeordneten Qualiftcationd- 
bücher für die um Anftellung im Staatöbienfte ſich bewerbenden Rechtscandidaten ergeben haben, 
fo wird zur Erzielung der nothwendigen Gteichförmigkeit in diefem Punkte nachträglich erflärt, 
daß, gleichwie nach 8. 4. ber Minifterial:Entfchliefung vom 5. Mai I. 3. die in der Allerhöd)- 
ſten Verordnung vom 6. März 1830 vorgefchriebene vierfache Claffification beizubehalten, eben 
fo aud) die Berechnung der Glaffenzahl nad dem in diefer Verordnung 8. 38. Abſatz 2 und 3. 
bezeichneten Verfahren vorzunehmen, fohin diefelbe durch Summirung der einzelnen Noten und 
durch Theilung der Summe mit der Zahl ber nalificationdrubrifen feitzufegen, und jede bei 
diefer Berechnung ſich ergebende Fraction, welche zwei Drittheife des Ganzen überfteigt, der 
nächft untern Claſſe beizuzaͤhlen ſei. Es verfieht ſich dabei von ſelbſt, daß keine der einzelnen 
Qualificationsrubriken unausgefüllt bleiben dürfe. 

Hiernach hat ſich die Königliche Kreisregierung zu achten, und fämmtliche mit Fühs 
rung der Qualificationsbücher beauftragte Behörde der innern Verwaltung anzumeiien. 

München, den 441. Auguft 1832. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
fümmtliche Kreisregierungen alfo ergangen. 
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$. 151- 
Nro. Pr. 23861. 


(Die Aualificationsbücher der geprüften Staotödienft-Adfpiranten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Regierung erhält von der an jene des Untermainfreifed im obenſtehen⸗ 
den Betreff heute ergangenen Entfchließung bierneben einen Abdrud. 


München, den 12. November 1832. 
Staatöminifterium der Juftiz und ded Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Dbermainkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen diesfeits des Rheins, 


Abdruck. 
Nro, Pr. 23861. 


(Die Aualificationsbüdher der geprüften Staatsdienft:- Adfpiranten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Anfragsbericht vom 24, v. M., die Qualificationsbücher der geprüften Staats⸗ 
dienft-Adfpiranten betreffend, wird erwiedert: daß Stadtfchreiber bei Magiftraten IL. Claſſe als 
auf Lebenszeit angeftellte und befoldete Communaldiener ſich nicht zur Aufnachme in die befraglis 
hen Qualificationsbücher eignen, und ihre Gefudye um Anftellung im unmitttelbaren Staates 
dienfte gegebenen Falles in der Goncurrenz mit andern Bewerbern nach allgemeinen Beförderungs- 
Grundfägen zu würdigen feien, übrigens aber die Unverträglichkeit einer fortgefegten Praris dies 
fer Stadtfchreiber bei jenen Randgerichten 2c., unter deren Aufficht und Leitung die Magiftrate 
II, Claſſe ſelbſt Reben, ſich ſchon aus diefem edietmäßigen Unterorbnungs-Berhältniffe ergebe. 

München, den 12. November 1832. 


Staatsminifterinm der Juftiz und des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, K. d. I, alfo ergangen. 


$. 152. 
Nro. Pr. 28834. 


(Die Qualificationsbücher für die um Anftellung im Staatsdienfte fih bewerbenden Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die mittelft Berichtes vom 19. December v. J. angezeigte Urfache ber bisherigen Vers 
zögerung des Abfchluffes und der Einfendung des Kreis Qualificationebuches über die um An: 
ftellung im Staatödienfte fich bewerbenden Nechtöcandidaten hat zur Kenntniß gedient. 


# 
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In Beziehung auf die Bemerkungen ber Königlichen Regierung über den Eintrag ber 
geprüften Rechtscandidaten in das Qnalificationdbuch wird erwiedert: 

4) Daß in dad Qualificationsbuch bei deffen dermaliger neuer Herftellung nach $. 7. der Aller: 
höchſten Entfchliefung vom 5. Mai, und der näheren Beitimmung vom 31. Mai v. J. alle 
Adfpiranten zum Staatsdienft, weldhe im Unterbonaufreife die practifhe Com 
eurd-Prüfung beſtanden haben, aufzunehmen feien, fie mögen an Memtern und Stellen 
des Unterdonaus oder eined anderen Kreifed ihre practiiche Ausbildung fortfegen; 

2) daß die Eintragung derjenigen Rechtdcandidaten, welche im Unterbonaufreife practiziren, die 
Goncureprüfung aber in einem andern Kreife erftanden haben, ber Regierung bes betreffen: 
den Kreifed zu überlaffen, und zu diefem Ende berfelben Auszüge des Qualificationsbuches 
über die im ſolchem Falle befindlichen Candidaten mitzutheilen feien, wie diefed $.8. Abſ. 2. 
der Allerhöchiten Entfchließfung vom 5. Mai vo. 3. bei dem Uebertritte der Gandidaten aus 
einem Negierungsbezirfe in den anbern vorgefchrieben iſt, wobei es ſich von felbft verſteht, 
daß hinfichtlich der in andern Kreifen practizirenden Prüfungscandivaten des LUnterbonau: 
freifed von ben resp. Regierungen dad Reziprocum zu beobachten fey. 


Hiernach hat ſich die Königliche Kreidregierung zu achten. » 
München, den 22. Januar 1833. 


Staatäminiferium der Juſtiz und des Innern. 


An — 
die Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukrelſes alfo ergangen. 


Nachricht allen übrigen Kreisregierungen. 


$. 158. 
Nro. Pr. 112532. 
(Die Qualificationsbücher der zum Staatödienft adfpirivenden Rechtscandidaten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf den Bericht vom 5. März l. I. im oben bemerften Betreffe wird erwiebert : 


Bor Allem kann nicht verheblt werden, daß Zmeifel und Anftände über die Herftellung 
des Qualificationdbuches der zum Staatsdienſte adfpirirenden Rechtöcandidaten bes Regierungs— 
bezirkes keineswegs 10 Monate nach Erfheinen der Verfügung, alfo in dem Zeitpunfte erwartet 
wurde, wo die vollendete Arbeit von den übrigen Kreifen bereits vorlag und wo felber auch 
von Seite ded Regenkreifed mit jedem Tage entgegengefehen wurde, Wenn die Minifterial Ent 
fchließung vom 5. Mai v. J., wie vorausgefeßt werden fann, umd muß, fogleih nad ihrem 
Eintreffen an alle Vorſtände ber untergeordueren Stellen und Behörden des Kreifed, bei welchen 
Staatsdienft-Adfpiranten nad) erftandener Goncurprüfung ihre practifche Ausbildung vorſchrifts⸗ 
mäßig fortfegen müffen, ausgefchrieben worden it, wenn diefe Borftände angewiefen waren, ihre 
Practicanten, welche zu einer Anftellung im Staatödienfte abfpiriren können und wollen, in bad 
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nach $. 3. fortan bei jedem Amte offen zu haltende Qualificationsbud; nach den darüber gegebe⸗ 
nen inftructiven Borfchriften einzutragen, und fobald died gefchehen, dieſe einzelnen Bücher an 
die Regierung binnen eines beftimmten Termines einzufenden, wenn endlich die Regierung, Kam⸗ 
mer ded Innern, das Königliche Appellationsgerichtögericht rechtzeitig um Mittheilung von Aus: 
zügen aus deffen Qualificationsbuche über jene bei Juſtizſtellen des Kreiſes, ihre Ausbildung ald 
Acceffiften fortfegenden NRechtöcandidaten, welche fih nicht ausſchließend dem reinen Juſtiz— 
diente widmen wollen, erfucht, und aus biefen Materialien, nach vorgängiger Vergleihung mit 
den ihr vorliegenden Haupt; Glaffificationstabellen aller im Negenfreife geprüften und noch nicht 
angejtellten oder fonft verforgten Rechtscandidaten, dad Qualificationsbucd für den Negierungss 
bezirk nach 88. 5 und 7, zufammengeftelle hätte: fo wäre nicht abzuſehen, warum dasſelbe nicht 
längft fchon follte abgefchloffen, und Auszüge derjenigen Candidaten, welche bermalen ihre Praris 
im Negenkreife fortfegen, ohne in demfelben geprüft zu fein, jenen Regierungen follten mitgetheilt 
jein fünnen, bei welchen felbe die Goncurdprüfung gemacht haben. 
Was die geftellten Anträge insbefondere anbelangt, fo wird genehmigt: 
ad 1. Daß die HauptsEntfchließung vom 5. Mai v. 3. durch dad Kreis⸗Intelligenzblatt, jedoch 
ohne das für die Qualificationsbücher vorgefchriebene Formular, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werde; eine Bekanntmachung der nachfolgenden durch fpecielle Anfragen veranlaßten 
Erläuterungen erfcheint dagegen unnöthig, da fle lediglich Inftructivnormen für die Aemter 
und Stellen enthalten. Bei dem Abdrude ift übrigens der in ber lithographirten Ausfchreis 
bung im $. 4. allegirte $. 37 und $. 38. zu berichtigen, und in ber Stelle $. 8. Abfa 3. 
Zeile 5 nad den Morten damit dem Appellationdgerichte „ober“ der Negierung des 
Kreifes ıc. einzufchalten. 
ad 2 und 3. Die Verfügungen der Minifterial-Entfchliefung und Bekanntmachung vom 3. Octos 
ber 1821 (Regierungsblatt St. 35. f. 3.) find durch die Beftimmungen $$. 3. Abfag 2., 
dann 6, 8 und 9 vollftändig furrogirt; ber verfchloffene Auszug ded Qualiftcationsbuches 
$. 8. Abfab 2 macht jede anderweite Gontrole der von Seite der Rechtscandidaten zu 
erfüllenden Bedingungen entbehrlich. In Folge diefer Beftimmungen muß jeder geprüfte 
Candidat, dem feine Fortbildung am Herzen liegt, in dem Qualificationsbuche irgend einer 
Stelle oder eines Amted wieder eingetragen erfcheinen, wenn er nicht ald audgetreten aus 
der Claſſe der Staatedienft- Adfpiranten behandelt werden will. 
ad 4. Das Verhältniß der Accefiften bei Juſtizcollegien ift burdy den $. 5. bereits deutlich bes 
zeichnet, und für die Evidenthaltung bed Kreis⸗Qualificationsbuches der Regierung durch die 
$$. 6 und 8. hinlänglich geforgt, daß die — die Stelle der früher vorgefchriebenen Praxis⸗ 
Zeugniffe vertretenden — Auszüge aus den amtlichen Qualificationsbüchern der Stellen nnd 
Behörden, welche einem zu einer andern Stelle oder Behörde übergehenden Gandidaten zu 
dem $. 8. Abf. 2. bezeichneten Zwecke verfchloffen zu übergeben find, ald Amtsfache tars 
und fiempelfrei zu behandeln feien, verfteht fich in eben dem Maaße von felbft, ald, daß 
ale anderen Zeugniffe, welche ein Rechtscandidat noch außerdem ſich erbittet oder ausſtellen 
laͤßt, dem geſetzlichen Gradationsſtempel unterliegen. 





a) ſ. $. 141. ©. 135. oben. 


Qualification der Staatsdienſt⸗Adſpiranten. 151 


Die Berichtöbeilagen folgen mit bem Anhange zurüd, daß die Vorlage. des Qualifi- 


cationdbuches über die geprüften Nechtöcandidaten des Negierungsbezirfed nunmehr binnen vier 
Wochen unfeblbar erwartet werde. 


München, den 8. Mai 1833. 
Staatdminifterium des Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, K. d. J., alſo ergangen. 


Mittheilung im Ausjuge von den Worten: »Was die geſtellten Anträge anbelangt«, bis zu: 
»Gradationsftempel unterliegen«,i den übrigen Kreisregierungen zur Kenntniß und gleich: 
mäßigen Darnahadtung. 


$. 154. 


Nro. Pr. 15892. 


(Die Aualificationsbücher der zum Staatsdienft adfpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den neuerlichen Bericht vom 49. v. M. im obenbemerften Betreffe wird Folgens 


des erwiedert: 
4) Es unterliegt feinem Anſtande, daß die durch einzelne Anfragen veranlaßten Entfchließungen 


2 


— 


vom 34. Mai, 24. Juni und 12. November v. J. den in der Führung der amtlichen Quas 
Lificationsbücher beauftragten Amtsvorftänden mittelft lithographirter Abdrücde zur Kenntniß 
bei der Herftellung biefer Bücher und zur Norm für die Behandlung proviforifch gewählter 
Magiftratsräche und Patrimonialgerichtöhalter IL. Claſſe, welche neben ber erlangten probis 
forifchen Anftelung im mittelbaren, ihre Adfpiranz zum unmittelbaren Staatöbienft falvis 
ren wollen, mitgetheilt werben; eine Bekanntmachung diefer Bebandlungsnorm erfcheint 
aber um jo weniger nötbig, als folche Individuen, bei der Ueberzahl ber ganz unverforgten 
Staatödienft-Adfpiranten nur auf beftimmted Anfuchen berücfichtigt werden fünnen, und als 
die Norm durd) die Erlaffe an die Bürgermeifter ald qualificirende Borftände ohnehin zu 
ihrer Kenntniß gelangen. 

Die Vorfchrift in der Entſchließung vom 22. Januar bezieht ſich nur auf die dermalige erite 
Herftellung der Kreis-Qualificationsbücher, ift ſohin tranfitorifh, und zu ihrem Vollzuge 
keineswegs eine über bad ganze Königreich ſich ausbreitende Gorrefponden; erforberlih, Da 
der dbermalige Stand der in jedem Regierungsbezirke befindlichen Staatsdienft-Abfpiranten 
aus der Vorlage und Zufammenftellung der Qualificationsbücher ber einzelnen Aemter ſich 
von ſelbſt ergibt, andere Adſpiranten, als die, welche die Praxis vorſchriftsmäßig wirklich 
fortſetzen, und von den Amtevoritänden pflichtmäͤßig qualificirt werden können, nicht aufzu⸗ 
nehmen find, und jede Regierung die an ihrem Site geprüften Rechtscandidaten aus den 
bei ihr hinterliegenden Goncurstabellen kennt, folglic) jene Gandidaten, welche die Concurs— 
prüfung in einem andern Kreiſe gemacht haben, leicht ausiheiden, und bie betreffenden 
Auszüge der einfchlägigen Regierung mittheilen kann. 
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Es ift fohin zu dem beantragten, bie SHauptentfchließung vom 5. Mai v. 3. bezüglich 
der 88. und 8. mobificirenden Borfchriften um fo weniger ein Grund vorhanden, als in feinem 
ber fieben übrigen Kreife ähnliche Klagen über Schwierigkeiten des Vollzuges vorgefommen , viels 
mehr allenthalben die Verfügungen viefes Betreffed bereits zu dem vollftändigen und zweckmäßigen 
Bollzuge bereift find. 


München, den 12. Juni 1833. 


Staatdöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Regenfreifes,, R. d. J., alfo ergangen. 


Nro. Pr. 21721. 


(Das Gefuh des im Jahre 1824 geprüften NRechtspracticanten N, N, gu NR. um Anftellung im land: 
gerihtlihen Staatödienfte betr.) 


Auf Befebl Seiner Majeftär des Königs: 


Das Geſuch ded im Jahre 1824 geprüften Rechtöpracticanten N. N. zu N. um Ans 
ftellung im landgerichtlichen Staatsdienfte, welches mit Bericht vom 5. d. M. vorgelegt wurde, 
folgt nach gefchehener Vormerkung dieſer beziehungsweife neuen Meldung zurüd, um ben Bitt- 
iteler in das Kreis-Qualificationsbuch wieder aufzunehmen, deffen Veränderungen und Ergänzun- 
gen nad) SS. 6 und 44. der Minifterial» Entfchliefung vom 5. Mai vorigen, am Schluße des 
laufenden Berwaltungsjahred zum erftenmale an bie einfchlägigen Königlichen Staatöminifterien 
einzufenden find. 


München, den 45. Auguft 1833. 


Staatdöminifterium des Innern. 
An 
die Königlihe Regierung des Unterdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen, 8. d. J. 


- $. 156. 
Nro. Pr. 18842. 


(Die Fortfegung und Revifion der eingeführten Kreis:Aualificationsbüher über die zum Staatödienfte 
adfpirirende Rechtscandidaten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch die allgemeine Ausfchreibung vom 5. Mai 1832, die Herftellung von Qualifts 
cationdbücher über die um Anftellung im Staatödienfte ſich bewerbenden Rechtöcandibaten betr., 
ift $. 6. angeordnet: daß jedes Untergericht umd jede Unterbehörde der inneren Verwaltung feine 
befondere Dualificationdlifte über die bei berfelben behufs ihrer practifchen Fortbildung verwende⸗ 
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ten Staatsdienſt⸗ Adfpiranten am Schluffe jedes Vermaltungsjahres, und zwar bezichungsweife 

ber dem reinen Juſtizfache fi widmen wollenden Gandidaten, dem vorgefeßten Königlichen Aps 

pellationsgerichte, bezicehungsweife ber zur Auftellung bei der innern Berwaltung ober im Tandge- 

richtlichen Reffort adfpirirenden Individuen aber — ber vorgefegten Regierungsfammer des Innern 

behufs der Richtigftellung und Ergänzung ded Kreis-Qualificationdbuches einzufenden; — dann, 

daß jede Kreisitelle von den auf den Grund ber jährlichen Revifion diefer Nemters-Qualificationds 

lüften und im gegenfeitigen Benehmen der Kreisdireciorien vorgenommenen Aenderungen und Ers 

gänzungen ihres Qualificationsbuches eine Abfhrift dem vorgefcgten Staatsminifterium vorzus - 
legen habe. 

Damit bei dieſer am Schluße bed laufenden VBerwaltungsjahres allgemein worzunchmens 
den Reviflon des Kreis-Qualificationsbuches der Regierung über die zur Anftellung im 
Reffort des Innern einfhlüffig des Landgerichtsdienſtes abfpirirenden Cams 
didaten gleihförmig verfahren, und die Anzeige über die ſeit der Herſtellung dieſes Qualifie 
cationsbuches, oder feit der zulegt vorgelegten Berichtigung und Ergänzung deöfelben, eingetres 
tenen Veränderungen in einer Form und Weiſe geſchehe, durch welche zugleich die Evidenz des 
bei dem Staatsminifterium ded Innern vorliegenden Eremplard des Kreis: Qualificationdbuches 
erleichtert und erhalten wird; erhält die Königliche Negierung des N. Kreifes, Kammer des 
Innern, in ber Anlage eremplificirte und mit den mothwendigften Erläuterungen verfehene 
Formulare: 

4) für die eigentliche Fortfegung des Kreis⸗Qualificationsbuches über die aus fpätern 
Goncureprüfungen hervorgegangenen,, in befagtem Kreid-Qualificationsbuche, oder in einem 
fpätern Nachtrage desfelben noch nicht aufgenommenen Staatsdienft-Adfpiranten, Nro. I., 

2) für bie Anzeige des Ergebniffes der aus der Nevifion des beftehenden Kreis: Qualifir 
cationsbuches und deffen Fortfegungen bervorgegangenen Veränderungen, Nro. II., 

3) für die Anzeige der inzwifchen erfolgten neuen Zugänge, Nro, III., 

& für die im beftcheuden Kreis-Qualificationsbuche und deffen Fortfegungen eingetretenen Abs 
gänge, Nro. IV. 

Die Borlage diefer Forlſetzungs- und Veränderungs- x. Anzeigen iſt im Laufe des 
Monats December jeden Jahres zu bewirken. 

Zugleich erhält die Königliche Regierung bed N. Kreifed in der Anlage Tithographirte 
Berzeichniffe der in den Vorjahren von 4812 bis 4830 incl. geprüften Rechtscandidaten ber fies 
ben Kreife diesfeits des Rheins, welche in den bei dem Staatöminifterium bed Innern vorliegens 
ben älteren Staatsdienftabfpirantens Verzeichniffen nod ald unangeftellt 2c. vorgetragen find, 
aud in feinem der vorliegenden Kreid-Qualificationgbücer mehr erfcheinen, mit ber 
Weifung: 

4) diejenigen Individuen, welche etwa bei der vorzunehmenden Reviſion bed Kreid-Qualificationde 
buches, ald zur Zeit noch bei einer Stelle oder Behörde ded Kreijes ihre feientififche und 
practifche Fortbildung behufs ihrer Anftelung vorfchriftsmäßig fortfegend, fich bezeigen folle 
ten , in die Zugangsanzeige — Formular Nro. III, nachholend aufzunehmen; 

2) bei folchen Individuen hingegen, weldye ſich gemäs den der Königlichen Regierung amitlich 
mitgetheilten, ober fonft verläßig befannten Notizen, 

Bd. XVII 20 
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a. einem andern Dienflfache audfchließend zugewenbet haben, ober 

b. nach den Bemerkungen zum Formular Nro. IV. ſich zur gänzlichen oder zeitlichen Ab⸗ 
fhreibung im StaatedienftadfpirantensVerzeichntffe eignen, den Grund des Abganges 
auf dem mitgetheiften Berzeichniffe felbft in der Rubrik für Bemerkungen eintragen zu 
Iaffen, fofort dieſe Berzeichniffe mit der oben angeorbneten Anzeige der Revifionds 
Ergebniffe im Monate December I, J. an das — des Innern wieder 
einzuſenden. 

München, den 6. Juli 1834. 


Staatdsminifterium bed Innern. 


An 
die Königlichen Regierungen der fieben Kreife, K. d. J., diesſeits des Rheins alfo ergangen, 
Wittheitung der Königlihen Regierung des Rheinkreifes, 8. d. J., volftändig zur analogen 


Anwendung auf die im Nheinkreife geprüften und ſonſt verwendeten Rechtscandidaten und 
Adfpiranten des Adminiftrativdienftes. 


ad Nro. 18842. 
Nro, 1- 


Fortſetzung 
des 
Kreis-Qualificationsbuches 


ber Königlichen Regierung, Kammer bed Innern, des Cinser.) Kreiſes, über die bei der prac: 

tifchen Prüfung am Sitze diefer Kreidregierung im Sabre 48 . . erfchienenen, dann der ihrer 

Fortbildung im Kreife obliegenden Rechtscandidaten dieſes Goncurfes aus andern Kreifen. — 
re. bad Jahr 1844. 


— 


Anmerkungen. 


Die Fortſetzung des Kreis⸗Qualificationsbuches zerfällt in zwei Abtheilungen. Die — 
Abtheilung begreift: 


4) Alle bei der practifchen Prüfung am Site der Regierung in dem unmittelbar vorhergegam 
genen Jahre») erfchienenen Rechtscandidaten in der Reihenfolge, welche denfelben durch die 


a) Jene Königlihe Kreisregierungen, welche das erfte Aualificationsbud auf die geprüften Staatsdienſt ⸗ 
Adfpiranten der Vorjahre bis 1850 oder 1851 incl, befhränften, und ſeitdem keine Fortfegung eins 
gefendet haben, nehmen in Die Fortſetzung pro 183% die Gandidaten der Goncurfe von ben Jah— 
zen 1851—33, resp. von 1852 und 1833, Diejenigen hingegen, welche bereits die Fortfegung bis 
zum Goncurd 4832 incl. geliefert Haben, nur die Gandidaten des Goncurfes 1853 auf. 
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Location aus dem Prüfungsrefultate angewiefen ift, fie mögen übrigens ihre Praxis 
im Sreife nehmen ober nicht. 

2) Die Qualificationds und übrigen Notizen werben nur bei jemen eingeftelt, welche bei 
Stellen und Aemtern bed Kreifed ihrer Fortbildung wirklich obliegen. Bei jenen, wo bie 
ſes nicht der Fall ift, wirb, fo ferne ed befannt iſt, bloß bemerkt: wo, und in welcher 
Eigenſchaft fie dermalen fich befinden. 

Eine gegenfeitige Mittheilung der Auszüge bed Kreid- Qualificationsbuches von einer 
Regierung zur andern if daher (die im $. 8. Abf. 3 und 4. der MinifterialsEntfchliefung 
vom 5. Mai 1832 bezeichneten Fälle ausgenommen) nicht erforberlih. Die Acceffiflten 
bei Juftizftellen, welche zur Anftellung im gemifchten Reffort adfpiriren, find aus dem 
Qualificationdbucye des Königlihen Appellationsgerichts auch in dad Regierungd-Qualificas 
tiondbud; einzutragen. 

3) Alle Einträge in diefe Fortfegung erhalten eine mit dem erften Kreis⸗Qualificationsbuche 
cfünftig mit der legten Fortfegung) fortlaufende Ziffer. 

Ju die zweite Abtheilung find aufzunehmen: 

4) Die in dem nämlidhen Jahre in andere Kreifen practifch geprüften, num aber ber Fort: 
bildung bei Stellen und Aemtern bed Kreiſes obliegenden Adfpiranten des Staatsdienſtes 
bed innern Reſſorts. 


2) Die Einträge in diefer Abtheilung erhalten Feine Ziffer. 


20 * 


GEonceurd»-Moten. 


| Steffen und Behörden, 

au; und Vorname, ‚.. Iwo die Gandidaten feit 
ten aus bem auptclaffiftcation. 

Geburtort und Ger] Mi — Danptelaienk der Concurd + Prüfung 


burts jahr, Religis fungs⸗ — Ipracticirten ober vers 


Numer wendet waren, bann ders 
Juftiz: | Elaffen- ber malige Eigenſchaft oder 
Fache. Zahl. Glaſſe. [Verwendung derfelben. 





rfte Ab 
Rechts⸗Candidaten, welche bie practifche Bring im Jahre 
(in den Jahren 


N. N. — geboren) 1831 | 13 1; 133 lei unten. |Seit (T. M. J. Rechts⸗ 
zu N. — 4806 kath. practicant am kandge⸗ 
ledig. richte W. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





N. N. — geboren! 1833 | 1113 u IIT5& |der legte] Kömmt in den amtlis 
zu R.— 1805 pro» unter Ichen Qualificationdliften 
teftantifch , Tedig. eo. 0. fe N. Kreifed nicht 
Concur. jvor, und fol ſich bei 
bem Landgerichte NR. im 
N. Kreife in Prari ber 

finden. 


‘ 157 






































Elaffificationg »Noten 2 I Bemerkungen 
der Unterbehörbe | " —*— nd —S— 
LP ia er n e 
b. dad Kr. App. Ger. aus dem Juſtizfache, 85 fchaften , namentlich, im 
e. ber Kreisregierung aus dem Abm. ach enoifen & 2 ds Dienfte gegen Amtsunter 
= le, |. [ortrag. |E.3 | — ſchaftliche a5 35 —** 
= — — en 93 7 En | se $= 
7 Sri ne |& Beftrebun! 2 55 
sesstlez| & | 8 |sEs| T Igenu fit.) — 
SSlES2 —5 bie le — 
sslesslsels |3 FREE | debileiE |S 
ZUiERBleTrie|2 2, |5 dung in IS Anitell u 
& lg® 5 Is|: 83 | |bem aheld IS nftellung ſich bewirbt. 
— — ç-cö 





theilung. 


4833 am Siße der unterzeichneten Kreisſtelle erſtunden, oder Nach Anzeige des König. 
) 


lichen Landgerichts 






ad a. 


| 
ad 2. pro 1833 | | 
E12] =)- 
we PP 1833. ad b. 





ad’b. pro... 


ad c. Abfpirirt zw jeder An 
Rellung im Juſtizfach 
oder landgerichtl. Reſſort 
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CGoneurd» Noten. 
Stellen und Behörden, 


8 
E Zu ⸗ und Vorname, Noten aus dem Hauptelaſſification. ſwo die Candidaten ſeit 


„smart und Ge-| Yrüs der Goncurd + Prüfung 
& & jburtsjahr , Religis fungs practicirten ober vers 


Admini: wendet waren, dann ders 
5 ons ⸗Bekenntniß der RB ’ 
PR ftrativs Suftize | Elaffens malige Eigenfchaft oder 
Fache. Sehe. | Zahl. | Gage. [Verwendung derfelben. 


Eanbdidaten. | Kreis. 





Zweite Ab 

Rechts» Eanbidaten, welche die practifche Prüfung im Jahre 
oder (in den Jahren 

und gegenwärtig bei Stellen und Aemtern 


N. N. geboren zu 1832 15 | 14 _| 13 Ste ja. Don (T.M. J.) Con⸗ 
N. 1807. kath. im | unter eipient bei dem Advo⸗ 
: er cat R. in NR. bis — 

eis 


Candidat den bei ben 
Königlichen Kreis⸗ u, 
Stadtgerichte N. ber 
willigten Acceß an: | 


j b. zum (7. M. J.) wo 
trat. * 
| 


| 
N... ben ten October 1834, 


iu 


| 
| Königliche Regierung 
e 
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Bejondere 
Unalifis 
a. der Unterbehörde, cations⸗ 





Claſſifications-Noten 


Bemerkungen 
insbeſondere mit fpec. An zeige: 










“= 

= 
b. des Kr. App. Ger. and dem Juftigfache,[neten in ® ES] ı hnken ne aigen 
o. der Kreidregierung aus dem Adm. Fache, 3 58 u. 
Sue La I Morton. Im I | | 256 
3 |e;.|2 
„|, 8 .|& dermmin 5 € 
seeszleil$ | |23%| 5 |genuli) . |25 
zsjse2=2 5 | |388| & | god |E Oo |S® 
5 lEs2ale |E | |Se |S jdun n|E |E 
= I&  I81E 1553 IP |bem ache ¶ 





tbeilung. 
41833 bei andern Kreisregierungen erftunden, 
1831, 1832 und 1835 ) 
des (inser.) Kreiſes verwendet find. j 
I dach Schilderung des K. Kreis 
ad a. vom Königlichen Stadtgerichte pro 1834. und StadtgerichtesDirectorüt. 


| 


1 


— ii u — u — — 


Ar — | — [ad a, Gegen Jedermann huma 
und gefällig. 





1) 
a 
| 
— | — — | — Jadb. Bon ſchwacher Conſtitu 
| tion und Gefundheit. 
| 


gen. 


| 
8 
-1 - \-!-|-| - 
ad e | 
-|I — |-|i -|-| - I-| - — | — [ad c. Wünfcht wegen feiner un 


i 





Innern. 


H 


des . . . . Kreifed, Kammer des 


460 Mörh. XVII Abſchn. I. Tit. I. $. 456. 


Nro. II, 


Unzeige 
über die 


Ergebniffe der Reviſion 


des 


KreissQualificationsbudes 
der Königlichen Regierung, Kammer bed Innern, bed (inser.) Kreifes 


über die 


bei den Königlichen Aemtern und Stellen des Kreifes der Praris und Fortbildung ſich vorſchrifts⸗ 
mäßig wibmenden Abfpiranten zu Staatsdienſten im Reffort der innern Verwaltung und in ber 
landgerichtlichen Sphäre . 


rn. für das Jahr 4854. 


4 


Anmerfungen 


1. Die Reyifion des Kreis-Qualificationsbuches befchränft fi auf jene Staatsdienſt⸗Adſpi⸗ 
ranten, welche feit ber Herſtellung desfelben bei Stellen und Aemtern des Kreifed der 
Praxis wirklich obliegen und zur Zeit ber Revifion biefelbe noch fortfegen. 

I. Zur Aufnahme in diefe Anzeige eignen ſich alle im Vergleiche mit ben Eprcial: Qualifis 
cationdliften der Aemter und Stellen, oder nad) dienftlichem Wiffen der Kreidregierung, 
eingetretenen, auf bie Gontrole einer möglichit ununterbrochenen Verwendung in der ges 
wählten Beruföfphäre, auf Vor⸗ oder Rüdfchritte in ber Befähigung, im Fleiße und der 
Fortbildung, auf die Beſſerung ober Fortdauer früher getabelter Fehler, auf das Beneh⸗ 
men, die Gefundbeit und das Fady der Bewerbung bezüglichen Notizen, endlich Erfeguns 
gen ber bei der erſten Herflellung des Qualificationsbudyes aus Abgang der Behelfe 
mangelhaft geblichener Einträge in allen Rubriken, 


* 
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Allenthalben, wo ſich eine Aenderung an dem, was im erften Qualificationsbuche 
fhon vorgetragen iſt, nicht ergeben hat, unterbleibt auch die Anzeige. 


III. Die Verbindung mit dem bei dem Staatöminifterium vorliegenden Eremplare des Kreids 
Qualificationsbuches ift durdy bie Beibehaltung und Vorſetzung ber fortlaufenden Ziffer 
deöfelben bei jeder zur Anzeige kommenden Veränderung zu erhalten. 


Bd. xXVn. 214 


4162 — 






Eoncurs⸗Noten. 





Stellen und Behörden, 









|, 2 - 

E Be — Noten aus dem | Hanptelaffification, ‚wo die Candidaten ſeit 

£ Geburtsort und Ges] fungs⸗ der Goncurd + Prüfung 
burtöjahr, Religi⸗ Jahr practicirten ober verwens 






und | Mminie | uns, | Glaffen, | HM [der waren, dann ber: 
Kreis, ſtrativ⸗ Sad. | Zahl. ber Imalige Eigenfchaft oder 


ond » Befenntniß ber 
Candidaten. 







Fach. Claſſe. Verwendung derſelben. 

2 N N 1830 — — I. 2 Noch Rathsacceſſiſt 
im unter |bei dem Koniglichen vip⸗ 

Nafr, pellationdgerichte für den 

N. Kreid. Den (Tag, 

Monat, Jahr) dem Lands 


gerichte N. zur Gefchäfte- 
audhilfe ald Functionär 
auf 3 Monate zugetheitt, 
in welcher Eigenfchaft 
er fich folgende Noten 
erwarb » . 2... 
Setzt feit Beendigung 
biefer Function mit Be: 
willigung ben Rathsacceß 
bei dem Kreis⸗ u. Stabts 
gerichte N. fort. 





unter Jahr) bei dem Landge⸗ 
richte N. ausgetreten ; 

behufs des Austritted des 
verliehenen Acceſſes bei 

bem 8. Kreis⸗ u. Stadt: 

BE —— ae 

us zu andgericht⸗ 

lichen Re re 

ches mit folgenden inzwi⸗ 


ij N. R, 1824 — — ul, | 13 Den (Tag, Monat, 
[chen gebeferten 2 











49 Den (X, M.,3.) bei 
unter dem Landgerichte R.a 

. audgetreten, und befindet 
ſich * ¶T., M., J) bei 
dem Landgerichte R.» im 


| | n Praxi. 


Elaffificationdg Roten 
a. der Unterbebörde, 





b. des K. App. Ger. aus dem Juſtizfache 
ec, ber Kreisregierung aus dem Adm. dun. Fache. 
2x.|3 forma |S5 |... 
J Perulfs 13 
5 Ss ses a8 — E EB ; en 
BEss2e28l8|F|s$$| se 
Ess85s2 58|5|58 
= Iız52e |E|S 18 S 
8 |& 8 J|Ele En = 
| | F 
ad a. pre 18}}. 
slı.e.lıalalel ıla 
| 
ad b. pro 4833 2. 
ohne Kränserng, 
ad c. pro 
befteht fein nass die dem RI: 


von dem Landgericht ertheilten Noten zu 
modificiren. 


ad.a. pro 4852 
2 2 


I 
| ‘ 
ad H pro 183} 
wegen Kürze der Zeit noch nicht gewürdigt. 


ad'c, pro 18} 

In Ermanglung gegentheifiger Wahrneh- 
mung werden die landgerichtlichen Noten 
wiederholt. 


ad a. vom Candgericht N. N.» pro 1853 





2|2.3| 2|-2| 2 2 m 
#3 | | 
ad b. pro 18%} 
ohne eränderung. 
ad c. pro 183}- 
2] 3 1391 21 2ı 2 Ik 
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Bejondere 


ls 12 Bemerkungen 
—— 2 „  jimdbefondere mit fpec. ‚Aineige 
Noten ing | 2] % Aber ‚die perfönlichen 
—* icht € m. geutchaften, namentlic im 
ufwifen ES 3 = aan gegen Amtsunter 
r #32) 
Konfihe 28 SE b. ie Gefunnirird-Bepät 
gen m. it. „1,5 |, über das Dienſtfach 
era & 18 | melde ber Gandidar % 
se — 


Ohne Veraͤnderung. 


Nach landgerichtlicher Anzeige. 

ad a. bat das früher an 
ihm zu tadelnde barjche Beneh— 
men abgelegt. 


[4°] 





ad —— 





adc. — 


Das rendgericht N.b findet] 

— gegen die diesfälligen Anzeigen 

des Landgerichts N. nichts zu 
erinnern, 

*) Nach der von dem 8. Generals 

SENSOR bei der jüngfien Aemterpifis 

tation gemachten Wabrnebmung, gebt 

In. im Flelfe und in der Fortbildung 


\jurüd, 
21* 


oo 


— 


— — 


3*) 


GConcurd- Note 
Stellen und ‚Behörden, 


E Zus und Borname,) Prüs Noten aud dem’ | Hauptelaffifcation. ‚wo. die Gandidaten feit 




















2 Geburtsort und Ges) fünge- 03 der "EoneitrdsPrüfüng] 
burtsjahr, Neligis Zahre |7 — ppracticirten oder verweu⸗ 
— Adminis Numer ‚dan der 
3 jond + Befenntniß der) und Zuftizs | Glaffen - bet waren, danu ders 
E|. YCandidaten. |sreis, | Mratios | zug, | Zah. der Imalige Eigenfchaft od 
eo Fach. Claſſe. Verwendung — 
50 N NM 1828 — — If. 7 Hat nach sea 
im | unter Ijeige ddo. (T-,M.,3 
Ne Kr. |bei dem Aovocaten " 
Izu N. im N.» Kreiſe eine 
bonorirte — 
Iftelle erbalten, und wurde 
dem Sal. Appellation 
gerichte für den N,n Kreis 
A der Auszug des 1698| 
| | cationebuches nach $.8 
5 - der Minifterial » ss) 
ſchließung vom 5. Mai 
1833 mitgetheift. 

61 N. N. 1830 — — III. 22 Noch Practicant beiı 
ND. Erfegung- im unter dem Herrſchafts erichte 
geboren zu N. 18.. Na Fr. N., mod er ſich feit. der 
proteftantifch , em eh 
ebeliht, und. —— fung venadet. 

Kinder. | 


t 


Koͤniglich⸗ Regierung des 


Msn, den .ten October 4834. 


IL ER ET ET IR 463 











Elaſſifications⸗Noten Selondere 5 |3 Bemerkungen 

— er Ep ee 3 mer 2 8 —— mit fpec. Ypeige 
b. des K. App. Ger. aus dem Juſtizfache * 3 * merci in 
e, ber Kreisregierung aus dem Adm. Fache. —* — ri Ei —— gegen Amtsunter 

2 j Vortrag |3 5 i 2881|, gebene, 
E 82: a 8 52 |e nun 28 S°E| b. über — 
— —2 7 5258 3. is 
Es es: s2E|3 FE3- e| Sartbin |5 | " welchem der *5 
—5—827 = |.5 l8a Ss | dung in |@ 2 "A 
5 150185 JE 15 158 18 Ivemgndelo 15 | _MRelung Mh bewirkt 





Die bei Herftellung des Quatiheationgbuches noch Anzeige des Serrfchaftögerichtes. 


nicht vorgelegenen Noten ıc. werben hier era 





—DD—— ————— — 
— — — — r 


ad a. pro 1853 ad a, 
le ws a5 ad b, 
ee 

ad b. = — | u 4: a ad c. 

A⸗ ach bt | F | Bon Seite. der Königl. Res 


— |gierung obne Erinnerung, 


—_ . - 
1 
— 
— — — — — — — an 


ER Tee pre 


N. Rreifes, Rammer des Innern. 


466 Abth. XVII. Abſchu. I, Tit. III. 4. 456, 


Nro. II 


An je ige 
der 
mein Zugänge - A 
‘ | | in dem | | 
Kreis: -Dualificationssude | 
ber Königlichen Regierung, Kammer des Innern, bes —— Kreiſes 
an den 


bei den Koͤniglichen Aemtern 4 Stellen des Kreiſes der Praris und Fortbildung fi ſich vorſchrifts⸗ 
mäßig widmenden Adſpiranten zu Staatsdienſten im Reſſort ber innern Verwaltung und in 

der landgerichtlichen Sphaͤre. 

. für das Jahr 183314. 


i 
J 





! 


Anmerfungem 


* Als Zugang des Kreis— Qualiſttationsbuches fi find. Diejenigen Staatöbienft+ Adipiranten ans 
frühern Goneurfen zu betrachten, welche in dem 4, Kreis⸗Qualificationsbuche, oder einer 
der Fortſetzungen desſelben noch nicht eingefragen find, entweder weil fü TT 


4) früher ausfchließend zum reinen Juſtizdienſte ‚ jum Finanz-Ötaatödienfte u. f. w. adfpirier 
ten, nunmehr aber um Anftellung im Reffort des Innern 2c. fich bewerben, — oder 


2) feit Herfielung des Qualificationsbuches oder der letzten Fortfegung desfelben zu Stellen, 
Aemtern, oder Abvocaten bed Kreiſes übergetreten find, oder endlich, 


3) in dem 1. Qualificationsbuche oder eine Fortfegung desfelben entweder zufällig, oder aus 
eigener Schuld Cweil fie in Feiner der ämtlichen Special-Qualificationsliften vorfommen) 
übergangen worben find, nun aber bie zeitlich unterbrochene Praxis wieder fortfegen, und 
entweder ein unverfchuldetes Hindernif, oder eine entfprechende Fortbildung privatim für 
den gewählten Dienftberuf nachzuweiſen vermögen. 


Qualification ber Staatsdienſt⸗Abſpiranten. 4187 


I. Die Verbindung diefer Zugangsanzeige mit dem erften Qualificationsbuche Cin der Folge 
mit den Fortfeßungen desſelben) fol durch Borfegung-der fortlaufenden Ziffer, welchen der 
Adfpirant erhalten haben würbe, wenn er zur Zeit ber Herftellung des Qualificationsbuches 
oder einer Kortfegung desfelben zur Aufnahme: ſich geeignet hätte, und zwar in ber Art 
bewirkt werben, daß ber im-Qualificationsbuche 5. B. unter Ziff. 37. bereitö vorgetragene 
Adfpirant, ald der erfte auf diefem Plate mit lit. a. ſich gedacht oder bezeichnet wird, 
wornach ber neuzugehende Adfpirant in der Zugangsanzeige die Ziff. 37. lit. b. und, falls 
auch noch ein dritter concurriren follte, biefer die 3if. 37. li e. erhält. 
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B Zus ımd Vorname, | 

























Geburtott und Ger ri, 
= burtsjahr ,. Religis] £ 2. > 
Bi ungös * 
Admini⸗ Numer Imendet waren, dann ders 
onds Bekenntniß der \ ——— 
Candidaten Seien ſtrativ⸗ is | Elaffens der Imalige Eigenfchaft oder 





Verwendung derfelben. 


Zahl. Slafle. 


Kort 


a. vom (X. Sa 
.|Practicant beidem Lands 


gerichte N. bis (T.M.G.) 


b, vom 7. M. 1828 
bis dahin 1829. Acceſſiſt 
bei dem Königl, Stadt 
gerichte N. 


c. vom T. M. 1829 
Rathsacceffit beiden K. 
——— des 
diesſeitigen Kreiſes, 


d. war vom T. M. 
1831 bi® T. M. 1832. 
bem Landgerichte N. zur 
Geichäfts- Aushilfe ald 
Functionaͤr zugetheilt, 


24] N. N. geboren zu 4827 
DIN. 18.. kathol. im MN.a 


ledig Kreis. 
3 N. N. geboren zu) 1824 
BIN. 48 . . proteft./imM.» 
verehelicht ohne Kinz| Kreis. 
der, 








47te Nach dem beigebrach⸗ 
unter 48. ten Auszug der Qualifi⸗ 
eationglifte ded Landger 
richts N. im N» Sereife 
feit erftandener Concurs⸗ 
‚prüfung Practicant bei 
en 


2 5 11ßs. 


Setzt feit dem (T. M. 
J.) bei dem Landgerichte 
N.« die Praxis fort, 
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Glaffificationg sMoten iS 8 ” ae LE — 
ei - nsbejondere mit fpec, Anzeige: 
Is terbehörb cationd: | © |& „|| 
b. des ® Ser. Gr. aus dem Juſtizfache, ofen = * 53 * ———— Ch 
c &. der en aus dem Adm. Fache, —— Ss ER rn gegen Amtsunters 
=. .le 2 ortrag. . 1823 = 5/7 
& 82:5 — | 3 eis g® Er b. Geſundheits⸗Verhält 
wen * 2 8 E D ” itt. ._ 
Spier 5 A— Er & the ei& 51 c. über das Dienftfah, in 
= 5® a |I&|® 5 = |5 S hm; Sache) 5 Anftellung fich bewirbt. 
ad a. Bom Königlichen Sigi N. pro 1838. Schilderung von Seite des Kö⸗ 
| niglichen Appellationsgerichts. 
at al m Zar? — | — Jada, Rathsacceſſiſt N. beſitzt 
| — Kenntniſſe in d 


urisprudenz und fuchtdie 

felben durch fortgefegtes 

— Studium zu erweitern, ohne 
in der Literatur u. dem Stu⸗ 

dium der Adminiſtration zu⸗ 
ruckzubleiben. — Er zeich— 

— — net ſich durch ein ruhiges, 
anſtandiges Benehmen vor⸗ 
theilhaft aus. 


ad b- pro 1837 51 und | 


ad b. pro 18$}. 


— 


— — 1 — 





ad c. Das Land ericht | gab über die Functionsleiſtung adb. Außer einem fürzern Fuße, 
folgende d 


oten. der ihn jedoch an freier Be: 
wegung nicht hindert, vo 
| kommen gefund. 


— — — — adc. Bewarb ſich bisher aus— 
ſchließend um Anſtellung i 
reinen Juſtizdienſte, compe 
tirt nunmehr aber auch um 
Landgerichts⸗Aſſeſſorſtellen 
| BEE we Bon dem Yandgerichte N. i 

ad a, Ruten des Cundgerichts N. im N b Kreiſe pro 124 ; N. Kreife, 

| — — lad a, 

F Noten dee Lanogerichts Ns * 1831. 

| 

ad b, u. des K. Anpellationsgerichte für den N.» Kreis Jad b, 
pro 833- 

do. Tom x Appellationsgerichte des N.a Kreiſes fonnte zur 


Zeit nod) nicht gewurdiget werden. | | 
| 
ad c, Note der K. Regierung be N. Kreifeh — 18322. 


| 
do. pro Ss 1” J —* | a Das Landgericht N.“ diedfei- 
| | | tigen Kreiſes findet gegen vorfter 
In Ermanglung gegentheiliger — werden vors hende Schilderung nichts zu ers 
fäufig die Noten der Regierung des N.» Kreifes wiederholt. innern. 





ad c, 


Bd, XVII, 22 











Concurs⸗Noten. 
—— t BZD GStellen und Behörden, 
Hauptelaſſification. [wo bie Candidaten feit 
der Goncurs » Prüfung 
practicirten ober verwen 
det waren, bann ber: 

ber Imalige Eigenfchaft ober 
Elaffe. [Verwendung derſelben. 


Zus und Borname,| Prür 
Geburtsort und Ger] fungd- 
burtsjahr, Neligir) Jahr — 
ons⸗Bekenntniß der) und Woniinle Suftigs 

Candidaten. Kreis. | Mrativs Fadı. 


Noten aud dem 











Glaffen: Numer 



















43] N. NR. geboren zu, 1825 1 Br | 1%. dr Practicirte, vorgelegs! 
e |R.4800 ledig. kath. im Re i a 2 ten Zeugniffen zu — 





Kreiſe. bei den Patrimonialge⸗ 
richte I, Claſſe R.in N. »! 
Kreife bid zum Sabre 
1829. 

Begleitete den Sohn 
bed Gutöherrn von 1843 
bis 4834 auf Univerfitäs 
ten. 

Seit bem 4. October 
Practicant bei dem Land⸗ 
gerichte N.x wo er I) 
noch befindet. 






Königlihe Regierung des 


I... den ten October 1834. 
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Clafſifications-Noten Boni 5 12 Bemerfungen 
rev et Trug —| eattons 1° 8 —— mit Far —* eige: 
a | a, über die perfön 
b. ded Mr. App. Ger aus dem But Non ae ISE]” fhafen, mamentich "im 
c. der Kreidregierung aus dem Aom. 5 ache,| Be ARE RN Dienfte gegen Amteunter 
=» Je, |a |[P%ortrag jE5 |. 535 gebe 
E85 5 — — 58 | 3 2 g*® pe b. über, Veſundheits · Verhalt 
seeäsler s1, 585% as. af, Ei i 
Ssass2sel8 | 8335| € E 88] ec über dad Dienſtfach, 
= ses |2 2, \® ns IS welchem der Candidat um 
5 lg® 5 |& =; 3 = |8 = 5 Anftellung ſich bewirbt. 





| dem 4 15] 
ad a. Rad) den Zeugnüfen ded Patrimeninigerihts N. i 





NS Kreife Vom Landgerichte N. 
<L- |-|-1-L:1-1#];1=R- 
do. Bom Kandgerichte N pro 1833. | | 

—— — — «| — lad b 


— 1 1 — 


t 
a Bei Wei Kreisitellen hat ſich biöher Fein Anlap ju einer ad c, 


tlichen abwei — ualificirung ergeben. 
vom der Tanbgerichtlich a u m g * * N. bat ſich durch Borlag 
gültiger Zeugniffe über fein 
wiffenfchaftliche Fortbildun 
im Berufsfache während feis 


gend ausgewieſen. 


N. ... Kreifes, Kammer des Innern. 


ts 


22* 


172 Abth. XVIII. Abfchn. I. Tit. IE. $. 156. 


* 


Nro, IV. 


Unzeige 
der 
Abgänge 
in dem 
Kreis:Qualificationsbude 


der Königlihen Regierung, Kammer des Innern, des (inser.) Kreifes 


an den 


bei den Königlichen Aemtern und Stellen des Kreijed der Praris und Fortbildung ſich vorſchriſts⸗ 
mäßig widmenden Adfpiranten zu Staatöbienften im Reffort der innern Verwaltung und in ber 
landgerichtlichen Sphäre 


für bass Jahr 18% 


Anmerfungen. 


I. Zur Aufnahme in diefe Abgangd-Anzeige eignen fich : 

4) Die feit-Herftellung ded Qualificationsbuches und der Fortfeßungen erfolgten Auftellungen 
eined Adfpiranten im unmittelbaren oder mittelbaren mit Stabilität verbundenen Dienite, 
dann Anftellungen im mittelbaren Dienfte auch ohne Stabilität, wenn ſich der Angeftellte 
die fernere Adfpiranz zum unmittelbaren Etaatödienft nicht ausdrücklich vorbehält, und 
zu diefem Ende Nachweiſe feiner entjprechenden Fortbildung jährlich einſendet. 


2) Eingetretene Todesfälle der im Qualificationsbuche vorgetragenen Adfpiranten. 


. in 890. 


a. Die Auswanderung eined Adſpiranten behufs des bemilligten Eintrittd in frembe 
Dienfte. 

b, Die Uebernahme und GSelbftverwaltung eined Gutes, Anſäßigmachung auf Grundbeſitz 
zur eigenen Bewirtbfchaftung oder auf ein bürgerliche Gewerbe. 

c. Die freiwillige Cnidyt durch unüberwindliche Umftände veranlaßte und über zwei 
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Fahre ohne Anzeige und Entfchuldigung andauernde) Unterbrehung der practifchen 
und feientififhen Fortjegung in dem gewählten Berufsfache. 

d. Der Antritt der Praris und eine über drei Fahre fortgefeßte Verwendung in einem 
dem Juſtiz⸗ und dem Dienfte der innern Bermaltung ganz fremdartigen Fade, z. B. 
im Zols oder Auffchlagsdienfte, im reinen Außern Finanzdienfte u. a. 

e. Eine, wenn auch bei einer Juftizitelle oder Behörbe ber innern Verwaltung über 
brei Jahre fortgefegte Verwendung des Adfpiranten, wodurch berfelbe am Fortfchreis 
ten in der Dienftesbefähigung und in der feientififchen und practifchen Bildung für 
Dienfte, zu welchen berfelbe bisher adfpirirte, mothwenbig gehindert if. Candidaten 
ad a. bid e. bleiben fo lange ausgefchloffen, bis fie wieder die Bedingungen ber Ad⸗ 
fpiranz zu Staatödienften nad) Abfchnitt II. $. 5. des Landtagsabſchiedes vom 29. 
December 1831 erfüllen. 

4) Adfpiranten, melde wegen eines Berbrechend oder Vergehens der Specials ober Haupts 

Unterfuchung unterlagen, und nicht von aller Schuld freigefprochen worben find. 


11, Die Verbindung bdiefer AbgangdsAnzeige mit dem erften Qualificationsbuche und beffen Forts 
fegungen ift durch Berfegung ber Iaufenden Ziffer diefes Buches ze, zu erhalten. 


174 





















us and Borname,| Brit Concursnoten. 
Geburtsort und Ge⸗fungs 


burtsjahr, dann Re⸗ Jahr 






Art oder Urſache 
des 





Noten aus dem Hauptclaſſification. 














Abganges. 





175 





er, 














2 Zur und — Prür Goncurönoten, 

& Geburtsort und Ger funge- een ERUK —— 
; e 

burts jahr, dann Res) Jahr oten aus dem t Hauptelaſſification. | 


ligions » Befenntniß| und | Aominis 


in, | Suflizs Claſſen⸗ 
der Candidaten. Kreis. Sa: Fache. Zahl. 


Art oder Urfadhe 
des 
















Nummer 
di Abganges. 









Elaffe. 


RI den ... ten October 1834. 


Königlihe Regierung des»... Kreifes, Kammer des Innern. 


176 Abth. XVIII. Abſchu. 1. Tit. IT. $. 157, 158 u. 159. 


$. 157: 
Nro, Pr. 36545. 
(Die Fortfegung und Revifion der Kreis:Qualificationsbücher über die zum Staatödienft adfpirirenden 
Rechtspracticanten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Befeitigung der Anftände, welche fi in Bezug auf Abſchluß und Vorlage der durch 
Minifterials Entfchliefung vom 6. Juli 4834 angeordneten Fortfegung und Revifion der Kreis: 
Qualificationsbücher der Staatsdienſt⸗ Abjpiranten wegen der durch vormwaltente Umftände vers 
zögerten Beftätigung der Concuröprüfungd-Refultate pro 1833 ergeben: wird für die dermalige 
Fortfegung befagten Qualificationöbuches geftattet, daß die Nechtöpracticanten, welche die 
Goncursprüfung im N. Kreife im Jahre 4833 befunden, in ber I. Abtheilung der Fortfegung 
nad; der Reihenfolge, weldye denfelben die von ben Kreis: Prüfyngscommifjionen ermittelten Nos 
ten, dann die Hauptelaffification anweifet, eingetragen werben, und in ber II. Abtheilung die 
Rubrik „Concursnoten“ offen und der Erfegung bei dem Staatöminifteriunm ded Innern vors 
behalten bleibe, 

Münden, den 6. Januar 1835. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
fämmtlihe Königlihe Kreisregierungen alfo ergangen. 


$. 158. 
Nro. Pr. 7503. 
(Das Rreis:Qualificationsbuh der Staatsdienft » Adfplranten — hier insbefondere die Unzuverlaͤſſigkeit der 
darin angegebenen Befähigungsnoten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Der im Megierungsberichte vom 14. d. M. ausgefprodene generelle Widerrnf ber 
Veftätigung der den Rechtöpracticanten von ihren Amtsvorftänden ertheilten Befähigungsnoten 
mußte um fo mehr befremden, ald die Königliche Regierung bed Untermainkreifes, Kammer bed 
Innern, in dem Berichte vom 24. Mai 1833 ausdrüdlich bemerft hatte, daß das vollendete 
Qualificationsbuch das möglichit verläffige, treue und zugleich befricdigende Bild der Befähigungss 
grade und yolitifchen Gefinnungen der im Untermainfreife geprüften und verwendeten Staats dienſt⸗ 
Adfpiranten barftelle. 

Wenn auch einzelne Amtsvorftände, wie die angezogenen Beifpiele leider beweifen, ihre 
diesfällige Pflicht aus den Augen fegen; fo kann aus den beiben vorgefommenen Fällen doch 
fein Schluß auf die Allgemeinheit gezogen werben, und, bamit ſich ähnliche Fälle, die bisher in 
feinem der übrigen Kreife vorgefommen find, im Untermainfreife nicht wiederholen, muß durch 
eine deſto genauere und forgfältige Nevifion des Qualificationsbuches, mie fie durch die Minis 
fteriafs Entfchließung vom 6. Juli 1834 angeordnet it, vorgebeugt werben. 


Qualification der Staatsdienſt⸗Adſpiranten. er; ; 


Der Antrag, die Königliche Regierung des Untermainfreifes über jeben zur Anftellung 
erfehenen Rechtöpracticanten in dem Momente der beabfichteten Anftellung zu vernehmen, fteht 
nicht nur mit dem von Seiner Majeftät dem Könige auf den Wunſch der Stände um möglicfte 
Befchleunigung der Wiederbefegung der erledigten Stellen erlaffenen Allerhöchften Befchle und 
mit dem, namentlid von dem Königlichen Staatsminifterium ber Zuftiz bei Anftellung im reinen 
Zuftizfache beobachteten Verfahren; fondern auch mit der Ratur der Sache im Widerfpruche, da 
bie Anftellungsvorfchläge nad) $. 410. ber generalifirten Ausſchreibung vom 5. Mai 1832) — 
die Qualificationsbücher der Rechtöpracticanten betreffend — auf das Qualificationsbucd; zu bes 
gründen jInd, die Qualification der Nechtöpracticanten durch das ganze Königreid; nothwendig 
eine gleichmäßige und gleichzeitige Ermittlung der Gapacitäten eined jeden derfelben ald Poſtulat 
der biftributiven Gerechtigkeit barftellt. 

Die Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern, wirb daher, wie 
ed bie übrigen Kreidregierungen mit dem volliten Erfolge bewirft haben, die Qualification der 
geprüften Rechtscandidaten einer neuen gründlichen Ermittlung unterwerfen, namentlich wird die 
fo häufig vorfommende Verwendung der Staatödienft-Adfpiranten ald Randgeridhtöfunctionäre ein 
fihered Mittel zur Erprobung ihrer Brauchbarfeit und Würbigfeit darbieten, wenn die Amts⸗ 
Borftände, welchen ſie zugetheilt find, ſelbe zu einer Controle benützen, und eine gediegene 
Qualificationdlifte binnen fpäteftens drei Monaten unfehlbar vorlegen. 

München, den 20. März 1835. 


Staatdminifterium des Innern. 


An 
die Röniglihe Regierung des Untermainkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 159. 
Kro. Pr, 5297. 


(Die Vormerkung ſtrafrechtlicher Erkenutniſſe gegen Staatödienft-Adfpiranten in den Qualificationstabellen, 
resp. die diesfalls vom dem Staatäminifterio der Jufliz am 29. Februar 1856 erlaffene Entfchliefung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Königlichen Staatsminifterium der Juſtiz an fämmtliche Mppellationds 
gerichte Diesfeits bed Rheins in bemerftem Betreffe erlaffere, dem Königlichen Staatöminifterium 
bes Innern in Abdruck mirgetheilte Entfchliefung vom 29. v. M. wird der Königlichen Kreis: 
regierung, Kammer des Innern, anliegend zur Kenntnißnahme mitgetheift. 


Münden, ben 9. März 1836. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Kreisregierungen alfo ergangen. 


a) ſ. $. 147. ©, 138, oben. 
Bb. XVII. 23 
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(Die Aualificationstabelle der Staatsdienft- Adfpiranten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Das Königliche Appellationdgericht des N. Kreifes wird hiemit angewiefen, von allen 
jenen Erfenntnifen, welche in Unterfuchungen gegen Staatsbienft »Abfpiranten erlaffen werben, 
der Königlichen Kreisregierung behufs der Bormerfung in den Kreis-Qualificationsbüchern jedesmal 
Nacjricht zu geben. 

München, den 29. Februar 1836. 

Staatdmiuifterium der Juſtiz. 


An 
ſaͤmmtliche Appellationsgerichte diesfeits des Rheins alfo ergangen. 


$. 160. 
Nro. Pr. 12062. 


(Die Vorftelung des Rechtspracticanten N., dermalen bei dem Patrimonialgerihte I. Elaffe zu Ober: 
brenndberg, um Anftellung in dem landgerichtlihen Staatsdienfte, bier den Vollzug des Minifterial,Au 6: 
fhreibens vom 5, Mai 1852 betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Kreidregierung, Kammer bed Innern, bemerkt in ihrem, unterm 18. Mai 
1. 3. über die Borftellung des Nedhtöpracticanten N. oben angeführten Betreffd erftatteten Bes 
richte, daß die Patrimonialgerichte I. Elaffe ald mittelbare Behörden, die Qualifications⸗Ausweiſe 
über bie bei denfelben practicirenden Staatödienft-Adfpiranten, den Königlichen Kreisregierungen 
nicht vorzulegen haben, 

In Erwiederung biefer Bemerkung wird die Königliche Kreisregierung darauf aufmerk- 
fam gemacht, daß bie mittelbaren Unterbehörben, gleich jeder andern Stelle und Behörde, die 
Qualificationdbücher über die bei denfelben nad) erftandener Prüfung practicirenden Staatödienft- 
Adfpiranten, nach den klaren Beflimmungen der Minifterials Ausfchreibung vom 5. Mai 1832. =) 
zu führen, und felbe mit Echluße jeden Jahres dem Königlichen Landgerichte des Patrimonials 
gerichtöfiged behufs der Weiterbeförderung vorzulegen haben. 

München, den 3. Juli 1837. 


Staatöminifterium ded Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Regenkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 
Mittheilung den übrigen Kreisregierungen diesfeits des Rheine. 


—- u 


a) f. $. 147. S. 138. oben. 
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$. 161. 
Bro. Pr. 16594. 


(Aualification der bei den mittelbaren Behörden practicirenden Staatödienft:-Adfpiranten,, hier die Vorlage 
der Aualificationsliften im Bolljuge des Minifterial-Ausfchreibens vom 5. Mai 1832 betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Aus dem Regierungsberichte vom 48. Mai I. 3. feheint hervorzugehen, ald erachte die 
Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern, bie Patrimonialgerihte I. Claſſe 
ald mittelbare Behörden zur Borlage der Qualificationdliften über die bei denfelben practicirenden 
Staatödienft-Adfpiranten nicht verpflichtet. 

Diefe Anficht beruht jedoch auf einem Irrthume, und ed wird demnach in das Gedächts 
niß der Königlichen Kreisregierung, Kammer des Innern, zurücgerufen, daß zeug Minifterials 
Ausfchreibung vom 5. Mai 1832 fämmtliche, fowohl mittelbare ald unmittelbare Polizeibehörben, 
jur rechtzeitigen Vorlage der Qualificationdliften verpflichtet und anzuhalten find, 

München, den 5. Juli’ 4837. 


Staatöminifterium bes Innern. 


An 
die Koͤnlgliche Regierung des Regenkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


Nachricht ben übrigen Kreisregierungen diesfelts des Rheins. 
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Zweiter Abfchnitt. 
Verbältniffe der Staats: und öffentliche Diener. 


Erfter Titel. 
Gefeglide Beffimmungen. 
I, Dienftespragmatik vom 1. Januar 1805. 


$. 162. 
(Die Berhältniffe der Staatsdiener, vorzüglih in Beziefung auf ihren Stand und Gehalt betr.) 
M. J. Ch. 


Wir haben feit Unferem Regierungsantritte wieberholte Beweife gegeben, wie jehr Wir 
bad Öffentliche Verhältniß Unferer Staatödiener im der dreifachen Beziehung auf die Würde und 
den Schuß ihres Standes, auf einen gerechten und anftändbigen Beſoldungsgrad, unb endlich 
anf ein berubigendes Schickſal ihrer hinterlaffenen Wittwen und Waifen zum Gegenftande Unfes 
rer landeöfürftlichen Angelegenheiten gemacht haben, und Wir finden bad nach der neuen or 
mation Unferd Finanzſyſtems eintretende erfte Etatsjahr vorzüglich dazu geeignet, ihm aud von 
diefer Seite eine bleibende Bezeichnung durch eine combinirte und ergänzende Nedaction der des⸗ 
fallfigen Beftimmungen zu geben, wie folgt: 

T. 

Der Stand eined Staatödienerd wird nad den erfüllten Qualificationg » Bedingungen 
durch dad Anftellungärefeript, welches bei allen obern Stellen mit einem befondern Nominationd« 
Derrete begleitet wird, und jedeömal mit der Einreihung in ben Befolbungsetat verbunden üt, 
erworben. 

u. 

Die auf den Etatd des activen Dienftes erfcheinenden Befoldungen zerfallen in zwei 
Beitandtbeile: 

Sn einen Gehalt ded Standes⸗ 
und 
in einen Gehalt des Dienftes. 
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II. ⸗ 

Der Gehalt des Standes iſt derjenige Beſoldungstheil, durch welchen im Allgemeinen 
die Competenz bed Individuums, als Gliedes einer gewiſſen Claſſe des dienerſchaftlichen Stans, 
des geſichert wird. 

Der Gehalt des Dienſtes iſt derjenige Beſoldungötheil, durch welchen insbeſondere die 
Befriedigung jener innern Bedürfniſſe und äußere Formen, welche für dad Individuum, als 
Aunetionär in der Claffe feines Standes, eutftehen, geſichert ift. 


IV. 

Die Ausſcheidung der Befoldungen in dieſe zwei Beftandtheile gefcieht auf eine zwei⸗ 
fahe Meife: 

Sie ift entweder in dem AnftellungeReferipte der Individuen ausgedrüdt, und hiernach 
in den einfchlägigen Etats aufgeführt; in welchem Falle die fpeciellen Beftimmungen und Pofitios 
nen des Reſcripts und bed Etats entfcheiden; oder fie folgt den Beſtimmungen eines allgemeinen 
Regulative. 

V. 

Dieſes allgemeine Regulativ umfaßt zwei Fälle: naͤmlich jenen, wenn ein Haupt— 
Geldbezug ohne allen Nebenbezug; und jenen, wenn zu einem Haupt⸗Geldbezuge noch Nebenber 
güge, welche theild in Geld, theild in Naturalgenuß oder in beiden zugleich beſtehen fünnen, 
verliehen find. 

VI. 
In jenem Falle, wenn ein Haupt:Geldbezug ohne Nebenbezug verliehen it, werden 
beitimmte Theile, und zwar 
a. im erften Jahrzehent bed Dieuftes drei Zehenttheile, 
b, im zweiten Jahrzehent ded Dienftes zwei Zehenttheile, und 
e. nach dem Eintritte in das britte Jahrzehent des Dienftes für die ganze Folgezeit desſelben 
ein Zehenttheil 
des Gefammtgehaltes ald Gehalt des Dienftes ; 
und alfo 
a, in ber erften Periode, fieben Zehenttheile; 
b. in ber zweiten Periode, acht Zehenttheile, und 
c. in ber dritten Periode, neun Zehenttheile des Gefammtgehaltse ald Gehalt des Standes 
erklärt. 
VII. 
In jenem Falle, wenn zu dem Haupt⸗-Geldbezuge noch Nebenbezüge, und zwar ent⸗ 
weder an Gelb oder Naturalgenuß oder an beiden zugleich verliehen find, werden 
a. zu jeber Zeit des Dienftes die Nebenbezüge, und zugleich 
b. im erften Jahrgehalt des Dienftes zwei Zehenttheile, und 
e. nad; dem Eintritte in das zweite Jahrzehent des Dienfted für die ganze Folgezeit deöfelben 
ein Zehenttheil 
bed Haupt» Geldbezuges ald Gehalt des Dienfted, und alfo 
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a. in ber erſten Periode, acht Zehenttheile und 
b, in ber zweiten Periode, nenn Zehenttheile, 
bed Hauptgeldbezuged ald Gehalt ded Standes erflärt. 


VIIl. 

Der Verluſt des dienerſchaftlichen Standes (Caſſation) kann nur nach vorhergegangener 
richterlicher Unterſuchung und aus der Kraft des Urtheilſpruches eines Juſtizcollegiums erfolgen, 
und wird auf ben unerwarteten Fall, daß ein. Staatsdiener fähig fein könnte, die perſönliche 
Würde des Stantd-Dberhaupted durch Berbals oder Real⸗Angriffe zu verlegen, nebft einer uns 
mittelbar erfolgenden Sufvenfion feined ganzen Standess und Dienftesverhältuiffes ausdrüdlich 
unter die gefeglichen Strafbeftimmungen aufgenommen. 

IX, 

Die Function ded Dienerd und der Gehalt des Dienfted unterliegen jedesmal mit dem 
Eintritt einer richterlichen ober einer abminiftrativen Sperialunterfuhung zugleich der Sufpenfion ; 

der Schalt bed Standes wird während jeder Unterfuchung belaffen. 


X. 


Außer dem Falle eines richterlichen Spruched bat der einmal verliehene Dienerftand 
und Standeögehalt bie unverlegliche Natur ber Perpetuität. 


xl, 
Die Function des Dienerd und ber Dienftedgehalt find prechrer Natur. 
Sie fünnen, ohne Recurd an den Richter, in Folge einer abminiftrativen Erwägung 
ober einer organifchen Verfügung, 
entweder für immer mitttelft Dimiſſion 
oder für eine gewiffe Zeit, mittelft Quiescirung benommen werden. 


XII. 
Der entlaſſene und der quiescirte Diener verbleiben im Titel und Gehalt des Standes 
und verlieren den Functionsgehalt. 
Der Entlaffene verliert zugleich bie Befugniß, ſich der mit ber Function feiner Stan: 
desclaſſe verbundenen äußern Zeichen (der Amtskleidung) zu bedienen. 
Der quiedeirte Diener verbleibt im Befugniffe diefer Functiondzeichen, bie zum Wieder⸗ 
eintritte in einer Function und die mit berfelben verbundenen Zeichen. 


XII. 
Aus denfelben abminiftrativen oder organifchen Motiven der Quiescirung kann auch die 
Translocation eines activen Staatsdienerd eintreten. 
Die locale Verſetzung darf jedoch niemals weder eine Zurüdfegung in Beziehung auf 
die Dienftedclaffe; noch eine Befhädigung in Beziehung auf den Gefammtgehalt und auf bie 
unvermeidlichen Koften des Umzuges fein. 
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XIV. 

Die Umzugsgebühren werden von dem Haupt» Geldbezuge einer Stelle, in melde die 
Verfegung geſchieht, ohne Einrechnung von Nebengeld und Naturalbezügen, oder vorn lebend+ 
länglichen außerorbentlichen Entfchädigungspenfionen ; und zwar: 

wenn der Staatödiener zugleich im ehelichen Stande fich befindet, mit 14 — 
und außer dem Eheftande mit 4 vom Hundert, auf die deutſche Meile vergütet. 


XV. 
Bei einer auf Anſuchen des Staatsdieners erfolgenden Translocation fällt jede Klage 
wegen Zurüdfegung und jeder Anfpruch auf Erfah der Umzugsfoften von felbft hinweg. 


XVI. 

Das Standes- und Functionsverhältniß eines Staatsdieners läßt alle jene Privat⸗ 
verhaͤltniſſe desſelben im großen Reiche der Nationalöconomie zu, wofür der ſpecielle Titel des 
Dürgerftandes nicht erfordert, und deren Vereinbarung mit der Function nicht durch die, entweder 
mit einem perfönlichen Betriebe ober einem örtlichen Befige verbundene Gefahr einer Vernachlaͤſ⸗ 
figung des Dienfted oder eined Druckes ber Unterthanen aufgehoben wird, 

In Folge deffen bleibt der active Staatödiener von der Ausübung der ftreng bürgers 
lihen Gewerbe, von ber Führung einer Banfs oder ähnlichen Anftalt und von dem ausſchlieſ— 
ſenden perfönlichen Betriebe einer Fabrik; und indbefondere der äußere Juſtiz- und Gameralbeamte 
von bem Befige einer Gutsrealität in feinem Amtsbezirke ausgefchloffen. 

Alle übrigen zuläffigen Privatverhältniffe müffen aber auch in jeder Gollifion mit den 
Berhältnifen der amtlichen Function weichen; und können in Fällen einer Translocation feinen 
Örund zu einer Reclamation darbieten. 


» 


XVII. 
Der Befugniß zur Entlaſſung und Quiescirung auf Seite des Staates ſteht eine ſolche 
Befugniß auf Seite des Staatͤdieners mit folgender Modalität entgegen: 


A. 

Der Staatöbiener kann zu jeder Zeit ohne alle Motivirung feine Entlaffung aus dem 
Staatsdienſte nehmen. 

Er verliert in dieſem Falle das Standes » und Dienftedgehalt mit dem Titel und dem 
Functionszeichen. 

B. 

Der Staatsdiener kann wegen Dienſtesalter in die Quiescenz treten. Hiezu werden 
durch alle Dienſtesclaſſen volle vierzig Dienſtesjahre erfordert. 

Zum Complement des Dienſtesalters dürfen alle, — unter verſchiedenen Regierungen 
des geſammten Churſtaates, und in verſchiedenen Dienſtesclaſſen zurückgelegten Jahre, nicht aber 
die Jahre der Vorbereitungsſtellen und einer interimiſtiſchen Quiescenz, gezählt werben. 

Der nach vollendetem Dienftedalter in die Quiedcenz tretende Staatsbiener behält das 
Standesgehalt mit dem Titel und dem Functionszeichen, und verliert das Dienftesgehalt. 
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C. 

Der Staatsdiener kann wegen Lebensalter in die Quiescenz treten. 

Hiezu werben durch alle Dienftesclaffen ſiebenzig volle Lebensjahre erfordert. 

Der nach vollendeten fiebenzig Lebensjahren in die Quiescen; tretende Staatödiener 
behält gleichfalls das Standesgehalt, den Titel und das Functiondzeihen; und verliert dad 
Dienfteögehalt. 

D. 

Der Staatöbiener kann vor ber Erfüllung bed feitgefeßten Dienſtes- und Rebensalters, 
durch phyſiſche Gebrechlichkeit, ald Folge entweder eined äußern, in oder außer der Function 
erlittenen Unglückes, oder der innern Anftrengung, functionsunfähig, und dadurch zur Quiescenz 
geeigenifchaftet werden. 

Ein ſolcher Fall muß durch die ftrengiten Beweife bed Factumd und durch bie beftimms 
teften Zeugniffe amtlicher Aerzte und competenter Gefhäftsmänner bergeftellt fein. 

Bon der Natur des hergeftellten einzelnen Balled hängt jedesmal bie befondere Erfennts 
niß ab: ob der Staatsdiener für immer — oder nur für eine gewiffe Zeit zu quiedciren, und ob 
ihm in dem einen und andern Falle, neben dem in ber Quiescenz verbleibenden Standeögehalte 
und Titel auch dad Functionsgehalt entweder ganz oder zum Theil zu belaffen fei. 


XVII. 


Die Borftände und Näthe der Zuftizcollegien verbleiben in allen Quiescenzfällen im 
Bezuge des verlichenen Geſammtgehaltes. 
XIX. 

Der Staatsdiener, welcher die Befugniß zur Dimiſſion und Quiescenz ausübt, darf in 
Beziehung auf feinen Dienft fich in feinem Rüdftande, weder an anvertrautem Staatögute, noch 
an übertragener Hauptarbeit, befinden. 

XX. 
Der in Folge einer adminiſtrativen Erwägung oder organiſchen Verfügung in bie Quied- 
cenz gefeßte Staatsdiener bleibt verbunden, der Berufung in eine, feiner vormaligen Function 
angemeffene Activität, welche ihm entweder proviforifch oder deſinitiv übertragen werden kann, 


u folgen. 
*— XXI. 


Im Falle der Berufung eines Quiescenten zur proviſoriſchen Activität wird demſelben 
für die Zeit diefer proviforifchen Function alsdann eine derfelben angemeffene Dienftedzulage bes 
fimmt, wenn fein Standeögehalt nicht fehon das Geſammtgehalt derjenigen erreicht, in beren 
Glaffe er proviſoriſch functionirt. 

XXI 

Sm Falle der Wiebereinfegung eined Quiescenten in eine befinitive Actioität tritt der⸗ 
felbe in den Standes» und Dienftesgehalt der neuen Stelle ein. 

Wenn der Standeögehalt diefer neuen Stelle geringer ift, ald ber in ber vorausgegan⸗ 
genen Quiescenz verbliebene Standesgehalt war, fo wird biefer letzte, ſowohl während ber Actis 
vität in biefer nemen Stelle, ald bei einer wieber eintretenden Quiescenz belaffen. 

Bd. XVII. 24 
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XXuL 
Dem Staate ift ed vorbehalten, außerordentliche Dienfte und Opfer eined activen 
Staatöbienerd mit außerordentlichen Gratificationen zu erwiedern; und in Fällen einer gegebenen 
oder genommenen Quiescenz den befondern Werth der geleifteten Dienfte dadurch zu bezeichnen, 
daß neben dem Standesgehalte das Dienftgehalt, gleichfalls lebenslaͤnglich als ein öffentliches 
Ehrenzeichen ded Verdienſtes, belaffen werbe. 


XXIV. 

Der Staat übernimmt für die unter allen Bedingungen unvermeidlich zurückbleibende 
Infſufficienz der Gehälter in einem Penſionsſyſteme für die hinterlaſſenen Wittwen und Waiſen 
feiner Staatsdiener, deſſen Regulativ in den nachfolgenden Paragraphen enthalten ift, ein ber 
Familtenforge der Staatsbeamten und den Kräften des Staatövermögend entfprechenbed Surrogat 
herzuſtellen. 

S. 1. 

Die Penfion, als ein, auf bie Wittwen und Kinder der Staatsdiener übergehender 
Ergänzungstheil der Gehälter, fchöpft ihre Beftimmung allein aus ber Größe des von dem Erb» 
laffer genoffenen Gehaltes; fchließt alle Rüdficht auf das Privatverhältniß des Reichthumes oder 
der Armuth aus; und nur bie beiden Fälle der Activität oder der Quiescenz in fd). 


8% 

Menn der Staatäbiener in ber Dienftesactioität ftirbt, erhält die Wittwe vom flänbis 
gen Gefammt-Geldhalte bed Gatten einen Fünftheil ald Penfion. 

Unter diefem Gefammt + Geldgehalte wird allein das an firem Geldbetrage verlichene 
Standes » und Dienftgehalt verftanden. 

Jene Geld-Nebenbezüge, welche entweder aus ber mumerären — von Ratınalien 
in wanbelbaren Preifen oder auch aus ftändigen Geldanfägen für fpecielle Dienftestitel oder aus 
Tebenslänglichen Entfhädigungen beftehen, werden für die Berechnung ber Penfionsquote nicht 
in Anfag gebracht. 

%. 3. 

Wenn der Staatöbiener in der gegebenen oder genommenen Quiescenz, oder in einer 
während der Quiendcenz ihm übertragenen proviforifchen Function ftirbt, erhält die Wittwe nur 
allein von dem, bem Quiescenten in Geld verbliebenen Standesgehalte ein Fünftheil ald Penſion. 


$. 4. 

In den beiden Fällen der Activität oder der Quiescenz bed verftorbenen Baterd erhält 
ein Kind, als einfache oder vaterlofe Waife, einen Fünftheil; und ald boppelte, oder vaters 
und mutterlofe Waife, drei Zehenttheife der Wittwenpenfion ald einen Unterhaltds und Erzies 
hungss Beitrag. 

8§. 5. 

Da bei den Geſandten wegen ber höhern Forderungen ihrer Außer repräfentativen 
Kunetiondcharactere der größte Theil des Gehalted die Natur eined Dienftgebalted trägt, beffen 
Ausfcheidung jedesmal ber fpeciellen Beftimmung nad) den individuellen Verhältniffen ber Ges 
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fandefchaftöftelle unter der allgemeinen Norm vorbehalten bleibt, daß in keinem Falle des Standes» 
gehalt eined anstretenden Gefandten ſich über den Standesgehalt eines Gollegialpräfidenten 
erheben Fönne, fo werben auch die Wittwen und Kinder der Gefandten nach diefen befonderm- 
Beziehungen, in feinem Falle aber höher als jene eines Eollegialpräfidenten behandelt. 


$: 6. 

Der Penfiondbezug der Wittmen und Kinder tritt mit jenem Monate ein, welcher auf 
ben Sterbs oder Nachmonat folgt, für welche beide Monate die Gehaltöraten noch vers 
sechnet werben. 

. 7 

Der Penfionsbezug einer Wittwe dauert in fo lange, ald diefelbe ihren Wittwenftand 
nicht verändert, 

5. 8. 

Die Penſion der Kinder dauert in der Regel bis zum Schluße des 20. Lebensjahres 
und iſt mit dem Eintritte in das 21. Jahr oder mit dem Eintritte einer frühern Berforgung von 
ſelbſt erlofchen. 

8§. 9. 

Bon dieſer Regel find ausgenommen: bie Söhne und Töchter der Staatsminiſter und 
der Minifterialreferenten, der Gollegialpräfibenten und BVicepräfidenten, und der Chef der Hof 
ftäbe, ber Gollegialdirectoren und ber Chefd der Hofintendanzen, und endlich jener Gollegialrätbe, 
welche in einer Zöjährigen Dienftesactivität verftorben oder aus dem Titel des Dienfted: oder 
Lebensalter in der Quiescenz befindlich find; dieſen wird der Unterhaltsbeitrag bis zu ihrer Vers 
ſorgung, oder wenn fie gar feine Berforgung fünden, bis zw ihrem Tode belajjen. 


$. 10 

Bon di.fer Negel find ferner bie Kinder aller übrigen Elaffen ausgenommen, wenn fie 
durch Tegal bergeitellte phyſiſche Gebrechen der Möglichkeit irgend eines Selbiterwerbs, entweder 
für eine gewiffe Zeit oder für immer gänzlich beraubt find. 

$. 11. 

Dieſe legale Herftellung wird dem- pflichtmäßigen Zeugniffe eined amtlichen Arztes, unter 
der Mitunterzeichnung der PolizeisDbrigkeit des Aufenthaltdortes, mit firenger Verantwortlichkeit 
für die Wahrheit des Bezeugten, und mit der Borfchrift einer dreifachen Gradation, anvertraut, 
vermög welcher eutweder 

a. eine ſolche befchränfte Ermerbsfähigfeit in fremden Dienften, oder in Arbeiten zu Haufe, 
welche die Unentbehrlichkeit einer Nebenunterftügung zurücdiaffen, oder 

b, eine gänzliche temporelfe ober Iebenslängliche Erwerbsunfähigkeit; oder endlich 

c. der noch fchlimmere Zuftand der Prefthaftigfeit, der gänzlichen Blindheit, einer unauds 
gefegten Bettlägerigfeir oder fonftigen Krüppelbaftigfeit, welcher neben der gänzlichen 
Erwerböunfähigkeit noch fremde Hilfe in Anſpruch nimmt, ausgedrückt werben muß. 


$. 12. 


Nah biefen drei Gradationen wird auch nadı dem Eintritte in dad Zifte Jahr und 
24” , 
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zwar im erften Falle die Hälfte, im zweiten Kalle bad Ganze bes regulatiomäßigen Unterhaltds 
beitrages belaffen oder verliehen, und im dritten Falle dieſes Ganze mit einer Zulage feiner 
Hälfte, melde Zulage in biefen außerordentlichen Fällen auch auf die Penflonen der Wittwen 
ihre Ausdehnung erhält, jedoch nur im gleichzeitigen Falle einer erwiefenen wahrhaften Dürftigkeit 
und feiner Theilnahme an einer öffentlichen Armens oder Berpflegungsanftalt, vermehrt. 


$. 418. 

Die Zeugniffe ber Aerzte und ber Polizeiftellen müffen beftimmt ben Fall einer entſchie⸗ 
benen Unheilbarfeit oder lebenslänglichen Erwerböunfähigkeit von jenem eines heilbaren Gebre⸗ 
chend ober eined zeitlichen Ermerböhinderniffes unterfcheiben, und im letzten Falle auf eine 
beftimmte Anzahl von Jahren, für weldye der Unterhaltöbeitrag belaffen, verliehen oder vermehrt 
werben foll, antragen; mach beren Berlauf die weitere Unterfuchung zur weitern Entfchließung 
vorgelegt werben muß. 

$. 44. 

Der Unterhaltsbeitrag ber Kinder verbleibt bdenfelben, wenn auch die Wittwe ihren 

Staub verändert, wodurd nur biefe ihre Penfion verliert. 


$. 15. 
Stiefmütter treten in die Penfionrechte ber leiblichen Mütter, und in dieſem Falle ver 
bleiben bie Kinder in der Eategorie von einfachen Waiſen. 
$. 16. 
Angeheirathete Kinder eignen ſich zu bem Linterhaltöbeitrage jener Claſſe von Staates 
bienern, in welcher ihr leiblicher Vater geftanden hat, und alfo zu feinem folchen veinrase, wenn 
fi) der Bater außer dem dienerfchaftlihen Stande befunden hat. 


$. 17. 

Jenen Kindern, welche bei bem äfterlichen Abfterben noch nicht verforgt, aber durch 
den bereits erfolgten Eintritt in das 2ifte Jahr von einem Penfiondbezuge ausgefchloffen find, 
wird der Betrag eines Jahres von dem Unterhaltöbeitrage ihrer Elaffe, ald augenblickliche Unters 
fügung ein für allemal angewiefen. 

$. 48. 
Bei erfolgendem Tode penfionirter Wittwen und Kinder ift bie Penfion mit dem Sterbes 


monate erlofchen. 
$. 419. 
Die Penfionen der Wittwen und Kinder werben, nachdem der verftorbene Gatte und 
Vater zur Zeit des Tobes fich in Gentrals oder Provinzial-Staatödienften befunden hat, aus ber 
Gentrals oder einfchlägigen Provinzial⸗Staatscaſſe geleiftet. 


$. 2. 
Die Penfionen der Wittwen und Kinder jener Diener des Hofetats, deren zum Penflonds 
Mafitabe dienende Befoldung in verfchiedenen Abftufungen zwifchen 4 und 500 fl. fällt, ober die 
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Summe von 500 fl. erfüllt, werben mac) bemfelben Regulativ aus der, dem Oberfthofmeifterftabe 
anvertrauten und beſonders funbirten Hof-Elemofinariatscaffe geleiftet. 


$. 24. 

Aus eben biefer Eaffe werben folden Hofbienern und ihren Hinterlaffenen, welche in 
jenem feruften und niederften Graben ftehen, deren Eriftenz, ohne zur Wefenheit oder zur Form 
der Staatöregie zu gehören, nur precär ift, oder welche mit ben auf Taglohn gedungenen Sub⸗ 
jecten in der nämlichen oder ähnlichen Categorie fich befinden, in Fällen eines in diefem Dienfte 
erreichten, forthin erwerbungsfofen Alterd ober erlittenen Unglüds entweder augenblikliche oder 
fändige Unterftlügungen nach ber Natur bes fpeciellen Falles verreicht. 


5. 22. 
Der Genuß einer Penſion im Auslande iſt von einer beſondern höchſten Bewilligung 
und in dieſem Falle die Auszahlung von der Beſcheinigung des Lebensſtandes durch dem Polizei⸗ 
vorftand ded Aufenthaltsortes abhängig. 


$. 29. 

Ein Penfiondanfprud, fällt hinweg : 

a. Bei Wittwen und Kindern derjenigen, welche mur mit dem Titel ober Character einer 
Stelle bekleidet waren. 

b, Bei Wittwen und Kindern berjenigen Diener, welche ohne die vorgefchriebene Heiraths⸗ 
Anzeige und Bewilligung ſich verehelicht haben. 

c. Bei Wittwen und Kindern derjenigen Diener, welche fi im Quiescentenftande, auch mit 
Bewilligung, verehelicht haben. 

Diefer Penſions⸗Ausſchluß wirft jedoch auf jene Kinder nicht zurück, welche aus einer 
frühern Ehe des Quiedcenten, während welcher er fich im Activitätsftande befunden hat, 
vorhanden fein föunen, und verliert auch für die Wittwe und Kinder ded Quiescenten, 
bei deſſen Wiedereintritte in einen befinitiven Activitätsftand, feine "Anwendung. 

d. Bei Mittwen und Kindern, welche im Bezuge von Präbenden und Stipendien flehen; 
infofern derſelben Betrag die betreffende Penſionsſumme erreicht ober überfteigt; im Nichts 
erreichungsfalle wird der die gebührende Penfion ergänzende Theil zugelegt; und im Falle, 
wenn ein Stipendium vor den Penfionsjahren aufhört, ber Eintritt im die vole Penfion 
zugeſtanden. 

5. 24. 

Alle Penſionen, deren Beſtimmungen in ben vorquoͤſtehenden Paragraphen gegeben find, 
werben aus Staatömitteln geleiftet. 

Diefe Präftation von Seite ded Staatd fchließt eine ihr zur Seite gehende Errichtung 
einer befondern Wittwen⸗ und Waifencaffe aus dem Privatvermögen der zu biefem Ende in eine 
Geſellſchaft tretenden Glieder des bienerfhaftlihen Standes fo wenig aus, daß vielmehr eine 
folche Affecuranz zur Verbefferung des Zuftandes aller derjenigen, melde den Bamilienftand der 
Staatödiener bilden, ſich den angelegentlichiten Wohlthätigkeitsanftalten der Regierung anfchließt. 
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In Beziehung auf eine ſolche Wittwen⸗ und Waiſencaſſe wird im Allgemeinen feftgefegt : 
a. daß ihre Errichtung der freien Beitragserflärung aller Individuen des dienerfchaftlichen 
Standes überlaffen bleibt; 
b. daß hiedurch das Negulativ der Penfionen aus Staatsmitteln weder eine Aenderung noch 
Scmälerung erleiden wird; 
ce. daß, da ſchon Provinzials Wittwencafen beftehen, auch die fernere Errichtung ald Pros 
vinzialsAnftalt, und eben fo jene aus den Beiträgen der GentralsStaatödiener ald Gentral 
Etaatsanftalt betrachtet werden folle; j 
daß ber jährliche Beitrag unter allen einfchlägigen Wittwen und Kindern nach einer das 
Verhaͤltniß des Staats» Penfionsregulatives beibehaltenen Dividende jährlid) repartirt und 
die besfallfige Berechnung öffentlich mitgetheilt werden folle. 


pP 


AXV. 

Alle dieſe Beſtimmungen über das Verhältniß der Staatsdiener in Beziehung auf ihren 
Stand und Gehalt und auf das hiemit in Verbindung ſtehende Regulativ der Penfionen und 
Umzugsgebühren erſtrecken fih auf die gefammte Staatsdienerfchaft, welche ſich entweder zum 
Ceutraldienſte des Hofes und des Minifteriumd, oder zum Provinzialdienfte in allen feinen Zweis 
gen reiht, mir gleicher Anwendung. 

XXVI. 

Alle dieſe Beſtimmungen treten mit dem 4. Januar 1805, und zwar für alle diejenigen, 
weiche fidy an diefem Tage im Activitätsftande angeftellt befinden, oder welche von dieſem Tage 
an anzeitellt, quiescirt oder in Wittwens und Waifenftand verfegt werben, in den Bayeriſchen, 
oberpfaͤlziſchen, neuburgiſchen, fränkiſchen und ſchwäbiſchen Provinzen Unſeres Geſammt⸗ Chur⸗ 
ſtaates in cine allgemeine und gleiche Wirkung. 

Die mit den vordern proviforifchen Negulativen übereinftimmenden Gehälter und Pens 
fionen der vor dieſem Tage quiedcirten Diener und in Wirtwens und Waifenftand verfegten 
Individuen bieiben unverrüdt, und werden feiner vetrogreffiven Anwendung ber gegenwärtigen 
Beſtimmung unterworfen. 

Wir vertrauen in Unfere Staatödiener, daß fie in diefen Beftimmungen, welhe Wir 
hiedurch ausdrüclic mit dem permanenten Character einer conftitutionellen Haupt-Randespragmatif 
befleiden, jene gerechte und Liberale Würdigung ihrer Standes» und Dienfteöverhältniffe erkennen, 
und zugleid; aus der Eorge für ihre Hinterlaffenen jene Beruhigung ſchöpfen werden, deren beis 
derfeitige Verbindung mit dem Bewußtfein der erfüllten Dienfteepflicht ihnen das edle Loos ibrer 
Beltimmung in einem vollendeten Grade, und alfo in Ucbereinftimmung mit Unferm innigften 
Regentenwunfce zu bereiten im Stande fein wird. 


München, den 1. Januar 1805. 
ef. Ehurpfalzbayer. Reg. BI. v. I. 1805. Et. VI. ©. 225. 
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$. 1683. 
(Die Verpältnifie der Staatsdiener, vorzüglich in Beziehung auf ihren Stand und Gehalt betr.) 
M. % 8 


$. 1. 
Der Stand eines Staatödienerd wird durch das Anftelungdrefeript, es fei mit einem 
befondern Ernennungsdecret® verbunden oder nicht, erworben. 


9. 2. 
Die erſte Anftellung im Staatsdienſte iſt drei Jahre hindurch proviſoriſch, gewährt waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit die nachſtehenden Vortheile nicht, und wird erft mit deren Ablauf definitiv. 


8. 3. 

Bei Beförderungen können definitiv Angeſtellte vorläufig zu Verweſern der neuen Stelle 
ermannt werden, jedoch gegen Verabreichung ded ganzen bamit verbundenen Gehaltes, und nicht 
länger ald auf drei Jahre mit deren Ende fle definitiv eintreten. Leiften biefelben nach dem Urs 
theile der vorgefegten in diefer Zeit den Forderungen des Dienftes fein Genüge, fo fönnen fie in 
ihre vorigen Etellen zurück verfegt werben, aber ohne Berfürzung an Rang und Gehalt, und 
ohne Nachtheil rüdjichtlic anderweitiger Beförderung. 


$. 4. 
Ausgenommen von diefen Anorbnungen ($$. 2 u. 3.) find alle Richteramts⸗Functionen 
verfehenden Staatsdiener fammtlicdyer Ober» und Untergerichte ohne Unterfhied, Ihre erfte Ans 
ſtellung und jede Beförderung derſelben ift fogleich definitiv, 


$. 5. 
Die Befoldungen des activen Dienfted zerfallen in zwei Beftandtheile, in den Gehalt 
des Standes, und in den Gehalt des Dienftes, 


8. 6. 
Iſt die Ausſcheidung dieſer Beſtandtheile in dem Anſtellungs⸗Reſeripte oder in allgemei⸗ 
nen organiſchen Einrichtungen ausgedrückt; fo eutſcheidet dieſe Beſtimmung. Im Ermanglung 
einer ſolchen Beſtimmung wird die Ausſcheidung auf folgende Weiſe bemeſſen. 


Ss. 7. 
Beſteht der Gehalt bloß in einem Haupt⸗Geldbezuge, ohne irgend einen Nebenbezug, 
ſo ſind 
a. im erſten Jahrzehent des Dienſtes ſieben Zehenttheile; 
b. im zweiten Jahrzehent des Dienſtes acht Zehenttheile, und 
c. nad dem Eintritt in das dritte Jahrzehent des Dienſtes für die ganze Folgezeit, neun 
Zebenttheife des Geſammtgehaltes ald Gehalt ded Standes erflärt, und ber übrige Theil 
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einer jeben Periode iſt zu drei Zehenttheil, zwei Zehenttheil und ein Zehenttheil ald Ges 
halt des Dienftes anzufehen. 
8 
ft neben dem Haupt:Gelbbezuge noch ein Nebenbezug an Gelb; Naturalgenuß, ober 
an beiden verlichen, fo beftcht der Standeögehalt mit gänzlicher Wegrechnung der Nebenbezüge: 
a. im erften Jahrzehent des Dienftes in acht Zehenttheilen ; 
b. nad) dem Cintritte in das zweite Jahrzehent bed Dienftes für die ganze Folgezeit deöfels 
ben, in neun Zehenttheilen des HauptsGeldbezuged; und die übrigen zwei Zehenttheile 
und ein Zehenttheil bilden den Dienftedgehalt. 


8. 0. 

Die Dienſtentſetzung (Caſſation) und die Dienſtentlaſſung mit dem Verluſt des Dienſt⸗ 
ranges und Geſammtgehaltes (Dimiſſion) können nur nad; vorhergegangener richterlicher Unter⸗ 
ſuchung durch Erkenntniß der competenten Gerichtsbehörde erfolgen, und bie erſte tritt noch als 
gefegliche Folge der wegen eined gemeinen Verbrechens erfannten Griminalftrafe ein. 


5. 10. 

Ein Staatöbeamter und Öffentlicher Diener kaun auch wegen Verlegung der Amtöpflicht 
durch Handlungen und Unterlaffungen vermittelft rechtlichen Erkenntniſſes degrabirt ober entlaffen 
werben, welche einzeln mit biefer Strafe vom Gefege nicht bedroht find, wenn nach Inhalt des 
Straf⸗Geſetzbuches eine breimalige Dieciplinarftrafe fruchtlos geblieben ift. 


$. 11. 

Um Disciplinarftrafen mit der ſchweren Folge ber Stellung vor Gericht in Wiederho⸗ 
Iungefälen verhängen zu fönnen, wird erfordert, daß (gröbere, doch durch das Geſetz ald Vers 
brechen oder Vergehen namentlich nicht bezeichnete Fehler ausgenommen) Fahrläßigkeit, Unfleiß, 
Leichtfinn oder Unfittlichkeit, ungeachtet von Vorftänden oder höhern Behörden angewandter Ers 
mahnungen, Drohungen, felbft Verweiſe und Arreft, fortgefeßt werden, alfo nach ber dritten 
Strafe den Character der Gewohnheit oder Unverbefferlichkeit annehmen Taffen. Sedoch zieht nicht 
jeber einzelne neue Fehler fogleic die zweite oder dritte ſolche Dieciplinarftrafe nach ſich, außer 
in bem vom Gefege ausdrücklich vorgefehener Fälle. 


$. 12. 

Diefe Strafen Fönnen beftehben in Verweiſen, Geldbußen, Haus» und Civil—⸗ 
Arreſt. Cie find verfchiedener Grade fähig. Die Geldftrafe fann aber nicht unter fünf, und 
nicht über fünfzig Gulden, und der Arreſt nur zwifchen vier und zwanzig Stunden und acht 
Tagen zugemeffen werben, 

Dabei fümmt ed nicht auf den Grad, fondern auf bie Zahl ber Strafen an, 
und bamit der Character folder Strafen mit ihrer Wirkung erkannt werde, iſt jeder bers 
felben beizufügen, daß es die erfte, zweite ober dritte fei, melde zur Vorgerichtſtellung 
führer. 
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$. 418. 

Die Befugniß, Staatöbiener mit Disciplinarftrafen diefer Art zu belegen, koͤmmt nach 
den Beitimmungen bed folgenden Paragraphen beim fubalternen Perfonal dem Borftande jeder 
Stelle, und zwar, wo berfelbe aus mehreren Perfonen beftchet, dem gefammten Directorium, 
gegen das höhere Perfonal aber Lediglich der vorgefegten Amtöbehörde zu. 


$. 44. 

Die erfte Strafe finder ohne alle Förmlichkeit ſtatt. Die zweite und dritte erfors 
dern vorherige fchriftliche Vernehmung des Fehlenden, und collegiale Berathung auf fehriftlichen 
Vortrag. Wenn eine collegiale Berathung nicht angeftellt werben kann, fo find die Aeten mit 
der Bernehmung an die vorgefeßte Amtöbehörbe einzufchicten, welche die Strafe zu verfügen hat. 
Die dritte kann überdieß nur von dem einfchlagenden Staatsminiſterium verhängt werden. 
Ueber jede derfelben iſt eine fchriftliche Ausfertigung mit beigefügter Urfache dem Straffälligen 
uzuftelen, und die Empfangdbefcheinigung zu den Acten zu bringen. 


5 415. 
Gegen jede biefer drei nach $. 42. verfügten Disciplinarftrafen ift ein in drei Tagen 
bei ber flrafenden oder infinuirenden Behörde anzuzeigenber, und in acht bis vierzehn Tagen bei 


der unmittelbar höhern Amtsbehörbe, gegen von ben Königlichen Staatöminifterium ausgegangene 
Strafverfügungen bei dem Königlichen Staatsrathe einzureichender Recurs geftattet. 


$. 46. 

In Unterfuchungen wegen Dienftverbredhen ober Vergehen gegen wirkliche Gollegialvors 
flände, und alle, dieſen gleich oder höher ſtehenden Staatsbeamte entfcheidet der Königliche 
Staatörath, ob ber Angefchuldigte vor Gericht geftellt werden fol. 

$. 17. 
Die Folgen der erfannten Specialunterfahung find im Straf⸗Geſetzbuche ausgefprocden' 


$. 18. 
Außer dem Falle eines richterlichen Urtheild hat der definitiv verliehene Dienerftand und 
Standeögehalt ($$. 2, 3, 4.) bie unverlegliche Ratur der Dauer auf Lebenszeit. 


$. 419. 

Die Dienftleiftung des Dienerd und der Dienftesgehalt find widerruflicher Natur. Sie 
fonnen, ohne gerichtliche Klage zu begründen, in Folge einer abminiftrativen Erwägung oder 
einer organifchen Verfügung mit Belaffung des Standesgehalted und bed Titels entweder für 
immer mittelft Dimiffion, oder für eine gewiffe Zeit mittelft Quiedcirung benommen werben. 

Der alfo Entlaffene darf ſich der äußern Zeichen feiner Standesclaſſe (der Amtskleidung) 
ferner nicht mehr bedienen. 

Der quiescirte Diener behält fie bid zum Wiedereintritte in eine Amtöverrichtung, und 
die mit berfelben verbundenen Zeichen. 

$. 20 
Berfegung eines Staatsdieners kann aus abminiftrativen Rüdfichten oder in Folge om 
Bd. XVII, 25 
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ganifiher Einrichtungen verfügt werben, wenn damit Feine Zurücdfegung in Beziehung auf bie 
Dienfteschaffe, oder auf den ftändigen Gehalt verbunden iſt. 

Ueber Vergütung der Umzugskoſten gibt die Verordnung vom 16, Auguft 4817 die zu 

beobachtenden Normen. 
$. 21. 

Der in Amtsthätigfelt ftehende Staatsbiener bleibt von ber Ausübung der fireng bür: 
gerlichen Gewerbe, von der Führung einer Bank oder ähnlichen Anftalt und von bem ausſchlie— 
Senden perfönlichen Betriebe einer Fabrik ausgejchloffen. 

Dem äußern Juſtiz-, Polizeis und Finanzbeamten ift außerdem noch unterfagt, im feis 
nem Amtsbezirke eine Gutsrealität zu erwerben. Alle übrigen zuläßigen Privatverhältniffe müſ⸗ 
fen aber auch im jeder Eollifion mit den Verhältniffen der Amtöverrichtung weichen, und fünnen 
in Fällen einer Berfegung feinen Grund zu einer Reclamation barbieten. 


5 m. 
Der Staatsdiener bat die Befugniß, aus bem Staatsdienfte zu treten, und feine Quies⸗ 
cenz zu verlangen nach folgenden Beſtimmungen. 


A. 
Der Staatödiener kann zu jeder Zeit ohne alle Motivirung feine Entlafung aus dem 
Staatöbienfte nehmen. 
Er verliert in diefem Falle den Standes⸗ und Dienfteögehalt mit dem Titel und ben 
Functionszeichen. 
B. 
Der Staatödiener kann wegen Dieuftesalterd in die Quiescenz treten. Hiezu werben 
durch alle Dienftesclaffen volle vierzig Dienftesjahre erfordert. 


Zur Egänzung ded Dienftedalterd dürfen alle, unter den vorigen Regierungen aller Ges 
bietötheile des Königreiches, und in verfchiedenen Dienftesclaffen zurücgelegten Jahre, nicht aber 
die Jahre der Vorbereitungsftellen gezählt werben. Der nad) vollendeten Dienftesalter im die 
Quiescenz tretende Staatsdieuer behält den Standeögehalt mit dem Titel und dem Funetiond: 
zeichen und verliert den Dienfteögehalt, 


C. 
Der Staatödiener kann wegen Lebendalterd in die Quiescenz treten. 
Hiezu werben in allen Dienftesclaffen fiebenzig volle Lebensjahre erfordert. 


Der nad) vollendeten fiebenzig Rebensjahren in die Quiescenz tretende -Staatödiener bes 
hält den Gefammt»Gelögehalt, den Titel und das Functionszeichen. 


D. 


Der Staatödiener fann vor Erfüllung des feitgefekten Dienited » und Lebensalterd durch 
phyſiſche Gebrechlichkeit, ald Folge eined äußern in oder außer der Function erlittenen Uns 


II. Beilage zur IX. Verfaſſungs⸗Urkunde. #5 


glüds, oder der innern Anftrengung functionsunfähig, und dadurch zur Quiescenz geeigenfchaf- 
tet werben. 


Ein folcher Kal muß durch die ftrengfien Beweiſe ded Factumd und durch bie beſtimm⸗ 
teften Zeugniffe amtlicher Aerzte und competenter Gefhäftsmänner hergeftellt fein. 

Bon der Natur des bergeftellten einzelnen Falles hängt jedesmal die befondere Erkennt 
niß ab: ob der Staatsdiener für immer, oder nur auf eine gewiffe Zeit zu quiesciren fei? 


$. 29. 

Die Borflände und Raͤthe der Juftizcollegien, mit Einfchluß ber Kreis und Stadt⸗ 
gerichte, verbleiben im ihrer Eigenfchaft als Richter in allen Quiedcenzfällen im Bezuge des vers 
liehenen Gefammtgehalted. Landrichter, Randgerichtsaffefforen und Actuare behalten ihren firen 
Geldgehalt. 


$. 24. 

Der Staatödiener, weldyer die Befugniß zur Dimiffion und Quiescenz ausübt, darf, 
in Beziehung auf feinen Dienft, ſich in feinem Rüdftande, weder an anvertrauten Staatögute, 
noch an übertragener Hauptarbeit befinden. 

5. 25. 

Der in Folge einer adminiftrativen Erwägung ober organifchen Verfügung in bie 
Quiescenz gefegte Staatödiener bleibt verbunden, ber Berufung in eine feiner vormaligen Dienfteds 
Gategorie angemeffene Activität, welche ihm entweder proviforifch oder definitiv übertragen werben 
fann, zu folgen. 

$. 26. 


Im Falle der Berufung eines Quiescenten zur proviforifhen Acrivität erhält berfelbe 
für die Zeit dieſer proviforifchen Function den Geſammt⸗Geldgehalt feiner vorigen Stelle. 


$. 27. 

Im Falle der Wiedereinfegung eines Quiescenten in eine befinitive Actioität tritt ders 
felbe in den Standes» und Dienfleögehalt der neuen Stelle ein, wenn der Gefammtgehalt diefer 
neuen Stelle ohnehin eben fo groß oder größer ald beffen voriger Geſammt⸗Geldgehalt ift. 

Sft der fire Geldgehalt der neuen Stelle geringer, als der im feiner vorigen Dienfted- 
Gategorie bezogene war, fo wird ſowohl bei ber Penſion der Wittwe und Kinder, als bei feiner 
allenfalls wieder eintretenden Quiescenz fein vormaliger Activitätdgehalt zum Grunde gelegt. 


$. 28. 

Der Staat übernimmt ed, ein Penfionsfpftem für bie hinterlaffenen Wittwen und 
Waifen feiner Staatödiener zu begründen, wobei nach ber Berorbnung vom 8. Juni 4807 alle 
aud der Dienftpragmatif vom 4. Januar 1805 erworbenen Rechte unverfegt erhalten werben 
follen. Bei einer etwa veränderten Einrichtung werben bie durch jened Geſetz beftimmten Pens 
fionsbezüge aus den Staatseinkünften mit verhaͤltnißmaͤßigen Beiträgen der Staatsdiener für die 
Zukunft vom Staate garantirt. 

25 * 
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$. 29. 


Alle dem Inhalte dieſes conftitutionellen Ebicted zumiderlaufenden Verfuͤgungen der 
Adminiftratioftellen begründen als GCivilrechtösBerlegungen eine Klage vor bem competenten 
Richter, Nur muß vorher die Beſchwerde bei ben einfchlagenden obern Abminiftratiobehörben 
vorgetragen, und entweder die Entfchließung verzögert, ober die Abhilfe verweigert worden fein, 
ebe das Gericht die Klage annehmen darf, 


München, ben 26. Mai 4818. 


3weiter Titel 


SonftigeBeffimmungen, dann Borfhriftenzum Vollzug 
der neunten Berfaffungs:Beilage und hbieraufbe 
züäglide Entfheidungen 


Erftes Capitel. 
Allgemeine Beftimmungen. 


$. 164. 
(Die Anträge über die Verhaͤltniſſe der Staatödiener betr.) 


M. J. K. 


Wir haben Uns die Anträge Unſeres geheimen Rathes über die ihm gemachte Aufgabe 
in Betreff der Berhäliniffe der Staatsdiener vorlegen laſſen, und nach genauer Würdigung und 
reifer Erwägung der bie aufgeftelten Fragen beantwortenden Anträge befchließen Wir, wie folgt: 

ad I. Aus ber Bearbeitung und Beantwortung ber erften Frage find Wir überzeugt 
worden, welche Schwierigkeiten vorliegen, den Character ded Staatöbieners, der die Bortheile 
der Pragmarif genießen, oder nicht genießen folle, feitzufegen, und wie fehr man fi in Nomens 
claturen verlieren würde, um einen Grundfag hierüber auszuſprechen. Wir halten Und zwar 
befugt, die Conſtitution Unferes Reiches, da, wo fie dunkel ift, zu erläutern, ba, wo eine Rüde 
gefunden wird, fie zu ergänzen, und nachträgliche Berorbnungen, wo biefelben nothwendig wers 
den, zu erlaffen, allein ba, wo ber Buchſtabe und Sinn bderfelben deutlich ift, gedenken Wir 
nit davon abzugehen. Da nun bie Gonftitution Tit, III. $. VII. deutlich die Beftimmungen in 
vorliegendem Betreffe audfpricht; fo erflären Wir: 

a. Alle jene, welche durch ein Decret und eine legale Berufung gegen ben Bezug eines firen 
Gehalts ihre Kräfte vem Staate wibmen, find Staatödiener. 

b. Ale jene Staatsdiener, welche vor dem 1. Mai 1808 angeftellt waren, find ber Bors 
theife der Pragmatif theilhaftig. 

c. Bon biefem Zeitpunfte an gerechnet, haben die obengedachten Vortheile der Pragmatif nur 
jene Staatödiener zu genießen, welche nach dem Buchftaben der Gonftitution wirklich Räthe 
find. Diefen Genuß Fünnen diefelben jedoch erft nach Verfluß einer fechd Jahre lang, 
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nicht unterbrochenen Amtsverwaltung in Anſpruch nehmen, von welcher Beſtimmung aber 
bie Räthe der uftigcollegien dahin ausgenommen werben, baß biefen bie Vortheile der 
Pragmatik gleich bei ihrer Anftellung als Räthe zukommen. 
ad II und III, Was die Ahndungen der Staatöbiener betrifft, fo foll ed bei dem vers 
bleiben, was bisher desfalls beobachtet worden, und ift von allen weitern Difpofltionen in die 
ſem Betreffe Umgang zu nehmen. 
ad IV, Zur Unterftügung der auf bie Vortheile ber Pragmatif feinen Anfpruch haben» 
den Staatödiener, welche wegen hohem Alter ober phyſiſcher Gebrechlichfeit unfähig geworben 
find; dann zur Unterftügung der Hinterlaffenen diefer und der im Dienfte verftorbenen gleichen 
Staatöbiener werben Wir durch Unfer Finanzminifterium die in der Gonftitution bereitö zugeficherte 
Borforge treffen Taffen, wo Wir Uns übrigens vorbehalten, jenen in biefer Gategorie ftehenden 
Staatödienern, wenn ſie durch Tangjährige treue Dienfte, oder fonftige Verdienfte fich ausgezeich⸗ 
net haben, in fpeciellen Fällen die Vortheile der Pragmatik zuzufprechen. 
Münden, den 6. Auguft 1812. 


An 
den Königlichen geheimen Rath alfo ergangen. 


weites Capitel. 
Befondere Beftimmungen, 
I, 3u den $$. 1 bis 4, der neunten Verfaffungs- Beilage. 
Anftellung und Beförderung. «) 
A. Aufhebung der Dienftanwartichaften. 
$. 165. 
(Die Aufhebung der Dienftadjunctionen und Anwartfhafts:Ertpeilungen auf Lehen betr.) 
S. €. 


Seine Churfürftiihe Durchlaucht haben gleich bei angetretener Regierung Hoͤchſtdero 
Churlanden ben weſentlichen Nachtheil eingefehen, welcher durch bie vielfachen Dienftabjunctionen 
und Anwartfchaftss Ertheilungen auf Lehen in der ganzen Berfaffung des Dienftes entftcht, und 
wie baburch nicht allein die Stellen in den Familien perpetuirt, fondern auch ber höchften Gewalt 
die Mittel benommen worden, treue und thätige Diener zu belohnen. 


a) Ueber Anftellungs:Borfhläge, vergl. unten bei »Dienflordnung,« 
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Hoͤchſtdieſelben glauben fich dahero nicht allein berechtigt, fondern auch verpflichtet, alle 
vorhin verlichene Dienfterfpectangen s Beiordnungen, Anmwartfchaften auf Lehen und unter was immer 
für einen Namen ertheilte Adjunctionen aufzuheben und zu zernichten, befehlen fofort, daß bie 
Churfürftliche Obere Kandesregierung fothane Ehurfürftliche höchite Entfchliefung fämmts 
lichen DicafteriensCorporibus und fonftigen Behörden unverzüglich befannt machen folle, wobei 
ſich gleichwohl Seine Churfürſtliche Durchlaucht vorbehalten, nach Bewandtniß der Umſtände 
diejenigen, fo mit derlei Erfpectativen verfehen gewefen, auf eine andere fchicliche Art zu 
begnadigen. 

München, den 21. Februar 1799. 


An 
die Ghurfürftlihe Obere Landesregierung. 


$. 166. 
Nro. Pr. 431. 


(Die Erfpectangen in den Fraͤnkiſchen Provinzen betr.) 
Mm % €. 


Wir wollen, daß im Betreff aller beftehenden Dienfterfpectangen LUnferer Fraͤnkiſchen 
Provinzen dieſelben Grundſaͤtze gelten ſollen, die Wir in Unſerm jüngſten durch den Druck bes 
fannten Hausvertrag vom 12. October 1596 und im denjenigen Verordnungen aufgeſtellt haben, 
weiche Wir nach dem Regierungsantritt Unſerer Churlande über dieſen Gegenſtand den 24. Fe⸗ 
bruar 1799 erlaſſen haben. 

Darnach habt ihr alle im Bambergiſchen vorhandene Exſpectanzen, worüber ihr unter 
dem 8. d. M. berichtet habt, um fo mehr zu behandeln, ald aus dem beigefchloffenen Verzeichniß 
hervorgeht, daß die dortigen Exſpectanten weder zu den wirklichen Staats⸗ noch Hofdienern 
gehören, folglich der $. 59. bed Reichsdeputations⸗Schlußes gar feinen Bezug auf dieſe hat, 

In denjenigen Fällen, wohingegen erworbene Verdienſte ober fonftige Betrachtungen 
eine befondere Rückſicht erheiſchen, gewärtigen Wir von euch umfändlichen Bericht — fo wie 
über die Art und Unſere befondere Einfiht, wie bie Supplicanten am Zweckmaͤßigſten verforgt 
werben fünnen. 


München, den 30. Sannar 1803. 


An 
das Ghurfürftlibe Generalcommiffariat in Franken alfo ergangen, 
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$. 167. 
(Die Ausfhreibung der proviforifhen Anftellungen betr,) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Königlichen geheimen Taramte wirb auf beffen Bericht vom 8. Juli L. 3. erwies 
dert, daß auch bei proviforifchen Anftellungen die Ausfchreibungen in dem allgemeinen Intelligenz 
blatt fattfinden, und daher auch von den proviſoriſch angeftellten Staatödienern die Ausſchreib⸗ 
gebühren zu erheben find. 

München, ben 48. October 1820. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
das Königlich geheime Taramt alfo ergangen. 


ef. Geretd Berord. Samml. Bd, X. ©. 932. 


$. 168: 
(Die Beftätigung proviforifh angeftellter Staatsdlener betr,) 
Auf Befehl Seiner Majefät bes Könige. 


Was unterm Heutigen in rubricirtem Betreff an bie Königliche Regierung des Rhein⸗ 
freifed, Kammer der Finanzen, erlaffen wurde, zeigt Folgendes zur gleichmäßigen Nachachtung: 

Auf die im Bericht vom 43. v. M. geftellte Anfrage wird ermwiedert, daß, feit bie 
Dienfteöpragmatif vom 26. Mai 4818 in Wirkung getreten ift, ein Jeder, welcher durch ein. ben 
Stand des Staatsdieners begründenbes Anftellungsrefeript zu einer ftatusmäßigen Dienfteöftelle 
berufen worden, und biefelbe 3 Jahre lang beffeidet hat, von felbft als definitiv angeftellt zw 
betrachten fei, ohne daß hiezu eine ausdrückliche Allerhöchfte Beftätigung-erforderlic; wäre. 

Wenn aber der Angeftellte während feiner proviforifchen Dienftperiode Veranlaffung zur 
Unzufriebenheit gibt, ift fogleih, und außerbeffen regelmäßig 6 Monate vor dem Auslaufe der 
3 Jahre, Anzeigsbericht und pflihtmäßiges Gutachten zu erfiatten, ob es rathfam fer, denſelben 
in bie definitive Dienftedeizenfchaft übertreten zu laſſen, oder nicht. 

Hiebei iſt nicht nur auf die bewiefenen Kenntniffe und Gefchäftsgewandtheit, ſondern 
insbefondere auch auf die Thätigkeit, Ordnungsliebe und das fittliche Betragen geeignete Ruͤckſicht 
zu nehmen, und vorzüglich bei einem bezeigten übermäßigen Aufwande auch dechalb aufmerffam 
ju machen. 

Dieſe Berichte find nicht nur bei allen neu Angeftellten, fondern auch bei allen provis 
ſoriſch beförberten Staatöbienern mit voller Berläßigkeit und gewiffenhafter Würdigung zu erftatten. 


Die vorgefegte Stelle iſt verantwortlidy dafür, daß der zur Erftattung dieſes Gutachtens 
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feftgefegte Termin nicht verfäumt werde, bamit eine Entfchliefung hierauf noch zu rechter Zeit 
erlaffen werben fünne, 
Münden, ben 21. März 1821. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


’ An 
fümmtlihe Königlihe Kreisregierungen, 8, d. F., alfo ergangen. 


ef. Gerets Verord. Samml. Bd, XI. ©, 1003, 


$. 169. 
(Die Beftätigung der proviforifhen Dienftverleifungen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Da ber Regiftraturgehilfe N, N. zur völligen Zufriedenheit gedient hat, fo bedarf es 
nad) dem deutlichen Inhalte des Referiptd vom 21. März 4821 einer definitiven Beflätigung der 
proviforifhen Dienftverleihung nicht. Dabei wird die Königliche Regierung jedoch aufmerffam 
gemacht, daß in zweifelhaften Fällen die Berichte nicht mit — fondern 6 Monate vor — Ablauf 
bed Proviſoriums erftattet werden follen, " 

München, den 22. Januar 1825. 


Staatöminifterium ber Finanzen, 


An 
die Königliche Reglerung des Unterdonaufreifes alfo ergangen, 


ef. Gerets Berord. Samml. Bd, XIV, ©. 2. 





c. Anftellungstaren. 


$. 170. 
Nro. Pr. 1154, 


(Die Ausfhreidungstaren der Standeserhöhungen und Beförderungen betr.) 
Mm. J. 8 


Da durch die Einführung eines allgemeinen officiellen Regierungsblatted für Unfere ges 
fammten Staaten die bisher in ber Ausfchreibung der Standederböhungen und Beförderungen bes 
ſtandene Ordnung theils überflüffig, theild zweckwidrig geworden ift, und bie dafür nebft ben 
normalmäßigen Ganzleis und Stempeltaren zu entrichtende befondere Gebühr weder nad) ber 
BVerfchiedenheit ber Dienftesgrade und Beſoldungen, noch nach ber Abıtuffung der Standesderhös 
bungen, oder Gnadenbewilligungen bemeffen; die Erhebung diefer Gebühr aber in ber bisherigen 
Art großen Schwierigkeiten und Wilführlichfeiten auögefegt war; fo haben Wir befchloffen, auch 
. Bd. XVII. 26 
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bierin eine allgemeinere, der Sache angemeffenere und Teichter zu beobachtende Drbnung einzu⸗ 
führen, und zu biefem Ende folgende Vorfehriften zu ertheilen: 


T. 
Die Ausfchreibung aller Beförderungen, Stanbeserhöhungen, Privilegien und Gnabens 


bewilligungen in allen Provinzen geſchieht in Gemäsheit Unferer General⸗Verordnung vom 1. Ja: 
nuar 4806 einzig und allein durd) das offizielle Regierungsblatt, 


u. 
Für biefe Ausfchreibung wird eine befondere Gebühr entrichtet, welche von der Ganzlei: 


Brfoldungs» and Stempeltare ganz verſchieden iſt, and in diefelbe nicht eingerechnet werben kann. 


br 


IL, 
Die Entrichtung diefer Gebühr unterliegt nachfolgender Norm: 


fanımtliche Mititärbeförberungen, welche durch bad Regierungsblatt ausgefchrieben wer—⸗ 
den, bfeiben der bisherigen Obfervanz gemäs, auch Fünftig von ber Bezahlung diefer bes 
fondern Tare befreit, 


. Die Beförderungen der Civil-Staatöbiener werben in 4 Elaffen eingetheilt, von welchen 


die erſte . . . . P . ; . . . 30 ft. 


bie zweite -» . . . ; j . . . . 15 fl. 
bie Dritte — = . . ; . . . . . 10 Al. 
bie vierte » . . ; . . . . 5 fl. 


fünftig für die Ausfchreibung bezahlt, 


. Zur erften Elaffe gehören Unfere Minifter, Präfiventen, Bicepräfidenten, die Chefs Uns 


ferer Hofitäbe u. ſ. w. 

Zur zweiten Claſſe Die geheimen Referendäre, geheimen Raͤthe, Directoren, Canzler und 
Unfere Kämmerer. 

Zur dritten Elaffe die Näthe der fämmtlihen Landesſtellen und Gollegien und alle, 
welche mit ihnen ‚gleichen Weg haben; die Truchfeffe, die Land» und Kreiscommiffarien, 
Landrichter, Nentbeamte, Landgeridytsärzte, Landgerichtds und Stadtgerichtsräthe in ben 
größeren Städten; — die Oberbeamten bei bem Zoll» und Mautwefen, bei dem Straffens 
und Wafferbau, die Oberforft-, Salinens und Bergmwerfsbeamten; — die Oberfchulcoms 
miffäre , Profefforen der Univerfitäten,, Lyceen und Gymnaſien; fodann die ſämmtlichen 
Dfarrer aller Confeſſionen Unſers Reiche. 


Zur vierten Claſſe gehören die Gecretäre bei den Lanbeöftellen, bie Rechnungscommiſſaͤre, 
Regiftratoren und andere Canzlei⸗Individuen, die Polizeiofficianten, die Landgerichtsactu- 
arien, und bie geringeren Beamten bei bem Maut» Forft- Strafen» und Wafferbaus 
Salinen⸗ Bergwerks- und Schulwefen, wie auch bie inveftirten Beneficiaten, Bicarien 
und Erpofiti, welche nicht wirkliche Pfarrer find. | 


. Die Canzleidiener, Boten, Gerichtöfrohnen ; ferner die Mautftationiften, Foritgehilfen, Pe⸗ 


dellen u. ſ. w. follen fünftig nicht mehr auögefchrieben werden. 
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IV. 

Bei bloßen Verfeßungen der Staatsdiener wirb für bie Ausfchreibung nichts bezahlt; 
jebe Erhöhung des Ranges aber nad; obigem Maßſtabe tarirt, wenn fie auch mit feiner Vers 
mehrung ber Befoldung verbunden ift. 

V. 

Bloße Titel bezahlen die Ausſchreibungsgebühr, welche für die gleichen Dienſtesgrade 

ber wirklichen Bunctioniften zu entrichten find, 


VI. 

Bei der Bewilligung eined Unferer u werben m bie ER bezahlt 20 fl. 

für fremde Decorationn . . . +. Df. 
vo. 


Für die Verleihung der venia aetatis find zu entrihten . 10 fl. 
der Siegelmäßigfeit . eo... i . .. .: DM 
des Adelitandee . . . . . . . . j 30 fl. 
ded Freiherrnſtandeeee. 50 fl. 
des Grafenſtandes 75 fl. 
ber fürſtlichen Würde .. 000 fl. 


VIII. 


Die Erhebung der Ausſchreibungsgebühr übertragen Wir der Redaction des Regie— 
rungẽblattes. 
IX. 


Unſere ſaͤmmtliche Landesdirectionen und General⸗Landescommiſſariate haben daher bie 
ihnen untergeordneten Erpeditionsämter unverzüglich anzuweiſen, daß ſie künftig von jedem bes 
treffenden Decrete nebit der normalmäßigen Beſoldungs- und Stempeltare die oben beftimmten 
Gebühren für die Augfchreibung von den Partien fogleich bei der Aushändigung ded Decrets oder 
Reſcrips erheben, und alle Monate die eingegangenen Gelder an die Nebaction bed Negierungss 

blattes beförbern. 
X. 


Mas jene Decrete und Referipte betrifft, welche von Unferer geheimen Canzlei gefer: 
tigt, und von berfelben den betreffenden Individuen unmittelbar zugeftellt werben; fo hat Unfer 
geheimes Tarationsamt die Ausfchreibungsgebühren bievon ebenfalls nach obiger Norm zu erhes 
ben, und am Ende eines jeden Monats an die Redaction bed Regierungsblatted, nebft einem 
vollftändigen Verzeichniffe der in dem Laufe desfelben ummittelbar ausgehändigten Decrete ab» 
zuliefern. 

XI. 


Wir haben überdies die Einrichtung getroffen, daß die Redaction bed Regierungöblattes 
durch bie Canzleien Unferer geheimen Minifterial: Departements ſogleich in Kenntniß aller aus— 
zufchreibenden Decrete gefegt wird. Diefe hat hiernach die Controlle über die befragten Gebüh: 
ren zu bejorgen, fle pflichtmäßig zu verredynen, den Ertrag monatlich an Unfere Gentral-Staates 

26° 
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caffe einzuliefern, und am Schluffe eines jeben Vierteljahres bie desfallſigen Rückſtände Unferm 
geheimen Minifterial-Finanzdepartement anzuzeigen, damit badfelbe zu ihrer Eintreibung die nös 
thige Vorfehr treffen kann. 


XII. 
Gegenwärtige Verordnung iſt mit dem 4. Januar künftigen Jahres in Vollzug zu ſetzen. 


XIII. 

In Rückſicht der Canzleibeſoldungs⸗ und Siegeltaren iſt uͤbrigens bie genaue Befolgung 
ber desfalls erlaffenen General-Berorbnungen firenge zu handhaben, und Unfere General» Landess 
commiffariate ald Provincial-Etatöcuratelen werben für die richtige Erhebung und Einfendung 
berfelben verantwortlich gemacht. 


München, den 30. December 806. 


An 
die Königlihen General:Landescommiffariate der Oberpfalz, von Neuburg, Franken, Schwaben und Tirol 
und an die hieſige Landesdirertion alfo ergangen, 


$. 171.. 
(Die Beitreifung der geheimen Ganzleitare betr.) 


M J. 8. 


Die wiederholten Anzeigen Unſeres Königlichen geheimen Tarationdamtes geben Uns 
bie mißfällige Ueberzeugung, daß die Beitreibung der geheimen Ganzleitaren noch nidyt mit jener 
Pünktlichkeit gefchieht, welche Wir ſchon mehrmalen allen einfchlägigen Stellen und Aemtern aufs 
getragen haben, fondern daß ſich vielmehr die Ausftände noch immer mehr anhäufen, und 
fogar durch die biöher angegönnte Zahlungsnachborge gänzliche Berlufte folcher Taren mehrs 
fällig entitchen. 

Mir finden Und daher genöthigt, zur Sicherung des Staatseinkommens in Nückficht 
biefer Targefälle folgende Anordnungen zu treffen: 

4) Bei Anftellungen von wirklichen Staatödienern, für welche eigene Nominationsdecrete aus⸗ 
gefertigt werben, find dieſe Decrete von num an, wenn fie nicht fogleich durch die Erlage 
der geheimen Ganzleitare bei Unſerm Königlichen geheimen Tararionsamte ausgelöst werben, 
burch dad bemeldte Taramt an die einfchlägige Behörde, unter welcher der angeftellte Staat» 
Diener unmittelbar ſteht, zuzufchließen. 

Die einfchlägige Behörde fann zwar im dieſem Falle ben angeftellten Staatöbiener for 
gleich in bie Dienftcöfunction einmweifen; fie barf aber demſelben das Decret cher nicht aus⸗ 
folgen laffen, als bis er ſich über bie bezahlte geheime Ganzleitare gehörig ausgewieſen 
haben wird, 

Diejenige Caffe aber, welche die Befoldung dieſes Etaatöbienerd auszubezahlen hat, 
wird hiemit beauftragt, bie geheime Ganzleitare, über deren bereitd gefchehene Bezahlung fich 
dad new angeftellte Individuum nicht ausweien kann, an den erfien zwei Monatöbeträgen 
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ber Befoldung ohne weiters abzuziehen, und an dad Landeöbirectionds Erpebitionsamt zu 
übergeben, welches die quartalweife Einfendung biefer Taren an Unfer geheimes Taxations⸗ 
amt, nad) ben beftehenden Borfchriften, zu beforgen hat. 

IR aber der Staatsdiener, melcher bei feiner Dienfteinweifung fich über die gefchebene 
Tarbezahlung nicht ausweifen kann, ein äußerer Beamter, welcher feinen Gehalt bei einem 
der allgemeinen ober befonderen Rentämter bezieht, fo hat die einfchlägige Hauptcaffe, welche 
von ber betreffenden Landesſtelle hievon in Kenntniß zu ſetzen ift, am der nächſten Gelb- 
einfendung der einfchlägigen äußeren Amtscaffe dieſe Tare fogleich abzuziehen, und um fo 
viel weniger an der Hauptfache zu quittiren; für den abgezogenen Geldbetrag jedoch eine 
befondere auf das tarpflichtige Individuum lautende Befcheinigung beizufegen; fofort die 
Tarbeträge an das Landesbirectiond-Erpebitiondamt hinüber zu geben. 

Die äußere Amtdcaffe verfährt fobann mit dem Tarabzuge an ber Befolbung bes bes 
treffenden Individuums wie bie Hauptcaffe. 

Diefer Taxabzug an ber Befoldung hat gleichfalls flatt, micht mur bei Anftellung von Ins 
dividuen, welche in die Gategorie jener Bedienſteten gehören, für welche feine eigenen Nos 
minationddecrete von Unferer Allerhöchiten Stelle ausgefertigt werden; fondern auch in alfen 
jenen Fällen, wenn ein bereits angeftellted Indipidbuum, oder anf der nämlichen Dienfteds 
ftufe, oder durch Vorrückung auf eine höhere, eine Befoldungsvermehrung erhält, im melch’ 
letterem Falle jedoch der Tarbetrag von der Befoldungshöherung fegleich bei der nächſt eins 
tretenden Monatszablung der Befoldung zu ganz abgezogen werben muß, 

Decrete, welche blos für Würder, Rang» und Titelverleihungen, oder einen bamit verbuns 
denen Gehalt, danu für Ertheilung verſchiedener nachgefuchter Bewilligungen ausgefertigt 
werden, bleiben bei Unferem geheimen Tarationdamte fo lange liegen, bis felbe ausgelöst 
werden; bi wohin auch die Einrückung diefer Ertheilungen und Bewilligungen in dad Res 
gierungsblatt nicht zu gefchehen hat. 

Die gegenwärtig beftehenden geheimen Ganzleis Tarausftände von Auftellungen und Gehalts» 
vermehrungen find in den nächften zwei monatlichen Gebaltszablungen, und was diejenigen 
Sindividuen betrifft, melche ihren Gehalt bei äußeren Aemtern bezichen, an ber nächſten 
Geldeinfendung diefer Aemter in Abzug zu bringen ; die Tarausjtände von Rangs und Titels 
fo anderen Verleihungen aber ohne weiters durch Unfere General-Landescommiffariate erecutive 


beizutreiben. 

Derjenige Königliche Eaffabeamte, welcher mach erfolgter Promulgation der gegenwärtigen 
Verordnung durch Das allgemeine Negierungsblatt, Befoldungen oder Befoldungsvermehruns 
gen an Individuen auszahle, welche ſich nicht legitimiren können, bie geheime Canzleitaxe 
abgeführt zu haben; eben fo die Borftände derjenigen Stellen, welche bie ihnen zugeichloffes 
nen Decrete eher audliefern, als das betreffende Individuum fid über die bezahlte Canzleis 
tare ausgewieſen hat, und nicht minder Unfer Königlicher geheimer Tarator, oder der eins 
fchlägige erpedirende geheime Secretär, welcher ein Decret über Würdes, Rang» und Titels 
Ertheilung oder Bewilligung nachgefuchter und der Tare unterworfener Gnabenverleihungen 
eher aushändigt, oder zur Einverleibung in dad Negierungsblatt mittheilt, ald die geheime 
Ganzleitare bezahlt iſt, hat für die Veitreibung des Taxes felbft perfönlich zu haften. 


206 Abth. XVIII. Abſchn. II. Tit. IL Cap. IL $. 4172 u. 173. 


6) Wir wiederholen zugleich hiemit Unferen ernftlichern Befchluß, feinen Nachlaß an ber geheis 
men Canzleitaxe mehr zu ertheilen. 

Die mit Beitreibung bdiefer Taren beauftragten Stellen und Eaffenämter haben fidy dem⸗ 
nach durch feinerlei Vorwand von eingereichten Nachlaßgefuchen an der Erecution der gegen» 
wärtigen Verordnung abhalten zu laſſen; fo wie Jedermann, welcher wegen Anjtellung oder 
Sofdvermehrung, oder erhaltener Würbe, Rang, Titels oder fonftigen Bewilligung tars 
pflichtig wird, fich aller Tax⸗Nachlaßgeſuche um fo mehr zu enthalten hat, da. auf ſolche 
nie mehr eine Entfchließung erfolgen wird. 


7) Unfere Königlichen GeneralsLandescommiffariate haben die ihnen untergeordneten Erpeditiond« 
Ämter wiederholt anzumeifen, bie eingehenden geheimen Ganzleitaren alle Quartafe, und zwar 
jedesmal Tängftend vierzehn Tage nach Ausfluß eined jeden, ſammt dem vorfchriftsmäßig 
verfaßten Verzeichniffe, um fo zuverläfjiger einzufenden, ald Wir Unfer Königliches geheimes 
Tarationdamt hiemit ermäctigen, die fänmigen Erpeditionsämter jedesmal fogleich und 
ohne weitere Anfrage durch eigene Boten auf Koften diefer Aemter zu exequiren. 


8) Unfere gegenwärtige Allerhöchſte Verordnung iſt auch in gleichem Maße für Unfere Central: 
Adminiftrationen ber Salinens, Forſt- und Jagd, Bergs und Hütten, Mauts, Münzs und 
Lotto, fo wie für Unfere Königliche Central» Staatöcaffe verbindend, welche letztbenaunte 
Caſſa die Targefälle, welche fie an Befoldungen in Abzug bringt, Uuferem Königlichen ges 
heimen Tarationsamte blos anzeigt, und bemfelben ald eine Gefällderlage alle Quartale 
quittirt. 

Münden, ben 19. Februar 1808. 


ch, Reg. BI. v. J. 1808. St. XI ©. 569, 


$. 172. 
(Die Erhebung ber Taren von proviforifhen Anftelungen und Beförderungen betr.) 
M. 3 K. 


Da Unſere Verordnung vom 19. Februar 1808 wegen Erhebung der geheimen Canzlei⸗ 
taxe (Regierungsblatt v. J. 1808. St. XI. ©. 569—574.) zwiſchen proviſoriſchen und definitiven 
Anſtellungen und Beförderungen keinen Unterſchied macht, und ber $. 6. lit. c. ber Inſtruction 
über die Zahlungsbefugniffe ber Gaffen und Aemter vom 2. März I. 3. beftimmt, daß fragliche 
Taren aud; von fländigen Functiondzulagen zu entrichten feien, fo ift darauf zu halten, daß bei 
allen neuen Anftellungen, Beförderungen und Gebaltövermehrungen, ohne Unterfchieb, ob 
foldye definitiv oder proviforifch verfichen find, die geheime Ganzleitare, fo wie die durch bie 
Derordnung vom 30. December 1806 angeorbnete Augfchreibgebühr für dad Negierungsblatt ent 
richtet werbe, wobei fich won felbft verſteht, daß wenn eine nur proviforifch verliehene Bedien⸗ 
fung oder Behaltezulage nad) ber Hand ald definitiv erflärt wird, für bieje DefinitivsErflärung 
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wicht nochmalen eine Tare gefordert werben kann, fofern dieſelbe ſchon bei ber proviſoriſchen 
Berleihung erhoben worden. i 
München, den 2. December 4814. 


ef, Reg, BI. v. 9. 1814, Et. LXXI. ©, 1795. 


$. 173. 
(Die Bezaplang der Anftelungs: und Befoldungsmeprungd:Taren, dann ber Ausfpreibgebühren betr.) 
M. I 8. 


Gleich nach dem Antritte Unferer Regierung haben Wir zur Erleichterung ber angehens 
den Staatsdiener die bid dahin bei Anftellungen im Gebrauch gewejene größere geheime Tare 
mit 25 vom Hundert der Bejoldung aufgehoben, und dafür die fogenannte kleinere Tare mit 10 
vom Hundert für alle Fälle anzuwenden bewilligt; jedoch mit dem Beifage, daß Fünftig ein 
Nachlaß am diefer fo viel geminberten Taxe nicht mehr ftatt haben folle. 

Deſſen ungeachtet wird bie Bemerfung immer häufiger, daß die Zahlung biefer Gebühr 
durch Nachlafgefuche, ungegründete Neclamationen und andere Saumfal hingehalten, und nad) 
vielen Schreibereien von Behörde zu Behörde, zulegt nur Durch Befoldungsabzüge bewirkt 
werden fönne. 

Um nun einesthells dem richtigen Einfluß dieſes Staatögefälles zu befördern, und 
anderntheils den Pflichtigen die Zahlung zu erleichtern, verprbnen Wir hiemit, wie folgt: 

4) Bei der Beftimmung, daß Anftelungs+ und Befoldungdmehrungd-Taren durchaus nicht nach⸗ 
gelaffen werden, hat es fein Berbleiben. 

2) Alle Zahlung der Anſtellungstaxen, mit Einfchluß der Siegel Ausfchreib- und Botengebühren, 
gefchicht in Zukunft durch Abzüge bei jener Gaffe, bei welcher der Angeftellte feine Befolbung 
zu beziehen hat. 

3) Die Abzüge werden vom Monate bed erften Befoldungsbezuged anfangend bis zum fechiten 
einfchlüßig in ſechs gleichen Friſten gemacht. 

4) Jede Gaffe oder jedes Amt, welche Befolbungen auszuzahlen haben, werben bei ber Anwei⸗ 
fung des Gehalte von ber treffenden Tarfıhuldigkeit in Kenntniß gefegt, und haben ſodann 
die ſechs monatlichen Abzüge ohne Geftattung von. Einwenbungen bei eigener Haftung zw 
machen. 

5) Für die monatlichen Beträge ftellen die bezahlenden Caffen oder Aemter Interimdquittungen 
aus. Iſt die ganze Summe erhoben, fo wird fie an das geheime Taramt ‚eingefendet, wels 
ches dafür die Hauptquittung zurückſchickt, die dann dem Debenten ‚gegen Rüdgabe ber 

AInterims quittungen zugeftellt wird. 

6) Bei Befoldungsmehrungen iſt die treffende Taxe in brei gleichen Monatöfriften abzuziehen. 

7) Bei Anftelungen und Beförderungen, bei welchen Feine Befoldungdtare, fondern nur bie 
Ausſchreib⸗ und Botengebühr fatt hat, foll der Abzug auf Einmal gemacht werden. 

Unfere Gentrals Staatdcaffe, alle Kreis und Specialcaffen, dann Rents und andere 
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Aemter, welche Befoldungen auszuzahlen haben, werben zur genaneften Befolgung dieſer Unferer 
Verordnung hiemit angewiefen, und Unſer geheimes Tarationsamt hat ſich darnach zu achten, 


Münden, den 7. Februar 1818. 
ef. Reg. BI, v. 9. 1818. St. X, ©. 185. 


$. 174. 
(Die Bezahlung der Anſtellungs⸗, Befürderungs« und Befoldungs- Meprungstaren betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige, 


Da bie Beſchwerde angebracht worden ift, daß von Seite mehrerer Caſſen die Allers 
höchfte Verordnung vom 7. Februar 1818, bie Bezahlung ber Anftellungss und Befoldungss 
Mehrungstaren, dann der Ausfchreibgebühren nicht genau eingehalten wird, insbeſondere die 
Abzüge nicht vom erften Monate ded Befoldungs » oder Mehrungsbezuges — was doch Nro. 3. 
ausdrücklich anbefohlen iſt, — begonnen werden; fo erhält die Königliche Regierung N, N. bier 
mit den Allerhöchften Auftrag, bie ihr untergeordneten Caſſen zur ftrengen Befolgung gedadhter 
Allerhöchiter Verordnung wiederholt anzumweifen, mit dem Beifate, daß, wo fich der betreffende Bes 
amte nicht zur gehörigen Zeit über die gefchehene Entrichtung feiner Taren ausweifet, fogleich 
mit dem verorbneten Abzuge zur Bezahlung begonnen werden folle, indem außer biefem, unb 
wenn aus folchen Unterlafungsfällen, wie ſchon gefchehen ift, die Taxen dem Aerar ganz vers 
Toren gehen, man den Regreß an dem fäumigen Caffabeamten unnachſichtlich uehmen werde. 


Münden, am 15. April 1822, 
Staatöminifterium ber Finanzen, 
An 
ſaͤmmtliche Königliche Kreisregierungen, K. d. F., alfo ergangen, 
ef. Gerets V. S. Bd. KU. ©, 1302, 


$. 175. 
(Zar: und Stempelweſen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Verordnung vom 27. November 1825, die Aufhebung des geheimen Taramted bes 
treffend, beftimmt $. 3., baß die Taxen, Andfchreibgebühren ıc. von jenen Decreten und Referips 
ten, durch welche Befoldungen, Gehaltsvermehrungen, Geldbezüge sc. auf bie Finanzfonds anges 
wiefen werben, von derjenigen Gaffe erhoben und verrechnet werden, welche die angemwiefenen 
Beträge zu bezahlen hat. Wird dieſe Beitimmung ftrenge eingehalten, fo wird auch immer der 
zu ſolchen Anſtellungs⸗ oder Verleihungs⸗-Reſcripten nothig zu erhebende Stempel, welder der 
Tarquittung beigebrudt fein muß, geeignet percipirt werden Fonnen. Die biöherige Perception 
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der Zaren bei den im Juſtizfache Angeftellten gefchah durch die Erpebitiondämter des Ober» und 
Appellationsgerichtes, 

Hierdurch wurbe veranlaßt, daß die Etempelgebühren für die Anftellungss und Pers 
leihungsreſcripte; da fie den Tarquittungen nicht beigedruckt waren, häufig nicht erhoben und 
verrechnet wurden. 

Die Königlichen Regierungen, Kammern der Finanzen, erhalten nunmehr folgende 
Weiſungen: 

1. 

Bei den Einweifungen von Beſoldungs⸗Gehaltsmehrungs⸗- und anderen Geldbezügen an 
bie treffenden Caſſen, find diefen auch immer zugleich bie ſich berechnenden Taren, Stempelges 
bühren, Ausfchreibsgebühren ıc. einzumeifen. 

Die Perceptionen der Anftellungs+ und Berleihungstaren, Stempeln x. durch die Ers 
pebitiondämter bed Ober» und der Appellationsgerichte haben zu unterbleiben. 


I. 

Wegen der Stempelgebühren, melde von dem feit dem Jahre 4825 im Yuftigfache 
Angeftellten, oder jenen, melche feit diefer Zeit Gelbbezüge überhaupt erhalten haben, bezahlt 
bätten werden follen, ift genaue Recherche anzuftellen, und bie nicht erhobenen Stempelgebühren 
nachträglich zu percipiren. 

München, den 27. Februar 1830. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Röntglihe Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen 


ef, Gerets Berord, Samml. Bd. XVI. S. 123. 


$. 176. 
(Gefuch des Landgerichtsoſſeſſors N. um Herauszaplung der ihm abgezogenen Anftellungstaren betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Der, Patrimonialrichter N. wurde vermöge Allerhoͤchſten Referipted vom 2. October 
4829 mit dem ebictsmäßigen Gehalte von 600 fl. auf die Staatscaffe übernommen; dann fpäter 
als Actuar bei dem Landgerichte Monheim mit dem Gehalte von 600 fl. angeftellt, und unterm 
44. September v. 3. ald Landgerichtsaſſeſſor nach Friedberg verſetzt. Für feine Anftellung im 
unmittelbaren Staatövienft darf von Erhebung einer Tare Umgang genommen werben; jedoch ift 
N. zur Zahlung des Stempeld, dann der Audfchreibes und Botengebühren anzuhalten. 

Die Königliche Regierung erhält daher die Weifung, die bereitd von dem N. erhobes 
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nen Anftellungstaren an benfelben wieber zurüczuvergüten, und deswegen ſich mit ber Regierungs + 
Finanzfammer des Oberdonaufreifed in das geeignete Benehmen zu fegen. 


Münden, den 44. März 1831. 
Staatsminifterium der Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 
ef, Gerets Verord. Samml. Bd, XVI, ©, 203. 


$. 177. 
(Unftellungstaren betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung bed Nezatfreifes, Kammer ber Finanzen, wirb auf ihren 
Anfragsbericht vom 4. d. M. eröffnet, daß bei neuen Anftellungen, Befoldungs-Mehrungen und 
Verfegungen von Staatsdienern neben ber 40 procentigen Anftellungsrare, der Audfchreibs und 
Botengebühr, dann dem Gradationsſtempel, von dem Gehalte oder der Gehaltsmehrung allers 
dings auch die von bem betreffenden Stellen an die betheiligten Individuen zu erlaffem- 
den Notificatiomen der Taxe von breißig Kreuzer, bem Stempel von drei Kreuzern, und 
ber Botengebühr unterliegen, dagegen aber bie Befoldungsanmeifungen an treffenden Kaffen feldft 
als Officialſachen zu betrachten, alfo tars und ftempelfrei audzufertigen feien. 

München, ben 20. Auguft 4836. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Regatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 


ef, Gerets Verord. Samml, Bd. XX, S. 27. 





D. Gefuche um Anſtellung und Beförderung Im Adminiftrativdienfte. 
$. 178. 
Bro. Pr. 7459. 
(Ungeeignete Gefuhe um Anftelangen und Verſehungen im Staatsdienfte betr,) 


M. I. €. 


Da eine Menge ungeeigneter Gefuche um Dienftanftellungen an Und und an Unfere 
höchfte Stelle gebracht werden, welche theild ganz unbeftimmte Bitten um Verforgung im Allges 
meinen, theild um Pläße, die nicht erledigt find, enthalten; fo tragen Wir euch auf, durch die 
Regierungsblätter befannt zu machen, daß auf folche Bitrfchriften um fo weniger in Zuhuft eine 
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Entfchließung erfolgen werde, als Unſere bei Gelegenheit der Organifation der Landesdirectionen 
erlaffene Berorbnung vom 45. Auguft ſowohl über den Eintritt in den Staatsdienft, ald über 
die Beförderung in demfelben beftimmte BVorfchriften enthält. 
München, den 10. October 1803. 
An 
ſaͤmmtliche Churfürftlihe Landesdireetionen, alfo ergangen. 


Ausgefhrieben von der Ghurfürftlihen Landesdirection von Bayern unterm 17. October 1803 und 
Reg. BI. v. J. 1803. St, XLII. ©, 863. 


$. 179. 


(Auszug aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 26. März 1809, den zu befchleunigenden Dienflesantritt 
"der unter dem 4. März I. J. ernannten Landgericts:Affefforen und Actuare betr.) 


Ziffer IV. Um übrigens für die Zukunft alle Anftände diefer Art bei Einberufungen 
der mit einer Anftellung begnadeten Individuen fo viel möglich zu vermeiden, verordnen Wir 
biemit nachträglid; zu dem unterm 8. d. M. (Reg. Bl. 1. I. St. XXI. ©. 523 und 524.) ers 
Iaffenen Auftrage, wegen ber Bezeichnung ded Bors und Zunamens der Supplicanten in ihren 
Aulangen, daß biefelbe auch jederzeit in ihren Gefuchen nebft dem Taufnamen 

a. ihre zur Zeit des geitellten Geſuches aufhabende Qualification, 

b. den Ort ihred Aufenthalte, 

c. den Kreid, worin ber Drr gelegen it, — beitimmt aufführen follen, indem ihnen in 
Ermanglung biefer, oder aud; nur eined diefer Requifiten ihrer Supplifen, diefelbe von der 
Behörde, an welche fie geftelt wurden, ohne Ausnahme auf ihre eigenen Koften zurückge⸗ 
ſchickt werden follen. 


ef. Reg. BI. v, I. 1809. Et. XXV. ©. 583. 


$. 180. 
Mro. Pr, 1290. 


(Die Stplifirung und Ginreihung der Gefuhe um Anftellung oder Beförderung betr) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


In dem 50. Stüde des Intelligenzblattd des Unterbonaufreijed vom vorigen Jahre iſt in 
einer Kundmachung der Königlichen Regierung bafelbft unter der Auffchrift: „die Styliffrung und» 
Einreihung der Gefuche um Anftelung oder Beförderung betreffend“ $. 3. Gebermann in 
diefem Kreife, mit Ausnahme der Pfarrer, unterfagt, ſich mit Gefuchen um Beförderung auf 
Stellen, die außer dem Unterdonaufreife liegen, an die dortige Regierung zu wenden. 

Da aber gerade nur diejenige Regierung, in beren Sreife ein Staatöbiener angeftellt ift, 
die Beförterungsgefuche derfelben am Beften zu würdigen im Stande ift, und vielmehr gewünfct 
werben muß, daß dergleichen Gefuche nur auf diefem Wege hieher fommen mögen; fo würde die 
obige Verfügung den NRüdfichten des Dienftes vielmehr nachtheilig als foͤrderlich fein. 

27” 
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Die Königliche Regierung hat baher bie erwähnte Befanntmachung zur Bermeibung 
von Mißverftändniffen dahin zu erläutern und anzuwenden, baß die Beſtimmung des $. 3. von 
Gefuchen um Stellen außer dem Unterdonaukreis, deren Verleihung von ber Allerhöchften Stelle 
abhängt, fich nicht verftehe, indem bie Königliche Regierung hiebei ſelbſt in den Fall Fommt, ihr 
Gutachten hierüber zu erflatten. 

Münden, den 22. Januar 4818. 

Staatöminifterium bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, R. d. J., alfo ergangen. 


$. 181» 
Nro. Pr, 6619. 
(Die Beförderungs» und Verſehungegeſuche in der landgerichtlichen Sphaͤre und in den übrigen den Kreis 
regierungen, Kammern des Innern, untergeordneten Dienfteöjwelgen betr.) 
te. K. 

Es ift bisher in ber Regel der Grundſatz feftgehalten morben, bei Bacaturen im lands 
gerichtlichen und Adminiftratiodienfte nur jene Beförberungss und Boransfegungsgefuche zu berück⸗ 
fihtigen, welche auf die fpecielle Vacatur gerichtet waren. 

Wir haben die Ueberzeugung gewonnen, daß durch biefes Verfahren eine Ungleichheit 
unter den Bewerbern erzeigt, und indbefondere jene Unſerer treuen Landbeamten verkürzt wurden, 
beren die weite Entfernung von der Refidenzitabt und minder frequenter Poftenlauf die rechtzeitige 
Kenntniß etwaiger Erledigungen unmöglich machte. 

Der erwähnte Grundfat wird demnach hiemit außer Wirkung gefegt, und es bleibt in 
Zufunft jedem Angeftellten des Randgerichtödienfted und ber inneren Verwaltung geftattet, feine 
Berfegungss oder Beförderungsgefuche,, auch ohne Anlaß einer Bacatur zu jeder Zeit, im Allges 
meinen unter genauer Bezeichnung ber Stellen, worum er im Bacaturdfalle competirt, und der 
Frage: ob er um alle, oder nur um gewiffe Stellen der bezeichneten Categorie competirt, an Uns 
gelangen zu laffen. 

Unfer Minifterium ded Inner iſt beauftragt, alle Geſuche der Art, ohne Ausnahme, 
gehörig vorzumerfen, und bei jedem Antrage zu Wiederbefegung einer Stelle im adminiftrativen 
Dienfte anf fämmtliche einfchlagende Geſuche auch dann die geeignete Rückſicht zu nehmen, wenn 
feine ſpecielle Meldung für ben treffenden Fall vorliegen follte. 

Münden, ben 2. April 1832. 

An 
ſaͤmmtliche Königliche Kreisregierungen, alfo ergangen. 


$. 182. 
Nro. Pr. 12423. 


(Die Beförderungs» und Verfegungsgefuhe in der landgerichtlichen Sphäre und In den übrigen den Kreis 
regierungen, Kammern des Innern, untergeordneten Dienftesjweigen betr.) 
Auf Befehl! Seiner Majeftät des Könige. 
Seit Ausfchreibung und Bekanntmachung vom 14. ber Allerhöchften Entfchließung vom 
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2. April I. 3., die Befürberungds und Verſetzungsgeſuche in der Tandgerichtlidhen Sphäre und 
in den übrigen den Kreidregierungen, Kammern bed Innern, untergeorbneten Dienftedzweigen 
betreffend, haben ſich bisher verhältnißmäßig nur fehr wenige Beforberungsgefuche von I. und II. 
Landgerichtöaffefforen ergeben. 

Da Seine Majeftät durch diefe Allerhöchſte Entfchließung, welche jeben Angeftellten 
des Landgerichtsdienſtes und. ber innern Verwaltung geftattet, feine Berfegungds oder Beförberungss 
gefuche, auch ohne Anlaß einer Erledigung, zu jeder Zeit im Allgemeinen, unter genauer Bes 
zeichnung der Stellen, um die fie im Bacatursfalle competiren und ber Frage: ob fie um alle, 
ober nur um gewiffe Stellen der bezeichneten Gategorie competiren, einzureichen, einen neuen 
Beweis Allerhoͤchſt Ihrer Tandesvärerlihen Fürforge gegeben haben; fo befremdet ed, daß biöher 
von den betheiligten Beamten fo wenig Gebrand; von dieſer Allerhöchſten Erlaubniß gemacht 
wird, und ed ergibt fich daraus die Bermuthung, daß erwaͤhnte Allerhöchſte Derfügung zur Zeit 
noch nicht allen Landgerichtlichen Beamten befannt geworden fein möchte. 

Die Königliche Regierung erhält daher den Auftrag, fämmtliche Angeftellte ber innern 
Berwaltung ihred Kreiſes, und indbefondere bie Kandgerichtdabjuncten, Affefforen und Actuare 
wiederholt auf die Allerhöchfte Entfchliefung vom 2. April I. I. und zwar mit dem Anhange 
aufmerffam zu machen, daß diejenigen, welche ferner unterlaffen würden, in einer ober ber 
andern in diefer Allerhöchſten Entfchlichung geftatteten und vorgezeichneten Weife ſich rechtzeitig zu 
melden, damit die anbefohlene Bormerfung gefchehen Fönne, es fich ſelbſt beizumeffen haben, wenn 
fie bei Beförderungds ober Berfegungsgelegenheiten unberüdfichtiget bleiben. 


München, den 46. Juui 4832. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königlichen Kreisregierungen diesſeits des Rhelns alfo ergangen, 


$. 183. 
Nro. Pr, 8175. 
(Das Geſuch des zum Gerihtsargte N. ernannten Dr, N., um Belaffung auf dem Ppoficate N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Regierung hat dem Gerichtdarzte des Landgerichts N., Dr. N., auf 
daß mit Bericht vom 4. 1. M. vorgelegte Gefuh, um Belaſſung auf bem Phyſicate 
N., die Allerhoͤchſt beſchloſſene Abweiſung mit dem Bemerken zw eröffnen, daß feiner Bitte 
um VBerfegung in ein mildered Clima bed Untermainfreifed durch die Berufung auf das Phyſtcat 
N. entfprochen worden fei, daß es jedem Arzte freiftehe, bei feinen Anmeldungen um Beförderung 
oder Berfegung der Phyficate beftimmt zu bezeichnen, um welche er zu competiren geneigt iſt, 
daß ebenfo zu jeder Stunde eine Mobificirung der eventuellen Gefuche freifteht, fein eventuelles, 
nicht gerne zu präcifirended Gefuch auch die Folgen der Nichtpräcifirung zu tragen hat, und daß 
fo wenig ein feine Wünſche nicht zur Anmeldung und Vormerfung dringender Arzt eine Berück⸗ 
fichtigung derfelben zu erwarten hat, eben fo wenig ein in Folge feiner geäußerten Wünfche und 
nad) der Faſſung des Geſuches verfeßter Beamter eine Rücnahme der Allerhöchſt befchloffenen 
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Verſchung gewärtigen dürfte, um fo mehr, als Verſetzungen nach ber IV. Verfaſſungs Beilage 
keineswegs von der Anſicht der Betheiligten abhängig ſind, und daß die mehr und mehr einrel⸗ 
ßende Sitte durchaus nicht genährt werben darf, Geſuche auf Geradewohl zu ſtellen, und deren 
Zweckmaͤßigkeit erft nad erfolgter Allerhödfter Genehmigung näherer Prüfung zu 
unterwerfen. | 

Die Königliche Kreisregierung wird dad gefammte ärztliche Perfonal ohne Nennung des 
Anlaffes auf diefen Standpunkt aufmerffam machen. 

München, den 24. März 1835. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreiſes alfo ergangen. 


Nachricht allen übrigen Kreibregierungen. 


$. 184. 
Niro. Pr. 28826. 


(Die erueuerte Berfegungsbitte des Königlichen Landgerichts: AMeffors N, gu M. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät bes Könige. 


Dem Landgerichts-Affeffor N. zu N. ift auf feine mittelft Berichts vom 28. v. M. vors 
gelegte wiederholte Bitte um möglichft baldige Verfegung zu eröffnen, wie Berfegungsgefuhe — 
außer dem Falle der Erledigung einer nachgefuchten Dienftesftelle — nur im Wege eines allen 
fallfigen Dienfttaufches mit einem Beamten ber nämlichen Categorie, deffen Einleitung den Bes 
theiligten ſelbſt überlaffen bleiben müffe, gewürdigt werben fönnen. 

München, den 49. November 1836. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezarkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 





E. Beſetzung der Dienftecftellen im reinen Juſtizfache. 


$. 185. 
(Die kuͤnftige Beſetzung der Protoeolliſten⸗ und Secretarlatsſtellen bei Behörden betr.) 
M 3 8 


Ucberhaupt, wie weſentlich nothwendig zur gänzlichen Ausbildung des Anftellung Sus 
chenden, und wie zuträglic; ed dem Staatsdienite fei, daß der Staatödiener nur ftufenweife zu 
höbern Aemtern gelange, haben Wir auf Antrag Unferes Juſtizminiſters hinſichtlich fünftiger 
Anſtellungen im Juſtizfache beſchloſſen, daß in der Concursprufung tuchtig befundene Judividuen, 
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welchen Wir zu ihrer beffern Befähigung auch ben Acceß anfänglich bei Stabtgerichten und ſonach 
bei Appellationdgerichten, auf ihr Anfuchen nach Gutbefinden bemilligen werden, zu Stadt⸗ 
gerichtö-Protocolliften und Appellationsgerichtd + Secretären und Regiftratoren Uns follen in Bors 
fchlag gebracht werden. Diefe jungen Männer erhalten hiedurdy Gelegenheit, ſich bei der ihnen 
noch bleibenden Muße auch in Aſſeſſorats- und Nechtdarbeiten durch Ausarbeitung fchriftlicher 
Vorträge unter ber Genfur eined Goreferenten zu üben, und Beweiſe il res wegen Dienfteifers 
und der ihnen Anfprüce auf Beförderung gebenden vorzüglichen Fähigkeiten darzulegen. Diefe 
Unfere Willendmeinung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Mündyen, den 4. September 1812. 


ef. Reg. Bl. v. 9. 1812. Et. XLIX. S. 1563. 


$. 186. 
(Die Grnennung und Beförderung der Staatsdiener im Juſtizfache betr.) 


M J. K. 


Mir haben bei mebreren Veranlaſſungen ſowohl in allgemeinen ausgeſchriebenen Bers 
ordnungen, ald in einzelnen an Unfere Juſtizſtellen erlaffenen Referipten die beftimmteften Wels 
fungen gegeben, damit in der Ephäre ber Rechtsverwaltung die erledigten Rechtsämter nur mit 
den würdigften Subjecten befegt und die Wahl der zu Begutachtenden blos nad dem größern 
Berdienfte getroffen werde. Die unausgefegte Beobachtung diefed Grundfaged hat auch bereits 
gute Folgen hervorgebracht, und die meiften Unferer Zuftizbeamten aller Claſſen verdienen Unfere 
Zufriedenheitöbezeigung mit ibren Dienftleiftungen. Es ifb Unfere ernfte Sorge, diefed das Zus 
trauen der Untertbanen gegen die beftehenden Gerichtsbehörben immer mehr und mehr gründende Bers 
bäftniß zw befeftigen. Wir erffären demnad die Ernennung und Beförderung zu ben Ctaatds 
dienerm im Juftizfache bei den ſchon feftgefegten Vorbereitungen für den erften Eintritt 

4) von dem vor ber Ernennung zum Staatsdienfte zu erholenden amtlichen Vorſchlage ber bes 
treffenden Juſtizſtellen, und 
2) von der Stufenfolge, nach welcher das Fortrücken im Staatsdienſle ftatt finden fol, abhängig- 

Ueber die zu beobachtende Etufenfolge haben Wir Uns bereits in einigen Referipten an 
Unfer ObersAppellationsgericht und an Unfere Appellationdgerichte erklärt, und die einſchlagenden 
Suftigftellen oder deren Vorftände mit ihren Gutachten vernommen. Nachdem Wir aber nun 
Beides zur beftändigen Directionorm zu erheben befchloffen haben, und baher für alfe Fälle die 
erforderlichen Beſtimmungen feftzufegen find, fo verordnen Wir biemit , wie folgt: 

I. 
Son der Stufenfolge, in welcher fünftig alle Ernennungen zum Staatöbienfe 
im Juſtizfache gefhehen follen. " 
A. Beim eigentliben Richterperſonal. 


4) Die erfte Stufe ift die Stelle eines Affefford, eines Civils und Sriminalabjuncten bei einem 
Landgerichte, dann eines Aſſeſſors bei einem Stadtgerichte zweiter Elaffe, worauf auch durch 
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mehrere Jahre bewährt befunbene Etadts und AppellationdgerichtdsAcceffiften zu berüͤckſich⸗ 
tigen find; 

alle dieſe Affefforen und Abjuncten find bie zunächſt Berufenen zu den Affefforäftellen an den 
Stadtgerichten erfier Claſſe. Die Eriminaladjuncten follen jedoch unter übrigens gleichen 
Berhältniffen und Eigenfchaften vorzüglich berückſichtigt werden; 

die Affefforen der Stabtgerichte erfter Elaffe werben a. zu Stadtrichtern, oder b, neben und 
mit den Stabtrichtern zu AppellationögerichtösRäthen befördert, Hierin concurriren aber mit 
denfelben Unſere Landrichter; 

bie erwähnten Affefforen Fönnen auch zu Landrichter-Stellen gelangen, mit welchen indeß die 
audgezeichneten Tandgerichts-Affeffoen in Goncurrenz treten, und die gleichzeitige Ernennung 
durch das Minifterium des Junern erfolgen muß; 

bie Directoren ber Stabtgerichte erfter Elaffe find aus ben Appellationsgerichten zu nehmen, und 
zu den Directoröftellen bei den Appellationsgerichten Räthe aus Unſerem Appellationdgericyte 
zu wählen; 

die erledigten Rathöftellen im Dber-Appellationdgerichte werben aus den Stabtgerichts⸗Direc⸗ 
toren und ben Appellationdgerichte-Päthen befegt; und 

die Directoren ded Ober» Appellationdgerichts aus den Bicepräffdenten ober Directoren ber 
Appellationdgerichte ergänzt; 

bei Begutachtungen zum Präſidenten eines Appellationdgerichts ift vorzüglich darauf zu feben, 
daß der Und in Antrag gebrachte Staatödiener wenigftend einige Jahre ald Rath oder 
Director Mitglied Unſers Ober⸗Appellationsgerichts geweſen fei; 

wenn ein in höherm Dienftrange ſtehendes Individuum um eine dm Dienftrange niebere 
Stelle, z. B. ein Appellationsgerähtd-Rath um eine Stadtrichterd-Stelle erfucht, fo müffen 
bie Angeftellten derjenigen Claffe, aus welcher fonft die Wicderbefegung nad) der vorgezeich, 
neten Ordnung zu geſchehen hatte, zurücftehen, wofern an ber Qualität des höheren Goms 
petenten bezüglich auf die nachgefuchte Stelle nichts zu erinnern iſt; 

bie biöher normirte Beförderung gefchieht in der Art, daß fümmtliche Individuen derjenigen 
Claffe, aus welcher die Wiederbefegung ber erlebigten Stelle erfolgen muß, als berufene 
Competenten dazu angejehen werden, bie Wahl aber nur auf das ausgezeichnetefte Subject 
in berfelben fallen fan, und bei übrigens gleicher Qualification Mehrerer das Dienftalter 
entſcheidet; jedoch ift 

auf Diejenigen Eigenfchaften befondere Rücficht zu nehmen, melde bie eigenthümliche Bes 
fchaffenheit der zu befegenden Stellen vorzüglich erfordert; 

daß bie Individuen, welche zu einer eröffneten Dienfteöftelle befördert zu werben wünfchen, 
biefed durch Bittfchriften zu erfennen geben, ift nicht erforderlich], fondern es fol auch ohne 
ein ſolches Bewerben Keiner, den die nun gefeglihe Wahl treffen fann ober muß, ausge 
fchloffen feyn; dagegen wollen Wir 

auf die öfonomifchen und perfönlichen Berhältniffe der Angefteltten, fo viel es ohne befondern 
Nachtheil des Dienfted gefchehen kann, gerne fchonende Rücdficht nehmen, und von ber 
Uebernahme einer nicht machgefuchten Beförderung difpenfiren. Wie weit aber eine ſolche 
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Difpenfation auf die künftigen weitern Beförderungen einen Einfluß äußere, hängt vom den 
vorgelegenen befondern Umftänden ab. Endlich 
15) nehmen Wir von ber feftgefegten Regel den Fall aus, wenn ganz befondere Berdien ſt e 
zu belohnen Uns die Pflicht obliegt, jedoch mit der Beſchränkung, daß Wir auch über eine 
ſolche Ausnahme das Gutachten der nach den unten folgenden Beſtimmungen einſchlagenden 
Behörden einziehen werden. 
B. Bei den Seeretaͤr- und Protocolliſtenſtellen. 


4) :Die bei Unferm Ober» Appellationgerichte, bei ben Appellationg s und Stadtgerichten anzus 
ftellenden Secretäre und Protocolliften müffen nad) Anleitung der Hofraths⸗Canzleiorduung 
von 1779. Art. 4. das Studium der Rechte abfolvirt haben; 

2) die dazu qualificirten Subjecte werden in diefer Eigenfchaft nad) eben den Negeln angeftellt 
und befördert, welche für dad Richterperfonal vorgefchrieben find, infofern nämlich diefelben 
auch auf fie eine Anwendung leiden, jeboch haben fi; bie Gompetenten 

3) ber befonbern bier eintretenden Rücfichten wegen um eine foldye Stelle durch Bittfchriften 
oder Anmelden bei den Borftänden zu bewerben. 


I. 


Bon den zur Wiederbefegung erledigter Dienftesftellen erforderlichen 
Gutachten. 


1) Im Falle der erſten Anſtellung eines Adſpiranten zum Staatsdienſte werden von denjenigen 
Stellen, bei welchen er ſich in Gerichtsgeſchäften übte, über deſſen Fähigkeit und ſonſtige 
Eigenſchaften die amtlichen Zeugniſſe durch das einſchlägige Appellationsgericht erholt, und 
mit Gutachten Uns vorgelegt; 

2) wird die Anſtellung in einem andern Kreiſe geſucht, als worin der Adſpirant practicirte, fo 
ift auch das Appellationsgericht jenes Kreiſes zur berichtlichen Anzeige aufzufordern, welche 
taugliche Rechtspracticanten in feinem Gerichtöfprengel vorhanden. find, und was benfelben 
etwa von deren Vorzügen vor dem fupplicirenden Eubjecte befannt ift; 

3) wenn es um eigentliche Beförderung zu thun ift, jo haben 
a. wenn Affefforsitellen an den Stadtgerichten zu befegen find, die Appellationdgerichte des 

betreffenden Kreifes, worin nämlic das Stadtgericht gelegen ift, zu welchem ein Subject 
befördert werben joll, und zugleich die der übrigen Kreife über bie in jedem derfelben 
auf der geeigneten Stufe ftehenden vorzüglichen Subjecte ihr Gutachten zu erftatten; 

b. für erledigte Stadtrichter« und Appellationdrashe-Stellen müffen die Vorftände der Stadt 
gerichte eriter Claſſe und die Appellationggerichte, von allen jenes des Kreifed, worin 
ſich vie Vacatur ereignet hat, nebſt den übrigen fämmtlic mit ihren berichtlichen Gut: 
achten vernommen werben; 

ec. bei der Vacatur der Directordftelle an einem Stadtgerichte erfter Claſſe follen die Direcs 
torien der Appellationdgerichte bed nämlichen Kreiſes und aller übrigen ihren Borfchlag 
abgeben; 

d. die Wiederbefeßung einer erlebigten Directoräftelle an einem Appellationdgerichte begut- 
achtet das gefammte Directorium des Ober-Appellationdgerichted, und 

Bd. XVII. 26 
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e bie ber Narhöftellen im Ober-Appellationdgerichte diefer oberfte Gerichtshof ſelbſt; 

f. kommt in Unferm Appellationdgerichte eine Directoröftelle zu befegen, fo hat deſſen Vor⸗ 
ftand, der Pröfident und die Directoren, gutachtlichen Bericht an Uns zu erftatten; 

g. in den Fällen unter Buchſtaben b, c, d werben Wir bie eingelaufenen Berichte durch 
Unfer geheime Minifterium der Juſtiz dem Ober-Appellationdgerichte zum Schlußantrage 
mittbeilen laffen. " 

4) In jedem zu erflattenden Gutachten find drei Subjecte im motivirten Vorfchlag zu bringen, 
und da, wo biefe Borfchläge zur weitern Begutachtung an bad Ober » Appellationdgeridyt 
gelangen, hat dieſes oberfte Tribunal aus fämmtlichen in den Berichten genannten Subjerten 
drei in frengere Auswahl zu kringen, wenn es fich nicht aus beizufügenden Gründen gendthigt 
fiebt, andere beſſer qualificirte Individuen zu benennen; 

das Dber»Appellationggericht ſowohl, ald die übrigen zum gutachtlichen Borfchlagsberichten 
aufgeferderten Behörden und Stellen find dabei an die oben unter ber Rubrif I, vorgefchries 
benen Regeln ftrenge gebunden, und Wir machen es ihnen zur befondern Pflicht, fid) davon 
auf Feine Weiſe zu entfernen; damit 

die Berichte nicht ohne Noth vervielfältigt werben, {ft jebeömal, wo eine Beförberung meh⸗ 
rerer Bacaturen veranfaßt, auch auf deren Wieberbefegung zugleich der Borfchlag zu richten. 

Mir wollen, daß einzig und allein auf biefem vorgezeichneten Wege zu einer Anftellung 

oder Beförderung zu gelangen fei, und bie dagegen eingereichten Geſuche ober Vorftellungen follen 
ohne Entfchließung zu dem Acten gelegt werben. 

Damit diefe Unfere aus landedväterlicher Sorgfalt für die möglichite Vervollfommnung 
ber Rechtöverwaltung entfpringende, bad wahre Wohl Unſerer getreuen Unterthanen lediglich 
bezwedende Verordnung zu Jedermanns Wiffenfchaft gelange, und die im Suftizfache bereits ans 
geftellten Staatsdiener zu ihrer Beruhigung und Aufmunterung baraus die Gewißheit erhalten, 
daß Beförderungen durch Auszeichnung im Dienfte allein, aber auch ficher zu erreichen ſtehen, fo 
befehlen Wir, daß diefelbe durch das Regierungsblatt öffentlich befannt gemacht werde. 

Wien, den 24. Januar 1815. 


ef. Reg. Bl. v. J. 1815. Et. V, e, 65. 
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(Das Verfahren bei Befekung der Dienſtesſtellen im reinen Juſtizfache in den Kreifen biesfeits des 
Rheins betr.) 


L. K. 


Wir haben zur Erzielung eines zweckmäßigen Verfahrens bei Beſetzung der Dienſtes⸗ 
ftellen im reinen Suftizfache befchloffen, daß die Erledigung folder Stellen in fämmtlichen Kreifen 
diesſeits des Rheins jedesmal öffentlich befannt gemacht und durch Audfchreibung eines Termins 
zur Anmeldung um diefelben, allen hierzu gefeglich befähigten Bewerbern die gleihmäßige Geler 
genbeit zur Anbringung ihrer Geſuche verfchafft werden folen, weshalb Wir zu dieſem Zwecke 
verordnen, wie folgt: 
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Sobald eine Dienfteöftelle des reinem Juſtizfaches in einem der erwähnten Kreife in 
Erlebigung kommt, hat das einfchlägige Appellationdgeriht die öffentliche Bekanntmachung hievon 
fogleicy nicht nur im Negierungsblatte zu bewirken, fondern auch zu veranlaffen, daß ſolche 
fhleunig in den Intelligenzblättern der fämmtlichen Kreife gefchehe, und bei derfelben alle dies 
jenigen, welche fid um bie eröffnete Stelle bewerben fünnen und wollen, bahin aufzufordern, 
innerhalb vier Wochen ihre am Und gerichteten Geſuche bei dem Appellationdgerichte desjenigen 
Kreifed zu übergeben, in welchem fle zur Zeit angeftellt oder dieuſtlich verwendet find. 


u. 


Alle Appelationdgerichte, bei welchen foldye Bittvorftellungen übergeben worden find, 
baben ſolche gleich nad abgelaufenen Anmeldungstermin an Unfer Staatöminifterium der Zuftiz 
zum Behufe ded an Und zu erftattenden alleruntertbänigften Antrags einzufenten, und in ihren 
Begleitungsberichten zw bemerken, ob und was fie in Bezichung auf Fähigkeit, Fleiß und Bes 
tragen der Bewerber der letzt eingefendeten Qualificationslifte nachzutragen haben. 


III, 


Bei Erledigung der Directorials und ObersAppellationsgerichtd-Rarhöftellen hat die Ber 
fanntmachung mittelft bed Negierungsblatted unmittelbar durch Unfer Juftigminifterium zu gefcheben, 
bei weldyem auch die diedfallfigen Gefuche innerhalb des feftgefegten Termins zu übergeben find, 

Gegenwärtige Berorbnung fol zur allgemeinen Wiffenfhaft und genaueſten Nachachtung 
durch dad Negierungeblatt befannt gemacht werden. 

Münden, den 29. Januar 41832. 


ef. Reg. BL. v. I. 1832. St. VIL ©, 133. 


$. 188. 


(Den BDolljug der Verordnung über das Verfahren bei Beſetzung der Dienftesflellen im reinen Juſtijz⸗ 
fache betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät ded Königs, 


Zur Bewirfung eined genauen und gleichmäßigen Bollzuges der Allerhöcften Verord⸗ 
nung vom 29. v. M., dad Berfahren bei Befegung ber Dienftedftellen im reinen Juſtizfache in 
den Kreifen diesſeits des Rheins betreffend, werden dem Königlichen Appellationsgerichte folgende 
Vorſchriften ertheilt. 

$. 1. 

Sogleih nad) erfolgter Eröffnung einer Dienfteöftelle, ed mag nun bdiefelbe durch den 
Tob ded Beamten, oder durch beffen Ernennung auf eine andere Stelle erledigt worden fein, 
und zwar im leßteren Falle ſogleich nach officiell erhaltener Nachricht von der ftattgehabten anders 
weiten Ernennung, bat das Appellationdgericht dedjenigen Kreiſes, in welchem die Wiederbefegung 
zu geſchehen hat, die vorgefchriebene Bekanntmachung in dem Negierungsblatte und in ben Ins 
telligenzblättern ber fümmtlichen Kreife in ber Art zu bewirken und zu veranlaffen, daß unter 
der allgememen Rubrif „Dienftederledigungen“, der betreffende Erlediguugsfall in Kürze, ohne 

28” 
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amtliche Unterfertigung des Gerichted zur öffentlichen Kenntniß mit dem Anhange gebracht wirb, 
daß die concurrenzfäbigen Bewerber ihre Gejuche um die Stelle innerhalb des feſtgeſetzten vier: 
wöchentlichen Termines bei dem Appellationdgerichte desjenigen Kreifed zu übergeben haben, in 
welchem fie zur Zeit angeftellt oder dienftlic; verwendet find. 

8§. 2% 

Die Bekanntmachung in den Kreis» Intelligenzblättern hat das betreffende Appellationg- 
gericht durch gleichzeitige Mittheilung der an die Rebaction ded Regierungsblattes bewirkten Nos 
tification an fammtliche Kreiregierungen diesſeits ded Rheins zu veranlaffen. 

$. 3. 

Der vierwöchentliche Termin wird vom Tage der im Negierungsblatte gefchehenen Bes 

fanntmachungen am gerechnet. 
$.. 4. 

Unter concurrenzfähigen Bewerbern werden diejenigen verftanden, welche entweder eine 
Verfegung auf die eröffnete Stelle in ihrer biöherigen Eigenfchaft, oder eine allenfalljige Reactis 
virung in ihrer frühern Eigenfhaft wünfchen, oder nad) der beftehenden Dienftesunterordnung 
ihre nächfte Beförderung und zivar mit der von jedem Bewerber felbft zu gewärtigenden Rückſicht 
auf fein Dienftesalter und feine Befähigung auf die erledigte Stelle zu fuchen haben. 

$. 5 

Auch auf Advocatenftellen it das in Articel 4 und 2. ber Verordnung vom 29: v. M. 
vorgefchriebene Verfahren in Anwendung zu bringen. Hiebei hat jedoch, fo oft. ein neuer Ads 
vocat an einem Drte anzuftellen, oder eine bisherige Advocatenftelle erledigt ift, das einſchlägige 
Appellationsgericht jedesmal vor der öffentlichen Bekanntmachung mit der Regierung feines Kreifes 
darüber fid) in dad Benehmen zu feßen, ob die neue Anftellung eined Advocaten, oder bie 
Wiederbefegung der Stelle erfolgen fol, und wenn hierüber beide Kreisbehörden verfchiedener 
Meinung find, fo hat fofort das Appellationsgericht die Entfcheidung des Staatsminifterium der 
Juſtiz einzuholen. 

$. 6. 

Sämmtliche Appellationdgerichte, bei welchen Gefuche um die erledigte Stelle übergeben 
werben, haben biefelben lediglich zu fammeln, nad der Reihenfolge des Einlaufe gu orbnnen, 
fogleih nach abgelaufenen Anmeldungstermin vollftändig, nebft allenfallfigen Beilagen, an das 
Staatsminifterium der Zuftiz einzubefördern, und in die Begleitungsberichte die im Articel 2, der 
erwähnten Verordnung. vorgefchriebenen Bemerkungen aufzunehmen. 

$. 7. 

Eine Nachſendung verfpäteter Gefuche findet nicht ftatt. 

, Nur in dem Falle, wenn ein Bewerber fein Gefuch zurücknehmen ſollte, ift fchleunige 
Anzeige an dad Staatöminifterium der Juſtiz zu erftatten. 

Vorſtehende Beftimmungen, welche genau zu befolgen und in vorfommenden Fällen zur 
Bewirkung baldiger Wiederbefegung eröffneter Stellen fchleunigft in Vollzug zu feßen find, ſollen 
durch die KreissIntelligenzblätter zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

München, den 8. Februar 1832. 

Staatsminifterium ber Juftiz. 
ef, nt. BI, f. d. Unterdonaufr, v. %. 1852. Bd. VII, ©. 82. 
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$. 189. 
(Auszug aus der Allerhöchften Verordnung vom 27. Detober 1815, die allgemeine Landesbewaflnung betr.) 


(Art. 24.) Somie nach obigem Articel 43 felbft die activen Hof» und Staatsbeamten 
an ber Nationalgarde in der Glaffe, zu welcher fie gehören, directen Antheil zu nehmen haben, 
fo erwarten Wir, daß and) die Adfpiranten zum Staatedienfte und folche junge Männer, bie 
nach bereits beftandener Prüfung gegenwärtig auf den Vorbereitungsftufen zum wirflicyen Staates 
dienfte ftehen, wenn fie gleich nad) dem Gonferiptionsgefeße von der Einreihung in die Linie der 
Armee, fo wie in die mobilen Legionen befreit find, im Augenblide der Gefahr ſich der Pflicht 
zur Bertheidigung des DVarerlanded nicht entzieben, fondern vielmehr überall bereit feyn werben, 
tbeild den Neferven der Nationalgarde II. Elaffe ſich anzufchließgen, theild auf Kriegedauer bei 
den freiwilligen Corps Dienfte zu nehmen, wo jeder Gebildete auf Verleihung von Officiersſtellen 
Anſpruch hat. x 

Diejenigen, welche dieſem ehrenvollen Rufe nicht folgen, werben ſich dad felbft zuzus 
ſchreiben haben, wenn ihnen bei Ertheilung von Aemtern folche Goncurrenten vorgezogen werben, 
die nebft der übrigen Qmnalification aud das Verdienft für fi haben, ald brave Männer in 
Zeiten der Noth zum Schuge ihrer Mitbürger thätig gewefen zu fein. 


ef. Reg. BI. v. J. 1815. St. LVII. ©. 1335. 


$. 190. 


(Die Anftellung der Adfpiranten zum Staatsdienfte im Yuftisfahe in Beziehung auf. die allgemeine 
Landesbewaffnung betr) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Urticel 24. der Alerhöcften Verordnung vom 27. October 1813. St. LVII. 
©. 1335. wurden die mad) bereits beftandener Prüfung auf den Vorbereitungsftufen zum wirk 
lichen Staatödienfte ftehenden jungen Männer aufgefordert, an der Bertheidigung des Vaterlandes 
ebenfalls Antheil zu nehmen, und daher entweder ſich den Referven der Nationalgarbe II. Elaffe 
anzufchließen, oder auf die Kriegsdauer bei den freiwilligen Corps Dienfte zu nebmen. 

Indeſſen hat man bemerkt, daß mehrere dieſer Individuen biöher mit ihren Anmeldungen 
zum perfönlichen Dienfte in der Hoffnung zurücgeblieben find, daß, während andere in gleichen 
Berbältniffen ftehende Adfpiranten zum Staatsbienfte, von Vaterlandsliebe befeelt, zu der Fahne 
der Landeövertbeidigung eilten, fi biedurch die Zabl der Eompetenten vermindern, und ihnen 
die inzwifchen erledigten Stellen defto eher zu Theil werben würden. 

Um diefem irrigen Wahre zu begegnen, werden fämmtliche Adfpiranten, ſowohl Prac- 
ticanten als Accefliften wiederholt auf bie Diepofitionen des Articel 24. der oben erwähnten Ders 
ordnung mit dem Anhange verwiefen, daß keiner derfelben eine Anftellung im Juſtizfache, es fei 
ald mwirflicher Staatsdiener oder ald Advocat zu erwarten habe, bevor er ſich ausgewieſen haben 
wirb, daß er der gedachten Verordnung genügt habe. 
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Saͤnmtliche Juſtizſtellen werben zugleich angewieſen, bei ihren Begutachtungen hierauf 
die geeignete Rüdficht zu nehmen. 
München, den 10. Januar 1814. 
Staatöminifterium ber Juſtiz. 
ef, Reg Bl. v. J. 1814. St. IV. ©. 83. 


$. 191. 
(Die Theilnahme der Staatödienft:Adfpiranten an der allgemeinen Landesbewaffaung brtr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Aufruf, welchen Seine Königliche Majeftät in dem Xıticel 24. der Allerhöchften 
Berorbnung vom 27. October v. J., die allgemeine Landesbewaffnung betreffend, an die Staatd 
bienft-Adfpiranten in&befondere erlaffen haben, ift nicht ohne Erfolg geblieben, Die Meiften und 
bie Beffern derſelben, haben fi) im Gefühle der ihrem Alter eigenen Kraft, fogleich zum freis 
willigen Waffendienfte zur Vertheidigung des Vaterlandes erboten, welchem bereinft als mwürdige 
Beamte zu dienen fie ſich bisher vorbereiten. Um einerfeits diefen jungen Männern, ald Lohn 
ihrer patriotifhen Aufopferungen, die benfelben gebührende Berückſichtigung bei einftiger Berleis 
hung öffentlicher Aemter zu verfihern, andererfeits zu verhüten, daß ihnen jemals ſolche Mits 
bewerber vorgezogen werben fönnten, welche in dem gegenwärtigen Zeitpunfte gleichgültig und 
gegen bie Stimme ber Ehre und des Baterlandes taub geblieben, haben Seine Königliche 
Majeftät befchloffen, daß 

4) fein Adfpirant, Acceſſiſt, Eleve oder Practicant bei irgend einem Zweige der Staatsverwal⸗ 
tung eine Anftellung erhalten folle, welcher fich nicht unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen 
zum Kriegsdienſte bei einem freiwilligen Corps ber allgemeinen Landesbewaffnung gemeldet hat; 

2) fein Staatsamt, auf welches ein folder Adfpirant berufen werben fönnte, mwährend ber 
Dauer des gegenwärtigen Krieged, anderd als nur proviforifch befegt werden folle, damit 
ben jegt zum Waffendienfte übertretenden Goncurrenten bie zu ihrer Rückkehr die Anftellung 
auf dergleichen inzwifcen in Erledigung fommende Aemter offen und vorbehalten bleibe. 

Diefe Allerhöchften Beftimmungen werden andurch ſämmtlichen Betheiligten zur Wiſſen⸗ 
fchaft, den Behörden, welche zur Befegung erlebigter Stellen durch ihr Gutachten zu concurriren 
baben, zur Nachachtung befannt gemacht. 

München, den 19. Januar 1814. 

Staatöminifterium ded Königl. Haufes und des Aeuffern. 
ef, Reg. BI. v. J. 1814, Et. VL ©, 133. 


$. 192. 


(Die pfliätmäßige Bedachtnahme auf, dem Aufgebote zur allgemeinen Landesbewaffnung freisoiflige Folge 
geleiſtet habende Angeſtellte bei Juſtizbehörden betr.) 


M. J. K. 


Wir haben bei geänderten Zeitverhaͤltniſſen jene bei Juſtijbehorden angeſtellten Indie 
oiduen, welche ber am 27. October 4813 erlaffenen Aufforderung zur allgemeinen Landesbewaff⸗ 
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nung aus Baterlandöliebe folgten, nunmehr angemwiefen, in. ben Civildienſt zurh zw treten, und 
das ihnen anvertraute Civilamt wieber fortzufegen. Bei biefer Beranlaffung machen Wir ed den 
Juſtizſtellen biemit in&befondere zur Pflicht, bei der Verordnung vom 24. Januar 1815 (Regies 
- rangsblatt vom Jahre 4815, Stück V. Seite 65) gemäßen Begutachtungen bem durch freiwillige 
Kriegsdienftleitung erworbenen Verdienſte die vorzüglichſte Bedachtnahme zu widmen. 


München, den 29. Februar 41816. 


An 
ſaͤmmtliche Appellationdgerichte des Kreifes, alfo ergangen. 


$. 198. 
(Die Befegung der Stellen betr.) 


M. J. K. 


Wir haben durch Unſere Verordnung vom 27. October 1813, wodurch Wir die ger 
ſammte ſtreitbare Mannſchaft Unſeres Volks zu den Waffen gerufen haben, und das Vaterland 
in Bereinigung mit Unſern mächtigen Alliirten von der drohenden Gefahr zu bewahren, Unſere 
Unabhängigkeit zu fihern, und den allgemeinen Frieden berzuftellen, erklärt, daß Wir nicht nur 
allen Unfern activen Staatödienern, weldye diefen Unferem Rufe folgen würden, ibre Dienftftellen 
vorbehalten, und ihnen. nach Verſchiedenheit ihrer übrigen Verhältniffe auch auf Beförderung bie 
gittigiten Anfprüche zugeitanden wiffen wollen, ſondern auch im $. 24. Unferer Erwartung kund 
gethan, 

„daß vorzũglich die Adſpiranten im Staatsdienſte und ſolche junge Männer, die nach bereits 
beftandener Prüfung gegenwärtig auf den Vorbereitungöftufen zum wirklichen Staatödienfte 
fteben, im Augenblicke der Gefahr fich der Pflicht zu Vertbeidigung ded Vaterlandes nicht 
entziehen, fondern vielmehr allenthalben bereit fein werden, tbeild den Referven der National 
garden fich anzuſchließen, theild auf Kriegedauer bei den freiwilligen Corps Dienft zu nehmen, 
indem diejenigen, welche biefem ehrenvollen Ruf nicht folgen, zu gewärtigen haben, daß 
ihnen bei Ertheilung von Wemtern folche Eomcurrenten vorgezogen werden, welche nebſt 
der übrigen'Qualificarion auch das Verdienft für fih haben, ald brave Männer 
in Zeiten der Noth zum Schutze ihrer Mitbürger thätig geweſen zu ſeyn.“ 

Um diefer Unferer Allerböchften Erkiärung mehr Nachdruck zu geben, haben Wir ferner 
am 49. Januar 4844 durch Unfer Minifterium bekannt machen laffen, daß j 

„fein Adfpirant, Acceffift, Eleve oder Practicant bei irgend einem Zweige der Staatävers 
waltung eine Anftellung erhalten foll, welcher fih nicht unter ben gegenwärtigen Berhälts 
niffen zum Kriegsdienſt bei einem freiwilligen Corps ber allgemeinen Landeöbewaffnung ges 
meldet hat.* 

Da Wir nun mehrmalen zu Unferem Mipfallen wahrgenommen haben, daß Unfere Stellen 
bei Dienfteserledigungen auf diefe Unfere feierliche Erklärung nicht jedesmal pflichtmäßige Rüdficht 
genommen haben, fo ift ed Unfer fefter Königlicher Wille, und Wir machen Unfere Regierungen 
und alle andere Verwaltungsftellen verantwortlich, in Zukunft, wenn eine Dienftftelle in Erlebis 
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gung. kömmt, zunächſt und borzugsweife diejenigen - Subjecte in: Antrag zu bringen, welche bei 
‚einer. binreichenden Befähigung und bei. einer vorfchriftsmäßigen Vorbereitung jenem. Aufrufe 
folgend, und Unſeren Berheißungen vertrauend, bie Waren zum Schutze bed Baterlandes 
ergriffen haben. 

Noch find bei Unſern Kammern der Finanzen mehrere Stellen von Affefforen, Rechnungs» 
commiffarien, NRechnungsgehilfen, Seeretarien, Regiftraturen und Ganzeliften f. a. zu befegen, 
worüber Unfere Regierungen zwar ſchon die Qualificationsliften eingefendet haben; damit aber 
diefe Unfere Willendmeinung ungeſäumt vollzogen werde, fo befehlen Wir denfelben, diejenigen 
Adfpiranten, Acceſſiſten und Practicanten ſ. a., welche in bem fraglichen Falle ſich befinden, und 
die Borbedingungen zum Eintritt in den Staatödienft erfüllt haben, mit ihrer Dienftesqualiftcas 
tion zur Anzeige zu bringen, und diefe Anzeige mit einem nachträglichen pflichtmäßigen Antrag 
zu begleiten, zu welchem ber erledigte Poften biefelben bei gleider Qualität vor 
zugsweiſe von den übrigen, welche die Waffen nicht ergriffen haben, eine Anftel 
lung erhalten dürften. 

Wir glauben übrigens nicht erwarten zu dürfen, daß irgend ein Staatöbiener, welcher 
zur Zeit der Gefahr Unferem Rufe gefolgt ift, bei-feiner Rückkehr feine vorige Dienftesitelle, 
Unferer ausdrücklichen Abficht zuwider, nicht wieder follte erhalten haben. 

Wenn aber wirklich foldye Fälle befteben ſollten, fo befehlen Wir, Und ſolche unver: 
zuglich zur Anzeige zu bringen. 

Hienach haben ſich Unſere ſämmtlichen Regierungen und Stellen zu achten. 

München, den 4. Juni 1817. 

An 
ſaͤmmtliche Regierungen, Kammern der, Finanzen und Centralſtellen, alfo ergangen. 


$. 194. 


(Die Befegung der Stellen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben ben ſämmtlichen Regierungen bereits unterm 1. v. M. 
Allerhöchſt Ihre Willengmeinung wiederholt erklärt, daß bei Belegung erledigter Stellen ſolche 
qualifticirte Individuen, welche fi dem Waffendienfte gewidmet haben, vorzüglich berückft in 
werben ſollen. 

In Folge deffen wird hiemit noch insbefonbere nachträglich beſtimmt, daß bei Erledigung 
von Büreaubiener, Boten, Kirchendiener und anderen Feineren ‚Stellen, fowie bei Vergebung 
ber gelegenheitlich der Drganifation der Gemeinden etwa nothwendig werdenden fubalternen Dienfte, 
auf verdiente Unterofficiere und Soldaten, fo weit fie hiezu brauchbar find, der vorzügliche 
Bedacht zu nehmen fei. 

Wonach ſich die Königliche Regierung ded N. Kreifes, Kammer des Iunern, in vors 
fommenden Fällen genau zu achten hat. 

München, den 1. Juli 4817. 

Staatsminifterium bed Innern. 
An 
ſaͤmmtliche Kreisregierungen, 8. d. J., alfo ergangen. 


Nro. Pr, 11914. 
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$. 19. 
(Anftellungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Als in den Jahren 1813— 4815 der Aufruf zum freiwilligen Eintritte im das Heer 
erging, wurde dad Berfprechen gegeben, hierauf befondere Rücficht zu nehmen. 

Da ed nun Seiner Majeftät des Königs ausdrüdlicher Wille ift, daß auf jenes Bers 
fprechen bei allen zu erjtattenden Anträgen Rücficht genommen, und freiwillig Eingetres 
tene, wenn fle übrigens dazu geeigenfchaftet find, bei Dienftesverleihungen und Beförderungen 
vorzugsweife beantragt werben follen, fo erhält die Königliche Regierungs⸗Finanzkammer 
die Weifung, in allen an dad unterzeichnete Minifterium zu erftattenden Perfonalanträgen immer 
genau anzugeben, ob unter den Bewerbern um Anftellung oder Beförderung nicht folche frei— 
willige Eingetretene ſich befinden, und fohin dem eben erwähnten Verhäftniffe, in fofern fie fonft 
die erforderliche Qualification befigen, die forgfamfte Aufmerffamfeit zu widmen. 

Münden, ben 23. März 1833. 


Staatöminiiterium bes Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


ef, Gerets Verordn. Samml. Bd, XVII ©. 29. 





IL Zu G. 5. der neunten Derfaffungs- Beilage. 


Bezüge der Staatsdiener. 
A. Befoldungen und fonftige Dienftes — Emslnmente. 
1) Allgemeine Beftimmungen. 


$. 196. 


Yuszug 
aus dem Mandat von Anno 1762, in Betreff der Generalcafie. 


IX. Haben Wir Unfern gefammten Ausgabftatum in kine fo geartete Ordnung zu 
fielen verfügt, worin wir feinen Belauf von Monat zu Monat fowohl in ordinario als befons 
derö in extraordinario von Rubrik zu Rubrik Flärlich einfehen, alle wider Verboffen gegen der 
Berfaffung diefes Status unterlaufenmögende Bezahlungen zur Beftrafs und Abftellung finden, 
folgbar das mwahrhafte Verhältniß der Ausgab gegen der Einnahm forthin vor Ufern Augen 
haben mögen. Nach folcher Ordnung wollen Wir num guädigft, daß Unfere Gerichts-, Kaften, 
Salz, Bräw, Mauthe, Zollaccid und alle andere äußere Aemter zwar die ihnen nothmendig 
anfangende, und in felbige Amtsrechnungen gehörige ordinari Ausgaben fernerhin entrichten; Das 

Bd. XVIL 29 
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hingegen aber von nun an, bei Straf bed hiemit in folchem Falle ausfegenden und von denen 
Beamten zu erfegen fordernden Betragd, Feine anderweitige Anweifungen von Deputaten, Bes 
willigungen und anderen, wie die immer geftattet feyn mögen, bezahlen, und in obige ihre Amts» 
rechnungen einfchalten folen, inmaffen Wir zu Unferen gefammten Ausgaben allein Unfere Hof—⸗ 
und Kriegs⸗, item die vier RentsZahlämter Landshut, Straubing, Burzhaufen und Amberg, vor 
die Ganzleien-aber die Tarationdämter gnäbigft beftimmt, und deren Beftreitungen fo geordnet 
haben, daß ihnen ihre Statusmäßige Quotas pro ordinario monatlich und quartaliter von der 
Hauptcaffe richtig abgefolgt; vor dad Ertraordinarium aber bad Erforderliche nur alddann von 
dort Gefonders hergegeben werden folle, wenn nämlich basjelbige zuvor fpecifice angezeigt, eras 
minirt, und von Uns gnäbigft ratiftcirt, fofort in Statu eingroffirt feyn würbe. 


(M. G. S. v. J. 1771. ©. 120.) 


$. 197. 
(Die Fünftige Zahlungsorduung für den Givilftand beim Churfürftlihen Hof:Zahplamt.) 


Ihro Churfürftliche Durchlaucht haben bishero verfchiebentlich wahrnehmen müffen, daß 
in Auszahlung Dero dienerfchaftlihen Gehalten eine merkliche Ungleichheit eingefchlichen, und 
einige ihre Zahlungen erft nach Berlauf eines, zween und drei Monaten nach der Berfallzeit 
hberfommen haben, auch öfters der bebürftigfte Theil mit dem Empfang der Befoldungdgebühren 
über bie maffen aufgehalten und zw beftmöglichfter Verhandlung deren Quartalquittungen vermü— 
Biget, daher aber ber Mißbrauch der hofzahlämtlichen Vormerkungen über dergleicdyen vorausge⸗ 
nommene Quartalgehaften veranlaßt worden. Nun ift allbereits bie gnädigfte Verfügung ges 
ſchehen, daß, um alle Rüditände dermals vollfommen abführen und in Zufunft mit dem laufenden 
Quartal richtig einhalten zu Fönnen, aus höchſt anderen Ianbeöherrlichen Caſſen eine erfledliche 
Summe Gelds außerordentlich erholet, und andurch fowohl die Churfürftliche Haupteaffe, ald das 
Hof» Zahlamt zu allgemeiner richtigerer und gefchwinderer Zahlung in Stand geftellet werde. 
Nachdem nun zur Erreichung dieſer mildeften Abficht allerdings nöthig ift, folgende Zahlungs 
ordnung zu beftimmen, als mwornad) 

4) alle Befoldungen und Penfionen ohne Audnahbme jebeömal nad) Berfluß des Quartals voll: 
ftändig ausbezahlt; 

2) die geringere, bis auf jährliche 400 fl. ausfchließfic zur Erleichterung der ſolche genießenden 
mit bebürftigen Leuten in namentlichen Natid entrichtet, jedoch 

3) dad Siegelpapier fowohl bei diefen monatlichen Ratid ald bei jenen Quartalszahlungen nad) 
dem bisher üblichen Fuß gebraucht; 

4) denen Wittib und Kindern, welche vorhin bad ganze Gterbquartal genoffen haben, dadurch 
aber zuweilen ſich zugetragen, daß eine Wittwe beffen mur einige Tage vor Ablauf bes 
Quartals nicht theilhaftig werben Fönnte, Fhnftig fkatt fothanen Sterbquartale der Monat, 
worin der Dann mit Tod abgegangen, nebit einem fogenannten Nachmonat vergütet; 

5) um fünftigbin den ganzen Bejoldungsftatum überfehen zu fönnen, bie bei denen Erpebitiond« 
Amtern aus dort zum Theil eingehenden Targelvern und refpective Haupt » Eaffenzufchüffen 
bezahlte Gehalten der Ganzleiverwandten a prima Januarii finftigen Jahrs an dad Hof» 


— 


wi 


ni; 
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Zahlamt verwiefen und bie befagten Targelder volftändig zur Hauptcaffe eingeliefert, ſoviel 
aber 

das mantamtlihe Perfonal betrifft, die Auszahlung noch eindweilen aus dortigen Gefällen 
und der Erpebitionscaffe nachgefeben, jedoch biefe Ausgaben der Hanptcaffe ftatt baaren 
Geldes aufgerechnet und bei dem Mautamt nur zur Nachricht in ihren Rechnungen angemerkt; 
von bem Hof» Zahlamt in der Auszahlung felbit folgende Ordnung beobachtet, nämlich 
jene Gehälter, welche jährlich bis 400 fl. erclufive betragen, 4 bis 5 Tage nadı Berlauf 
eined jeden Monatd pro rata abzuführen, wenn biefe geringeren Befoldungen alfo die 3 
Monat hindurch berichtiget find, welches z. B. für die Monate Jänner, Hornung und März 
bis den 5. April gefcheben feyn kann, mit Zahlung der Quartalien und zwar vom 6. bie 
40. April jene von 400 bis 1000 fl., ſodann von 41. bis 15. der übrigen von 1000 fl. 
und darüber fortzufahren, folglich um die Mitte bed Monats April das ganze Quartal zu 
berichtigen und nach folder Proportion auch in denen übrigen Monaten und Quartalien 
einzuhalten; 

die biäher übliche Vormerkung der Quartals⸗ ober Monatöquittungen gänzlich abgeftellt und 
fchärfeft verboten, aud) daß Jemanden aus der Caſſe eine Anticipation auf deſſen noch nicht 
verfallenes Quartal gemacht werde, nicht geftattet; endlich 


9) bie Conti der Kauf» und Handwerksleuten, dann andere Forderungen, jedoch, wie folche 


mit ber Anweifung vorkommen, unaufhaltlich bezahlet, hingegen die Hausfammerei, Schneis 
derei und Tapezirung ꝛc., die Rieferantenrechnungen monatlich verfertigen und hiernach ihre 
Zahlungen empfangen zu laffen angewiefen werden follen. Alſo geben es Ihro Churfürftliche 
Durchlaucht Dero Hofkammer dahier zur weitern Verfügung und gemäßer Anweifung ber 
Behörden mit dem Befehle zu entnehmen, geftatten zur Vermeidung alled unnöthigen Webers 
laufs an der Thüre des Hof-Zahlamts von Zeit zu Zeit öffentlidy anheften zu laffen, mas 
für Parteien ſich um ihre Zahlungen melden und in ben beftimmten Tagen empfangen können. 
Münden, den 13. November 1778. 


ef. M. G. S. v. 3 1784. Bd. I. ©. 455. Nro, 109. 


$. 198. 
(Bezahlung der Dienerfchaft betr.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht find zu Behuf Dero getrenen Dienerfchaft, Penfios 


niften, fo andern Partheien, und derenfelben beffer häuslichen Umftänden mildeft bewogen worden, 
bas mittelft gnädigften Reſeripts de dato 24. December 4787 feitgefeßte Quartals » Zahlungs» 
normale von fechd auf vier Wochen, und zwar vom Eingange gegenwärtigen Jahres bergeftalten 
abzufürgen, daß in ber erften Woche jene Beträge, die die Summe von 500 fl. jährlich nicht 
überfteigen, im ber zweiten Woche von 501 bid 800 fl., in der dritten Woche von 804 bie 
200, in der vierten Woche aber von 4201 fl. bis auf ben Betrag der, mie had, immer fi 
belaufenden Summen, auch die zur erften Woche geeignete Poften von 1 bie 500 fl. jährlich in 
monatlichen Ratis bezahlt werben follen. 


Hoͤchſtgedacht Seine Churfürftliche Durchlaucht verfehen ſich aber entgegen zu der treuen 
29* 
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Dienerfchaft, daß fie diefe höchfte Milde mit ſchuldigſtem Dienfteifer und Treue erkennen merbe, 
und befehlen daher Dero Hofkammer, diefe hoͤchſte Entfchließung den geeigneten Hof⸗ und andern 
Zahlämtern ber fchuldigften Befolgung willen zu eröffnen, gleich auch unter heutigem bie betrefs 
fende Stabsämter davon benachrichtiget worden find, 

München, den 16. Januar 4791. 


ch. M. ©. ©. v. J. 1797. Sb. V. Nro. 32. ©, 64. 


$. 199. 


Audzu 
aus der Infteuction der General:Landesdirection in Münden und der Landesdireetion zu Amberg ı. 
Zu den Directorialfigungen gehören: 

4) Alle neuen Befoldungen, Zulagen, Gratificationen und Penſionen. 

5) Die Begutachtung des bei der General» Landesdirection ſelbſt anzuftellenden Perfonald, umd 
wenn Seine Churfürftliche Durchlaucht bei Anftellung eines Raths das Gutachten der Ges 
neralsPandesdirection vernehmen, fo hat die Deputation, bei welcher die Anftellung gefucht 
wird, zuvor das Gutachten per schedas scriptas zu bejtimmen. 

München, den 23. April 1799. 


(M. ©. ©. v. 9. 1800. BP. I ©. 51. Nro. 15.) 


2) Regulirung der Befoldungen. ») 


$. 200. 
(Das Befoldungsregulativ der geheimen Ganzleien betr.) 


M. 3. ©. 


Da wir bie wegen dem Steigen aller Preife nothwendig geworbene Vermehrung ber 
Befoldungen auch auf die Ganzleien auszubehnen befchloffen, zugleich aber, um dieſe VBürde ber 
Staatöcaffe für die Zukunft zu erleichtern, einige Mobdificationen im der Anzahl des Perfonals 
zu treffen für nothwendig gefunden haben, beftimmen Wir für die geheime Ganzlei folgendes 
Perfonalregulativ, welches nad) und nach dadurch, daß entweder einige Individuen bei ſchick— 
licher Gelegenheit zu andern Plägen angeftellt oder in Erfedigungsfällen ihre Pläge nicht mehr 
erjegt werben follen, in Ausübung zu bringen ift. 

4) Bei jedem geheimen Minifterialdepartement follen für die Zukunft nur mehr zwei, nämlich 
ein exrpebirender und ein geheimer Secretär des Bureaubienftes angeftellt werben. 


a) Vergl. hiezu auch die $$. 146— 161. im Bd. XVI. vüber die Vefoldungen der Baubeamten«; ferner 
wegen Befoldung des landgerichtlichen Perfonals die hierüber weiter unten aufgenommenen Entſchlie— 
ßungen. 
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Der erpebirenbe geheime Secretär foll 

a. das Einlaufsprotocoll führen; 

b. bie Exhibita dem Minifterio vorlegen; 

e. die Erholung der Voracten aus ber geheimen Negiftratur beforgen; 

d. fobann die Probucten mit den Acten dem einfchlägigen Referenten zufenden; 

o. bie hierüber gefaßt werdenden Reſcripte und Nefolutionen zwar auszugsweife, aber doch 
deutlich und beftimmt in bie eigens dazu beftimmte Rubrik des nämlichen Einlauföproto- 
colles Lir. a. eintragen; 

f. die Aufſicht in der Canzlei über die richtige und baldige Fertigung der, repartirten Gegen: 
ftände führen, und 

g. die Reſcripte und Nefolutionen an bie geeigneten Behörden erpebiren. 

Der geheime Secretär bed Bureaudienfted foll 

a. in ben Eeffionen, fo ferne ſolches gefordert wird, das Protocol führen, ober anitatt 
deſſen die Reſolutionsauszüge, welche in dem Einlaufeprotocolle eingetragen werben, zum 
Gebrauche des Minifterii Seffionstagsmweife rerhen und vorlegen; 

b. er foll die Gollationirungen genaueft beforgen; und endlich 

e. andere vorfommende gemeine oder befondere Secretariatd» und Bureaudienfte Teiften. 

In Folge deffen follen die befondern Protocolliftenftellen, wo deren bermalen noch bes 
fteben, in fich ereignenden DVeränderungsfällen nicht mehr erfegt werden, und in befonderen 
Ereigniffen oder Verhinderungsfällen haben ſich beide obige geheime Secretärs einander aus: 
zubelfen. 

Bei der geheimen Regiftratur fol künftig für jedes Minifterialdepartement nur ein Regiftrator 

und ein NRegiftratursgehilfe angeftellt werben, 

Die Zahl der geheimen Ganzelfiften fol nad dem mehr oder minder ausgebehnten Wirkungs- 

freife eined jeden Departements von dem Bebürfniffe abhangen, und in Folge deffen follen 

derimalen bei dem Minifterial: Auswärtigen» und Finanzdepartement nur fechs und bei den 
andern beiden Departements nur zwei geheime Ganzelliften beftchen. 
4) Ieded Departement behält zwei Departementöboten, und jede Regiftratur einen Negiftraturds 
boten. 
5) Das geheime Taratiousamt befteht aus einem Tarator und einem TarationdAmtöbiener. 
Die Befoldungen des obigen Perfonald werben für bad fünftige auf folgende Art regulirt. 
Der protscollfführende und zugleich erpebirende geheime Secretär erhält fiebenzehns 
bundert Gulden Befoldbung. 
Der geheime Secretär des Bureaudienfted vierzehnhundert Gulden. 
Ein geheimer Tarator für die Zukunft fechszehnhundert Gulden. 
Ein geheimer Regiftrator zwölfhundert Gulden, 
Ein geheimer Regiftraturdgehilfe ahthundert Gulden. 
Ein geheimer Ganzellift fiebenhundert Gulden. 
Ein Departementds, Regiftraturds und Tarationds Amtsbot dreihundert fünfzig 
Gulden, fammt den bisherigen Naturalien. 


2 


u 


3 
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Diejenigen, welche gegenwärtig fchon ein mehrere® beziehen, behalten ihren Gehalt, 
und diejenigen, welche gegenwärtig, wenn ſchon gegen den Finftigen Status bermalen über 
sählig, doch die wirklichen Dienfte ihrer Claſſe leiſten, treten in die Zulage ein, fo ferne fie die 
nen beftimmte Bejoldung nicht ohnehin bereits genießen. ) 

Beſoldungsgradationen nach Dienftjahren wollen Wir in den Canzleien nicht beftimmen, 
fondern Wir werben in den Fällen, wenn bie Preife der Dinge wieder fo ſchnell, wie gegen, 
wärtig in furzen Jahren, fleigen wärben, immer auf verhältnißmäßige Befolbungsregulirung den 
billigen Bedacht nehmen. 

München, den 9. September 4803. 


ef. Reg. BI. v. J. 18035. Et. XXXIX. ©, 753. 


$. 201. 
(Das Stadtgericht in Augsburg betr.) 
M J. K. 


III. Beſoldungsſtand des Stadtgerichts. 

$. 44. Die Beſoldungen werden auf folgende Art beſtimmt: 
4) Für den StadtsOberrichter jährlich 1500 fl. 
2) Für jeden Stadtgerichts-Rath mit Einfchluß der Supernumeräre 1000 fl. 
3) Für bie erſten drei Actuare, jeden jährlich 800 fl. 
4) Für die drei weitern Actuare, jedem jährlic; 600 fl. 
5) Für jeden der vier Gopiften 500 fl. 
6) Für den Nathdiener 500 fl. 
7) Für jeden ber Ganzleiboten 300 fl. 

Das übrige fubalterne Perfonal fol feinen bisherigen Gehalt fortbeziehen, und bei ſich 
ereignendem Abgange iſt bei bem Berichte, ob und mie die Wiederbefeßung nothwendig fei, zus 
gleich; über den künftigen Gehalt Gutachten abzugeben. 

$. 15. Das Perfonal des Stabtgerichtd hat feinen Anfpruch auf den Bezug einiger Taren 
und Eporteln, fordern diefe follen von dem Stadtgerichte beftimmt, — von dem Erpebitor eins 
genommen und dem Rentamte verrechnet werben, welches auch die Befoldungen audzubezahlen hat. 

$. 16. Alle Gefchenfe und Ehrungen von Zünften und Privatperfonen, unter welchem 
Vorwande fie geſchehen möchten, werden unter den auf die Beftechung feftgefeßten Strafen mit 
allem Ernfte durchaus unterfagt. 

$. 47. Die Penfionen für Wittwen und Kinder des ftadtgerichtlichen Perfonals werben 
nach dem Mapftabe behandelt, welcher in der Normalverorbnung vom Jahr 4805 feſtgeſetzt ift. 

Münden, den 22, December 41806. 


eh Reg. BL. v. I. 1807, St. J. ©. 32. 


a) Hlerauf folgte die Anwendung des vorftehenden Negulativs auf die actuellen Verhältnife (mas hier 
umgangen werden Fann,) 
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8. 202. 


Auszug 
aus dem organifhen Edicte »die Gerichtöverfaffung« betr. 


IV. Titel 
Bon dem Dber-Appellatiodgerichte. 
$. 56. Der Präfldent = Obertribunals yat zum ie en 8000 fi. 


ber Altefle Director . . . — 4000 
der zweite.......... 38300, 
ber dritte . . N . . R . . . . . . . 3000 
von ben 15 Älteren Räthen, jeber ne te, . a 
von den folgenden, jeder . ee 2 . .2200, 


die Älteren 2 Secretäre, jeder. J 1600, 
die folgenden — * 0: A . 4200 
der Rathödienee ee > Kr a 600 1 
der Bote . . . . . . . . . . . . . . 400 " 
Mündyen, ben 24. Juli 4808. 
(Reg. BI. v. 3. 1808. Bd, IL. St. XLIII. ©. 1799.) 


$. 203. 
Auszug 
aus dem organifhen Edicte die Gerichtöverfaffung« betr. 
11. Titel. 
Bon den Appellationsgeridhten. 
$. 39. Der Präfibent hat ae rn .. 4000 fi. 
ber aͤlteſte Director. — 
der zweite . . . . . . R ö P A ö . r 
die vier Älteften Räthe, jeder — — . 200, 
die nachfolgenden ſechs, jeder — . 
bie ſechs jüngften, jeder * . 0 “ 0 * . . [ * ® 4800 " 


ber erſte Gecretär ; ae an ae Es * 8000 
ber zweite . . . . . . . . . . D + . 900 
der dritte . ea tete en 850 „ 
ber vierte . . . . . . . . . . . . 800 


der He re ee 
der erfte Regiſtraeeee 900 
der zweite . » ee et en A ae = Sie 

bie vier erften Ganzefliften u a ee, en 4 
die folgenden . . n . . . . A 4 > . 550 „ 
der Rathödiener a en 500 » 
der ten 400 
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$.-40, Bei den ee welche nur einen Kreis da — haben, hat 


der Präfident > ne 

der Director . s 

von ben älteften zwei Rathen, jeder 

von ben.brei nachfolgenden, jeder 

von ben drei jüngften, jeder . ‚ 

der erfte Secretär P P J 

ber zweite . eo. . 0. 

ber Erpebitor ; 

der erfte Regifirator » . . . 

der zweite » . . 

von den zwei ätteiten Ganzelliften , jeder 

von ben zwei lebten, jeder . . . 

ber Rathötiener . . & . 

der Bote -» P . . . = 
München, den 24. Juli 1808. 


. . . . 4000 fl» 
5 . . . . * . 3000 

. . . . . . 2000 
— — 1800 

J * . 1600 ” 
ei: ce ; 4000 „ 

u ee 850 „ 

. . . . . 1000 
. . . 900 „ 

5 . 800 „ 

. + . 600 
. . 550 „ 

a ie : 500 „ 

. . . . . 400 „ 


(Reg. BI. v. I. 1808. Bd. II. St. XLIU. S. 1705.) 


$. 204. 
Auszug 


aus der Inſtruction für die Generals Kreiscommiffäre. 


I. Titel. 
Formation. 


Ss. 1. 


Jedem Kreife des Königreichs ift ein Generalcommiffär vorgefeßt. 


8. 2. 


Der Standesgehalt eines Generalcommiffärd beſteht in 4000 fl. 


8. 3 


Der Dienftigehalt der Generalcommiffäre des Ifars, Lech⸗, Pegnitz- und Innkreiſes 
befteht in 3000 Gulden; der Generalcommiffäre des Maine, Rezat⸗, Obers und Unterbonaus, 
fowie des Erfchfreifed in 2000 Gulden, und der Generalcommiffäre des Nab⸗, Altmühls, Regen, 
Salzadys, Iller⸗ und Eifadfreifes in 1000 Gulden. 


$. 4 


Sedem Generalcommiffär wird ein Kreis-Canzleidirector zugegeben, 


$ 5 


Der Standesgehalt eines Kreis-Ganzleidirectord ift 2000 Gulden, 


$, 6. 


Der Dienftgehalt ber Kreis-Ganzleibirectoren im Iſar⸗, Lech⸗, Pegniz+ und Iunfreife 
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ift 1000 Gulden, in dem Main, Rezats, Ober» und Unterbonaus und im Etſchkreiſe 600 Gnlden, 
in dem Nab-, Altmühle, Regen⸗, Salzach⸗, Iller⸗ und Eifadfreife 200 Gulden, 


7 
Jedem Generalcommiffär werben 3—5 Kreisräthe untergeordnet. 
$. 8. 

Der Gehalt der Kreidräthe wird —— * —— daß der ältefte im Dienfte 
jährlich . 6 ae Pet“ — .. 2000 Gulden, 
ber zweite . . . > . . . . . 0 1800 u 
und die übrigen jährlich et an et Fr ne ER 
beziehen follen. i F 


Der Stanbed- und Dienftgehalt ber. Kreidräthe wird nad) der pragmatifchen Verord⸗ 

nung vom 4. Januar 4805, Articel VI. (Reg. BI. v. I. 1805. St. VIL ©, 227.) bemeffen. 
$. 10. 

Bei jedem Generalcommiffariate wirb ferner folgendes Unterperfonal angeftellt: 2 Se 
eretäre, von welchen der ältefte jährlich 1000 Gulden, der andere 800 Gulden bezieht; 2 Regi⸗ 
firatoren mit gleichem Gehalte. Hiezu fommen in dem Iſarkreiſe noch 4 Secretär und 4 Regiftrator. 

München, ben 17. Juli 4808. 


(Reg. BL. v. J. 1808, Bd, I, St XXXIX. ©, 1650.) 


$ 205. 
Anordnung einer Polizeifection bei dem Minifterium des Junern betr.) 
Mm. J. K. 


L Titel. 
Formation. 


$. 4. 
Die Generaldirection des Waſſer⸗, Brüdens und Straßenbau⸗Weſens bleibt in den 
Berhältniffen, in welchen fie biäher unter der Benennung ald geheimes Gentral-, Waſſer⸗ und 
Straßenbaus-Bureau beftund, und welche Wir durch eine befondere Inftruction näher zu beftimmen 


Uns vorbehalten, 
s 5 


Der Standesgehalt des Chefs er in ee ee... 8000 fl. 
deſſen Dienfteögehalt in — . 2000, 
Für den Generaldirector des Waſer⸗ — und Straßenbau» Wefens verbleibt es 
bei der bereitd getroffenen Beftimmung. 
Der Standesgehalt eined Centralraths ift ee 2 ee. RD fl. 
Dt. XVII. a 30 
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Der Dienfteögehalt bes Alteften —* — in » } j ; i 1000 fl. 
des in Dienftesalter folgenden in : — 600 
jeder der beiden Ober⸗Medicinalrähe. 200 u 
der Affeffor erhält 1800 fl. Gefammtgehalt. 


$. 6. 
Für das übrige Perfonal beftimmen Wir ER — 
für den expedirenden Secretaͤr jährlich W 1400 fl. 
für den Regiſtrator. . r E i ; ; N r p . s 4000 
für jede der zwei Protocolliten 2 nee 800 , 
für jebe der zwei älteften Canzelliſen. 700 1 
für jeden der zwei im Dienftedalter jüngeren . 5 , } R R E 600 1 
für den Bureandinnr 0 600 
für den oem 2 Ne 450 „ 
7 


Der Standed+ und Dienftedgehalt bei denjenigen Individuen, wo berfelbe nicht beſonders 
beftimmt ift, wird nad) der pragmatifchen Verordnung vom 4, Januar 1805 bemeffen. 
Münden, den 25. Anguft 1808. 


eh, Reg. BI. v. 9, 1808. Bd. II. St. XLIX, ©. 1955. 


$. 206. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entſchließung vom 23. September 1805, die Ernennung der Medicinalrätge bei den 
Kreiscommiffarlaten betr. 


Die Befoldungen der Medicinalräthe unterliegen wie bisher der unterm 4. November 1803 
allergnädigft feitgefegten Norm. (Reg. DI. vom 23. Dctober 4803. St. XLVII. ©. 953.) 


(Reg. BI. v. 9. 1808. Bd. II. St. LVI. ©. 2219.) 


$. 207. 
Auszug 
aus dem organiſchen Edicte über die Section des Minifteriums des Innern für die öffentlichen Unterrichts 
und Erziehungsanflalten vom 15. September 1808. 
I. Titel. 


$. 4 
Die Gehalte der Kreisräthe für Schulens und Stubiengegenftände werben, wenn bie 
dermal angeftellten nicht bereits mehr beziehen, auf 4600 fl. feſtgeſetzt. 


(Reg. Bl. v. I. 1808, II, Bd. Et. LXII. ©, 2465) 


2 
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$. 208. 
Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entſchlleßung vom 7. Drtober 1810, die Formation des General⸗Kreiscommiſſarlate betr, 
nl, 
4) Der Standesgehalt eined Generalcommiffärd bleibt auf ‘ i . r 4000 fl. 
der Dienfteögehalt auf . . FE Er W 3000, 
2) der Standesgehalt des Canzleidirectors af . E . : . . ‘» 2000 
der Dienftesgehalt auf Bi * FE 41000, 
feſtgeſetzt. 
3) Den Kreisraͤthen ꝛc. bewilligen Wir zum ee und an dem Ach 
teften im Dienfte . P : R ; s . R ; 2000 
dem zweiten 1800 " 


den beiden übrigen ee re 406000 4 
bem Kreis:Schulrate >» 0% no 4600 
dem Mebicinalrathe ee a —— . ; ee" 800 

4) Das Unterperfonal erhält, und zwar 
a, ber erfte Gecretär . . . . . . A . . . . 41000 
ber zweite ‘ ‘ — — 800 
b. der erfie Regiſtrattte 41000 


der zweite " R . . . e . . . . 800 
c. ber erfte Ganzellift ; A 0% k 5 n ‚ . f 600 
ber zweite „ . . . . > J A : . 550 „ 
die beiden übrigen . . . . . . 5 R 5 . 500 


d. der Ganzleidiener . . ; R = R ir & . ° . 450 
e. ber erfte Ganzleibste . ee a ee et 400 „ 
ber zweite m . 350 „ 
5) Der Standes» und Dienfteögehalt ie Kreisräthe ıc. * nad de yragmatifähen Verord⸗ 
nung vom 4. Januar 1805 Art. VI. ausgeſchieden. 


(Reg. BI. v. I. 1810. St. LIL ©. 900.) 


$. 209. 


Auszug 
aus der Allerhöchſten Entfhliefung vom 25. October 1825, den Rang und die Befoldungs+ Berpältnifie 
der Königlichen Minifter bei Tünftigen Anftellungen betr, 


. 2. 

Ruͤckſichtlich ber Beſoldung bezieht der von Uns ernannte Minifter den Gehalt, welchen 
er in der Eigenfchaft eines Staatsraths, oder ald Militär in ber von ihm befleibeten Charge 
bis zu feiner Ernennung zum Minifter zu genießen hatte; ald Minifter aber werben Mir ihm in 
fo Tange, ald Wir ihm die Leitung des Minifteriums anvertrauen, einen Functionsgehalt beftims 

30 * 
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men, welcher mit Einfchluß des bisher bezogenen Gehaltes die Summe von zwölf tanfend 
Gulden — ald Marimum — nicht überjteigen foll, 

Nur bei dem Minifter ded Aeußern werben Wir, in Berückſichtigung der befondern 
Berhältniffe, Tafelgelder allergnädigft beitimmen. 


$. 3. 
Mit dem Austritte aus dem Minifterium ceffirt indeffen biefe Befoldungs-Erhöhung, und 
der biöherige Minifter hat fonach nur den frübern Gehalt ald Staaterath, oder jenen feiner Mi⸗ 
litaͤrcharge, die er in dem Augenblide bekleidet, wo er aus dem Minifterium tritt, zu beziehen, 
wenn derſelbe noch ferner ein activer Staatediener bleiben follte, 


$. 4. 
Was hiernächit die Befoldung für einen wirklichen Staatsrath betrifft, fo behalten Wir 
Uns vor, auch im diefer Beziehung noch befondere Normen für die Zukunft feftzufeßen, bamit 
folche bei fRatthabenden Ernennungen gleichmäßig in Anwendung gebracht werben. 


(Reg. Br. v. J. 1825. St. XXXXI. S. 771.) 


$. 210. 
(Die Ginreifung des Perfonals der Regierungen in die neuen Befoldungs:Glaffen betr.) 
& 8 
. 


Nachdem Wir einen neuen Befoldungsftatus für Unfere Staatsdiener feftgefeßt und 
dabei in Anfehung bes Perfonald der Kreiöregierungen die Zuftcherung ertheilt haben, die Ein: 
reihung beöfelben in die aufgeftellten Glaffen nad; dem Dienftesalter gejchehen zu laſſen, nadıs 
dem ferner zu biefem Ende die Materialien gefammelt und einer genauen Prüfung unterzogen 
wurden, fo befchliegen Wir auf den Antrag Unferer Minifterien bes Innern und der Finanzen, 
was folgt: 

1. Elaffificationm 
Kegierungen, Kammern des Innern. 


A, Rätbhe. 

Erfte Glaffe mit Eintaufendb achthundert fehzig Gulden Gelbbefoldung, wos 
von 4200 fl. ald Standesgehalt beitimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffeln Waizen, 
7 Schäffeln Korn und 42 Schäffeln Haber. 

Zweite Claffe mit Eintaufend ſechshundert fehzig Gulden Geldbefoldung, 
wovon 1200 fl. ald Standeögehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Wai- 
zen, 7 Schäffel Korn und 142 Schäffel Haber nady dem Dienftedalter ald wirkliche Räthe. 

Dritte Claffe mit Eintaufend vierhundert fehzig Gulden Geldbefoldung, wos 
von 4200 fl. ald Stanbesgehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen, 
7 Schäffel Korn und 12 Schäffel Haber nach dem Dienftesalter ald wirkliche Räthe. 
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B. Regiftratoren. 

Erfte Elaffe mit neunhundert Gulden Geldbefoldung, wovon 600 fl. ald Stan—⸗ 
beögehalt beftimmt find , und einem Nebenbesuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäffel Korn. 

Zweite Elaffe mit fiebenhundert fünfzig Gulden Geldbefoldung, wovon 500 fl. 
ald Standesgehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäf- 
fel Korn. . 

Cc. Rehnungscommiffäre. 

Erfte Elaffe mit neunhundert Gulden Geldbefoldung, wovon 600 fl. ald Standes— 
gehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäffel Korn. 

Zweite Glaffe mit fiebenhunbert fünfzig Gulden Geldbefoldbung, wovon 500 fl. 
ald Standesgehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäf— 
fel Korn. 

Dritte Claſſe mit ſechshundert Gulden Geldbefoldung, wovon 500 fl. ald Stans 
besgehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Walzen und 5 Schäffel Korn. 


Regierungen, Kammern der Finanzen. 
A, Rätbe 

Erfte Claffe mit Eintaufend adhthundert ſechzig Gulden Geldbefoldung, wo: 
von 1200 fl. ald Standeögehalt beftinnmt werden, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Rais 
zen, 7 Scäffel Korn und 12 Schäffel Haber. 

Zweite Claſſe mit Eintaufend ſechshundert fehzig Gulden Geldbefolbung, 
wovon 4200 fl. ald Standedgehalt beftimmt werden, und mit einem Nebenbezuge von 2 Schäfs 
fel Waizen, 7 Schäffel Korn, 12 Schäffel Haber nad, dem Dienftesalter ald wirkliche Näthe. 

Drirte Claffe mit Eintaufendb vierhundert fehzig Gulden Geldbefoldung, 
wovon 41200 fl. ald Standesgehalt beſtimmt werben, und mit einem Nebenbezuge von 2 Schäfs 
fel Waizen, 7 Schäffel Korn, 12 Schäffel Haber nad dem Dienftedalter ald wirkliche Räthe. 


B. Negiftratorem 

Erſte Elaffe mit neunhundert Gulden Gelbbefoldung, wovon 600 fl. ald Stan— 
deögchalt beftimmt werden, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäffel Korn 

Zweite Claſſe mit fiebenhundert fünfzig Gulden Geldbefoldung, wovon 500 fl. 
ald Standeögehalt beftimmet werden, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäfr 
feln Korn. 

c. Rehnungscommiffäre 

Erfte Slaffe mit neunhundert Gulden Gelbbefoldung, wovon fechöhundert Gulden 
als Standesgehalt beftimmt werben, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 
Schäffel Korn. 

Zweite Glaffe mit fiebenhundert fünfzig Gulden Geldbefolbung, wovon 500 fl. 
als Standeögehalt beftimmt werben, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 
Schaffel Kor. 
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Dritte Glaffe mit ſechshundert Gulden Geldbefoldung, wovon 500 fl. ald Stans 
desgehalt beftimmt werben, und einem Nebenbezuge von 2 Cchäffel Waizen und 5 Schäffel Korn. 


Regierungen, Kammern des Innern und der Finanzen. 


GSecretäre 
Erfie Claſſe mit neunhundert Gulden Gelbbefoldung, wovon 600 fl. ald Stans 
deögehalt beſtimmt werden, und einem Nebenbezug von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäffel Korn. 
Zweite Claſſe mit fiebenhundert fünfzig Gulden Öelbbefoldung, wovon 500 fl. 
ald Standesgehalt beftimmt find, und einem Nebenbezuge von 2 Schäffel Waizen und 5 Schäf⸗ 
fel Korn nad) dem Dienftalter. 
u. 


Da bei einer Regierung, Kammer der Finanzen, nur ein einziger Fiscalrath ftatuss 
mäßig it, fo find die Fiscalräthe N. zu N. und N, zu N. extra statum gefegt. Beim Eins 
rücken in den Status aber erhält jener in der erften Elaffe und biefer nad) Nro. 35. der ges 
genwärtigen Clafjification feinen Platz. [2 

I, 


Die in temporäre Quiedcenz verfeßten Diener aus ben Dienftclaffen der Regierungss 
räthe, Secretäre, Regiftratoren und NRechnungscommiffäre nehmen, wenn fie wieder zur Activis 
tät in dieſen Rangelaffen berufen werden, nad) ihrem Dienftedalter unter dem bermal claſſificir⸗ 
ten Perfonale Platz. 

IV. 

Denjenigen Individuen, welche aus früheren Dienfiverhältniffen oder durch befondere 
Allerhöchfte Referipte eine beftimmte Rangſtellung erhalten haben, ift bie gegenwärtige Beſoldungs⸗ 
Claſſification unnachtheilig, . 

v. 

Die Beſoldungen des neuen Status fangen von dem erſten April des gegenwärtigen 
Sahred zu laufen an, in fo ferne einzelne Ernennungen nicht erſt nad) diefem Tage ftatt hatten, 
und find bei ben geeigneten, theild Finanz⸗, theild Stiftungs- und Communalcaffen einzumweifen. 


vi. 

Diejenigen Diener, welche bereitd mehr beziehen, ald bie fie nach ber Glaffification 
treffende Gelbbefoldung mit Einrechnung ded NaturalsNebenbezuges im Anfchlage zu 44 fl. für 
das Schäffel Waizen, 40 fl. für das Schäffel Korn, 4 fl. 9 fr. für dad Schäffel Haber ab- 
wirft, bleiben bei ihren bisherigen Bezügen. 

Diejenigen, welche zwar dermal mehr nicht beziehen, ald die fie nad) der Glaffification 
treffende Geldbefoldung mit Einrechnung bed NaturalsNebenbezuges beträgt, allein wegen ber 
gegenwärtig niedrig ftehenden Getreibpreife eine Verkürzung an ihrem dermaligen firen Gehalte 
erleiden würben, haben die Wahl, fogleich in den neuen Befoldungsftatus einzutreten, ober bei 
—* bisherigen Bezuge zu verbleiben. Ein Rüdtritt von der getroffenen Wahl findet nicht 
mehr ſtatt. 
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Eben fo bleiben denjenigen, welche vor dem erften April Anfprüche auf einen höheren 
Standesgehalt hatten, ald derjenige beträgt, welcher nunmehr ausgefprochen wurbe, dieſe frühes 
ren Rechte und Anfprüche vorbehalten. 


VII. 

Eine Ausſcheidung ber Mehrbezüge aus der Vergleichung ber vorhinnigen etatdmäßigen 
Gehälter gegen den neuen Befoldungsftatus und eine ausgefchiedene Verrechnung diefer Mehrbes 
züge foll nicht ftatt haben, ausgenommen hievon find jene, welche fchon vor dem 4. October 
1825 beftanden haben, und auf die Penfiong-Amortifationscaffe gehören. 

‚Münden, ben 3. Juli 1826. 


An 
die Königliche Regierung, K. d. I. und d. F., des N. Kreifes alfo ergangen, 


$. 21 1. 
(Die neue Gehalts⸗Claſſification betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Was unterm 48. Auguft b. 3. an die Königliche Regierung, Kammer der Finanzen, 
des Obermainkreiſes erlaffen worden, zeigt Folgendes zur Wiffenfchaft: 


Auf bie Anfrage in dem Berichte vom 7. Auguft d. J., ob der in dem Allerhöchften 
Reſcripte vom 3. Juli d. J. für das claffificirte Negierungsperfonale audgefprochene Vorbehalt 
der früheren Anfprüce und Rechte auf einen höheren Standesgehalt aud denjenigen ge 
ftattet ift, welche wirklich in den neu regulirten Gehalt treten, wirb erwiedert, daß biefer 
Vorbehalt allgemein gemacht ift, aber ſich auch nicht weiter ald auf bie vor dem 4. April 
b. 3. bereits erworbenen Rechte erfiredte; 3. B. einem Regiernngsrathe, welcher mit 4600 fl. 
Befoldung fchon am 4. April das zweite Dienfted-Decenium erreicht, und fohin nach der Prag: 
matif Anſpruch auf den Stanbeögehalt von 1280 fl. erlangt hat, biejer, da von ber neuen Ber 
foldung der Stanbesgehalt diefer Dieneröclaffe durchgehende gleich auf 4200 fl. gefegt ift, im 
allenfallfigen Quiescirungsfalle jederzeit gewährt werden müffe, aber durch bad weitere Bors 
rüdfen in dem Dienftedalter vom 4. April b. I. an, von welcher Zeit dad neue Befoldunges 
Berbältniß nad) $. 6. der IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde die pragmatifche Ausscheidung 
ausfchließt, and, nicht mehr vermehrt werben fünne, Daß ferner dem Regierungsrathe N., wels 
cher bieherigen Bezug von 4800 fl. Befoldung und 200 fl. Functiondzufage dem ihm in der 
1. Glaffe ded neuen Status treffenden Gehalte vorzicht, diefe Wahl zu geftatten fey, ift durch die 
Beftimmung in pos. VI. des vorerwähnten Nefcriptes ohnedies außer Zweifel geſetzt. 

Münden, den 27. November 4826. 


Staatdminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königlihen Regierungen alfo ergangen. 


ef, Gerets Verord. Samml. Bd. XIV. ©, 59. 
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$. 212. 
(Die von Juſtizſtellen zu Adminiftrativftellen verfegten Staatödiener betr.) 


M. I. 8 


Nachdem Wir bei der gegenwärtigen Organifirung Unfered Reiches einige bei ben Zus 
ftizftellen geftandene Staatödiener zu Abminiftrativftellen verfegt haben; fo erflären Wir hiemit, 
daß diefes ihren Anfprüchen, in deren Befige fie nach ber Dienfteöpragmatif vom 4. Januar 1805 
$. 418. ald Vorftände oder Räthe der Juftizcollegien bereits waren, nad) bem Maaße ihres in 
diefer letzten Eigenfchaft vorher bezogenen Gehalte, unnachhaltig ſeyn fol. 

München, den 21. October 1808. 


ef. Reg. Bl. v. I. 1008. Bd. II. St.LXIV. S. 2580. 


$. 213. 
(Das Verhältniß des Standes: und Dienftesgehaltes betr.) 


M. J. K. 


Wir haben Und über dad Verhaͤltniß der Penſionen und Quiescenzgehalte umſtaͤndlichen 
Vortrag erftatten laſſen, und in Rückficht auf die noch immer zunehmende Laft der Penfionen 
zur Erleichterung der Staatscaffen und fomit Unferer fämmtlichen getreuen Unterthanen in Folge 
des $. 6. Unferes Edicted vom 26. Mai 1818 (Beilage IX. zur Verfaſſung Unfered Reiches), 
nad) Vernehmung Unferes Staatsrathes befchloffen, für die Zufunft folgende Ausfcheidung bes 
Standes» und Dienfteögehaltes für Unſere Staatsdiener in allen jenen Fällen feſtzuſetzen, wo 


nicht in den Decreten oder Anftellungsreferipten ein Anderes beftimmt werden wird. v) 
“ 
J. 


Der Standesgehalt betraͤgt bei allen Neuangeſtellten, ſo wie bei allen dermal nur pro⸗ 
viſoriſchen Staatsdienern bei Beſoldungen, welche in einem Hauptgeldbezuge ohne irgend einem 
Nebenbezuge beſtehen: 

4) bei einem Gehalte von nicht mehr als 600 fl. 
a. Im erften Jahrzehent bed Dienfted, die Hälfte, 
b, im zweiten Jahrzehent, zwei Drittheile, 
c. nad dem Eintritte in das dritte Jahrzehent für die ganze Folgezeit, drei Biertheile 
des Geſammt⸗Geldgehaltes; 





a) f. Allerh. Entſchl. vom 3. Jull 1826. ($- 210. ©. 236. oben.) 
b) Außer Wirkung getreten, ſ. d. nahfolgende Entſchlleßung. 
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2) bei einem Geldgehalte von 604 bis 1000 fl. einfchlüßig 
a. in dem erften Jahrzehent fünf Zehentheile, 
b. in bem zweiten Sahrzehent ſechs Zehentheile, 
© in dem dritten Sahrzehent und für die Folge fieben Zehentheile des Gefammts 
Geldgehaltes ;. 
3) bei einem Gehalte von 1001 bis 3000 fl. einfchlüßig: 
a. im erften Jahrzehent fünf Zehentheile, 
b. im zweiten Sahrzehent eilf Zwanzigtbeile, 
o. im dritten Sahrzehent und für die Folge ſechs Zehentheile; 


4) bei einem Gehalte von 3001 bid 40000 fl. 
a. im erften Sahrzehent vier Zehentheile, 
b. im zweiten Jahrzehent fünf Zehentheile, 
c. vom dritten Jahrzehent angefangen ſechs Zehentheile; 


5) bei einem Gehalte von mehr ald 40000 fl. 
a. im erften Sahrzehent vier Zehentheile, 
b. im zweiten Sahrzehent neun Zwangigtheile, 
c. vom dritten Jahrzehent angefangen, fünf Zehentheile. 


IL 
Wenn neben dem Hauptgeldbezuge noch ein Nebenbezug an Gelb, Naturalgenuß oder 
an beiden verliehen ift, fo erhöht ſich ber Stundeögehalt, mit gänzlicher Wegrechnung der Ner 
benbezüge aller Art 
4) {hen im dem erften Jahrzehent auf jene Größe, bie er im eriten Falle, wo die Befoldung 
blos in einem Hauptgeldbezuge befteht, erft im zweiten erreicht haben würde, 
2) und fleigt im zweiten Jahrzebent bis zw jenem Betrage, ber im ebenbemerften Falle erft 
im dritten Sahrzehend ftatt findet, wobei es auch für die Folgezeit verbleibt, 
3) der bloße Genuß einer freien Wohnung. berechtigt nicht zu diefer höhern Berechnung bed 
Standesgehaltes, 
4) wo die Nebenbezüge an Geld» oder Naturalgenuß weniger betragen, als die Mehrung bed 
Standesgehaltes bei der Vorrückung in dad zweite, resp. dritte Jahrzehent, hat ed bei der 
Berechnung ded Standesgehalted nach den sub Nro. I. erhaltenen Beftimmungen zu verbleiben. 


I, 

Bei der VBerfchiedenheit der Gradation des Standeögehalted in den sub Nro. I. ange 
führten Befoldungsclaffen, beftimmen Wir, daß im Falle der Ruheverfegung ber Standesgehalt 
eines Staatsdieners der höheren Claſſe in feinem alle geringer feftgeitellt werben Fönne, als 
ſich derfelbe nach feinem Dienftedalter in der höchſten Befoldung der nächft vorhergehenden Claffe 
berechnen würbe. 


Bd. XVII. 51 
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IV. 

Ausgenommen von diefen Beftimmungen bleiben auch noch ferner: 

4) Die Borftände und Räthe Unferer Zuftizcollegien, mit Einfluß der Kreis und Stadtge⸗ 
richte, weldye nach den Beſtimmungen Unferes Edictd vom 26. Mai 1818 in allen Quieds 
cenzauellen in Bezug des verlichenen Gefammt:Geldgehaltes, eben fo wie die Landrichter, 
Landgerichtöaffefforen und Actuare in dem Genuffe ihres’ firen Geldgehaltes verbleiben, 

2) Unfere Gefandten, Gefchäftsträger und bie bei denfelben angeftellten Regationgjecretäre, für 
welche Wir theild fchon befondere Beftimmungen getroffen haben, theild weitere in Folge 
des Ediets vom 4. Januar 4805 noch treffen'werben, 

3) das Zollperfonafe in der Art, daß bei demfelben vom Rathe abwärts aud für die Folge 
nur die beiden erften Gradationen ded Etandesgehalted nach den oben sub Nro. I. enthals 
tenen Beſtimmungen ftatt finden follten, und diefer vom Eintritte des zweiten Jahrzehents 
nuverändert bleibt, 

% ä 

Bei Staatsdienern, welche im vierten Jahrzehent des Dienfted wegen Kränflichkeit oder 
Altersſchwäche in den Ruheſtand verfegt werden, ‚und die mit befonderer Auszeichnung gedient 
baben, kann ausnahmsweife auf eine Zulage von einem Zehentheile des Hauptgeldbezuges zw 
der nach den allgemeinen Beltimmungen gebührenden Penjion der Antrag geftellt werden. 

Tritt die Nuheverfegung erft nad) vollendetem 7Oten Lebensjahre ein, fo behält ber 
Quiescent den Gefammt-Geldgehalt. 

VI. 

Dieſe Beſtimmungen der Ausſcheidung des Standes- und Dienſtesgehaltes treten bei 
den bereits definitiv angeſtellten Staatsdlienern nur in dem Falle einer Beförderung und damit 
verbundenen höhern Befoldung ein. Sollte fich jedoch der Standeögehalt der neuen Befoldung 
geringer ald jener berechnen, welchen ber Beförderte aus feinem früheren Gehalte nach den ders 
mal beftehenden Normen auszufpredyen bat, fo fol ihm der Betrag des vorigen Standedgehaltes 
geficyert bleiben, und bei erfolgender Ruheverfegung angewieſen werben. 


VII. 
Unſer Staatsminiſter der Finanzen hat über die genaue Vollziehung gegenwaͤrtiger An⸗ 
ordnung zu wachen. 
Münden, den 17. April 4824, 


ef, Reg, Bl. v. J. 1824. St. XV. ©. 41. 


$. 214. 
«Die Ausfheidung des Standes» und Dienflesgepaltes betr.) 


ẽ. 8 


Wir haben nad) Vernehmung Unfered Stanterathd befchloffen, daß die Verordnung vom 
47. April 1824, dad Verhältuiß des Standes⸗ und Dienftesgehalted der Staatediener betreffend, 
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außer Wirkung gefeßt, und daß ed demnach gehalten werde, ald wenn fie nie erlaffen worben 
wäre. — Unfere Staatöminifterien haben ſich hiernach zu achten. 


Münden, den 8. März 1826. 
ef. Reg. Bl. v. I. 1826. Et. XI. S. 321. 


$- 215. 
(Die neue Gehaltsclafjification betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Regierung des Rheinkreifed hat in ihrem Berichte vom 29. December 1826 
ſich gegen die Anſicht ausfprehen zu müffen geglaubt, welche in der am 18. Auguft 4826 au 
bie Königlicdye Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, erlaffenen und unterm 27. 
November 1826 den übrigen Kreiöregierungen mitgetheilten Entfchließung hinfichtlidy des Standes—⸗ 
gebaltes für das Regierungsperfonal nad) der Allerhöchft gegebenen und vom 4, April 4826 an 
in Wirffamfeit getretenen neuen Gehaltsclaſſification bemerflic gemacht. ift. Dagegen wird 
erwiebert : 

In dem neuen Befoldbungsftatus iſt der Standes» und Dienfteögehalt audgefchieden, 
und dadurch von ber Beftimmung in $. 6. des Edicted Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde des 
Königreichd Gebrauch gemacht worbeu; und es fünnen ſohin diejenigen Diener, welche in biefen 
Defoltungsftatus wirklich eintreten oder eingetreten find, in Quiedcenzfällen nur ben ihnen 
nach diefer Glaffification beftimmten Standesgehalt anfprechen. 

Bei dieſer allgemeinen Folgerung aber entfieht die Frage: welche Wirkung bat diefe 
Ausſcheidung auf dasjenige Perfonal, welches vor diefer neuen Glaffification bereits 
definitiv angeftellt war und demnach ein Necht auf die pragmatifche Berechnung des Standes» 
gehalied erworben bat? Das Allerhöchſte Claffificationsrefeript vom 3. Juli 4826 behält folchen 
Dienern ibre früheren Rechte und Anfprüde im $. VI. ausdrüdlich bevor. Diefe Rechte 
und Anfprüche beftchen einmal in der fortfchreitenden Zählung der Dienftesjahre zur Berechnung 
des Standesgehaltes, und dann in einer ſchon erlangten beftimmten Größe dieſes letztern. Wer 
daher nach der eigenen freien Wahl vorziebt, bei feinem bisherigen Bezuge zu verbleiben, den 
kann auch die bei bem neuen Status gemachte Ausfcheidung ded Standesgehaltes nicht angeben, 
fondern für diefen greift die pragmatifche Beſtimmung dedfelben im Verhältniß des Dienftedalters 
fortwährend Platz. 

Wer dagegen in einen Gehalt nach der neuen Glaffification eins ober worrüdt, dem 
muß zwar, wenn er vermöge feiner Dienftegzeit bereits einen höheren Etandesgebalt erworben 
bat, als für foldhen von der nen claffificirten Befoldung ansgefegt ift, der erworbene gefichert 
bleiben, er kann benfelben aber durch das weitere Erſtrecken feiner Dienftetjahre in ein höheres 
Decimum nicht mehr vermehren, weil mit feinem Eintritte in den neu clafjificirten Gehalt, bei 
welchem Seine Majeftät der König vermöge der durch $. 6. des Conſtitutionsgeſetzes vom 
26. Mai 4818 (Beilage IX. zur Berfaffungsurfunde) vorbebaltenen Befugniß die Anwendung der 
pragmatifchen Beſtimmung zur Berechnung des Standeögehalted nicht mehr eintreten zu lafen 

: 51” 
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geruhten, in biefer Beziehung das bienftliche VBertragsverhältniß geändert und ein neues geworben 
iſt. — Eine andere ald dieſe in den Geſetzen gegründete Anficht Tiegt auch weber den Beſtim⸗ 
mungen in dem Allerhöchſten Refcripte vom 3. Juli, noch bezüglich auf dem erplicirten Fall in 
ber Entſchließung vom 28. Auguft 4826 zu Grunde, und die Königliche Regierung wird hiernach 
ben Werth der dagegen angebrachten Debuction von felbft ermeſſen können. 

Sollten übrigens Staatöbeamte dafelbft über diefed Verhältniß in Zweifel oder anderer 
Meinung fein, fo it benfelben bei dem Einrüden in die neuen Befoldungen hievon zu ihrer 
Maßnahme ausdrüdliche Eröffnung zu machen, und ihnen über ihre Wahl beftimmte Erfiäs 
rung abzuverlangen. 

München, den 44. Januar 1827. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An‘ 
die Königlihe Regierung des N. Kreifed, 8. d. F., alfo ergangen. 


ef, Gerets Verord, Samml. Bd. XIV, ©. 60. 


4) Vorrücken in höhere Befoldungselaffen. 


$. 216. 
(Die Vorrüdung der Raͤthe in höhere Befoldungsclaffen betr.) 


M. I K. 


Durch das organische Edict vom 24. Juli 4808, bie Gerichtöverfaffung betreffend, 
haben Wir beftimmt, daß die Räthe und Individuen Unferer Juſtizſtellen in Hinficht ihres Gehalts 
in verfchiebenen Grabationen abgetheilt werben follen. Unfere Abficht war hiebei, Unfere Staates 
biener zu einer immer fortjchreitenden Vervollfommnung anzufeuern, Auszeichnung im Dienfte zu 
belohnen, [und auch auf dieſe Art das Beſte des Staates zu befördern. Unter bdiefer Anficht 
finden Wir Uns bewogen, die näheren Beftimmungen, nad; weldyen künftig die Vorrückung der 
einzelnen Individuen in eine höhere Befoldungsclaffe gejchehen fol, näher feitzufegen. Es fol 
demnach Fünftig dad Borrüden in eine höhere Befoldungsgradation, fowie jede andere Beförber 
rung, nur eine Folge der Auszeichnung im Dienfte, durch Kenntniſſe, Fleiß, Brauchbarfeit und 
gefitteted Betragen feyn; das bloße Dienitesalter gewährt feinen Anfpruch auf höhere Beſoldung, 
und nur bei gleicher Qualification mehrerer Eoncurrenten fol barauf Bedacht genommen werben. 

Die Borftände Unferer Suftisftellen haben fich hiernach in ihren bei Erledigung erhöhter 
Befoldungen jedesmal ungefäumt zu erftattenden Berichten und Begutachtungen genau zu achten. 

Diefe Unfere höchite Entfchliegung wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 8. December 4810. 

cf, Reg, BI. v. 9. 1811. St. XIV. ©, 273. 
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$. 217. 
(Das Borrüden der Regierungsräthe bett.) 
Mm J. 8. 


Wir haben durch Unfere Berorbnung vom 27. März 4817, die Organifation der oberften 
Berwaltungöftellen in den Kreifen betreffend, für die Negierungsräthe drei Befolbungdclaffen 
ftatusmäßig feitgefegt, und dadurch dieſer Claſſe Unferer Staatödiener nach Maßgabe ihres Dienſt⸗ 
alterd und ber mit demfelben zunehmenden Bebürfniffe aller Art, die eben fo billige ald gewiſſe 
Ausficht zur Verbeſſerung ihred Zuftandes eröffnen wollen, und eine gleiche Wohlthat des Bors 
ruckens in eine höhere Befoldungsclaffe durch fpätere Entſchließungen, nämlich durch dad Refcript 
vom 410. Mai 4817 aud den bei den Kammern der Finanzen angeftellten Fiscalräthen, durch 
die Verfügung vom 47. April 4818 ben Kreids, Waſſer⸗ und Straßen-Banräthen — durch bie 
Entſchließung vom 12. Juni 1818 den Kreid- Landbauräthen, und endlich durch bie Verorbuung 
vom 14. Juli 14818 ben Kreis + Korftreferenten zugeſichert. Da Wir nun in dem Allerhöchiten 
Referipte vom 9. Mai 1817, die Ernennung ber Regierungdräthe bei den Kammern ber Finanzen 
betreffend, 

ad II, die allgemeine Beftimmung audgefprochen haben, daß die genannten Räthe ihren bis⸗ 
herigen Rang unter ſich nad) ihrem Dienftalter behalten, 
und folglich auch nach biefem in der höhern Befoldungsclaffe nachrüden follen, fo finden Wir 
Uns, um jede Mifdeutung diefer — ausdrüdlich nur das höhere Dienftesalter Unferer Räthe 
berüdfichtigenden allgemeinen Beitimmung zuvorzufommen, allergnäbigft bewogen, Unſere Abficht 
und Willensmeinung in dieſer Beziehung durch folgende Verfügungen näher zu erffären, und 
bejchließen daher, was folgt: 
Da Wir urfprünglich 
I. 

nur für bie eigentlichen Negierungsräthe der Kammer der Finanzen eine breifache Befolbungdftufe 
feftgefegt, den übrigen für ‚beftimmte Gegenftände angeftellten Räthe aber, wie im Eingange 
bemerkt it, biefelbe Wohlthat, jedoch ohne Präjubiz der erteren, erft fpäter eingeräumt haben, 
fo bilden. 

4) die eigentlichen Regierungsräthe, 

2) bie Finanz-Fiscalräthe, 

3) die Kreis » Forfireferenten, 

4) die Landräthe und 

5) die Straßen» und Waffer-Bauräthe 
unter ſich eine befondere Reihe ober Elaffe mit befonderen Befoldungäftufen. 


Da bei den Regierungen der 8 Kreife ſtatusmaͤßig 
32 Regierungsräthe, 
8 refpective bermal 10 Kreid-Fiscalräthe, 
8 Kreidsorftreferenten, 
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8 Land» Bauräthe und 
j 8 Straßen» und Waffer-Bauräthe 

angeftellt und für bie Käthe ad I, die Befoldungsgradationen in der Art bereits feftgefegt find, 
daß die 8 älteften derjelben den I. Grad von 2000 fl., bie 8 nadälteften den IL. Grab von 
4800 fl., die 46 jüngften aber den III, Grad von 41600 fl. zu beziehen haben, fo beftimmen Wir 
in analoger Anwendung diefer Stufenreihe, daß ad IL. von den Finanz-Fiscalräthen 

die 2 erften den I. Gkadb von . ‘ ; . . 2000 fl. f 

die 2 nächſten den 11. Grab von . . . . 41800 „ 

die 6 jüngften den II, Grad von . . . . 1600 „ 

ed II. Bon den Kreis Korftreferenten, von den Kreise, Lands», dann Waſſer⸗, Brücken⸗ 

und Straßen: Bauräthen von jeder Elaffe 
die 2 Älteften den I. Grad von W ..2000 fl. 
die 2 nächften den IL. Grad von . . . 0. 1800 „ 
die 4 jüngften den IL Grad von . oe 0. 100 
erhalten follen. 
IM. 

Menn bei einer oder der andern biefer Glaffen eine Erledigung und eine Borrüfung in 
eine böbere Beſoldungsſtufe ſtatt findet, fo entfheider für dad Vorrüden unter allen Räthen ders 
felben Claſſe, 

4) das Dienftesalter ald wirklich freguentirender Rath bei einem ald folchen conſtituirten Juſtiz⸗, 
Regierungs- oder Finanzcollegio in Unſern aäͤltern oder in den — mit Unferen älteren Staaten 
feitdem vereinigten Provinzen ſ. a.; 

2) bei gleichem Dienftesalter aber der Rang des Collegiums, bei welchem bie Concurrenten ans 
geftellt waren, daher die höhere Inftanz ber Juſtiz und das höhere Neffort der übrigen Cols 
legien. 

Sodann gebührt unter Beachtung desſelben Unterſchiedes 

3) dem der Vorzug, mit deffen voriger Dienftescategorie der Nang und Titel eined Gollegials 
rathes oder .eined Rathes überhaupt verbunden war, und hienaͤchſt bem Aſſeſſor mit Sig 
und Stimme in dem Collegium. 

4) In allen übrigen Fällen gibt dad Dienflesalter den Vorzug. 


IV. 


Die gegenwärtigen Negierungsräthe Unferer Kammern ber Finanzen haben ihren jeßigen 
GSefammtgehalt in der bisherigen Weife fortzubegiehen, bis fle Die Reihe des Vorrückens treffen wird, 


V. 
Wenn ein Regierungsrath in eine höhere Beſoldungsſtufe in Folge obiger Veſtimmungen 
nachrücft, übrigens aber ſchon einen größeren Gehalt aus vorigen Dienſtesverhältniſſen bezieht, 
ald jener beträgt, fo wird der Mehrbetrag nad; der jüngfien Verordnung vom ‚6. Januar d. J. 


behandelt. 
VI. 


Die Regierungsraͤthe extra statum rücken in Erledigungsfaͤllen, wenn Wir nicht aus⸗ 
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brädlid, ein anderes verfügen, in den Status, und zwar in diejenige Stufe ein, die ihnen nach 
Artikel ILL. zukömmt. 
VII. 

Die Forſtinſpectoren, welche früher Kreis + Forfträthe waren, werben mit den übrigen 
Regierungsräthen ihrer Elaffe, d. h. den Kreis s Forftreferenten nach Unferen diesfalls befonders 
erlaffenen Beftimmungen vom 14. Juli 1818 nad) ihrem Dienftesalter und unter Anwendung der 
oben ad IM. gefegten Borfchriften, jedoch ohne Präjudiz der Forftreferenten, am Gehalte 
gleichgeftellt. 

VIII, 

Zum Bollzuge diefer Unferer Allerhoͤchſten Befchlüffe in vorfommenden Fällen, empfangen 
die Regierungen, Kammern der Finanzen, den Auftrag, über dad Dienftedalter und ber früheren 
Dienftesverbältniffe Unferer NRegierungsräthe bei den gedachten Kammern ber Finanzen ungefäumt 
die geeigneten Recherchen anzuftellen, und die hierüber legal nachgewieſenen Notizen Unferem 
Etaatöminifterium ber Finanzen berichtlich vorzulegen. 

München, den 24. Januar 4820, 

An 
fümmtlihe Königlihe Kreisregierungen, K. d. F., alfo ergangen. 


ef. Gerets Verordn. Samm!. Bd, X. ©. 895. 


$. 218. 


(Sompetenzeonfliet der Regierung des Untermainkreifes und des Dberappellationsgerihts in Sache des 
Forſtmeiſters Klippftein gegen den Königlichen Fiscus.) 


8, K. 


Wir haben Uns über den zwiſchen Unſerm Oberappellationsgerichte und Unſerer Regie⸗ 
zung des Untermainfreifed entftandenen Gompetenzconflict in Sachen des Forftmeifterd Klippketn 
wider Unfern Fiscus wegen Borrüdung in eine höbere Befoldungsclaffe Vortrag erftatten laſſen, 
und nad; Vernehmung Unferes Staatsraths beſchloſſen, daß die Gerichte in dieſer Sache nicht 
zuſtaͤndig feien. 

Hievon ift dad Appellationdgericht des Untermainfreifes in genntuiß zu ſetzen, und m 
ihm die anliegenden Acten zu remittiren, 


Münden, den 415. April 1831. 


J % 219. 
Are. Pr. 11261. 
(Das Geſuch des Reglerungdfeeretärs N. N, um Vorrüdung In die I. Befoldungsgradation der 
Reglerungsfecretäre betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachdem fic in Folge des Ablebend des Regierungefecretärd N. N. bei ber Königlichen 
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Regierung bed Obermainfreifed unterm 5. März I. I. die Stelle in ber I, Elaffe der Regies 
rungöfecretäre eröffnet hat, fo wird in Gemäßheit des Allerhöchſten Normalrefcriptd vom 3. 
Suli 48264) ein Negierungdferretär N. N. bei der Königlichen Regierung des Regenkreiſes bie 
Borrüdung von der I. in bie I. Glaffe und die damit verbundene Gelbbefoldung von neunhuns 
dert Gulden nebft einem Naturalnebenbezuge von 2 Schäffel Waigen und 5 Schäffel Korn 
jährlich, vom 4. April I. I. anfangend, bewilliget, übrigens ohne Einfluß auf feinen dermaligen 
Stanbesgehalt, deffen Zuwachs übrigens mit dem Eintritt in bie neue Befoldungsgrabation aufhört. 

Die Einweifung in biefen Befoldungsbezug ift im Benehmen mit ber Königlichen Res 
gierungdfammer der Finanzen zu veranlaffen. 

Münden, am 28. Mai 1833. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
das Prafidium der Königlichen Regierung des Regenkreifes, alſo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen, 


$. 220. 
Nro, Pr. 663. 


(Die Erklärung des Negierungsräthes der Kammer des Innern N. N. ruͤckſichtlich des Gintrittd in die 
Befoldungsgradation der Regierungsräthe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät ded Königs. 


Da der Regierungsrath der Kammer des Innern N. N. zufolge feiner mittelft Berichts 
vom 5, d. M. vorgelegten Erflärung vom 31. December v. 3. den Fortgenuß ber ihm durch 
Allerhoͤchſten Refeript vom 47. März 4825 angemwiefenen Befoldung der jüngern Raͤthe von 
4600 fl. und einer ftändigen Befoldungszufage von 200 fl. jährlich aus feinem frühern Dienfts 
verhäftniffe, dem ihm durch MinifterialEntfchliefung vom 25. November v. 3. feinem ſchon 
erworbenen Standeögehalte unbefchabet, frei gelaffenen Eintritt in bie [IL Bejoldungsgrabation 
der Regierungsräthe der Kammer des Innern vorzichtz fo behält es bei der bisherigen Bezahlung 
und Berrechnung, feines dermaligen GefammtsGeldgehaltes von 1800 fl, jährlich fein Berbfeiben, 
welches demfelben mit dem Anhange zu eröffnen, daß feine Einreihung in bie II. Claſſe der Res 
gierungsräthe, den hierüber beftchenden Grundfägen gemäß, nad dem obenallegirten Datum 
feines Ernennungsbecreted als wirklicher Regierungsrath weber früher noch an einem höherm 
Plage in der Anciennetätölifte erfolgen Fonnte, übrigend aber die Ertheilung ber nachgeſuchten 
Erklärung über die Berechnung feines bermaligen Standesgehaltes ber Cognition ber competens 
ten Finanzitellen zufomme, 

Münden, ven 20. Februar 4836. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
das Präfidium der Königlichen Regierung des Nezafkreifes, alfo ergangen. 


a) ſ. 8. 209. S. 235. oben. 
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$. 221. 
Nro. Pr. 8240. 
(Das Geſuch des Regierungsfecretärs N, N, um Anrehnung feiner vor der Anftellung im Givil im Dis 
kitärdienfte zurüdgelegten Jahre behufs feiner Borrüdung in die I. Befoldungsgradation der Regierungss 
Secretäre betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den unterm 7. Januar I. 3. über das im obenbemerften Betreffe bezeichnete Gefuch 
erſtatteten Präffdialbericht wird nach gepflogenem Benehmen mit dem Königlichen Staatöminifter 
rium der Finanzen zur Entſchließung erwiedert, daß der nachgefuchten Anrechnung im Hinblicke 
auf ein oberftrichterliches Erfenntniß vom 3. December 1827 2) (Gerets Berorbnungens Samms 
fung Band XV, Seite 20.) nicht flatt gegeben werben könne. 


Münden, den 8. April 1836. 


Staatdminifterium bed Innern. 


An 
das Präfidium der Königlichen Regierung des Regenkreiſes alfo ergangen, 





a) Lautet, wie folgt: 
Ertenntniß, 


— Seine Königlihe Majeftät 
Erkennen in Sachen des quiescirten N. N. gegen den Königlichen Fiscus, Penfionserhöhung betref: 
fend, zu Recht, daß der Königliche Fiseus von der gegen ihn geftellten Klage zu entbinden fei. 


Entfheidungsgrände, 


2% 

Unterliegt e8 zwar nit dem Teifeften Zweifel, daß der Offizier als Staatsdiener — in der 
allgemeinften Bedeutung des Wortes — betrachtet werden müfje, dba berielbe Eraft eines Decrets 
und in Folge einer Iegalen Berufung gegen den Bezug eines firen Gehaltes feine Kräfte dem Staate 
widmet, fo Eann doch der Dffijier den wirfliden Staatsdienern, welche auf bie Vortheile 
der Dienftespragmatik rechtlihen Anſpruch haben, auf keine Weiſe beigegäplt werden. 


9 3 

A. In ganz eigenen Verordnungen und Reglements (vom 24. Juli 1805, vom 9. October 
180% 1. ıc.) iſt für das Militär, in Beziehung auf ihre Penfionsverhältniffe, Vorſorge getroffen. 
Insbefondere it — in Erwägung der bedeutenden Beiträge, welche die Offiziere zu leiſten haben, für 
die Hinterlaffenen derfelden auf eine viel freigebigere Weife Vorſehung gethan, als für die Hinterlafs 
fenen der Eivil:Staatödiener. — Kann die Eivil: Penfionspragmatit nicht zum Nachtheile der 
Militären auf fie angewendet werden, fo ift ſchon dadurd die Unanwendbarkeit diefer Pragnratik 

- auf die Militäre zu ihrem Vortheile dargerhan. 

Würde je ein Offizier oder feine hinterlaffenen Angehörigen bei der Givil:Staatspenfionscaffe die 
Penſion nachſuchen, — ohne Zweifel würde die Eiurede der mangelnden Sadlegitimation, resp. 
der unreht gewählten Zahlungsbehörde als begründet ſich darſtellen. 

Bd. XVII. 32 
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| 5. Natural-Nebenbezüge. 
a. Un Getreid. 


$. 222. 
(Naturalbezüge der Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Churfürſtlichen Durchlaucht. 


Da in dem gnädigſten Nefeript vom 22. Auguft abgewichenen Jahrs fchon deutlich ent» 
balten it, daß die Natural» Getreidbefoldungen in Geld bezahlt werben follen; fo verfteht ſich 





5. 4. 

B. Aus dem Inhalte, aus dem Zufammenhange, aus dem Geifte der Pragmatit vom 1. as 
nuar 1805 geht mit großer Beſtimmtheit hervor, daß fie nur für Givil-Staatödiener, nicht für Mi— 
litäre angegeben fei. 

Es ift ofiendar, daß weder 

1) dasjenige, was in Nro.I. jener Pragmatit von Erfüllung der Qualificationsbedingungen, 

d. h. von dem Beftehen einer, dem Gintritte in den Staatödienft vorhergehenden Prüfung, 
und von der Borlegung der bei diefer Prüfung erlangten Qualificationsnote vorkoͤmmt, noch 
2) die Ausfcheidung des Standes» und Dienftes:Gepaltes, wie fie in Nro, IL. — VII be 
flimmt ward, 

5) noch der in Nro, VIII. und X. enthaltene Ausſpruch der unverleglihen Natur der Perpetuirät 
des einmal verlichenen Dienerftandes und Standesgehaltes ; 

4) noch die Beflimmungen über Entlaſſung Nro, XII., über Translocation Nro. XV,, über 
Umjugsgebühren Nro. XIII. XIV., über Quieseirung Nro. XVII. auf die Offiziere paſſen. 

5) Nach der Allerhödften Verordnung vom 18. Juni 1807, welche ein Supplement zu der Prag⸗ 
matik vom 1. Januar 1805 bildet, leiften die Staatsdiener Beiträge zum Wittwen⸗ und 
Waifenfonde ihrer Hinterlafienen. 

Die Militäre haben zu diefem Ende Feine Beiträge zu leiſten. Sie Eünnen daher auch auf 
die Vortheile der Penfionspragmatit keinen Anſpruch machen, 


% 5. 

C Die Berfaſſungs⸗ Urkunde vom 1. Mai 1808. Tit. 5. $. 7. weiſet auf bie Pragmatik von 
1805, und auf die Verordnung vom 8. Juni 1807 zurüd; fie ift alfo auf die Militäre eben fo wenig 
anwendbar, als diefe beiden Verordnungen , auf melde fie fih bezieht. Auch kennt benannte Ber: 
faffungs: Urkunde nur Juſtiz- und VBerwaltungsbeamte, 

Unter die Zuftigbeamten koͤnnen die Offiziere nicht gereipt werden. Aber auch ein Ber 
waltungsamt, ein Amt, welches mit der Staatsverwaltung in irgend einer directen oder 
indirecten Beziehung ftept, ift den Dffigieren als folden nit übertragen. 


%. 6. 

D. Die Berordnung vom 28. November 1812 enthält einen ergänzenden Nachtrag zur Gonfti« 
tution vom 1. Mai 1808. Paft zwar die Beziehung des Staatsdieners — im allgemetr 
nen Sinne — wie fie Nro. I. vorkbmmt, aud auf die Offiziere, fo gibt doch die Einleitung fos 
wohl als der $. 2. von Näthen, von Derwaltungsbeamten, und von den übrigen 
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ſolches auch von felbft auf ben ein fo anderen Orts herfommlichen Befoldungshaber, und zwar 





Dienern und ihren Wittwen fprehend, fehr unzweideutig zu erkennen, daß die Verordnung nırr 
die Civil /Staatödiener und Ihre Hinterlaffenen im Auge habe. 


$, 7. 

E, Das conftitutionelle Edict IX. zur Verfoffungs-Urkunde vom 26. Mai 1818 läßt fih auf 
die Dffiziere um fo weniger anwenden, als alles das, was $. 2. von der proviforifhen Natur der 
erften Anftelung im Staatsdienfte drei Jahre hindurch, $. 3. von Verweſern von Stellen, $. 4 
von Richteramtöfunction verfehenden Staatödienern, und in folgenden $$, von Standes: und 
Dienftesgepalte, dann von Disciplinarftrafen ıc, verordnet wird, ganz unwiderſprechlich 
nicht auf Militäre; fondern nur auf die Givil» Staatsdiener Bezug bat, wie es denn wohl kaum 
einem gegründeten Zweifel unterliegen Fann, daß die, den Verfaffungseid nicht fhmörenden 
Offiziere, auh auf die durh die Berfaffung den Staatödienern gewährten Vortheile rechtlichen 
Anfpruch nit maden Fünnen, 

8. 

F. Zu erwägen ift nob, daß man nah dem conftitutionellen Ediete vom Jahre 1818 
ohne das Indigenat nicht Staatsbürger, ohne das Staatsbürgerredht nit Staatsdiener — im eigente 
lihen Sinne — fein kann, wogegen zur Grlangung einer Dffizierftelle (mit Ausnahme der oberften 
Militaͤrſtellen) das Indigenat, folglih aud das Staatsbürgerrecht nicht wefentlihe Bedingung iſt. 


9 9 

G. Nah folhen Erwägungen hat auch der Königliche geheime Rath im Jahre 1816 innerhalb 
der Grenzen feiner Gompetenz feine Weberzeugung dahin ausgefproden, daß N, als Staatödiener 
nicht zu behandeln fei. 

%. 10. 

H. Beſtimmt zwar die Pragmatit vom 1. Januar 1805. Nro. XVII. B., daß zum Gompfe: 
mente des Dienftalters alle in verfchiedenen Dienftclaffen zurüdgelegten Jahre zu zählen feien, und 
kann Eeineswegsd mit dem Königlihen Fiscus angenommen werden, daß diefe Beftimmung blos aut 
das gojährige Dienftalter fi beziehe, fo kann daraus dennoch nichts aefolgert werden, was der 
Intention des Klägers günftig wäre, da Dienftclaffe night fynonym mit Dienftart ift, und in 
der einen wie im der andern Dienitart, d. h. im eigentlihen Staatödienjte wie im Militärdienfte 
verfhiedene Rangftufen oder Dienftclaffen find, welche, wie bei dem Militärdienfte den Militären, 
fo bei dem Staatsdienite dem Staatsdiener, letzteres nah der Pragmatif am angeführten Drte, 
bei Berehnung der Gefammtdienftzeit in Anfhlag gebracht werden. 


. $ 11. 

IL. Sollten endlich, wie Aläger behauptet, von jeher bei Aulescirungen von Staatödienern, welde 
früher dem Militärftande angehört hatten, die Zeit des Militärdienftes ju der Zeit des Givil:Staats: 
dienftes gerechnet, und hiernach der Quiescenzgehalt beftimmt worden fein, fo laͤßt fih aus dem, was 
etwa in einzelnen Faͤllen aus Allerpöhfter Gnade gefhah, rin Forderungsrecht für den Kläger 
und eine Reiftungs» Verbindlichkeit für die Allerhöchſte Stelle nicht ableiten. 

Münden, den 3. December 1827. 

Dberappellationsgeriht bes Königreichs Bapern. 


ef. Gerets Verord. Samml. Ed, XV, ©. 20. 
32* 
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bergeftalt, daß hierbei der bei ber Eindienungözeit beſtehende und durch Schranuenzettel ober 
magiftratifche Zengniffe zu belegende Preis zum Grunde genommen werden muß. 


Münden, den 41. Juli 41800. 
Churfürſtliche General-Laundesdirection. 
ef, Churpfalibayer. Reg. BL v. I. 1000. St. XXX. ©. 467. 


$. 223. 
(Den ag» und Zutterhaber im Rentamte Münchberg betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeflät des Königs, 
Auf den von der Finanzabminiftration Bayreuth am 28. Juli d. 3. erflatteten Bericht, 
und nach Einficht der mit Bericht vom 21. v. M, vorgelegten Acten, in Ermägung 

4) daß ber im Rentamte Münchberg beftehende Klag⸗ und Futterhaber in feinem Entftehen ein 
Precarium war, und nur darum gereicht wurde, weil dagegen von ben Beamten, bie ihn 
bezogen, den Unterthanen, die ihn reichten, bie ben erfteren zufommenden Zaren erlaffen 
wurden, 

2) daß ſonach dieſes Gefäll von dem Bogthaber, welcher laut bed Allerhöchften Edicts über bie 
gutöherrlichen Nechte überall fortbauert, ganz verfchieden ift, 

3) daß bie Verrechnung beöfelben in den Amtsrechnungen feit 4797 ald der Zeit, wo bie Bes 
amten im Baireuthiichen auf ftändige Befoldungen gefegt wurden, feine Natur nicht hat 
verändern fönnen ; 

4) daß, nachdem ber Vortheil aufgehört hat, welchen die Abrechnung biefed Gefälles den frag⸗ 
lichen Unterthanen erwarb, dasfelbe nicht ferner rechtmäßig gefordert werden kann; ift bes 
fchloffen worden, dieſes Gefäl vom Etatsjahr 4845 anfangend nicht mehr erheben zu laſſen, 
und wird die Königliche Finanzabminiftration hiermit angemwiefen, dagfelbe in dem angezeig⸗ 
ten Betrage aus dem Grundbuche bed Rentamts Münchberg ald aufgehoben abfchreiben 
zu laſſen. 

München, den 9. September 1815. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Finanzadminiftration Baireuth alfo ergangen, 


ef, Gerets Berord. Samml. Bd. V, ©, 55. 


$. 224. 
(Die Vergütung des Befoldungsgetreides für den Appellationsgerihtsrath N. in N. betr.) 
e K. 
Wir haben Uns über den Bericht bed Präfidenten an Unſerem Appellationdgerichte bes 
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Rheinfreifed — die Bergütung des Befolbungsgetreides für ben Appellationsgerichtsrath N. in N. 
betreffend — fchriftlicen Vortrag erftatten laffen, und genehmigen, 
„daß die in der Zuftigverwaltung im Nheinfreife Angeftellten die decretmäßigen Getreid⸗ 
bezüge nad den im Wohnorte des Befolbeten geltenden Rormalpreifen am Ende des 2ten 
und dten Quartals in zwei gleichen Hälften vom Jahre 1835 an vergütet erhalten, wenn 
gleich in ihren Anftellungsbecreten nur bie Vergütung der Getreidbezüge nad) den Budgets 
preiſen audgefprochen ift.‘ 
Hiernach ift das Weitere anzuorbnen. 
Bad Brüdenau, den 417. Juni 1829. 


Au 
die Königliche Regierung des Rheinkreifes, 8. d. F., alfo ergangen, 


$ 225. 
Nro, Pr, 8449. 
(Die Naturalbegüge der Staatödiener betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Regierung bed Rheinfreifes, Kammer bed Innern, wird auf ben Bes 
richt vom 24. Februar I. 3. ermiebert, daß bie Anfrage, wie die Differenz zwifchen den Budgets 
und Normalpreifen für die NaturalsNebenbezüge derjenigen Staatödiener zu behandeln fei, welche 
ihre Befoldungen auf Rechnung ber Kreisfonds beziehen, durd; den $. 10. ber Inſtruction vom 
25. Februar 1. 3., die Verrechnung der Kreisfonds und Kreiscaffen, dann die Buchführung hiers 
über betreffend, ihren Beſcheid bereits erhalten habe. 

Münden, den 25. Auguft 1832. 

Staatsminifterium ded Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rheinkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


b. An Holz. 


$. 226. 
(Das Befoldungspolz der Landbeamten betr.) 


Durch dad Nefeript vom 41. d. M. haben Wir einem jeden ber hierin angeftellten 
Landrichter zu N. ꝛc. 36 Klafter Befoldungsholz beigelegt, und verorbnen nunmehr rückſichtlich 
ber Qualität dieſes Holzes, daß der Regel nach allen Landbeamten, deren Beſoldungen ent⸗ 
weder neu regulirt worden find, ober künftig noch regulirt werben, bie Hälfte ihres Beſol⸗ 
Dungsholzes im harten, und die andere Hälfte im weichen Holze abgegeben werde, wenn an fol: 
hen Orten beide Gattungen Holz auch aus Unfern Förften zu haben find. Wo ſich aber nur 
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einerlei Gattung Brennholz vorfindet, ift dem Beamten fein Beſoldungsholz ganz in biefer einen 
entweder auöfchließend, oder mit Vorzug vorhandener Gattung zu verabreichen. Welches ber 
Generalstandesdirection auf ihren Bericht vom 3. d. M. eröffnet wird. 
Münden, den 25. März 1800. 
ef. M. ©. ©. v, 3. 1802. Bd. II, Nro, XXVII. ©, 44. 


$. 227. 
(Den Holzbezug der Beamten überhaupts betr.) 


Auf den Bericht der Ehurfürftlichen General-Randesdirection vom 42. d. M., über ben 
Holzbezug des Richters in N., beſchließen Seine Churfürſtliche Durchlaucht, wie folgt: 

41) Der Nichter in N, fällt in die Gategorie der äußern Beamten, und ift daher mit dem nach» 
gefuchten Holzbezuge aus dem Münchner Holzgarten ab — und gleich allen übrigen in ben 
Wald zu verweifen. 

2) Die dem Richter in N. durch Mefeript vom 4. April 1800 verlichene Holzbefoldung von 
36 Klafter it, nach dem hiefür beftehenden Leuterationsreferipte vom 25. März 1800 (rid. 
antec. Nro. XXVIL), zur Hälfte in harter und zur Hälfte in weicher Qualität 
anzumeifen. 

3) Da die Naturalanweifung biefer Holzbefoldung für das erfte nun zu Enbe gehende Jahr 
unterlaffer worden, fo it nunmehr jener zuftändige gemiſchte Betrag nad) den im Grüns 
walder Forfte fich ergebenen mittleren Ficitationspreifen in Geld zu vergüten. 

4) Für die Zufunft ift Die Naturalanweifung in dem nächſt gelegenen Grünwalderforfte zu 
treffen und dem Richter N. bie Beiführung feines Befoldungshofzes auf eigene Koften zu 
überlaffen. 

5) Die Entfcheidung biefes fpeciellen Falles foll die Norm für die gleichen Holzgenüſſe ber 
übrigen Beamten enthalten. 

München, den 31. Sanuar 1801. 


cf, M. ©. S. v. 3. 1802. BP. IL, Nro, LIV, S. 59. 


$. 228. 
(Das Befoldungsholg der Beamten betr.) 


M. 3. Ch. 


Auf den Bericht Unferer General » Landesdirection vom 23. Juli abhin in Betreff des 
Befoldungsholzed der Beamten, erwiedern Wir, daß Unfere Abficht dabin gehe, die Beamten in 
diefom Punkte allgemein gleich zu balten, und daß alfo der Unterfchied, einigen einzeln die Trifts 
und Bringungskoften zu vergüten, gegen das allerdings noch beſtehende Normalrefeript vom 31. 
Januar 4801 um fo minder ftatt finde, ald Wir Uns nach der Localität der nun größtentheils 
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ſchon befannt gemachten Gericdytös und Nentamtöfige nicht überzeugen Fönnen, daß durch eine zu 
große Entfernung Unferer Waldungen die Bringungsfoften fo äußerft befchwerlich fein follen. 

Was aber die Fällung und Aufjcheiterung betrifft, fo haben Wir nad) allgemeinen 
forftrirthfchaftlichen Grundfägen diefe an allen Orten, ‚wo ed nur immer thunlich iſt, durch 
eigene vom Forftamte beftellte SHofzarbeiter angeordnet; von dieſer wichtigen Anftalt follen auch 
bie Beamten feine Ausnahme machen, mithin iſt dort, wo dieſe Holzarbeiten bereits eingeführt 
find, das Holz auch den Beamten feinedwegs auf dem Stamm, fondern in Klaftern anzuweifen. 
Und Wir finden ed im höherer Rückſicht vortheilhafter, daß dieſe Auffcheiterung aus Unferem 
Aerario bezahlt werde; dagegen aber zur Erzielung der allgemeinen Gleichheit ebenfalls billig iſt, 
baß in jenen Orten, wo diefe Auffcheiterung unter der forftamtlichen Regie noch nicht eingeführt 
tft, bis zu ihrer Einführung ein unter Beizicehung der fünften Deputation zu beftimmendes Holzbauers 
lohn vergütet, oder fofern es für höhere Nückfichten noch zuträglicher erachtet wird, die Aufs 
fcheiterung von dem Forftamte beforgt und dem Forft s Gontrollamte aus der einfchlägigen Caſſe 
erfegt werben. 


Münden, den 49, Auguft 1803, 


An 
die Ehurfärftlihe General:Bandesdirection, alfo ergangen. 


ef. Dberpfälz, Reg. BI. v. J. 1805. St. XXXVIH. ©. 661. 


$. 229. 
(Den Naturals Holzbezug der neuangeftellten Beamten betr.) 
Gm Namen Seiner Churfürſtlichen Durchlaucht. 


Nach einer von der höchften Stelle unterm 49. d. M. erfolgten nähern Beftimmung ift 
feftgefet worden, daß die neuangeftellten Beamten, bie in ihren Anftellungsdecreten beftimmte 
Klafterzahl und Holzarten aufgefcheitert aus den nächft gelegenen Churfürftlichen Waldungen, fo 
weit derfelben Beitand ſolche Abgaben leidet, in Natura empfangen; berjelben Beiführung aber 
ſelbſt beforgen follen. 

Da, wo and Mangel nahe Tiegender Waldungen oder anderen Rocalverhältniffe das 
Holz in entfernteren Gebirggegenden gefchlagen, und zu den Wohnorten der Beamten beigebracht 
werben muß, beforgt das Forſt-Controllamt die Auffcheiterung bed den Beamten beitimmten 
Holzes, ſchlaͤgt die bieranf erfaufenden Unfoften dem Holzpreiſe bei, erhält folchen in ber Forſt⸗ 
Regierechnung vergütet und ber ganze Betrag des Landrichterd wird in der Gerichts-, und des 
Rentbeamten in der Kaften-Gefällsrehnung bei der Rubtik der Befolbung der Beamten verrechnet. 

Diefe nähere Beſtimmung wird den Churfürftlichen Candrichtern, Rentbeamten und Forfts 
ämtern zur Nachricht und Nachachtung eröffnet. 

München, ben 29. Auguft 1803. 

Churfürftlihe Generalskandeddirection. 
An 
die Churfürftlihen Landrichter, Nentbeamten und Forſtaͤmter, alfo ergangen, 
ef, Churpfalzbaher. Reg. BI. v. I. 1803. St. XXXVI. ©, 691. 
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$. 230- 
(Die Beiführung des Dienftespofzes für die Beamten der Provinz Neuburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Majeftät haben unterm 5. dieſes Monats Allergnädigft anbefohlen, 
daß, ba bei ber neuen AemtersOrganifation und Beftimmung der Befoldungen für bie Beams 
ten die ſcharwerksweiſe Beiführung des Dienfthofzes nicht verordnet worden ift, diefe, ohne Rüds 
fiht auf das Herfommen, überall unterbleiben, und einem Beamten eine foldhe Zumuthung an 
die Untertbanen nachgefehen werben fol. 

Diefe Allerhöchfte Verordnung wird zur Miffenfhaft der Unterthanen und genauen 
Nachachtung der Beamten hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Neuburg, den 49. Mai 1807. 


Königliche Landesdirection in Neuburg. 
ef. Reg. Bl. v. J. 1807, Et. XX. S. 133. 


$. 231. 
(Beſoldungsholz der Beamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung ded Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen, wirb im Bes 
treffe des Befoldungäholzes der Beamten Folgendes eröffnet: 


& 1 
Bei der durch die Allerhöchſte organische Verfügung vom 20, September 1826 «) erlafs 


a) Rautet wie folgt: — 
(Die Normirung der Befoldungen der Nentbeamten betr.) 


L. K. 

Wir haben auf den Antrag Unſeres Miniſters der Finanzen beſchloſſen, die Beſoldungen der 
Nentbeamten für die Folge bei neuen Ernennungen, bis Wir verfaſſungsmaͤßig anders verfügen, in 
der Weife zu normiren, wie nadfolgt: 

1. 
Die durch Entfhliefung vom 18. April 1820 eingeführte Glaffification der Rentämter ifl aufs 


gehoben. 
Il, 


Die Befoldung eines Nentbeamten wird für die Zukunft beftchen: 


1) in einem firen Geldagehalte zu 1100 fl.; 
2) in einem Getreidnebenbezug von zwei Echäffel Waizen und fieden Schäffel Korn, welder jur 
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fenen Beftimmung, wornach ben Beamten nad, Berfchiedenheit der climatifchen Lage eine gewiſſe 
beftimmmte Klafterzahl weichen ober harten Holzes verabreicht werden fol, hat es fein Berbleiben. 

Die Wahl bed Bezuges ſteht jedoch micht in der Willtühr des Beamten; fondern es 
hat bderfelbe da, wo ‚eine Gattung Holzes in den Staatöwalbungen vorherrfchend ift, und bie 
jährliche Abgabe in diefer Gattung ohne Nadtheil der Waldung ſtatt finden kann, fein Befols 


dungsholz auch im derfelben Gattung, ſey es harted ober weiches, unweigerlich in natura zu 
empfangen. 





Hälfte mit Ende März, und zur andern Hälfte mit Ende September jedesmal im Normal: 
preife bezahlt wird. 
5) in einem Holzbezuge nad Berfhiedenpeit der climatifhen Cage und zwar: 
a. In den raupern Gegenden zu 32 Klafter weihen, oder 24 Klafter harten, 
b, in den mittleren Gegenden zu 28 Klafter weichen, oder 21 after harten, 
e. in den milderen Gegenden zu 24 after weihen, oder 18 Klaſter harten. 
Die Reihung der Reutamts-Sitze nach den elimatifchen Lagen ift in der befondern Tabelle 
“ angezeigt, 
Der Lohn für das Hauen des Holzes muß von den Beamten felbft beftritten werden. 
4) In einer Tantieme zw 15 Procent von der rohen, jedoch wahren und von den Rechnungs— 
Durdführungspoften gereinigten Einnahme, wogegen alle Zulagen für das Schreiberperfonal 
und alle Auslagen auf Schreibinaterialien ceffiren. 


III. 


Eine freie Dienfteswohnung wird nicht mehr bewilliget. Auch wenn wegen befonderer Oertlich— 
Belt den Beamten die Wohnung in den Amtögebäuden angemwiefen werden muß, fo kann es nur gegen 
Entrichtung einer Miethe gefchehen, deren Größe Wir auf die Uns zu machende Anträge beftimmen 


werden, 
\ IV. 
Der Standesgehalt der Rentbeamten iſt ohne Unterſchied auf 800 fl. feftgefegt. 
V. 


Wenn Rentbeamten um Verſetzung auf ein anderes Amt nachſuchen, und diefelde Ihnen bewilligt 
wird, fo follen fie die Koften auf die Extradition desjenigen Amtes, von welchem fie abziehen, ſelbſt 
zu tragen haben, 


VI 
Die gegenwärtige neue Befoldungsnorm nimmt mit dem erften des Lünftigen Monats Dectober 
ihren Anfang, 
VIE, 
Diejenigen Rentbeamten, welche nad den bisherigen Normen bereits mehr bejichen, als die 
gegenwärtige Norm gibt, bleiben im Genuffe iprer Bezüge, 
Aſchaffenburg, den 20. September 1826, 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 
ef, Gerets Verordn. Samml. Bd, XIV. ©, 81. 
Bd. XVIT. 33 
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5. 2. 

Geſtattet der Stand der Staatswaldungen die Abgabe nach beiden Gattungen, ſo iſt 
dem Beamten nach dem Maßſtab der feſtgeſetzten Alternative das Holz zur einen Haͤlfte in wei⸗ 
cher und zur andern Haͤlfte in harter Gattung in natura zu verabfolgen. 

Für den Fall jedoch, wenn bie Staatswaldungen zwar beide Gattungen, bie eine hie⸗ 
von aber, fey es aus forfiwirthfchaftlichen oder anderen Ruüͤckſichten, nicht im hinreichenden Maße 
liefern follten, tft nach der Verordnung vom 49. November 4823 zu verfahren, und fomit bas 
Befoldungsholz in dem Berhältniß: drei Klafter harten, vier Klafter weichen Holzes verabfols 
gen zu laſſen. 

. $. 3. ? 

Wenn wegen Mangel an Stantöwaldungen dad Befolbungsholz nach beftimmten Preifen 
in Geld vergütet wird, fo hat biefe Vergütung zur Hälfte nach weicher und zur Hälfte nach 
harter Gattung zu gefchehen. 

Münden, den 22. November 1833. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Obermainkreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 


ef. Beil, zu Nro, 147. des Intel. BL f. d. Obermalnkr. v. 9. 1833. 





6) Dienftes- Wohnungen, 
$. 232. 


Dad Mandat vom 40. November 1751 — von Wendung großs und Heiner Baufälle— 
verfügt: 

„Die es dann 
4) „bei der vierten Gattung (Gebäude) den Berftand dahin haben fol, baß foweit die bloße 
„Wohnung bed Beamtend, fo andere Inmohners ſich beftredet, Wir zwar die Hauptbaus 
„fälle, die Kleinern hingegen, ober Reparationen jeber Inwohner ex propriis beftreiten. 
„Die zum Hofgebäude, Mayerfchaft und Grunbftüden gehörige Stäbel, Schupfen und Heus 
„bühnen, fo andere wirthichaftliche Gebäude hingegen ber Genüffer allein, jedoch mit vors 
„gefegten Onera Successorum, und alfenfallfigen Materialienbeitragd, wie vor ermehnet, 
„ohne mindeft Unferm Entgeld wenden fol. Dagegen vor Unfere hiebei befindlichen Käften 
„und Rüſtkämmern ſowohl bie Heine, ald Hauptbaufälligkeiten mit behöriger Hoflammers 
1 „Ratification Und aufgerechnet werben mögen. Welche Ratification jedoch ſowohl dießfalls, 
„als in all andere Unferm Aerar zufommenden Baufällen bei Vermeidung gänzlichen Aus» 
„fates jedesmal vor wirklicher Reparirung zu erholen, und zu gewärtigen ill, Es wäre 
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„denn um allenfallfige® Summum in Mora perieulam, und zugleich einen gar geringen uns 
„ter zehn Gulden erforberlichen Unkoſten zu thun, welcen Falld größerer Schaden in rech⸗ 
„ter Zeit mit Wenigen gewendet, zugleich aber, jedoch pro Ratificatione berichtet wers 
„den fol,“ 


A M. G. S. v. J. 1784 Bd I, Nro. XI. ©, 230. 


$, 233. 


(Reparationes in Amtswohnungen betr.) 


Se. Ehurfürftl, Durchlaucht wollen zwar die von bem Lanbrichter zu Pernftein ohne 
vorherige Anfrag und Ratification auf dortige Amtdwohnung verwendete 489 fl. 42 Fr. bei den 
im unterthänigften Bericht vom 20. Dctober jüngfthin erläuterten Umftänden für diedmal in 
Ausgab paffiren Iaffen, befehlen aber babei gnäbigit, daß Fünftighin dergleichen Baulichkeiten 
bei Straf der Selbfthaftung nicht mehr eigenmächtig angeordnet, viel weniger unternommen, fons 
bern jedesmal bie höchfte Genehmigung darüber eingeholt werden folle. (vid. die Samml. v. J. 
41734. ©. 230. $. 4.) Welches alfo der Ehurfürftl. Hoffammer auf ihren Bericht in gmäbigfter 
Antwort rüdbebeutet wird. 

München, ben 12. December 4786. 


A, M. G. ©. u. 5. 1788. Bd. IL. Nro. CVI. &, 310. 


$. 234. 
(Die EntfHädigungsgefuche wegen den auf Amtswohnungen und Gründen verwendeten Koften betr.) 


Mm. 3 Ch. 


Da häufig der Fall vorgefommen ift, daß Beamte und Staatöbiener, ohne vorläufig 
erholte oder erhaltene höchfte Genehmigung in ihre Amtswohnungen, oder Amts-Nugungdgründe, 
zur Bequemlichkeit, oder zum Nuten bedeutende Summen verwendet haben, ober verwendet zu 
haben behaupten, und deöwegen im der Folge Erſatz, oder Entfchädigung nachſuchen, und mits 
bin die befiehenden Gefege wegen den vorläufigen nöthigen Natifientionen vereiteln, fo verords 
nen Wir biemit gnädigft, daß für bie Zufunft für alles dasjenige, was ein Beamter oder Staatös 
diener über dasjenige, was ihm vermög Baumandat ohnehin obliegt, in Gebaͤu ober Gründe 
ohne Ratification von nun an verwenden wird, micht die mindefte Entfhäbigung ſtatt finden 
folle, ed mögen dieſe Verwendungen fobann nothwendig und nützlich, oder überflüßig fen. 

Für das verfloffene aber werben Wir dieſe Nachforberungen allezeit firenge prüfen und fos 
wohl diejenige Verwendung, welche der Bewohner ober Nutznießer ohnehin manbatmäßig, ober 
nach der Natur der Sache, zu beftreiten hatte, ald auch dasjenige, was unnöthig oder überflüfflg 
war, genau ausſcheiden, und hiernach bie biedfallfigen Geſuche firenge verbefcheiden laſſen. 

83 [3 
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Unfere Neuburgifche Landesdirection bat ſich alfo in vorfommenden Fällen hiernach zu 
achten, und biefe Verordnung auf gehörige Weife befannt zu machen. 
München, den 418. November 1803. 
Diefe höchſte Entfchließung wird zu Jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung hiemit 
öffentlich; befannt gemacht. 
Neuburg, den 21. November 1803. 


Churfürftlihe Landesdirection. 
ef. Meuburgifhes Wochenblatt v. J. 1805. St. IL. ©. 849. 


$. 235. 
(Den Seldanfhlag und die Verrechnung der Naturalbezüge bei Befoldungen und Penflonen betr.) 


Auf Defehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die von der Königlichen Finanzdirection des Altmühlfreifes unterm 26. v. M., in. 
Beziehung auf dad Allerhöchſte Refcript vom 29. Mai des nämlichen Jahres, binfichtlich der den 
Pfarrern überlaffenen Gebäude und Gründe, dann der den penfionirten Klofterindividuen lebens⸗ 
laͤnglich zugewieſenen Kloſter- oder anderer Gebäude und Gärten, weiters geftellten Anfragen 
werben hierauf folgende Beftimmungen erlafen: 


Die dem Staate angehörigen und bei Organifation ber Klofterpfarreien den Pfarrern 
überlaffenen Gebäude und Gründe behalten noch immer die Natur des Staatdeigenthums an fich, 
und find daher analog mit dem Dienfigründen und Wohnungen der Beamten zu behandeln; es 
find fohin derfelben Aprocentige Renten nad) ihren Schägungswerthen in den einfchlägigen 
Rentenrechnungen unter der Nubrif: „Anſchlag der den Staatsdienern überlaffenen Wohnungen 
und Dienftgründe‘‘, in Einnahme und unter der Rubrik, „aus dem Staate radicirte Stif— 
tungen‘ wieder in Ausgabe zu ftellen, 


I, 

Die den Kloftercommunitäten überlaffenen Kloftergebäude und Gründe find binfichtlich 
ihrer Anfchlags» und Verrechnungsweiſe auf die mämliche Art zu behandeln, wie ſolche durd) 
obenerwähntes Allerhöchſtes Nefeript vom 29. Mai l. 3. für einzelne Penfloniften vorgefchrieben 
iſt; nur bat im dem vorliegenden Falle blos der Vorftand. der Kloftercommunität die jährlichen 
Nentenbefcheinigungen auszuftellen, 

II. 


Uebrigend verfieht es fich von felbft, daß den Rentbeamten von biefer vorbemerften 
blos fingirten Einnahme keine Bruttoprocente paffiren, und 


IV, 
daß durch diefe Rentenberechuungen den einzelnen Penfioniften noch Feine beftimmten 
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Entfhädigungsanfprüche auf dieſe Nentenfummen auf den Fall gegeben feien, wenn bie von 
ihnen bewohnten Gebäude entweder veräußert, oder zu andern Staatdjweden verwendet würden, 
Die Königliche Finanzbirection hat alfo nad; biefen Beltimmungen die betreffenden 
Aemter und Stellen gehörig anzumeifen. 
München, ben 21. Auguft 4810. 


Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 


die Königfihe Finanzdirection des Altmühlkreifes, alfo ergangen, 
cf, Gerets Berord, Samml, Bd, U. ©. 282. 


$. 236. 
(Geldanfhlag der Amtswohnungen und Gründe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Finanzdirection ded Illerkreiſes wird auf den Bericht vom 19. Seps 
tember d. J., wegen dem Wohnzins⸗Anſchlage der auf Staatöfoften zu unterhaltenden Pfarrhöfe 
erwiedert, daß der Anfchlag und die durchlaufende Verrechnung diefer Wohnzinfe auf die näms 
liche Weife zu gefcheben habe, wie durd das Allerhöchſte Reſcript vom 24. Auguft d. 3. in 
NRücjicht ber Amtswohnungen und der Naturalbezüge überhaupt verordnet worden ift, 

München, den 2. October 1810, 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königlihe Finanzdirection des Illerkreiſes, alfo ergangen. 


ef, Gerets Berord. Samml, Bd. II, ©, 283, 


$. 237. 
(Die Bezahlung der Beinen Reparaturen in Aerarialgebäuden betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Auf den Antrag der Königlihen Steuer s und Domainenfection vom 26. April l. J., 
die Bezahlung der Fleinen Reparaturen bei Aerarialgebäuben im Rezatkreis betreffend, wird zur 
Entſchließung erwiebert, wie folgt: 

41) Die Wendung der Heinen Baufälle in ben von ben Wohnungen der Beamten abgefonderten 
eigentlichen Amtölocalitäten und andern öffentlichen Gebäuden find auf Koften Des Aerars 
zu beftreiten; wogegen 

2) die Beamten oder andere Individuen, welchen eine berrfchaftliche Wohnung zur Benützung 
wie immer eingeräumt ift, diefe Baufälle nach Maßgabe des Baumandats vom Jahre 1751 
in den zur eigentlichen Wohnung beftimmten Theilen auf eigene Koften zu beitreiten haben. 
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8) Die Beurteilung und Eutfcheidung, melde Baufälle nad dem Sinn jenes Mandats dem 
Aerar, und welche ben Beamten und resp. Inwohnern zur Wendung obliegen, fteht der 
oberften Baubehörde, nämlich der Königlichen Steuer» und Domainenfection zu. 

4) Da bad Baumandat vom 40. November 4751 gegenwärtig nicht mehr im feiner ganzen Aus⸗ 
dehnung anwendbar ift, umd mancher Modiftcation bebarf; fo hat die Königliche Steuer 
und Domainenfection, wozu fie fchon früher aufgefordert worben, biejenigen Veränderungen, 
benen folched nad) dem gegenmärtigen Zuftand der Dinge unterliegen fol, in Antrag zu 
bringen, und in einem umftändlichen Verordnungs-Entwurf zur Einſicht vorzulegen. 

Uebrigend ift die Königliche Finanzdirection des Rezatkreiſes hiernach zu befcheiden. 
Münden, den 3. Juni 1814. 
Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
bie Königliche Steuer: und Domalnenfection alfo ergangen, 
ef, Gerets Berord, Samml. Bd. IV. ©, 240. 


$. 238. 
Bro. Pr, 14163. 
(Das willtührlihe Verfapren der Bewohner aͤrarialiſcher Gebäude betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Königliche Majeftät haben mit nicht geringem Befremden vernommen, daß feit 
Kurzem Staatödiener, welche Ararialifche Gebäude aus dem Ausfluße befonderer Gnade, ober von 
Amtöwegen bewohnen, fich ganz orbnungewidrig erlauben, ohne alle Anfrage willführlid und 
ohne geringfte Rückſprache mit der einjchlägigen Bauftelle, fowohl im Junern ald Aeußern Vers 
änderungen und folche Vorkehrungen, angeblich aus eigenen Privatr, zum Theil fogar aus Ger 
meinbemitteln in Staatögebäuden zu treffen, die, wenn felbe auch nicht gerade zum Nadhtheile 
ber Gebäude find, das Allerhöchfte Staatsärar jedoch für die Folge in eine neue Unterhalts⸗ 
laſt verfegen. 

Alerhöchftdiefelben befehlen daher Ihrer N. Regierung, ftrenge über derlei Unfuge zu 
wachen, und die LanbbausInfpectoren bei perfönlicher Verantwortung auf dad Nachdrüdlichite 
anzumweifen, bie ernftlichften Nachfichten zu pflegen, und berlei Veränderungen in feinem, andy 
felbft nicht in jenem Falle, wenn Gemeinden freiwillig fich zu ähnlichen Aufopferungen verftehen 
folten, ohne Anzeige und erholter Genehmigung zu geftatten. 

Diejenigen, welche in Zukunft dieſem Allerhöchſten Willen entgegen handeln, werden 
zur firengften Verantwortung, nach Maaß der Umftände auch zu gebührenden Strafe und zur 
Warnung für andere in dem Intelligenzblatte zur öffentlichen Kenutniß gebracht werben. 

Münden, ben 6. Suli 1818. 

Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 


ſaͤmmtliche Kreisregierungen, 8, d. F., alfo ergangen. 
MittHeilung fämmtlihen Guratelftellen, 
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Auszug 
aus der Inſtructlon uͤber die Behandlung und den Unterhalt der großen und kleinen Baufaͤlle in ſaͤmmt⸗ 
lihen Staatögebäuden vom 13. Auguft 1819. 


Zweiter Titel. 
Bon ben Fleineren Banfällen. 


Alle Heinen Baufaͤlle werben mit Einfchluß der Koften für die zu ihrer Wendung erfors 
berlihen Baumaterialien von ben Bewohnern Ärarialifcher Gebäude, ohne Unterfchied, ob biefels 
ben von Amtswegen ald Folge bed von ihnen befleideten Staatsdienſtes, oder aus befondberer 
Nllerhöchfter Gnade unentgeltlich darin wohnen, und felbft im Falle, wenn fie dafür einen Pacht⸗ 
ober Mietbzind bezahlen, aus eigenen Mitteln beftritten, und ed kann für folche in ben Baus 
rechnungen feine Ausgabe pafjiren. 

Unter die Heinen Baufälle gehören: 

%. 4% 

Das wenigftend alle zwei Jahre einmal vorzunchmende Ausweiffen aller Zimmer, Kams 
mern, Borflege, Küchen, überhaupt aller Innern Theile, welche dem Bewohner zum Gebrauche 
und zur Nugnießung überlaffen find. 

8. 2. 

Die Erhaltung und die Reparatur der Oefen und Defenauffäge, d. i. das alljährliche 
Pugen und Berftreihen, bie Unterhaltung ber Küchen und Küchenherbe, Badöfen und Waſch⸗ 
häufer, wo dieſe ald unvermeidliched Bebürfniß vorhanden find. 


BB . 

Die Ausbefferung ber Pflafterböden in ben Küchen und Vorflegen, beögleichen ber 
Holzbödens Belegungen aller Art, wohin bei Deconomiegebäuden vorzüglich auch der Unterhalt 
der Drefchtennen gehört, 

$ 4. 

Die Reparatur an Fenfterftöcden und Rahmen, fo wie ber Unterhalt ber Fenſter felbft 
in Glas und Blei; desgleichen das Einfegen von Tafelgläfern fatt der den Bewohnern bisweilen 
nicht anftändigen Scheibengläfer. 

5 

Die Reparatur der Fußböden, das Ausfpänen berfelben in ben Wohnzimmern, bad 
Ausbeſſern der Thüren, deren Fütterung und Bekleidung; deögleichen bie Reparatur ber Fenſter⸗ 
läden, und die Ausbefferang fchadhaft geworbener Stiegen und Stiegengeländer, 


j % 6 
Die Reparatur der Sclöffer, das Auspugen berfelben, die Reparatur ber Bänder, 
Kloben, Riegel an Thür» und Fenfterbefchlägen ; der Ofenröhre und der Schellenzüge; vorzüglich 
müffen die Koften für Nachſchaffung der häufig zu Verluſt gehenden Schlüßel unnachlaͤßlich von 
den Bewohnern getragen werben. 
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$ 7 

Delanftrihe an Hausthüren, Kreuzftöcden, Fenſterrahmen und auswendigen Läben, fo 
wie aud; an inwendigen Zimmerthüren und Läden, welche von dem Bewohner erhalten werden 
möüffen, fo wie auch dad Malen der Zimmer nur allein auf deffen Koften gefchehen kann. 

$. 8. 

Der Unterhalt der Eifternen, Dungftätten, Schwind⸗ und Verfiggruben, dann ihre 

Räumung. 
$. 9. 

Der Unterhalt der Hecken und Gartenmauern, die Ausbefferung der Planken, Stacketen⸗ 

und Stüdelzäune, 
$. 10. 

Der Unterhalt der Thüren, Fenfter und Beſchläge in den Deronomiegebäuden, wo näm⸗ 
lich diefe Legtern, z. B. bei Landrichter-, Foͤrſter- und Pfarrwohnungen j. a. zuläffig find, in 
welchem Falle ed dem Benüger in eben dem Maaße, wie in feiner Wohnung obliegt; desgleichen 
der Unterhalt der Raufen und Krippen ; dad Brüden der Ställe und Stände, die Auspflafterung 
und Belegung derfelben mit Dielen; die Anfchaffung der Futterfäften, 


$. 11. 

Das Einzäunen, Einplanfen und die Berländerung ber Hecker und Wiefen, das Hedens 
fchneiben und Anbinden; das Grabenftchen und die Grabenreinigung, welche dem Nutznießer 
obliegen. 

$. 12. 

Die Erhaltung der zufällig bei Aerarialgebäuden befindlichen Gärten, Gartengeländer, 

verfchiedenen Gitterwerfe, Spiels und Kegelbahnen, Gartenhäufer, Ruhebaͤnke, Baſſins. 
$. 13. 

Bei größeren Gütercompleren, Deconomiehöfen, Schäfereien, Schäferwohnungen, Ziegel, 

brennereien, Hammerwerfen, Sägs und Ecneidemühlen, Bräuhäufern, Glashütten fo andern 


derlei fabrifähnlichen Gebäuden kommen die vorſtehenden Beftimmungen über die großen und Eleis 
nen Baufälle eben fo, wie 


. $. 14. 
in Beziehung auf die Unterhaltung der vorhandenen Werkzeuge und Betriebsgerächfchaften 
in Anwendung, außer ed wäre denn burch befondere Verträge eine andere Behandlung vorbehalten, 
Dritter Titel. 
Bon Gegenftänden, welde auf Staatöfoften niemald weder angefchafft, 
noch erhalten werden, 
Hieher gehören: 
a, Deconomies, Rauch- und Kocöfen, Sparherde, Windöfen u. dgl. 


b. Tapeten, Parquetböden, mefjingene Schlöffer an Zimmerthüren, Trumeaurfpiegel und an 
dere ähnliche Iururiöfe Verzierungen; 
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e. Winterthüren und Winterfenfter, mit alleiniger Ausnahme ded Falles, wo befondere Um 
fände und Örtliche Verhältniſſe folche bei Gefäyäftslocalitäten nothmwendig machen ; 

d, Pentalaird, Stoore, Saloufieläden, mit alleiniger Ausnahme der leßtern in jenen Landes⸗ 
theilen, wo felbe ald nothwendige Läden allgemein üblich find, und deren Hinweglaſſung an 
Staatögebäuden den öffentlichen Gefchmad beleidigen würde; 

e. Flügels und Doppelthüren, außer wenn fie in Staatögebänden- ſchon früher befanden ; 

f. Bertafelungen in den Zimmern, Wandbehäfter, Fenfterantritte oder Etufen, Rolletten, Bors 
hänge und die dazu gehörigen Bretter oder Stangen, außer wo bie Umitände felbe in Ges 
fhäftslocalitäten unvermeidlich nothivenbig machen; 

g. Küchenfäften, Schränfe oder Anrichten, Schüfelbretter, Fleiſchklötze, Fleiſchhangen, Fleiſch⸗ 
grände, Badſtübchen, Dfenbänfe, Ofengeländer u. dgl.; 

h. Lager⸗ oder Ganterhäfter für Wein s und Bierfäffer, Obftlagerftelen in den Kelfern, und 
überhanpt Bretters und Battenverfchläge aller Art, außer es würde eine Kellerabtheilung 
wegen ded Mitgenußes eines zweiten Bewohners wefentlicd notwendig ; 

. Hühnerftuben, Hühnerhäufer, Hundes, Schweine- und Gänfeftelle, mit alleiniger Ausnahme 
jener Staatögebäude, welche mit Deconomieen verbunden find, in welchem Falle die erite 
Anſchaffung nach Tit. I., der Unterhalt aber nach Tit. IT. zu behandeln ift; 

k. Taubenhäufer ober Taubenfchläge, Fiſchkäſten oder Behälter, Stoß⸗ und Zuttertröge, Habers 


käften, Heubühnen ; 

MWeinkelters und Lagerhäufer ; 

m, GartensFrühbeete, holländiſche Käften, Treibbäufer, Einfegen, Blumenbretter und Stelfagen 
aller Art, Miſtbeet⸗Decken, Strohrahmen, Gänges und Rabatten» Einfafungen, Spaliew 
wände, Bienenftände und dergleichen mehr; 

n. Glocken⸗ und Gfodenzüge, mit alleiniger Ausnahme ber Hausglofe, und allenfalls, wenn 
es die Umftände wefentlich erfordern, in Gejchäftslocakitäten ; 

o. Hausthürzüge, außer an ſolchen Gebäuden, wo die drtlihen Verhaͤltniſſe den beftändigen 
Berfchluß der Hausthuͤr nothwendig machen ; 

p. Haus’, Stiegen» und Gängelaternen, mit alleiniger Ausnahme ber auswendigen daternen, 
welche als Folge beſtehender öffentlicher Beleuchtungsanſtalten nicht vermieden werden 
fünnen ; 

q. laufendes Waffer oder Pumpbrunnen dürfen im Eingeweide der Gebäude höchftend nur Am 
Erdgefchoße, wo es die Umftände erlauben, vorgerichtet, zu feiner Zeit aber in den oberen 
Etagen geftattet werden, indem häufige Erfahrung bewiejen hat, daß hiedurch und durd) bie 
nicht feltene Fahrläffigkeit der Dienftboten ben Gebäuden fowohl an dem Gemäuer, ald an 
dem Gebälfe Nachteil zugeht. Aus gleichem Grunde dürfen 

r. Bade» Vorrichtungen in den oberen Etagen nicht beftehen, und ed können baher weder biefe 
noch jene Vorrichtungen, felbft in dem Falle nicht geduldet werben, wenn der Bewohner die 
darauf erlaufenden Koften aus eigenen Mitteln tragen wollte. 

(Beretd Berord, Samml. Bd. XI S. 1358.) 


Bd. XVII. 54 


— 
⁊ 
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$. 240. 
(Die Wendung der klelnen Baufaͤlle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Allerhöchiter Verfügung vom 25. v. M. unb mit Hinweifung auf bie Baus 
Inſtruction vom Jahre 1819 werben die Königlichen Rentämter wiederholt und auf das ernftlichite 
angeriefen, ein befondered Augenmerk auf die einen Baufälle zu richten, damit biefe nie mehr 
in dem Bauetat erfcheinen, oder, wie öfters der Fall zu fein fcheint, durch ihre Vernachläſſigung 
zu großen Baufällen erwachſen. 

E3 wird demnach angeorbnet, daß diefelben immer rechtzeitig auf Koften der Betheiftge 
ten bergeftelt, und überhaupt bei Verfegungen oder Sterbfällen ber Bewohner ein fürmliches 
Berzeichniß darüber, fo wie über fämmrliche bauliche Inventarſtücke durch das betreffende Königs 
liche Rentamt aufgenommen, die Herftellang beforgt, ſonach dem neueintretenden Bewohner die 
treffende Behaufung in gutem Zuftande übergeben, oder in befondern Fällen fogleid darüber bes 
richtet werbe. 


Augsburg, den 10. Juli 1824. 


Königliche Regierung bed Oberdonaukreiſes, Kammer der Finanzen. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Rentämter des Oberdonaukreiſes alfo ergangen. 


$. 241. 
(Miethzinfe der Beamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Kreisregierung wirb hiemit eröffnet, daß in ben Fällen, wo Landrichter 
und Rentbeamten — welche auf freie Dienftwohnung feinen Anſpruch haben — megen befonderer 
örtlichen Berhältniffe die Wohnung in Stantögebänden eingeräumt wird, der Miethzins für jeden 
biefer Beamten vorläufig auf Einhundert und zwanzig Gulden jährlich feitzufegen fei. 
Ausgenommen hievon find die Wohnungen in den Städten 4. und 2. Elaffe, hierüber iſt eintres 
senden Falles jederzeit Gutachten zu erftatten, 


München, den 1. October 18277. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Au 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, Rd. F., alfo ergangen, 
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$. 242. 
Niro. Pr. 35683. 


(Die an die Königlichen Landrichter vermietheten Aerarlalwohnungen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Da ſich in Hinficht auf Anwendung bes Titeld IT. und III. der Bau⸗Inſtruction von 
4819 auf die Königlichen Gebäude, welche von Landrichtern gegen Entrichtung eines Miethzinfes 
bewohnt werben, verfchiebene Anftände ergeben haben, fo ift diefer Theil der BausInftruction auf 
diefe Wohnungen nidyt mehr anzuwenden, fondern ed follen alle jene Gegenftände der Erhaltung 
derfelben, welche Tanbesüblic von dem Eigenthümern von Miethwohnungen beftritten werben müfe 
fen, auf ben jährlichen Landbau⸗Unterhaltungsetat gebracht werben. 

Münshen, ben 26. Januar 1834. 


Staatsminifterium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Regierungen diesfeits des Rheins alfo ergangen. 





7) Gehaltszulagen aus Entfchädigungen. 


$. 248. 
* 
(Die VBerrehnungsweife der Gehaltszulagen ans Entſchaͤdigung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Was heute an fämmtliche Kreis: Finanzbirectionen erlaffen wurde, zeigt Folgendes zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung: 

In Erwägung ber mancherlei nachtheiligen Folgen für das Allerhöchſte Aerar, welche 
aus ber Ungleichheit der Verrechnungsweiſe der Gehaltözulagen aus Entfhädigung und aus ber 
nicht allgemeinen Einhaltung bed Grundfages hervorgehen, daß die bemeldten Gehaltszulagen bei 
dem nämliden Rechnungsamte bezahlt und verrechnet werben follen, in deffen Rechnung der 
etatmäßige Gehalt bed nämlichen Individuums vorfömmt, befehlen Seine Königliche Majeftät 
wiederholt Allergnäbigft, 

a. daß diejenigen Königlichen Caſſen und Rechnungsämter, welche ben etatmäßigen Gehalt 
irgend eines angeftellten Individuums audzubezahlen, und in ihrer Caſſe⸗ oder Auttsrechnung 
unmittelbar zu verrechnen haben, an basfelbe Individuum, im Falle es eine Gehaltds 
zulage aus Entfchädigung decretmäßig zu beziehen hat, auch diefe Entſchädigungszulage ande 
bezahlen, und biefelbe in der nämlichen Rechnung, im welcher der etatmäßige Gehalt vom 
fommt, unter ber befondern Befolbungs s Unterabtheilungsrubrife: Gehaltszulagen aus Euts 
fhäbigung unmittelbar verrechnen follen, und eben fo 

b. daß feine Gaffe und fein Rechnungsamt an irgend ein angeftelltes Individuum, beffen etats 
mäßigen Gehalt diefe Eaffe oder diefed Amt nicht zu bezahlen und unmittelbar zu verrechnen 
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hat, eine Gehaltözulage aus Entfhäbigung, es fei auf unmittelbare Berrechitung ober 

a Conto einer andern Gaffe ober eined andern Rechnungs⸗Contos ausbezahlen dürfe, wenn 

nicht für eine folche a ContosZahlung eine ausdrückliche Allerhöchfte Anweiſung vorliegt. 
München, ben 20. November 4811. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
das Königlich geheime Gentral:Rechnungseommiffariat, alfo ergangen. 


Gerets Verordn. Sammlung Bd, IL. ©. 2835. 


$. 244. 
(Die Gehaltseutſchaͤdigung der Kreisräthe M, und M. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht vom 29. Juli d. J., die Gehalteentfhädigung ber Kreisräthe N. und 
NM. betreffend, wirb erwiedert, daß, da die von den genannten Kreidräthen bezogenen Raturas 
lien, welche nach dem Nürnbergev-Gemäs bewilligt waren, gegen bie. von ber Allerhöchiten Stelle 
genehmigten Penfionspreife zu 17 fl. ger Sch. Waizen und zu 124 fl, pr. Sch. Korn in der vor⸗ 
gelegten Berechnung zu hoch angefchlagen find, noch zu Grundlegung Diefer Preife die vormalige 
Befoldung des Kreisrathes N. auf 2242 fl. und jene des Kreisrathes N. auf 2137 fl., ſonach 
die Gehaltsentichäbigung des erften auf 442 fl. und des zweiten auf 537 fl. ſich rebuciren, welche 
mit dem 4. Juni I. J. anfangend hiemit zur Zahlung angewiejen werben. 


Münden, den 9. Detober 1812. 
Staatsminifierium der Finanzen. 


An 
die Königlihe Finanzadminlſtration in Baireuth, alſo ergangen. 


S. 245. 
(Die Verrechnungsweiſe der Gehaltszulagen aus Entſchaͤdigungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Da aus dem Finanzgefeße vom 22. Juli v. I. und and der ſowohl burch den Cabi— 
netsbefehl vom 2. Februar 4847, ald auch durch den Landtags-Abſchied vom 22. Juli v. S. 
angeordneten Ausfcheidung der Etats für die verichiedenen Minifterien die Norhmendigfeit hervor⸗ 
gebt, in der bieherigen Verredinungsweife derjenigen Gehaltözulagen, welche von mehrere Staates 
dienern ald Entſchädigung aus früheren Dienfteöverhäftniffen bezogen werden, und bie bis jeßt 
in den Etatd und Rechnungen Dort vorgetragen und verausgabt werben mußten, wo bie ſtatus⸗ 
mäßige Befoldung diefer Staatöbiener vorfam, eine Abänderung vorzunehmen, ober vielmehr die 
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ſchon ehemals ftattgehabte Verrechnungsweiſe biefer Entſchaͤdigungen wiederum eintreten zu laſſen, 
fo haben Seine Königliche Majeſtät Folgendes verordnet: 

4) Mit dem gegenwärtigen Berwaltungsjahre angefangen find alle diefe bereitö beſtehenden, fo 
wie die von num an nen entfichenden Gehaltszulagen aus Entfhädigung nicht mehr auf dem 
Befoldungserat, fondem auf den Penfionsetat vorzutragen und zu verrechnen. 

2) In Folge deffen gehen 


b. 


biejenigen dieſer Gehalts zulagen, welche aus der Säcularifation und Mediatiſtrung her⸗ 


rühren, auf den Staatö-Schuldentilgungsfond, und 


die übrigen auf den ordentlichen Penfiondetat über, 


3) Mit diefer Abänderung der bisherigen Verrechnungsmeife der Gehaltszulagen aus Entfchäbt 
gung iſt durchaus Fein Nachtheil für die betreffenden Staatsdiener und ihre einftigen Wittwen 


4) 


mb 


Waiſen verbunden, 
Kur müffen für biefe Gehaltäzulagen von nun an allenthalben, wo ed nicht ſchon 


bisher ohnehin gefhehen iſt, befondere Empfangsguittungen auf tarifmägigem Stempelpapiere 
auögeftelt werben. 


Da 


biöher in Verrehnung ber Penfionen und -Gehaltdentfchädigungen derjenigen Quies— 


centen, welche entweder definitiv reactivirt oder zu einer proviſoriſchen Verweſung einer 
vacanten flatusmäßigen Dienjteöftelle oder nur zu einer montentanen Aushilfe bei irgend einer 
Gefchäfteitelle oder einem Amte berufen und verwendet werden, mandyerlet Verwechslung 
mit ben eigentlichen Echaftözulagen aus Eutſchädigung untergelaufen ift, fo wird von nun 
an Folgendes verordnet: 


Im Falle der definitiven Reactivirung eines Quiescenten tritt berfelbe vermöge des 
Edictd über die ftaatöbienerfchaftlihen Verhältniffe vom 26. Mai 4818 $. 27. in den 
Standes» und Dienfigehalt der neuen Stelle ein, Iſt diefer Gefammtgebalt Heiner 
als der Geſammt⸗Geldgehalt feiner vorigen Stelle war, jo wirb ihm bie zur Erreichung 
bed Ichteren erforderliche Entjchädigungszuiage auf den Penfiondetat angerviefen. 

Bei Verwendung eined Quicdcenten zur proviforifchen Activität, in welchem Falle ihm 
vermöge des bereits obenerwähnten Edictd über die ftantsdienerfchaftlichen Verhäftniffe 
vom 26. Mai 1818 $. 26. für die Zeit der proviforifchen Function der Gefammts 
Beldgebalt feiner vorigen Stelle gebührt, iſt in Hinficht der Verrechnungsweiſe feines 
Gehalted zu uuterfiheiden, ob die — ⸗ zu welcher derſelbe proviſoriſch verwendet 
wird, ſtatusmäßig fei oder nicht. 

Iſt fie ſtatusmäßig, fo empfängt der zur ——— Verweſung dieſer Berufung 
bebienftete Quiescent auf die Dauer dieſer Verweſung und gegen die Suſpenſion feines 
Quicdcenzgehaltes ben Gefammt + Geldgehalt feiner vorigen Stelle, und zwar aus ber 
ftatusmäßıgen Beſoldung, welche mit der proviforifch zu verweienden Bedienftung vers 


bunden ift, und falls diefe ſtatusmäßige Befoldung nicht foviel, ald der oben erwähnte 


Gefammt » Geldgebalt feiner vorigen Stelle beträgt, fo wird ihm dad Mangelnde als 
eine auf Die Dauer der proviforifchen Verwendung befchränfte Gehalts-Entſchädigungs— 
äulage auf den Penſionsetat angewiefen. 

Wenn aber die Bedienfiung, zu welcher der Quiescent proviſoriſch verwendet wich, 
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nicht ftatusmäßig ift, fo bleibt fein Quiedcenzgehalt auch während biefer proviſoriſchen 
Function auf den Penfiondetat zw bezahlen und zu verrechnen, und ed wird. nur dass 
jenige, was ihm zur Ergänzung ded Gefammt + Geldgehaltes feiner vorigen Stelle ges 
bührt, auf dem Activitätdetat der einſchlägigen Gefchäftöftelle oder ded betreffenden 
Amtes, wo bie proviforifche Function flatt hat und zwar in der Nübrif der Functions⸗ 
gehalte bezahlt und verrechnet. 

. Im Falle ein Quiescent oder Penfionift nur zu einer momentanen Aushilfe im Staats⸗ 
dienfte verwendet wird, muß. der Quiescenzgehalt oder die Penfion deöfelben auch 
mährend der Dauer einer folchen momentanen Aushilfe auf den Penfionsetat bezahlt 
und verrechnet werben, und es it demmach nur die allenfallfige Remuneration, welche 
ihm für die aushilffihe Dienftleiftung bewilligt wird, auf den Activitätsctat der eins 
fchlägigen Gefchäftöftelle oder des betreffenden Amtes und zwar bei den Regieaudgaben 
in einer eigenen Unterabtheilungsrubrif unter der Benennung Nemuneration für Dienfteds 
aushilfe leiſtende Quiescenten zu verrechnen. 


5) Die Regulirung der Gehaltszulagen aus Entfhädigung gehört ansfchließend zur Competenz 
des Staatdminifteriums der Finanzen. 
6) Alle diefe Beſtimmungen find auch in Hinficht des Perfonals des Hofetatd geltend. 
München, deu 6. Januar 1820. 
Staatöminifterium der Finanzen. 
ef, Reg. BL v. I. 1820. St. XXIV, ©, 573. 


o 


6. 246. 
(Die Berrechnungsweiſe der Gehaltszulagen aus Entfhädigung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Anfragebericht vom 20. Januar und 21. Februar l. 3. Iaffen Seine Königliche 
Majeftät erwiedern : 

4) Das Allerhöchfte NRefeript vom 4. Januar I. J., welches die Neinftellung des Activitätds 
Etatd und die Sonderung von dem Penſionsetat bezweckt, ift aud) von den Außern Aemtern 
und untergeorbneten Behörden zu verftehen. 

2) Mehrbezüge der Staatödiener, welche nicht quiedcirt, fondern von einer durd; Organifatton 
aufgehobenen Stelle auf einer andern mit ihrem aus jener Stelle herrührenden, den Activis 
taͤts⸗ Gehalt der neuen Stelle überfteigenden Gehalte verfetst worden find, find ald Penfionen 
zu behandeln. 

Die Gehalte der extra Statum angeftellten Perfonen, welche weder quiedcirt, noch pens 
flonirt waren, find unter den Ausgaben für das Ausbilfsperfonal zu verrechnen. 
München, den 21. November 4820. 


Staatsminifterium der Finanzen. 
An 
die Königlihe Regierung des Yfarkreifes, 2. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord, Samml. Bd. X. ©. 956. 
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8) Entfchädigung. bei Derfetzungen für Dienftesbezüge, 


8. 247 
(Die Gehaltsanfprühe der Beamten bei Veränderungen in den Amtsorganifirungen betr.) 


Im Ramen Seiner Ehurfürflihen Durchlaucht. 


Da es wegen der unendlichen Beſchwerlichkeiten nicht thunlich ift, jedem Amte jegt 
Schon bei der gegenwärtigen Organifirung ganz jened Arrondiffement zu geben, welches für das 
Öffentliche Wohl und für die Bequemlichkeit der Staateabminiftration das Erwünſchlichſte wäre, 
und da defmegen felbit ſchon im Eingange der hierauf Bezug habenden General:Berorbnung 
vom 24. März 4802 hie und ba weitere Abänderungen und BVerbefferungen für die Zufunft vor 
behalten worden find, fo haben feine Churfürftliche Durchlaucht vermög hoͤchſter Entichliefung 
von 24. October diefed Jahres, noch vor der Einfegung ded neuen Beamten gnädigſt zu ers 
Hären Für nothwendig gefunden, daß, wenn ein oder ber andere berfelben bei einer ſolchen fünfs 
tigen Abänderung der Gerichts⸗ oder Nentamtögränze, oder Eins und Zurheilung der Kaftens 
'Uimtögäter etwas, nämlich der Landrichter an dem Genuße der 20 fr. für jede Iandgerichtliche 
Familie, und der Rentbeamte an bem ein per Eented ber Brutoeinnahmen verlieren wird, feiner 
jemald einen Entfhädigungsanfprudy für diefen accidentalen Genuß folle machen dürfen, oder 
fonnen, indem, foviel die Gompetenz für den eigentlichen nothwenbigiten Lebensunterhalt betrifft, 
fie alle durch die fire Befoldung von 900 fl. durchgehende, ſowohl auf dem größeren als kleineren 
Aemtern, ganz einander gleich geftellt find. Diefe Zulage der 20 fr. oder des ein per Centes aber 
die Eigenfchaft eines beitandenen Necompenfed für die mehreren oder minderen Gefchäfte hat, 
folglich fo wie felbe bei Bermehrung der Gefdhäfte von fich felbft Herorbnungsmäßig zunimmt, 
alfo auch bei verminderten Gefchäften ohne alle Entſchaͤdigungs-Nachforderung annehmen fol 
and muß. 

München, ven 30. October 1803. 


Churfürſtliche Yandeödirection von Bayern. 
<f. Ehurpfalzbapr. Reg. BI. v. J. 1805. St. XXXXIV. ©. 886. 





9) Hterb- und Nachmouat, 


$. 248. 
(Den Gehalt für den Sterbe und Nahmonat der Unterauffhläger betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Da bie Unteraufjchläger nur ald Commiffionärd zu betrachten find, fo hat nadı ihrem 
Tode die Berabfolgung des Gehalts für den Sterb⸗ und Nachmonat in der Regel nicht ftatt, in 
fo ferne jedoch der verftorbene Unterauffchläger feinen firen Gehalt ſchon früher ald Umgeldein⸗ 
nehmer bezogen hat, und in ber Activität verftorben ift; fo kann beffen Relicten au) bad Ratum 
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des Sterb» und Nachmonats ausgefolgt werben, welches der Königlichen Regierung des Regens 
kreiſes auf ihren Bericht vom 7. dieſes erwiedert wird. 
Münden, den 21. November 1817. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Negierung des Negenkreifes, 8. d. F., alfo ergangen. 
of, Geretö Berordn, Samml. Bd, VIL S. 479. 


$. 249. 
(Das im Würzburgifhen uͤblich geweſene Sterbquartal betr.) 


Auf Befehl, Seiner Majeftät des Königs, 


Der Königlichen Regierung des. Untermainkreiſes wird anf den Bericht. vom dOten dies 
zur Entfchliefung emoiedert, daß im Verfolge der Entfchliefung vom 21. Februar v. J., mie 
bei den Afchaffenburger Dienern bei ganz gleichen Berhältniffen auch bei den Altwürzburgifchen 
Dienern das vormald üblich gewefene Sterbquartal ceffire, und dagegen nach ben beftehenden 
Normen der Sterb» und Nachmonat angewiefen werden folle, 

Münden, den 15. Mai 1819. 

Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, 8, d. F., alfo ergangen, 
ch. Gerets Verordn, Samml, Bd, IX. ©, 775. 


$. 250. 
(Bezahlung und Verrehnung der Nahmonate betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs, 


Es tritt fehr oft der Fall ein, daß die durch den Sterbfall eined Staatövienerd erle⸗ 
digte Stelle fogleich wieder befeßt wird, woraus fidy jedoch, da der Sterbs und Nadımonat 
von den Zurücgelaffenen des Verftorbenen noch bezogen werden, die Anomalia ergibt, daß in 
einem folchen Falle 43 Befoldungsmonate in einem Jahre vorlommen, wofür in dem Beſoldungs⸗ 
Etat eine Vorforge nicht getroffen werden kann. 

Seine Königliche Majeftät haben daher zur Befeitigung dieſer Anomalia und Deckungs⸗ 
verfegenheit zu befehlen gerubt, daß die Berräge des Nachmonatd (bei dem Sterbmonat felbit 
fann ber Fall der Wiederbefegung noch in demfelden Monate ohnehin nur höchft felten eintreten) 
vom laufenden Etatsjahre angefangen nicht mehr als Befoldungen behandelt, fondern auf den 
Penfiondetat übernommen werden follen, wohin fie fich auch um fo mehr eiguen, ald bei Ber 
willigung berfelben lediglich Unterftügung der Hinterbliebenen beabfichtigt worden. 

Münden, ben 16. Mai 1820. 

Staatäminifterium der Finanzen. 


Nro, Pr. 8641. 
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$ 251. 
(Der Zunctionsgehalt des verftorbenen Ganzliften M, betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Bon jener Bunctiondgratification zu jährlich N, fl., melde der verftorbene Ganzlift N, 
neben feinem firen Gehalte von N. fl. für Beforgung des Lehenarchivs bezog, iſt der Witwe 
ebenfalld dad Sterb⸗ und Nachmonat zu bezahlen, 

Welches der Königlicyen Gentral-Staatöcaffe auf ihren Beriht vom 24. Februar d. 9. 
mit dem Anhange eröffnet wirb, daß bad Nachmonat nur bei eigentlichen Dinrnien, oder bes 
ſtimmt nur auf eine gewiffe Zeit bewilligten Functions Nemunerationen ceffirt. 

Münden, ben 24. März 1821. 


Staatsminifterium ber Finanzen, 


An 
die Königlihe Gentral: Staatscaffe alfo ergangen. 


cf, Gerets Berordn. Samml, Bd, XI. S. 1091, 


$. 252. 
(Sterb: und Nahmonat von den Functionshezügen der Beamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majefät des Könige. 


Die Functiondbezüge ber Beamten an SchreibersAverfum, Tantiemen, Holz, Fourage, 
find zunächft zur Beftreitung ber Dienftedausgaben bewilligt, konnen alfo von den Relicten vers 
ftorbener Beamten nur in fo weit angefprochen werben, als fie jene Ausgaben leiften. 

Wegen der Audeinanderfegung zwijchen den Relicten, Amtöverwefern, neu eintretenden 
Nentbeamten, gibt die Allerhöcfte Verordnung vom 19. Mai 1820 vollitändige Normen, weldye 
auch auf die übrigen Finanzbeamten analoge Anwendung finden, da fie aus der Natur der Diens 
fteöverhältniffe und Verpflichtungen folgen. 

In fo ferne wegen der Randgerichte befondere Beftimmungen erforderlich ſeyn follten, 
ift gemäß der Ausfchreibung vom 11. April 4820, die Aushilfe bei Landgerichten x. betreffend, 
mit der Kammer ded Innern zu eommuniciren und ihr die vorgefchriebene Einleitung zu übers 
laſſen. Daß die fraglichen Functionsgehalte nicht doppelt bezahlt werden dürfen, einmal an bie 
Relicten, bad anderemal an den Nachfolger, ift von felbft Mar. 

München, den 16. Juli 1822. 


Staatdöminifterium der Finanzen. 


An 
die Rönig’ihe Regierung des Untermainkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 
cf. Geretd Berordn. Samml. Bd, XII. ©. 1317. 
Bd, XVII, 35 
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% 253. 
Nro. Pr, 18067. 


(Verrehnungsweife der Sterb» Nahmonatöbezüge verflorbener Staatödiener betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


An den Königlichen oberften Redinungshof wurbe heute folgende Entſchließung erlaffen : 

Dem Königlichen oberften Rechnungshof wird auf feinen Bericht vom 15. December 1826 
erwiebert, daß gegenwärtig ein Unterfchiedb in der Verrechnung ber Beſoldungs⸗ Sterb⸗ und Nach⸗ 
monate nicht mehr zu machen fei, indem durch das Finanzgeſetz der I. Periode eine befondere 
Poſition für Penfionen, unter welche bie Ietteren nad) dem Reſcripte vom 16. Mai 1820 ſeitdem 
verrechnet wurden, nicht mehr gegeben, fondern die Defung für ſolche gleichfalls aus den orbents 
lichen Verwaltungs »Etatd der einjchlägigen Minifterien zu fchöpfen it, und die Bezahlung der 
treffenden Wittwen s und Waifenpenfionen auf Rechnung der hiefür beftehenden Etatäpofition erft 
von dem Ausfluße des Sterb» und Nachmonatd angefangen zu gefcjehen hat. 

Münden, den 3. Januar 41827. 


Staatsminifterium ber Finanzen, 


An 
den Königlihen oberften Rechnungshof alfo ergangen. 


$. 254: . 
(Die Befoldungsverabfolgung für das Sterbmonat betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Die von der Königlichen Regierung, Kammer der Finanzen, nach ihrem Berichte vom 
8 März d. I. auf den Grund einer Superreviflond + Erinnerung über die Kreiscaffe-Redynung 
pro 1837 getroffene Verfügung, wonach die Ausbezahlung bed Gehaltsnachmonats an bie Maſſe 
bed verftorbenen Affelford N. aus dem Grunde verweigert mwurbe, weil bderfelbe Feine 
Wittwe oder Waifen zurücgelaffen hat, tft dem $. 6. ded Art. XXIV. der Pragmatif vom 
4. Januar 1805 entgegen, welcher dad Erlöfchen des Gehalts erft mit dem Sterbnadymonate 
ausfpricht, wornach bie Berabfolgung ded Sterb» und Nachmonats ohne Rückſicht auf bie Hinter: 
laffenfhaft eines pragmatifchen Diener keinem Anftande unterliegt; bie im Eingange erwähnte 
Berfügung ift baher zurückzunehmen. 

Münden, den 27. März 1830. 


Staatsminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, R. d. F., alfo ergangen. 


ef. Gerets Verord. Samml, Bd. XVL ©, 131. 
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10) Zahlungsbefugniffe der Caflen und Armter, 
5. 255. 
(Die Zahlungebefugniffe der Gaffen und Aemter betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Nro. Pr. 1167. 


Dad General» Kreiscommiffariat empfängt in ber Anlage denjenigen Allerhöchften Bes 
ſchluß, welcher unterm 2. März db. J., wegen der Zahlungsbefugnife der Eaffen und Aemter, 
erlaffen worden ift, nebit Eremplarien der dazu gehörigen allgemeinen Inftruction, um fich nicht 
nur hiernach felbft zu achten, fondern auch die untergeorbneten Polizeibehörden und Randgerichte 
hierauf anzumweifen. 

Das Generals Kreiscommiffariat hat den Empfang der fraglichen Inftruction zu befcheis 
nigen; durch die Unterbehörben, weldyen dieſelbe mitgetheilt wird, ebenfalls befcheinigen zu Iaffen, 
und diefe Befcheinigungen mit Bericht einzufenden. 

München, den 21. April 4814. 


Staatöminifterium ded Innern. 


An 
fänmtlihe General ı Rreiscommiffariate alfo ergangen, 


(Die Zahlungsbefugniffe der Gaffen und Aemter betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Das Königliche Localcommiffariat der Stadt Augsburg und Nürnberg empfängt in ber 
Anlage denjenigen Allerböchften Befchluß, welcher unterm 2. März d. J., wegen der Zahlungs» 
befugniffe der Gaffen und Aemter, erlaffen worden ift, nebit Eremplarien der dazu gehörigen us 
firuction, um ſich nicht nur hiernach ſelbſt zu achten, fondern auch die untergeordnete Polizeis 
direction hierauf anzuweiſen. 

Das Königliche Rocalcommiffariat hat den Empfang ber fraglichen Inftruction zu bes 
fcheinigen; durch bie Unterbehörden, welchen diefelbe mitgetheilt wird, ebenfalls befcheinigen zu 
laffen, und diefe Befcheinigungen mit Bericht einzufenden. 

Münden, ben 21. April 4814, 

Staatdminifterium bed Innern. 


An 
die Localeommiffariate der Städte Augsburg und Nürnberg aljo ergangen. 


(Die Zaplungebefugnifie der Gaffen und Aemter betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Local-Baucommiffion empfängt in der Anlage denjenigen Allerhoͤchſten 
35* 
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Beſchluß, welcher unterm 2. März d. J., wegen der Zahlungsbefugniffe der Eaffen und Aemter, 
erlaffen worden ift, nebft Eremplarien der bazu gehörigen allgemeinen Inftruction , mit bem Bes 
fehl, ſich hiernach zu achten, und eine Empfangebefcheinigung einzufenden. 

München, den 14, April 1814. 


Staatöminifterium bed Innern, 


An 
die Baucommifflon Hiefelbit alfo ergangen. 


Abdrud der $. 255. allegirten Allerhöchſten Entſchließung. 
(Die Inftruction über die Jahlungsbefugniß der Aerarialcaffen und Aemter des Reichs betr.) 
M. I. K. 


Da Und ſeit einiger Zeit mehrere Nachgenehmigungs⸗-Geſuche für Zahlungen vorgelegt 
werben, welche entweder ohne Unfere oder Unſers Finanzminiſteriums Authorifation länger, ober 
auch im größerer Summe, ald diefe Authorifation geftattete, geleiftet wurden, Wir aber in dem 
Eaffenwefen die ftrengfte Ordnung und Gontrole gehandhabt wiſſen wollen; fo haben Wir auf 
ben Antrag Unferes geheimen Finanzminiteriums, um diefem Mißftande für die Zukunft vorzus 
beugen, und um für Zahlungsbefugnife Unferer Eaffen ſowohl, ald für die Anweiſungs⸗Ermäch⸗ 
tigung ber ihnen vorgejegten Finanzſtellen beftimmte Normen zu geben, hiefür eine umftändliche 
Inſtruction entwerfen laffen, welche Wir derfelben in ber Anlage mit dem Auftrage mittheilen : 

4) Hievon unverzüglich den untergeordneten Caffen und Aemtern, fo wie den bei ber Rechnungss 
Revifion angeftellten Individuen bie erforderliche Mittheilung zu machen, über den richtigen 
Empfang der Inftruction ein Recepiffe einzubeben, und dasfelbe im Driginal an Unfer ges 
heimes Minifterium der Finanzen einzufenden, und 

2) bie durch diefe Inftruction gegebenen Beftimmungen nicht nur felbft pflichtmäßig zu befolgen ; 
fondern auch die Caffen und Aemter, fo wie dad Rechnungs-Reviſionsperſonal zur genauteften 
Darnachachtung ftetd mit erforberlicher Strenge anzuhalten. 

Die Schlußbeſtimmungen dieſer Inftruction $.27. fprechen von felbft Unfern ernftlichen 
Willen aus, nad; weldem Wir gegen diejenigen unnadjfichtlich verfahren Taffen werden, die ſich, 
gegen Unfere Erwartung, die Nichtbefolgung irgend eines Punktes diefer Inftruction zu Schulden 
fommen laffen. 

Münden, den 2. März 4814. 


. An : 
ſaͤmmtliche Königlihe Finanzdirectionen und centralifirte Adminiftrationen des Koͤnigreichs alfo ergangen. 


cf. Gerets Verord. Samml, Bd, IV. ©. 244. 
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Allgemeine Inftruction 
über bie 
Zahlungsbefugniffe der Königlihen Caffen und Aemter des Reiches. 


$. 1. 
Zahlungsbefugniffe überhaupt. 


Die Hauptgrumbbeftimmung aller Zahlungebefugniffe der Königlichen Caſſen und Aemter 
bed Reiches it, daß diefelben feine Zahlung leiften dürfen, ohne hiezu von der competenten Bes 
hörde fchriftlich und bejtimmt ermächtiget und angewiefen zu fein. 


$. 2. 
Eompetenz zur Zahlungsanweifung. 


Alle Competenz zur Zahlungsermädhtigung oder Anweifung geht nur von Seiner Majeftät 
bem König durch das geheime Minifterium der Finanzen aus. 

Da Seine Königliche Majeftät durch das bemeldete Minifterium die Zahlungsermächtis 
gungen und Anmweifungen nur an die Eentral-Staatscaffe unmittelbar ergehen laſſen, die Ermäch⸗ 
figungen und Anweifungen für bie übrigen Nerarialcaffen und Aemter aber an bie benfelben vors 
gefegten centralifirten Adminiftrationen und Kreis s Finanzdirectionen audgefertiget werden, von 
welchen Finanzverwaltungs: Mittelftelen ſodann erft die nöthigen Mittheilungen und Anmeifungen 
an bie ihnen untergeordneten Gaffen und Aemter vollzogen werden, fo geht hieraus von felbft 

hervor, 

a. daß von ber Gentral-Staatdcaffe nur dad geheime Minifterium der Finanzen, und von den 
übrigen Eaffen und Aemtern nur bie ihnen unmittelbar vorgefegte centralifirte Adminiftration 
oder Finanzdirection ald die zur Zahlungsanmweifung competente Behörde anerkannt werben 
dürfe, und 

b. daß fich jede folche Anweiſung von den Finanzverwaltungs-Mittelftellen auf eine Allerhöchſte 
burch das geheime Minifterium der Finanzen erhaltene ausdrüdliche Ermächtigung gründen 
müffe, bie fie 

e. der Caſſe oder dem Amte, welches die Zahlung zu leiften hat, in Original, oder, wenn 
biefed anderer in demfelben mitentbaltener Gegenftände wegen nich wohl geſchehen fann, in 
einer Tegalifirten Gopie für den Betreff mitzutheifen haben, in Ermanglung beffen feine 
Zahlung geleiftet und in Rechnung paffirt werben darf. 


$. 3. 
Der fanctionirte Etat gewährt für fih allein feine vollgältige 
Zahlungsbefugniß. 


Die Etatd ded Staatsaufwandes, melde alle Jahre durch dad geheime Mintfterium 
der Finanzen fanctionirt, und an die betreffenden Gejchäftsftellen, Caſſen und Aemtern ausgefer: 
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tiget werden, bilden zwar die Hanptgrunblage aller Ausgabsbewilligungen ober Zahlungsanwei⸗ 
fungs »Ermächtigungen für das betreffende Finanzjahr, gewähren aber für fich allein Feine volls 
gültige Zahlungsbefugniß und Rechnungsbelege, indem jede Perfonalanftellung und Beförderung, . 
fo wie jede Gehaltsvermehrung und Negiebewilligung durch eigene von dem geheimen Finanz 
minifterium audgefertigte Referipte ausgeſprochen fein, unb in Rechnung nadıgewiefen werben muß, 
folglich der fanctionirte Etat irgend eines Staatsanfwandezweiges eigentlich nur die collective 
Ueberficht der auf denfelben bezüglichen einzelnen Bewilligungen ift, um ihren Gefammtbetrag 
andfprechen zu fünnen. 
$. 4. 
Modalität der Anweifungs- und Zahlungebefugnif. 


Die Befugniß der Königlichen FBinanzverwaltungs» Mittelftellen, eine Zahlung bei ben 
ihnen untergeorbneten Gaffen anzumeifen, und die Befugniß oder Verpflichtung der letztern, bie 
Zahlung zu leiften, wird nach der Natur der verfchiedenen Ausgabsobjecte durch folgende nähere 
Beſtimmungen bedingt; ed- find naͤmlich 

8. 5. 


Zahlungen, welche nicht alle Jahre einer erneuerten Allerhöchſten 
Bewilligung bedürfen. 


I. Ausgaben, deren Bewilligung im Einzelnen durch ein von dem geheimen Miniſterium 
der Finanzen audgefertigted Nefeript, mit ausdrücklicher Beftimmung, was, an wen, wofür, wie 
viel, und auf wie lange, ausgefprochen fein muß, und ſodann in der Regel als fländig von 
ben Gaffen und Aemtern alle Jahre, fo lange der gegebene Termin dauert, fortbezahlt werden 
dürfen, ohne eine wiederhofte Bewilligung und Anweifung nöthig zu haben. 

Hieher gehören: 

4) die Befoldungen und firen Löhnungen, 

2) Quiedcentengehälter, Penfionen und Alimentationen, 

3) Zolläquivalente, fo andere jährliche Entfchädigungen für eingezogene Renten und Nugungen, 

4) Unterftügungen für Gelehrte, Künftler, Studierende und Eleven im Staatödienfte, wenn 
ſich diefe Unterftügungen fogleich bei ihrer erften Bewilligung auf mehrere Jahre erſtrecken 
ſollen, 

5) ſtaͤndige Paſſivreichniſſe aus den Staatsdomänen, 

6) ftändige Beiträge zur Unterhaltung öffentlicher Anſtalten, 

N als ftändig ausgefprocdyene Tantiemen und Averfen für Bureaubebürfniffe, fo andere Regie 
Erigenzen, und 

8) überhaupt alle mit den fo eben bemeldeten Ausgaben und Laften in gleicher Natur ftehende 
ftändige Zahlungen aus dem Finanzärar. 


$. 6. 
Befondere Mobalitätd-Beftimmungen. 


Außer der allgemeinen Nothwendigkeit, daß alle diefe Ausgaben durch ein Allerhöchftes 
von dem geheimen Minifterium ber Finanzen ausgefertigtes Refeript beftimmt und ausdrücklich 


— 
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bewilliger fein müffen, um zahlbar zu fein, treten noch folgende fpecielle Bedingungen der Zahs 

lungsbefugniß ein: 
a. Wenn in dem Bewilligungsrefcripte ber Termin nicht audgefprochen ift, von welchem an 
bie Zahlung zu beginnen hat, fo gilt in der Regel dad Datum des Nefcripts ald Anfanges 


termin. In zweifelhaften Fällen hat jedody die betreffende Gaffe, oder das betreffende Amt 
einen Anfragebericht zu erflatten. 


b. Bei Anftellungen, Beförderungen, Berfegungen, fo wie bei Berleibung befonderer Functionds 
zulagen, darf die wirkliche Zahlung erft dann geleiftet werden, wann das betreffende Indie 
viduum die Stelle oder Function, mit welcher die Befoldung oder Zulage verbunden ift, 
wirklich angetreten hat. 


Zu biefem Ende fol die erfte Befoldungsquittung durch dem Borftand der treffenden 

Sefchäftsftelle, oder wenn der Vorſtand felbit der Emppiuger ift, fo wie bei den Landbeams 
ten, durch ben Amtsertrabitionds oder Einweifungscommiffär mit dem Attefte contrafiguirt 
fein, daß der Antritt des Dienſtes ober der Function an dem zu begeichnenden Tage wirklich 
erfolgt fei. 
Geht bei folchen Beförderungen oder Verſetzungen die Gchaltöbezahlung von einer Caſſe auf 
bie andere, ober von einem Ausgabsamte auf ein anderes über, fo darf die Gaffe oder das 
Amt, auf welches nunmehr die Bezahlung übergegangen it, diefe nicht eher zu leiften ans 
fangen, ald bis das zu bezahlende Individuum von der Cafe, aus welcher es bis zu ber 
eingetretenen Veränderung feinen vorigen Gehalt. bezogen hat, das Atteft beibringt, bis zu 
welchem Tage ed dort bezahlt worden ift. 


d. Auch muß bei neuen Anftellungen, bei Beförderungen und bei Gehaltövermehrungen letztere 
mögen in einer Erhöhung bes etatsmäßigen Gehalted, oder in Verleihung einer befondern 
nicht blos für ein einziged Jahr bewilligten Bunctiondzulage beitehen, ehevor ber geheime 
Ganzleitar entrichtet worben fein, ehe die Caſſe dem treffenden Individuum den neuen Gehalt 
ausbezahlen darf. 


Wegen der Befugniß ber Ueberweifung der Penfionen von einem Kreife auf den andern, jo 
wie wegen des Lebendcertificated, welches von den Quiescenten, Penfloniften, Wittwen und 
Waifen, bei Erhebung ihrer Bezüge beigebracht werden muß, verbleibt ed bei ben hierüber 
bereits beftehenden Anordnungen. 


f. Eben fo wegen ben Abzügen, wenn derlei Bezüge im Auslande genoffen werben. 


8§. 7. 
Zahlung in monatlichen Raten. 


© 


Die in die gegenwärtige Gategorie gehörigen Zahlungen bürfen, wenn nicht andere 
Termine ausdrücklich beftimmt find, nur im monatlichen Raten, und zwar immer nur für dem 
laufenden Monat ausbezahlt werben. 

Ein Borfchuß für Fünftige Monate darf nicht ftatt haben. 

Bruttoprocente, fo andere ſich mach der Einnahme regulirende Tantiemen bürfen von 
Zeit zu Zeit nur nach dem Maße ber bereits wirklich gepflogenen Einnahme erhoben oder aus: 
bezahlt werben. 
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$. 8. 
Zahlungs» Erlöfhungstermin. 


Mit der regelmäßigen Ausbezablung aller diefer einmal auf competente Weiſe bewilligten 
und angewiefenen Ausgaben darf fo lange fortgefahren werben, bis der in dem Bewilligunges 
referipte fefigefegte Erlöfchungstermin eingetreten (ft, oder bie Bezüge durch den Tod bed Bedien⸗ 
fteten, oder durch eine andere Veränderung ganz oder zum Theil von felbft erlöfchen und bie 
Gaffe oder das Amt von der-competenten Behörde die Anweifung zur Zahlungseinftellung erhält. 

‚Sollte aber diefe Anweifung aus irgend einem Zufalle verfpäter werden, fo ift es 
ſchon die Pflicht der Caſſe oder des zahlenden Amtes von felbft, für dad Beßte des Aerars 
wachfam zu fein, und daher in jedem eintretenden Falle, weldyer eine theilweife ober gaͤnzliche 
Sufpenfion oder Erlöfhung der Ausgaben zur nothwendigen Folge hat, ſogleich felbft mit der 
fernern Ausbezahlung des betreffenden Gehaltes oder Gehaltötheiles einzuhalten, und unverzüglich 
einen Anfragsbericht an die vorgefetste Behörde zu erflatten, welches befonderd bei Auswandes 
rungen oder Sterbfällen von Quiescenten, Penjioniften, Witwen und Waifen, fo andern, ges 
wiffe Bezüge aus dem Aerar genießenden Individuen der Fall ift, indem jede Zahlung, welche 
länger fortgeleiftet wird, als fie geleiftet werben follte, von dem Gaffier oder Beamten, welcher 
fie unbefugt fortleiftet, unerläßlicd dem Aerar erfegt werden muß. 


$. 9. 


Zahlungen, welche alle Jahre einer erneuerten Allerhöchſten Specialgenehmis 
gung bedürfen. 


II. Die zweite Gategorie der Zahlungen umfaßt die Ausgaben, welche einer neuen, 
befondern und ausdrüdflichen Bewilligung, fo wie fie oben bei I. bezeichnet worden iſt, a'e Jahre 
oder in jedem vorkommenden Falle der Ausgabserforderniß zur Zahlungsbefugniß und Berredys 
nungsgiltigfeit bedürfen, ald 

Gratiftcationen, 

Umzugsgebühren, 

Unterftügungen und überhauptige Abfertigungen, welche nur einmal für allemal oder höchſtens 
nur für ein Jahr gegeben werden, Anfchaffung neuer Menbeln, jo anderer Einrichtungen 
der Sejchäftslocalitäten, 

alle Neubauten, und denfelben gleichfommende Veränderungen ſchon beftehender Bauten, 

Ankauf von Gebäuden, fo andern neuen Staatsrealitäten, Errichtung neuer Gewerfe und 
Kunftgebäude, oder Anſchaffung neuer Mafchinen und foftipieliger Werkzeuge bei den auf 
Staatsregie betriebenen Salinen, Bergwerken, Bräuhäufern, fo andern Deconomien, 
Fabrifen und Adminiftrationgzweigen des Staates, 

Grenzvermarkungen, 

Bütervermeffungen, fo andere Ausgaben auf den Staatd-Büterverfauf, 

Forftvermeffung, Vermarfung und Gultur, 

Schuldotation, fo andere nicht ald ftändig ausgeſprochene Beiträge zu Öffentlichen Anftalten, 

alle außerordentlichen Ausgaben und die Dispofition über den Nefervefond, 
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$. 10. 
Zahlungen auf den Rechnungsbeſtand voriger Jahre 


Bon diefen Ausgaben darf, mas auch im Allgemeinen von allen übrigen Ausgaben 
gilt, wenn fie einmal auf competente Weife bewilliget und angeriefen find, nichts auf ein mächfts 
folgendes Jahr zur Zahlung und Verrechnung hinüber genommen, und allenfalls in der Rubrif 
auf den Rechnungsbeitand der vorigen Jahre nachträglich verausgabt werden, ohne ehevor über 
eine ſolche Trandferirung eine eigene Allerhöcjite, von dem geheimen Finanzminifterium audgefers 
tigte Genehmigung erholt zu haben. 

$. 41. 
Zahlungen auf Rehnung der im Allgemeinen bewilligten Etatöfummen. 


III, Die dritte Gategorie enthält jene Regieausgaben, für welche von Seiner Königs 
lichen Majeftät alle Jahre durch die fanctionirten Etats und berfelben Audfertigungdreferipte 
voranfchlägige Summen im Allgemeinen bewilliget werben, beren fpecielle Verwendung zu dem 
beftimmten Zwede der pflihtmäßigen Diepofition ber betreffenden Gefchäftöftellen und Aemter 
gegen die vorfchriftmäßige Verrechnung in fo ferne überlaffen iſt, als die bemilligte Etatöfumme 
nicht überfchritten wird, nämlich 

Bureaubebürfniffe aller Gefchäftöftellen und Aemter, welchen hiefür feine Tantiemen oder 
Averfen audgefprochen find, 

Diäten und Neifefoften, mit Rüdfichtnabme auf bie beftchenden Verordnungen, vermöge 
welchen ohne Allerhöchite Specialbewilligung feine Commiſſions⸗, fo andere Dienft + Ges 
fhäftsreifen vorgenommen werben dürfen, in fofern bie Autborifation nicht fchon durch 
die organifchen Edicte gegeben ift, oder in ber Natur eines Amtes nicht fchon ſelbſt Liegt, 

Diurniftengebühren, in fofern nämlich hiefür eine Summe bewilligt worden ift, 

Poftporti und Botenlöhnungen, Regie und Hofitäbe der Intendanzen, Unterhaltung ſämmt⸗ 
licher Bauten, Perceptionsfoften der allgemeinen Rentgefälle an Gilten und Bchenten, 
Fort» und Jagdausgaben auf Holzbauers und Fuhrlöhne und übrige Bringungsfoften, 
dann Schuß⸗ und Fanggelder, 

Deconomies und Fabricationserforderniffe an Löhnungen der Arbeiter, Werkzeuge und Res 
quifiten, 

Ankauf der Materialien, 

Spebition und Handel, 

Dolizeiliche Ausgaben, 

Koften der EriminalsGerichtöpflege, 

Alle übrigen Regieausgaben, für welche bei der Etatöfanction Fein Vorbehalt befinitiver 
Genehmigung gemacht wird. 

$. 12. 
Mittheilung des fanktionirten Etatd an bie Caſſen und Aemter. 


Die betreffenden Caſſen und Aemter, bei welchen biefe Ausgaben zur Bezahlung und 
Berrehnung kommen follen, find jedesmal nach erfolgter Etatsfanction von den im Allgemeinen 
bewilligten Summen durd; Mitteilung bed fanctionirten Etats und des SanctiondReferipte 


nn 
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($. 2. e.) in Kenntniß zu fegen, und auf biefe Summen find fobann erſt nad und nad; bie 
erforderlichen Zahlungen nad; Bedürfniß anzumeifen. F 
Ohne ebevor von der durch das geheime Minifterium der Finanzen erfolgten Sanction 
auf die fo eben bemelbdete Weiſe in Kenntniß gefegt zu fein, und ohne ſodann zu jeder effectiven 
Zahlung die gehörige befondere Anweifung von der competenten Behörde erhalten zu haben, ift 
feine Caſſe und fein Amt befugt, irgend eine Zahlung zu Teilen, wobei fid) jedoch von ſelbſt 
verſteht, daß, wenn 
$. 13. 
Proviſoriſche Zahlung der ordentlichen Ausgaben 


die Sanction eines Etats nicht ſchon vor dem Eintritte eines Finanzijahres erfolgt iſt, 
bewegen der Betrieb der Deconomien, Babrifen, Gewerke und überhaupt aller auf tägliche Reis 
ftung ordentlicher Zahlung den erforderlichen Ausgaben bedingten Staats und Verwaltunges 
gefchäfte nicht im geringften unterbrochen werden bürfe, fondern daß jede Finanz + Verwaltungs 
Mittelftelle befugt fei, vom Beginnen des Finanzjahres an bis zum Eintreffen der Etatöfanction 
die unverfchieblishen ordentlichen Regiezahlungen ohne weiters proviforiicd auf Abſchlag der durch 
die Ctatsfanction bewilligt werdenden Aufwandsfumme anzumeifen, und baß bie betreffenden 
Gaffen und Aemter diefe auf ſolche Weiſe proviforifch augewirjenen ordentlichen Ausgaben ohne 
Anſtand Leiften dürfen. 


$. 44. 
Zufall der Ungulänglichfeit der bewilligten Etatsſumme. 


Wenn bei irgend einer Regieausgabe die bewilligte Summe wegen den während dem 
Laufe eingetretenen unvorbergefehenen Umftänden nicht hinreicht, fo it unverzüglich, und noch in 
Zeiten ein Anzeigsbericht zu erftatten, und die Allerhöchite Genehmigung der Ueberfchreitung bei 
dem geheimen Minifterium der Finanzen zu erholen, weil außerdeffen feine Caffe und fein Amt 
befugt ift, irgend eine Zahlung über die wirklich bewilligte Summe zu Teiften. 


$. 45. 
Bollftändigfeit und Motivirung ber Etatdanfäge. 


Damit aber das geheime Minifterium der Finanzen in den Stand. gefeßt mwerbe, das 
Bedürfnid eined jeden Ausgabszweiges jedesmal mit Verläßigfeit und Vollſtändigkeit erfehen, und 
die unausweichlich erforderlichen Summen für jede Rubrik beftimmt bewilligen zu können, ift es 
nöthig, daß auch die Etatd der Deconomieämter, Fabrifen und andern auf Staatsregie betries 
benen Gewerke im einer, diefen Erfordernifen entfprechenden und mit bem Schema ber Rech— 
nungen iu Rückſicht des Nubrifendetails übereinftimmenden Form volftändig gefertigt und durch 
alle Ausgabstitel genügend motivirt werben, 


$. 16. 
Erhebungsmweife der Regieſummen. 


Die für einen Pegie s Ansgabezweig bemiligte Summe für ein Jahr darf nicht auf 
einmal ganz aus der Gaffe erhoben oder bezahlt werden, fondern diefe Erhebung oder Bezahlung 
bat fo viel ald möglicd nur in monatlicdyen Raten und nad) dem wirklichen Bebürfniffe zu gefchehen. 
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$. 17. 
Quittungen ber Bureau» Rehnungsführer. 


Die Quittungen der Burcan»Rechnungsführer müffen jedesmal, fo oft fie ein ſolches 
Morateratum am der bemilligten Erigenzfumme bei der Eaffe erheben wollen, von dem Vorftande 
des Bureaud, und wenn bie Zahlung aus einer Kreiscaffe ftatt bat, auch von dem Kreis⸗Finanz⸗ 
director contrafignirt fein. 


$. 48. 
Ausgaböbefugniß der Bureau-Rechnungsöführer. 


Der Bureau» Nechnungsführer darf mit dem für bie Bureaubebürfniffe empfangenen 
Gelde nur diejenigen Gegenftände beifchaffen und bezahlen, wozu er durch den Borftand des 
Bureaus authorifirt wird und der bemeldete Borftand hat Feine Befugniß, auf diefe Gelder irgend 
eine ihrem auedrüdlichen Zwede fremde Zahlung anzuweiſen. 


$. 19. 
Commiſſions⸗Reiſekoſten-Vorſchüſſe oder Abfhlagszahlungen. 


Keinen in Sommiffionsgefhäften abgeorbneten Staatsdiener fteht die Befugniß zu, bei 
irgend einer NHerarinlcaffe oder einem Amte einen Diätens oder Neifekoften » Borfchuß, oder eine 
Abſchlagszahlung zu erheben, wenn nicht die Gaffe oder das Amt biezu von der competenten 
Behörde ausdrücklich ermächtiget ober angemwiefen iſt. 


$. 20. 
Diurniftens Gebühren. 


Wird einer Gefchäftöftelle durch den fanctionirten Erat und deſſen Ausfertigungsrefeript, 
ober durch ein anderes fpecielles, von dem geheimen Finanzminifterium ausgehendes Allerhöchites 
Reſcript eine Summe für Diurniften bemilliget, ohne daß die Individuen felbit benannt werden, 
fo bleibt die Wahl der Diurniſten in fubjectiver Hinficht dem Vorftande der Gejchäftsftelle übers 
Laffen, und es darf die Zahlung des Divrnumd an diefe Individuum nur auf Qnittungen ges 
ſchehen, welche von dem Vorſtande, und wenn bie Zahlung aus einer Kreiscaffe ftatt hat, von 
dem Kreisvorſtaude contrafignirt find, 


$. 21. 


Ruͤckſichtlich der Nevifton der Regierechnungen, durch deren Juſtiſication der erlaufene 
effective Aufwand erit feine definitive Genehmigung erhält, in foferne nämlicd die bewilligte Etats⸗ 
fumme nicht überfchritten worden ift, werbfeibt e8 bei dem bereitd beftehenden Anordnungen. Die 
rechnumgsprüfenden Stellen dürfen aber nicht die bei einem Ausgabszweige fatt gehabte Ers 
fparniß zur Deckung der bei einer andern Rubrik eingetretenen Ueberfchreitung gelten laffen, wenn 
nicht eine ſolche Audgleichung durch ein Allerhöchſtes Refeript ausdrücklich geftattet worden iſt; 
denn Feiner Rechnungs Revifionsbehörde ſteht die Befugniß der Selbftgenehmigung oder Bewillis 
gung irgend einer Ausgabe zu, indem fie nur über die Nichtigkeit der Rechnung in allen ihren 
Erforberniffen, wozu bie Nachweiſung ber bejtandenen Zahlungsbefugniß ald Grundbbedingung 
gehört, abzuurtheilen, und den richtig befundenen Betrag augzufprechen hat. 
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$. 2% 
Borfhäffe und a Conto-Zahlungen. 


IV. Kein Amt und feine Gaffe ift befugt, aus Staatögeldern irgend einen Vorſchuß 
an andere Aemter und Caffen zu Ieiften, ohne hiezu von ber competenten Behörde ($. 2.) anges 
wieſen zu ſeyn, und feine Finanz-Verwaltungss Mittelftelle ift zu einer ſolchen Anmweifung befugt, 
ohne hiezu durch ein von dem geheimen Minifterium der Finanzen ausgefertigtes Allerhöchftes 
Nefeript ermächtigt zu fein, 


5 29. 
Abrehnungsrefte voriger Jahre, 


Eben fo wenig bürfen ohne eine foldye Ermächtigung und Anweiſunz die concurrenten 
Staatögefälle eines Jahres zur Bezahlung und Berichtigung der Abrechnungsrefte der Aemter 
und Caſſen für ein verfloffenes Jahr verwendet werden. 


$. 24. 
Befondere Beflimmungen wegen den a Conto-Zahlungen. 


Die &Conto-Zabfungen, welche von den Nenrämtern auf Rechnung der Kreiscaffen, 
von den Mauthr, Safinene, fo andern, den centraliffrten Adminiſtrationen untergeordneten 
Aemtern auf Rechnung der betreffenden Hauptcaffen, und von dieſen, fowie von den Sreiscaffen 
auf Rechnung der Gentrals Staatdcaffe geleiftet werden, dürfen in der angeführten Weife, wie 
bisher, auch ferner nach Bedürfen der Umftände gepflogen werden. Nur it dabei Folgendes zu 
beobachten: 

a. Es darf feine a Conto- Zabfung geleiftet werden, ohne hiezu von derjenigen Gaffe, für die 
fie zunächft geleitet wird, durch die einfchlägige Finanz + Verwaltungsmittelftelle angewiefen 
zu fein. 


— 
ww 


‚ Keine Caſſe darf eine Ausgabe ald & Conto-Zahlung auf eine andere Caſſe überweifen, wenn 
fie nicht ehevor felbft zur Zahlung und Verrechnung diefer Ausgabe auf die vorgefchriebene 
competente Weiſe befugt worden ift. 


c. Die Militärcaffe darf für ſich felbft Feine a Conto- Zahlung bei irgend einer Eivilcaffe ans 
weilen ober gefiunen, fondern bie Anweiſungen für die Militärcafe müffen jedesmal von 
ber Gentral-Staatscaffe audgefertigt fein. 


d. In außerordentlichen Fällen, wenn Gefahr auf dem Verzuge haftet, verbleibt es bei der den 
Kreis + Finanzdirectionen in dem Drganifationscdicte vom 8. Auguft 1808, $. 46. Lit. K, 
zugeltandenen Befugniß, eine proviforifche Zahlung 6i8 zu einer Summe vor fünf hundert 
Gulden mit der Bedingung einer unverzüglichen Berichtserftattung zu verfügen, weldye Be 
ſtimmung biemit audy auf die Generals Salinenadminiftration, General:Mautbdirection, Ges 
ueral⸗Bergwerks⸗Adminiſtration und Generals Lottondminiftration ausgedehnt wird, im ſoweit 
Die Authorijation für die gewöhnlichen Negieausgaben, und vefpective für dem nöthigen 
Betrieb der Fabrifen und Gewerke nicht fchon durch den $. 43. gegeben ift, 
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$. 25. 
Bebuhung aller geleifteten Ausgaben. 

Auch alle mit Befugniß geleifteten Vorſchüſſe, Abſchlags- und a Conto-Zahlungen, 
welcher Art fie fein mögen, müffen, fo wie überhaupt jede gepflogene Ausgabe von dem Gaffier 
ober Beamten, welcher fie leifter, in dem Momente ihrer Leiftung, oder wenigftend noch am näms 
lichen Tage unerläßlic in das Tagbuch eingetragen werden. Sogenannte Separathaltungen 
dürfen bei feiner Caſſe und bei feinem Amte mehr ftatt haben, weswegen auch in dem Haupts 
buche einer jeden Caſſe und eined jeden Amted während dem Laufe bes Jahres für derlei noch 
nicht vollendete und noch nicht definitiv für einander gebrachte Ausgaben und Zahlungen eine 
eigene Vormerkungsrubrik geführt werben muß. 


$. 26. 
Schlußbeſtimmungen. 

Um der gegenwärtigen Inſtruction allenthalben die genaueſte Befolgung moͤglichſt zu 
ſichern, wird dieſelbe allen Staats-Geſchaͤftsſtellen mitgetheilt, um ſich, fo viel fie betrifft, hienach 
gehörig zu achten, und bie Finanz-Verwaltungsmittelftellen erhalten ben Befehl, dieſe Inftruction 
allen ihren untergeordneten Gaffes und Rechnungsbeamten unverzüglidy zur Wiffenfchaft und 
yflichtmäßigen Befolgung, fo wie den Rechnungscommiſſaͤren und Revifionsgehilfen zur ftrengften 
Berückſichtigung bei Prüfung der Rechnungen, Caſſe- und Amtsvifitationen mitzutheilen, ſich 
den Empfang recepijjiren zu laffen und das Necepiffe in Original an dad geheime Minifterdum 
der Finanzen einzufenden. Auch werden ber oberfte Redinungehof und die Eentrals Hauptbuchs 
haltung mit der befondern Wachſamkeit über die pünftlichite Befolgung diefer Inftruction beauftragt. 


§. 7. 

Seine Königliche Majeftät machen bie Vorſtände der Finanz- Verwaltungsmittelftellen, 
fo wie fänmtliche Eaffiere und Nechnungsbeamten für die genauefte Handhabung und Befolgung 
Diefer Inſtruction perjönlich verantwortlid, und erflären austrüdlic und ermitlich, daß alle jene 
Ausgaben, welche 

a. die durd; das geheime Finanzminifterium bewilligte Summe überfchreiten, oder 

b. länger fortbezablt worden, ald der Bewilligungstermin dauerte, oder 

ec, auf einen andern Gegenſtaud, ald wozu fie bemwilliget waren, gepflogen worben find, — 
ohne weiterd demjenigen Gaffier oder Beamten zum umerläßlichen Selbiterfage aus eigenen 
Mitteln zur Laft fallen, welcher fie geleiftet hat, wobei demfelben jedoch der Regreß an 
jene Finanz + Berwaltungsmitteiftellen, welche ihm etwa eine unbefugte —— 
hiezu ertheilt haben, vorbehalten bleibt. 


München, den 2. März 1814. 


$. 256. 
(Die Beftdtigung des Empfangs auf Gonti und Scheine betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift vorgekommen, daß einige Gaffebeamten Gonti und Scheine, auf welchen ber 
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wirkliche Empfang bed Betrages bereits beftätigt iſt, ohne biefen Betrag, ben Auditellern zu bes 
zahlen, nicht mur annehmen; fondern ald bezahlt in ihren Büchern und fogar in ihren Rechnun⸗ 
gen in Ausgabe ſetzen, auch manchmal den Ausſtellern beſondere Reverſe oder Gegenſcheine da— 
gegen übergeben. 

Dieſer Unfug wird für dle Zukunft ſtrengſtens unterſagt, und bleibt. allen dem Staats⸗ 
miniſterium der Finanzen untergeordneten Caſſenbeamten, welche hierüber ſich ferners betreten 
laſſen, hiermit unverhalten, daß fie in jedem Falle der Rüge einer unordentlichen Amtsführung, 
nach Umftänden aber auch felbft der gefeglichen Strafe des Rückſtandes und der Berfälfchung 
unterliegen würben. 

Gonti, Ausgabs-Defignationen ꝛc., welche nur in der Art von Ueberfchlägen zur vorfäus 
figen Einficht und Prüfung, ober Erholung höherer Genehmigung übergeben, alfo ihrer Natur 
nach nicht fogleich bei der Eingabe bezahlt werben fünnen, follen, wenn jene Beftätigung des 
Empfangs auf felben vorgemerkt it, gar nicht angenommen, oder biefe Bormerfung auf foldyen 
aͤmtlich getilgt werben. 

* Alle dem Staatöminifterium der Finanzen untergeordnete Caſſebeamten wiffen fich bier 
nach zu achten. Sämmtliche Augjteller von Gontid oder Sceinen zc. aber werben hiemit ger 
warnt, biefen ihren Papieren die wirkliche Beftätigung des Empfangs nicht früher, als erft bei 
der wirklichen Bezahlung beizufügen, fofort unbezahlt gebliebene Scheine ꝛc., welche jene Beflätis 
gung bereitd enthalten, von ben Gaffebeamten fogleich wieder zurückzufordern; außerbeffen fie 
jeden hieraus zu erfahrenden Nachtheil ſich felbft zuzufchreiben haben. 

München, ben 11. Juli 1817. 


Staatsminifterium der Finanzen. 
ef. Reg. BI, v. I. 1817. St. XXVUL ©. 665. 


$. 257. 
(Die Beitätigung des Empfangs auf Gonti und Scheine betr.) 


Nro. Pr. 12350, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Königliche Majeftät finden Sich aus verfchiedenen Anläffen hiermit zu erflären 
Allerhöchft bewogen, daß die von dem Staatsminifterium der Finanzen audgegangene Berords 
nung vom 41. Juli 4817, die Beftätigung ded Empfanges auf Gonti und Scheine betreffend, 
Reg. BI. v. I. 1817. 28. ©t. ©. 663 und 661.) auch auf alle MilitärsCafjebeamte und Rech— 
nungsbehörben ihre Anwendung finden, und verbindliche Kraft haben fol. 


Das Armeecommando hat alfo hiernach alle betreffende untergeordnete Behörden auch 
ihrer Seitd zur unverbrüchlichen Beobachtung ber gedachten Verordnung nad) vollem Inhalte 
derfelben gehörig anweifen zu laſſen. 


München, den 28. December 1822. 
Königlihes Kriegsminifterium, 


An 
das Armeecommando alfo ergangen. 
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$. 258. 
Nro. Pr, 645. 


(Die Veftätigung des Empfangs auf Gontl und Scheine betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Königliche Majeftät haben Sid) bewogen gefunden, zu verfügen, daß bie von 
dem Staatöminifterium ber Finanzen ausgegangene Verordnung vom 44. Juli 1817, die Bes 
ftätigung bed Empfangs auf Conti und Scheine betreffend, (Reg. Bl. v. 3. 1817. St. 8. ©, 
663 und 664) auc auf alle Militär⸗Caſſabeamte und Redynungsbehörden ihre Anwendung fine 
ben, und verbindliche Kraft haben fol, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
damit fich Jedermann in den ihm betreffenden Fällen darnach achten, und ſich vor Nachtheil be⸗ 
wahren fönne. 


Münden, den 25. Januar 1824. 
Staatsminijterium bed Innern. 


An 
die Redaction des Regierungsblattes alfo ergangen. 





11) 3ahlungstermin, 


$. 259. 
(Die Zahlungsart der Befoldungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die verſchiedenen allerumterthänigften Vorftelungen der Behörden, worin folche 
bitten, daß die Befoldungen bei den Kreiscaffen fortbin im Laufe des Monats, für welchen fie 
verfallen, bezahlt werden möchten, beſchließen Seine Königliche Majeftät, daß eine folhe Bors 
autbezahlung ber Befoldungen ein für allemal nicht ftatt finde, jedoch wollen Allerhöchſtdie— 
felben geftatten, daß, nad) dem Ablauf jeden Monats fämmtliche Befoldungen innerhalb ber . 
"erften Hälfte ded darauffolgenden Monats dergeſtalt berichtigt werden, baß immer die kleinen 
Befoldungen früher, und die höhere zulegt zum Zuge fommen, wornad) die ER Finan;⸗ 
direction dad Gehörige zu verfügen hat. 


München, den 2, November 1809. 
Staatöminifterium ber Finanzem 


An 
fammtlihe Finanzdirectionen alfo ergangen. 


ef, Gerets Verordn. Samml, Bd. I, ©, 126. 
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$: 260» 
Nro. Pr, 8063. 


> (Die Zeitbeftimmung des Gepaltsbezuges der ernannten Landbau⸗Inſpectoren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Königlichen Central:Staatöcaffa wird auf ihren Anfragsbericht vom 22. d. Mts. 
im Betreffe der Zeitbeftimmung für bie Gehaltöbezüge ber unter bem 3. Januar d. J. ernannten 
Landbau⸗ Inſpectoren im Unterdonau⸗ Salzach⸗ Jun⸗Eiſack⸗ und Etſchkreiſe hiemit erwiedert, 
daß dieſe Gehaltsbezüge von dem Tage ber darüber ausgefertigten Allerhöchſten Referipte ihren 
Anfang nehmen, wie diefed durchaus ald Regel zu betrachten iſt, wenn nicht in den Referipteu 
felbft eine andere Zeitbeftimmung für den Anfang der Gehaltöbezüge ausdrücklich enthalten iſt. 


Münden, den 28. Februar 41809. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Gentral-Staatscaffe alfo ergangen. 


$- 261: 
(Die Inftruetion über die Bapfungsbefuguiffe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Da man ſich aus mehreren Berichten und Vorftellungen überzeugt hat, daß einige Stel 

Yen ben $. 6. lit. B. der Gaffeninftruction vom 2. März 1814 wegen Bezahlung der Beſoldun⸗ 

gen ıc. irrig gedeutet, und dahin verftanden baben, daß die Befoldung erſt von dem Tage des 

wirffichen Dienftesantrittd am dergeftalt beginne, daß z. B. ein Individuum, welches von einer 

Dienfteöftelle auf eine höhere, mit einer größern Befoldung verbundene Bedienftung befördert wirb, 

dieſe Befoldung erft von dem Tage an zu beziehen haben foll, an welchem ed bie höhere Bediens 

fung wirklich antritt: fo find nunmehr, um fernern Mißverftänduiffen vorzubengen, und bie in 

ſolchen Fällen von den betheiligten Individuen nothwendiger Weiſe entitehenden Neclamationen 

für die Zukunft zu befeitigen, die Königlichen Eaffen und Aemter im Allgemeinen dahin zu vers 
fländigen: 

Daß bei Berfegung oder Veränderungen ſchon angeftellter Staatödiener, fo wie bei Re 

activirung von Quiescenten der, mit ber neuen Dienftesftelle verbundene etatsmäßige Ges 

balt von dem Datum bed Allerhöchſten Beförberungs +, Berfegungs s oder Neactivirungds 

Reſeripts an, falls in diefem Fein anderer Termin ausgeſprochen ift, beginne, fo wie mit 

dem nämlichen Tage der ehevorige Gehalt erlöfht, und daß alfo nur die wirkliche 

Auszahlung ded — mit der neuen Bebienflung verbundenen Gehalts in fo lange fuspens 

dirt bleibe, bis das Individuum diefe Bedienftung -wirffich angetreten, und hierüber dad — 
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in bem angeführten Paragraph ber Inftruction vom 2. März 4814 vorgefchriebene Atteft 
beigebracht hat. 
Hiernach ift alfo dad weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, ben 2. Mai 1815. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
dad Königlie Generaleommiffariat und an die Königliche Finanzdirection des Yfarkreifes alfo ergangen. 
of, Gerets Verord. Samml. Bd. V. ©, 138. 


4 


8. 262. 
(Die Gepaltszahlungs + Termine betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Der Königlichen Regierung, Kammer der Finanzen, wird auf ihren Bericht vom 13. 
November v. 3. wegen der Gehaltözahlungstermine bemerft, daß allerdings in der Negel das 
Datum des Anftellungsreferiptd ald Anfangstermin gilt, in fo ferne in bem Bewilligungsreſeript 
nicht anders beftimmt ift, nur darf die wirkliche Bezahlung nach $.6. der Caſſen⸗Inſtruction vom 
2. März 1814 nicht früber erfolgen, bis nicht die erſte Beſoldungsquittung des treffenden Indis 
viduums durch den Borftand der einfchlägigen Gefchäftsftelle contrafignirt fein wird, 

Münden, ben 30. Januar 1821, 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
ſaͤmmtliche Röniglihe Kreisregierungen, 8, d. F., alfo ergangen, 
ef. Grrets Berord, Samml. Bd. XI, S, 1094. 


$. 268. 
Bro. Pr. 8917. 
(Die Gepaltönachforderung des aus dem unmittelbaren Staatsdienfte in den mittelbaren entlafienen 
vormaligen Randgerichtöactuar N. N. zu N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Auf den Bericht vom 11, v. M. im obenbemerkten Betreffe wirb die Königliche Regies 
rung bed Untermainfreifes, Kammer bed Innern, ermächtigt, dem ehemaligen Randgerichtsactuar 
N. RN. zu N. den mit der von ihm befleideten Stelle verbundenen firen Geldgehalt bid zu dem 
Tage, an welchem ihm bad, feine nachgefuchte Entlaffung aus-dem unmittelbaren Staatödienjte 
genehmigende Allerhochſte Refeript vom 45. Januar I, I. infinuirt wurde, ausbezahlen zu laſſen. 


Br. XVII 37 
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Mit chen dieſem Tage hätte übrigens auch deſſen Functiondgehalt aufhören follen ; ins 
deffen bewendet ed für den vorliegenden Fall bei der gefchehenen Zahlung. 

Hiernad; tft bad weiterd Geeignete zu verfügen. 

München, den 10. April 1835. 


Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, Rd. J., alfo ergangen. 


12) Apotheken- Freiheit. 


$. 264. 
(Die Apothefenfreipeit betr.) 


M. 5 K. 


In der Anlage empfängt Unſer Oberſthofmeiſter⸗Stab das Verzeichniß derjenigen Indi— 
viduen Unſerer Miniſterien und Hofſtäbe, welche nach Unſerer frühern dem Stabe bereits bes 
kannt gemachten Entſchließung in Zufunft die Medicinfreiheit aus Unſrer Hofapotheke zu genießen 
haben follen, wobei Wir noch folgendes feſtſetzen. 


Alle Individuen ohne Ausnahme, welche bidher die Mebdicin aus Unfrer Hofapotheke 
frei bezogen haben, und nicht in dem anliegenden Verzeichniffe enthalten find, follen in Zukunft 
bievon ausgefchloffen fein, weßwegen die ihnen ertheiften Apothefenbücher eingezogen werden follen. 


IL, 


Der Apothefe hat Unfer Oberhofmeifters Stab eine mit ber Fertigung bed Stabes vers 
febene Abfchrift dieſes Berzeichniffes mit dem Auftrage mitzutheilen, in Zukunft an Niemand, 
wer nicht durch dieſes Verzeichniß namentlich berechtiget wird, wenn auch jemand eine frühere 
Authorifation, oder ein Apothekenbuch präfentiren follte, bei Selbfthaftung Mebicamente mehr 
abzugeben, 

IT, 


Diefer freie Medicamentengenuß der in dem anliegenden Verzeichniß vorgetragenen In 
dividuen befhränft fic auf ihre gegenwärtige Dienfteseigenfhaft. Wer in die Quiescenz oder 
in eine andere hier nicht bezeichnete Dienſtesſtelle übertritt, verfiert dieſes Emolument, fowie fol- 
ches niemald auf feine Familie, wenn er ftirbt, übergeht. 


IY. 


Jeder Neuangeftellte von dieſen bier begünftigten Dienftesclaffen wird von Uns jedes— 
mal namentlich; bem Stabe befannt gemacht, und zw dem freien Apothekengenuß autborifirt 
werben, fowie Wir benjelben auc von denjenigen Individuen, welche entweder durch die Quies⸗ 
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eenz, durch den Uebertritt in eine andere Dienſtescategorie, oder durch ben Tod verloren haben, 
in Kenntniß ſetzen werben. 

Den erſtern darf deßwegen kein Apothekenbuch früher und ohne ausdrüctiche Genchmis 
gung und Anweiſung Unferd geheimen Finanzminifteriumsd ausgeftellt werden, ſowie folde vor 
den letzteren fogleich einzuziehen find. 

V. 

Unter der Begünftigung des freien Medicamentengenuſſes kann und darf die Ablangung 
von Arzneien für die Haustbiere, von Rauchwerk und andern Boluptuarien nicht begriffen ſeyn, 
deren Abgabe der Hofapothefe zu unterfagen ift. 


VI. 

Wir ſind ferner zwar nicht gemeint, Unſern Leib⸗ und Hofärzten die ihnen bisher er— 
theifte Erlaubniß, Arzneien für Arme ıc. unter ber Firma pro Deo, ober auf Allerhöchſte 
Anbefehlung zu verfchreiben, zu entziehen, doch hat aber Unfer Oberfthofmeifter-Stab darüber 
zu wachen, daß diefe Befugniß nicht zu fehr ausgedehnt, und daß ber Betrag diefer Arzneivers 
fehreibung im Ganzen die Summe von 500 fl., oder höchftend 800 fl. nicht überfchreite, worüber 
Unfere genannten Leib» und Hofärzte gehörig in Kenntniß zu fegen find. 

VII. 
Mir haben auch Unſer geheimes Central⸗Rechnungscommiſſariat ber Finanzen unterm 
Heutigen von dieſer Unſrer Allerhöchſten Verordnung Nachricht ertheilt, damit es ſich bei der Re⸗ 
viſion der Hofapothekenrechnung ſtrenge darnach zu achten wiſſe. 

Unfer Oberſthofmeiſter⸗Stab empfängt daher ben Auftrag, bie Hofapotheke — 
umftändlich zu inſtruiren, und dieſe Unſere Entſchließung in Allem genau zu vollziehen. 

München, den 29. September 1809. 

An 
den Königlichen Oberfipofmeifter-Stab alfo ergangen. 





13) Benutzung von Acrarialgärten, 


$. 265- 
(Die Benugung der Yerarialgärten von Seite der Landbeamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Es find Zweifel und abweichende Anfichten über die Anwendung der unterm 24. 
März 1809 und 19. Juli 4814 hinfichtlic der von den Königlichen Landbeamten benügten Aeras 
riafgärten erlaffenen Verordnungen, hauptſächlich in Beziehung der Größe dieſer Oärten und 
ihred Ertraged für den Hausbedarf entitanden, worüber nun folgende allgemeine Beſtim⸗ 
mungen zur Nachachtung erlaffen werden: 
a. Alle jene Königlichen Gärten, die ala folche nicht befonderd in Steuer gelegt; fondern wegen 
37* 
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ihres unbedentenden Umfanged dem Werthe ber Gebäude beigefchlagen worden, unterliegen 
feinem Pachtſchillinge. 
Dagegen find 

b. jene Königlichen Gärten, welche wirklich in Steuer gelegt find, fie mögen fid nun am der 
Amtömohnung ober davon getrennt, für den Hausbedarf genügend oder nicht genügend 
finden, mit einem Pachtſchillinge zu 4 Procent des Steuercapitald zu belegen, und biefer 
Betrag it von dem jeweiligen Nutzuießer vom laufenden Etatsjahre anfangend zu entrichten, 
und geeigneten Drtö zu vereinnahmen. 


Münden, der 20. Februar 4819. 
Staatsminifterium ber Finanzen. 
ef. Gerets Verordn. Samml, Bd. IX, ©. 776. 


$. 266. 


(Die Benugung der Aerarlalgärten von Koͤniglichen Beamten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Auf den Bericht vom 41. Juni wird mit Rückſchluß fammtlicher Beilagen zur Entfchlies 
ßung erwiebert, daß bei den angezeigten Berhältniffen jene von den Beamten benüßten Aerarial⸗ 
gärten, welche nicht in Partem Salarii gegeben find, und über ein halbed Tagwerk enthalten, 
einfchägen zu laſſen find, worauf 4 Procent bed Schaͤtzungswerthes ald Pachtſchilling zu ent 
richten fommen. 

München, den 40. Auguft 1819. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


cf. Gerets Verord. Samml. Bd. IX. S. 776. 





14) Befoldungsabzüge. 
$: 267. 
Hrrefte und Anmeifungen auf Beftallungen betr.) 
Franz Ludwig ıc. 


Bertallungen, welche ben Dienern des Staats ausgeworfen werben, follen zum ftandes, 
mäßigen Unterhalte dienen, keineswegs aber von Teichtfinnigen, ober gar betrügerifchen Gläubi⸗ 
gern gang, ober doch großentheild verzehrt werben, 
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Sn Gemäßheit biefed Grundſatzes iſt bereitd unter dem 45. October 4763 verordnet 


worber, daß auf die Bellallungen der Fürſtlich Würzburgifchen Dienerfchaft in Zufunft weder 
Arrefte, noch fogenannte Pignora praetoria mehr ertheilt werden follten. Allein, da einerfeits 
gewiffe Ausnahmen in der Natur der Sache zu liegen fcheinen, andererfeitds Mandye aus ber 
fürft!ichen Dienerſchaft der gefeglichen Wohlthat entfagen zu dürfen glaubten, fofort freiwillige 
Anweiſungen auf Beitallungen zu ertbeilen pflogen; fo erlaubten ſich die Fürftlichen Gerichtöftellen 
fowohl aud dem einen ald dem andern Grunde nady und nach fo viele. Ausnahmen; daß bie 
Regel des fo eben angeführten Geſetzes beinahe unfennbar geworden ift. 


des 


Nachdem Wir aber überzeugt ſind, daß die Feſthaltung dieſer Verordnung dem Wohle 
Staates ſehr zuträglich ſei, zumal wenn die Regel etwas genauer beſtimmt, ſofort auch 


namentlich verordnet wird, in welchen Fällen einer Ausnahme Platz zw geben ſei; fo haben Wir 
für gut befunden, der Verorbnung vom 45. October 4763 nunmehr folgende Geftalt zu geben. 


Gleichwie der Diener des Staates eine Befoldiing erhält, weil er ohne dieſelbe die ihm 


angewiefenen Dienjte zu verrichten, ber Regel nach außer Stand fein würde; fo können will 
führliche Anordnungen über eine Beſoldung, fie geicheben mit oder gegen ben Willen bed beſol⸗ 
beten Dienerö, zum Nachtheile ber ihm obliegenden Dienfte nicht ftatt finden: wenn aber wills 
Eührliche Anordnungen über Befoldungen, der Regel nah, den fihuldigen Dienften nadıtbeilig 
werben; fo halten Wir Uus für befugt; 


L Für bie Zufunft 
A. als Regel 


folgendes feſtzuſetzen. Wir verorbnen und befehlen demnach 
4) auf die Befoldungen Unſerer Fürſtlich Würzburgifchen Dienerfchaft find im Zufunft von 


2) 


3) 


4) 


feiner Gerichtöftelle mehr Arrefte, oder fogenannte Pignora praetoria zu erfennen. 
Ale freiwillige Anweifungen, die von irgend einem Diener auf Befoldungen gemacht werben 
bürften, merden andurch für umfräftig erklärt: es find alſo bei beufelben eben fo: wenig, 
als wenn Feine Anweifungen vorhanden wären, Arrefte ober Pignora praetoria zu erfenuen. 
Die Befoldungen fonnen in Zufunft fein Gegenftand zur gerichtlichen Execution mebr feyn; 
bie Vollſtreckung eines Urtheiles kann alfo auf Befoldungen nicht mehr gerichtet werden; 
bamit aber kein Zweifel über den Begriff einer Beſoldung entftehe, fo verorduen Wir, nicht 
im Allgemeinen, fondern bloß in Beziehung auf bie gegenwärtige Verordnung, 
daß umter Befoldung nicht nur allein das bei jedem Amte befiimmte Quantum an Gelb 
und Naturalien, fondern auch die beflimmten Accidenzien, wie auch foldye Gelder, melche 
bei einem Collegio, oder einer fonftigen Stelle in einer Büchfe hinterlegt, ſodann viertel 
oder halbjährig vertheilt werden, verfianden ſeyn follen. 

So wie Wir unterdeffen nicht verfennen, daß, wenn Wir es bei ber Allgemeinheit 


Diefed Verfahrens belafjen würden, in balden bie alle unftäte und fchwanfende Prarid zurüde 
kehren dürfte, zumal da die fo eben feftgefehten — bereits ihre re und natürliche 
Einſchraͤnkungen leiden: fo verorbnen Wir 


B. als Ausnahme, 
daß die Erecution auf Beftallungen, fo wie Wir. fie bei I. unter Ziffer 4. beftimmt haben, 
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in folchen Fällen ſtatt finden Fünne, wenn bie Forderung eines Gläubigerd die wirklich gefchehene 
Beftreitung der nothwendigiten Bebürfniffe des Lebens zum Gegenftande hat, Diefer Ausnahme 
kann und muß um fo mehr flatt gegeben werben, ald derjenige Gläubiger, weldyer die nothwen⸗ 
digften Bebürfniffe ded Lebens beftreitet, mit feiner Forderung an die Stelle des Staatödieners 
tritt, fofort billig feine Befriedigung erhält. Wir verjtehen aber hierunter Forderungen vom 
rücftändigen Hauszinfe, Miethlohne der Dienftbothen, abgereichter Koft oder hierzu nöthigen 
Bictualien, abgegebenen Brennholze ober Forderungen der Aerzte, Wundärzte und Apotheker, 
wegen gepflogener Eur und abgegebener Arzueien: bei ledigen Perfonen, welche ihre tägliche Koſt 
in einem Kofthaufe zu nehmen pflegen, oder fich felbe von daher bringen laſſen, fol eine tägliche 
mit eingedungene Maß Wein ebenfalld hierunter begriffen, fonft aber follen alle Forderungen von 
abgereichtem Getränfe (da faft alle Diener eine hinlängliche Quantität Wein an Beftallung em⸗ 
pfangen) hiervon gänzlidy ausgefchloffen fein. 

Damit aber diefe Ausnahme nicht gemißbraucht werde, fo verorbnen und befehlen Wir: 
- 4) wenn die Erecution auf die Befolbung ftatt finden fol, fo darf die Forderung nur von 

dem laufenden, ober höchftend dem abgewichenen Quartale herrühren. 

2) Nach verfloffenem Quartale hat der Gläubiger feine Forderung bei dem competenten Richter 
bed Schuldnerd gebührend einzuffagen, ober noch im laufenden Quartale dasjenige, was 
er an einen Diener abzugeben gedenft, bei ber competenten Stelle beöfelben zu Protocol 
nieberfchreiben und fich eine erecutivifche Anweifung auf die Beftallung geben zu laſſen, um 
am Ende des Quartald vorfchriftsmäßig feine Befriedigung erhalten zu können, 

Da indeffen die ganze Befoldung eines Dienerd auf die Befriedigung foldyer Forderungen 
um fo weniger verwendet werben fann, ald noch andere auf den Dienft unmittelbaren Bezug 
habende Vebürfniffe zu beftreiten übrig find; fo verorbnen und befehlen Wir 

3) daß bie Erecution bei Ledigen nur auf die Hälfte, bei Verheiratbeten ohne Kinder auf ben 
dritten Theil, bei Verheiratheten mit einem oder mehreren Kindern aber nur auf den vierten 
Theil der oben bei I. unter Ziffer 4. beſtimmten Beſtallungen ftatt finden fol. 

4) Endlih fol außer den namentlich in der gegenwärtigen Verordnung angeführten Fällen 
feiner Ausnahme von ber oben feitgefegten Regel Pla& gegeben, fondern Unfere ganze Dieners 
Schaft, fomohl Adelige ald Gelehrte, höhern und niedern Standes, nad; Maßgabe ber obigen 
Regel, behandelt und beurtheilt werden. 

Wir erflären demnach jede dawider Taufende Verfügung und Erfenntniß ausdrücklich 
und fhon im Voraus für null und nichtig, wenn Und über eine folche Verfügung nicht ein bes 
fonderer Bortrag erftattet und biefelbe von Und aus bewegenden Urfachen allenfalld ausnahms⸗ 
weiſe follte begnehmigt worden fein. 

Gleichwie übrigens gegenwärtige Verordnung ihre volle Kraft und Wirkung nur im 
zufünftigen Fällen haben fol; jo erfläxgn Wir 

U, in Rüdfichr älterer Anmweifungen 

4) Anweifungen, welche ſchon vor der gegenwärtigen Verordnung audgeftellt worden find, es 
mögen ſchon Arrefte oder fogenannte Pignora praetoria darauf erfannt worden fein ober 
nicht, und von was immer für Forderungen herrühren, follen zwar auch nach verfündeter 
gegenwärtigen Verordnung annoch gültig fein; jedoch find diefelben 
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2) von Dato ber gegenwärtigen Verordnung binnen vier Wochen, bei Verluft des durch die 
Anweiſung, oder den erwirften Arreſt, oder Pignus praetorium erhaltenen Rechts, bei ber 
eompetenten Gerichteftelle eines jeden. Bedienſtigten anzuzeigen. Und da feine Bebienftigten 
zum Nachteile der ihm obfiegenden Dienfte feine ganze Beftallung feinen Gläubigern zu 
überlaffen befugt war; fo verordnen Wir 

3) daß auch bie Anmweifungen, melde vor ber gegenwärtigen Verordnung audgeftellt worben 
find, nur von Quartal zu Quartal, und nur bei einem Ledigen auf die Hälfte, bei einem 
Verheiratheten ohne Kinder auf ein Drittel, bei einem Verheiratheten aber mit einem oder 
mehreren Kindern nur auf ein Viertel der Beftallung in Vollzug zu bringen feien. 

Anfonft fügen Wir zur Vermeidung jedes Mißverftandes noch an, daß, wenn ein 
Diener yebit feiner Beſtallung noch andere Gegenftände der Erecution im Bermögen haben ſollte, 
ben Gläubigern unbenommen bleibe, um Erecution auf biefe Gegenftände anzurufen, welche ihnen 
fodann im Wege Rechtend nicht verfagt werben wird, 

Diefe Verordnung it demnach zu Jedermanns Wiffenfchaft allenthalben in gewöhnliche 
Art zu verfünden, | 

Gegeben Bamberg, ben 2. December 41791. 


ch, Samml. der Würzburg. Landes: Verordn. III. Thl. ©. 534. 


$. 268. 
(Befoldungsabzüge betr.) 


Gm Namen Seiner Churfürftlihen Durchlaudt. 


Die Ehurfürftliche GeneralsLandesbirection findet dem Churfürftlichen Dienfte in mehrerer 
Rüdfiht nachtheilig und gefährlich, den zum Unterhalt der Enurfürftlichen Diener allein bes 
ftimmten Sold mit mehr als dem feither gewöhnlichen Eindrittelabzug, felbit auch auf den Fall, 
wenn ein Diener des Staats hierzu einwilligen follte, mit gerichtlichen Arreften belegen, ober 
einen mehrered ald ein Drittel Abzug von den Churfürftlichen Caſſen bezahlen zu laſſen; man will 
Died dem Publicum zur Nachricht und Warnung mit dem Anhang eröffnet haben, daß man feine 
dergleichen gerichtliche Anmweifungen bei den Churfürftlichen Gaffen befriedigen laſſen werbe. 

München, den 29. Juni 1799. 


Churfürftlihe Generals andesbirection, 
ef, Mündner Int. Bl. Jahrg. 1799 neue Aufl. St, XXVIL ©. 97. 


$. 269. 
(Den Befoldungsabjug der Ganjleien betr.) 
Mm. 3. Ch 


Bei dermaligen Zeitumftänden, deren Befchwerlichfeiten auf den gering befoldeten Staub 
des Ganzleiperfonald befonderd wirken, wollen Wir nad) dem Gutachten Unferd Hofrathd eine 
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Verminderung ded für die Gläubiger beftimmten oder zu beſtimmenden Beſoldungsabzug jedoch 
dermaffen geftatten, daß derfelbe von dem Eingange bes Monats Octobers angefangen bis auf 
Veränderung obig veraniaffender Urſache anftatt des dritten ben fehsten Theil betragen 
ſolle; welches nicht blos von ber Ganzlei der GeneralsLandesdirection, fondern aud allen übrigen 
Ganzleien der biefigen Collegien ohne Unterfchied der Individuen zu verſtehen iſt. 

Amberg, den 27. October 1800. 

ef. M. 6. ©. v. J. 1802. Bd. I. Et. XXXIU. ©. 19. 

Ausgefhrieben von der Ghurfürftlihen Generals Bandesdirection von Bayern unterm 24. Ro: 

vember 1800 (Churpfalzbaher. Reg. BI. v, 3. 1800, St, XXXXIX, ©. 771.) 


$. 270. 
(Befoldungen betr.) 


Wir Carl von Gottes Gnaden Erzbifchof, bes heiligen NRömifhen Reichs, 
Erzfanzler und Churfürft, Fürft zu Afchaffenburg und Regensburg, 
Graf zu Wetzlar x. ꝛc. 

fügen hiermit zu wiſſen: 

Obgleich die Anlegung ber Arrefte auf Befoldungen und Penfionen Churfürftlicher Dies 
ner bereitö durch die unterm 43. Jumi 4801 erlaffene Verordnung enger befchränft worden: fo 
hat doc; die biöherige Erfahrung gezeigt, daß dem Uebel noch nicht hinlänglich abgeholfen iſt; 
und da Wir von den nachtheiligen Folgen überzeugt find, welche nicht allein für die Churfürfts 
lichen Diener und ihre Familien in Rückſicht ihrer Vermögensumftände, fondern auch felbft für 
ben Dienft des Staated daraus entfteben, wenn die Befoldungen mit Arreft beftrictt werden können, 
fo fehen Wir Uns bewogen, hiermit zu verorbnen, 

4) daß fünftig überhaupt, und ohne Ausnahme, Fein Arreft und feine Erecution, kurz gar 
feine gerichtliche Verfügung auf Gebalte ftatt haben, 

2) daß pro praeterito aber ed nur noch drei Monate nach der jüngften Verordnung dergeftalt 
gehalten werben folle, daß alle jene, welche nicht binnen diefen drei Monaten wegen ihren 
Forderungen die Befoldung ihrer Schuldner in Anfpruch nehmen, effluxo termino nicht 
mehr gehört werben follen. 

Wir tragen Unferem Oberappellationsgerichte auf, dieſe Unfere landesherrliche Verord⸗ 
nung aldbald befannt machen zu laffen, damit Jedermann in den Stand geſetzt werde, fi dar⸗ 
nad) gehörig bemeffen zu können. 

Regensburg, den 19. Januar 1804. 


$. 271. 
(Arrefte auf Dienftgehalte betr.) 
Churfürftl. Erzfanzlerifche Randesdirectiom. 


cine Churfürftlichen Gnaden haben in Erwägung, daß nad) ber Verordnung vom 43. 
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uni 1804 fein Arreft auf Bejoldungen obne vorher erftatteten Bericht und daranf erhaltene 
landesherrliche Betätigung angelegt werden könne, und in Gefolg der ſchon am 7. Februar d. J. 
gegebenen Erklärung, daß Höchitfie für die Zukunft Feinem Arreftgefuche auf Befoldungen Ihre 
höchſte Betätigung zu ertheilen gefonnen fein — den $. 2. der neueften Berorbuung vom 19. 
Januar d. 3. dahin zu erläutern, fich guädigft bewogen gefunden, daß zwar alle vor biefer Bers 
ordnung bereitö erfannte Arrefte auf Befoldungen fortbeftehen, nad) dem 49, Januar d. 3. aber 
ferner Feine mehr gefucht uud geflattet werden ſollen. Diefe höchſte Tandesherrliche Erläuterung 
der am 49. Sauuar d. J. erlaffenen und am 24. des nämlichen Monats befannt gemachten Bers 
ordnung wird demnach zu Jedermannd Nachricht von Ehurerzfanzlerifchen Landesdirectiond wegen 
hierdurch öffentlich befanut gemacht. 
Afchaffenburg, den 16. März 1804. 


8. 272. 
(Arrefte auf Dienft» und Gratialgehalte betr.) 


Churfürftl. Erzkanzleriſche Lanbesdirectiom. 


Unterrichtet, daß die wegen Arreften auf Dienftgehalte unterm 419. Januar und 46. Mai 
v. 3. ergangene Ehurfürftl. böchfte Verordnung nicht in ihrem wahren Sinne und völligen Aus⸗ 
Dehnung genommen, und Wittwens und Gratialgehalte zu Bezahlung ber während der Ehe ges 
machten Schulden angewiefen und refpective mit Arreft belegt worden feien; haben Sich Höchftfeine 
Ghurfürftlichen Gnaden ausdrüdlid zu erflären gnäbigft bewogen gefunden, daß Höchfifie biefe 
Verordnung auch von allen Gratialgehalten ohne Unterſchied ebenfo veritanden haben wollen, ald 
ohnehin in Anfehung der Wittwen + und Waifengehalte in der beöfallfigen Verordnung fchon das 
Nöthige vorgefehen ift. Zu Vermeidung aller Anftände und irrigen Auslegungen wird fonach dies 
ſes zu Jedermanns Nachricht und Bemeffung von Ehurfürftl. Landesdirections wegen andurch 
öffentlich bekannt gemacht. 

Aſchaffenburg, den 26. Juli 1805. 


$. 273. 
(Die Beſoldungsabzuͤge bei Schulden der Staatsdiener in Tirol betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge Allerhöchften Neferipts vom 2. October wurde allergnäbig verorbnet, daß das 
dfterreichifche Negulativ vom 25. October 1798 in Schuldfachen der Staatödiener aufgehoben, 
und ftatt deffen die in Bayern beftehende Verordnung eingeführt werben fol, vermöge welcher 
gegen alle Staatödiener in Schuldfachen der Abzug des Drittheils ihrer beziehenden Befoldung 
Play zu greifen, und von dem Gerichtäbehörden darauf in vorfommenden Fällen zu fprechen ift. 

Diefe Verordnung, welche zu Gebermannd Wiſſenſchaft und Nachachtung öffentlich bes 
kannt gemacht wird, hat vom 4. November d. J. aufangend uu wirken, 

Innsbruck, den. 23. October 1807. 

Königlihed Gubernium in Tirot. 


ef. Reg. Bl. v. I. 1807. St. XLIX. ©, 1728. 
3b. XVIE 
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$. 274. 
(Die gerihtlihen Befoldungsabzüge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Zufolge Allerhöchfter Entfchliefung vom 26. December v. 3. werben hierdurch ſaͤmmtliche 
Königliche Rentämter angewiefen, in Fällen, wo durch richterliche Erkenntniß der Abzug am 
Gehalt oder Penflon verhängt worden, bie hierüber erhaltenen unmittelbaren Inſinuationen 
ber competenten Zuftizftelle ohne allem Anftande zu befolgen; ſonach die im Urtheilöfpruche aus⸗ 
gebrüdten Abzüge, fo wie auch weiter. wieder bie Relaration berfelben wirklich eintreten zu Taffen. 

München, ben 2. Januar 1808. 


Königlich Bayerifches Generalstandescommiffariat, ald Provinzial 
Etatscuratel. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigliche Rentaͤmter der Provinz Bayern alſo ergangen. 


cf. Reg. Bl. v. J. 1808. Bd. L St. M. ©. 153. 


$. 275. 
(Die gerichtlihen Befoldungsabzüge betr.) 
M. 38 


Wir verorbien hiemit: daß der auf Unferen Allerhöcften Befehl erlaffene, und im. heus 
rigen Regierungsblatte St. II, ©. 153. eingerüdte Provinzialauftrag ber Etatöcuratel in Bayern, 
vom 2. Januar d. J., in Betreff der gerichtlichen Befoldungsabzüge, auch in allen übrigen Pros 
vinzen in Anwendung gebracht, und beöwegen biefe Unfere gegenwärtige Allerhoͤchſte Erffärung 
durch dad Regierungeblatt befannt gemacht werben fol. 

Münden, ben 22, März 1808. 


cf. Reg. BI. v. I. 1808. BP. I, St, XV. ©, 726. 


$. 276. | 
(Die Befoldungsabzüge in der Provinz Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben fich zu ber Entſchließung bewogen gefunden, die in 
ber Provinz Ansbach beftchenden Regulative und Verordnungen, welche bie Abzüge der Beſoldun⸗ 
gen beitimmen, aufzuheben, und dagegen feftzufegen, daß auch in biefer Provinz, wie in Aller 
hoͤchſtdero übrigen Staaten, der Abzug ded Drittheiles allgemein eingeführt werben fol, 
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Diefed wird auf Allerhöchften befonberen Befehl vom 25. I. M. hiedurch zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach, den 31. Auguſt 1808. 


Königliches Generalstandescommiffariat in Franken. 
ef, Reg. BI. v. J. 1808. Bd, I. St. L. ©. 1988. 


$. 277. 
Nro, Pr. 4484. 
(Das Forum des Stadtgerihts zu Würzburg und die Befoldungsabzüge in dem Geblete diefes 
Großfuͤrſtenthums betr.) 


M. J. K. 


Ueber den Bericht Unſerer Hofcommiſſion zu Würzburg vom 27. Januar des verfloffes 
nen Jahres fammt Anlagen, einige Gefegesvorfchläge des Handelsftandes zu Würzburg betreffend, 
haben Wir, nad) vorgängiger Einvernehmung Unferer fimmtlichen Minifterien und nad) dem von 
der Steuer» und Domänenfection Unfered Finanzminifteriums Und gemachten und von Unfern 
Minifterien ald zweckmaͤßig und gründlic, erfannten Vortrage befchloffen, wie folgt: 

Um den in einer von dem Handeldftande in Würzburg an Unfere Hofcommiffton daſelbſt 
unterm 23. Auguft 4814 eingereichten Vorftellung geftellten Antrag: 

„Das Stadtgeriht in Würzburg ald forum contractus bei den Verträgen, welche bie 

dafelbftigen Einwohner mit allen dort handelnden Ehriften und Juden in der Stadt Würz⸗ 

burg abſchließen, zu beftimmen”, 
zu genehmigen und hiedurch dad forum contractus zum Beften ded Handelsſtandes in Würzburg 
über die klare Beftimmung ber Gerichtsorbuung auszubehnen, haben Wir feinen zureichenden 
Grund gefunden, und es ift biefed dem Handelöftande auf deſſen Geſuch mit dem Beifügen zu 
eröffnen, daß ed ihm vom felbft freiſtehe, wenn er es für fich zuträglich finde, bei dem Abfchluße 
einzelner Handelöverträge gleichwohl dad foram contractus specialis zur ausbrüdlichen Bedin- 
gung zu machen. 

Was ben zweiten von dem Handeldftande gemachten Antrag betrifft, nach welchem 

„die Altern und neuern Würzburgifchen Landesverorbnungen aufgehoben werben follen, 
welche die Befolbungsabzüge dev Bedienfteren und Penfioniften zum Beſten ihrer Gläubiger 
für unzuläßig erflären”, 
fo hätten Wir, ba in dem Großberzogthum Würzburg der Codex judic, bavaricus abermal all» 
gemein eingeführt ift, erwarten fünnen, baß bie dortigen Gerichtöftellen bie wegen Beſoldungs⸗ 
und Penfiondabzügen beftandenen Fürftbifhöflih und Großherzoglichen Verordnungen für aufgehos 
ben anfehen, und in vorgefommenen Fällen lediglich nach der gedachten Gerichtsordnung erfannt 
- haben würden. 

Da jedoch diefed bis jegt nicht allgemein gefchehen und dadurch ein ungleiches Verfahren 
und ein Mißftand in diefem Zweige der Zuftizpflege veranlagt worben ift, fo iſt ed nothwendig, 
die Gerichte auf die beftehenden und verbindenden Gefege und re anzuweiſen. 
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Nachdem nun bie von Unſerer oberften Juftigftelle in Würzburg vorgefchlagenen Mobis 
ficationen bei Anwendung biefer Gefege weder eine eigentliche Abänderung, noch eine neue Bes 
ſtimmung, ſondern nur eine erläuternde nähere Bezeichnung fpecieler Fälle enthalten, welche alle 
in den über biefen Gegenſtand beftehenden Verordnungen bereits begriffen und entſchieden find; fo 
bedarf es auch für die Provinz Würzburg Feines eigenen und neuen Geſetzes, fondern mir einer 
Hinweiſung auf die in ben übrigen Gebietötheiten Unſeres Königreiches ſchon beftehenden einſchlä⸗ 
gigen Gefeße und Berorbnungen, und einer Ausfchreibung in dem Würzburgifchen Inteligenzblatte, 
wie ed in Beziehung auf den nämlichen Fall, rückfichtlic, der Provinz Tirol, unterm 23. October 
1807, und rücfichtlich ber Provinz Ansbach unterm 31. Auguft 4808 burdy das Bubernium, 
resp. Öeneralcommiffariate, unter Bezug auf bie einfchlägigen Reſcripte, gefchehen ift. (MRegies 
rungsblatt von 1807. Stüf XLIX. ©. 1728—1729 «) und Regierungsblatt von 4808. Etüd L. 
©. 1988>). 

Uebrigens ift ed ein fchon allgemein geltender Grundfag, daß, wenn ein im Königreiche 
beſtehendes Geſetz in neu acquirirten Landestheilen eingeführt wird, es auf vorgängige Fälle eben 
fo wenig zurückwirke, ald ein ganz neues Gefeg. Hiernach müffen daher die vor der Befannt- 
madhung und Einführung der in Bayern rückſichtlich des Befoldungds und Penfiondabzuges bes 
fiehenden Verordnungen in Würzburg richterlic; erfannten Anmeifungen Arrefle und Erecutiouen 
von felbit aufrecht erhalten werben; doch kann dieſe Bemerkung zu mehrerer Sicherheit der zu 
erlaffenden Bekanntmachung noch beigefügt werben. 

Indem Wir dieſes Unferer Hofcommifjton zur weitern Verfügung eröffnen, fenden Wir 
derfelben nicht allein die bem Berichte vom 27. Januar 4815 beigefügten urfchriftlichen Anlagen 
wieder zuräd, fondern Iegen auch ben Uns über dieſen Gegenftand von der Steuers und Dos 
mänensSection Unfered Finanzminifteriums erftatteten Antrag in remittirlicher Urfchrift zu dem 
Ende bei, damit fie hieraus die Beweggründe, melde Unfere gegenwärtige Entſchließung verans 
laßt haben, und die beitehenden Verordnungen über den zweiten Gegenftand „ durch welche alle 
von ber oberſten Juſtizſtelle in Würzburg vorgefchlagenen Mobificationen entbehrlich, gemacht wer⸗ 
ben, näher erfehen Fönne. 

München, ben 10, September 1816. 


An 
die Koͤnigliche Hofcommiſſion in Würzburg alfo ergangen. 


$. 278. 
(Die Abzüge an Gehalten und Penfionen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Regierung wird das unterm 7. d. M. an fümmtliche Appellations⸗ 
gerichte erlaffene Refeript nachftehend mit dem Auftrage eröffnet, genau darüber zu wachen, baß 
ſolche Abzüge von ben Eaffen an ihre Beſtimmung gehörig abgeliefert werben. 


a) ſ. $. 273. ©. 297. oben. 
b) f. vorftehenden $. 276. 
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„Nach den beftehenden Verordnungen Fönnen bie Gerichte durch Requifition an die Staats⸗ 
caffen Abzüge an Gehalten und Penfionen zu Gunſten ber Gläubiger ber Empfänger veranlaffen. 
Damit nun Fünftig die Oberbehörben ber Gaffen, am welche gerichtliche Requiſitionen biefer Art 
gelangen, in ben Stand gefegt werben, die erforderliche Aufficht über die Vollziehung zu führen, 
werden ſaͤmmtliche Juſtizſtellen angewiefen, von allen folhen Requifltionen zu derfelben Zeit, ba 
fie geſtellt werden, der Oberbehörbe, welcher die Caſſe unmittelbar untergeorbnet it, Kenntniß 
zu geben. 

Hiernad; hat das Königliche Appellationdgericht fämmtliche ihm untergeordnete Behörden 
anzuweiſen.“ 

München, den 141. September 1824. 

Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung ded N. Kreifes alfo ergangen. 


ef. Gerets Berord. Samml. Bd. XIII. ©. 1480. 


$. 279. 


Auszug 
aus dem Geſetzblatt für das Koͤnigreich Bapern, einige Verbeſſerungen der Gerihtsordnung in buͤrgerlichen 
Rehtöftreitigkeiten betr., vom 17. Nevember 1857. 


$. 73. Befoldbungen, Gagen, Penfionen und Quiedcenzgehalte der unmittelbaren und 
mittelbaren Staatöbeamten, Militärperfonen, öffentlichen Diener und Geiftlicyen, fie mögen aus 
Staats», Stiftungs⸗, Gemeindes oder wad immer für andern Eaffen fließen, können, wenn fie 
nicht über fünfhundert Gulden betragen, nur bis zu einem Fünftheile, — wenn fie nicht über 
taufend Gulden betragen, mur bis zu einem DViertheile; — bei noch höherem Betrage mur bie zw 
einem Drittheile, — Vollſtreckungsmittel fein, und das hier feſtgeſetzte Maß darf niemals, feldft 
nicht mit Einwilligung bed Schuldners, überfchritten werben. 

Die gegenwärtige Beſtimmung gilt auch für den Untermainkreis. 


(Gef. BI. » J. 1837. Nro, II, © 84.) 





15) Stempel der Befoldungsquitiungen. 


$. 280. 
Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 18. December 1812, das Stempelmefen im Königreihe Bayern betr. 


($. 8. Abfchn. II.) Diejenigen Inftrumente, Urkunden und Schriften, welche dem 
Grabdationdftempel unterftellt werben müffen, find Folgende: 
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a. Alle Beſoldungs⸗ Penſions- und andere Befcheinigungen und Onittungen, bie Defervitens 
rechnungen, bie Gonti ber Kaufleute, Apotheker, Gaftwirthe und Handwerkäleute, und 
überhaupt alle Geld betreffenden Berzeichniffe, in fo ferne fie bei einer Juſtiz⸗ ober Ab: 
miniftrativbehörde im Reiche übergeben werden, ober wofür aus Staats⸗ und anderen 
Öffentlichen Caſſen die Bezahlung geleiftet wird. 

($. 40. Abſchn. IV. lit. c.) Bei Befcheinigungen oder Quittungen über Penflonss 
Bezüge oder Gmabengehalte, deren jährlicher Betrag die Summe von 99 fl. nicht übers 
fleigt, umb welche bei Staatös ober anderen öffentlichen Caſſen in monatlichen Raten ausbezahlt 
zw werben pflegen, tritt eine Ausnahme von der Gtempelfchulbigkeit in der Art ein, daß nur bie 
legte Monatsquittung mit bem betreffenden Stempel für den ganzen Betrag ber jährlichen Pens 
fion oder des Gmadengehaltes gefiegelt, die übrigen Quittungen für die 44 Monatsraten aber 
auf ungefiegelted Papier auögeftelt und bei den einfchlägigen Eaffen angenommen werben dürfen. 


ef. Reg. DI. v. I, 1813. St, UI. ©, 67 u. 79. 


$. 281. 


(Die Ausftellung und Stemplung der Quittungen über die aus den Rentamtscaſſen bezahlt werdenden 
j Gehaltöbezüge betr.) 


M. I. 8 


Nadı einem Finangminifterial-Referipte vom 19. November d. J., die Audftellung und 
Stempelung der Quittungen über bie aus den Nentamtscaffen gezahlt werdenden Gehaltöbezüge 
betreffend, follen über alle firen Gehaltöbezüge, welche in Monatsraten ausgezahlt werden, mos 
natliche mit dem ‚normalmäßigen Stempel verfehene Quittungen andgeftellt werben; dagegen 
aber über Tantiemens und Procenterbezüge, melde ſich erft mit Schluffe des Finanzjahres bes 
flimmen und berechnen laffen, Jahresquittungen ausgeftellt; und diefe mit bem nad den Juhalts⸗ 
fummen treffenden Stempel verfehen werben, 

Nückfichtlich der Penfionen und Alimentationen hat ed fein Verbleiben bei den beftchens 
den Berorbnungen. 

Nach diefer Beftimmung hat ſich die Finanzdirection des N, Kreifes zu achten, bad 
NRehnungscommiffariat und bie Rentämter fo wie bie fonftigen treffenden Finanz⸗Verwaltungs⸗ 
aͤmter zur pünftlichen Befolgung und Beobachtung anzumeifen, wobri Wir noch rückfichtlich der 
Borjahre bemerken, daß von biefer Ausftellungss und Stempelungsweife ber befraglichen Quit⸗ 
tungen hinfichtlic der Stempelnachholung Umgang zu nehmen fey. 

München, ben 30. November 1813. 


An 
fämmtliche Finanzdirectionen alfo ergangen. 


ef, Geretd Berordn. Samml. Bd. IT, ©. 26. 
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$. 282. 
(Den Stempel der Befoldungsquittungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs, 


Auf die unterm 4. September I. I. geftelten Anfragen wird ber Königlichen Regierung 
des Obermainkreifes erwiebert : 

4) daß für alle Beſoldungs⸗ Penftond» und Gnadengehalte über 99 fl., wenn biefe in Monats 
raten auöbezahlt werden, monatliche mit dem normalmäßigen Stempel verfehene Quit⸗ 
tungen auögeftellt werden müffen, wie biefes das Allerhöchſte Refeript vom 30. November 
4813 Har audfpricht. 

2) Gefhieht die Bezahlung. dieſer Gehalte nicht monatlich, fonbern biertels und halbjährigac., 
fo find aud; Feine befonderen Quittungen und nur fo viele auszuſtellen, als Zah 
Iungen gefchehen. Der Stempel folder Quittungen richtet fich nad) dem jedesmal quits 
tirten Betrag. 

8) Eine Gleichſtellung der Beſoldungs⸗ mit den Penflondempfängern findet nicht ftatt. 

Münden, ben 9. November 1823. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Obermainkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 


ef, Geretd Berordn, Samml. Bd. XII. S. 1457. 


$. 283. 


Auszug 
aus dem Geſetze vom 11. September 1825, die Stempelordnung betr, 


I. Künftig müffen alle in bem erwähnten Stempelgefege (vom 48. December 4842) 
bezeichneten Eingaben, Beilagen, Protocolle, Urkunden, Ausfertigungen, Quittungen und Scheine ıc., 
fo ferne fie nicht im Abſchn. IV. bed Stempelgefeßed ausdrüdlic von ber Stempelpflicht befreit 
find, gleich Anfangs auf bad verorbnungsmäßige Stempelpapier gefchrieben werben. 


(ef. BI. v. 9. 1825. St. XVII, &, 176.) 


$. 284. 
(Anwendung bes Stempels bei Befoldungs« und Penfionsquittungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät ded Königs. 


Der Königlichen Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, wirb Kolgendes 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht: 
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Ale firen Bezüge, ohne Unterfchieb ihrer Benennung, welde in monatlichen Raten be 
zogen werben, müſſen auch monatlid; quittirt werben. 

Es unterliegt aber feinem Anftande, mehrere fändige Bezüge eined und deffelben 
Beamten, 3. B. Befoldung und Verföftigungsbeitrag eines Stationsgehilfen in eine einzige 
 Monatd- Quittung aufzunehmen, Unftändige Bezüge werden, wie biöher, dann, wann ihr 
Zifferbetrag regulirt werden kann, 3. B. Befoldungs-Getreidvergütungen als Gehalt Nebenbezüge 
durch halbjährige Tantiemenempfänge durch Jahresquittungen befcheinigt. 

München, den 26. October 18237. 


Staatdöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Röniglihe Regierung des Nezatkeeifes, 8. d. F., alfo ergangen. 


$. 285. 


(Die Anwendung des Stempels bei Befoldungsquittungen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Was unterm Heutigen im rubricirten Betreffe an bie Königliche Regierung des Unters 
mainfreifes, Kammer der Finanzen, erlaffen wurde, zeigt Folgendes: 
Auf den Bericht rubricirten Betreffed vom 40. März I. 3. wird der Königlichen Regie— 
rung Folgendes erwiedert: 
14) Bei eigentlichen Befoldungen, welche monatlich bezogen werben, it auf der Ausſtellung 
monatliher, mit dem Gradationdftempel verfehener Quittungen zu beftehen; dagegen 

2) bei kleineren Bezügen, oder Paffivreichniffen, welche in ber Regel oder früher auf einmal 
erhoben mworben find, bedarf ed nur Einer geftempelten Jahres» Quittung. 

3) Ueber Naturaliens, Weins und Holzbezüge it nur eine geftempelte Quittung auszuftellen, 
nämlid; zur Zeit, wann fie anfallen und erhoben werben, wobei allerdings vers 
fchiebene Naturalien, welche an einem und demſelben Termine verfallen, auch in Einer 
Quittung aufzunehmen ſind. 

Die Königliche Regierung ‚, Kammer der Finanzen, bat bied den untergeoxbneten Rent⸗ 
aͤmtern und Caſſen zu eröffnen. 
Münden, ben 28. März 1829. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen- 


ef, Gerets Berordn, Samml. Bd, XVL ©. 28. 
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$. 286. 
(Die Stempel der Naturalien s Befoldungsquittungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 4. Juni I. 3. wirb erwiedert, daß die 
Quittungen über die halbjährig zu erhaltende Geldvergütung für Naturalien immer 
fogleich bei Empfang der Vergütung auf das treffende Giegelpapier ausgeſtellt werden müffen. 

Münden, den 22. Juni 1830. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Nezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef, Gerets Verordn. Samml, Bd, XVI. ©, 116. 


16) Handel mit Befoldungsfcheinen. 


$. 287. 
(Die nen errichtende Vorſchußcaſſe bei dem Ghurfürftlihen Hof-Rriegsratg.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht find von dem fchäblichen Wuchergewerbe unterrichtet 
worben, welches durch Anfihhanblung ber Monats und Quartal⸗Soldſcheine in Höchftbero Reſi⸗ 
benzitabt mit Dero befolbeten Dienftperfonale allenthalben getrieben wirb, und wodurch Dero 
Dienerfchaft in Nothfällen auf ihre Soldfcheine gegen Reichs» und Landes + Eonftitutionswibrige 
wucherliche Zinfengelb vorgeftredt wird. Diefen verabfcheuungsmwürbigen Handel auf einmal zu 
unterbrüden, erklären Höchftdiefelben hiemit gnäbigft: 

41) Bom 4. Febrnar 4790 an, den Handel mit Monats und Quartal Solbfcheinen Höchftdero 
Eivil» und Militär + Dienftperfonen, durchaus für redhtöunfräftig und unverbindlich, alfo 
zwar, daß ber Darleiher, wer er immer fein mag, auf erwähnte Soldfcheine, weber bei den 
Iandeöherrlichen Zahlämtern etwas erhalten, noch vor Gericht eine Rechtöhilfe erlangen, 
vielmehr, wenn er fid meldet, auf der Stelle abgewiefen werben folle. 

2) Damit aber in dringenden Nothfällen Höchſtdero Dienftperfonal, um mäßige Zinfen gegen 
Anweifung ihrer Befoldungen biefür Hülfe finden möge: fo haben Höchftfelbe bei Dero Hof⸗ 
Kriegsrath eine Vorſchußcaſſe ded Endeswillen errichten laffen, damit aus felber jedem lan» 
besherrlichen Dienftmanne, je nachdem er monatlich oder quartalweid befolbet ift, auf feine 
Monats oder Quartal-Soldfcheine (gegen Entrichtung eines einzigen Pfennings oder 4 Krews 
zers von bem gelichenen Gulden per Monat, welches jährlich 5 Procent ausmacht, außerden 
ohne allem Entgeld und Koftenvorfchuß gemacht werben wird, 

3) Der Entnehmer fann, wenn fein Gold monatlid; oder quartalweis fällt, feinen Sold auf 
ein Monat oder Quartal Caber nicht auf länger) bei biefer Gaffe borgen. 

4) Die über diefen Borfhuß augzuftellenden Quittungen follen nach anliegendem Formular abge 
faßt, und wenn ber Entlehner gebeurathet ift, won desſelben Eheconfortin mit unterfchrieben fein, 

Dd. XVII, 39 
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5) Um aber die Vorſchußcaſſe gegen alle allenfalifige Gefährben im Sicherheit zn feßen, fo 
ergehet hiemit ber Befehl an alle landesämtliche Zahlämter dahier, an die Borfchußcaffe 
ohne Verzug eine Lifte aller derjenigen Perfonen einzufenden, welche dafelbft Sagen zu bes 
ziehen haben, mit Bemerkung, ob fie ledig oder verhenrathet find, und wie viele Gage ihnen 
monatlich oder quartalweis feitgefegt feiz dann an welchen Tagen die Gagezahlungen vor 
genommen werden. 

6) Jedesmal einen Tag vor ben bei den Zahlämtern feitgefegten Zahlungen wird dann bie 
Vorſchußcaſſe die eingelaufenen Vorſchußquittungen, nebſt einem Totale über dad audgelegte 
Geld dem geeigneten Zahlamte übermachen, und den auögelegten Betrag gegen Beſcheinigung 
von da zurück erhalten; es wird alfo dadurch unmöglich, daß eine Dienfiperfon für ein 
Monat oder Quartal Vorfchuß annehmen, und zugleich gegen eine andere Quittung bie 
Gage beim Zahlamte in Empfang nehmen Fönne. Welche diefes zu thun wagen würden, 
follen ald Betrüger criminalifch proceffirt werben. 

D Weil es aber dod) moͤglich ift, daß von verfchiedenen Dienftperfonen bereits mehrere Monats 
oder Quartal» Soldfcheine gegen darauf geborgted Geld an andere überlaffen worden find; 
fo wollen Seine Churfürftlihe Durchlaucht diefe mit dem Rechte, fo fle darauf erlangt 
haben, nicht verfürzen; fondern befehlen biemit, daß alle jene, welche derlei Monats oder 
Soldſcheine bereitd in Handen haben, - diefelben in Zeit von acht Tagen bei den einfchläs 
gigen Caſſen vormweifen und vormerken laſſen, auch dafelbft noch ihre Bezahlung erhalten 
follen; alle andere aber find in Folge des erften Articels ald unfräftig erklärt. Nach Berfluß 
diefer acht Tagen haben die Zahlämter diefe vorgemerften Monats oder Quartalfcheine 
gleichfalls am die Vorfchußcaffe anzuzeigen, damit dieſe ſich darnach reguliren Fonne, 

Damit num Jedermann ſich nach diefer Verordnung richten, und vor Schaden unb 

Strafe fichern möge, ald Befehlen Seiner Churfürftlichen Durchlaucht Dero Hof⸗Kriegsrath biefe 

Verordnung öffentlich bekannt zu machen, zu affigiren, und in fänmtlichen Landeszeitungen und 

öffentlichen Blättern einrüden zu laffen. 

Münden, den 18. Januar 1790, 


Quartals Soldvorſchuß⸗Caſſaquittung. 


SH N. N. Ehurfürftliche Durchlaucht zu Pfalzbayern N. befenne hiemit, baß ich bei 
dem Churfürftlichen Hochlöblichen Zahlamte für das Quartal 17 einen Gehalt von 

fl. fr. zu beziehen habe; da aber diefer Quartalögehalt auf mein gehorfamfted Ans 
fuchen unterm Heutigen von der Churfürftlichen Vorſchußcaſſe mit fl. fr. vorgeftredt, 
und gegen Entrichtung eines Pfennings vom Gulden per Monat baar ausbezahlt worden if; 
fo quittive ich erwähnte Vorſchußcaſſe um diefe fl. fr, hiemit im befter Rechtsform 
dargeftellt, daß diefer Vorſchuß mit Ende ded Quartald von dem Churfürftlichen Zahl» 
amte wieder ausbezahlt werden, und diefe Vorſchußquittung daſelbſt ald Hauptquittung gelten folle. 
Alles getreulich ohne Gefährde. 


München, den 


fl. fr. 
Seiner Zeit zum Ehurfürftlichen Zahlamte gehörig. 


11. Zu $. 5. der IX. Berf.sBeil. CA. Befolbungen. 46. Handel mit Befoldungsfcheinen.) 807 


Monats Soldvorfhuß-Eaffaquittung. 

Ich R. N. Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu Pfalzbayern befenne hiemit, daß ich 
bei dem Ehurfürftlichen Hochlöblichen Zahlamte für das Monat 47 einen 
Gehalt fl. Er, zu beziehen habe; da mir aber diefer monatliche Gehalt auf mein ger 
horfamfted Anfuchen unterm Heutigen von der Churfurftlichen Vorfchußcaffe mit ll & 
vorgeftredt, und gegen Entridhtung eined Pfenningd vom Gulden per Monat baar ausbezahlt 
worden ift; alfo quittire ich erwähnte Vorfchußcaffe um biefe fl. fr. hiemit in befter 
Rechtsform dergeftalt, daß biefer Vorſchuß mit Ende diefes Monats von dem Ehurfürftlichen 

Zahlamte wieder audbezahlt werden, und biefe Borfchußguittung daſelbſt ald Hanpt- 
quittung gelten folle. Alles getreulich und ohne Gefährbe. 

München, den 17 


fl. fr, 
Seiner Zeit zum Churfürftlichen Zahlamte gehörtig. 
ef. M. G. ©. v. 3, 1797. Bd. V. Nro. XXXXIX. ©. 600, 





$. 288. 
Auszug 
aus dem Regulativ für die Judenſchaſt in Münden vom 17. Juni 1805. 


GBiffer XI.) Den Juden ift verboten, Befoldungdfcheine einzuhandeln, fie follen ſich 
enthalten, mit minderjährigen oder unter väterlicher Gewalt flehenden Perfonen zu handeln. 


(Reg. BI. v. I. 1805. St. XXVL ©, 71.) 


$- 289. 
(Die Befoldungsfheine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Seine Königliche Majeftät haben durch ein Allerhöchſtes Refcript vom 4. d. M. bie. 
unterm 48. Januar 1790, wegen den Handel mit den Befoldungsfcheinen erlaffene höchſte Bers 
ordnung, in der Generalienfammlung Band V. Nro. XXXXIX. Seite 600 durchgehende erneuert, 
und den Königlichen Gaffen anbefohlen, Feine verhandelten oder cebirten Befolbungsfcheine mehr 
vorzumerfen. 

Es wird daher biefes zu Jedermanns Warnung und Nachachtung bekannt gemacht. 

Münden, den 8. April 1806. 


Königlihes Hofgeridt. 


ef. Reg. BI. v. I. 1806. St. XVII. ©. 152. 
39* 
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$. 290- 
(Handel mit Befoldungsfheinen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Bon ber unterm 30, April d. I. an fämmtliche Königliche Eaffen ergangenen Weifung, 
ben Handel mit Befoldungsfcheinen betreffend, erhält die Königliche Kreiöregierung hierneben einen 
Abdruc zur Wiſſenſchaft. 

Münden, ben 5. Mai 41830. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
bie Königlichen Kreisregierungen diesſelts des Rheins alfo ergangen, 


Abdruck. 
(Den Handel mit Beſoldungsſchelnen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Es ft zur Anzeige gefommen, daß mit den Beſoldungs⸗ und ben Amortifationd+ Caſſe⸗ 
fcheinen wucherifcher Handel getrieben werde. Um biefes möglich zu vermeiben, werben folgende 
Weiſungen ertheilt: 

4) Bei Feiner Königlichen Caſſe barf außer dem Falle der gerichtlichen Einweifung ein anderes 
Individuum zum Bezuge der Penfionen und Gehälter vorgemerkt werben, ald weldyem ber 
Penfiond s oder Gehaltsbezug verliehen worben ift, 

2) Keine Königliche Caſſe darf an Jemand andern, ald den wirklichen Eigenthümer und Eme 
pfänger der Penfion oder Befoldung Zahlung Leiften, und felbft in dem Falle, daß berfelbe 
feine Bezüge nicht feloft erhebt, nur an Perfonen zahlen, bie der Eafje wohl befannt find, 
und von denen fie weiß, baß fie die Gelber nur ald Auftrag des Scheinandftellerd und nur 
für ihm erheben. 

München, den 30. April 1830. 

Staatöminifterium ber Finanzen, 
2 An 
die Röniglihen Gaffen, alfo ergangen. 





B. Gratificationen, 


$. 291. 
(Die Gratificationen der Staatsdiener betr.) 
M I K. 
Wir haben zwar in ber Berorbnung über bie Verhaͤltniſſe Unſerer Staatsdiener vom 
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4. Januar 4805 Und vorbehalten, außerordentliche Dienfte und Opfer eines activen Staatödies 
nerd für den Staat mit außerorbentlichen Gratificationen zu befohnen; allein es fhleicht fich ber 
Mißbrauch ein, daß fehr häufig Gratificationsgefuche aud; außer dem beftimmten Falle außers 
ordentlicher dem Staate geleifteter Dienfte und Opfer an Und gelangen und zu erfennen geben, 
wie wenig von vielen Unſerer Staatsdiener auf die zahlreichen übrigen Staatsbedürfnife und auf 
bie feit Unferem Regierungsantritte wieberholt gegebenen Beweife Unferer Sorgfalt, die Beſoldun⸗ 
gen mit ben geftiegenen Preifen der Lebensmittel in ein angemeffened Berhältniß zu ſetzen, Rüd- 
fiht genommen wird. 

Wir finden Und hieburch in die Nothwendigkeit geſetzt, ausdrücklich zu erklären, daß 
Wir fünftig in feinem Falle irgend eine Gratification verleihen werben, ald wenn von dem 
Staatödiener, der fie nachſucht, 

4) neben den ihm obliegenden Dienftesfunctionen befondere damit in keiner Verbindung ſteheude 
Dienfte geleiftet, 

2) von ihm durch Anfirengung und Talent in feinen Dienfteöfunctionen Unſern Staatscaffen 
befonbere ausgezeichnete Vortheile verfchafft, oder Unfern Staaten vorzüglich zur Ehre und 
zum Nuten gereichende Refultate errungen ; oder aber 

8) außer den gewöhnlichen Dienftpflichten Tiegende befondere Aufopferungen dem Dienfte bes 
Staates von ihm gebracht worben find. 

In allen Fällen, bei welchen ſich die Gratificationsgefuche auf jene Motive nicht auds 
drücdlich lügen, und von dem pflictmäßigen Zeugniffe der competenten Behörden nicht begleitet 
find, werden Wir biefelben für bad erftemal ohne alle Beantwortung zu den Acten regiftriren 
laſſen, und bei ihrer wiederholten Einreihung den Bittfteller jedesmal unnachfichtlich mit einer 
dem Betrage bed Gratificationdgefuches angemeffenen Geldftrafe befegen. 

Diefe Verordnung ift zur allgemeinen Nachachtung öffentlich befannt zu machen. 

Münden, den 23. April 1806. 

ef. Reg. BI. v. I. 1806. Et, XXX. ©. 259. 


$ 292. 
Yuszug 
aus der Inftruetion der Pollzeidireetionen in den Städten vom 24. September 1809. 


$. 46. Das Polizeiperfonale fol außer des ihm angemwiefenen Gehalted feinen Antheil 

an ben Polizeiftrafen beziehen; wohl aber kann der Polizeidirection jährlich eine Summe zur Bes 

Iohnung befonderen Fleißes und außerorbentlicher Dienfte auf die Polizeigefälle angewiefen werben. 
(Reg. Bl. v. 9. 1808. Bd. II. St. LXIII. ©, 2513.) 


$.: 298. 
(Sratificationd » Begutachtungen für das Pollzeiperfonale betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 
Da von den meiften fäbtifchen Polizeibehörden dfterd Anträge zu Gratificationen für 
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bas Polizeiperfonal gemacht, und hierbei nicht Kleihförmige Normen zum Grumde gelegt werben, 
‚fo wird mit Bezug auf den $. 16. der Juftruction vom 24. September 4808 verorbnet : 

4) Die Gratificationen für das Polizeiperfonal follen nie ald gewöhnliche Remunerationen, oder 
ald eine Art jährlicyer Beſoldungszulage angefehen; fondern fie follen nadı dem Sinne des 
eben angeführten Paragrapbe mur für einzelne Individuen, weſſen Grades fle immer feier, 
und nur nach dem Maßitabe ihrer befondern und vorzüglicen Dienftleiftungen begutachtet 
werben. 

2) Als Gratificationen Fonnen jährlich die Hälfte ber Erſparniß am der Polizeiregie 
Erigenzfumme jeder ſtädtiſchen Polizeibehörde begutachtet werden, jedoch mit der Befchräis 
fung, daß auf jeden Fall diefe Gratificationsfunme nie den ſechſten Theil der ganzen 
Regie⸗Exigenzſumme, aljo bei den Städten dritter Glaffe nie die Summe von 466 fl. 40 kr., 
bei denen zweiter Claſſe nie die Summe von 250 fl. und bei denen erjter Claſſe nie bie 
Summe von 366 fl. 40 fr. überfleigen darf. 

3) Die Begutachtung von Gratificationen, wenn das Generalcommiffariat felbe nach den obigen 
Beftimmungen für hinlänglich begründet hält, fol jedesmal im Monate October für das 
alsdann verfloffene Etatsjahr gefchehen. 

Hiernach haben ſich fämmtliche Behörden zu richten. 
München, ben 1. Auguſt 1812. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
ſaͤmmtliche Generalcommiffariate und an die Gommiffarlate der Städte Augsburg und Nürnberg 
alfo ergangen, 


cf, Gerets Verord, Samml. Bd. III. S. 99. 


$. 294. 
(Die Gratificationd s Begutadhtungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Da mehrere einzelne Gefuche und Begutachtungen um FunctiondsGratificationen für das 
Etatöjahr 1845 einfommen; Seine Königliche Majeftät aber über folche Geſuche im Ganzen eine 
Allerhöchſte Entſchließung zu faſſen befchloffen haben; fo erhält diefelbe den Auftrag, alle diefe 
Geſuche zu fammeln, nad) den Beſtimmungen der Verordnung vom 13. April d, 9. firenge zu 
prüfen, und fänmtliche Bittſteller am Schluße des Etatsjahred in eine tabellarifche Vorlage zu 
bringen, in welcher 

4) der Name bed Quiescenten, 
2) feine vorige Dienfteigenfchaft , 
3) jeine bermalige Verwendung und die Zeit — Functionirung, 
4) fein voriger Gehalt, und 
- 5) bermaliger Quiescenzgehalt, 
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6) der ſtatusmaͤßige Gehalt der Stelle, in welcher er functionirt, und endlich 
7) motioirte Begutachtung der Finanzdirectionen nach ber Beſtimmung ber Verordnung vom 
43. April db. 3. enthalten fein fol. 


Ueber rinzelne Gefuche und Anträge wird bewegen Feine Entfchließung mehr ges 
faßt werben. 
München, ben 3. September 1813. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die fimmtlihen Königlihen Zinanzdirectionen alfo ergangen, 
cf. Gerets Verord. Samml, 5b, IL, ©. 100, 


$. 295. 
(Die Gratificationen aus den Regleexigenz⸗Erſparniſſen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Generaldirection N. wird hiedurch zur Nachachtung eröffnet, daß alle 
Bureauregie-Erigenzrechnungen zuvor ber Nevifion und dem Abſolutorio ded Königlichen oberften 
Rechnungshofes zu unterliegen haben, bevor eine Gratificationsvertheilung aus den allenfalljigen 
Erfparniffen ftatt finden fan, und daß dergleichen Erfparniffe vorerft — — feſt⸗ 
ſtehen müffen. 

München, ben 8. October 1813, | 

Staatsminifterium ber Finanzen, 


An 
ſaͤmmtliche Generaldirectionen und Adminiftrationen, dann Gtaatscaffen alfo ergangen, 


cf, Gerets Berord, Samml, Bd, II. ©. 78. 


$. 296. 
(Gratificationsgefucdhe betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Ungeachtet bie Allerhöchfte Verordnung über die Verhaͤltniſſe der Staatödiener vom 
4. Januar 4805 und die Erläuterung vom 23. April 1806 (Regierungeblatt diefed Jahres, Seite 
259) genau die Beftimmungen enthalten, unter welchen Gratificationen nachgefucht und bewilligt 
werden mögen: fo fahren viele Bebienftete noch immer fort, mit ganz ungeeigneten Gefuchen biefer - 
Art bie höheren Stellen zu beläftigen. 

Seine Königliche Majeftät fehen Sic, daher dieſem Unmefen Schranfen zu jegen, um 
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fo mehr veranlaßt, ald Allerhoͤchſtdieſelben feit Ihrem Regierungsantritte die Gehalte beinahe aller 
Bedienfteten erhöht, Selbfiftändigkeit und bie perfönlichen Rechte der Staatödiener gefichert, fie 
durch ein Penfionsregulativ für ihre Witten und Waifen einer läftigen Sorge für die Zufunft 
enthoben, bei Beförderungen auf verbiente Individuen unverrüdte Nüdficht genommen, und für 
befonderd auögezeichnete Verdienſte auch noch befondere Belohnungen in Ertheilung des Verbienfts 
Ordens, in der Bewilligung von Stipendien, Präbenden, Unterftügungen ꝛc. eröffnet haben, fo 
daß die Staatödiener in der Stellang, die ihmen bie Allerhöchſte Fürſorge gegeben hat, bei ben 
ordentlichen Bezügen und Bebingniffen ihrer Stellen fidy allerdings zufrieden ftellen Fünnen und 
ihnen hiebei noch auf außerordentliche Gratificationen für ihre Subſiſtenz zu rechnen, Feine Urfache 
gegeben: iſt. 

Seine Königliche Majeftät haben in biefer Erwägung auf den Antrag Allerhöchftihres 
Staatöminifteriumd der Finanzen und nad; Vernehmung bed Staatörathed, zu Beichränfung ber 
im Gratificationswefen eing-tretenen Inconvenienzen und Mißbräuche folgende Beitimmungen zu 
erlaffen gerubt, welche biemit zur Befeitigung aller fernern ungeeigneten Gratificationdgejuche und 
unbegründeten Hoffnungen zur allgemeinen Kenntniß aller Staatödiener gebracht werben. 


8. 14. ⸗ 
Gratificationen ſollen, wie bereits die Dienſtpragmatik vom 4. Januar 1805 und bie 
Berordnung vom 23. April 1806 beftimmt hat, nur ald außerorbentlihe Ermunterum 
gen und Belohnungen außerorbentliher Dienfte, VBerbienfte und Dpfer actis 
ver Staatsdiener flatt haben. 
8. 2. 
In dieſer Beziehung bleibt die Bewilligung von Gratificationen lediglich von der Aller⸗ 
höchſten Gnade abhaͤngig und ausfließend, und müſſen die deswegen gemacht werdenden Anträge 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt zur Genehmigung vorgelegt werben. 


$. 3 
Untergeorbneten Stellen und Behörden fann baher eine Competenz zur Bewilligung fols 
cher Gratificationen in feinem Falle, in feiner Beziehung, aus feiner Cafe, alfo auch nidt aus 
der genehmigten Negieerigenz oder aus Erfparniffen zufommen oder eingeräumt werben. 


S. 4 

Außerordentliche Dienfte find nur biejenigen, melde mit der Stelle, bie ein Bes 
bienfteter bekleidet, und mit ben allgemeinen und befondern Dienftedobliegenheiten diefer Stelle 
in feiner Verbindung ftehen. 

Wenn bei Stellen fid) auch mandımal befondere Aufgaben, Berrihtungen, Functionen 
ergeben, welche zeitlich den Dienft wohl anftrengen und befchwerlich machen, aber body ber Stelle 
und denjenigen, bie zu biefer Stelle gehören, nothwendig zufommen: fo find folche Dienfte wohl 
außergewöhnliche, aber keineswegs außerordentliche Dienfte, fie beziehen fi ganz auf 
den ordentlichen Dienft, und Oratificationen fünnen deswegen nicht angefprochen, noch minder 
begutachtet werben. 

$ 5. 
Wenn ſolche außergewöhnliche Dienfte, die fich nicht theilen laſſen, einem oder einigen 
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Individuen einer Stelle ausſchließend übertragen, und hiedurch die Dienſte dieſer Individuen vor 
den übrigen wirklich beſchwerlicher werden: ſo können dieſe Individuen deswegen doch keineswegs 
Gratiſicationen in Auſpruch nehmen, indem dieſe Dienſte der ganzen Stelle doch immer als 
ordentliche zufommen, und die Borftände biefe Individuen durch das Alterniren in jenen Diens 
fen und durch Befreiung von andern gewöhnlichen Gefchäften erleichtern können, 


S. 6. 

Eben fo wenig find die fogenannten zufammengefeßten Gommiffionen in Aufgaben, welche , 
in das Reffort mehrerer Minifterien oder Stellen einſchlagen, dem außerordentlichen Dienfte beis 
zuzäbfen, und ald Motive für Gratificationen aufzuftellen, indem mur die Zufammenjegung 
außergewöhnlidy ift, der Dienft aber, die Aufgabe felbft in Beziehung auf die Committirten, fo 
wie auf die committirenden Staatöminifterien oder Stellen zu dem ordentlichen Dienite ges 
bört, den Fall ausgenommen, wenn Staatödiener and befonderm Allerhöchten Vertrauen und 
Yuftrage neben ihren ordentlichen Dienftedfunctionen bejondere Commifjlondgefchäfte erhalten, die 
eigentlidy zu dem Wirfungsfreife einer andern Stelle oder Behörde ſich eignen. 


. 7 

Ueber befondere Berdienfte und Opfer, in wieferne folche Gratificationen in Ans 
fpruc; nehmen können, wird fih auf die erläuternde Verordnung vom 23. April 1816 bezogen, 
nach welder Staatödiener, „wenn fie durch Anftrengung und Talent in ihren Dieuftfunctionen 
„den Staatscaffen befondere ausgezeichnete Vortheile verfyafft, oder dem Staate vorzüglich zur 
„Ehre und zum Nugen gereichende Refultate errungen, oder außer den gewöhnlichen Dienſtpflichten 
liegende befondere Aufopferungen dem Dienſte des Staated gebracht haben, Gratificationen vers 
„lichen werden follen”, wobei es auch Fünftig allerdings fein Berbleiben haben foll. 


" 5. 8 

Motive ded Mitleids, ald: Unglücksfälle, Kranfheit, zahlreiche Familie ıc. können nur 
Geſuchen um Unterftügung, worüber Seine Königliche Majeftät eigene Fonds beſtimmt haben, 
und noch beftimmen werben, Eingang verfchaffen ; aber fie fünnen nie Motive für Gratificationgs 
gefuche fein, noch minder in die Gutachten der Königlichen Stellen hierüber aufgenommen werben. 


$. 9. 

Im Falle der Berufung eined Quiescenten zur proviſoriſchen Activität wird bemfelben 
für die Zeit diefer proviforifchen Function alddann eine derfelben angemeffene Dienitedzulage bes 
fimmt, wenn fein Standesgehalt nicht ſchon den Gefammtgehalt derjenigen erreicht, in beren 
Glaffe er proviſoriſch functionirt. 

Alle untergeordnete Behörden werden aber firenge angewieſen, in Zufunft nur mehr in 
Fällen eined offenbaren, unausweiclichen und auf der Stelle nachzuweifenden Bedürfniffed Quies⸗ 
centen zur proviforifchen Aushilfe einzuberufen und zu verwenden, dann auch bierüber fogleic, 
Anzeige an das betreffende Staatsminifterium zu erflatten, und die Allerhöchſte Bewilligung 


zu erholen. 
$. 10. 


Es bleibt den unterzeichneten Stellen überlaffen, Ganzleis Individuen auch für höhere, 
Bd. XVIL 40 
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als ihre gewöhnlichen fkatusmäßigen Dienfte zu verwenden, um- denfelben Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung und Qualification für Beförderung zu verfchaffen. Seine Königliche Majeftät fügen 
indefjen diefer Ermächtigung die beftimmte Erklärung bei, daß bei folchen Verwendungen nie der 
ordentliche Dienjt leide, daß mie hiebei VBeranlaffung genommen werde, die höher verwendeten 
Individuen durch Diurniften zu erfegen, und daß dieſe höher Verwendeten diefer Verwendung 
halber nie auf Gratificationen Anſpruch zu machen, fondern ſich lediglich mit dem Vortheile, ber 
ihnen für ihre höhere Qualification geboten wird, zu begnügen haben. 


$. 41. 

Geſuche um Gratificationen follen Fünftig niemals mehr unmittelbar bei den Allerhöch⸗ 
ften Stellen, jondern immer nur bei den geeigneten untern Behörden eingereicht werben, welche 
felbe nad) Umftänden mit ihren Burachten vorzulegen haben. 

Sämmtlicye untergeordnete Behörden werben biebei ſtrengſtens angewiefen, Gefuche, die 
fie nach den gegenwärtigen Beftimmungen für ungeeignet erkennen, ſogleich abzuweifen, fo wie 
auch die Königlichen Staatöminifterien von felbft den Bedacht nehmen werden, ungeeignete Guts 
achten diefer Art, nach der bereitd beftchenden Verordnung vom 23. April 1806 unerlebigt zu 
den Acten regiſtriren zu laſſen. 


München, den 18. Januar 1818. 
Staatöminifterium der Finanzen, 
ef, Reg. BI. v. I. 1818 St. IV. ©. 95. 


$. 297. 
Nro, Pr, 1957. 


(Die Remunerationen für die bei der Militärconfeription verwendeten Eivil: und Militärperfonen betr.) 
j Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Anträge der Königlichen Kreisregierungen auf Bewilligung von Gratificationen für 
bie im vorigen Jahre bei der Militärconfeription verwendeten Civil⸗ und Militärperfonen find 
nicht nur hiuſichtlich der Zahl diefer Perfonen, fondern auch binfichtlich der Gratificationsbeträge 
fo abweichend, daß hierauf fchon deswegen niche eingegangen werden kann. 


Noch mehr aber ſteht der Bewilligung der begutachteten Gratificationen entgegen, daß 
nach $. 432. Ziff. 7. der Vollzugsvorfchriften zum HeersErgänzungsgefege nur wegen befons 
berer, gehörig nachgewieſener Anfirengung Gratification®Ertheilungen geftattet feyen, 
daß fohin nicht bei jeder jährlichen Conferiptionsverhandlung und nicht von jedem bies 
bei befchäftigten Individuum auf Gratification Anfpruch gemacht werden darf, und daß hienach 
um fo mehr mit Strenge verfahren werden müffe, als bie biesfalljigen Ausgaben von nun an 
nicht mehr aus einer befondern Gaffe beftritten werden, fondern dem Staate zur Laft fallen. 

Da nun hinfichtlic; der in Frage ftchenden Gefuche um Gratificationen für die Behand⸗ 
fung der vorjährigen, ſchon nad; dem HrersErgänzungegefege vorgenommenen Militärconfeription 
eine beſondere Anftrengung nicht nachgewieſen ift, fo fonnte, um nicht eine gegen die Vorbedin⸗ 


J 
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‚gungen bes Gefeßes und der Juſtructionsvorſchriften Laufende neuerliche Obfervanz zu begründen, 
vorerft auch noch auf Feine Gratificationsbewilligung eingegangen werden, fondern der Königlis 
den Kreidregierung wird zur allgemeinen Darnachachtung Nachſtehendes eröffner: 

4) Nur für diejenigen Eivil+ und Militärperfonen, melde bei einer. Militärconfeription mit bes 
fonderer Anftrengung befchäftigt waren, darf auf eine Gratification angetragen werden, und 

hierüber iſt immer auch die nähere Nachweiſung beizubringen, 

2) Die Oratifticationsbeträge- find immer mit pflihtmäßiger Würdigung im Berhältniffe der ges 
babten befondern Anftrengung zu bemefien, und dürfen die Hälfte des den einzelnen Indis 
viduen nad) den beftehenden NRegulariven font gebührenden Diätenbezuges nicht überfchreitem. 

3) Uebrigens it namentlich bei dem Perfonale der Regiftratur, des Secretariats und der Ganzlei, 
fo wie bei den Boten, dann bei ben „zum Meffen und Schreiben beigezogenen: Unteroffizies 
ren x. immer auch darauf -Nücjicht zu nehmen, ob biefelben fchon eine Befoldung vom 
Staate beziehen, und in wie ferne deren befondere Verwendung erforderlidy war, indem 
eine durch die Mifttärconfeription herbeigeführte blos vorübergehende Geſchäftsvermehrung in 
dem gewöhnlichen Dienftfreife überhaupt noch Feinen Anſpruch auf Gratification gewährt. 
Die Königliche Kreisregierung bat bienad) dad Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 4. März 1831. 


Staatöminiflerium bed Innern. 


An 
fämmtlihe Kreiöregierungen, 8. d, J., alfo ergangen. 


9. 298. 
Nro. Pr, 24228. 
(Perzeptionggebühren von Gollectengeldern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des König. 


Auf den Bericht vom 20. vor. Mid. wird folgendes ermiedert, den RegierungssExpes 
bitiondämtern kann für die Einnahme und Vertheilung von Gollectengeldern ein Tantiemenbezug 
nicht bewilligt werben, nachdem die Allerhöchite Verordnung vom 4. Juli 4809 nur von Taren 
und fonftigen Gebühren, die von den Erpeditoren verredymet werden, fpricht. 

Uebrigens fchließt dieß keineswegs die Bewilligung von außerordentlichen Gratiftcationen 
in jenen Fällen aus, wo der Gollectenertrag von feltener Größe it, und außerordentliche Ans 
ftrengung ded Erpeditionsperfonale zur Folge hatz wozu jedoch jederzeit die Ermächtigung bes 
unterzeichneten Königlichen, Staateminifteriumd zu erholen ift. 

München, den 20. September 1833. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 
Marie den übrigen Kreisregierungen , zur Wijfenfhaft und Nachachtung. 
40* 
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| $. 299. 
(Die Belohnung ausgezeichneter Verdienſte betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige, 


Die gewiffenhafte Prüfung der täglich ſich ernenernden Geſuche um Belohnung ober 
Auszeichnung, bat bewiefen, wie nöthig die Einhaltung eines gleichmäßigen Verfahrens fey, um 
zu hindern, daß das wahre oder befcheidene Verdienſt nicht dem geringen, aber mit mehr Selbſt⸗ 
vertrauen ober lebhafterem Solicitationd-Talente begabter, nachgefegt werde, 

Das Königliche Regierungs-Präfldium wirb daher angemwiefen: 

4) ein förmliches Vormerkbuch über alle einer Belohnung oder Auszeichnung windigen Hands 
lungen zu führen, 

2) bei Begutachtungen von Belohnungen und Auszeichnungen nicht nur bie betreffenden Indi⸗ 
viduen, ober wohl gar Golicitanten, fondern auch alle mit gleichen ober höheren Anfprüchen 
verfehenen Perfonen in’d Auge zu faffen und anzugeben, ob ber ben Gegenftand der Bes 
rihtserftattung Bildende der Würbigfle fey, oder ob, und wer mit höheren, und ob, unt 
wer mit gleichen Anfprüchen begabt fey. 

München, den 29. December 1834. 


Nro. Pr. 36650. 


Staatdminiftertium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Negierungspräfitien, alfo ergangen. 


€, Unterftügungen. *) 


F. 300. 
(Die Ausgaben auf augenblickliche Unterflügungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Was umter dem Heutigen an die Königliche Finanzdirertion des Nezatkreifes erlaſſen 
worben, zeigt Folgendes: 

Der Königlichen Finanzdirection des Rezatfreifes wird auf ihren Bericht vom 28. v. 
M., in Berreff der Ausgaben auf augenbliklihe Unterftüßungen eröffnet, daß nach dem beite- 
henden beftimmten VBorfchriften, indbefondere aber nach der jüngiten Gaffeinftruction alle- Ausgaben 
auf individuelle Unterftüägungen die Genehmigung des Königlichen Finanzminifterfumd erhalten 





a) Vergl. hiezu auch die Allerhoͤchſte Entſchlleßung vom 25. Februar 1814, (f. $. 105. ©. 100. unten.) 
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müſſen; weswegen bad Berzeichniß der fraglichen Unterftügungen mit ben beigefügten Motiven 
einer jeben einzelnen Bewilligung zur Notification vorzulegen ift. 


München, den 15. Auguft 4814. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
den Königlichen -oberften Rechnungshof, alfo ergangen, 


of, Gerets DVerord. Samml. Bd, IV, ©, 200. 


$: 301. 
(Den Rreis:Unterftügungsfond betr,) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Was unterm Heutigen an bie Königliche Regierung bed Untermainkreifed, Kammer der 
Finanzen, im rubricirten Betreffe erlaffen wurde, zeigt Folgendes zur Wilfenfchaft und gleicys 
mäßigen Nachachtung. 

Der Königlihen Regierung wird auf ihren Bericht rubricirten Betreffs vom 26. März 
1. 3. Folgendes zur Entfchließung eröffnet: 

4) Die in dem Allerhöchften Neferipte vom 28. Auguft 14820, durch welches ber Finanzetat 
bed Untermainfreifed für 1819 — 1820 fanctionirt worben ift, sub IV. lit. D. Nro. XIV, 
audgefprochene Bewilligung einer beftimmten Summe zu augenblidlichen Unterftügungen nothe 
leidender und hilfemwürbiger ftaatödienerfchaftlicher Individuen, dann deren Wittwen und 
Waifen, für 1819 — 1820 gilt nur für Ein Jahr, keineswegs aber für die ganze Finanz 
periode 4819 — 1825, fowie auch durch das Kreis Finanzetatd » Sanctiondrefcript vom 2. 
März l. 3. sub $. IV. lie. I. diefe Bewilligung nur für dad laufende Etatdjahr 1820 — 1821 
ertbeift worden if. 

2) Ehe alfo für irgend ein Jahr eine folche ausdrückliche Bewilligung nicht durch eine von dem 
Königlicyen Staatöminifterium der Finanzen ausgefertigte Entfchliefung ertheilt fein wird, 
barf von Seite der Kreisregierungsd-Finanztammer keine Zahlung hierauf angewiefen werden. 
Diefe Unterftügungsiumme wird aus bem Kreis⸗Reſervefond, welcher im Bubger unter dem 
Haupt:Refervefond enthalten iſt, gefchöpft, und ift die naͤmliche, von welcher dad durch bad 
Königliche Staatdminifterium ded Innern audgefertigte Refcript vom 26. Mai 18% fprict. 

Die Königliche Kreisregierungs + Finanzfammer wird auf biefen Umſtand hiemit auds 
drücklich aufmerkſam gemacht, damit nicht allenfald durch eine irrige Meinung eine doppelte 

Verwendung und VBerausgabung biefer Summe ftatt habe. 

4) Der Königlicdye Generalcommiffär und Regierungspräffdent ift ermächtigt, im Einvernehmen 
mit ben Directoren der beiden Kammern, augenblickliche Unterftügungen von einigen, 
höchftend aber 20— 30 Gulden aus der ebenerwähnten Kreid-Unterftügungsfumme zu bewils 
ligen, und durch die Kammer ber Finanzen zur Zahlung anweiſen zu laſſen. 

Die Bewilligung größerer Beträge bleibt dem Königlichen Staatöminifterium ber Fir 


Nut 
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. 2 f 
nanzen noch fernerhin ausſchließlich vorbehalten, an welches. .baher der Regierungspräfident 
unter der Mitunterfchrift der. beiden Kammerdirectoren gehörig motivirte und belegte Gut⸗ 
achtensberichte in vorlommenden Fällen anher zu erſtatten hat. 

5) An den erwähnten, von ber Königlichen Regierung aus eigener Competenz zu bewilligenden 
augenblicklichen Unterffügungen koͤnnen nothleidende und einer Hülfe würdige ftaatödieners 
fhaftliche Individuen des Kreifed aus dem Neffort der Königlichen Staatöminifterien des 
Aeußern, der Juſtiz, des Innern und der Finanzen’ Theil nehmen, in fofern ihre Befols 
dungen oder Penfionen aus der Staatscaffe fließen und diefelben um eine Unterftügung bitter. 

Eine gleichheitliche DVertheilung der zu diefen Unterflügungen genehmigten Etatöfumme 
‚an die beiden Kammern zur Dispofition würde unzweckmäßig und folglich unzuläßig fein. 

6) Ueber bie wirflich ertheilten Unterftügungen hat die Kreisregierung mit Schluß jeden Quar⸗ 
tald eine fpecifice Anzeige an das Staatdminifterium der Finanzen zu erftatten. 

München, den 23. Auguft 1821. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
ſaͤmmtliche Königlihe Kreisregierungen, K. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Verordn. Samml. Bd, XI. ©. 1185, 


$. 302. 
(Den Kreis:Unterftügungsfond betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung bes N. Kreifed wird auf ben Bericht vom 24. März [.Iıerwiebert: 

§. 4. ' 

Die in dem Allerhöchften NReferipte vom 28. Anguft 1820, durch welches der Krelsetat 
pro 1819 — 1820 fanctionirt worden ift, audgefprodyene Bewilligung einer beftinmten Summe 
zu angenbliclicher Unterftügung nothleidender und hilfewürdiger ftaatsdienerfchaftlichen Indivi⸗ 
duen, dann deren Wittwen und Waiſen für 1819-4820 gilt nur für ein Jahr, keineswegs für 
bie ganze Finanzperiode 4819—1825, fowie auch durch das Etats ⸗Sanctionsreſeript om 22. März 
I. 3. eben diefe Bewilligung nur für das Laufende Etatsjahr 41820 1824 ertheilt worden ift. 

“2 

Ehe alfo für irgend ein Jahr eine ſolche ausdrückliche Bewilligung nicht’ für eine von 
dem Staatöminifterium der Finanzen andgefertigte Entſchließung ertheilt fein wird, darf von 
Seite der Kreis⸗Finanzkammer Feine Auszahlung hierauf angewiefen werden. 

$. 3. 

Diefe Unterftügungsfurmme wird aus dem Kreis-Nefervefond gefchöpft, umd iſt bie nämlicdhe, 
von welcher das durch das Staateminiftertum des Innern erlaffene Reſctipt vom 26. Mat v. 3. ſpricht. 
Die Königliche Regierung wird auf dieſen Umſtand ausdrücklich aufmerkſam gemacht, 

damit nicht allenfalls durch eine irrige Meinung eine doppelte Verwendung und Veransgabung 
diefer Summe ftatt habe, 
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$. 4. 

Der Königliche Generalcommiffär und Negierungspräfident ift ermächtigt, im Einvers 
nehmen der Directoren der beiden Kammern, augenbliclicye Unterflügungen aus der oben erwähns 
ten Unterftügungsfunme zu bewilligen und durch bie Finanzkammer zur Zahlung anmeifen zu laſſen. 

Es ift biebei billig Rückſicht zu nehmen, daß nicht einzelnen Individuen zu beträchliche 
Unterftügungen gegeben, und dadurch andern bürftigen und würdigen Individuen eine Unters 
ftügung entzogen werbe, 

$. 5. 

An diefen augenblicklichen Unterftügungen können nothleidende Individuen des Kreifes 
aus dem Reſſort der Staatöminifterien des Königlichen Hauſes und des Aeußern, der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen Theil nehmen, in fo ferne ihre Befoldungen oder Penfionen aus 
der Staatdcaffe fließen und dieſelbe um eine Uyterftügung bitten. 

Eine gleichheitliche Vertheilung der etatämäßigen Unterftügungsfumme an bie beiden 
Kanmern ber Neglerung würde an ſich unzweckmäßig und eben deswegen uuzuläßig fein. 


$. 6. | 

Ueber bie wirklich ertheiften Unterftügungen muß am Schluſſe jeden Monats eine fpes 
eifice Anzeige an die beiden Staatöminifterien des Innern und der Finanzen eingefendet werden. 

Mündjen, den 30. Octoler 1821. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
ſaͤmmtliche Königliche Regierungen, 8. d. J., alfo ergangen, 
ef. Gerets Berordn, Samml. Bd. XIL, S. 1338. 


F. 303. 
(Stempelfreiheit von Quittungen über Unterftügungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Den im Berichte vom 19. Auguft I. 3. angezeigten fogenannten Onabenabgaben 
kann eine Stempelfreibeit nicht bewilligt werben. 

Es verficht ſich aber von felbft, daß wenn die Bezahlung diefer Unterflügungen nicht 
monatlich, ſondern viertel» ober halbjährig 2c. gefchieht, Feine befondern Quittungen und nur fo 
viele anszuftellen find, ald Zahlungen gefchehen, wobei fi) der Stempel folder Quittungen 
lediglich nad) dem jedesmal quittirten Betrag richtet. 

Hiernad) ift das weiters Geeignete zu verfügen. 

München, den 12. December 1825. 

Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, alfo ergangen, 
ef. Gerets Verordn. Samml, Bd. XIV. ©, 12. 
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$. 304. 
(Die Gefuhe um außerordentliche Unterftügungen aus Gtaatöfonds betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Durch den unterm 24. Februar I. I. fanctionirten Generaletat der Staatdaudgaben & 
Conto ber Gentralfonds für das Jahr 1854 ift nunmehr die Summe feftgefegt, welche zu außer⸗ 
ordentlichen oder augenblidlichen Unterftügungen für hilfebebürftige Staatsdiener und ihre Hin⸗ 
terlaffenen auf Rechnung des Etatd ber innern Berwaltung verwendet, und ald Ausgabe auf 
Wohlthaͤtigkeitszwecke verrechnet werben darf. 

Bon diefer Summe ift einer jeden Kreidregierung ein verhältnißmäßiger Betrag zur eis 
genen Dispofition für den bezeichneten Zweck zugetheift, und bie Greviteröffuung hiefür ſowohl 
ald für die übrigen Ausgaben der innern Verwaltung a Conto des Eentralfonds veranlaßt wor⸗ 
den. Die Auöfertigungen hierüber werden den Königlichen Regierungen demnächſt zufommen. 

Da biernady diejenigen Individuen, welche der Staatödienerfhaft in ben Kreifen ans 
gehören, eine augenblickliche Unterftügung in der Regel nur bei den Kreidregierungen aus den 
dafür beflimmten Fonds erlangen fönnen, fo werden der Königlichen Regierung des N. Kreiſes 
die hierorts eingereichten Bittfchriften um folche Unterftügungen sub Nro. . . biebei zur geeignes 
ten Verfügung unter dem Bemerfen mitgetheilt, daß dadurch auch die in Beziehung auf augens 
blickliche Unterftügungen erftatteten Berichte der Kreidregierungen hierorts ihre Erledigung erhals 
ten, und fernere Berichte diesfalls zu unterbleiben haben. 

Quiescenten, Wittwen und Waifen, welche ihren Wohnfig in einem Kreife wählen, 
zu deſſen Staatödienerfhaft fie nach früheren Verhältniſſen nicht gehören, find mit ihren Gefus 
hen um Unterftügungen an die Königliche Regierung bedjenigen Kreifes zu verweifen, zu defr 
fen Staatödienerfchaft fie während ihrer Activität resp. während der Lebensdauer ihrer Gatten 
und Eltern gehört haben, indem die Nepartition ber Unterftügungsfonde mach den wechfelnden 
Mohnfigen ſolcher Individuen nicht bemeffen werden konnte. 


Uebrigend verficht fich von ſelbſt, daß die Staatödienerfchaft aud dem Gebiete der 
Berwaltung der Juftiz, des Innern und der Finanzen an den Unterftägungsfonde gleichheitlichen 
Antheil zu nehmen babe. 


Münden, den 18. März 1832. 


Staatsminifterium bed Innern. 
An 
fämmtlihe Königliche Kreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen, 


8. 305. 
(Die Nebenrehmung der Rreiscaffe über augenblickliche Unterftügungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Um einerfeit® über die Verwendung der durch bad Binanzgefeg für die dritte Finanz 
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periode in der Pofition für Wohlthätigfeit bewilligten Summe für augenblickliche Unterftügungen 
nothleidender und hilfebedürftiger Judividuen aus der Staatödienerfhaft, dann deren Wittwen 
und Waiſen eine gleicdyfürmige Verrechnung zu erzielen, und andererfeitd der ben Ständen in 
dem Abfchied vom 29. December v. 3. Tit. U. $. 32. gegebenen Zuficherung wegen Vorlage 
der Rechnungen, in geeigneter Weiſe entfprechen zu Founen, empfängt die Königliche Regierung 
folgende Weiſung: 

4) Ueber bie fraglichen Unterftügungen it von der Kreiscaffe nad; dem mitgetheilten Formular 
alljaͤhrlich eine detaillirte Nebenrechnung zu ftellen. 

2) Mit diefer Nebenrehnung iſt die Staatdausgaben-Rechnung ber Kreiscaffe resp. die bed 
fallfige Ausgabe auf die Pofltion der Wohlthätigfeit zu belegen. 

3) Damit durch den Königlichen oberften Rechnungshof diefe Rechnung zu ben Beilagen der 
General-Finanzrehnung gebracht werden kann, iſt eine gefertigte — von dem Königlichen 
Abrehnungscommiffär zu contrafiguirende Abichrift bievon ohne Belege jedesmal der Kreis⸗ 
Finanzrechnung anzulegen. 

Die Königliche Regierung hat hiernach ungefäumt das Geeignete zu verfügen. 
München, den 6. November 1832, 


Staatsminiferium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Reglerung bes Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef. Gerets Verordn. Samml, Bd, XVIL ©, 126. 


$. 306. 
Aro. Pr. 26209. 


(Die Geſuche um außerordentlihe Unterftügung aus Staatsfonds betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Regierung des Ifarfreifes, Kammer bed Innern, wirb auf ben Bes 
richt vom 43: November I. 3. im obenbezeichneten Betreffe Folgendes erwiebert: 


I, 

Der in dem Etat bed Jahres 485% mad; 4600 fl. feltgefegte Unterftügungsfond für 
dürftige Staatddiener des Iſarkreiſes und ihre Relieten kann nicht vermehrt werden, indem bier 
fer Betrag das Marimum ift, welches den mit der größeren Zahl der Behörden und Gtaatds 
Diener befegten Kreifen zugetheilt werben fonnte, übrigens fein zureichender Grund vorliegt, bie 
getroffene Repartition abzuändern. 


IL. 

Wenn der Königlichen Regierung bed Iſarkreiſes Unterftügungsgefuche von Individuen 
aus ber Glaffe der Gentral-Staatödienerfchaft durch; dad Staatöminifterium des Innern zur Ber 
rüdfihtigung zugeftellt worden find, fo hätten biefelben fogleich wieder vorgelegt werben follen, 
** a ſolcher Gefuche nur einem Berfehen zugefchrieben — kann. 


322 Abth. XVII. Abſchn. II, Tit. IL. Gap. IL $. 307. 


II, 

Die bei der Königlichen. Regierung unmittelbar angebrachten Unterſtützungögeſuche von 
Individuen aus der Elaffe der Eentrals-Staatödienerfchaft find an bad Staatdminifterium bed 
Innern, Unterftügungsgeficche von Individuen aus ber Elaffe der Hofbienerfchaft an den Könige 
iihen Oberfthofmeifter-Stab und Unterftügungsgefuche von anderen zur Hofs und Staatsdiener⸗ 
ſchaft nicht gehörigen Individuen an die betreffenden Local⸗Armenfonds zu verweifen. 


IV. 

Da von dem bubgetmäßigen Unterflügungsfond zu 44000 fl. unter bie acht Kreife 
42000 fl. vertheilt, und nur 2000 fl. für Die zahlreichen Individuen aus ber Elaffe der Central⸗ 
Staatödienerfchaft vorbehalten find, fo fünnen hierauf die größeren Unterftügungsbeträge, welche 
an einige Individuen von ber Claffe der Staatödienerfchaft des Ifarfreifed in der zweiten Fi: 
nanzperiode aud einem bamald wnvertheilten Fond gefeiftet worden flub, in der dritten Finanze 
periode nicht mehr übernommen werden. 

V. 

Der Reinertrag der Kreis⸗gIntelligenzblaͤtter in ber dritten Finanzperiode iſt zur Grüns 
dung und Bildung eines allgemeinen Unterſtützungsfonds für Staatsdiener und ihre Relie⸗ 
ten geſetzlich beſtimmt; es kann daher die Verwendung dieſes Reinertrages zu außerordentlichen 
Unterflügungen (Functions-Remunerationen ober Öratificationen) zur Zeit nicht geftattet werben. 

In Beziehung auf diefen allgemeinen Unterftirungsfond, zu beffen Gründung und Bils 
dung theild die Gonfolidirung der bereits beftehenden Activcapitalien, theild die Admaffirung des 
Reinertraged der Kreids Inteligenzblätter erforderlich dt, wird feiner Zeit eine befondere Ents 
ſchließung ertheilt werden. 

Münden, ben 30. December 1832. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Sfarkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


F. 307. 
Nro. Pr, 25115 


(Den Ertrag der Kreis: Inteligengblätter betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Den Königlichen Regierungen des Regen», Oberbonaus, Obermains, Untermain: und 
Rheinkreifes wird auf ihre Berichte vom 28. Auguft, 27. September, 31. Drtober und 5. Nor 
vernber vorigen, dann 7. Februar und 23. März Iaufenden Jahres, den Ertrag der Kreise 
nteligenzblätter betreffend, Nachſtehendes eröffnet. 

Seine Majeftät der König haben bereits unterm 24. Auguft 4826 allergnäbigft zu vers 
fügen gerubt, daß von dem für bie zweite Finanzperiode auf jährliche 30,000 fl. feftgefegten 
Dispofitiondfond der Königlihen Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern und ber Finanzen 


— 
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jährlich 40,000 fl. zur Gründung einer Unterflügungscaffe für Staatsdiener und ihre Relicten 
verwendet werben follen. 

In Gemädheit diefer Allerhöchſten Verfügung bat bie Königliche Eentral » Staatscaffe 
unterm 416. September 1826 ben Auftrag erhalten, bie von obigen 40,000 fl. für das Etatsjahr 
4835 feir bem 1. Januar 1826 verfallenen 7500 fl. und die für jebes der folgenden Etatsjahre 
treffenden 40,000 fl. bei der Königlichen Staatöfchufdentilgungs + Specialcaffe in München gegen 
Berzinfung zu 4 Procent anzulegen, ben Ertrag bis auf weitere Entfchliefung zu admaffirem, 
und über diefen Fond befondere Rechnung zu ftellen. 

Dadurch iſt bis zum 4. October 4831 bereitd ein beträcdhtlicher Fond zur Unterftügung 
dürftiger Staatöbiener und ihre Relicten gebildet worden. 

Durdy bad Budget für bie dritte Finanzperiode wurbe nicht nur die bezeichnete Sunmne 
von jährlichen 40,000 fl., fondern auch der Neinertrag der Kreid-Intelligenzblätter in einem Bors 
anfchlage von jährlich 17,157 fl., wovon 

2800 fl. auf ben Sfarfreis, 

2000 fl. »  „ Unterbonaufreis, 

440 fl m m Regenkreis, 

2075 fl. 7 m Dberbonaufreis, 

4442 fe 4 m Reyatkreis, 

2000 fl. „ „ Dbermainfreis, 

2900 fl. » „ Untermainfreig, 

und 2500 fl. Rheinkreis 

vorlaͤufig berechnet ſind, zur Bildung * Gründung eines allgemeinen Unterftägungsfonds 
für Staatediener und ihre Relicten befiimmt. 


In Folge deffen hat das Königlihe Staatsminifterium der Finanzen unterm 30. Augnſt 
v. 3. verfügt, daß die Activrefte, welche aus den Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben 
für die Kreis⸗Intelligenzblätter hervorgehen, an die Kreiscaffen abgeliefert, von biefen unter den 
Einnahmen aus Stantöregalien vorgetragen, dagegen mit den nämlichen Beträgen a Conto des 
Etats für Wohlthätigkeitszwecke in Ausgabe gefegt, und zur Königlihen Central⸗Staats—⸗ 
caffe eingefendet werben follen, melde mit der Admaffirung bdiefer Activreſte und 
befonderer Rechnungsablage hierüber beauftragt iſt. 

Die Königlichen Regierungen werden aus dem Borftehenben entnehmen, daß bie Abficht 
beftche, den allgemeinen Unterftügungsfond für Staatödiener und ihre Relicten theild aus 
den feit 1. Jamtar 4826 admafjirten Zufchüffen ded Minifterial-Dispofitionsfonde, theild aus dem 
zu abmaffirenden Reinertrage der Kreis-Intelligenzblätter und aus ihren vor dem 4. Detober 18341 
fhon gebildeten Fonds zu gründen, jedoch mit der Berwendung ber Renten erit dann zu begin 
nen, wenn ber confolibirte Lnterftügungsfond eine. bem Zwede angemeffene Höhe erreicht 
haben wirb, 

Zu biefem Ende follen bie Aetivcapitalien, welche aud dem Neinertrage ber Kreis⸗gJIn⸗ 
telligenzblätter durch die Königlichen Regierungen bereitd gebildet worden find, ald Beitandtheile 
des allgemeinen Unterftägungsfonds für Staatsdiener und ihre Relicten bebandelt, fohin die Ob⸗ 
Kigationen hierüber nicht an die Kreiscaffen abgeliefert, fondern bis auf weitere Berfügung aufs 

41* 
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! 
bewahrt, und bie von diefen Gapitalien fließenden Zinfen in der Rechnung über ben Ertrag der 
FKreig-Intelligenzblätter vereinnahmt werben, ohne diefelben oder die Rechnungsactivreſte zur Bils 
dung neuer Activcapitalien unmittelbar zn verwenden. 

Die von der Königlichen Regierung des Untermainfreifed nah Inhalt ihres Berichtes 
vom 5. November v. 3. bei ber Kreidcaffe vorläufig deponirten Rentenüberſchüße der Kreide 
Jutelligenzblaͤtter zu 5461 fl. 47 fr. 4 bi. find in der Rechnung des Jahres 1833 wieber zu vers 
einnahmen, als Beltandtheil des Nechnungsd-Actiorefted zu behandeln, und hiernach durch bie 
Kreiscaffe an die Königliche Eentrals» Staatdcaffe abzuliefern. 

Damit wegen Confolidirung der aus dem Neinertrage der Kreiö-Intelligenzblätter bereits 
gebildeten Activcapitalien, und wegen beren Ueberweifung an die Königliche Gentral:Staatdcaffe das 
Gerignete verfügt werden könne, haben die Königlichen Regierungen binnen 44 Tagen ein Berzeiche 
niß diefer Gapitalien mit Angabe der Schuldner, des Taged, Monats und Jahres ber Obligationen, 
bes Gapitalbetrages, und des Zinsfußes an das Königliche Staatsminifterium bed Innern einzufenden. 

Die Kammern des Innern haben neben der Aufficht auf die Redaction der KreidsIntellt 
genzblätter auf die Verwaltung über die Fonds derfelben, wie vor bem 4. Detober 4831, fort 
zuführen, jedoch die Rechnungen der Gafjlere den Kammern der Finanzen zur Revifion, und dem 
Commiſſaͤr ded Königlichen oberften Rechnungshofes zur Euperreviflon zu übergeben. 

Um ben wohlthätigen Zwed des allgemeinen Unterſtützungsfonds für Staatsdiener und 
ihre Relicten binnen fürzefter Zeit zu erreichen, iſt es nothwendig, daß auf Erhöhung des Bruttos 
Ertrages der KreissImtelligenzblätter und auf Verminderung ber Ausgaben hiefür pflichtmäßiger 
Bedacht genommen werde, um nicht nur ben im Budget der britten Finanzperiode vorläufig au⸗ 
gefegten Reinertrag, fondern auch eine Vermehrung beöfelben möglichit zu bewirken. 

Da indeffen einige Kreieregierungen gleichwohl feinen Anftand genommen haben, außer» 
ordentliche Functioneremunerationen, Zufchüße zur Verfhönerung der Kreishauptitäbte und ihrer 
Umgebungen, zur Erhaltung und Bermehrung ber Kreisbibliothefen und anderer Öffentlicher Ans 
ftalten auf Rechnung des Ertrages der Kreis-Intelligenzblätter zu begutachten, fo wird benfelben 
bierauf erwiedert, daß den geitellten Anträgen nicht ftatt gegeben werben fünne, fonbern bie 
Mittel biefür- in den betreffenden Pofitionen der Etatd über die Kreids oder Geutralfonds auf 
gefucht werben mögen. 

Was die von einer Kreiöregierung begutachtete Erhöhung der Bezüge des bei der Res 
daction der KreissIntelligenz;blätter verwendeten Perſonals betrifft, fo kann in dieſelbe gleichfalls 
nicht eingegangen werden; die Königlichen Regierungen werden vielmehr aufgefordert, binnen 14 
* Tagen ein Gutachten darüber zu erftatten, ob ed nicht zweckmäßiger fei, dem bezeichneten Pers 
fonal ftatt der bisherigen firen Bezüge eine Tanrieme von dem rohen Ertrage ber Kreis» Intelis 
genzblätter zu bewilligen, dann in welcher Größe diefe Tantieme zu beftimmen fein möchte ? 

Die von ben Königlichen Regierungen vorgelegten Rechnungen über den Ertrag ber 
Kreis⸗Intelligenzblätter folgen zurück. 

München, den 43. April 1833. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Regierungen des Regen :, DOberdonaus, Obermain:, Untermain und Rheinkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


Mittheilung bievon den Königlihen Regierungen des Iſar⸗, Unterdbonaus und Rejatkreiſes 
zur Kenntnig und gleihmäßigen Nachachtung. 
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8. 308. 
Nro. Pr. 12299. 


(Die Vorſtellung der Salinenarbeiters: Wittme N, RN, wegen Unterftügung bete,) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Vorftellung der Salinenarbeiters Wittwe N. N. wegen Unterftübung folgt in Abs 
ſchrift, um berfelben zu eröffnen, daß ihr Gefuch wegen mangelnden Zeugniffes der einfchlägigen 
Königlichen Polizeibehörden über Dürftigfeit und Würbigfeit nicht berücfichtiget werben könne. 

Die Königliche Kreidregierung wird übrigens beauftragt, durch das Kreid-Intelligenzblatt 
gur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß alle Geſuche um Unterftügungen aus den Wohlthätigs 
keits⸗Fonden immer mit den polizeilichen Zeugniffen über Dürftigkeit und Würbigfeit zu belegen 
find, indem fie außerdem unberücfichtigt zu ben Acten genommen werben würben. 

München, den 5. Juli 1833. 


Staatdöminifterium bed Innern. 


An 
die Röniglihe Regierung des Ifarkreifes alfo ergangen. 


Mittpeilung den Übrigen Kreisregierungen zur gleihmäßigen Nachachtung. 


$ 309. 
Nro. Pr. 33752. 


(Das Unterflügungsgefuh der Stationsgepilfen » Wittwe N. N. zu N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer bed Innern, wirb aus Ber 
anlaffung eines von der Königlichen Regierungd- Finanzfammer zu Würzburg an das Königliche 
Staatöminifterium ber Finanzen erflatteten, dem Königlichen Staatsminifterium ded Innern mits 
getheilten Berichtes über die hilföbedürftige Rage der Wittwe des verunglückten Stationsgehilfen 
RR. zu N. angewiefen, deren begründetes Gefuch um Unterftügung aus ber für mothleidende 
Staatödiener und ihre Relicten, der Königlichen Regierung für 1833 bemilligten Etatöfummen 
vorzugsweife zu würdigen, und dad Verfügte um jo mehr innerhalb 3 Wochen anzuzeigen, als 
an dem ben Kreiöregierungen für momentane Unterfiügungen der Staatödienerfchaft verfügbar 
geftelten TWohlthätigfeitöfonde bekanntlich auch die Individuen aus der Claſſe der Finanzverwals 
tung Antheil zu nehmen haben, und dies durch Reſcript vom 48. März 1832 ausdrücklich zu 
erfennen gegeben wurde. 


Münden, den 21. December 1834. 
Staatdminifterium bes Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


- Nro Pr. 28205 
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(Die amtlihen Zeugniffe zu den Gefuhen um außerordentliche Unterftügungen aus Staatsfonds betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Zur Würdigung ber zahlreichen bei dem unterfertigten Staatsminiſterium einfommenben 
Geſuche um außerordentliche Unterftügungen aus den für dürftige Staatödiener und ihre Relicten 
beftimmten Gentralfonds ift ed nothmendig, daß in ben Zeugniffen, beren Audftellung zur Erwir⸗ 
kung foldyer Unterftügungen bei den Poligeibehörben nachgeſucht wird, 

3) die Bermögendvarhältniffe der Bittfteller, 

b) bie Erwerböfähigfeit, Beſchaͤftigung und das fittliche Verhalten berfelben, 

c) ihre jährlichen Bezüge aus öffentlichen Eaffen, 

d) die Zahl und dad Lebensalter der nocd ganz ober theilweife im Unterhalte der Aeltern ſte⸗ 
benden Kinder, und 

e) die allenfalld erlittenen Unglücksfälle, langwierige Krankheiten, geiftige ober körperliche Ges 
brechen der Bittfteller, oder ihrer Kinder u dgl. genau und gewiffenhaft angeführt werben. 

Die Ermittelung der Bermögeneverhältniffe burch gerichtliche Zeugniffe wird darauf 
befchränft, daß die Beibringung folder Zeugniffe bei der Vorlage des erften Gefuches um eine 
Unterftügung nur den Bormündern rüdfichtlic ihrer Mündel, und nur denjenigen Wittwen aufs 
erfegt werben foll, beren vorgefhügte Bermögensfofigkeit der Polizeibehörbe nad) ihren Notizen 
und Wahrnehmungen als zweifelhaft erfcheint. 

Hiebei verftcht ſich indeffen von ſelbſt, daß die Polizeibehörben, welche zugleich die Ger 
richtöbarfeit ausüben, wie die Landgerichte und die Verlaffenfchaft des verftorbenen Gatten der 
eine Unterftügung machfuchenden Wittwe verbandelt haben, auf den damaligen Stand diefer Ber 
laffenfchaft bei der Ausftellung bed Zeugniffes über die Vermögensverhältniffe der Wittwe geeignete 
Ruͤckſicht nehmen follen. i 

Hiernach find die ſäͤmmtlichen Polizeibehörben ohne Verzug anzuweiſen. 

Da übrigens viele Wittwen, deren verftorbene Gatten der Staatdbienerfchaft in den 
Kreifen angehört haben, ihren zeitlichen Aufenthalt in der Stadt Münd)en nehmen, und außer 
ordentliche Unterftügungen bei den Königlichen Kreisregierungen fowohl, als bei dem unterfertigten 
Staatöminifterium nachſuchen, fo erhalten die Königlichen Regierungen die Weiſung, ein Vers 
zeichniß der Unterftügungen, welche fie aus ihren etatdmäßigen Fonds im Kaufe eines Rechnungss 
jahres bewilligt haben, am 4. November eined jeden Galenderjahred zur Kenntniß und zum 
geeigneten Gebrauche bei der Vertheilung der Minifterials Unterftügungsfonds vorzulegen. 

Das Berzeihniß der im Jahre 1855 von ben Königlichen Kreisregierungen bewilligten 
Unteaftügungen ift binnen 4 Wochen einzufenden. 

Münden, ben 40. November 1836. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
fämmtlihe Königlihe Kreisregierungen alfo ergangen. 
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$. 8311. 
Nro, Pr. 15602. 
(Das Unterftügungsgefuch des vormaligen Rentbeamten N, R. zu N., Hier die Ausfhliefung der durch 
ſtrafrechtliches Erkenntniß Ihres Dienſtes entſetzten Beamten von den Unterftügungen hilfsbebürftiger 
Staatsdiener und ihrer Relicten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung bed Untermainkreifes, Kammer des Innern, wirb auf ihren 
Bericht obenangeführten Betreff vom 29. April d. J., nach vorherigem Benehmen mit dem 
Königlichen Staatsminifterium der Finanzen erwiebert, baß den ihred Dienfted durch ſtrafrecht⸗ 
liches Erkenntniß entfegten, fohin der Categorie ber Staatöbiener nicht mehr "angehörigen Bes 
amten, eine Theilnahme an den nur für Unterftägung hilföbebürftiger Staatödiener und ihrer 
Relicten beitimmten Wobhltbätigfeitöfonbe nicht zufomme, 


München, ben 4. Juli 1837. I 
Staatöminifterium bed Innern, 


An 
"die Königliche Regierung des Untermainkreifes, R. d. J., alfo ergangen. 


Nahricht den Übrigen Hreisregierungen. 


$.. 312. 
Nro, Pr, 8837. 


(Unterftügungsgefuch der Landrichterswittwe R. N, zu N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Aus einem Berichte der Königlichen Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, vom 44. März d. J., den Fortbezug des Unterhaltsbeitrags für die Lands 
richterdtochter N. und cine außerordentliche Unterftügung ihrer Mutter betreffend, welcher dem 
unterfertigten Minifterium mitgetheilt worden ift, geht hervor, daß bie Königliche Regierung ben 
etatömäßigen Unterftügungsfond von 1600 fl. fir 1837 — 1838 ohne Mitwirkung der Kammer 
der Finanzen bereitd vertheilt habe. 

In dem Minifterialreferipte vom 48. März 41832, die Gefuche um außerordentliche 
Unterftügungen aus Staatsfonds betreffend, ift bereits ausgeſprochen und in einem ähnlichen 
Falle durch Minifterialrefeript vom 24. December 41834, das Unterftügungsgefuch ber Stationds 
gehilfen-Wittwe N, N. zu N. betreffend, twieberhölt erklärt worben, daß die fänmtliche Staats⸗ 
dienerſchaft in den Kreifen auf den einer jeden Königlichen Regierung zur Dispoſition geftellten 
Unterftügungsfond Anfpruc machen fünne, 

Um jeder weitern Erinnerung von Seite ber Kammer ber Finanzen zu begegnen, wird 
biemit verfügt, was folgt: 

4) Der bezeichnete Unterftüßungsfond fol künftig von dem Negierungspräfibenten und ben 
Directoren beider Kammern in periodifch abzuhaltenden Directorialfigungen ertheilt werben. 
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2) Bei diefer Verhandlung hat der Director der Kammer bed Innern Vortrag zu erftatten, und 
jener der Finanzen ald Etatdcurator die Zahlungsanmweifung zu contrafigniren. 

8) Ueber bie Gewährung oder Abmweifung eines Geſuches und die Feitfegung der Größe jeder 
Unterftügung it abzuftimmen, und es hat der Königliche Regierungspräfident, fo oft er einen 
von der Stimmenmehrheit abweichenden Beſchluß faſſen zu follen glaubt, die beiderfeitigen 
Gründe zu Protocol zu nehmen. 

Die beiden Negierungsdirectoren ſind in follen Fällen befugt, die Vorlage bed Protocolls 
an die vorgefeiten Königlichen Minifterien zu verlangen, und es it dieſelbe ſodann jederzeit 
innerhalb der nädyften adıt Tage zu bewerlſtelligen. 

München, den 24. Mai 1838, 


Staatöminifterien bes Innern und ber Finanzen. 


An 
Die Königliche Regierung von Unterfranken und Afhafendurg, N. d. J., alfo ergangen, 


$. 313. 


Nro. Pr. 16641- 


(Die Verteilung der Unterftügungsfonde für Dirftige Staatödiener und ipre Nelieten in den Reglerungs ⸗ 
bezirken betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeität des Könige. 


Durch Minifterialrefeript vom 40. October 1836, die amtlichen Zeugniffe zu im Ger 
fuchen um außerordentliche Unterftügungen aus Staatsfonds betreffend, iſt die alljährliche Eins 
fendung von Berzeichntiffen der Unterflügungen, welche die Königlichen Regierungen im Laufe 
eines Rechnungsjahres aus ihren etatsmäßigen Fonds bewilligt haben, angeorbnet worben, 

- Da biefe Vorſchrift nicht durchgängig befolgt worden if, fo wirb biefelbe mit dem Beis 
fage in Erinnerung gebracht, daß die erwähnten Vergeichrtiffe Fünftig halbjährig und zwar am 
45. April und 15. September eines jeden Jahres vorzulegen feien, damit ber geeignete Gebrauch 
von Seite bed unterfertigten Minifteriumd bei der um Georgi oder Michaeli eines jeden Jahres 
ftatt findenden Bertheilung des befondern Unterftügungsfonds gemacht werben könne, 

Das am näͤchſten 15. September vorzulegende Verzeihniß hat übrigens bie Bertheis 
lungen während des ganzen Etats jahres 4837 —1838 zu umfaffen. 

Münden, den 14. Juli 1838. 


Staatöminifterium bes Innern. 


An 
fümmtlihe Königlihe Regierungen, Rd. J., alfo ergangen. 
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$. 314- 
(Sommifjionsdeputat vom legten Tag.) 


Wir haben euren erjtattet unterthänigften Anfragsbericht vom 5. November erft abges 
wichenen Jahres, ob denen Beamten und anderen, wann felbe in herrfchaftlichen Verrichtungen 
ſich zwei, brei, ober noch mehr Tag, oder Wochen über Land befänden, für dem legten Tag 
das völlige, ober nur das halbe Deputat bezahlt werben fole? betreffend empfangen und Uns 
darüber gehorfamft referiren laſſen. Weil num biöher die Obſervanz gewefen, baß den Beamten 
und Amtsleuten, fie mögen lang oder furz ausgeblieben fein, für denjenigen Tag, an welchem 
fie auf die Nacht wieder zu Haus fommen, jedesmal nur halbe Tagsbeputat bezahlt worben, 
ald hat ed dabei annoch fein Berbleiben und wiffet ihr, in Gonformität beffen, bie weitere Ders 
fügung zu thun. 

München, ben 4. Januar 1724. 


A M. G. ©. v. J. 1788. Bd. IV. Nro. 27. ©. 967. 


$. 315. 


Auszug 
aus der Hoffammerordnung vom Jahre 1765. 


$. 89. Dabei ed mit und von wegen ber Diäten, refpective Gommiffionddeputaten fols 
gendergeftalt gehalten werden folle. Nachdem verftandenermaffen der von dem Amte abtretende 
Beamte oder Diener, und fo auch deren allenfallfige Erben fihuldig und verbunden, des aufges 
habten Amtds und Dienfthalber, vollftändige Richtigkeit von felbft zu pflegen und herzuitellen. 
Alfo auch gedenken Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht keineswegs zu geftatten, daß diejenigen Diäten 
und Commiffionsdeputaten, welche bei ſich äußerenden Unrichtigkeiten auf die Unterfuchung und 
verlängerte Herftellung der Amtsrichtigkeit erforderlich, aud Dero Aerario beftritten, fondern nur 
allein in fomweit, ald allenfalld auf 2, 3 bis 4, oder hödhftens 5 bid 6 Tage paffirt und vers 
rechnet werden, nachdem viel oder meniger Zeit die Wichtigfeit, die Entlegenheit und die von 
dem Amte oder Dienft felbft abhängenden Umftände erfordern mögen; außerdem aber und bei 
wibriger Befchaffenheit find bie weiters verlangten Gommiffionddeputaten, fowohl in denen Amts⸗ 
und Dienftrauctursfällen, ald auch bei andern Unterfuchungen allegeit von ber Habfchaft und bem 
Bermögen des Hinterftelligen, ober in culpa vel mora befangenen Beamten unb Diener. ehne 
Anftand zu erholen und abzuführen. 

(M. 8.8. v. J. 1771. Nro. I. ©. 107.) 





a) Bergl. hiezu auch die Minifterial«-Gntfchliefung vom 19. Rovember 1819. (f. 9. 541. S. 546.’ unten.) 
— — vom 31. Januar 1827, (f. 9. 437. S. 408. unten.) 


Dvd. X 42 
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$. 316. 
(Bon was für Gommiffionen die Tagsdeputdte pafliren.) 


Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht haben fchon mehrfältig zu befahren gehabt, daß man 
Hödftdiefelben von jenen Commiffionsverrichtungen um orbentliche Tagsdeputate angegangen hat, 
welche denen Räthen, Secretarien, Ganzeliften und anderen in Churfürftlichen Sold oder Dienjten 
und Pflichten ftehenden Perfonen allhier in der Stadt übertragen worden. Nun ob zwar auch 
gefchehen, daß man ein fo andern dergleichen eingereichten Deputatsconto befonderd in Begebenheit 
ber vorgenommenen poligeimäßigen Fleiſch-⸗, Brod- und Mehlproben, Getreids Käjtenvifitationen 
fo andern 'dergleihen Gommiffionen wirklich eingefchafft und bezahlen laſſen. So wollen aber 
Ihro Ehurfürftlihe Durchlaucht in Zukunft ſich dergleichen Ausgaben um fo mehr entübrigt 
wiſſen, ald ſich bie Deputatbezahlung niemald anderd, ald wenn man wirklich zu reifen und 
folglich einen Zehrungsaufwand zu machen hat, verftchet, Feineswegs aber in jenen Fällen zu 
fordern ift, da eine übertragene Gommiffion in und um die Stadt herum verrichtet werden kann, 
geftalten dergleichen Gommifjionen denen Räthen, Secretarien, Ganzeliften und andern Churfürſt⸗ 
lichen verpflichteten Perfonen ihres aufhabenden Dienftd willen. Vorwurfs obliegen, obne daß felbe 
bievor fonderbar bezahlt werben därfen, wenn bie Commiffiondreife nicht von der höchfter Stelle 
fpecialiter angefchafft und bei einreichenden Deputatscontid mit einem ordentlichen Commif» 
fionsbefehl belegt iſt. Es würdet daher folche gnädigfte Willensmeinung dem Churfürftlichen 
Hofrath des Ends willen eröffnet, daß fich hiernach geachtet werben könne, geftalten denen 
Churfürſtlichen Zahlämtern bereits aufgetragen worden, daß, wenn wider Verboffen annoch der- 
gleichen Deputatsconti eingereicht werden follten, foldye nimmermehr .acceptirt oder vorgelegt, 
noch weniger aber bezahlt werden follten. 

Sign. in Int. den 26. Juni 1772. 


cf, M. G. S. v. 3 1784. BP. L Nro. XXL. &. 52. 


$. 317. 


(Reifdeputat der Titularräthen betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaͤucht haben Sich über den untertbänigiten Hoffammerbericht 
vom 46. eben abhin den nad) Kandehut zur VBornehmung der Hebammenprüfung zweimal abge: 
ordneten Lehrer, der Entbindungsfunft, dann Stadt» und Yandgericytö-Accoucheur titl, N., und 
deshalb aufgerechneten 96 fl. Deputaten, fo aubdern geborfamften Vortrag machen laffen, und 
bierauf.guädigit. befchloffen, daß erwähntem til. N., weil er von dem Churfürftlichen Colleg. 
Med, zu diefem Geſchäft abgeorbuet war, die Poſt- und Zehrgelder, nicht aber mitteld gewöhns 
Iihem Raths-Deputat ad täglich 7 fl., fondern nur foviel passiert und vergütet werden folle, 
was er in der Eigenfchaft eines Lehrers, in welcher er zur Eraminirung der Hebammen gereifet 
ift, mit Grunde fordern mag, auch fonft gewöhnlich ift, und damit nach Beſorgniß der Bericht 
gebenden Hofkammer hierunter Fein confequentiojer Unfug entftehe, fo befehlen Seine Churfürftliche 
Durchlaͤucht hiemit ausdrücklich, feinem mit Raths⸗Caracter begnadigten Landbeamten das obige 
wirkliche Raths⸗Deputat jemal passieren, und um fo mehr in der Rechnung alſogleich ausſtrei⸗ 
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hen zu laſſen, als diefelbe nur meiftens in der Eigenfchaft eines Gericht» oder Gegenfchreibers, 

nie aber qua Räthe reifen, fort der ihnen gnädigſt ertheilte Caracter daher gar nicht gehörig ift. 
Die Ehurfürftliche Hoffammer vernimmt demnach die höchſte Weifung antwortlich auf _ 

berfelben Eingangs erwähnten Bericht zu weiter pflichtmäßigen Berfügung und mit dem Anbang 

gnädigft, daß nad) derſelben unzielfeglichen Antrag unter heutigem Tage dem fchon gedachten 

Collegio medico aufgetragen worden, binfünftig ohne vorheriger Benehmung mit berfelben bei 

Vermeidung bed Selbfterfages mit all derfei CommiffionssAbordnungen an fich zu halten. 
Münden, den 3. Auguft 1787. 


ef, M. G. ©. v. J. 1788. BP. II Nro. 120. ©. 331. 


$- 318. 
(Diäten von Verrihtungen in loco Domicilii betr.) 


Seine Churfürftliche Durchläucht it die allerdings befrembliche Anzeige gefchehen, daß 
fowohl von Dicafterialräthen, Beamten und anderen befoldeten Dienern bahier, ald den Außeren 
Räthen in Städten und Märkten für diejenige Berrichtungen in loco Domicilii (vide in ber 
Samml. v. 3. 1784, die Refolution vom 26. Juni 1772, ©. 52.) die ihnen vi officii obliegen, 
oder allenfalld befonderd aufgetragen werben, auch befondere Diäten gefordert, und gemeiniglich 
paffirt zu werden pflegen. Da nun Höchftdiefelbe dieſen eingefchlichenen Mißbrauch unter Feinerlet 
Borwand Fünftighin mehr zu geftatten gedenken: So wird Dero Ehurfürftlichen Hofkammer gnä⸗ 
digft aufgegeben, für alle dergleichen in loco domicilii vorgehende Verrichtungen, wozu auch 
bie Borftäbte und respective ber äußere Umfang jeden Orts, wie zum Beifpiel dahier das Lechel 
und die Au zu zählen find, feine Tagsgebühren, Zehrungen ober Fahrtgelder paffiren zu Taffen, 
fomit fämmtlidy ihre untergebene Depntationen und fonftige Stellen darnach anzumeifen, und 
damit folches and; auf dem Lande durchgehends beobachtet werbe, folches nicht nur den ſaͤmmt⸗ 
lichen Beamten, fondern aud) den Nentdeputationen zu gleichmäßiger Verfügung an die ihnen 
untergebene Behörben aldbald zu benachrichtigen. 

München, den 8. Februar 1788. 


cf, M. G. S. v. J. 1788. Bd. IV. Nro. 157. S. 1058. 


$. 319. 


Die Inftruction der General» Landesdirection zu München und Landesbirection zu Am⸗ 
berg xc. vom 23. April 1799 beftimmt: 
„Wenn ein Directorialraty Gefchäfte außer ber hiefigen Reſſdenzſtadt, dem Burgfried, 
„und im der Au auszuführen hat, fo gebühren bemfelben in fämmtlich herobern Staaten 
„ohne Unterfchied eines Regierungsbezirks, und ohne Unterfchied, ob die Köften ex Aera- 
„rio oder von einer Parthei bezahlt werben, folgende Diäten: 
„Für den Rath mit Einfluß des Bedienten 8 fl. 


„Für den Landcommiffär 6 fl. 
42 * 


% 
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„Für ben Secretär und Rechnungscommiffär, melde außer ganz befonbern Fällen bei 
„derlei Gommifflonen nicht zu abhibiren find, 5 fl. 
„Für den Eanzeliften 3 fl. 30 fr. 
„Die Poftgelder paffiren für 2 Pferde und Wagen, auögenommen, wenn die Com⸗ 
„miſſion aus mehreren Räthen befteht, welchenfalld 4 Pferde pafliren. 
„Alle befondere Auslagen für Holz, Licht und Zimmer und dergl. werben abgeitellet. 
„Diefe Diäten werben auch für jene Grenzcommiffionen feftgefet, welche die Grenzen 
„anderer in den herobern Landen eingefchloffenen Territorien betreffen.“ 


ef. M. ©, ©. v. 3. 1800. Bd, J. Nro, 15. ©, 55. 


$. 320. 
(Die Abfhaffung der doppelten Diätennehmung bei Commiſſionen betr.) 


Wir fönnen keineswegs geftatten, daß abgeordnete Loralcommiffarien ſich in ihren Ger 
jchäften auf einzige 6 Stunden ded Tags befchränfen, oder beöwegen, wenn felbe mehrere Stuns 
ben commiffloniren, wozu fie ohnehin nach Geftalt der Umftände und nad) aller Thunlichkeit 
ſchuldig find, mehrere Diäten zu beziehen fich beigehen laſſen follen. Eben fo wenig fonnen Wir 
geftatten, daß wo 2 Gommiffärd abgeorbnet werden, biefelbe beöwegen, weil fie fih zu Zeugen: 
verhören oder dergleichen Arbeiten abtheilen, (eine Sache, die in Fällen von folder Wichtigkeit, 
daß man zwei Commiffarien, mithin in ber Geftalt von Ne» und Gorreferenten abzufenden für 
nöthig findet, ohnehin fehr bedenklich ft) unter dem Borwande, daß dadurch die Hälfte der Zeit 
dauer in der Commiſſion gewonnen wird, doppelte Diäten, die doch nur der Erfaß der einfadyen 
Zehrung fein follten, anfegen follen. Beides ift ein den Gefegen und Verordnungen wiberfpres 
chender Unfug, welcher nicht nur allein zu allerlei Pladereien offenes Feld, fondern auch den 
Lanbbeamten das übelfte Beifpiel geben würde. Es ift alfo an ber unterm 23. December des 
vorigen Jahres an Unferm Hofrathe wegen nicht paffirlihen Anfägen der N. Commiffionsföften 
erlaffenen Signatur allerdings recht gefchehen, und auf dem Nüderfabe der von ben Gommiffarien 
aus ber NR. Amtscaffe eigenmächtig zu viel bezogenen 4169 fl 50 fr. firenge zu beharren, und 
ſolches zum Bollzuge zu bringen. Zugleich ift die Rechnungs» Suftification auf die gegenwärtige 
Verfügung für ähnliche Fälle generaliter anzuweiſen. 

München, den 4. Januar 1800. 


ef. M. G. ©. v. 9, 1802. Bd, II, Bro. 1. &, ı. 


$. 321. 
(Die Eommifjionsdiäten in der Nähe der Stadt f. a. betr.) 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht finden ſich auf den von der Ehurfürftlichen Generals 


Eandeödirection, wegen den Streifen, und Gommiffionsdiäten in ber Nähe ber hiefigen Stadt 
unterm 44. dieß erftatteten Bericht, gnaͤdigſt bewogen, folgende höchfte Erläuterung zu erlaffen. 
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Da’ dermal für die Stabt München und die Gegend eine eigene Polizeibirection und Wache anges 
orbnet ift, fo find die Streifen und Hausvifltationen mur von biefer Behörde, und zwar, wie fich 
von feldft verfteht, unentgeldlich vorzunehmen, und ift alfo- diefes Geſchäft fein Gegenftand des 
Hofraths⸗, Canzlei⸗ oder OberrichteramtssPerfonald, und was bie Diäten und Gefährtgelder 
betrifft, fo iſt dieſes bereitd in ber erlaffenen Generals Landesdirectionds Inftruction (ride bie 
Samml. v. 3. 1800. ©. 55.), welche bei den verbefferten Befoldungen, auch bei dem Churfürft- 
lichen Hofrathe, und ben Regierungen zu beobachten ift, Far genug entfchieden, und verftcht fich 
die Entfernung der Orte analogiſch mit den in der gedachten Inftruction bezeichneten von felbit. 
Doc ift auch bei übler Witterung dad Gefährtgelb nach Umftänden paffiren zu laſſen. Wornach 
fih alfo zu achten, und dad Weitere zu verfügen, auch die Juftification hienach anzumeifen ift. 
München, ben 18. Juli 1800. 


A, M. ©. ©, v. 9. 1802. Bd. IL Nro. 55. S. 186. 


$. 322. 


Auszug 
aus der Fnftruction für die General:Rreiscommifläre über die Formation, den Wirkungsfreis und den 
Geſchaͤftsgang der Generaleommifjariate vom 17. Juli 1808. 


($. 170.) „Die Aborbnungen auf Landeommiffionen follen möglichft vermieden, und 
„außer den dringendften Fällen, nicht ohne vorläufige Anfrage verfügt werben. In ben Fällen 
„aber, wo fie nicht umgangen werben fönnen, werben folgende Taggebühren beftimmt: 
„Für den Kreiscanzleidirector 40 fl. 
„Bür einen Kreisrath 7 fl. 
„Für einen Secretär 5 fl. 
„Für einen Ganzelliften 3 fl. 30 fr. 
„Die Taggebühren dürfen in feinem Falle die Hälfte des jährlichen Gehalts eines Ins 
„dividuums überſteigen.“ 
(Reg. Bl. v. J. 1808. St, XXXIX. ©. 1679.) 


$. 323. 


Auszug 
aus dem organifchen Ediete vom 8, Auguft 1808, die Anordnung der Kreis : Finanzdirestionen betr. 


$. 42. Ueber die Bezüge der Taggebühren wird eine auf bie Finanzbehörden fich bes 
ziehende Verordnung nachfolgen. — Borläufig wird in Uebereinftimmung mit dem organifchen 
Edicte über die Kreidcommiffariate in Betreff diefer Taggebühren feftgefegt, daß ihr jährlicher 
Betrag in feinem Falle die Hälfte ded Gehalted desjenigen Individuums, welches fie bezieht, 
überfteigen bürfe, 
(Reg. Bl. v. J. 1808. Bd. II, Et. XLVIl. ©, 1875.) 


$. 324. 


Auszug 
aus dem organifchen Edicte vom 25. Auguft 1808, über die Anordnung einer Steuer: und Domänenfecs 
tion bei dem Königlichen geheimen Finanzminifterium, 


$. 20. Die Abordnungen auf Commiffionen in bie Kreife des Königreiches dürfen nie 
ohne vorläufige Anfrage verfügt werden. In ben Fällen, wo fie nicht umgangen werden lönnen, 
werben die Tagsgebühren im Uebereinftimmung mit bem organifchen Edicte über die Anorbnungen 
ber Kreiscommiffartate $. 70. vergütet und ald Hauptgrundfag auch hiebei feitgefegt, daß ber 
Betrag der Taggebühren eines Individuums in einem Jahre die Hälfte feines —— Gehaltes 


niemals überfteigen darf. 
(Reg. Bl. v. I. 1808. Bd, II, St. LII. ©, 2057.) 


$. 325. | 
(Die Diäten und Commiffionsbezüge der Gerihtspöfe am Orte des Gerichtöbezirked betr.) 


M I K. 


Es ift Und zur Kenntniß gebracht worden, daß biäher von mehreren Unſerer Appellas 
tions⸗ und Stabtgerichte bei Goncurfen, Theilungen und dergleichen Amtöverrichtungen in loco 
Tag und Commiſſionsgelder erhoben und von ben Gollegialiubividuen ald Emolument bezogen werden. 

Da Wir aber bei der Regulirung der Befoldungen Unferer Zuftizftellen von dem Grunts 
fage audgingen, daß felbe alle vormald von den Gollegialindivibuen bezogenen zufälligen Sportelu 
in ſich begreifen und diefe fohin Unferm Allerhöchiten Aerar verrechnet werden follen, fo verorbnen 
Wir hiedurch wiederholt, daß von nun an alle Sportel und Zaren, fo andere Gebühren für 
Amtöverrichtungen in loco bei Goncurfen, bei Obfignationen, Inventarifationen, Berfteigerungen 
und andere dergleichen Verhandlungen in flreitigen oder nicht flreitigen Fällen, fie mögen von 
Richtern oder Canzleiperſonen herrühren, Unſerem Allerhöchiten Aerar verrechnet und von feinem 
Individuum mehr in Anfpruch genommen werben. Wornach ſich nun in Zukunft firenge zu achten iſt. 

München, den 15. September 1809. 

An 
ſaͤmmtliche Finanzdirectlonen des Königreichd, alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord. Samml. Bd. I, ©. 198. 


$. 326, J 
Auszug 
aus dem Gdicte vom 8. October 1810, die proviforifhe Torordnung für das Königeeih Bayern in Ber 
itehung auf die Verhandlungen der nicht contentiofen Gerichtsbarkeit betr, 
IV Abſchnitt. 
Eommiffionen, Augenfheine, Tagsſatzungen. 


$. 35. Es gibt Commiffionen über Land, welche nur durch Reifen audgerichtet werben 
konnen, und Commiſſionen bei Haufe, oderfo nahe am Wohnorte, daß eine Reife hiebei nicht nöthig ift* 
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$. 36. Bei den Commiffionen erfter Art haben Tagsgebühren, (Diäten, Deputaten) 
flat, welche neben ber für die Berrichtungen bejtimmter Tare, die Zehrungs» und Reifeföften 
der Amtöindividuen decken müffen. 

$. 37. Bei ben Gommifffonen zweiter Art fönnen Tagsgebühren nur als Kohn der 
Bemühung, und alfo nur in dem Falle ftatt haben, wenn eine andere ausgeſprochene Tare bdiefe 
Bemübung nicht belohnt. 

$. 38. Ueber die Tagdgebühren erfter Art wird fich auf die ben verfchiedenen Behörs 
den bei deren Organifation ertheilten, neueften Specialinftructionen, und befonderd auf bad im 
Regierungsblatte (Jahrgang 1809 St. XXXIV. ©. 765.) befannt gemachte Regulativ bezogen, 
wobei es fein Berbleiben hat. 

$. 39. Alle Tagdgebühren zweiter Art werben bei minder erheblichen Gefchäften, wels 
che in einem halben Tage füglich abgethan werden fünnen, zum halben Tagsdeputat (Tages 
fagung, Tagsfahrt) zwei Gnlden, und bei erheblichen Gefihäften, melde die Berwentung eines 
ganzen Tages forbern, zum ganzen Tagsdeputate vier Gulden bewilligt. 

$. 40. Wenn bei Commiſſionen erfter oder zweiter Art mehr ald eine ganze Tags» 
gebühr angerechnet wird, fo muß das Gefchäft durch ein umſtändliches Diarium nachgewieſen, 
und diefes Diarium dem Tars oder Sportelregifter angelegt werben. 

$. 41. Die Tagdgebühren erfter Art, ald Erfaß ber Zehrungs⸗ und Reifefoften, ges 
hören dem Beamten, welcher reifet. 

$. 42. Die Tagsgebühren zweiter Art, ald bloßer Lohn ber Bemühung, müffen dem 
Aerar verrechnet werben, und hat der Beamte hievon nur dieihm ausgefprochene Tantieme zu beziehen. 

$. 43. Die bei Gelegenheit von Commiffionen bisher noch hie und ba eingebraditen 
Mehlgelder (befondere Zehrungen in Geld oder Natura) werben fernerd noch einzufordern hiemit 
verboten; dagegen fünnen auch bei Gommiffionen über Land in dem oben 8. 37. bezeichneten 
Falle, wenn nämlich die Verrichtung durch feine befonderd ausgeſprochene Tare belohnt wird, 
halbe oder ganze Tagsſatzungen erholt werben; welche aber (außer der Tantieme) dem Aerar zu 
verrechnen kommen, 

$. 44. Das bier nur von Commiffionen in Angelegenheiten der Partien bie Rebe ift, 
verfteht fi von felbit. In wie ferne Tagsgebühren auch in Causis Domini angefegt werden 
dürfen, it in bem oben $. 38. angeführten Regulativ beflimmt. 

(Reg. BI. v. 9. 1810. Et. LV. ©. 978.) 


$. 327. 


Auszug 
aus der Allerhöchſten Entſchlleßung vom 20. October 1812, die Errichtung und Bildung bes oberfien 
Rehnungspofes im Königreihe Bayern betr. 


$. 48. B.“ Zu mittelbarer Erledigung eignen ſich folgende Rechungen, worüber dem 


oberften Rechnungshofe die Superrevifion obliegt: 
$. 8. 9. Die Prüfung aller Commiſſionskoſten und Diätenverzeichniffe. 


(Reg. BL, v. 3. 1812. St. LVIII. ©. 1794.) 
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$. 328. 
(Die Einweifungsfoften des gräfih N.'ſchen Herrſchaftsgerichts ON betr.) 
Mm. J. K. 


Der Finanzdirection des Rezatkreiſes wird auf ihren Bericht vom 26. September v. J ˖ 
hiemit erwiedert, daß die Hälfte ber auf die Einweiſung des graͤflich N. ſchen Herrſchafts⸗ 
gerichts N. erlaufenen Koſten normalmäßig aus der Kreiscaſſe zu beſtreiten ſey. 

Münden, den 3. November 1815. 

An 
die Königliche Finangdirection des Rezatkreifes, alfo ergangen, 
ef, Gerets Berord, Samml. Br. V. S. 105. 


$. 329. 


Auszug L 
aus der Allerhoͤchſten Gntfhliefung vom 27. März 1817, die Formation, den Wirkungskreis, und den 
Gefhäftsgang der oberfien Verwaltungsftellen in den Kreifen betr. 


In den Wirkungsfreis, Kammer der Finanzen, gehört: 

$. 68. Anweifung der Diäten und Reifefoften nad) den beftehenden Regulativer. 

$. 74. Ueber dieſe ad 60. 68, 69 und 70. bemerften, aud eigener Competenz zu vers 
fügenden Anweifungen bleibt die Superrevifion des oberften Rechnungshofes vorbehalten. Auch 
find die Kammern der Finanzen gehalten, über die aus eigener Competenz angewiefenen Penfios 
nen, Umzugsfoften und Diäten, fo wie über die $$. 63 und 64. bemerkten Verhandlungen, alle 
Quartale tabellarifche Nachweifungen zur Einficht und Prüfung an die Allerhöchſte Stelle einzus 
fenden, in welchen alle Umftände, Normen und gefeglichen Beltimmungen, melde die Anweifung 
oder die Verfügung begründen, genau und vollftändig bemerft werden müſſen. 


(Reg. BI. v. I. 1817. St. XIV. ©. 269.) 


$. 330. 
(Die Sommiffionsdiaten, und das in deren Aufrechnung erſchlenene Uebermaß betr.) 


M. I 8 


Mir find von dem Uebermaße in Kenntniß gefegt worben, welches bei den Aufrech- 
nungen der Gommiffionsdiäten vielfältig ftatt hat, und Unſer Staatsärar auf eine unverhälts- 
nißmäßige Weife belaͤſtigt. Da Wir die Ueberzeugung gefchöpft haben, daß der Grund biefes 
Uebermaßes nicht fo faft in zu hohen Diätenanfägen, ald in der Frequenz und zu langen Dauer 
der Commiffionen zu fuchen fei; fo wollen Wir, auf den Antrag Unſers Staatdminifteriumd der 
Finanzen, und nad) Bernehmung Unferd Staaterathed, die biöher beftandenen Diätenregulative, 
namentlich die in ber proviforifchen Tarorbnung vom 8. October 4810 (Regierungsblatt v. J. 1810 
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St. LV. S. 969.) in ber. Berorbuung vom 9. Mai 4809 (Regierungsblatt v. I. 1809, 
&t., xxxivy. ©; 761,),,.umd ‚im, allen jenen dem verſchiedenen Stellen und Behörden bei ihrer 
Organifation oder fpäterhin im diefer Beziehung ertheilten Specialinftructionen hierüber enthal· 
tenen Beſtimmungen zwar hiemit beftätigt, und als auch noch ferner geltend erflärt haben ; jedoch 
ausdrüdlih nur unter folgenden, die Abſtellung jenes Uebermaßes bezweckenden Einfhränkungen 
und Modiſicationen. 

— I. 

‚Bei Commiſſionen, welde am einem und bemfelben Orte über vierzehn Tage dauern, 
follen nach Berfluß diefer vierzehn Tage nur mehr zwei Drittel der regulatiomäßıgen Diäten 
verrechnet werden dürfen, 

ui U. 

Zu gewöhnlichen Commiſſionen im adminiſtrativen Fache ſollen in ber Regel nur Rech⸗ 
nungsconmiſſaͤrs — nicht Raͤthe — gebraucht werden. Commiſſionen von geringer Bedeutung 
find deu Landbeamten zu übertragen. 

III. 

Die Commiſſionsactuare ſollen allemal, wo es die Beſchaffenheit des Gefckäftes erlaubt, 
und feine Collifion mit dem Beamten zu beforgen ift, aus dem Schreiberperfonal eined im Com⸗ 
miffionsorte befindlichen Auıted genommen werben, 


IV. 

Allen committirenden Stellen wird aufgegeben, den abzuordnenden Commiſſarien be⸗ 
ſtimmte ausführliche Juſtructionen zu ertheilen, welche nicht blos den Gegenſtand des Gefchäftes 
im Allgemeinen, ſondern nach allen ſeinen Beſtandtheilen, Gang und Form der Ausführung, in 
moͤglichſter Vollſtaͤndigkeit bezeichnen. 

Ueber alle Exceſſe und Mißgriffe der Commiſſärs, welche als Folge einer mangelhaften 
Inſtruction erſcheinen, werden die committirenden Stellen hiemit ausdrücklich verantwortlich 
gemacht. — Beſonders werden ſolche aufmerkſam gemacht, nie zu geſtatten, daß der Commiſſaͤr 
ſich ſein Commiſſorium (ſeine Inſtruction) ſelbſt aufſetze. 

v. 

Nicht minder wird ed den committirenden Stellen zur Pflicht gemacht, die Commiſſaͤrs, 
indem fie diefelben von Zeit zu Zeit ihre Gefchäftsjourmale vorzulegen und über dem Fortgang 
ihres Gefchäftes zu berichten anhalten, in ihrem Verfahren genau zu bewachen, und im Falle 
eines ſich bezeugenden Saumſals oder zweckwidriger Behandlung ſogleich Fräftig einzufchreiten. 


vi. 
Amtsertrabitionen insbeſondere betreffend, bei welchen die auffallendften Erceffen 
durch übermäßige Ausdehnung diefer Eommiffionen ſich ergeben haben, weifen Wir die committis 
renden Stellen vorläufig babin an, in den Inftructionen und durch genaue Reſpicirung der Coms 
miſſarien zu forgen, daß diefe Gommiffarien nicht, wie biöher, ſich mit ganz fremdartigen, ben 
abfiehenden oder nenanftehenden Beamten obliegenden Gefchäften auf Unfere Koften befaffen ober 
Bd. XVH. 43 
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Unterfuchungen Raum geben, che fie, nach Borlage des erhobenen Anlaſſes, hiegn befonders 

ermächtigt ſind. Wir behalten Und vor, über diefen Gegenftand noch nähere Weiſungen in eine 

befondern Verordnung zu erlaffen. onstinagsl 
VII. 

Keine Erſtattung von Commiſſlonsdläten ſoll ſtatt haben, wenn der Commlſſaͤr fetne Retſt 
und feine Geſchaͤfte, in der ganzen Progreſſion derſelben, nicht durch ein fortlaufendes Geſchaͤfts⸗ 
jowenaf, durch die bei den einzelnen Verhandlungen abgehaltenen Protocolle, ober wenigftend aus 
feinen Manualacten durch die Anffäge ber erfaffenen Verfügungen und Anorbirangen nachweiſen kann. 

viu. | oo 
Commiſſarien, welche ihr Gefchäft aus Unkunde, Nachlaͤßigkeit oder Abficht verzögern, 
oder nicht zwedtmäßig ausführen, unterliegen, nach dem Erfenntniffe ber committirenden Stelle, 
dem Erfühe der Diäten, zu ganz ober theilweiſe. u % 
\ IX, 

Die General» Kreiscommiffarten (Präffdenten), Vicepräffdenten, Dircetoren der 
Regierungen, dann alle Borftände der centralifirten Behörden follen Cin foferne es nicht die bes 
fondern Dienftinftructionen mit ſich bringen) ohne Allerhöchften Auftrag ober erholte Allerhöchſte 
Bewilligung ſich durchons Feiner Commiffionsreife unterziehen, 

ar 

Praͤſidenten, Borftände and Directoren follen, anßer in den bereits vorſchriftomaͤßig 
bezeichneten Fällen, oder in Fällen, welche ſchon ber ordentliche Gang der Abminiftration noths 
wendig mit ſich bringt, z. E. zu Amtsertraditionen, Gaffavifitationen, Rechnungsanfnahme x. 
obme vorläufige Anzeige und erhaltene Bewilligung feine Commiſſionsaborduung, bei‘ eigener 
Haftung, fih erlauben. 

xI, ) J 

Sainmtliche committirende Stellen werden augewieſen, über die von ihnen angeord⸗ 
neten Commiſſionen, mit Anzeige des Gegenſtandes, des Commiſſaͤrs, ber Bewilligung oder 
anderwärtigen Veranlaſſung, der Dauer, der Koſten und des Reſultates, alle Vierteljahre einen 
tabellarifchen Gonfpect dem betreffenden Staatöminifterium zur Einſicht vorzulegen, weiches dem 
jelben Unſerm Staatöminifterium der Finanzen mittheilen wird. 

| i Xu. Ä 

Die Diäten bei Commiffionen außer Landes, fo wie jene in außerordentlichen Angeles 
genheiten und für Staatsdiener höhern Ranges, welche in die bisherigen Diätenregulative nicht 
aufgenommen worden find, follen für jeden befondern Fall Unferer befondern Allerhochſten Beftims 
mung vorbehalten bleiben. 

Unferm oberften Rechnungshofe wird es zur Pflicht gemacht, bei Reviſion und Ent 
ſcheidung der Diätenrechnungen hienach ftrenge zu verfahren. 

Gegenwärtige Unfere Allerböchfte Verordnung ſoll durch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht werbeit. Aanı 

München, ven 23. September 1817. 

ef. Reg. BI. v. 9. 1817. &t. XXXVI. S. 859. 
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$. 831- 
(Die Anwendung der altbaperifhen Diätenregulative im Untermainkreife betr.) 
M. 4 K. 


Auf die Anfrage Unſeres oberſten Rechnungshofes vom 44. December v. J. über oben 
rubricirten Betreff erwiebern Wir bdemfelben, daß bie Anwendung der altbayerifcdyem Diäten 
regulative, wie ſolches bereitd ‚bei den übrigen Kreisſtellen des Reiches beobachtet wird, auch im 
Untermainfreife und zwar um fo mehr einzutreten habe, als die unterm 23. September v. 4 
erlaffene Verordnung nach ihren befchränfenden Beſtimmungen der Gommiffiondföften auch bei 
biefem Kreife in Anwendung zu bringen ift. 

München, den 7. März 1818. 


An 
den Königlichen oberften Rechnungshof, alfo ergangen. 


el, Geretd Berord, Samml. Bd. VIE. &. 677. 


$. 8332. 
Vro. Pr. 1251. 


(Die Aawendung der altbaperlfhen Diätenregulative Im Untermainkreife betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem Anschreiben vom 19. April I. 3. Aber rubricirten Betreff heißt ed am Ende: 
In jenen Fällen, im welchen bei Parteifachen im Orte des Amtöſttzes nad) der vormals großhers 
zoglichen Taxorduung vom 4. Januar 1812 bisher Diäten zu erheben gewefen feien, wären foldhe 
noch ferner einzuheben und in ber Taxtechnung zu vereinnahmen. 

Diefe Verfügung hatte inbeffen keineswegs bie Abficht, gegen die Verordnung vom 3. 
Auguſt 1807, vermöge welcher für Gefchäfte, die im ber Amtsſtube oder dem Site eines Land» 
gerichted vorgenommen werben, ber Diätenbezug überhaupt unterfagt ift, foldhen für die Sporteb 
caſſe einzuführen, fondern die Randgerichtsvorftände follten nur aufmerffam gemacht werben, daß, 
wenn etwa Diäten für dad Landgerichtsperſonal in den Fällen, wo demſelben nad, dem altbayı 
rifchen Regulative foldye nicht mehr gebühren, bisher flattfanden, diefelben nicht ferner zu erheben 
und zu verrechnen feien. 

Da nun die Tarordbnung vom Jahre 4812 dem Landgerichtöperfonal für Geſchaͤfte, 
welche außer dem Gerichtögebäude in dem Site bed Randgerichted vorgenommen werben, keines⸗ 
wegd Diäten geftattet; fo wirb zur Befeitigung jedes Anftandes hierdurch erklaͤrt, daß dad ger 
wannte Ausſchreiben vom 49, Aprit IL. 3. feine Mobification ber noch beftehenden Verordnung 
vom 3. Auguft 4807 intendirte, und bie Landgerichte für Gefchäfte, melde im ber Amtöftube 
ober dem Site ded Randgerichted vorgenommen werden, Feine Diäten, wohl aber die übrigen in 
der Verordnung vom 3. Auguf 1807 berührten Tagfahrte-Gcbühren für Inventuren, Theilungen, 

45° - 


340 Abth. XVIIL. Abfchn. U. Fit, II. Eap. IL. $. 833, 394 u, 395. 


Obfignationen, Debit» und Ausſchatzungsſachen zu erheben und in ber Sportelrechnung zu ver» 
einnahmen haben. 
Würzburg, den 43. October 1819. 
Königliche Regierung des Untermainfreifes, K. d. J. 
An THE: 
die fümmtlihen Landgerichte des ehemaligen Großherzogthumt Würzburg, alfo ergangen. 
ef, Int. BI, f. d. Untermainfr. v. 9. 1819. Bd. IE Xro. CXVIL ©. 3097. 


$. 338. 
(Gommiffionsdiäten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Der Königlichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, wird auf ihre mit 
Bericht vom 29. v. M. vorgetragene Anfrage: ob die Eommiffionsdiäten in Fällen, wo foldhe 
einem Privaten zur Lat fallen, nad) ihrem vollen Anfage oder nach der durch die Allerhöchfte 
Berordnung vom 23. September 1817 beftimmten Befchränfung zu berechnen fein, hiemit erwies 
dert, daß diefe Verordnung ohne Unterfchied, ob die Commiſſionskoſten von der Staatscaſſe oder 
von einem Privaten getragen werben, in Anwendung fommen müfe, indem Seine Königlicye 
Majeftät durch die angeordnete Minderung ber Diäten bei Commiffionen, weldye an einem und 
demfelben Orte über 44 Tage dauern, nicht allein die Erleichterung der Staatscaffe, fondern 
auch und insbefondere die Befchleunigung der Commiffionsgefchäfte und die möglichft baldige 
Rückkehr der abgeorbneten Gommiffäre zu ihren ordentlichen Verufsgefchäften beabſichtigt haben. 


Münden, den 23. Juni 1820, 
Staatsminifterium des Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Regenkreifes, K. d. J., alſo ergamgen, 
ef, Gerets Verord. Samml, Bd. X, ©. 065. 


6. 334. 
Kre, Pr. 10347. 


(Das Diätenregulativ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle, benachrichtigt, daß einige Behdrden im Kreiſe in dem Irr⸗ 
wahne flehen, ald ob das altbayerifche Diätenregulariv nicht in allen Theilen ded Kreiſes geſetz⸗ 
lich eingeführt fei, findet nöthig, ſaͤmmtliche ihr untergeorbnete Amtöbehörden wiederholt in 
Kenntniß davon zu fehen, daß durch höchfte Verordnung vom 16. Februar 1819 befagtes Diäten» 
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Regulativ als ausſchließlich giltig Im ganzen Untermainkreife etärt, und ſich daher allenthalben 
aufs Genaueſte darnach zu achten ſei. 
Würzburg, den 21. Februar 1824. 


Königliche ee Kammer bed Innern. 


An zn 


"alle der Molsien m Degierung K. d. J., untergeordnete Brhoͤrden alſo ergangen. 
ef. Sat. Bl. ſ. d. Untermainfreis v. J. 1821. Bd. I, Nro. 22. ©, 369. 


(Vergütung an Staatsdiener bel Beugensernchmungen in Geiminafunterfuhungen. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Was unterm Hentigen im rubrieirten Betreff an die Königliche Regierung des Ober 
mainfreifed, Kammer der Finanzen, erlaffen wurde, zeigt nachftehender Abdrud zur Wiffenfchaft. 


Münden, ben 11. Juli 2629. 
Staatdminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkteiſes, K. d. F., alfo ergangen. 


rn Wbdrud. — 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Königliche Regierung erhält auf ihren Bericht vom 2. Junt 1.9. zur Entſchließung: 
Wenn ein Staatsdiener eine Reife zu unternehmen hat, um ald Zeuge ꝛc. in Griminalunterfuchungen 
vernommen zu werden, fo reifet er nicht ald Staatödiener, ſondern als wie jeber andere Staates 
Bürger; cd kann daher in folchen Fällen das Diätenregufatio wicht der Maßſtab für. die- Bars 
ahtung an Reife» und Zehrungskoſten fein, ba biefed Regulativ bei feinen Anſaͤtzen berüdfichtigen 
mußte, daß der Staatödiener feinem Stande gemäs reifen müſſe. 

In ſolchen Fällen ift vielmehr darauf zu beftehen, daß über bie wirklichen Reife» uud 
Zehrungstoften von den Staatsdienern Liquidationen zur Prüfung vorgelegt, umd bei dieſer Prüs 
fung berücfichtigt werde, daß diefe Koften nie die Hälfte der treffenden Diäten und 
Gefährtegelder überfchreiten. 

Münden, den 411. Zuli 48%. 


ef. Gerets Berord. Samml, Bd. XVI. ©, 54. 
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Auszug 
aus der — Entſchliefung vom 17. December 1825, die Formatlon, den Wirkungsfrels und den 
Geſchaͤſſtzgang der oberfien Berwaltungsftellen, in ‚den. Krrifen betr. \- 


In den Wirkungsfreis der Kammer ber Finanzen fallen: 

$ 402. Die Anmweifungen der Borfcüße für, Diäten und Neifekoften. Selbe gehen 
unter Mitwirkung bed Etatscurators von berjenigen Kammer aus, weldje bie Aborbnung 
deeretirt; die reviforifche Einweifung gebührt jedoch der Finanzkammer; dieſe Rechnungen 
werden nicht mehr abgeſondert an den oberſten Rechnungshof eingeſendet, ſondern mit der 
Kreiscaſſe⸗Rechnung definitiv feſtgeſetztt. 

Die Anweiſungen, ſo wie die Definitio» Drbounugen birfen bie — * Etats⸗ 
ſummen nicht aiberſchreiten. 

Die beſonderen Anzeigen ber ertheilten Vorſchüße ſind, wenn dadurch Feine Ueber⸗ 
ſchreituug der ——— entſteht, abgeſtellt, eben ſo die Quartallberſichten. 


‚Ag. BI. v. I. 1825. &. Liv. ® in). 


‚uss 2 } 20 
9. 337. 
(Die Competenz der Kammer des Innern zur Afjignätlow der Gemeinde und Kirchenwahlkoſten nah Mafı 
gabe des 9. 102. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. December 1825 betr.) 


Anf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Die von dem Königlichen Staatsminifterium ded Innern am 45. April db. I. am bie 
Königliche Regierung, Kammer des Innern, erlaffene, und den übrigen Kreisregierungen bieds 
feitö des Rheins mitgetheilte Entfchließung im Betreff ber Competenz der Kammer bed Innern 
zur Affignation der Gemeinde» und Kirchenmwahlfoften ꝛc. wirb der Königlichen Kreißregierunges 
Finanzfammer bier im Abdruck zur Wiffenfchaft und Darnachachtung mitgetheilt, wobei ſich von 
ſelbſt verſteht, daß die Anweifung der Vorſchüſſe nur unten Mitwirkung, bed Etatöcuratord zu 
geichehen habe, mie durch den d. 402. der Allerhöchſten Ben von 47. Axemi⸗ * 
(Reg. Bl. 4825. ©. 1112.) vorgefchrieben iſt. ER 

Münden, den 29. April 4897. 

Staatöminifterium der Finanzen. 


— An — 
die Königliche Regierung des Rezatkrelſes, K. d. F., alſo ergangen. 


Abdruck. 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Königlichen Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern, wird in Er⸗ 
wiederung ihres Berichtes vom 6, November v. 3. bemerkt, daß Anweifungen zur vorſchußwei⸗ 
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fen Bezahlung der Diäten und Meifekoften bei Gemeinde» und Kirchenwahlen den Königlichen 
Kretöregtetungen , : Kammernn des Junern, zuſtehen; die definitiven Zahlungsanmeifangen aber, 
nad) vorgämgiger Reviſton nmdı Feſtſetzung der Diäten» und Neifeföften-Biquidationen nad) $. 402, 
der Alerhöchften Berorbumg vom 17. December 4825 und $. 3. Ziff. 3. des gemeinfchaftlichen Aus⸗ 
Schreibens ber Röntglicen Staatsminiſterien des Innern und ber Finanzen vom 6. März 1833 
zu der Competenz ber Königlichen Regierungd-Finanzkammer reſſortiren. 
Münden, den 45. April 1837. 
Staatsminiſterium des Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 
ef, Gerets Berord. Samml. Bd, XX. ©. 68. 





(“78,3 2 


2) Einfendung der Diaten und Commiffionskoften-Rechnungen,“) 


— $. 338. | 
(Die Ginfendung der Diäten und andere Specificationen betr.) 


Im Namen Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht. 


Es befkätigt ſich durch die „Erfahrung allgemein , daß die Churfurſtlichen Rent⸗ und 
Adminiſtrationsaͤmter der aufgeloͤſten ſtaͤndiſchen Kloͤſter und Stifte in Bayern bie Diäten und 
andere Specificationen nur einfach einſenden, wodurch alſo veranlaßt mich, derlei Verzeichniſſe 
in hieſiger Canzlei nochmal abſchreiben zu laſſen, oder von dieſen erſt die Duplicate erholen 
zu müſſen. 





a) Vergl. hiezu auch die Minſſterlal⸗Entſchlleßung vom 27. September 1820. (f. $. 345. S. 350. uni.) 
Ferner ift bemerkenswerth die MinifterioleEnifhliefung vom 16. März 1858, welche alfo Tautet: 
"ro, Pr. 193. 

(Roften der Bifitation des Landgerihts N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtaät des Könige. 

Der Abniglihen Megierung von Schwaben und Neuburg wird auf ihren Berkht vom 3. Mo: 
vember 1837, die Koften der Bifitation des Landgerichts M. betr., unter Ruͤckgabe der Beilagen 
ermiedert, Daß die Meniflon und Einweiſung der Gommiffienstoften durch die Allerhödfte Berord: 
nung vom 47. December 1825, den Wirkungskreis der oberfien Verwaltungsſtellen in den Kreiſen 
betr. lit.B. Nro. UI. $. 102. din die Gompetenz der Rammern der Finanzen gewleſen fen, und hler⸗ 
nad bie Entſcheidung einer gegen. die Eommifionstoften. Feſtſtellung erhobenen Reelamation dem 
MWirkungskreife des Minifteriums des Innecn nit angeböre, . 

„Münden, Dre 46, Maͤr 1858.. 

+ .Gtaatsminifterimm, Des Inneru, 


An 
die Königliche Regierumg von Schwaben und Meuburg alfo ergangen. 
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Da num durch. diefe mangelhafte, Einſendung innuer eine Weitläufigfeit-in dem Geſchaͤfts⸗ 
— —— hervorgeht; fo erhalten. ſaͤmmtliche Churfürſtliche Reut⸗ ‚uud: die noch beſteheuden 
Kloſteradminiſtrations⸗Aemter hiemit den Befehl, ſolche Verzeichniſſe, was dieſe immer für Uns 
koften enthalten mögen, fünftig allzeit in duplo einzuſenden, widrigenfalld ſie fidy ſelbſt bie 
Schuld beigumeffen haben, wenn fie hierauf einige mac nicht erhalten und — * Sea 
verzeichniffe lediglich ad acıa ‚gelegt werden. ont ergini 77 ro. 

München, den 44. December 1804. Aue rd much 

. Ehurfürkliche Landesdirsstion von Bayern. 
7 Churpfalzbayer. Reg. BI, v. I. 1804. St. LI. ©. 1048. { 


, t 477 num 
. aso. 


(Die Einſendung der Diäten und-Reifekoftens Berehnungen beir.) 
Mn. rs rund 


Wir erwiedern hierdurch Unferer Finangdirection des Oberbonaufreifes auf ihren Aufrags⸗ 
bericht vom 42. verfloffenen Monats, daß nur jene Diäten» und Reifekoften» Anfäge, deren 
Verrechnung in die Kreiscafer Rechnung geeignet find, zur unmittelbaren Prüfung Unferm oberften 
Rechnungshofe vorzulegen; jene aber, welche zur Aufrechnuug in die, Nentenrechnung fi eignen, 
worunter auch die Forſt⸗Controlldiäten gehoͤren, nach vorausgegangener primitiven Reviſion und 
vorbehaltlich der Superreviſion des ARE vou gr ——“ zur Ver⸗ 
ausgabung anzuweiſen find, 

München, den 4. Detober 1816. 


An 
die Königlihe Finanzdirection des DOberdonaukreifes, alfo ergangen. 


ef. Gerets Berordn. Samml. Bd, VII. S. 492. 
«ie 37 
$. 340. 
(Die Eommiffionskoften- Rechnungen betr.) , 
Auf Befehl Seiner Maje ſtat des Könige. 


Bei der fchon öfter eingetretenen Wahrnehmung; daß dem Finanzärar durch das bieher 
im Staats » Rechnungswefen übliche Verfahren, vermöge bdeffen die zu irgend einem befondern 
Dienftgefchäfte aufgeftellten ober abgeordneten Commiffionen, ſelbſt dann, wenn fich ihre Dauer 
über ben Schluß eines Vermwaltungsjahres hinaus erſtreckt, erft mach voller Beendigung ihres 
Commiffionsgefchäftes Rechnung über die zur Veftreitung der Commiſſionskoſten empfangenen Geld 
vorſchüſſe ablegen, mannigfaltiger Schaden und Nachteil zugeht, finden Seine Königliche Majes 
Kät für möthig, über das Rechnungsweſen der ärarialifchen Conmiſſionskoſten folgende allge» 
meine Verordnung ergehen zu laffen: 


% Iede Eommifion, welche noch im Laufe, oder mit Schluß des nämlichen Jahre, in welchen 
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fie begdunen hat, ihr Gommiffionsgefhäft beenbigt oder aufgelöst wird, muß fogleich nach 
vollendetem Gommiffiondgefchäfte oder erfolgter Auflöjung längſtens in Zeit von drei Wochen 
über die zum Brhufe der Commiffiondkoften empfangenen Vorſchüſſe au die Behörde ablegen. 

2) Wenn eine Commiffion über den Schluß eined VBerwaltungsjahres hinaus fortduuert, fo muß 

fie über bie feit ihrem Beginnen bis zu dem eben erwähnten Jahresfchluffe empfangenen Bor 

ſchuſſe und gepflogenen Ausgaben längftend in vierzehn Tagen Rechnung an die Behörde 
übergeben; und im außerorbentlicyen Falle, daß eine Commiſſion mehrere Jahre Lang beſteht, 
muß fie bei jedem während ihrer Dauer eintretenden Schluffe eined Berwaltungsjahres längs 
ftend in Zeit von vierzehn Tagen über die feit der legten Rechnung und bis zu dem neuern 

Jahresſchluſſe empfangenen Borfhüfe und gepflogenen Ausgaben Rechnung an die Behörde 

vorlegen. 

Sobald eine folche über ben Echluß eines ober mehrerer Berwaltungsjahre hinaus andauernde 

Commiſſion ihr Geſchäft vollends beendigt hat ober aufgelöst wird; hat fle über bie feit der 

legten Nechnungsablage empfangenen Vorſchüſſe und gepflogenen Ausgaben eine Finalrehnung 

zu fegen, und mit derfelben eine fummarifche Zufammenftellung aller feit dem Beginne der 

Sommiffion bis zu ihrem Ende empfangenen Borfchüffe und erlaufenen Ausgaben zu verbinden. 

Diejenige Commiſſion, welche diefer allgemeinen Anordnung nicht genau Folge leiftet, -oder 

eine ihrer Mangelbaftigfeit wegen unannchmbare Redynung übergibt, ift nicht nur von der 

Behörde, an welche bie Rechnung abzulegen kommt, fogleich durch einen eigenen auf Koften 

des BVorfchußempfängers abzuorbnenden Boten zu erequiren, fondern verfällt auch noch 

überdies in eine Strafe von 20 — 50 Thalern. 

5) Diejenigen Behörden, an welche diefe Commiſſionskoſten-⸗Rechnungen abgelegt werden müffen, 
find für den pünftlichen Vollzug dieſer allgemeinen Verordnung verantwortlich und haben 
jedesmal 
a. die empfangenen und geprüften Rechnungen, ſammt ber von dem Rechnungsführer eins 

geholten Beantwortung der allenfalls nöthig gewordenen Revifionsbemerfungen, Längftens 

in Zeit von vier Wochen nad) eingetretenen Redynungsablage » Termin an den oberften 

Rechnungshof, welchem durch das organifche Edict vom 27. März 1817 (Reg. BI. vom 

Jahre 1817, ©. 333.) $. 71. die Superrevifion der Commiſſionskoſten⸗Rechnungen auds 

drüdlicd; vorbehalten worden ift, einzufenden; uud 

b. längitens ſechs Wochen nach Berfluß eines Berwaltungsjahres berichtlic an den oben» 

benannten oberften Rechnungshof anzuzeigen: 

a. von weldyen.Commiffionen die Rechnungen ungeadhtet der Erecution nod nicht eins 
gefommen und 

ß. welche Gommiffionen noch wirklich fortbeftehen, und welches bie Urfachen ihres Forts 
beitandes feien, 

6) Der oberfte Rechnungshof, welchem hiemit die obere Auffiht und Wachſamkeit über bie 
genaue Befolgung diefer allgemeinen Verordnung übertragen wird, hat: 

a. diejenigen Behörden, welche den obigen Punft 5. nicht richtig ‚erfüllen, nöthigenfalls 
durch die geeigneten Zwangsmittel hiezu anzuhalten; 

. b. von denjenigen Commiffionen, welche unter feiner Kreiöregierung, centraliſirten Admini⸗ 

Br. XVU. 44 
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ſtration ober anderer Mittelbehörde ſtehen, bie Commiſſionskoſten⸗Rechnungen binnen ber 
oben feftgefegten Termine unmittelbar zu empfangen ober nöthigenfalld erecutio zu er, 
holen, und 

e. längftens acht Wochen nach Verfluß eines jeden Berwaltungsjafeet einen ausführlichen 
Anzeigebericht über 
a, alle in dem verfloffenen VBerwaltungsjahre und für dasſelbe N —— 

ſionoͤkoſten⸗Rechnungen und ihre Reſultate; 

8. die mit ihren Rechnungen allenfalls noch ausſtaͤndigen Commiſſionen; dann 


y. die noch fortbeftenden Commiffionen und Urfache ihres Fortbeſtandes an das Staats⸗ 
miniſterium der Finanzen zu erſtatten. 

7) Da nunmehr durch die gegenwärtige allgemeine Verordnung auch jene > Hinberniffe befeitigt 
find, welche biöher den Vorſchuß Teiftenden Caffen im Wege ftanden, dig gegebenen Com— 
mifjiöndfoftens Vorfchüffe jedes Jahr effectiv zu vernehmen, indem fie biöher fehr oft nur ald 
Gaffebeftands » Liquidationskoſten behandelt und von einem Sabre auf das andere fo lange 
übergetragen werden mußten, bid die betreffenden Commiſſionen ihre Gefchäfte vollends been» 
digt hatten; fo erhält hiemit der Königliche oberfte Rechnungshof den weitern Auftrag, fogleich 
an alle Eaffen und Aemter, bei welden Commiſſionskoſten zu verrechnen vorfommen, bie 
nöthige Vorfchrift zu ertheilen, wie von nun an die während bes Jahres erlanfenen Koften 
auch jener Commiffionen, welche über den Schluß des — hinaus noch ſort⸗ 
beſtehen, effective zu vernehmen ſeien. 

8) Bei der Nähe des Schluſſes des Verwaltungsjahres 1818 — 1819 bat der Königliche oberfte 
Rechnungshof die Ertheilung der eben im Punkte 7. erwähnten Vorſchrift zu beeilen, damit 
die gegenwärtige Verordnung bereits für biefes Jahr in Hinficht aller Commiffionen, welche 
noch nicht Rechnung gelegt haben, in gehörige Anwendung gebracht werbe; fowie diefe Vers 
ordnung unterm Hentigen ſämmtlichen Kreisregierungen und centraltfirten Behörden zur ges 
nauen Nachachtung ausgefertigt worden ift, und auch in dad allgemeine Intelligenzblatt zur 
Wiſſenſchaft aller, die fie betrifft, eingerückt werden wird. 


München, den 27. September 1819. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
den Koͤniglichen oberften Rechnungshof, alfo ergangen. 
cl, Reg. BL v. I 1819. &t. XLV, S. Nõ · 


$. 341. 
«Sommiffionsdiäten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die im Berichte vom 9. d. M. geftellte Anfrage wird erwiebert, daß bie Allerhöchite 
Entfchliegung vom 23. September 4817. Abfchnitt J., nach welchem bie Diäten bei Gommiffionen 
an einem und demfelben Orte nach Verlauf von 44 Tagen auf zwei Drittel des regulatiomäßigen 
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Satzes herabzufegen find, feinen Unterfchied, ob dad Commiſſionsgeſchaͤft mit oder ohne Unter⸗ 
brechung beendigt worden fei, gemacht habe ıc. ıc. 
München, den 19. November 1819. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
den Königlichen oberſten Rechnungshof alfo ergangen, 
ef, Gerets Verord. Samml. Bd, XUL ©. 1492. 


$. 342. | 
(Die Verrechnung der Commiſſtonbkoſten betr.) 


M I 8. 


Unter Bezug auf ben $.7. ber in dem 45. Stüc des allgemeinen Intelligenzblattes ab⸗ 
gedruckten Allerhöcten Verordnung vom 27. September l. J., die Commiſſionskoſten⸗Rechnungen 
betreffend, werben hiemit über die Verrechnung der von den Königlichen Gaffen im Laufe eines 
Redynungsjahred geleifteten CommiffionskoftensBorfhüffe nachſtehende Beſtimmungen erlaffen : 


. 4% 
Kein Eommiffionsfoften«Vorfchuß barf als folder von irgend einem Amte oder einer 
Caſſe proviforifch oder definitiv in Ausgabe verrechnet werden, fonbern die für einen ſolchen Bors 
. Schuß von den Eommiffärd eingezogenen Haftfcheine find im Laufe des Jahres und bis zu erfolgs 
ter Abrechnung auf die zur Berausgabung becretirten Commiſſionskoſten, ftatt baar Gelb in der 
Cäffe zu führen. 
5. 2 
Nachdem aber in ber.oben angezogenen Verordnung feitgefeßt ift, daß über alle und 
jede Gommiffionen, welche innerhalb eines Nechnungsjahres ihre Erledigung erhalten, die Com⸗ 
miffionsfoftens Rechnungen längftend in Zeit von drei Wochen, und im Falle eine Commiffion 
über dad Rechnungsjahr hinaus dauert, über die feit ihrem Beginnen bie zum erwähnten Jahreds 
ſchluß erlaufenen Commiſſionskoſten längftend 14 Tage nad) Iegtern, eine Commiffiondfoften «Ins 
terimdrechnung übergeben werden fole; fo darf auch von nun am von feinem Amte und von 
Feiner Gaffe der Jahresrechnungs-Activbeitand mit einem ſolchen Commiffionskoftenvorfchuß-Haftfchein 
liquidirt werden, fondern das Amt oder die Caſſe hat jederzeit bis zur erfolgenden Rechnungs⸗ 
abfage über alle ſolche Vorfchußs Hafıfcheine auf den Grund ber ihnen durch die vorgefeßte Bes 
börde zur ausgablichen Verrechnung eingewiefenen vollitändigen Commiſſionskoſten-⸗Interimsrechnun⸗ 
gen mit der betreffenden Commifjion Abrechnung zw pflegen, und die ratifieirten Koftenbeträge auf 
den betreffenden Etat in der Amtös oder Caſſenrechnung geeignet in Ausgabe zu ſtellen. 


3 
Im Falle nun bei der Abrehmung über eine Conmiffiondfeften« Interimsrechnung der 
vorläufig ratificirte Koftenbetrag geringer iſt, ald die von dem Commiffär auögeftellten Haftſcheine, 
: 44 * 


“ 
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fo find diefe Haftfcheine zwar an denſelben zurückzugeben; jeboch hat er für ben auf feiner weis 
terı Haftung verbleibenden Mehrbetrag einen neuen auf dad neueingetretene Rechnungsjahr lau— 
tenden Haftſchein an die Caſſe abzugeben, welchen dieſelbe dann in ihr neues Rechnungsjournal 
und Manual vormerft. 

$. 4. 

Da in ben meiften Fällen vor der gänzlichen Beendigung einer Commiſſion und ohne 
Zubilfnahme ber einfchlägigen Commiffiond » Berbandblungsacten eine befriedigende Revifion und 
Euperrevifion der Gommiffionsfoften » Interimsrechnungen nicht zu bemwerfitelligen ift, fo haben 
zwar die Kreisfinanzfammern und Gentralabminiftrationen darauf zu halten, daß auch diefe Ins 
terimdrechnungen mit ben CommiffionssTagbüchern, und rüdfichtlic der befondern Ausgaben mit 
ben förmlichen Belegen verfehen fein, auch biefelben auf den Grund dieſer Behelfe genau zu 
prüfen, jedoch find derlei Interimsrechnungen noch nicht mit den vorläufigen Ausgabsordonanzen 
an bie betreffenden Aemter und Gaffen ald Audgabsbelege zu übergeben, fondern bei der Res 
giftratur zurüczubehalten, bid von der Commiſſion bie legte Koftenrehnung mit dem Commiſſions⸗ 
Act übergeben worden ift, und fo mie die Ahminiftrativftelle in der eben erwähnten Orbonanz 
ben in ber Commiffiondkoften-Interimsrechnung nachgewieſenen Koftenbetrag nur vorbehaltlich der 
definitiven Genehmigung der Schluß» resp. Gefammt-Commiffionsfoftenrechnung zur audgablichen - 
Berrechnung und resp. vorläufigen interimiftifchen Abrechnung für den befraglichen Rechnungs⸗ 
Jahrgang einzumeifen bat, fo jollen auch die Caſſen und Aemter, welche einen folchen eingewie⸗ 
fenen Betrag in Ausgabe ftellen, ihrem desfallſigen Rechnungsvortrage die Anmerkung beifügen, 
baß diefe Berausgabung nur abſchlägig auf die erft nach Beendigung der Commiſſion einzureichens 
den und definitiv genehmigten Commiſſionskoſten⸗Rechuung ded befragten Commiſſärs gefchebe, 
damit bei der Rechnungsrevifion hierauf Rüdfichht genommen, und für die nachſtfolgende Jahres⸗ 
rechnung das Geeignete vorgemerkt werden kann. 


8§. 3. 

Was nun die mach dem beſtehenden Vorſchriften in ben Rechnungen ber äußeren Aemter 
in Ausgabe zu ftellenden Gommiffionsfoften anbelangt, fo find bie darüber geftellten und von dem 
vorgefegten Adminiftratioftellen geprüften und definitiv genehmigten Rechnungen nicht an den ober» 
ften Rechnungshof zur Superrevifion einzufenden, fondern können fogleich an die betreffenden 
Aemter zur andgablichen Verrechnung eingemwiefen, und bei der jährlichen Redhnungsaufnahme von 
dem bieöfeitigen Rechnungsaufnahms-Gommiffär ſupertevidirt werben. 


Dagegen find aber nadı den Beftimmungen der Eingangs erwähnten Allerhöchſten Mers 
orbnung alle jene Gommiffionsfoften» Rechnungen, welche in einer Kreis- oder Hauptcaſſa⸗Rech⸗ 
nung definitiv zu verausgaben find, von nun an wieder fogleich nach erfolgter primitiver Reviften 
ber Adminiftrativftelle, an dem unterfertigten oberften Rechnungshof zur Euperrevifion einzufenden, 
jedoch die Commiffionskoften-Interimsrechnungen mit der FinalCommiſſionskoſten⸗Rechnung jedes⸗ 
mal nur erſt dann, wenn die Commiſſton geſchloſſen iſt, und die von der Adminiſtrativſtelle unter 
geeigneter Rücficht auf die Interimsrehnungen primitiv revibirte Finafrechnung mit den zur 


Superrevifion unumgänglich nöthigen, gehörig erledigten Commifjiond-Verhandlungsacten begleitet 
werden kann. Endlich 
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6. 

werben fämmtliche Kreis⸗Finanzkammern und Gentral-Adminiftrationen noch ausdrücklich 
zur genauen und ungefäumten Befolgung ber sub Nro. 6. lit, a. b. ber oftermähnten Allerhöch- 
ften Verordnung enthaltenen Beltimmungen angewiejen, und es wird daher ber baldigiten Vorlage 
der für dad Jahr 484% noch unerledigten bei einer Kreiscaffe oder Hauptcaffe zu verrechnenden 
Commiſſionskoſten ⸗ Rechnungen, fo wie den sub b. lit, a. 4. aufgegebenen Anzeigen resp. Fehl⸗ 
anzeigen entgegen gefchen. 

Da aber auch im Laufe bes ‚Etatöjahred 4845 mehrere einzelne Commiſſionskoſten⸗ 
Rechnungen bereitd zur Superrevifion vorgelegt mworben find, und bie biesfeitige befinitive Bes 
ftätigung erhalten haben, auch nach den früberen Beftimmungen im Laufe des gedachten Jahres 
fhon mehrere ſolche Gommiffionsfoften» Rechnungen nad) voraudgegangener primitiver Reviſion 
unter VBorbebalt der mit ber Revifion der Hauptrechnung erfolgenden diesfeitigen Superrevifion 
an die Kreis» und resp. Hauptcaffen eingemwiefen worden fein mögen, welche nunmehr obne 
Geſchäftsnachtheil nicht mehr aus denfelben ausgehoben werben können, fo haben die Königlichen 
Kreis-Finanzkammern und Central⸗Adminiſtrationen nun bie unterfertigte Stelle zur Audfertigung 
der im $. 6. sub lit. d, der mebrermähnten Allerhöchiten Verordnung noch pro 184 geforderten 
Sauptüberficht über fämmtliche Commiſſionskoſten dieſes Jahrgangs in Stand zu fegen, nach dem 
mitgetheilten Formular mit der vorermwähnten Anzeige resp. Fehlanzeige fogleich eine tabellarifche 
Ueberficht über fämmtliche im Jahre 4855 erlaufene und bei der Kreis⸗ resp. Hauptcaffe zur 
ausgablichen Verrechnung bereitd angemiefenen oder noch für diefen Jahrgang anzumeifende Com⸗ 
miffiondfoften anber einzufenden, 

Nah den Beftimmungen dieſer Inftruction haben die Königlichen Kreis⸗Finanzkammern 
nicht nur fich felbit zu achten, fondern auch die untergeorbneten Aemter und Caſſen zur Nadjs 
achtung ihres Berreffed geeignet anzumeifen. 

München, den 23. November 1819. 


An 
ſaͤmmtliche Rreisregierungen alfo ergangen. 


ef, Gerets Berord, Samml. Bd. XI. S, 1325. 


$. 348. 
(Die Eommiffionskoften : Rechnungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Da das Staatsminifterium der Finanzen durch die Verfügung vom 27. September I. J., 
die Commifjionsdiätens Rechnungen betreffend, vorzüglich den Zweck beabficdhtigte, den großen 
Mißſtand, daß bieher fehr oft die Commiſſionskoſten-Vorſchüſſe wie die Eaffa» Liquidationspoften 
behandelt, und von einem Jahr auf dad andere übertragen, und auch dad Abrechnungsweſen 
dadurch verzögert worden, zu befeitigen, und über den Betrag ſaͤmmtlicher Eommifjiondfoften eine 
umfaffende Ueberficht zu erhalten, und da die von dem Königlichen oberften Rechnungshofe an die 
verfchiedenen Berwaltungsftellen am 23. November d. 3. erlaffene Verfügung diefem Zweck und 
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dem Sinne bed erwähnten Reſcripts vollfommen entfpricht, fo wird folche hierdurch ohne Anftand 
genehmigt. 
München, den 241. December 1819. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
den Röniglichen oberften Rechnungshof alfo ergangen. 
of, Gerets Derord. Samml. Bd, XU. ©. 1330. 





3) Diäten -Vortchülte.*) 


8. 344. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 2, März 1814. — Die Inftruction über die Zahlungsbefugnif 
der Aerarialeaffen und Aemter bes Reiches betr, 


s 419. 
CommiffionssReifefoftensBorfhüffe oder Abfchlagszahlungen. 
Keinem — in Commiffionsgefchäften abgeorbneten Staatöbiener — fteht die Befugniß zu, 

bei irgend einer Aerarialcaffe oder einem Amte einen Diätens ober Reifekoften-Borfhuß, oder 
eine Abfchlagszahlung zu erheben, wenn nicht die Caſſe oder bad Amt hiezu von ber competens 
ten Behörde ausdrücklich ermächtigt oder angewiefen üft. 

(Gerets Verord. Sammil. Br. IV. ©, 254.) 


$. 345. 
(Die Verrehnung der Diäten und Reifeloften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht der Königlichen Regierung bed Obermainkreifes, Kammer ber Finans 
zen, vom 43. März d. I. im Betreff der Diätenvorfchüffe, insbefondere der in der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 27. September 1819 enthaltenen Beftimmungen, daß 

AM Diätenvorfchüffe niemals über das Iaufende Zahr hinaus beftchen bürfen; 
2) die Gaffen feinen Vorfchuß verbuchen; fondern den Haftichein ftatt baaren Geldes affervir 
ren follen, und 
3) mit der Diätenrechnung auch gleichzeitig die Commiffionsverhandlungen dem Oberſtrechnungs⸗ 
Hof vorgelegt werden müffen, wird der Königlichen Regierung auf ihre diesfallſigen bericht⸗ 
lich erhobenen Anftände Folgendes zur Entfchließung ertheilt: 





a) Vergl. hiezu and dem $. 102. der Allerhoͤchſten Entſchließuug vom 17. December 1825 (ſ. $. 330. 
S. 342. oben), und die Finanzminiſterlal-Entſchließung vom 29. April 1857 (f. 9.357. S. 342. oben.) 
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4) Wenn eine Commiffionsverhandlung bereits gefchloffen, auch bie. befinitive Commiſſions⸗ 
Koftenrechnung. übergeben, aber noch unentfchieden ift, ob die Partei, ber Beamten, oder 
bad Staatsärar die Commiffiondköften ganz oder theilweife zu tragen haben, fo fol. zwar 
ein folher Commiffiond-Koftenbetrag bei der Kreiscaffe zur ausgablichen Verrechnung und 
resp. Abrechnungspflege mit dem Commiſſaͤr angewiefen werden, jedoch mit dem Bedeu⸗ 
ten, baß die Gaffe die Umnentfchiedenheit, wer folche Koften zu tragen hat, bei der Aus⸗ 
gabspofltion fo lange in Rechnung vorzumerfen habe, bis darüber der definitive Befchluß 
erfolgt, und wenn hiernady von der Partei oder dem Beamten, ein Erfag ſolcher Com⸗ 
miſſionskoſten zu leiſten wäre, fo ift biefer unter dem Titel an rüderftatteter Commiſſions⸗ 
foften in der Iaufenden Rechnung zu vereinnahmen, 

2) Die im Laufe eines Jahres geleifteten Commiffionsvorfhüffe kann die Kreiscaffe allerdings 
ferner bebuchen, und in ihr diesfallſiges Vormerkungsbuch einftellen, fo daß fie dann die 
Haftſcheine nicht mehr ftatt baar Geld in der Kaffe liegen Täßt, nur muß geforgt wers 
den, daß mik Abfchluß des Jahres über foldye Vorſchüſſe die Commiſſionskoſten-Rechnung 
abgelegt, und dieſelbe zur Abrechnungöpflege und Verausgabung am bie Caſſe richtig 
eingewiefen wird. | 

3) Wenn eine Commiffionsverhandlung zwar gefchloffen und bie definitive Commiſſionskoſten⸗ 
Rechnung übergeben worden ift, ber CommijfiondsBerhandlungsact aber von der betreffen» 
den Stelle noch nicht entbehrt werden kann; fo hat die Finanzkammer demungeadhtet, die 
mit dem Tagebuch belegte Rechnung zur Superrevifion vorzulegen, jedoch wird der Oberſt⸗ 
Rechnungshof alsdann Ießtere — fo ferne fie ohne Zuhilfnahme des Commiſſionsactes nicht 
definitiv feitgeftellt werden fann, nur proviforifch, und mit dem Anfügen genehmigen, daß 
feiner Zeit nach vollftändig erledigtem Commiſſonsact die befagte Redynung durch bie 
Rechnungs Aufnahmecommiffion im Hinblick auf den Commiffionsact nochmals geprüft, 
und die proviforifche Anerkennung ber Rechnung entweder betätigt, oder Falls befondere 
Anftände vorfommen, felbe dem Oberſt⸗-Rechnungshofe nochmald zum definitiven Erkennt⸗ 
niß einberichtet werben follen. Hiernach iſt fid zu achten. 

München, den 27. September 1820. 


Staatöminifterinm ber Finanzen. 


Un 
Die Königliche Regierung des DObermainkreifes, K. d. F., alfo ergangen, j 


cf. Gerets VBerordn, Samml. Bd. X. S. 964. 


$. 346. - 
Nro. Pr, 18000. 


Abrehnungen über Commiſſionskoſten-Vorſchuͤſſe betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Durch eine Eutſchließung vom 27. September 4820 wurbe angeordnet, daß über alle, 
zum Behufe von Commiffionsgefchäften erhobenen Vorſchuüſſe innerhalb drei Wochen nad) Beens 


852 Abth. XVHL. Abſchn. IL Tit, II. Cap. IL $. 347, 348 u. 349. 


bigung bed Gefchäfts, ober, wenn ſich biefed in das folgende Etats jahr erſtrecken würde, läng« 
ftend innerhalb 14 Tagen nad; dem Jahresfchluffe Rechnung geftellt, und Abrechnung gepflos 
gen werben folle. 

Da nun mac vorliegenden Anzeigen die Beftimmungen ber erwähnten Entſchließung 
bei den, zu dem Reffort der innern Verwaltung gehörigen Kreisbehörben nicht allenthalben ger 
nau vollzogen werben, fo erhalten die Königlichen Kreisregierungen, Kammern des Innern, hier 
durch den Auftrag, für den genauen Vollzug der erwähnten Entſchließung forgfältig zu wachen, 
und erforderlichen Falles gegen die fäumigen Behörden und Individuen nachdrücklich einzufchreiten. 

München, den 44. December 1824. 


Staatsminiſterium beö Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Kreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen, 


4) Befchränkung der Gerichtscommiffionen, 


$. 347. 
(Die Beſchraͤnkung der Gerihtöcommiffionen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sowohl bei den jüngften Amtsvifitationen, ald auch den gerichtlichen Bekanntmachungen 
in öffentlichen Blättern ift wahrgenommen worden, daß zur gerichtlichen Abfhägung und Vers 
fteigerung minderbedeutender Bauerngüter, Wirthshäuſer, Achtelöhöfe ꝛc., befondere Lands und 
Herrfchaftsgerichtliche Gommiffionen an den Drt ber treffenden Objecte abgefendet, ja ſelbſt Ius 
ſtruetions⸗Tagsfahrten wegen einzelner Schuldforberungen, Nadjlaßverhandlungen und Sculdens 
liquidationen im MWohnfig des Schuldners vorgenommen und hierdurch den Parteien bedeutende 
Koften verurfacht worden find, während in der Regel alle ſolche Gefchäfte am Sitze ded Ge: 
richtö behandelt werden follen, theild um unnöthige Commiffionsgebühren zu erfparen, theils um 
für die übrigen Amtsgeſchaͤfte Zeit zu behalten. 


Um diefe doppelten Zwecke nun fünftig ficherer zu erreichen, wird in Uebereinftimmung 
mit dem Königlichen Appellationsgerichte dahier, die Allerhöchfte Juſtiz-Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 27. Mai 4815, und 17. December 4819 unter dem Beifügen öffentlich in Erinnerung ges 
bradıt, daß von obengebachter Regel nur dann Ausnahmen gemacht, und dergleichen Termine 
außerhalb bed Gerichtöfiges abgehalten werden dürfen, wenn die Beichaffenheit der treffenden 
Immobilien ed durchaus erfordert, und deren Werth mehrere taufend Gulden beträgt, auch die 
Betheiligten mit der Commiffionsabordnung einverftanden find, 

Sin andern ald folchen Fällen dann mit weiterer Ausnahme von Teftamentsaufnahmen 
kranker Perfonen oder Mobifienverfteigerungen, wo das Geſchäft norbwendig im Haus der Pris 
vaten vollzogen werden muß, follen die biefür aufgerechneten Commiſſionskoſten geftrichen, resp. 
den Gerichtövorfländen heimgewieſen werden, wenn auch in den Protocollen vorforglicdy bemerft 
würde, daß von ben Parteien auf Commiſſionsabordnung angetragen worden feye; denn eine 
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folche Gefchäftöbehbandlung kann nicht blos von dem Privatwillen abhängig fein, befonderd weil 
dadurch unnöthigerweife die Gerichtömitglieder ihren wichtigern Gefchäften zu Haufe entzogen, 
und ihnen felbft oft größere Auslagen verurfacht werden, ald fie für dergleichen auswärtige Ger 
fhäfte regulatiomäßig vergütet erhalten. 

Aus fämmtlichen vorbemerften Gründen wird daher auf Abftellung der umnöthigen, den 
Gerichten Zeit raubenden, und den Parteien Efoftfpieligen Gefchäftsreifen allenthalben mit rüds 
ſichtsloſem Ernfte gehalten, und auch hierdurch der Allerhöchfte Wille erfüllt werben. 

Undbach, den 26. October 1828. 

Königliche Regierung bed Rezatkfreifed, Kammer des Innern und der Finanzen. 


An 
fämmtliche Königlihe Land⸗ Herrfhaftss und Patrimonlalgerichte des Rezatkreiſes, alfo ergangen, 


ef. Int. BI. f. d. Rezatke. v. 9. 1828. Bd, II. St, LXXXIX, ©. 1189. 


$. 348. 
Nro. Pr. 16913. 
"(Die Beihränkung der Gerihtscommiffionen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Regierung des Rezatkreifed hat im Einverftändniffe mit dem Königlichen 
Appellationdgerichte diefed Kreifes durch eine unterm 26. October d. 3. erlaffene Bekanntmachung 
(Intelligenzblatt ded Nezatkreifed St. 89) fehr zweckmäͤßige Verfügungen zur Befchränfung der 
allzuhäufigen Abordnung von Gerichtscommiffionen und zur Sicherung ber Verwalteten gegen die 
damit verbundenen Koften getroffen. 

Es wird daher die Königliche Regierung beauftragt, im Benehmen mit der Kammer 
der Finanzen und dem Königlichen Appellationdgerichte jene Verfügungen auch auf den ihr unters 
gebenen Kreis auszubehnen, und zu dieſem Ende bie geeigneten Einleitungen fofort zu treffen. 

München, den 19. November 1828. 

Staatöminifterinm bed Innern, 


An 
die Königlichen Kreisregierungen, mit Ausnahme des Mezats amd des Rheinkreifes, alfo ergangen. 


5) Aufrechnung der Gefährtgelder. 
$. 349. 
(Die Aufrechnung der Gefäprtgelder bei Dienftreifen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeflät des Königs. 


Obwohl bei amtlichen Gefchäftöreifen benjenigen, welche biefertwegen nicht befondere 
Db, XVIL 45 


Bro, Pr. 923. 
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Averſalentſchadigung beziehen, die Gefährtgelder nach ber Poſttaxe aufzurechnen bewilligt ift, fo 
gefchieht es doch vielfältig, daß folche Reiſende der Poft fich nicht bedienen, fonbern mit wohl⸗ 
feilerem Fuhrwerk behelfen, demungeachtet aber bie Pofttaren in Aufrechnung bringen. 

Seine Majeftät der König fehen ſich veranlaßt, hierüber nachſtehende Berfügungen zu 
erfaffen: 

1) Die Aufrechnung der Pofttaren iſt Fünftig bei Amtsreifen nur denjenigen bewilliget, welche 
die Poft wirklich gebrauchen. e 

2) Um die Commiſſärs biefertwegen der Erholung von Eertificaten der Poftämter zu entheben, 
fol ihre Erflärung in dem Reifefoften» Berzeichniffe, die Poft durchaus gebraucht zu haben, 
für deren Wahrheit fle zu haften haben, genügen. 

3) Diejenigen, die bei Amtsreifen die Poft nicht gebrauchen, follen Fünftig nur dasjenige Fuhrs 
lohn zw verrechnen befugt fein, was fie wirklich beftritten haben. 

4) Damit auch hierin ‚die beſchwerliche Beilbringung von Sceinen und Gertificaten vermieden 
werbe, werben bie Negierungen, fo andere refpicirende Behörden ermächtiget, folche Aufs 
rechnungen blos nach ben jeden Orts hölichen Fuhrlöhnungen, fo anderen Localverhältniffen 
zu burchgehen und bad hiernach erfindenbe Uebermaaß zu moberiren, wobei aber 

5) für jeden Fall verordnet wird, daß ſolche aufgerednete Koften bie Poſttaxe nie erreichen. 
Endlich 

6) biejenigen, welche befanntlich mit eigenen Pferden und Wagen veriehen find, fünnen, wenn 
fie ſolcher bei den Amtsreifen ſich bedienen und überhaupt zu befonderen Reifekoften berech⸗ 
tiget find, hiefür wie bisher, bie Pofttaren aufrechnen. 

München, den 5. November 1821. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


$. 350. 
(Die Aufcehnung der Gefäprtgelder in Dienftreifen der Königlihen Beamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der an ſaͤmmtliche Eentral⸗ und. Kreis⸗Finanzſtellen zur Abftellung ber Mißbraͤuche 
bei Aufrechnung der Gefährtgelder in Dienitreifen der Königlichen Beamten vom 5.0. M. erlaf, 
fenen Weifung erhält. die Königliche Regierung bed N. Kreifes, Kammer bes Innern, einen 
Abdrud zur Nahachtung und Anmweifung ber Unterbehörben. 

München, den 5. December 1844. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Rreisregierungen, 8. d. J., alfo ergangen. 
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6) Beftimmungen über die Diäten der Angefleilten eimyelner Stellen und Gehrden, 
= des Megierungsperfonale, 


a) der Regierungspräfidenten, 


$. 351. 
(Die Bifitationsreifen der Königlichen Generäfeommiffäre betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem wegen Anweifung und Verrehnung bed den Königlichen Generalcommiffären 
bewilligten ReifefoftensAverfen ſich früher fchon mehrere Auftänve ergeben haben, und auch durch 
das Reſcript vom 23. September a, c.a) wegen ber Bifitationsreifen ber Generalcommiffäre 
neuerliche Beſtimmungen feitgefegt worden, fo wird in Beziehung auf gemannted Averfum der 
Königlichen KreissFinangdirecrion Folgendes zur Nachachtung eröffnet: 

4) Die Königliche Finanzdirection ift ermächtigt, dem Generalcommiffär auf jedesmaliged Bers 
langen und Anzeige, daß er feine Vifitationdreife vornehmen wolle, von jenem Reifefoftens 
Betrag die verlangte Summe felbft bis zum ganzen Betrage des Averfums vorzufcießen ; 
dagegen follen . 

2) bie Generalcommiffäre fo fange für diefen Vorſchuß zu haften haben, bis das Königliche 
Finanzminifterium Kenntniß von dem geheimen Minifterium ded Innern erhält, daß ber Ges 
neralcommiffär der Verorbnung vom 23. September a. c. Genüge geleiftet habe, derfelbe zu 
dem Bezug ber Neifekoften von 450 fl. berechtigt, und von der Haftung für das zum Theil 
ober zu ganz vorfchußmwelfe erhaltene ReifekoftensAverfum befreit fei, wornach alddann 

3) bie Kreis⸗Finanzdirection ermächtigt werben wird, ben ganzen’ Betrag bed Averſums in Aus⸗ 
gabe zu ſtellen. Wornach fich alfo zu suchten, 

Münden, den 29. December 1815. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
fammtlihe Röniglige Kreis: Zinanzdirectionen, alfo ergangen. 
ef. Gerets Verord. Samml. Bd. V. S. 106. 


ß) der Regierungsräthe 
$. 352. 
(Diätenberehuung der Regierungsräthe betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige 
Da in dem $. 4. der Wllerhöchlten Berorbnung vom 23. September v. J., die Auf⸗ 


a) f. weiter unten bei Bifitationen der Aemter,. 
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rechnung ber Gommiffionsdiäten betreffend «), bei Beſtimmung ber Diätenanfrechnung nad) einer 
Gefhäftsdauer von 44 Tagen an demfelben Orte, der dem Rathsperſonale regulatiomäßig zus 
fiehende 4 fl. für einen Bedienten von dem Anfage zu zwei Drittel nicht ausgenommen, ober als 
unpafjirlich erklärt worden, fo befcheidet ſich die deöfallfige Anfrage der Königlichen Regierung 
vom 6. diefes von felbft dahin, daß die Tagsgebühren abgeordneter Räthe auch bei dem nach 14 
Tagen der Gefhäftsdauer eintretenden zwei Drittel Anfage nad dem Gefammtbetrage der regus 
Iativmäßigen 8 fl. in Aufrechnung zu bringen feien. 
München, den 31. December 4818. 


Staatsminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königlihe Regierung des Negatkreifes, K. d. F. alfo ergangen, 


ef. Gerets Verord. Samml. Bd. VL ©. 681. 


— — — - 





y) vir Regierungsdaffefforen. 
$. 353. 
(Die Reifediäten der Regierungsafiefforen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Auf die Anfragen mehrerer Kreiöitellen, welche Diäten den Regierungsaffefforen bei Ge 
ſchaͤftsreiſen zu verabfolgen feien ? wird befchloffen, daß erwähnten Affefforen bei Gefhäftsaufträs 
gen über Land taͤglich 6 fl. (ſechs Gulden) obne befondere Aufrechnung eines Dienergelds paſſiren. 

Mit diefem Diätenbezuge haben ſich diefelden um fo mehr zu begnügen, da fchon nad) 
der frübern Verordnung vom 3. Auguſt 1787») blos dyaracterifisten Raͤthen bei Commiſſionen 
feine Rathsdiäten zuftehen, auch überhaupt Affefforen, welche in der Folge nicht nothwendig als 
Regierungsräthe vorrücken, fondern auch ald Landrichter, Rentbeamten ıc. angeftellt werben loͤnnen, 
höhere Diäten, ohne andere confeguentiöfe Anfprüche zu erwecken, nicht bewilligt werben fönnen. 


München, den 20. April 1818. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
ſaͤmmtliche Regierungen, K. d. F., alfo ergangen., 


ef. Gerets Berord. Samml. Bd. VII. ©. 679. 
— — e e — — — 


a) f. $. 350. ©. 336. oben, 
b) f. $. 317. S. 330. oben. 
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d) der Medieinalausfhülfe und Kreisfholardate 


$: 354. 
Nro. Pr, 15586. 
(Die Diätenbezüge der Mitglieder der Krelsfholardhate und Medicinalausfhüfle betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Regierung wird auf ben Anfrageberiht vom 22. Februar d. J. ers 
öffnet, was folgt: 

Den Kreisfcholarchen und Mitgliedern des Medicinalausſchuſſes gebührt bei Commiſſions⸗ 
reifen ein Diätenbezug von täglichen fünf Gulden; ein höherer Diätenbezug fann nur eintreten, 
in fo ferne der betreffende Kreisſcholarch oder das betreffende Mitglied des Kreis: Mebicinalauss 
fchuffes einen ſolchen, vermöge feiner fonftigen dienſtlichen Stellung, anzufprechen berechtiget ift. 

Reifen mehrere Scholarden oder Mitglieder des Medicinalausfchuffed zum Zwecke des 
Bollzuges eined und beöfelben Sommifflondauftraged in gleicher Richtung” an einen und denfelben 
Ort und von dort gemeinfam wieder zurüd, fo it mur die einfache Aufrechnung ber Reifefoften 
ftatthaft, da diefelben in ſolchen Fällen nach ber Novelle vom 26. März 1816. (fiehe Gerets 
Sammlung Bd. XU. Anhang ©. 27.) ſich eines und desfelben Geführte zu bedienen haben. 

München, den 9. Juni 4833. 

Staatöminifterium bed Innern und der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkrelfes alfo ergangen. 


e) der Regierungdfecretäre. 


$. 355- 


Nro. Pr, 21104. . 
(Diäten des Regierungsferretärs N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierung bed Unterdonanfreifed, Kammer des Innern, wird auf ihren 
Bericht vom 20. v. M. im obenbemerkten Betreffe zur Entfchließung erwiedert, baß, nachdem 
dad Diätenregulativ die Taggebühren nadı dem Stande des Commiffärd bemißt und durch felbes 
den Negierungsfecretären täglich 5 Gulden zuerfennt, durch die von ber Revifion auf 7 fl. 50 fr. 
verfügte Abminderung der von bem Regierungdfecretär N. für 44 Tage liquidirten 9 fl. dem 
beftehenden Normativ entfprechend verfahren wurde. 

München, den 7. September 1837. 

Staatdminifterium bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Unterbonaufrelfes, R.d. J., alfo ergangen. 
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$. 356- 
(Diäten der Regierungdfecretäre der Rammern des Innern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Was unterm Heutigen an die Königliche Negenkreis-Regierung, Kammer der Finanzen, 
im obenftehenden Betreffe erlaffen wurde, zeigt Nachftehendes zur Wiffenfchaft : 

Auf die Anfrage vom 22, v. M., auf welchen Diätenfag die bei den Königlichen 
Regierungsfammern des Innern theild cum voto decisivo, theils cum voto cönsultativo 
vorhandenen Regierungsferretäre J. und 11. Claſſe Anſpruch haben, wenn fie ald Referenten 
Eommiffionsgefhäfte und Reifen deshalb vornehmen ? 

wird erwiedert, daß denfelben in dem angeführten Falle die Diäten der Rathsacceſſiſten mit feche 
Gulden täglich nebit dem regulatiomäßigen Gefährtgeld zu paffiren feien. 
München, den 24. October 1837. 
” Staatdöminifterium der Finanzen 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, 8. di B., alfo ergangen. 
eh. Gerets Verord. Sanıml. Bd, XX. ©. 97. 





$) Der Aecceffiften. 


$. 357. 
(Die Diäten der Rathöacceffiften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf die allerunterthänigite Anfrage vom 2. v. M. wird der Königlichen Finanzdireetion 
des Rezatkreiſes erwiedert, daß den Rathsacceſſiſten bei den General⸗Kreiscommiſſariaten, wenn 
ihnen Commiſſionen über Land übertragen werden, täglich 5 fl. Diäten gebühren. 

Münden, den 9. Februar 41810. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
die Königlihe Finanzdirection des Nezatkreifes alfo ergangen. 
ef, Gerets Berordn. Samml, Bd, J. S, 201. 


$. 858. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 16. Zuli 1816. — Die Anftelung von Rathsacceſſiſten bei den 
Königlichen Finanzdirertionen betr, 


IX. Erſt von dem Zeitpunkte anfangend, wo ber Acceſſiſt, früher bei dem Rechnungs⸗ 
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Eommiffariate, fpäter als eigentlicher Rathsacceſſiſt felbftftändig arbeitet, Tonnen bemfelben 
auch Commiſſionen eines Nechnungscommiffärd ober Finanzrathes bei äußeren Yemtern mit den 
normalmäßigen Diäten eines Rechnungscommiffärd ober Rathes übertragen werben. 

XII. Da ber Zmed des Acceffes nur die Bildung der Aufgenommenen ift, fo Fönnen 
Acceffiten auf einen Gehalt, oder überhaupt auf Belohnung ihrer Dienfte Feine Anfprüche machen. 
Nur bei anßerorbentlichen Dienften, und folcher erfprießlicher Verwendung, daß durch diefe Dienfte 
und Verwendung eined Acceffitten wirklich ftatusmäßiges Perfonal erfpart wird, behalten Wir 
Uns vor, ſolchen Acceffiften auf motivirten Bericht Gratificationen allergnäbigft zu bewilligen. 

(Reg. Bl. v. 3. 1816. St. XXV. ©, 470.) 


$. 359. | 
(Die Taggebüpren der GanzleisAeceffiften betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 
Nachdem der GanzleisAcceffit N. N. bei feiner wegen der würtembergifchen Auswandes 
rer verfügten Abordnung nicht einem andern Commiffär beigegeben, fondern als felbitftändiger 


Gommiffär ernannt war, und da er nach dem Bericht ber Königlichen Regierung bed Unterbor 
naufreifed vom 6. Auguft d. 3. dem Zwede des Commiſſariums entfprochen hat; fo können ihm 


5 fl. Taggebühren angemwiejen werben. 
München, den 28. Detober 41817. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Unterbomaufreifes, K. d. J., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berordn. Samml. Bd. VI. ©. 491. : 


. F. 360. 
(Die Diäten der Rathsaceeffiften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Nachdem bie Diäten der Negierungsaffefforen durch Verfügung vom 20. April 1818 auf 
fech® Gulden gefegt worben ‚find, fo ändert ſich der Abſchnitt 44. ber wegen bed Rathöacceffes 
ergangenen Allerhöcjften Verordnung vom 46. Juli 1816. (Reg. BI. 1816. ©. 467.) von felbft 
dahin ab, daß den Ratheacceffiten nur mehr Diäten der Affefforen ober Rehnungscommiffäregebühren, 

München, den 17. Sanuar 1820. 

Staatdöminifterium der Finanzen. 
An 
ſaͤmmtliche Rreisergierungen, K. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Verord. Samml. Bd. X. ©. 962. 
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$. 361. 
(Diäten der Rathöacceffiften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Bericht vom 7. Januar d. J. wirb erwiebert, daß bie Rathsacceſſiſten, wenn 
fie ald Commiſſarien in Rathögefchäften gebraucht werben, fechd Gulden Taggelder empfangen, 
fünf Gulden hingegen bei Commiſſlonsverwendungen, welde zu dem Dienfte des Rechnungs⸗ 
commiffariated gehören. 

München, ten 18. Mai 1820. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An ’ 
den Königlichen oberſten Rechnungshof alfo ergangen. 
ef. Geret$ Berordn. Samml. Bd, X. S. 962. 


$. 362. 
(Die Verwendung von Raths: und Rehnungscommiffariats : Heceffiften zu Gommiffionen- betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Was heute an die Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer der Finanzen, 
erlaffen wurde, zeigt Folgendes: 
Auf ben Bericht rubricirten Betreff vom 27. v. M. wird genehmigt, daß 
4) Rechnungscommiffariatds und Rathöaccefiliten zu Wemtervifitationen erforderlichen Falles 
nad; ben unterm 24. Juli I. 3. getroffenen Beſtimmungen ald Bifttationscommiffäre vers 
wendet werben dürfen, fo mie 
2) daß denfelben bei ſolchen Gommiffionen bie Diäten eined Rechnungscommiſſärs zu bewil⸗ 
ligen feien. 
München, den 41. Auguft 4832. 
Staatdöminifteerium ber Finanzen. 
An . 
» die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K.d. F., alfo ergangen. 
of. Gerets Verord. Samml. Bd, XVII, ©. 94. 





4. der Rebhnungscommiffäre 


$. 363. 
(Den Diätenfag der Seetlons ⸗Rechnungscommiſſarien betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Auf ben Antrag der Königlichen Steuer und Domänenfection vom 19. v. M. befchließen 
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Seine Königliche Majeftät, daß ben Rechnungscommiffären bei ber gebachten Section bei Coms 
miffiondreifen täglich 6 fl. Diäten paffiren follen. 
Mündjen, den 29. November 1811, 
Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königlihe Steuer« und — alſo ergangen. 
ef, Gerets Verordn. Samml, Bd. J. S. 208. 


6. 364. 
(Die Diäten bes der Hofcommiſſion beigegebenen Rechnungscommlffaͤrs betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf ben Antrag der Königlichen Hofedmmiffion bewilligen Seine Königliche Majeftät, 
bem der gedachten Hofcominiffion beigegebenen Nechnungscommiffär des oberften Rechnungshofes 
für die Daner feiner Verwendung in Würzburg täglich 7 fl. ald Diät, welches der Hofcommiſ⸗ 
fion auf ihren Bericht vom 44. Juli l. J. zur Entſchließung eröffnet wird. 

München, den 2. Auguſt 1814. 


Staatöminifterium ber Finanzen, 


An 
die Röniglihe Hofeommiffien Würzburg, alſo ergangen. 


ch. Gerrets Berordn. Samml. Bd. IV, &, 226. 





ı & der Rebnungsgepilfen. 


$ 865. 
(Diätenberehuung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Die Königliche Finanzbirection wird auf ihren berichtlichen Antrag autborifirt, bie im 
4. Semefter des verfloffenen Etatsjahred 4810 — 4811 in Finanzangelegenheiten ſich ergebenen 
Commiſſionskoſten mit dem rebucirten Betrage von ꝛc. fl. zur geeigneten Verrechnung nachzumeifen 
und berfelben hiebei zur Fünftigen Nachachtung eröffnet, daß für Diäten eines Rechnungs— 
affiftenten ftatt ber begutacdhteten 4 fl, nur 3 fl. 30 fr, paffiren fönnen. 

Münden, ben 6, December 1811. 

Staatdminifterium der Finanzen. 
An 


die Löniglihe Finanzdirection des Rezafkreifes, alfo ergangen, 


ef, Geretd Verordn. Samml. Bd, L 6, 209. 
Bd. XYIL 46 
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$. 366. 
(Die Reifekoften und Diäten der ftändigen Rehnungsgepilfen und funetlonirenden Quiescenten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. . 


Dem Königlichen oberften Rehmngefef wird auf den Bericht vom 2. d. M. folgende 
Allerhoͤchſte Entfchließung ertheilt: 

4) Den ftatusmäßigen Rechnungsgehilfen werden, wenn fle in ber Function eines Rechnungs 
commiffärd verfendet werden, wie biefen täglich 5 fl. Diäten bewilligt. 

2) Die Quiescenten, welche ftatt Rednungscommiffärd in Nechnungsgegenftänden zu Commijs 
ſionen verwendet und auf kurze Zeit verfendet worden, haben gleiche Diäten zu bezichen. 

3) Diejenigen Gehilfen, welche blos gegen Bezug eined Diurniums verwendet werden, bürfen 
in der Negel ohne höhere Genchmigung ded Minifteriums zu feinen Commiffionen gebraudyt 
werben. ° Tritt die Notbwendigfeit der Berjendung und daher auch bie höhere — 
ein, fo wird auch der Bezug der Diäten jedesmal beſonders beſtimmt werben, 

4) Den Rentbeamten, welche außer ihrem Amtsbezirke zu Geſchäften, welche 
nicht in ihrem gewöhnlichen Wirkungskreis liegen, beigezogen werden, dürfen 
die Gefährtgelder beſonders vergütet werben. 

München, den 16. März 1813. 
Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
den Königlichen oberften Rehnungshof, alfo ergangen. 
ef, Gerets Verordn. Samml. Bd. IIL ©, 89, 


$. 367. 
(Den Diätenbezug der unſtaͤndigen Nehnungsgehiffen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die Anfrage vom 25. v. M. wird dem Königlichen oberften Rechnungshofe erwies 
dert, daß den unftändigen Rechnungsgehilfen, wenn fie einem Commiffär ald Actuar beigegeben 
find, nach dem Antrage ein Taggeld von 3 fl. 30 fr., jedoch gegen Ceſſirung des Diurniums 
und unter der Anwendung der Verordnung vom 23. September 1817, hinſichtlich der Reduckon 
der Diäten bei länger andauernden Commiſſionen pafirt werben möge. *) 

Münden, den 45. Juni 1824. 


Stastöminifterium ber Finanzen 
‚ An 
den Königlichen oberſten Nehnungshof, alfo ergangen. 
ef, Gerets Berordn, Samml, Bd. XI. ©, 1496.. 


% f. $. 350, ©, 336. oben. 
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b. des Banperfonals, 


a) Allgemeine Beffimmungen. a) 


$. 368. 
(Die Taggelder des Straßenbau⸗Perſonals betr.) 


Audzug 
desjenigen Allerhoͤchſten Referipts, welches unter dem 29. Auguſt 1803 an das Königlihe Gentral« —— 
Bruͤcken- und Straßenbau-Bureau erlaſſen wurde. 


II. Die Taggelder der Baudirectoren bleiben, wie fie jetzt ſchon beſtimmt find. 
Jene der Oberbauinſpectoren, welche in den Kreiſen, wo feine Baudirectoren angeſtellt 
werben, bie Stelle derfelben vertreten: werben zu 6 fl., die Waſſer- und Straßenbau⸗Inſpectoren, 
mit Ausnahme derjenigen, welchen bei ihrer Anftellung 5 fl. decretmäßig bewilligt worden, zu 
vier Gulden, ber Straßenbausfnfpectoren zu 3 fl.; ber BaudirectiondsIngenieure 
zu 3 fl. 30 fr., und endlich der BaninfpectiondsIngenieurd zu 3 fl. feftgefegt. Diefe Taggelder 
werden bei dem Straßenbau nur auf vier, und bei dem Waffers und Brüdenbau auf zwei 
Stunden Entlegenheit von dem Wohnorte der Individuen bezogen; in Fleinern Entfernungen 
findet feine Aufrechnung von Taggeldern ftatt. 

IV. Das Marimum ber Taggelder eined Jahres, welches nicht überfchritten werben 
Darf, wird bei denjenigen Baubeamten, welche nur einen jährlichen Gehalt von 4000 fl. beziehen, 
auf ein Drittheil diefes Gehalts feſtgeſetzt; bei denjenigen aber, bie einen größern Gehalt bezies 
ben, ift für 4000 fl. ihred Gehalted das Marimum von 330 fl. zur Grundlage zu nehmen; von 
jedem Hundert ihred Mehrbezuges wird fodanı dad Maximum der Taggelder um fünfundgwanzig 
Gufden dergeftalt erhöht, daß bei einem Gehalte von 4100 fl. jährlich 355 fl., bei einem Gehalte 
von 41200 fl. jährlich 380 fl. u. f. m. in demfelbigen nach dem Betrage des Gehalts fteigenden 
Berhältuiffe verrechnet werben bürfen, Treten außerordentliche Fälle ein, wo bas 
Dienftbedürfniß bäufigere Reifen nöthig madjt, fo muß für die Ueberfchreitung obiger 
Beſtimmungen Unfere befondere Genehmigung eingeholt, und der Mehrbetrag aus den Sums 
men, welche für unvorhergefehene Fälle angewiefen find, genommen werben. 

„V. Anftatt der biöher verrechneten Foftfpieligen Geführtgelder werden folgende beftimmte 
Summen zur Fourager, Pferdes und Chaiſen-Unterhaltung jährlich bewilligt: a. für den in einem 
Kreife angeftellten Waffers oder Straßenbaus Director 450 fl. ; b. für den darin angeftellten Ober⸗ 
Bauinfpector 400 fl.; ec. für jeden Waſſer- und Straßenbau-Inſpector 350 fl.z d. für jeden 
StraßenbausInfpector 300 fl.; e. für jeden WafferbausInfpector 300 fl. Die Baubirectionds 
und Bauinfpectiond-ngenieure, welche felten reifen, haben die Gefährtgelber zu verrechnen. 

VI. Es bleibt übrigend bei denjenigen Beftimmungen und Einrichtungen, welche zur 
Controlirung der Taggelder bereits getroffen find; und obgleih Wir nicht erwarten, daß ein Baus 





a) Vergl. auch die Minifterial: Ensfchliefung vom 27. September 1819. (f. $. 340. S. 344. oben); 
dann die Minifterials@ntichliefung vom 19. November 1819. (ſ. $ 341. ©. 346. oben); ferner die - 
Miniſterial⸗Eutſchließung vom 5, November 1824. Nro, 932. (f. & 849. ©. 353. oben.) 
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beamter ‚die Pflichtvergeffenheit haben werde, in feinen Neifefpecificationen Reifen aufzunehmen, 
die er nicht wirffich gemacht hat, fo fegen Wir jedoch für ſolchen ftrafbaren Fall ein fir allemal 
fett, daß dem fchuldigen Beamten bad Zehenfache der von ihm für nicht gethanene Reifen 
aufgerechneten Taggelder an feinem Gehalte abgezogen, und berfelbe bei Wiederholung des Falles 
ohne weiters Unferer Dienfte entlaffen werden fol. 


ef, Geretd Berordn. Samml, Bd. L ©, 196. 


$. 369. 


Auszug 
aus der Allethoͤchſten Entſchliefung vom 28. Mai 1805, die Organiſation des Wafer- und Straßendau—⸗ 
J weſens in der Provinz Bayern betr. 


Z 
4) Die Bayerifche General» Waffer + und Straßenbau» Direction hat zu befteben : 


a. aus einem Generals Waffers und Straßenbaus Director mit einem jährlichen Gehalte 
von 2200 fl. 
Diäten 10 fl. 
b. aus einem Officianten N. ald Actuar und Nedynungsführer mit 700 fl. 
Diäten 3 fl. 
& dem Ganzeliften R. 300 fl. 
Diäten Feine. 
d. dem Eanzleidiener N. 300 fl. 
Dihten Feine, 
XVI. 

Die Beziehung der Diäten von dem Waſſerbau⸗Director, den drei Waſſer⸗ und Straſ⸗ 
fenbau-Infpectoren, fo wie von dem StraßenbausInfpector, den fünf SpecialsEhauffeeinfpectoren 
und Wegbereitern kann nicht eher ftattfinden, ald bis jeder weiter dann fünf Stunden von feinem 
Wohnorte zurücigelegt hat, und in dieſem Bezirfe finden alfo feine Diäten ftatt, es fei denn, 
daß ein großer Bau in Anwefenheit der vorbezeichneten Individuen eine Woche und länger an 
der Bauftelle nothwendig machte. Ein gleiches gilt von den Diäten der Ingenieure und Weg 
bereiter. Die Wegmeifter können nur im dem Falle täglid 45 fr. Diäten beziehen, wenn file vier 
Etunden von ihrem Wohnorte ſich der Gefchäfte wegen entferuen, und fie müffen ihre Reife zu 
Fuß machen. 

XVII. 

Was aber die bis jetzt von allen Zoll» und Rentbeamten wegen ben Straßen bezogenen 
Diäten, die bedeutende Summen betragen, anbetrifft, fo hören dieſelben vom 4. Auguft d. I. 
an, größtentheils auf, da die Zoll» und Nentbeamten nur die Geldauszahlungen leiſten, und 
nichts mehr mit dem Bauweſen -felbit zu thun haben. Nur in dem Falle fünnen fie ftattfinden, 
wenn der Beamte eincd großen Baues oder der Auszahlung wegen, ober endlich mit dem Chef 
des geheimen Minifterialburean vom Waffer» und Straßenbaumefen reifen muß. Durch biefe 
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Anordnung werden jährlich wahrfcheinfich mehrere taufend Gulben erfpart werben, wobei die 
Rentbeamten gar nichts profitirt haben, 

Wiewohl die Örtliche Nachſicht dei bem Waffers und Straßenbau weſentlich nothwendig 
ift, fo muß dabei doch mit möglichfter Deconomie verfahren werben. 

Wir befehlen demnach, daß die Bereifungen allemal für den guten Fortgang ber Baus 
gegenftände nüßlich feien, und baß bie deswegen zu berechnenden Koften nicht zu bebeutenben 
Summen anwachfen, wie biöher gefchehen ift, wo ein Wafferbaus Commiffär auf drei Quartale 
2129 fl. verrechnet hat. Es dürfen baher von den Bauofficianten nur in ben Fällen die vors 
ſchriftsmaͤßigen und ihnen nöthig feheinenden Straßenbereifungen vorgenommen werden, wenn au 
den Straßen gearbeitet wird, wenn Localerhebungen zu machen oder neue dringende Anordnungen 
gu treffen find. Kurz es muß fich jeber ausweiſen, daß er folde Localreifen müglic für dem 
Waffers, Straßen» und Brüdenbau gemacht hat, mweldyed gewiß gefchehen wird, wenn die Bes 
amten und Wegmeiiter ihre Geſchaͤfte gehörig abtheilen, nur dann im Zimmer arbeiten, wenn 
draußen nichts für fie zu thun if, und, wenn fle im Zimmer feine Gefchäfte zu verrichten haben, 
ſich auf den Straßen einfinden, und wäre ed auch nur in bem Bezirfe, wo feine Diäten bewils 
Ligt find. Dieſes alles foll jedoch keinen abfolut verhindern, die Reifen auch über diefen Bezirk 
hinaus zu machen; indem die Diäten gegen ben Vortheil, welcher aus einer forgfältigen, vers 
fländigen, und zur rechten Zeit angebrachten Nachficht entiteht, gar in feinen Betracht kommen ; 
denn wer den Zwed will, der muß ſich auch zu ben Mitteln verfteben. 

Um bier Maaß und Ziel zu fegen, fo muß alle drei Monate ein Reifegefchäftd-Journal 
vorgelegt werben, worin die berrichteten Gefchäfte angegeben fein müffen, und das von allen bei 
dem proviforifchen Waffers, Straßen» und Brüdenbaue angeftellten Bauindividuen, fo wie von 
den Zoll: und Rentbeamten, durch das Generalstandescommijfariat einzuforbern, und nad) volls 
zogener Zuftification Unferm geheimen Finanzminifterium vorzulegen ift. Es follen auch, um alle 
Mißbraͤuche mit Einemmale abzufchnelden, die Diäten und Reifegelder nicht eher liquid verrechnet 
werden, bid diefe Specificationen und Journale, die eben fo, wie bad Journal des Landesdiree⸗ 
tions⸗Raths Miller, eingerichtet, abgefaßı werben follen, von dem Finanzminifterium ohne Ers 
innerung zurücdfommen, und müͤſſen bis dahin bloße Reifevorfchüffe gegeben werden. Eine gleiche 
Einrichtung foll in allen übrigen Provinzen ftattfinden, wonach bie Caſſen anzumeifen find: 


(Spurpfaljbayr. Reg. Bl. v. J. 1805. St. XXV. ©. 660.) 
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Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Gntfhliefung vom 29. Auguft 1808, die Taggelder des Straßenbau⸗Perſonalb. 


II. 


Die Taggelder der Baubirectoren bleiben, mie fie jeßt fchon befannt find. Jene 
der Obers Bauinfpectoren, welche in den Kreifen, wo feine Baubirectoren angejtellt werben, 
die Stelle derfelben vertreten, werben zu 6 fl., die Waffer» und Straßen» Baninfpectoren, mit 
Ausnahme derjenigen, welchen bei ihrer Auftellung 5 fl. decretmäßig bewilligt worben, zu 4 fl., 
der Straßen-Baninjpertoren zu 3 fl., ber Baudirections⸗Ingenieurs zu 3 fl. 30 fr., und endlich 
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der Bauinfpectiond-Ingenieurd zu 3 fl. feſtgeſetzt. Diefe Taggelder werben bei bem Straßenbau 
nur auf vier und bei dem Waffer» und Brücdenbau auf zwei Stunden Entlegenheit von 
dem Wohnörte der Individuen bezogen; in Heineren Entfernungen findet feine Aufrechnung von 


dern ftatt. 
Taggeldern ft = 


Das Marimum der Taggelder eined Jahre, welches nicht überfchritten werben barf, 
wird bei denjenigen Banbenmten, welche nur einen jährlichen Gehalt von 4000. fl. beziehen, auf 
ein Drittheil diefes Gehalts feſtgeſetzt; bei denjenigen aber, die einen größern Gehalt beziehen, iſt 
für 4000 fl. ihres Gehalts dad Marimum von 330 fl. zur Grundlage zu nehmen; von jedem Hundert 
ihres Mehrbezuges wird fodann dad Marimum der Taggelder um 25 fl. dergeftalt erhöht, daß 
bei einen Gehalte von 4100 fl. jährlich 355 fl., bei einem Gehalte von 4200 fl. jährlich 
380 fl. u. ſ. w. in demfelben nach dem Betrage des Gehalts fleigenden Verhältniſſe verrechnet 
werden dürfen. Treten außerordentliche Fälle ein, wo dad Dienftbebürfniß häufigere 
Reiſen nöthig macht, fo muß für bie Ueberfchreitung obiger Beftimmungen Unfere 
befondere Genehmigung eingeholt und der Mehrbetrag aus den Summen, welche für unvorher⸗ 
gefehene Fälle angewiefen find, genommen werben, 

F 

Auftatt der bisher verrechneten koſtſpieligen Gefährtgelder werben folgende beſtimmte 
Eummen zur Fourager Pferdes und Chaifenunterhaltung jährlich bewilligt: 

a. Für den in einem Kreife angeftellten Waffers oder Straßen» Baudirector 450 fl.; 
b. für den darin angeftellten Ober-Bauinfpector 400 fl.; 

c. für jeden Waffer- und Straßen-Bauinfpector 350 fl.; 

d. für jeden StrafensBauinfpector 300 fl.; 

e. für jeden Waffer-Bauinfpector 300 fl. 

Die Baubdirectionds und Bauinfpectiond » Ingenieure, welche felten reifen, haben bie 
Gefährtgelder zu verrechnen. 
VI. 

E3 bleibt übrigens bei denjenigen Beſtimmungen und Einrichtungen, welche zur Con⸗ 
trolirung der Taggelder bereits getroffen find; und obgleid Wir nicht erwarten, daß ein Baus 
beamter die Pflichtvergeffenheit haben werde, in feinen Neifefpecificationen Reifen aufzunehmen, 
die er nicht wirklich gemacht hat, fo fegen Wir jebod für einen ſolchen frafbaren Fall ein für 
allemal feit, daß -dem fchuldigen Beamten dad Zehenfache der von ihm für nicht gethauene 
Reifen aufgerechneten Taggelder an feinem Gehalte abgezogen und derfelbe bei Wiederholung des 
Falles ohne weiters Unferer Dienfte entlaffen werden ſoll. 


(Gerets Verordn. Samml, Bd, J. ©. 196.) 
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Auszug 
aus der a ag Verordnung vom 29. November 1808, die Gefhäftsführung bei — Land⸗ Bauweſen 
im Koͤnigreiche. 


Giffer 10.) Die Reiſediäten des dad Landbauweſen reſpicirenden Ober⸗Finanzraths 
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find dem Neifebiäten der übrigen ObersFinanzräthe gleich. Wir verweifen hiebei ausbrüdlich anf 
ben $. 20. des organifchen Edictd vom 25. Auguft I. I., nach welchem ohne Unſer Allerhöchftes 
Borwiffen feine Abordnung diefes Perfonald ftattfinden kann. 

Die Reifediäten eined Land-Bauinſpectors beftchen in täglich 6 fl., bes hiefigen Baus 
meifterd ebenfalls in täglich 6 fl.; der hiefigen Landbaumeifter in täglich 4 fl. 

Ziffer 41) Was bie Beftreitung der Negieausgaben betrifft, fo hat ber den Bandbau 
refpicirende ObersFinanzrath die Schreibmaterialien und andere Canzleibebürfniffe bei der Steuers 
und Domänenfection, welche hierüber befondere Rechnung pflegt, gegen Scheine abzubolen. Deu 
Land: Bauinfpectoren in ben Kreifen bewilligen Wir jedem ein jährlich nachzuweiſendes Marimum 
von 500 fl., wovon biejelben alle Koften für allenfalls nöthige Schreiber oder Zeichner, Schreib⸗ 
materialien und andere Ganzleibedürfniffe, Holz und Beleuchtung zu beftreiten haben. 


(Reg. Bl». Ge 1808. Bd, u. St, LXXL © 2859.) 


$. 372. 
(Die Gefaͤhrtgelder des Wafler-Bauperfonals betr.) 


Mm I 8. 


Mir haben Und über eure Vorfchläge, megen Befekung der zum Waſſer⸗, Brüdens 
und Straßenbau erforderlichen Stellen, wie biefelbe der neuen Kreiseintheilung am Angemejfenften 
iſt, Vortrag erftatten laſſen und theilen auch in der Anlage den von Uns fanctionirten Etat mit. 
Zugleich verbinden Wir mit jenem Perfonaletat nachfolgende Beſtimmungen: 

4) Die Ober-Baubeamten und der Waffer-Bauinfpector zu Münden verrechnen die Reifegefährts 

gelber mach der Pofttare. 

2) Bei allen andern Bauinfpeetoren fallen bie Berechnungen ber Reifeauslagen für Gefährt 
gelder weg, und jeder Waffers und Straßen » Bauinfpector der erften Claffe hat jährlich 
400 fl., jeder Baninfpector der zweiten aber jährlich 350 fl-, zur Beftreitung der Gefährt 
foften zu bezichen. Ueber die Auswittlung diefer beiden Elaffen nach der Größe ber Inſpec— 
tiondbezirfe und der verhältnißmäßig größeren Koftipieligkeit der Auffiht erwarten Wir 
ungefäumt dad Gutachten der Öeneraldirection, welches mit den abzuändernden Beſoldungs⸗, 
Büreans und Bauexigenz⸗Etats Und einzuſenden iſt. 

In Anſehung der Diätenaufrechnung bleibt es bei der bisherigen Beſtimmung derſelben, und 
Wir genehmigen, was die Generaldirection unterm 13, Februar d. J. mit Beſchräukung auf 
das bloße Erforberniß des Dienfted, in Betreff der Nachfichtsreifen, verfügt bat. 
Ale Ober-Baubeamten, mit Ausfchluß ded Baudirectord von München, erhalten ein Büreau⸗ 
Iocal in einem dem Staate zugehörigen Gebäude und haben feinen Miethzind, fondern blos 
die Beheitzungs⸗ und Beleuchtungsfoften unter der Bureauexigenz zu verrechnen. 


Münden, den 27. November 4810. 
FE An 
die Königliche Generaldireetion des Waſſer⸗, Brüden« und Straßenbaues, alfo ergangen, 
ef. Gerets Verordn. Samml. Bd. I. S. 205 
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$. 873: » 
(Die Diaͤte naufrechnung der Secretäre betr.) 2} 


Auf Befehl Seiner Majefär des Könige.) 


Was an die Generaldirection bes Waffers, Brüden» und Straßenbaued erlaſſen worben, 
zeigt Folgendes: 

Auf den berichtlichen Antrag ber Königlichen Generaldirection des Waffers, Brüdens 
und Straßenbaues vom 28. v. M. den dem Secretär N, N., bei Revifion feiner Diätenfiguidas 
tion über die mit dem Vorftande im Jahre 4810 gemachte Gefchäftsreife, vor dem vormaligen 
Königlichen Eentral » Rechnungscommiffariate durdy Minderung bed aufgerechneten Diätenfages 
von 6 auf 5 fl. gefchehenen Abftrih von — fl, — fr. betreffend, wird hiemit genehmiget, daß 
dem N. ber erwähnte Betrag nachhofend der Regieerigenz der Königlichen Beneraldirection zu 
vergüten fei, zugleich aber wird _für fünftige Fälle die ungeeignete Adbibirung des Serretärd für 
auswärtige Gommiffionsgefchäfte unter feinem Verhältniffe mehr geftattet. 

München, den 2. Juli 1813. 

Staatöminifterium der Finanzen. 
An 


den oberften Rechnungshof, alfo ergangen. 
ef. Gerets Verordn. Samml, Bd, III. S. 90. 


$. 374. 
(MReifediäten des Straßenbau⸗Perſonals betr.) 


M. % K. 


Auf die hinſichtlich des im rubricirtem Betreffe erlaſſenen Beſchluſſes vom 4. Mai d. J. 
anher geftellten Anfragen, werden der Königlichen Finanzdirection folgende Entſchließungen ertheilt: 
IL. 


Die Verfügungen jenes Befchluffes find mer von dem Diäten und Neifekoften-NRechnuns 
gen des höhern Straßen» und WafferbausPerfonald, welde die Generaldirection feither ſelbſt 
revidirt und angewiefen hat, zu verſtehen. 

II, 

Die Taggeld +» Aufrechnungen ber Weg» und Brücdenmeifter unterliegen, nachdem bie 
einschlägigen Bandirectionen und Inſpectionen die Nichtigkeit und Zweckmäßigkeit der angegebes 
nen Reifen geprüft und atteftirt haben, mit ben übrigen Straßen» und Wafferbaw Ausgaben 
ſowohl binfichtlidh des Calculd als der übrigen hieher einfchlagenden Beziehungen der Revifion 
und vorläufigen Zuftiftcation den Finanzdireetionen, und werben erft mit der Kreiscaſſa⸗Rechnung 
der Superreviſion unterworfen. 

III. 


Was übrigend aber die ad I, bemerften Rechnungen betrifft, welche bereits früher von 
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ber Generalbirection pro 1843 juflificirt, und bei ber Kreiscaffe zahlbar angewiefen worben find, 
fo fann von der Zurüdgabe resp. von ber Einfenbung berfelben an bie unterfertigte Behörde für 
bad Vergangene gleihwohl Umgang genommen werden, indem fie mit ber Kreiscaſſe⸗Rechnung 
in Superreviſion genommen werben können. Hienach iſt das Geeignete zu erlaſſen. 
München, ben 22. Juli 4813. 
An 
die Königliche Finanzdirectlon des Unterdonankreifes alfo ergangen. 
ef. Gerets Derord. Samml. Bd. II, ©, 93. 


$. 875. 
(Die Revifion der von den Baubeamten verfaßten Diäten-Bergeiniffe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Der Königlichen GeneralsDirection bed Waſſer⸗ Brücken⸗ und Straffenbaus wirb auf 
ihren, wegen Revifion der von den Straßen» und Wafferbau » Beamten verfaßten Diäten + Bers 
zeichniffe vorgelegten Antrag vom 4. des v. M. erwiedert, daß, da dem Königlichen oberſten Rech» 
nungshofe nad) den Beitimmungen ber organifchen Berorbmung vom 20. October v. 3. $. 18. 
lit, b. die Guperrevifion und definitive Erledigung aller Commiſſionskoſten und Diätenverzeichniffe 
ausſchließlich übertragen ift, demfelben auch die ähnliche Befuguiß über die Diätensechnungen der 
Straßen» und Wafferbaubeamten allerdings zuſtehe. 

Die Superrevifion ber obenbemerften Diätenrechnungen wird auch der erwähnte oberfte 
Rechnungshof um fo gründlicger und zwedmäßiger volführen, wenn die betreffenden Baubeams 
ten bie vom ber Königlichen Generaldirection bei der vorzunehmenden primitiven Reviſſon gehörig 
eontrolirt, berichtigt und legaliſirt zurüderhaltenen Reifes und Gefchäftsjournafe ihren Diätens 
Specificationen jedesmal beilegen, und hierdurch die Ueberzeugung ber wirklich und zwar vors 
ſchrift⸗ und zwedmäßig gefchehenen Nachſichtsreiſen begründen werden, wonach fodann der König- 
Tiche oberfte Rechnungshof hauptfächlich nur mehr auf bie Nichtigkeit der Aufrechnungen in Bes 
ziehung auf bie beftehenden Reife» und Diätennormative, welche demfelben in jedem Falle mits 
zutheilen find, fein Augenmerk zu richten hat. 

Eben fo kann auch die primitive Reviflon ber von den Wegmeiftern im Laufe des 
Rechnungs jahres vorfommenden Diätens-Specificationen in der bi.herigen Art beftehen, da biefels 
ben bei den Kreiscaſſe-Nechnungen mit den übrigen OtraßenbausAusgaben ohnedies der Super 
reviſion des oberften Rechnungshofes unterliegen. 

Nach dieſem Beſchluſſe hat ſich die Königliche Generaldirection zu achten, und die uns 
tergeorbneten Behörden hiernach geeignet anzumweifen. 

München, ven 34. Juli 1843. 


Staatöminifterium ber Finanzen, 
An 
die Königliche Generaldirection des Waſſer⸗ Brüden: und Straßenbaues alfo ergangen. 


ef. Gerets Berordn. Samml, Bd, 1. 8. 94. 
Bd, XVII, 47 
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$. 376. = 
(Reife: und Gomniffionskoften der Straßen» und Wafferbau-Deamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeflät des Könige. 


Was heute an die Generaldirection ded Waſſer⸗ Brüdens und Straßenbaues erlaffen 
wurde, zeigt Folgendes: 

Der Königlichen Generalbirection des Waffers Brüdens und Straßenbaues wird auf 
ihren berichtlichen Antrag vom 22. September a. c. die Neifes und Eommiffionsköften ber Straf 
fen» und WafferbausBeamten, und die hierauf zu leiſtenden Vorſchüſſe betreffend, zur Entſchlie⸗ 
ßung erwiedert, wie folgt: 

I. 

Die Diäten» und Reiſekoſten-Verzeichniſſe des Bauperſonals dürfen allerdings nur dann 
von den Eaffen angenommen und damit die Rechnungen belegt werden, wenn ſolche nach Bor 
fchrift des Allerhöchften Referipts vom 16. Juli d. 3. von den Königlichen oberften Rechnungs⸗ 
bof fuperrevidirt und juftificirt find, weswegen bie Königliche Generaldirection bed Waſſer⸗ 
Brücken⸗ und Straßenbaues dieſe Koſtenſpecificationen nach vorgängiger Prüfung entweder ſo⸗ 
gleich ſelbſt an den Königlichen oberſten Rechnungshof zu überftellen, oder die Baubehörden zur 
Einfendung derfelden an diefen anzuweiſen hat. 

II 

Die Königlichen Finanzdirectionen und Kreiscaffen werden ſich nie weigern, auf die durch 
den Etat genehmigten verfchiedenen Ausgabsfummen überhaupt, jo wie auf bie etatsmäßigen 
Reiſekoſten f. a. die nöthigen Vorfchüffe Leiten zu Laffen, wobei ſich aber von felbit verfteht, daß 
nur die von dem Königlichen oberften Rechnungshof in letzter Inſtanz genehmigten Beträge in 
den Rechnungen aufgenommen werben bürfen, 


Hiernach hat die Königliche Generaldirection des Waſſer⸗, Brüdens und Straßenbaues 
die untergeordneten Stellen zu befcheiden. 


München, den 28. December 1813. 
Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
x den Königlichen oberften Rechnungshof alfo ergangen. 
ef. Gerets Verordn. Samml. BP. III. ©. 95. 


$. 877. 


(Die Geſahrigeder der Straßen⸗ und Waſſerbau⸗Direetoren und Infpectoren bei außerordentlichen 
Gefchäftöreifen betr,) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Bericht ded Königlichen oberſten Rechnungéehofs vom 8. März v. I. wird 


* 


U. 3u$. 5. ber IX. BerfBeil. (D. Diäten, 6. Beſtimmungen. a. f. d. Regierungsperfonal.) 374 


nach Analogie bed Diätenregulativs für bad Landgerichtöperfonale und nach ber neuerlichen Allers 
böchften Beſtimmung vom 44. Januar v. J. binfichtlic der außerordentlichen Gefchäftsreifen der 
Dberförfter außerhalb ihren Amtögrenzen genchmigt: 

4) Den ObersBauinfpectoren ſowohl ald den Waffers und Straßenbau »Infpectoren, ohne Uns 
terfchieb des Rangs, für außerordentliche außer ihren Gefchäftökreifen jedoch inner ihren 
Amtsbezirken fich ergebene Commifflondreifen, neben den normalmäßigen Diäten, noch einen 
weitern Gulden täglich, und 

2) in ſolchen außerordentlichen Gefhäften, außer ihren Amtsgrenzen neben ben orbinären Diäs 
ten noch weiters zwei Gulden täglich; dagegen aber Feine befondere Aufrechnung an Ges 
fährtgefber paſſiren laſſen zu dürfen. 

Nachdem aber dad dem Waffers und Straßenbausnfpector N. N. übertragene Gefchäft 
der Aufnahme verfchiedener Pläne von ber Gegend des Heilbades Gaftein und Vermeſſung des 
ganzen dortigen Thales zum Behufe, deſſen Trodenlegung mit feiner eigentlichen Beſtimmung als 
Waſſer⸗ und StraßenbausInfpector zu Salzburg in gar Feiner Verbindung fteht, und ihm als 
eine- außerordentliche Aufgabe übertragen worben, fo Eönnen bemfelben die aufgerechneten poſttarif⸗ 
mäßigen Gefährtgelder für diefen befondern Fall bewilligt werben. 

Münden, den 31. Juli 1815. 

Staatsöminifterium ber Finanzen 
fr 
- An 
den Königlichen oberften Rechnungshof alfo ergangen. 
ef. Gerets Verorda. Samml. Bd. V. S. 104, 


$. 378. 


Auszug 
aus der Inftruetion Über die Behandlung ded Land» Baumefens im Großherzogthume Würzburg, vom 
1. Detober 1816. 


$. 37. 
An Diäten und Reifekoften dürfen außer dem gewöhnlichen Poft-Gefährtgelde, wo Feine 

Poften ſich befinden, 4 Stunden auf eine Pofiftation gerechnet, bei ben Bifitationds und fon 
fligen Reifen 

von dem Land⸗Bauinſpector täglich 6 fl. 

von dem Lands Baumeifter täglich 4 fl- 

von bem Banzeichner täglich 8 fl. 
in Anrechnung gebracht werben. 

. Die Liguidationen hierüber, resp. bie vorgefchriebenen Reife» und Gefhäfts-Tagbücher 
find vierteljähria im duplo zur Königlichen Tandesdirection einzufenden, und im 4. Quartale 
zugleich eine Hauptzufammenftellung für dad ganze Jahr beizulegen. 

Die Beträge der erfien 3 Quartale werden nad; vorgängiger Prüfung vorſchußweiſe 
47* 
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auf bie Haupteaffe amgewiefen, mit bem Schluffe bed 4. Quartals find aber die Liquibationen 
für die 4 Quartale mit der Zufammenftellung der Königlichen Hofcommiffion zu übergeben, welche 
fie dem Königlich; oberften Nechnungshofe zur Superreviſion vorlegt. 

Bei Reifen für einzelne Stiftungen und Communen find befondere Diäten und Reife 
koſten⸗ Liquidationen für bie 4 Quartale mit der Zufammenftellung der Königlichen Hofcommiffion 
zu übergeben, welche fie dem Königlich oberften Rechnungshofe zur Superrevifion vorlegt. 

Bei Reifen für einzelne Stiftungen und Communen find befondere Diäten und Reife 
foftensiquidationen ber Königlichen Landesdirection vorzulegen; was aber bie allgemeinen Viſtta⸗ 
tionen betrifft, fo wird noch befondere Entfchließung erfolgen, in wiefern bie Stiftungen und 
Gommunen zu den Reifefoften beizutragen habe. 

In der Regel dürfen die Neifes Taggelder eines Individuums im Laufe eined Jahrs 
nicht die Hälfte feines firen Jahresgehalts überſteigen. 

(Gerets Berordn, Samml. Bd. VI, ©. 338.) 


$. 379. 
(Die Gefährfgelder der Kreis, und Bau:Fufpeetionsingenientrs betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Majetät haben nachträglich zu ber Allerhöchften Verordnung vom 17. 
April d. I. in Anfehung ber Gefährtgelder bei Dienftreifen der Kreis und Bau s Infpectionds 
ingenienrs feftgefegt, daß, 

a, wenn biefe Ingenieurd mit dem Kreids-Baurathe oder dem Bauinſpector gemeiufchaftlic, reifen, 
von denfelben Feine Aufrechnung von Gefährtgeldern gemacht werben darf; 

b. wenn aber ſolche Ingenieurs in befonderen Fällen, worüber fie fich jeberzeit durch ben ers 
baltenen fpeciellen Auftrag zu legitimiren haben, eigene Reifen, unb zwar über zwei Stunden 
weit vom MWohnorte zu machen haben, ihnen die Hälfte der Pofttare in Aufrechnung paffirt 
werben fol. 

Nach diefer Allerhöchſten Beſtimmung hat ſich die Königliche Regierung des N. Kreifes, 
Kainmer der Finanzen, gehörig zu achten. 
München, den 30. Juni 1818. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die ſaͤmmtlichen Königlichen Regierungen, 2. d. F., mit Ausnapme des Iſarkreiſes, alfo ergangen. 
cf, Geretd Verordn. Samml. Bd. VII. ©, 681. 


$. 380. 
(Diätenerpebung bei Vornahme gerichtliher Augenfheine in Bauſachen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Den ſaͤmmtlichen Polizeibehörben bed Rezatkreiſes iſt zu eröffnen, baß bei Vornahme 


% 
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gerichtlicher Augenfheine in Baufahen eine Diätenerhebung mur dann zuläßig fei, 
wenn ſich über ein Bauvorhaben entweder wirflihe Differenzen mit den Anſtößern oder 
die im Publicandum ſchon angeführten Ueberfchreitungen ber Bauorduungen ergeben, in 
‚andern Fällen aber die Vernehmung oder Erklärung ber betreffenden Gemeinbevorftcher genüge, 
Münden, den 19. September 41818. 
Staatöminijterium bed Innern, 
An 
die Röniglihe Regierung des Nezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


ef. Intell. BI, f. d. Rezatkreis v. J. 1822, Bd. IL. Nro. 41. S. 1970. 


$. 8381. 
Aus 4ug 
aus der Inſtruction über die abminiftrative Behandlung des Bauweſens bei allen Staatögebäuden im 
Könfgreihe Bapern ohne Unterfhied, vom 15. Auguft 1819 


Dritter Abſchnitt. 


2 
Tagsgebühren ber Bauhandwerker. 


Wenn Maurers und Zimmermeifter oder andere Bauhandwerker und Banverfländige 
von den aͤußern Aemtern oder in befondern Fällen von den Baubehörden zu Bauvifitationen, Abs 
ſchaͤtzungen und Berfaffung der Koftenanfchläge fo anders gebraucht und abgeorbnet werben, für 
dieſelben eine verhältnigmäßige Taggebühr in den Baufoften » Boranfclag aufgenommen werben 
Dürfe, wobei den Königlichen Kreidregierungen und Gentralftellen die Beftimmung des Maßes 
dieſer Taggebühr nach Maßgabe der obmwaltenden Localverhältniffe überlaffen bleibt. 


ef, Gerets VBerordn, Samml, Bd. XIL ©, 1350 


— 


$. 882. 
Nro, Pr. 9751. 
(Die Nahfit bei den Straßen» und Waſſerbauten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift keinem Zweifel unterworfen, daß manche Gebrechen in ber Ausführung ber 
Straßen, Brüdens und Wafferbauten und die häufigen Etatsüberfchreitungen im Sfarkreife vers 
mieben werben oder wenigitend nicht fo lange unbefannt bleiben Fünnten, wenn eine fleißigere 
Rachſicht bei den Bauten ftatt fände. Die Königliche Regierung ift deswegen fchon öfters und 
namentlich bei Genehmigung des Etatd pro 18241 — 18% aufmerffam gemacht worden, daß farge 
Beichränfung nirgenb weniger an ihrem Plage fei, ald bei den Tagsgebühren für bie Nach—⸗ 
fihtsreifen der Bauauffeher, und daß ed wenig erfreulich war, in dem biäherigen Rechen» 
fchaftöberichten der Königlichen Regierung neben Hr vermeintlichen Erfparniß von einigen hundert 
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Gulden am folchen Tagsgebühren bie wirkliche Meberfchreitung von vielen taufend Gulden im 
eigentlichen Bauaufwande zu erbliden. 

N Die Königliche Regierung warb daher auch durch das erwähnte Nefeript ermächtigt, die 
Meifefoften ſtets nach Erforberniß des Dienftes "anzumeifen und den allenfallfigen Mehrbetrag 
gegen’ die Etatspoſition aus dem Kreißrefervefond zu ſchöpfen. Da aber zu befürdten ſteht, daß 
die Bauinfpectionen, wenn ihnen. diefe Allerhöchfte Willensmeinung nicht ausbrüdlic bekannt 
gemacht wird, nicht wagen werben, um eine Nachgenehmigung von Tagsgebühren für ſich ober 
die Bauaufſeher zu bitten, felbit wenn ed der Nugen bed Dienftes erheifcht, fo erhält die König» 
fiche Regierung biemit den Auftrag, die untergeordneten Bauinfpectionen ausbrüdlich von der 
Allerhöchten Abſicht in Kenntniß zu fegen und eine Abfchrift der hierüber erlaffenen Entſchließung 
einzufenden. Andererſeits wirb aber deſto firenger darauf beftanden werben, bie Verantwortlich, 
feit der Bauanffeher, Bauinfpectoren und des Kreis Baurefenten für bie durch ihre verfäumte 
Nachſicht entftandenen Fehler geltend zu machen. 

München, den 27. März 1822. 


Staatsminikerium ber Finanzen. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Iſarkreiſes, alfo ergangen. 


$. 383. 
Nro. Pr, 16529. 
(Diäten und Reifekoften in Bauangelegenheiten betr,)' 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Mas heute im rubrizirten Betreff an die Königliche General+ Zollabminiftration erlaffen 
wurde, zeigt Folgendes: 

Seine Königliche Majeftät haben mit Refeript vom 24. December v. 3. an bie Könige 
liche Regierung, Kammer ber Finanzen, des Oberbonaufreifes zu befchließen gerubt, daß fünftig 
die Koſten der befondern Baureifen für Centralſtellen, welche eigenen Bauetat haben, auf ders 
felben Rechnung zu fellen find. 

Indem man biefes der Königlichen General Zoladminiftration zur Wiffenfchaft eröffnet, 
wird zugleich bemerkt, daß hiedurch die frühern Verordnungen, in Betreff der Bauunterſuchungen 
der Zollhäufer nicht aufgehoben, fondern nur für den außerordentlichen Fall, wenn eigene und 
befondere Reifen in Zoll» Bauangelegenheiten nothwendig fein follten, die Beſtimmung feftgefeßt 
fei, daß die Reiſekoſten nimmermehr auf den allgemeinen Finanz-Banfond, fondern auf den Baus 
fond der Zollanftalt übernommen werben müffen. 

München, den 14. Juni 1823. 


- Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
fämmtliche Kreisregierungen, 8. d. F., alfo ergangen. 
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.$ 384. 
(Die Bezahlungsweiſe ber für Reifekoften der techniſchen Behörden beſtimmten Gtatsmarima betr.) 
| Auf Befehl Seiner Mojeftät des Könige. 


Seine Königliche Majeftät genehmigen bie von der Königlichen Negterung mit Bericht 
vom 9. d. M. im rubricirten Betreffe entwidelten und mit ber Eaffe-Inftruction im Einklang 
fiebenden Gründe, und befehlen demnach, daß mit ber feither beobachteten quartalmeifen Zahlungs⸗ 
art ber Diäten und Reifefoften für das LandbausInfpectionsperfonal fortgefahren, und ber Königs 
liche Regierungẽrath und Landbau⸗Inſpector N. hiernad mit dem Bemerken verbefchieden werben 
folle, daß derſelbe ale Quartale fein Reiſejournal und Diarium der Königlichen Regierung 
vorzulegen habe. se 

Mündyen, ben 49. Juli 4823. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Kbnigliche Regierung des N. Kreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef. Gerets Derord. Samml, Bd. XIII, S. 1495. 


$: 385. 
Nro. Pr. 21497. 


(Die Reifen ded Landhaus Infpectionsperfonals betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Seine Königliche Majeftät finden ſich bewogen, in Beziehung auf die Gefchäftsreifen 
des LandbausInfpectionsperfonald Nachfolgended zu verordnen: 

4) Das Landbau⸗Inſpectionsperſonal hat künftig auf feinen Gefchäftsreifen genaue Tagbücher 
über die zweckmaͤßige Verwendung der Zeit anzufertigen ; 

2) nebenbei an den Orten der Befchäftigung mit bem betreffenden Bewohnern Ararifcher Gebäube, 
oder mit den Aufſehern fortlaufende kurze Protocolle über bad Refultat der Bifitationen abs 
zuhalten, und diefe von ſolchen unterzeichnet, fammt dem Tagebuch der Königlichen Regies 
rung vorzulegen. A. 

3) Die Königlähre Regierung hat dieſe zu prüfen, und Sorge zu fragen, daß die Infpectionds 
reiſen ftetd in einer zufammenhängenden Ordnung mit möglicher Vermeidung der Wiederholung 
an einem und demfelben Orte, und nur dahin gefchehen, wo das wirkliche Bedürfniß fie 
fordert. Es verfteht fidy jedoch von ſelbſt, daß, wo wichtige Bauten mehrmalige Nachſicht 
unvermeidlich nothwendig machen, diefe gleichwohl nicht befchränkt werben bürfe. 

München, den 30. September 1824. 


Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukrelſes, K. d, F., alfo ergangen. 
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$. - 386. 
(Die Diäten ded Nentamtöperfonals in Straßen», Brüden: und Waſſerbau⸗ Angelegenheiten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majestät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung des N. Kreifes, Kammer ber Finanzen, wird auf ihren 
Anfragebericht vom 24. October v. I. und rubricirten Inhalts, nach Vernehmung bed Königlichen 
oberften Rechnungshof erwiedert, daß allerdings auch bei den Dienftreifen des Rentamtöperfonals 
in Straßen», Waffers und Brüdenbaugefhäften nach ber Allerhöchften Verordnung vom 30. Mai 
4818 ſich zu achten fei, wornach alfo im Allgemeinen bei ſolchen Gefchäftsbeforgungen an Orten, 

a. welche nicht unter einer halben Stunde vom Amtsſitz entfernt find, bid zur Entfernung 
von einer Meile, nur bie Hälfte, 

b. außerbem aber, wenn nämlich bie Entfernung mehr ald zwei Stunden beträgt, ber volle 
Sat ber unter dem 9. Mai 4809 beſtimmten Diäten und Pferbegelver aufgerechnet 
werben darf. 

Uebrigens hat bie Königliche Negierung pflichtmäßig Sorge zu tragen, daß dergleichen, 
Koften verurfachende Aborbnungen moͤglichſt vermieben werben, und indbefondere zur Bezahlung 
ber Bauarbeiter nur in folchen Fällen ftatt finden, mo ben Arbeitern wegen zu großer Entfermung 
bed Bauplages vom Sige bed Rentamtes, ober wegen anderer Localverhältniffe nicht zugemuthet 
werben kann, bie Löhnung bei bem Amte zu erheben. 

München, ben 412. April 1825, 


Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
fämmtlihe Kreisregieringen, K. d. $., alfo ergangen. 
ef, Gerets Berord, Samml, Bd. XIV, ©, 25. 


F. 8387. 
(Die Aufrechnung der Gefährtgelder der Infpectiond » Ingenieurs betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Der Königlichen Regierung des Untermainkreiſes, Kammer der Finanzen, wirb auf 
ihre in rubricirter Sache vom 22. Juni d. J. und 6. December v. 5. erftatteten Berichte zur 
Hebung eines von dem Königlichen oberften Redynungshofe eingelegten Vorbehalts erwiebert, daß 
durch die allgemeine Anordnung vom 5. November v. 3. über die Aufrechnung der Gefährtgelder 
bei Dienfteöreifen, die ſchon am 20. Februar desſelben Jahres wegen der Gefährtgelder der Kreis⸗ 
und Inſpections⸗Ingenieurs gegebenen Vorſchriften nicht außer Wirfung gefegt worden find, 

Münden, den 8. December 4825. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
' An 
bie Königliche Regierung des Untermainkreifes, X. d. F., alfo ergangen, 
ef, Gerets B:rord, Samml, Bd, XIV. ©. 28. 
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$. 388. 
(Die Taggelder des Bauperfonals betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung des Obermainfreifes wird auf ihren Bericht vom 7. d. M. 
über die Taggelder des Bauperfonald erwiedert, daß Die „ Taggelber ihrer Natur nach nichts 
andered, ald ein Erſatz für die höhern mit ben äußern Dienftesgefchäften verbundenen Auslagen 
find, daher nie ald ein Dienftemolument betrachtet werben bürfen, und daher in dem Etat der 
muthmaßlichen Verwendung des Baubeamten bedacht werben, ohne baß jedoch hiedurch ber Dienft 
zu feinem Nachtheile befchränft werden fol, Wenn daher ein Königlicher Ingenieur einen Gons 
ducteur oder Hilföbeamten nach Maßgabe feiner Befähigung mehr wie einen andern im äußern 
Dienfte verwendet, ober fi auch ohne Mißbrauch die Dienftesreifen der zugetheilten Gehilfen 
bid zur Ueberfchreitung der im Etat enthaltenen Marimen vermehren, fo unterliegt es feinem 
» Anftande, daß entweder der Mehrbebarf ded Einen durch den Minderbedarf bed Andern gedeckt, 
ober bei Ueberfchreitungen, welche wirklich im Dienft ihren Grund und ihre Beranlaffung haben, 
die Rachgenehmigung eingeholt werben kann. Indeſſen ift ed zu wünfchen, daß die Königlichen 
Ingenieure, welche die Verwendungs⸗-Befähigung der denfelben zugetheilten Individuen bald Rennen 
werden, bie Anfäte für Taggelder fo genau ald möglich) angeben, damit die Rechnung mit dem 
Etat möglihft im Einklange ftehe. 


München, den 24. Mai 1827. 


Staatdöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königlihe Regierung des Obermainkreifes alfo ergangen. 


cf.. Gerets Verord. Samml, Bd. XIV, ©. 97. 


6. 389. 
(Die Taggelder» Eransferirung des Bauperfonals betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf die berichtlihe Anfrage vom 4. d. M. wird ber Königlichen Regierung zur its 
fchließung erwiedert, daß die durch Refeript vom 24. Mai d. 3. ad Nro. 7701. den Königlichen 
Bezirksingenieuren in Bezug auf die denfelben zugetheilten Bauconductenre und Hilfsindividuen 
eingeräumte Befugniß, zur Trandferirung bei Ueberfchreitungen der etatsmäßigen Anſätze für 
Diäten, allerdings auch zur Vermeidung von Nachgenehmigungsgeſuchen in Hinficht der Bezirks— 
ingenieure, der Königlichen Regierung zuftehe, und diefelbe demnach ermächtigt fei, in Fällen, 
wo für einen Bezirfsingenieue wegen wermehrter, aus dem wahren Bebürfniffe bed Dienftes her⸗ 
vorgegangener Gefchäftsreifen ein Mehrbedarf an Diäten, in Gegenhalt des für denfelben im 
fanetionirten Etat enthaltenen Anſatzes ald unvermeidlich fich darftellt, die etatsmäßigen Diätens 
anfäte ber übrigen ae um den erforderlichen Betrag abzumindern, und auf dieſe 

Bd. XV. 48 
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Weiſe den vorbemerften Mehrbedarf mittelft Trandferirung der Diätenerübrigung anderer Bezirke: 
ingenienre zu decken, vorausgeſetzt, daß dieſes ohne Benachtheilung ded Dienfted gefchehen kann, 
und hiedurch die im fanctionirten Baus» Abminiftrationdetat des Kreiſes für die Bezirföingenienre 
enthaltene GrfammtsDiätenerigeng nicht überfchritten werde, 

Es verfteht fich hiebei von felbft, daß zur Dedung von Diätenüberfchreitungen bei 
Bezirföingenienren nie die Erübrigungen an den Diätenanfägen ber Bauconducteure und bes 
übrigen Hilfsperfonald und umgefehrt verwendet werben dürfen. Eben fo wenig ift der Königs 
lichen Regierung geftattet, mit den Diätenerübrigungen des äußern Bauperfonald die Diätenübers 
fchreitungen ded Kreisbauperfonald und umgekehrt, ohne erhaltene Genehmigung, zu deden. — 
Dagegen unterliegt es feinem Auftande, den DiätensMehrbedarf des einen Ingenieurs IL Claſſe, 
oder des Kreisbaurathes durch den Minderbedarf des andern Ingenieurs II. Elaſſe wieder 
auszugleichen. 

München, den 12. December 1827. 


Staatsminifterium der Finanzen. 


An 
die Königlihe Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alfo ergangen, 


ef. Gerets Berord. Samml. Bd. XV. ©, 42. 


$- 390. 
Nro. Pr, 6186. 


(Die Diäten für Gefcbäftsrelfen des Bauperfonals für 1826/27 betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die mittelt Berichts vom 23. v. M. amgezeigte Ueberfchreitung von 425 fl. 5 fr. 
Coierhundert fünf und zwanzig Gulden, fünf Kreuzer), welche fid an den für die Königlichen 
Bezirfös-Ingenieure und Randeonducteure für 483% genehmigten Diätenerigenz über Abzug eines 
Minderbedarfes bei dem Hilföperfonal von 45 fl. ergeben hat, wird in Vorausſetzung der Rich— 
tigkeit der angegebenen Veranlaſſung salv. superrev. genehmigt und bei erfchöpftem Hauptbaus 
Nefervefonds auf die Erfparniffe am Waſſer⸗ Brüdens und Straßenbau» Gefammtetat von 187% 
angemwiefen, wobei der Königlichen Regierung des Rezatkreifed, Kammer ded Innern, zugleich 
bemerkt wird, daß Ueberfchreitungen, welche fich bei.den auf dem Straßens Brüdens und Wafr 
ſerbau⸗Etat fiehenden Adminiftrationsfoften ergeben, nie durd; die Erübrigungen an ber für dad 
Kreisbau-Bürean genehmigten Erigenz, und umgefehrt, compenfirt werben können und bürfen, 
weil der budgetmäßige Straßen» Brüdens und Wafferbaufond in Gonformität bed Kreidcaffer 
Rechnungsſchematism um jenen Betrag, welchen die Negieaverfa der Kreisbauräthe, die Befols 
dungen der Ingenieure Il. Claffe, dann die Diäten und Reifefoften derfelben und der Kreisbaus 
Nätbe erfordern, abgemindert, dagegen der allgemeine Minifterialetat ded Innern, vielmehr die 
Erigenz der Kreiöregierungen, Kammern des Innern, um eben benfelben Betrag erhöht worben 
ift, woraus dann von felbit folgt, daß, weil die Erübrigungen, welche an der Erigenz ber 
Kreisbau-Bürenus allenfalls eintreten, dem erwähnten allgemeinen Minifterialetat zu Gute foms 
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men, bemfelben auch ber allenfallfige Mehraufwand ber Kreisbau-Büreaus zur Laft falle, und 
daß daher zur Dedung folder unvermeidlicher Ausfälle weder der Kreiöbau, noch der Haupthaus 
Refervefond mehr in Anfpruch genommen werden dürfe, vielmehr alle. Anweifungen, welche dies 
fem Grundfage widerfprechen, für ungiltig erklärt werden müſſen. 

Was endlich die von der Königlichen Regierung angeregte Beftimmung der Ortsentfers 
nung bei Gefchäftsreifen in Bezug auf dem Landbau betrifft, fo wird ſich die weitere Anordnung 
hierüber noch vorbehalten. 

Münden, den 42. Februar 4828, 


Staatöminifterium bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen, 


$. 8391. 
Niro. Pr. 385. 
(Das Baurehnungsweien betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Um dem Mißverhäftniffe, welches nach der berichtlichen Anzeige ber Königlichen Res 
gierung bed Negenkreifes, Kammer des Innern, vom 412. v. M. zur Zeit noch bei dem Landbau 
hinfichtlich der Aufrechnung von Neifefoften bei Berfteigerung entbehrlicher Bauhölzer und andern 
Utenfilien auf den Bauplägen von Geite der Königlichen Rentämter beftcht, zw begegnen, wird 
auf den Antrag der Königlichen Regierung beftimmt, daß die für ben Straßens Brüdens» und 
Waſſerbau in diefer Beziehung nod) geltende Verordnung vom 19. November 1814 (Gerets 
Samml. Bd. IV. S. 230.) auch auf den Landbau in analoge Anwendung er. werde. 


Münden, den 8. März 1828. 
Staatsminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Megenkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 392. 
(Die Diäten. Verrechnungsbefugniſſe der Baubeamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung ded Rezatkreifed wird anf ihren Bericht vom 23. Januar 

db. J., worim biefelbe zugleich eine Anzeige über die Behandlung bed Diätenanfaged ber Baus j 

- beamten aufgenommen hat, erwiedert: daß an ber getroffenen Verfügung recht geichehen fey, und 

in allen, wo nicht ein Aufenthalt von zwei ober mehreren Tagen bei einem Baue erforderlich 
465 * 
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ift, nur nad einer Entfernung von 2 Stunden vom Wohnorte bei den Infpectionen ber Strafs 
ſen⸗ Brüden: und Randbauten von dem Baubeamten Taggelder in Anſatz gebracht werben dür⸗ 
fen; die Königlicdye Regierung aber jedem Mißbrauche bei zu Öftern Viſitationen auf diefe kurze 
Entfernung unnachfichtlich zu begegnen wiſſen werde. “ 

München, den 13. März 1828. 


Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifeh, K. d. F., alfo ergangen. 
cf. Gerets Berordn, Samml. Bd. XV. ©, 40, 


$. 398. 
(Den Berkauf der unbrauhbaren Bauhölzer und anderer Utenfilien beim Landbau betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Die unterm 8, v. M. an fümmtliche Kreisregierungen, Kammern bed Innern, im bes 
zeichneten Betreffe erlaffene Entfchließung wird zur Wiffenfchaft und Anweifung des Rechnungs 
Commiſſariats mitgetbeilt, wie folgt: 

Um dem Mißverhältniffe, welches nach der berichtlichen Anzeige ber Königlichen Regie 
rung bed Regenkreiſes, Kammer des Innern, vom 42. Februar db. J. zur Zeit noch bei bem 
Landbau Hinfichtlich der Aufrechnung von Reiſekoſten bei Berfteigerung entbehrlicher Bauhölzer 
und anderer Utenfilien auf den Bauplägen von Seite ber Königlichen Rentämter befteht, zu ber 
gegnen, wird auf dem Antrag der Königlichen Regierung beftimmt, daß bie für den Straßen, 
Brüdens und Wafferbau in diefer Beziehung noch geltende Verordnung vom 19. November 1814 
(Geretd Samml. Bd. IV. S. 230.) aud) auf dem Landbau in analoge Anwendung gebradyt werde. 


Münden, den 42. April 1828, 


Staatdöminifterium ber Finanzen. 
Au 
die Königlihe Regierung des Nezatkreifes, K. d. F., alfo ergangın. 
ef, Gerets Verord. Samml. Bd. XV. S. 41. 


$- 394. 
(Diäten für Gefhäftsreifen des Bauperfonals für 1826/27 betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Mas unterm 42. Februar I. 3. an die Königliche Regierung bed Rezatfreifed, Kammer 
ber Finanzen, erlaffen worden, zeigt Folgendes zur Wiffenfchaft und Darnachadhtung : 

Die mittelft Berichts vom 23. v. M. angezeigte Ueberſchreitung, welche fih an bie für 
die Königlichen Bezirföingenieure und Bauconducteure pro 483$ genehmigte Diätenerigenz über 
Abzug eined Minderbedarfs bei dem SHilfsperfonale ergeben hat, wird im Borausfegung ber 
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Richtigkeit der angegebenen Beranlaffung salva superrevis. genehmigt, und bei erfchöpftem Haupt: 
Baurefervefond auf die Erfparniffe am Straßens, Brüden» und Wafferbau + Gefammtetat von 
4835 angewiefen, weil der Königlichen Regierung zugleich bemerkt wird, daß Ueberfchreitungen, 
welche ſich bei den, auf dem Straßen», Brüdens und WafferbawEtat ftehenden Adminiftrationds 
koften ergeben, nie durd die Erübrigungen an ber für dad KreisbawBureau genehmigten 
Exigenz — und umgefehrt — compenfirt werden Fünuen und dürfen, weil der budgetmäßige 
Straßen», Brüden und Wafferbau- Fond in Eonformität des Kreiscaffar Recdhnungsfchematism 
um jenen Betrag, welchen die Regieaverfa der Kreisbauräthe, die Befoldungen der Ingenieure 
1, Claſſe, dann die Diäten und Reifefoften derfelben und ber Kreisbauräthe erfordern, abgemins 
dert; bagegen ber allgemeine Minifterialetat ded Innern, vielmehr die Erigenz der Kreis⸗Rech— 
nungsfammer bed Innern um eben benfelben Betrag erhöht worden ift, woraus dann von felbft 
folgt, daß, weil bie Erübrigungen, melde an der Erigenz der Kreisbau-⸗Bureaus allenfalls ein 
treten, dem erwähnten allgemeinen Minifterialetat zu Gnte fommen, bemfelben auch der allen; 
fallfige Mehraufwand der Kreisbau-Bureaus zur Laft falle, und daß daher zur Deckung folcher 
unvermeiblicher Ausfälle weber ber Kreisbau⸗, noch der HauptbausRefervefond mehr in Anfpruch 
genommen werben dürfe, vielmehr alle Anmeifungen, welche dieſem EEE wiberfprechen, 
für ungiltig erflärt werben müffen. 

Was endlic die von der Königlichen Regierung angeregte Beſtimmung der Ortdentfer 
nung bei Gefchäftsreifen in Bezug auf deu Landbau betrifft, fo wird ſich die weitere Anordnung 
hierüber noch vorbehalten. 


München, den 48. April 1828. 
Staatdminifterium der Finanzen. 
An 


die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 
ef. Geretd Derord, Samml. Bd. XV, ©. 37. 


$. 395. 
(Neifekoftens Bezüge der fiscalifhen Vertreter betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer des Innern, wird auf ben 
Anfragsberiht vom 47. April d. 3. ermiebert, daß die Neifefoften der fiscalifchen Vertreter, 
welche bei Goncurrenzbauten zur Einficht der Koftenvoranfchläge und Negulirung der Betrages 
quoten beigezogen, nicht auf den Bauetat, fonbern auf den Regiefond der Königlichen Regierung» 
Finanzkammer oder ded Nentamtes, je nachdem nämlich die unvermeidliche Reife entweder von 
dem Königlichen Fiscal ober fubftituirten Rentbeamten vorgenommen wirb, zu verrechnen feien. 

München, den 9. Juni 1828. 

Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regtermg des Oberdonaukreiſes, R. d. J., alfo ergangen. 
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$. 396. 
Nro. Pr. 15742. 
(Die Erkrankung des Bauconbucteurs N. auf dem neuen Straßenbau bei Gunzenhauſen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, wird auf den Bericht 
vom 49. Juli d. 3. zur Entſchließung erwiedert, daß es feinem Anftande unterliege, bem Baus 
condueteur N. die während feiner Krankheit in Triesdorf feit 22 Tagen gebührenden Diäten ans 
weifen zu laffen, da derſelbe während feines Sommiffionsgefchäftes erfrankt, und feine Schulb 
daran trägt, daß er nicht nach Haufe gebracht und dort geheilt werden fonnte, 

München, ben 8. September 4829. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 397. 
Nro, Pr. 13529. 
(Die Diäten des Bauperfonals im Baubezirfe Kempten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht der Königlichen Regierung ded Oberbonaufreifed, Kammer des Junern, 
vom 24. Zuni I. 3. im rubrieirten Betreffe wird erwiedert, daß von ben Bellimmungen ber 
Allerhoͤchſt genehmigten Regulative in Bezug auf bie Diäten des Bauperfonald in der Infpection 
Kempten nicht abgegangen werden könne, da eine bergleichen Berückſichtigung gleiche Anſprüche 
des Bauperſonals in den übrigen Bezirken, wo die Lebensmittel in einem gleich hohen ober noch 
böhern Preife fteben, begründen würde, die dadurch entftehende Mehrausgabe aber ohne Neclas 
mation von Seiten der Landräthe den Kreisfonds nicht überbürbet werben kann, und die Eentral⸗ 
fonds hiefür nicht beftimmt find. 

München, den 26. Juli 1832. 

Staatsminifterium ded Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Dberdonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


$: 398. 
Nro, Pr. 27185. 


(Diätenrehnung der Baubeamten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Kreisregierung wird auf den im obenbemerkten Betreffe erflatteten Bericht 
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vom 43. September d. 9. erwiedert, daß für die gewöhnlichen Auffichtöfoften bei Neubauten 
ohnehin jedesmal in dem betreffenden Boranfchlage geforgt fein müffe, daß aber eine generelle 
Ermächtigung alle jene Diäten für Nachfihtsreifen, welche die Baubeamten in Folge von Neu: 
bauten für nothwendig finden follten, auf die treffenden Neubauten verrechnen zu dürfen, wegen 
der für bie Bauetats nachtheiligen Conſequenzen in Anfehung der innerhalb eines beftimmten 
Maaßes zu erfüllenden Nachfichtöreife nicht ertheilt werden fünne, indem derlei Befichtigungen be 
einer gehörig befiellten Bauaufſicht nur in längeren Zwifchenräumen erforderlich find, und dann 
jedesmal füglich gelegenheitlich der gewöhnlichen Dienftreifen und ohne befondere Koftenmehrung 
gepflogen werben fönnen, für ganz befondere Fälle aber der befonderen Verfügung des unterzeich—⸗ 
neten Staateminifteriumsd vorbehalten bleiben muß. 
Münden, den 5. December 1834. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Untermainkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


Nachricht den Übrigen Königlihen Kreisreglerungen zur Kenntnif und Nachachtung. 





+» Beſondere Beflimmungen für 


aa, das Perfonal der oberften Banbehörde, 


$: 399. 
Nro. Pr. 6140. 


(Sommiffionsreifen der Ober: Bauräthe betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät ded Könige. 


Dem Königlidien Eentralftraßen» und Wafferbauburean wird auf beffen Antrag vom 
40. v. M. über die Commiffiondreifen der Königlichen Ober + Bauräthe, nach Vernehmung bes 
Königlichen oberftien Rechnungshofs erwiedert, daß 

4) von der allgemeinen Borfchrift, bei Sommiffiondreifen ven Fürzeften Weg zu wählen, bie 

Königlichen Dber-Bauräthe fünftig in der Art ausgenommen fein follen, daß es dem pflicht- 

mäßigen Ermeffen eines jeden derfelben überlaffen bleibe, in jenem Kreife, welcher ihm zur 

Nachſicht angemwiefen it, die Neiferoute felbit zu wählen, in fofern nur im Gommiffiond» 

Tagebuch und Reifebericht bie Urfachen diefer Wahl angegeben und gerechtfertigt find, daß 
dagegen j 

2) von dem Diätenregufativ und von bem pofttarifmäßigen Anfate der Trink» und Schmier: 





a) f. auch die Minifterlal»Entfchliegung vom 5. Movember 1874, Nro. 923. (f. $. 349. ©, 355. oben.) 


x 
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gelber bei ben Gommiffiondreifen ber Königlichen Ober +-Bauräthe feine Ausnahme bewilligt 
werden Fönne, fo lange feine allgemeine Abänderung biefer Normen ſtatt findet. 
München, den 47. April 1820. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
das Königliche Gentralftraßen: und Waſſerbau ⸗Bureau, alfo ergangen. 


} $- 400. 
Nro, Pr. 8022. 
(Sommiffionskoften des Borftandes des Königlihen Miniſterial-Baubureau ⸗ Directors von N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 

Auf den Anfragsbericht vom 47. curr. im rubricirten Betreff wird dem Königlichen 
oberfien Rechnungshof zur Entfchliegung erwicdert, daß dem Vorftande des Königlichen Mini, 
fterialbureand von N. bei Dienft» und Gommiffionsreifen bie Aufrechnung von brei Poftpferben, 
gleich feinem Vorgänger, geftattet fei. 

Münden, den 25. Februar 41823. 

Staatsöminifterium ber Finanzen. 


An 
den oberften Rechnungshof, alfo ergangen. 


$. 401. 
(Diäten der Ober-Bauräthe betr.) 


M. J. K. 


Auf eine von dem Vorſtande Unſers Miniſterial⸗Baubureau eingereichte Vorſtellung 
finden Wir Uns allergnädigit bewogen, bie in Unferm Refcripte vom 47. April 1818 auf 
8 Gulden feftgefeßten Taggelder der Ober» Bauräthe bei Gefchäftöreifen, vom laufenden Etats⸗ 
jahre anfangend, auf 9 Gulden zu erhöhen. 

München, ben 10. April 184. 


$. 402. 
Nro. Pr. 14779. 


(Die Aufrechnung der Gefährtgelder bei Dienftreifen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Der Antrag vom 26. November v. J., daß den Mitglievern ded Königlichen Miniftes 
rial⸗Baubureau auch bei Dienftreifen mit Lohnpferden die Pofttare zu verrechnen geflattet werde, 
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findet nicht Eingang, indem fein Grund vorkegt, in biefer Beziehung von den unter dem fünften 

bed genannten Monats gegebenen allgemeinen Normen abzuweichen. Doch haben Seine König 

liche Majeftät befchloffen, in Berüdfichtigung der vorgetragenen befondern Berhältniffe bei den 

im Laufe ded gegenwärtigen Etatsjabrd von den Königlichen Ober-Bauräthen und dein Baurathe 

N. vorzunehmenden Rachfichtsreifen in der Aufrechnung der Gefährtfoften folgende Beftimmungen 

eintreten zu laſſen: 

9 Die genannten NRäthe follen die Gefährtgelder Tediglich nach den zurückgelegten Wegſtrecken, 
ohne Unterfchied, welchen Gefährted fie ſich bedient haben, mit Einem Gulden für jede , 
Stunde Wegs, aufrechnen. 

2) Für kleinere Nachſichten, welche den Reiſenden auf ben frühern Standpunkt feiner Reiſe 
zurückführen, dürfen, wenn die Entfernung mit Einſchluß des Rückweges nicht über eine 
Stunde beträgt, feine Gefährtgelder in Anfag gebracht werden. 

3) Um Irrungen zu vermeiden, müffen in den Diarien bie bereifeten Orte und ihre Entfernungen 
genau angegeben werden. Letztere find auf den Straßen I. und Il. Glaffe nach den Stundens 
fänfen, auf den Vicinalftragen und Nebenwegen aber durd; Atteftirung der competenten 
Behörden nachzumweifen- 

4) Alle weitere Aufrechnung von Reifeloften und Auslagen, ald Pflafters und Brüdenzofl, 
Botenlöhne u. dgl. hat zu unterbleiben. 


München, den 3. Juli 1825. 


Staatdöminifterium ber Finanzen, 
An 
das Königlige Miniſterial-Baubureau, alfo ergangen, 


$. 408. 
(Die Dienftreifen der Ober: Bauräthe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs, 


Nro. Pr, 2820. 


Auf bie Anträge des Königlichen Minifterial +» Bauburean vom 3. September und 29, 
November db. 3. wird genehmigt, daß bei ben Dienftreifen der Königlichen Ober » Bauräthe die 
Länge der auf Bicinalftraßen und Seitenwegen zurücgelegten Streden nad) verläßigen Charten, 
auf welchen die Ortdentfernungen genau abgenommen werben können, beftimmt, und diefe Charten 
alddann den Specificationen, weldye zur Revifion an den oberfien Rechnungshof gelangen, beis 
gelegt werben. In Rüdficht der Reifen auf den Landſtraßen hat ed bei der Allerhöchſten Ent» 
fchliefung vom 3. Juli d. I.) fen Berbleiben, und find daher die Entfernungen nad) den 
Stundenfäulen zu berechnen. 

Münden, ben 44. December 1825. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
den Röniglien oberften Rechnungshof, alfo ergangen. 
a) f. vorftehende Gutfchliefung. 
Sp. XV. 49 
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$. 404. 
Nro, Pr. 17574. 


(Die Feftftellung der Entfernungen bei den Dienftesreifen der Königlichen Ober-Baurätpe betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Die urfprüngliche Norm für Audmittelung der Reifefoften der ObersBauräthe bildet die 
Verfligung vom 3. Juli 1825,°) welche beftimnit, daß die Entfernungen auf die Bicinalftraßen 
und Seitenwegen durd; Atteftirung ber competenten Behörden nachgemwiefen werben follen. 

Die gleichfalls anliegende Entfchliefung vom 44. December 1825») läßt bie Modificas 
tion der Ausmeffung nad verläßigen Charten zu. 

Die Weimar’iche Charte kann nun allerdings nicht ald verläßig angefehen werden, da 
fie notoriſch viele und bedeutende Unrichtigfeiten enıhält, 

Soweit die Steuer-Catafterblätter vorbanden find, Fann und foll die Rechnungskammer 
bei Prüfung der Diätenrechnungen der DOber-Bauräthe die Entfernungen darnach bemeffen. 

Für die übrigen Theile ded Königreichs außer dem Rheinfreife iſt die allgemeine Norm 
anzumenden. 

Die Bezeichnung der Ortdentfermingen durch bie Baubeamten iſt micht hinreichend, für 
die ſchon unter ber Revifion befindlichen Diätenrechnungen kann diesmal noch in Ermanglung 
befferer Anbaltöpunfte die Weimar’fche Charte ausnahmsweiſe zur Richtfchnur dienen. 

Hienach hat fich die Königliche Redinungsfammer zu adıten. 

Mündyen, den 16. November 1827, 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Rechnungskammer, alfo ergangen. 


$. 405: 
Nro. Pr. 3437. 


(Diäten und Reiſekoſten der Minifterie-Baufestion betr.) 


Der Königlichen Rechnungsfammer werben bie unterm 4. und 3. d. M. vorgelegten 
Reifekoften-Specificationen der Königlichen Ober-Bauräthe, Freiheren von N. und R. N... bann 
bes Königlichen Bauinfpectord N, mit dem Anhange zurücgefchloffen : f 

4) daß zur Befeitigung jener Weitläuftgkeit ſowohl im vorliegenden Falle, ald auch in Zutunft 
die Superreviforifch feftgeftellten und von der Königlichen Rechnungskammer gehörig gefer⸗ 
tigten Neifefoften = Berechnunzen gleidy unmittelbar ben betheiligten Mitgliedern der König 


lichen Minifterials Banfection zur Abrechnung mit Der Königlichen Eentral⸗Staatscaſſe zuzu⸗ 
ftellen feien; 





a) f. $. 402. ©. 384. oben. 
b) f. vorftehende Eutſchließung. 
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2) baß die bei der Königlichen Rechnungskammer zur Borlage kommenden Reifefoftens Berzeiche 
uiffe jedesmal mit der Beftätigung ber Königlichen Minifterial-Baufection, daß in technifcher 
Hinficht gegen die vorgenommenen Reifen nichts zu erinnern befunden worben fei, verfehen 
fein müffe, und daß enblid) 

3) aus den Reifefoften » Specificationen ftetd bie Koften derjenigen Reifen, welche nicht in dem 
Zahre, für welches die Reifekoften-Berechnung aufgeftellt wurbe, gemacht worden find, auds 
gefchieden und auf das geeignete Etatsjahr verwiefen werben. 

Münden, den 8. März 1828. 
Staatöminifterium der Finanzen, 


An 
die Königliche Rehnungstammer dahier, alfo ergangen, 





bb) die Kreisbauräthe, 


$. 406. 
(Die Diäten der Kreis-, Zorft- und Bauräthe betr.) 


M J. 8. 


/ Auf die an Uns geftellten mehrfältigen berichtlichen Anfragen, bie Beſtimmung ber NReifes 
biäten für die neuen Kreis⸗, Forſt⸗ und Bauräthe betreffend, befchliefen Wir allerguädigit, 
wie folgt: 

I. 

Da die Kreis: ‚, Forſt⸗ und Bauräthe wirflihe Collegialräthe und in diefer Beziehung 
den Üiörigen NRegierungsräthen ganz gleich geftellt find, fo ſollen benfelben vor der Hand und bis 
auf weitere Beftimmung auch bei ihren Geichäftöreifen die gewöhnlichen Rathsdiäten mit 8 fl. 
- einfchlüßig bed Dienergeldes, bewilligt werben. 

ı | Co 

Dagegen follen diejenigen biefer Kreids, Forſt- und Bauräthe, melde Nationen für 
Dienftpferbe oder Gefährtgeld-Averfa genichen, bei ihren Gefdäftsreifen im Amts- oder Kreids 
bezirfe feine Poſt⸗ oder Gefährtgelder aufzurechnen befugt fein. 


UL 


Bon Beftimmung eines Marimums des jährlichen Betrags der Diäten nach Verhältniß 
des Gehalts ift Umgang zu nehmen, fo wie von biefer Maßregel bereitd in Unferer allgemeinen 
Berorbnuung über die Gommifflonsdiäten vom 23. September 1817 Umgang genommen worden if. 


IV. 
Dagegen hat ed bei jener Berorbnung, welche die Commiſſionsreiſen ber Kreis ⸗Forſtraͤthe 
auf die beſtimute Dauer der Zeit nad) beflimmt, fein Berbleiben. 
49° 


385 Albth. XVII, Abſchn. IT. Tit. I, Cap. II. q. 407, 408 u. 409. 


V. 

Am- Ende eined jeden Etatsjabres iſt das Verzeichniß der Reiſekoſten und Diäten eines 
jeden techniſchen Rathes zur Einſicht mit genauer Angabe der gemachten Reifen und hiebei ber 
forgten Gefchäfte vorzulegen. 

Hiernach ift ſich gehorfamft zu achten. 

München, den 20. April 1818. 


An 
fümmflihe Regierungen, 8. d. F., alfo ergangen, 


ef, Gerets Berord. Samml. Bd. VIIL ©. 678. 


$. 407. 


(Dad Rangverpältniß und die Reifediäten der für das Landbaumefen zu Kreisbanräthen beförderten 
Landbau » Infpectoren betr.) 


Mm. I 8. 


Nachträglich zu Unfern Verordnungen vom 30. April verfloffenen und 42. Juni db. 9. 
in Betreff der für das Landbauweſen zu Kreisbauräthen beförderten Landbausufpectoren beſtimmen 
Wir, daß diefe Kreisbauräthe mit den Kreisbauräthen für das ch und Wafferbaumefen 
in gleiches Berhältniß gefegt werben, und verordnen daher, daß 

4) die Kreisbauräthe für das Landbauweſen gleichen Rang mit den übrigen Kreidregierungsräthen, 
und zwar nad; dem Alter der Rathsdecrete, wenn einer derſelben fchom früher als wirklicher 
Rath in einem Gollegio Dienfte geleiftet hat, zu bebaupten, und 

2) in den Sigungen den Plab nad ihrem Range, jedoch mit ber Befchränfung einzunehmen 
haben, daß felbe in Abweſenheit bed Negierungsdirectord in feinem Falle das Directorium 
führen. Dieſelben haben ferners 

3) nur in technifchen Gegenftänden, worüber . felbe entweder felbft Vortrag erflatten , . ober 
zu deren Berhandlungen ausdrücklich beigezogen werben, abzuſtimmen. Endlich wollen 
Wir auch 

4) allergnäbigft geftatten, daß bie Kreisbauräthe für das Landbaumefen auf ihren verorbnungss 
mäßigen Gefchäftss und Nachfichtsreifen acht Gulden (8 fl) Taggelder in Verrechnung 
bringen bürfen. 

Unfere Regierung, Kammer der Finanzen, weiß fich alfo hiernach zw achten, und die 
betheiligten Individuen in die geeignete Kenntniß zu fegen. 

Baden, den 21. Juli 4818. 


An 
die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Negierungs-Finanztammern, exelus. jener des Rheinkreiſes, alfo ergangen 


ef, Gerets Verord. Samml. Bd, VIII. S. 679. 
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$. 408. 
Kro. Pr. 15565. 


(Die Pferdegelder / Averfa der Kreisbauraͤthe und Ingenieure betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


In Folge des $. 8. des Allerhöcten Reſcripts vom 31. October d. I. über bie Eis 
tbeifung und Befegung der Ingenieurftellen wird andurch verordnet: 
daß die Scheine bed Kreisbaurathed über den Bezug bed Pferbegelbd+ Averfumd die Bes 
ftätigung des Negierungspräfidenten: daß wirklich. zwei Pferde gehalten werben, und bie 
Scheine der Ingenieur bie Beftätigung bed Kreisbaurathes: daß ein Wagenpferd ober 
Reitpferd gehalten werde, enthalten müffen. 
Hiernady werben bie treffenden Eaffenämter angewieſen. 


Münden, den 6. November 1826. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
fümmtlihe Rreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen. 


ec) die Kreisingenieure 


8. 409. 
(Diäten des Bauperfonals betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung des Untermainfreifes wirb auf bie «berichtlihe Anfrage von 
40. v. M. zur Entfchließung erwiedert, daß der bieherige für die Bauinfpectoren und Kreisinges 
nieure ausgefprochene Diätenfag zu vier Gulden auch auf die nunmehrigen Iugenieurd I. und IL 
Glaffe aus dem von ber Königlichen Regierung angegebenen Gründen feine Anwendung finder, 
wornach ſich bei Revijion der Diätenrechnungen zu richten iſt. 


München, ben 49. Auguft 1827. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, 8. d. F., alfo ergangen. 


ef, Gereta Verord. Samml, vd. XIV. S. 99. 
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$. 410. » 
Nro. Pr. 10810, 


(Die Taggelder der Kreisingenieure betr.) 
Auf Befehl Setner Majeftät des Könige. 


Der Röniglicdyen Regierung wird; auf ihren Bericht vom 417. v. M., die Taggelder der 
Regierungsingenieure betreffend, erwiedert, daß dieſe Ingenieure unter. Andern -die vorzügliche 
Beftimmung- haben, die vorfommenden Vermeſſungen, Aufnahmen und. Bauprojecte herzuftellen, 
und. deshalb auch die muthmaßlichen Bedarfsſummen für Taggelder in den Verwaltungsetat aufs 
genommen werden. Sollten diefe Anfäge nun wegen bejondern und lang andauernden Aufträgen 
und Abwefenheiten nicht binreichen, fo ift mit dem Schluſſe des Etatsjahres anzuzeigen, wie dies 
fer Mehrbedarf aus der für die Regierung genehmigten Berwaltungsfumme gedeckt werden kann, 
oder welche Nachgenehmigung biezu erforderlich ift. 

| Werden aber diefe Königlichen Ingenieure zu wirffichen Ausführungen verwendet, fo 
haben diefelben ihre Taggelder aus der für Aufficht in die Anfchläge aufgenommenen Summe zu 
beziehen. 

Hiernach ift fi in vorfommenden Fällen zu achten. 

München, den 29. Juli 1828. 


Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königlihe Regierung des Obermainkreiſes, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 411. 
Nro, Pr. 14539. 


(Die Haltung der Dienfipferde von den Reglerungdingenleuren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Aflerhöchftes Signat vom 6 d. M. geruhten Seine Majeftät der König, — fo 
lange nicht anders verfügt wird, allergmädigft zu genehmigen, daß den bei den Regie 
rungen angeftellten Ingenieuren das jegige PferdesGeldaverfum gegen die Verpflichtung zu allen 
Dienftesrerfen zu belaffen; diefelben dagegen von der Verbindlichkeit zur Haltung eigner Pferde 
zu befreien feien. 

Die Königliche Regierung des N. Kreiſes bat diefe Allerhöchſte Beftimmung den Kr 
niglichen Regierungsingenieuren wörtlich mitzutheilen. 

München, den 9, October 1828. 


Staatsminiſterium ded Innern. 


An 
fämmtlihe Koͤnigliche Kreisregierungen, 2. d. J., alfo ergangen. 


.# 


x 
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dd, die Glvll⸗Bauinſpeetlonen. 


$ 41% 
Nro. Pr. 7241. 


(Das Banperfonal, in specie den Gonducteur von N, betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Mas die von den ald Civil» Bauinfpector functionirenden Gonducteur zukommenden 
Nebenbezüge und Diäten zu täglich 4 fl. betrifft, fo hat ein, eine Civilbau + Infpectorjtelle verfes 
hender Baubeamter diefe zu beziehen. 

Münden, den 30. April 1832. 


Staatsminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes, alfo ergangen. 





ee. die Brzirfsingenleure, ” 


$. 413. 
Rro. Pr. 8921. . 
Auszug 


aus der Allerhoͤchſten Berordnung vom 17. April 1818, den Mirkfungsfreis und die Ausdehnung dee 
Straßen: und Baffer-Bauinfpectionen. 


(IL) Die Bezüge der Bauinfpectionen zerfallen in firen Gehalt; Pferbgelder ftatt ber 
Aufrechnung von Gefährtfoften bei Dienftedreifen; Zinsbeitrag für ein Geſchäftslocal dort, wo 
ein folches in feinem öffentlichen Gebäude ausgemittelt werden kann, und Taggelder bei Ge: 
ſchaͤftsreiſen. 

Hinfichtlic des firen Gehaltes und der Pferdegelder werben die Bauinſpectionen in 
zwei Claſſen abgetheilt. 

Zur I. Claſſe gehören die Bauinſpectionen Münden ſuͤdöſtlich, Münden nordweſtlich, 
Roſenheim, Landsberg, Regensburg, Kempten, Donauwörth, Augsburg, Nürnberg, Bayreuth, 
Bamberg, Würzburg, Speyer, Kaiferdlautern. 

Zur I. Claſſe die Bauinfpectionen Landehut, Burghaufen, Deggendorf, Paffau, Ingol⸗ 
ſtadt, Amberg, Ansbach, Dinkelsbühl, Afchaffenburg. 

Ein Baninfpector I. Claſſe bezieht 900 fl. Firum und 400 fl. Pferdegelb. 

Ein Bauinfpector II. Elaffe 750 fl. Firum und 350 fl. Pferbegelb. 

Der Zinsbetrag für das Gefchäftsfocal it überall gleihförmig 75 fl. Eben fo werden 
die Tagdgebühren in Gefchäftsreifen durchaus auf 4 Gulden, jedoch unter folgenden nähern Ber 
ftimmungen fefigefegt: 

a. Die Aufrechnung von Taggeldern fegt beim Waſſerbau mindeſtens vier und beim Waſſer⸗ 
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und Brückenbau mindeftens zwei Stunden Eritfernung vom Wohnorte voraus; in kleinern 
Entfernungen, finden feine Taggelder ftatt. | 

b, Für die jährlich zu verrechnenden Taggelder einer jeden Bauinfpection wirb nad dem Maße 
ihrer Ausdehnung und ber übrigen örtlichen Verhältniffe ein gewiffes Maximum feftgefegt. 

e. Jede durch außerordentliche Fälle veranlaßte Ueberfchreitung bed Marimums bedarf der bes 
fondern Genehmigung. 

d, die aufgerechneten Tagsgebühren müſſen burd das Gefchäftsjonrnal nachgewiefen und ge 
rechtferfigt fein. 

e, Die Aufrechnung von Taggeldern, welche nicht gehörig LTR werben koͤnnen, ziehen 
im erften Fall den zehnfachen Erſatz des zu viel aufgerechneten, dm zweiten Fall die Dienft- 
entlaffung nad) ſich. 

Jedem der beiden Baninfpectoren im Rheinkreiſe bewilligen Wir nebit obigen Bezügen 
eine Functiongzulage von 200 fl. wegen der ihnen übertragenen Leitung des Land-Bauweſens. 

Decretmäßige Mehrbezüge aus frühern Dienfiverhältniffen werben, wie ſich von felbit 
verſteht, befonders vergütet. 

(VL) Wenn einer Bauinfpection ein Bauingenieur beigegeben wird, fo erhält dieſer 
550 fl. firen Gehalt und 3 fl. Tagsgebühren in Geſchäftsreiſen, Tegtere unter denfelben Beding- 
niffen, welchen die Diäten der Infpectoren unterliegen. 

Den Infpectiondingenieuren im MNheinfreife wird aus dem vorhin bemerften Grunde 
eine jährliche Functionszulage von 100 fl. bewilligt. 

Hinfichtlich der decretmäßigen Mehrbezüge aus frühern Dienftesverhäftnifen gilt das 
bei den Infpectoren Gefagte. 


$. 414. 
Nro, Pr, 4738. 


(Die Taggelder der Baubeamten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 17. d. M., nach welchen Säben bie Diäten des 
Bauperfonald bei den vorzunehmenden Dienftesreifen zu berechnen feien, wirb der Königlichen 
Negierung erwiedert, daß die Ingenieure I. Claſſe, wenn nicht ein ober der andere in Folge 
früherer Dienftverhältniffe oder befonderer Bewilligung fi in dem Bezuge eines höhern Diäten 
fages befindet, in der Regel ein Taggeld von A fl. und eben foviel wie biöher and) die Ingenieure 
1. Claſſe zu bezichen haben, 

München, den 28. März 1827. 


Stantsminifterium bed Innern. 


An 
bie Königliche Regierung des Dbermainkreifes, 8, d. 3., alfo ergangen, 
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$. i 415. 
(Die Diötenrehnungen der Bezirksingenieure betr.) 


Unf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierung des Untermainfreifed wird auf bie berichtliche Anfrage vom 
40. v. M. zur Entfchließung erwiedert, daß der bieherige für die Bauinfpectoren und Kreisinges 
nieure ausgeſprochene Diätenfag zu 4 Gulden auch auf die nunmehrigen Ingenieurd I, und I], 
Glaffe, aus dem von ber Königlichen Regierung angegebenen Grunde feine Anwendung finde, 
wonach ſich bei Revifion der Diätenberedinungen zu achten ift. 


München, ben 47. Auguft 1877. 
Staatöminifterlum des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreiſes, alfo ergangen. 


$. 416. 
Bro. Pr, 1881. 


(Diäten der Bauingenieure bei Gommiffionsgefhäften betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Rechnungskammer wirb bie von bem Ingenieur N. unmittelbar einge, 
reichte Borftellung bemerkten Betreffs fammt Beilagen ‚gegen Remiffion mit dem Anhange zuge⸗ 
fchloffen, daß die Genehmigung mit ber von bemfelben für bie Dauer feined Aufenthalts in 
Regensburg aufgerechneten Diäten feinem Auftande unterliege, weil der Ingenieur N. bad ihm 
aufgetragene. Sommiffionsgefchäft von München nach Nürnberg über Regensburg führte, derfelbe 
auf die Dauer feines Commiſſoriums von ben Gefchäften eines Bezirköingenieurd in Regensburg 
damals ſchon gänzlich entbunden war, ber Umftand daher, baß er auf dem Wege zu feiner Bes 
ſtimmung gerade im Regensburg erfranfte und deshalb dort einige Tage verweilen mußte, in dem 
gegebenen Falle lediglich als zufällig erfcheint, auf keinem Hal aber ihm zum Nachtheil ges 
reichen kann. 

Münden, den 22. Februar 1830. 


Staatdöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Röniglihe Rehnungsfammer dahler, alfo ergangen 


— — — —ñ— — — — 


Bd. XVII, 50 
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ft) die Bauconducteure. 


$ 417. 
Nro. Pr. 28754. 


(Erhöhung der Reifedläten der Bauconducteure betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Bericht vom 22. v. M. wird erwiedert, daß die beantragte Erhöhung ber Reiſe⸗ 
diäten der Bauconductenre von 2 fl. 30 Fr. auf 3 fl. nicht ftattfinden Fönne. 


München, den 3. December 4837. 


Staatsminifterium bed Innern. 


’ Au 
die Königliche Regierung des Oberdonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


c. des Verfonals der Strafanftalten. 


$. 418. 
(Diäten der Vorftände, Rehnungsführer der Gtrafanftalten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Was unterm Heutigen am die Königliche Regierung des Obermainkreiſes ergangen, 
zeigt Folgendes: 

Zur Befeitigung einiger Anftände, welche fich wegen der Diäten der Vorftände, Rech⸗ 
nungsfuhrer ıc. der Strafanftalten ergeben haben, werden der Königlichen Regierung im Benehmen 
mit dem Staatdminifterium ded Iunern folgende Normen zur fünftigen Darnachachtuug ‚gegeben : 

4) Der unterm 27. November 48144 beftimmte Diätenſatz von 6 fl. incl, des Pferdegelds für 
einen Vorſtand der Strafanftalt, dann von 5 fl. incl. des Pferbegelds für einen Rechnunge- 
führer, und von 4 fl. für die Werfmeifter und Factoren bfeibt auch ferner beibehalten, fo 
lange die eben bezeichneten Individuen nur Gefchäftsreifen in einer Entfernung von 5 Stunden 
von ihrem Wohnorte zu machen haben. 

2) Bei Reifen an Orte, welche über 5 Stunden vom Amtöfige entfernt tiegen, erhalten die 
Vorftände der Strafanſtalt ein Taggeld von 5 fl., die Rechnungsführer ein ſolches von 4 fl., 
dann die Factoren und die Werkmeifter ein Taggeld von 3 fl. Diefelben aber dürfen neben 
diefen Taggeldern bei ſolchen Reifen die normalmäßigen Fuhrlöhne in Aufrechnung bringen. 

München, den 9. April 1834. 


Staatsminikeriam der Finanzen. 


An 
‚die Königliche Regierung des Nejatkreifes, K. d. J., alfe ergangen. 
ef, Geretd Berord. Samml. Bd. XVII. ©. 91. 
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a. des Perſonals der Kreis⸗ umd Stadtgerichte. 


$. 419. 
(Die Diäten und Reifefoften der Stadtgerihtsaffefioren in Griminalfällen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bed Königs, 


Dem Königichen oberften Rechnungshofe wird auf feinen Bericht vom 7. März I. 3, 
die Diäten und Reifekoften der Stadtgerichtdaffefforen in Eriminalfällen betreffend, erwiedert, daß 
das demfelben mitgetheilte Normativ vom 46. Auguft 14814 im Betreff ber Gefchäftöreifen ber 
Landrichter und Landgerichtsaſſeſſoren, dann Actuare, auch auf die Stabtgerichtöaffefforen anzu⸗ 
wenben fei, und diefen in Griminalfäflen die in der Verordnung vom 24. December 1810 für 
die Sriminafadjuncten beftimmten Diäten und Reifefoften gebühren. 

Münden, den 31. März 1815. 


Staatöminifterium der Finanzen. 
. An 
den Königlichen oderften Rechnungshof alfo ergangen, 
ef. Geretd Verord. Sımml. Bd, V. ©. 104. 


$. 420. 
(Die Verrihtung der Gerichtöboten bei dem Preisgerihtlihen Gommifflonen bee.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Die von Seite bed Königlichen Staatsminiſteriums der Juſtiz unterm 27. v. M. an das 
Königliche Appellationsgericht für den Obermainfreis erfaffene Entſchließung folgt hiemit abfchrifts 
lich zur Darnachachtung bei Feftfegung der Commiſſionskoſten: 

„Die Verrichtung eines Boten bei Kreis⸗, Stadt» und Appellationsgerichts⸗-Commiſſtonen 
befteht in der Infinnation von Vorladungen und ber Verſchaffung zu verncehmender Privaten. 

Hierum iſt von dem Commiſſär das nächftgelegene Gericht zu requiriren, ober ein und 
Das andere bei ſolchem Gerichte hiezu verwendete Individuum zu benützen. 

Die Mitnahme eigener Gerichtöboten zu — ohnebied ber Koflen wegen nur auf wahre 
Nothwendigkeit zu befchränfenden Localcommifflonen, würde eine dem Aerar und den Betheiligten 
gleich laͤſtige Bürbe fein. 

Hiernach ift fich auf die im Berichte vom 46. praes. 27. d. M. geftellte Anfrage fünftig 
zu achten, und dad Kreiögericht zu beſcheiden.“ 

Münden, den 9. Zuli 1819. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
fämmetlice Kreisregierungen alfo ergangen. 
ef. Gerets Verord. Samml. Bd IX. ©, 790. 
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$. 421. 
(Diäten des Kreis« und Stadtgerichtsperfonals betr.) 


M J. K. 


Was unterm 27. v. M. von Seite des Königlichen Staatsminiſteriums der Juſtiz au 
fümmtliche Appellationsgerichte, mit Ausnahme jenes des Nheinkreifes, im rubricirten Betreffe 
erlaffen wurbe, zeigt Folgendes zur Nachachtung: 

„Wir haben zur Befeitigung der bisher im’ Diätenbezuge bei den Kreid + und Stadt⸗ 
gerichten des Reiches beftandenen Verfchiedenheit und Vermeidung der daraus hervorgegangenen 
Reelamationen, nad) vorher zwifchen Unfern Staatöminifterien der Juſtiz und der Finanzen ftatt 
gehabten Communication befchleffen, daß bie Raͤthe aller Kreis⸗ und Stadrgerichte ohne Ausnahme 
für Commifjtonsgefchäfte außerhalb des Gerichtsbezirkes, die Koften des Gefchäftes freien von 
Unferer Staatscaffe oder von einer Partei zu tragen, ſowohl in Civil» als in Strafredtsfadyen 
täglich fünf Gulden, und bie Protocolliften drei Gulden nebft dem vorfchriftsmäßigen Fuhr⸗ 
lohn an Diäten zw beziehen haben follen. Dabei behält jedoch Unfere Verordnung vom 23. Sep⸗ 
tember 4817, die Gommifftionsdiäten betreffend, Urt. 1. ihre unveränberte Anwendung, und wenn 
die Entfernung ded Ortes der Commiſſion von dem Sige ded Kreis- und Stadtgerichts eine 
Poſtſtunde nicht überfteigt, fo hängt hinfichtlic des Fuhrlohns bie Beſtimmung, ob und in weldyer 
Größe folches aufzurechnen fei, und von ber pflichtmäßigen Beurtheilung der Geridhtevorftände ab 

Hiernach find fämmtliche Kreis und Stadtgerichte in Kenutniß zu feßen und anzuweiſen.“ 

Münden, den 7. März 1821. 


An 
faͤmmtliche Königliche Kreisreglerungen, K. d. F., alfo ergangen, 


ef. Gerets Berord. Samml. Br. XI. S. 1121. 


$. 422. 


Die Diäten der bei Kreis: und Stadtgerihtö: Gommiffionen außerhalb des Gertihtößejirteh das Protocol 
führenden Individuen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Kbnigs. 


Mad unterm 40. d. M. von Seite des Königlichen Staatöminifterinmd der Juſtij am 
dad Directorium ded Kreide und Stadtgerichts Negensburg erlaffen, und den übrigen Appellations · 
gerichten (mit Ausnahme des für den Rheinkreis), um bie ihnen untergeordneten Kreis⸗ und 
Stadrgerichte hievon in Kenutniß zu ſetzen, notificirt worden it, zeigt mitfolgende Abfcrift: 

„Durd) die Verfügung vom 27. Februar 4824 iſt nur den Protocolliften für Gommifjiond» 
geichäfte außerhalb des Gerichtöbezirkes eine Taggebühr ven drei Gulden nebft dem vorfchrifte«- 
mäßigen Fubrlohn bewilligt worden. Diefer blos für die wirklichen Protocolliſten feitgefeßte 
Diatenbezug kann auf Ganzleiindividuen, wenn diefelben als Protocollführer gebraucht werden, 
feine Anwendung finden, und ed wollte durch die Verfügung vom 27. Februar 1821- an dem fr 
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die genannten Individuen fchon durch die früheren Verorbnungen feftgefegten Taggelber von 
2 fl. 30 fr., welches allenthalben als zureichend und den Berhältniffen berfelben angemeffen erfannt 
wurde, nichtd geändert werben. 

Diefes wird dem Directorium des Königlichen Kreid+ und Stabtgerichtd zu Regensburg 
auf den Bericht vom 6. praes, 41. Januar d. J. zur Wiffenfchaft und Nachachtung biemit 
erdffnet.’ 

Münden, den 45. März 1824. 


Staatöminifterium der Sinanzen. 


An 
Die Königlichen Regierungen alfo ergangen, 


ef. Gerets Berordn. Samml. Bd. XOL ©. 1495. 


$. 423. * 
(Die Taggeldsbejüge der bei auswärtigen Unterfuhungseommiifionen actulrenden Diurniſten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Die heute an die Königliche Regierung bed Untermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
tm rubrieirten Betreffe erlaffene Entfchließung wird zur Wiffenfhaft und gleichmäßigen Nachach⸗ 
tung mitgetheilt, wie folgt: 

Auf Veranlaffung ded Königlichen Staatsminiſteriums ber Juſtiz wird bie Königliche 
Regierung bieburd; ermächtigt, die Taggelder jener Diurniften des Königlichen Kreis⸗ und Stabts 
gerichts Ajchaffenburg, welche bei auswärtigen Unterfuchungscommiffionen in den Jahren 484% 
und 3% ald Actuare verwendet wurden, aud für die Dauer diefer Eommiffionen In Aufrechnung 
"paffiren zu Iaffen, fofort von einem Rüderfage jener neben dem regulativmäßigen Commifflonds 
biäten, von ben betreffenden Diurniften bezogenen Taggeldern Umgang zu nehmen. Dagegen 
findet eine folhe Doppelaufrehnung mit dem Jahre 1834 anfangend, nicht mehr ftatt, und es 
it in vorfommenden Fällen auf dem Nücderfage der von den Diurniften obiger Gerichtöftellen 
neben bem Eommiffionsbiäten begogenen Taggelder unnachfichtlich zu beſtehen. 

Um übrigens dergleichen Doppelzahlungen für die Zufunft vorzubengen, fo hat bie Kb 
nigliche Regierung ihre Kreiscaffe, ober wenn letztere die Taggelder der Diurniften bei den m 
ftizftellen nicht unmittelbar an die treffenden Individuen felbft ausbezahlen, fondern bie entwes 
der etatömäßig, oder mittelft fpecieller Reſeripte bemilligten Erigenzen fir Diurniftengebühren an 
das einfchlägige Erpebitiondamt, oder bie Regfeverwaltung in Pauſchſummen verabfelgen follte, 
jene Erpeditiondämter und resp. Negieverwaltungen anzuweifen, den Diurnifien Überhaupt ihre 
Taggelder am Monatöfhluffe bei Selbfibaftung nur im fo ferne für den ganzen Monat auszu- 
bezahlen, al die Gontrafignation bed Directoriums bem Beiſatz enthält, daß der Scheinauöfteller 
im Laufe bed Monats bei einer auswärtigen Commiſſion ald Actuar nicht verwendet worden ſey. 

Man hat unterm Heutigen an das Königliche Staatöminiflerium der Zuftiz bad Ans 
finnen geſtellt, auch feiner Seits dad desfalls Geeignete an das Königliche Appellationsgericht 
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zu erlaffen, bamit von biefem bie Directorien ber Königlichen areis⸗ und Stadtgerichte un 
angemwiefen werben. 
München, ben 23. Juni 4827. 


Staatöminifterium ber Ginanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rejatkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 


eh. Gerets Verordn. Samml. Bd. XIV. S. 97. 


ch 4 
(Dikten der, Stadtgerichte in Griminalfachen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Mas unterm Seutigen an die Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer der 
Finanzen, erlaffen worden, zeigt Folgendes: 

Der Königlichen Regierung wirb auf den Anfragsberiht vom 45. d. M., „ob bei Bor 
nahme ftadtgerichtlicher Commiſſſonen Diäten gefordert werden Fonnen, wenn bie Entfernung 
vom Antöflge zwar. mehr als eine halbe, aber nicht eine ganze Poftftunde beträgt“, zur Ent 
ſchließung gegeben, wie folgt: 

Die Inftruction über die Eriminalfoften vom 24. November 4809, melde ſowohl für 
die Land» als Stadtgerichte gegeben wurde, geftattet zwar Abth. V. Nro. 4. bei einer Entfernung 
über eine halbe Stunde vom Gerichtäfige Diäten aufzurechnen; diefe- Inſtruction hat aber 
durch die nachfolgenden im Einverftändniffe der fümmtlichen - einfchlägigen Minifterien erlafenen 
Verfügungen vom 2, November 4811. (Gerets Sammlung Bd: 1. S. 207.) und 27. Februar 184, 
bezüglich der Kreids und Stadtgerichte eine gänzliche Abänderung erhalten. Es iſt baburch einers 
ſeits der Diätenbezug auf 5 fl. erhöht, und die Aufrechnung des Fuhrlohnd nebenbei zugeftanden, 
anbererfeitd aber die Entfernung vom Amtsfige auf rer eine Poftftunde, ald Vorbe⸗ 
dingung der Aufrechnung, feſtgeſetzt worden. 

Diefe Verordnungen find ed num, welche bei Průfung der ſtadtgerichtlichen Commiſſions⸗ 
koſten⸗Liquidationen ausſchließend zur Norm genommen werden. müſſen, und es kann durchaus 
nicht Eingang finden, daß das Pe und Stabtgerichtsperfonal bei Commiſſiouskoſten⸗Berech⸗ 
nungen die Verordnung vom 24. November 1809, fo weit fie ihnen günftiger erfcheint, theilweife 
zur Anwendung bringe, da bie fpätern Berfügungen, mit Ausnahme ber unbebeutenden Abaͤnde⸗ 
rungen wegen der Ortsentfernung, ſo entſchieden zu ſeinem Vortheile iſt. 

München, den 28. Auguſt 1828. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Mezatkreijes, K. d. F., alfo ergangen, 


ef, Gerets Berordn. Samml. Bd. XV. ©. 39, 
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‚eo deö Landgerichts⸗ Perfouals, 


e, Allgemeine Beflimmungen. 


$. 425. 
(Die Diäten und Reifegelder des Bandgerihts« und RentamtsPerfonals im Königreiche betr.) 


Auf Befehl Seiner Majefiät bed Könige. 


Da die neuen organifchen Edicte, im Hinficht der Diäten und Reifegelder des Rand» 
gerichtö» und Rentamts »Perfonald, Feine beftimmten, alle Fälle umfaffenden Borfchriften geben, 
und beöhalb von ben Finanzdirectionen fchon mehrere Anfragen geftellt worben find; fo fauben 
Eich Seine Königliche Majeftät bewogen, über die fünftigen Bezüge an Diäten und Reifegelbern 
des Landgerichts⸗ und Nentamtd + Perfonald bie nachſtehenden Beftimmungen feftzufegen, welche 
zur Wiffenfchaft und firengen Darnachacktung durch das — befannt gemacht werben. 

Münden, den 9. Mai 1809. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


RKegulativ 


über die Diäten und Reifegebühren des Landgerichtd: und ars: aaa im 
Königreiche Bayern. 


a. Diäten unb Reifegebühren bes Laudgerichts⸗Perſonals. 
1, In Amtageſchaͤften 
a. inner der Amtsgrenze. 

Dem Landrichter gebühren in eigentlichen Amtsgeſchaͤften, — in dem einem Landrichter 

zugewieſenen ordentlichen Geſchaͤftskreiſe liegen, keine Diäten und eben ſo penig auch Pferde⸗ 

ober Gefaͤhrtgelder, für deren Erſatz er im Allgemeinen 24 Schaͤffel Beſoldungshaber bezieht, 
alſo — fl. — kr. 

2) Dem erſten, wie auch dem zweiten Landgerichts⸗Aſſeſſor aber, wenn er principaliter, d. i. 
ftatt des Landrichterd und ohme benfelben reist, an Diäten und Pferbegelbern zuſammen 
täglich 3 fl. — f. 

Da jcdoch der dandrichter eben megen der Amtsreiſen * Daher bezieht, ſo liegen vor⸗ 
auglich ihm dieſe Reifen ob, und er kann daher nur im unverſchieblichen und wahren Berhins 
>  derungsfalle ſolche Reifen einem Affeffor übertragen. | 
Auch werden für Reifen in Poligeifachen, da dieſe ber Landrichter zu machen hat, Feine 
Diäten paflirt. 

3) Dem Landgericht » Actuar, er mag den Landrichter ober ben bem eandrichter ſubſtituirten 
Aſſeſſor als Actuar begleiten, für Diäten und Rittgeld ebenfalls täglich 3 fl. 

4) Dem Schreiber, er mag den Landrichter oder einen der Aſſeſſoren begleiten, für Diäten 
und Rittgeld täglich 2 fl. 
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5) Dem Gerichtöbiener und feinen Ruechten, wie oben dem Randrichter, aus analogen Grün: 

den, — fl. — kr. 
b. außerhalb der Amtögrenze gebühren 

4) dem Landrichter, ba Gefchäfte außer der Amtögrenze fchon ihrer Natur nach mie zu ben 
ordentlichen Amtsgefchäften gerechnet werben fönnen, ald Diäten mit Einfluß der Pferdes 
gelder täglich 6 fl. — fr. 

2) den Landgerichtsaffefforen, wenn fle im obigen Sinne prineipaliter reifen, Diäten inclusire 
des Reitpferbes täglich 5 fl. — Fr. 

3) dem Landgerichtd-Actuar in jedem Falle, er mag mit bem Lanbrichter ober einem dem Laud⸗ 
richter fubftitwirten Affeffor reifen, einfchlüßig des Pferbegeldes täglich 5 fl. — fr. 

4) dem Schreiber ald Actuar des Landrichterd oder bed ihn vertretenden — mr⸗ 
mit Einſchluß der Pferdegelder 2 fl. 30 Er. 

5) dem Gerichtödiener Diäten und Pferdegelder täglich 4 fl. — zu 
oder dem ftatt feiner abgeordneten Knechte — fl. 40 fr. " 


IL In Parteifahen 
a. inner ber Amtsgrenze gebübren) 

4) dem Landrichter mit Einfchluß der Pferbegelder täglich 5 fl. — fr. 

2) ben Landgerichts⸗Aſſeſſoren, wenn fie im obigen Einne prineipaliter reifen, einſchlüßig der 
Pferdegelder täglich 3 fl. 30 fr... 

3) dem Landgerichte-Actuar, er mag mit dem Landtichter oder dem den Landrichter vertretenden 
Aſſeſſor reifen, mit Einſchluß der Pferdegelder täglich 3 fl. 30 fr. 

4) dem Schreiber, ald Actuar des Landrichters oder des bemjeiten — **— Landgerichts⸗ 

Aſſeſſors, einſchlüßig der Pferdegelder täglich 2 fl. — fr. m 
5) dem Gerichtẽdiener oder dem von ihm abgeordneten Pe — m“ 40 k 
b. anfer der Amtsgrenze gebühren 

4) dem Landrichter inclusive der Pferdegelder täglich 7 #. fr, 

2) ben LandgerichtöAffefforen im obigen Sinne fammt Pferdegeld 5 fl. — fr. 
3) dem Landgerichts⸗Actuare ebenfalls täglich 5 fl. — Fi. 
4) dem Schreiber auf gleiche Weiſe 2 fl. — fr. 

5) dem Gerichtödiener oder dem von ihm abgeorbneten Kuchte 1 fl. — fr, 

—* Anmerkung. Außerbrdentliche mit “den Angetbiefenen Geſchaͤftskreiſe eines Landrichters 
nicht zuſammenhaͤngende Geſchaͤfte, auch inner dent Amtsbezitke, werden den Geſchaͤften 
in Parteiſachen gleich geachtet. 

2. Anmerkung. Die Landrichter und Landgerichts-Aſſeſſoren koͤnnen nie bei einer und der 

m Commiffion zugleich auftreten. 


& Diäten und Reifegebähren bes Rentamss«Derfonalt, 
l, In Amtögefhäften 
a. immer der —— 
Dad Rentamtss Perfonal kann ſchon nach der Natur feiner Geſchaͤftsbeſtimmung wur 
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wenige Gefchäftsreifen, eigentlich nur bei Zehentverftiftungen,. oder in ſofern bie Getreibbienfte 
wegen Localitätöverhältniffen außer dem Amtöfige percipirt werben müffen, oder wegen ber Con⸗ 
trole bei dem Holzverkaufe zu beforgen haben. In dieſen oder ähnlichen wenigen Fällen werben 
einftweilen und bis auf nähere Beſtimmung 
4) dem Nentbeamten, in Hinfiht, daß er feine Haberbefolbung für Pferde bezieht, mit Eins - 
ſchluß der Pferbegelder, für einen Tag paſſirt 6 fl. — fr. - 

Da aber diefe Geſchäfte leicht willführlich verlängert, und alfo bie Diäten unverhält 
nißmäßig vermehrt werden Fünnten, fo ift von ben fämmtlichen Finanzdirectionen, nach Bers 
gleichung des Umfangs und Ertragd der Zehenten uud der unvermeiblichen Reifen wegen 
der Holzverkaufs⸗Controle, fchleunig zu begutachten, wieviel jedem einzelnen Rentamte als 
Averfum jährlich ſtatt der Diäten zu bewilligen fein möchte, und welche Gautellen am bien: 
lichſten fein würden, ſich von ber Richtigkeit der jährlich gefchehenen Reifen zu verfichern. 

2) Dem Schreiber ald Actuar 2 fl. — Er. und 
8) dem RentamtssBoten 1 fl. — fr. 


b. außer der Amtögrenze. 
Reifen biefer Art, fowie Reifen 


H. in Partelfahrm 

a, imter und 

b, außer ber Amtögrenze 
Eonnen. bei Rentbeamten fchon nad, ber Natur ihrer Amtöverhältniffe fih nie oder nur höchſt 
felten ergeben. 

In den gegebenen Fällen aber find bie Reifen in Amtsſachen außer der Amtögrenze 
und die Reifen in Parteifachen inner ober außer der Amtögrenze, wie bie Revifion des Lands 
gerichtd » Perfonald in Amtöfachen unb Parteifachen außer der Amtögrenze auf gleiche Weife zu. 
bezahlen. 

Allgemeine Anmerfung. 

Die Diäten der Schäßlente und der Zehentträger ſind nach Tocalverhäftniffen zu bes 
meſſen; doc; darf erfteren mie mehr ald von 30 fr. bis 4 fl. und legteru nur 4 fl. bewilligt werben, 

Münden, den 9. Mai 1809. 

ch. Reg. Bl. v. 3. 1809. St. XXXIV, ©. 766. 


$. 426 
Auszug 
aus der allgemeinen Inſtruction über die Griminalkoften der Koͤniglichen Stadt: umd Landgerichte 
som 24. Movember 1809. 
VIR 
Vornahme allgemeiner Streifen nach Verbrecher. 
#> Gehhhren- des Gerichteperſonals. 
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Bei allgemeinen Streifen. nach Verbrecher, welche nur in wichtigen Fällen, ober auf 

eine befondere Allerhoͤchſte Anbefehlung vorzunehmen find, paffiren: 
a. dem Pandrichter i . . A — ir. 
b. den Affefforen und dem Beten, wenn felbe dabei erforberlich find, in 

täglich mit Einfchluß des Pferdgeldes i . 
ec. einem Schreiber . R 
d. den Gerichtödienern und def en anechten 

2) Gebühren bed Forſtperſongls. 


Wenn nad) den Beltimmungen der Verorbmung vom 25. März 1808, bie Belziehung 
bed untern Korftperfonals zu ſolchen — Streifen erforderlich iſt: ſo gebühren 
a. einem Forſtwarte täglich . - . . . . . . A — ftr. 
b. einem orftgehilfen täglich . ü r . . . . . — „45, 


(Gerets Verordn. Eamml. Bd. J. S. 191.) 


. + — 
* “ 0 * . Zn — 


8. 427. 
(Die Dienft + Gefchäftsreifen des Landgerichts⸗Perſonals betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Die Königliche Finanzdirection bed Iſarkreiſes wird auf ihren Bericht vom 44. Sep 
tember p. a. Dienft: Gefhäftsreifen der Randrichter, Landgerichts-Aſſeſſoren 
und Actuare betreffend, nachdem hierüber der oberfte Königliche Rechnungshof mit Bericht vers 
nommen worden, befchieben, wie folgt: 

4) Nur in unverfchieblichen Fällen und wenn bie Landrichter wirklich verhindert find, irgend 
eine Gefchäftäreife felbft zu verrichten, fol biefen geftattet fein, folche durch einen Aſſeſſor 
oder Actuar gegen Bezug der normalmäßigen Diäten vornehmen Iaffen zu dürfen. Die Ur 
fahre, aus welcher ein Landrichter verhindert war, die Gefchäftsreife felbft vorzunehmen, 
muß jedoch jedesmal legal, das heißt, mittelft Angabe der Krankheitsumftände, oder Abwe—⸗ 
fenheit, oder eined befondern nicht zu unterbrechenden Geſchäfts nachgewiefen werben. 
Dem pflichtmäßigen Ermeffen der die Diätenrechnungen revidirenden Stellen bleibt ed übers 
laffen, über die Hinlänglichkeit oder Glaubwürdigkeit der von den Landrichtern in ſolchen 
Fällen vorgebrachten Verhinderungsurfachen abzufprechen, und es ift ſtrenge darauf zu fehen, 
daß fein Mißbrauch von der auf ſolche Weife den Landrichtern zuftehenden Befugniß in 
Rückſicht der Vornahme der Gefchäftsreifen gemadyt werden. 
Eine Ausnahme von der Regel, daß die Landrichter alle Gejchäftsreifen felbft vorzunehmen 
haben, findet hingegen ın Griminal-Unterfuchungefachen ftatt, da diefe von den Landrichtern 
uicht immer alle felbft geführt werden Fönnen, und fie befugt find, folche einem Affeffor zu 
übertragen, ber ſodann, wie ed die Griminals Gerichtöpflege erfordert, auch alle Gefchäfte 
und folglich auch die Reifen biezu zu beforgen hat. 

In Diefer Hinſicht darf die Verorbaung vom 24. December 4810, nad; welcher, den, 
bei den beſonders conftitnirten Griminaladjunden die Diäten für Reifen in Eriminalfällen 
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ohne Rücficht auf die Verhinderung der Landrichter gebühren, auc auf die Affefforen und 

Actuaren der übrigen Landgerichte, wenn ihnen Unterfuchungen übertragen werden, ange 

wendet, und folglidy von ber Verhinderungsnachweifung der Landrichter abftrahirt werben. 
4) Rach dieſen Beſtimmungen find auch bie eingefommenen Reclamationen wegen ber bereits 
dem Abſtriche unterworfenen Reiſekoſten ber Affefforen und Actuare zu befcheiden, und es 

dürfen ihnen ſolche nur dann nachträglich paffirt werben, wenn von ben betreffenden Lands 

gerichten bie oben bemelbete erforderliche Nachweiſung ber beftchenden Berhinderungsurfachen 

nachgepflogen werben wird. 

Münden, den 16. Auguft 1814. 


“ Staatsminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Finanzdirection des Jfarkreifes, alfo ergangen, 


of, Geretd Berordn. Samml. Bd, IV. ©, 227. 


$. 428. 


Yudzug 
aus der Inftrnetion für die Reclamationen gegen die definitive Gatafterfteuer vom 29. November 1814. 


$. 17. 

Die Koften, welche auf das Compromiß + Geichtöperfonal erlaufen, follen nady Diäten 
berechnet werden. Dem Königlichen Landrichter, Aſſeſſor oder Actuar find bie font in ähnlichen 
Fällen gewöhnlichen Diäten bewilligt, Die zwei Compromißtaratoren erhalten des Tags drei 
Gulden, und fo auch der beigezogene Geometer. Ju den Tagen, wo er eines Gehilfen bedarf, 
find für denfelben achtundvierzig Kreuzer in Anfag zu bringen. 


(Reg. Bl. v. I. 1814. St. LXXL ©. 1768.) 


$ 429. 
(Die Reifediäten des Landgerihtsperfonals betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf erftatteten Bericht der Königlichen Präfectur hat dad Königliche Hofcommiffariat 
bei Seiner Königlichen Majeftät in Betreff der Diäten der Königlichen Landgerichte die 
geeigneten Anträge gemacht und hierauf die allergnädigfte Entichliefung vom 25. v. M. 
dahin erhaften, daß, da dad Perjonal einer organifhen Gefhäftsitelle im biefigen Fürs 
ftenthum dem im gleichen Verhaͤltniſſe ſtehenden Perfonale der übrigen Königlichen Staaten gleich 
geachtet werben müffe, aud von Seite des hiefigen Appellationögerichtd und ber Landgerichte 
des Fürſtenthums die Aufrechnung der für diefe Gefchäftsftellen in den übrigen Landestheilen für 
Königliche Dienftgefhäfte außerhalb dem Wohnorte regulatiomäßigen Diäten fatt finden 
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und nad) deren Prüfung die Zahlungsanmweifung erfolgen Fnne, wobei zugleich vorläufig für 
das hiefige Kreisgericht die Diätenfäge der Gtadtgerichte in den Altern Staaten genehmigt 
worben find: 
Zufolge Königlichen Hofcommiſſariat⸗ Referiptd vom 6. d. M. wirb dieſes ſaͤmmtlichen 
Stadts, Land: und Herrfchaftsgerichten mit dem Anhange befanmt gemadyt, daB das Regulativ 
der Königlichen Diäten in dem Regierungsblatt vom Jahr 1809, Seite 765 enthalten ſei. 
Afchaffendurg, den 14. Juni 4815. 


Königlihe Präfectun 


$. 430. 
Nro. Pr. 15641, 


(Unterſuchung gegen N. wegen Diebſtahls betr,) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Mas unterm Heutigen an die Königliche Regierung bed Negenfreifed, Kammer der 
Finanzen, erlaffen wurde, zeigt Folgendes: 

Auf-den Bericht der, Königlichen Regierung vom 6. October l. 3. wird. im Einver 
nehmen mit dem Königlichen Staatsminifterium der Zuftiz und in analoger Anwendung der Allers 
böchften Verordnungen vom 9. Mai 1809 (Nggsbl. 1809, ©. 767) und 24. December 1840 
(Rggsbl. 1811, S. 35) genehmigt, daß dem Landgerichts + Perfonale bei Vornahme von Augen 
fiheinen ꝛc. außerhalb des Amtsbezitkes in Strafrehtefällen, wenn das Aerar die Koſten zu 
tragen hat, die für Amtsgefchäfte außerhalb des Amtsbezitkes überhaupt verorduungsmäßig ges 
bührenden höheren Diäten paffirt werden. 

Münden, den 8. November 1832. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Röniglihe Regierung des N. Kreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 


$. 431. 
(Quittungen des Landgerichts s Perfonals über Diäten in Parteifahen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht vom 29. September, praes. 9. October d. J, wird eriwiedert, daß bie 
Quittungen ded Landgerichts + Perfonald über die Diätenempfänger in Parteifachen ber Anwen⸗ 
dung ded Stempeld nicht unterliegen, da die Verordnung vom 18. December 1812, bad Stempel 
wefen betreffend, Abſchnitt IT. $. 3. nur für Quittungen über Bezahlungen aus Staats» oder 
ander öffentlichen Caffen die Stempelanwendung vorfchreibt, auf Diäten aber, welche von ben 
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PYarteien erhoben werden, und wobei bie amtliche Vermittlung nur der Beobachtung ber Ordnung 
wegen eintritt, keine Ausdehnung geſtattet. 
München, den 9. October 1836. 


"Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 


Nachricht hievon ſaͤmmtlichen Königlihen Kreisreglerungen. 


0) Beſondere Beſtimmungen für 


aa. die Landrichter. a) 


$. 432. 
(Die Gefäprtegelder der Landrichter in Parteifahen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Bermög Allerhoͤchſten Reſeripts vom 26. November haben die Königlichen Landrichter 
in der Provinz Bamberg in Varteifachen bei Reifen von ihren Amtöfigen nur die gewöhnlichen 
Taggelder, keineswegs aber die Ritt: oder Gefährtgelder in Anfpruc zu nehmen. 


Welches denfelben andurch zu ihrer Darnachachtung befannt gemacht wird, 
Bamberg, den 3. December 4807. 


Königlihe Landesdirection in Bamberg. 


An i 
ſaͤmmtliche Königliche Landgerichte in der Provinz Bamberg alfo ergangen, 


ef, Reg. Bl, v. 9. 1807. St. LIV. ©. 191% 


$. 433. 


Auszug 
sus dem Ediete vom 30. September 1811 über die Reclamationen wider das allgemeine Steuerproviforium, 


$. 418. 
Koften, welche durch die Reclamationen veranlaßt werben. 


Um ein Uebermaß im Anfage der Koften zu befeitigen, verorbnen Wir: 
a. bei der Informationsinftanz erhält jeder der Steuergefihmornen für jede Sigung im 
Steuerdiftricte felbft 40 fr. und der Steuervorgeher felbit 4 fl. 
Wegen der Sigung außer dem Steuerbdiftricte in Betreff ber Reclamation 


a) Verzl. hiezu auch die Mintfterlal:Entfhliefung vom 2. December 1814, (f. $. 535. ©. 467, unten.) 
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eines benachbarten Stewerbiftricts erhält jeder berufene Steuergeſchworne 4 fl. 
80 fr. und der Landrichter die gefegliche Taggebühr, jebuch ohne Gefährtgeld; endlich bei 
einer Inftanz in Betreff der Reclamation eined ganzen Landgerichts erhält jeder einberufene 
Steuergefhmworne 2 fl. — Die auswärtigen Landrichter und der Specialcommiffär 
aber die gefeglichen Taggebühren nebft dem regulatiomäßigen Gefährtgelde; 


b. alle bei einem Rentamte anzuorbnenden Schägungsgremien erhalten ihre Deputaten nad) 
der Entfernung vom Cie ded Amtes von 40 fr. bi 1 fl. 30 Fr, täglich für den Mann. 


(Reg. DI. v. J 1611 St. LXV. S. 1544.) 


$. 434. 
(Die Gefäprtgelder in Polizeiſachen betr.) . 


Nro. Pr. 11105. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach den beftehenden Allerhöchften Beftimmungen (Geretd Samml. Bd. XII. ©. 16. bed 
Anhangs)a) find ſaͤmmtliche Königliche Landrichter, welche Dienftpferd »Unterhaltungdbezüge ger 
nießen, zur felbftigen Vornahme der polizeilihen Gefhäftsreifen verbunden, und 
nur bei erwiefener legaler Verhinderung. dürfen folhe auswärtige Arbeiten einem Landgerichts ⸗ 
Aſſeſſor oder Actuar übertragen werden, in welchen Fällen demſelben ex aerario 3 fl. als Diät 
zahlt, dad Dienftfuhrwerf aber vom Königlichen Laudrichter beigegeben, oder auch auf andere 
Art bisher eine Vergütung hiefür gefeiftet wurde, da bei den ohnehin fo geringen Dienfteinfoms 
men erftgebachter Subftituten die Amtövorftände in der Negel ed der Billigfeit gemäß erfannt 
baben, daß ihren Stellvertretern nicht noch baare Auslagen bei fraglichen Geſchäften zur Laſt 
bleiben, beſonders wenn ſolche in Abordunngen zu Streifen oder Feuersbrünſten beſtehen. 


Aus Veranlaſſung einer neuerlichen Weigerung gegen Uebernahme dieſer Commiſſions⸗ 
a) Lautet wie folgt: 


"Auch paffiren für Reifen in Polizeifahen, da diefe der Landrichter zu machen hat, Feine 
Diäten, daher ausdruͤcklich beftimmt ift, daß — 

a) nur in dringenden Faͤllen, und wenn die Landrichter wirklich abgehalten ſind, irgend eine Oo 
fhäftsreife felbft zu verrichten, dieſen geftattet fein fol, ſolche durch einen Affeffor oder Actuar, 
gegen Bezug der normalmäßigen Diäten vornehmen laffen zu dürfen. 

Die Urſache, aus welcher ein Landrichter verhindert war, die Gefchäftsreife felbjt vorzunehmen, 
muß jedoch jedesmal legal, das heift mittelft Angabe der Krankpeitsumftände, oder Abmefenheit, 
oder eines befondern, nicht zu unterbrechenden Geſchaͤfts nachgewiefen werden; dann daß es 

b) dem pflihtmäfigen Ermefien der die Diätenrchnungen revidirenden Stellen überlafien fei, über 
die Hinlänglichkeit oder Glaubwürdigkeit der von den Landrichtern in ſolchen Fälen vorgebrachten 
Verhinderungsurfachen abzuſprechen, übrigens fireng darauf zu fehen ift, daf kein Mißbrauch 
von der auf folhe Weife den Landrichtern zuftehenden Befugniß in Nüdjiht der Vornahme der 
Geſchaͤftsreiſe gemacht werde“ (f. die Allerhöcfte Verordnung vom 9, Mai 1809. 9. 425. 
S. 399. oben.) 


ef, Gerets Berord, Samml, Anhang z. XU. Bd. ©. 16. 
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Foften ſiehet ſich unterzeichnete Stelle nun aber vermüßigt, bie ſaͤmmtlichen Königlichen Landgerichts⸗ 
Vorftände auf Beibehaltung diefed EutfhädigungsMaapftabes mit dem Bemerken hinzumeifen, 
daß bie Fälle, über welche fich die Betheiligten wider Erwarten nicht follten vereinigen können, 
zur fpeciellen Entſcheidung hierher vorzulegen find. 

Ansbach, den 40. April 1831. 


Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern und ber Finanzen. 


$. 435. 
(Diäten bei Patrimonialgerichtscinzlehungen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Was unterm Heutigen im bezeichneten Betreffe an die Königliche Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion erlaffen wurde, zeigt nebige Abfchrift zur Wiffenfchaft auf den Bericht vom 18. v. M. 
zur Nachachtung mit bem Anhange, daß den Landrichterm bei Einziehung aufgelöß 
ter Patrimonialgerichtöbarfeiten — da dieſes Dfficialfadhe it — feine Diäten 
gebühren. 

Münden, den 29. Auguft 1835. 

Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Mezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef. Gerets Verordn. Samml. Bd. XIX. ©. 60. 





bb) die Landgerichts: Affefforen, a) 


$. 436. 
Nro. Pr. 14186. 
(Die Sommiffionsgebüpren der Landgerichts » Affefforen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der von der Königlichen Regierung ded Rezatkreifesrim Berichte vom 7. v. M. geftellte 
Antrag, den Landgerichts⸗Aſſeſſoren vervielfältigte Diäten für verfchiedene an einem Tage vor 
genommene Gommifjions» Berhandlungen zu bewilligen, kann um fo weniger genehmigt werden, 
als ſchon mehrere Tandgerichtliche Beamte in andern Kreifen wegen bdergleidyen Diätenbezugs zur 
Strafe gezogen worben find. 

München, den 7. October 1822. 

Staatöminifterium bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Nezatkreifes, 8, d. J., alfo ergangen, 


a) Vergleiche auch die Regierungs:Gutfhliefung vom 10. April 1831. (I. $. 434. ©. 406. oben.) 
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$. 437. x nr 
Nro, Pr, 1642. 


(Schuspoden-Impfungskeften im Bandgerichte Weismain vom Jahre 1823/24 betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Regierung wird auf ben Beriht vom 30. Juni v. J., Schutzpocken⸗ 
Impfungskoſten im Landgerichte Weismain vom Jahre 1835 betreffend, unter Remiffion ber 
Beilage erwiedert, daß ftatt den angefegten fieben Gulden an Diäten und Pferdgeldern nur feche 
Gulden zur Verrechnung genehmigt werden fünnen, nachdem ein Landgerichtö»Affeffor, ber nicht 
Anıtsverwefer iſt, gemäsd Regulativs vom 9. Mat 1809 täglich nur drei Gulden zu beziehen hat. 

Da übrigens der $. 102. der Allerhöchften Verordnung vom 47. December 4825, bie 
Gompetenz der Kreisregierungen betreffend, auf alle Diäten und Reifefoften ſich bezieht, fo iſt 
Berfelbe auf die außerordentlichen gleidyartigen Koften der Schugpoden-Impfung, dann der Epir 
demien und Viehſeuchen gleichfalld anwendbar, wonach bie Einfendang der Koftenverzeichniffe an 
die Königlichen Staatöminifterien des Innern und der Finanzen Fünftig unterbleiben Fann. 

Gegen regulatiowidrige Anfäse, Zugeftändnife und Aufrechnungen haben die Kreis— 
zegierungen fowohl ald die Revifionsbehörden pflichtmäßig zu wachen und einzufchreiten. 

Müuchen, den 31. Januar 41827. 


Staatömimifterium bed Innern 
An 
die Königlihe Regierung des Dbermainkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 
Rachricht hievon den übrigen Kreisregierungen zur Kenntnif und Darnachachtung. 


$. 438. 
Bro. Pr. 16349 


(Die Stellvertretung des Franken Landgerichts: Actuars N. zu N. dur den Landgerichts-Affeffor M. W. 
von N., hier deffen Diätenbezüge betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den im Anlaffe ber differirenden Anficht der Königlichen Regierungskammer . der 
Finanzen über die dem zur Stellvertretung des Franken Randgerichts+Actnard N. in N. berufenen 
H. Landgerichts⸗Aſſeſſors N, N: von N. gebührenden Diäten, unterm 29. v. praes. 8. d. M. 
erftatteten Bericht wird zur Entfchliefung erwiedert, daß eine Aufrechnung von Pferdgeldern 
allerdings nur für die Neifetäge nach N. und nach beendigter Function zurüd ftatt finde, übri⸗ 
gend dem Affeffor N. regulativ» und verorbnungsmäßig bie erſten 44 Tage feines Commifforiume 

in loco N. 4, für bie übrige Dauer beöfelben aber 2 RN mit 2 fl. 40 kr. ald Diäten gebühren.. 
Mündjen, ven 40. Juli 1837. 


Staatdsminifterium bed Innerm 
In 


die Sönigfihe Regierung des. Regatireifeä, K. d. J., alfe ergangem. 
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4. 439. 
Nro. Pr. 26403. 
‚(Die Bitte der Landgerichts Aifefforen N. et — zu N. um Vergütung der Gemeindewahl⸗Diaͤten 
für 1833 betr.) 


Auf vefehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Huf den Bericht der Königlichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Intern, 
vom 21. v. M. im oben bemerkte Betreffe wird in Berückſichtigung, daß das untergeordnete 
Derfonal des Landgerichts N. den Aufträgen des Borftandes folgen mußte, fohin dadurch im dem 
ihm rechtlich gebührenden Diätenbezug nicht gefchmälert werben kann, die nachträgliche Bezahlung 
der Wahlcommifjiond Diäten au die Königlichen Affefforen N. N. und N. im Betrage von 
181 fl. 30 fr. salva revisione genehmigt, und die Verrechnung auf die noch übrigen Mittel diefer 
Pofition für 1854 um fo mehr geftattet, ald auch die von der Königlichen Regierung angerübmte 
Gefhäftsthätigkeit des Landgerichtsvorftandes zu N. entfchufdigend für die den Affefforen gemachte 
Uebertragung der Vornahme der Wahlen fpricht. . 

Münden, den 4. November 1837. 


Staatdöminifterium bes Junern. 


An 
die Königliche Regierung des Regenkreifes, 2 d. J., alfo ergangen. 


ec) die Landgerichts ; Actuare. a) 


$. 440. 
Nro. Pr, 6645. 
(Den Diätenbezug des Landgerichts-⸗Aetuars N. von N, während feiner Verwaltung des Landgerichts befr.) 


Auf Befehl Seiner Majeität bes Könige. 


Auf den Bericht ber Regierung des Untermainfreifes, Kammer bed Junern, im oben 
bemerften Betreffe vom 28. April (. 3. wird zur Eutſchließung ermwiedert, daß die Allerhöchſte 
Verorduung vom 23. September 4817, gleichwie fich diefelbe im Eingange ausdrücklich auf das 
Diätenregulativ für das Landgerichtsperfonaf bezieht, auch auf die nach diefem Regulative bemeſ⸗ 
fenen Diäten für commiffionele Amtsverwaltungen Anwendung finde, wornach die Regierung das 
Weitere im vorliegenden Falle der Kammer der Finanzen mit dem Bemerken zu überlaffen bat, 
daß diefe Ausgabe zu gleichen Hälften auf den Etat der Juſtiz und des Innern anzumeifen fep. 

Münden, ben 30. Mai 1826. 

Staatsminiſterium der Juſtiz und bed Innern. 
An 
die Röniglihe Regierung des Untermainbreifes, 2. d. J., alfo. ergangen. 





a) Vergleiche * auch die Regierungd:Entfhliefung des Rezatkreiſes vom 10. April 1851. (ſ. 8. 434. 
S. 406. oben.) 


Bd. XVI 52 


410 Abth. XVIIL. Abſchu. II. it. II. Gap. IT. 6. 44, 442 u. 443. 
$. 441. \ 
(Die Dibtenbezüge der Amtsactuare als Landgerlchteverweſer betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 26. v. M. im oben bemerkten Betreffe wird zur Ent⸗ 
ſchließung erwiedert, daß — nachdem die Diäten ald Vergütung für perfönkiche Auslagen beftimmt 
find — den Amtsactuaren im Untermainfreife, in ihrer Eigenfchaft ald Landgerichtsverweſer, nur 
die durch das einfchlägige Regulativ vom 9. Mai 1809,den Landgerichtsaffefforen in den übrigen 
Kreifen, bei Gefchäftsreifen in Amtss oder Parteifahen anftatt des Landrichters, zugebilligten 
Diäten bewilligt werben fünnen. 

München, den 16. Mai 1828. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, 8. d. I., alfo ergangen, 


Hro. Pr. 6851. 


dd) die Vermwefer von Landgerihtöftellen. 


$. 442. 
(Die intermiftifhe Verwaltung der vacanten Landgericptöftellen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majekät bed König. 


Seine Königliche Majeftät haben in Rückſicht der Veränderungen, melde bem Umfange 
mehrerer Landgerichte fowohl ald dem Laudgerichtsperſonale durch bie neue — der Herr⸗ 
ſchaftsgerichte bevorſtehen, Folgendes beſchloſſen: 

I 

Alle zur Zeit erledigten oder noch zur Erledigung fommenden Landrichterd + Anfeffor » ober 
Adjuncten» und Actuariatöftellen follen, in fo ferne nicht vollfommen tauglihe Quiedcenten no.d) 
für fie aufgefunden werben können, bid zur gänzlicen Berichtigung ber Bormation diefer Kerr 
fchaftögerichte offen gelaffen werben. Es follen deßhalb 

II. 
ingwifchen die vacanten Landrichteröftellen von bem erften Afeffor oder Adfunchen, im fo ferme 
derſelbe hiezu tauglich, verwaltet, dem Landgericht aber in diefem alle noch außerdem ein ger 
ſchickter Rechtspracticant aus der Zahl der Altern oder neuern Eoncuröprüfungen, gegen Diäten 
bezug von Ein Gulden täglich, zur Aushilfe auf die Dauer ber Erledigung beigegeben werden. 

Iſt der erſte Affeffor oder Adjunct zur Fuuctionirung der vacanten Landrichteröſtell⸗ 
nicht hinlänglich qualificirt, fo ift er mit einen andern, volltommen fähigen erften Aſſeſſor oder 
Yojuncten eines benachbarten Laudgerichts zu vermechfeln, jedoch vorher gutachtlicher Bericht 
zu erftatten. 
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UL, 
Bei Landgerichten, wo blos eine Aſſeſſors- Adjuncten» oder Actuariatöftelle erledigt iſt, iſt 
in gleicher Art die Aushilfe durch Beigebung eines geprüften tüchtigen Rechtöpracticanten mit 
obigen Diäten auf bie Dauer der Bacatur zu bewilligen. 


IV. 

Die Auswahl dieſer Rechtöpracticanten, ald intermiſtiſcher Diurniften hat das compes 
tente Kreiscommiffariat benehmlich mit bem Appellationggerichte aus den in feinem Kreife befinds 
lichen geprüften Rechtstandidaten vorzunehmen, jedoch ſolche jebesmal vor der Verpflichtung und 
Einweiſung in bie Gefchäfte hieher zur Genehmigung anzuzeigen. 

Das Generalcommifjariat wird angemwiefen, ſich nicht nur hienach ſelbſt zu achten, 
ſondern auch das dortige Appellationsgericht von dieſer Surfatiehung | in Kenntuiß zu jegen. 

Münden, den 21 Februar 1814. 

Staatöminifterium bed Innern. 
An ; 
ſaͤmmtliche General» Kreiscommiffariate alfo ergangen, 


ee) die Rechtepraetlcanten. 


$. 448. 
(Die Diätendezüge der Redtöpracticanten bei Reifen in CTivil⸗ und — betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Königliche Majeftät befchließen auf den motivirten Bericht bed Königlichen oberften 
Rechnungshofes vom 20. November v. 3. und aus ben in diefem Berichte entwidelten Gründenr 
daß ben Reditöpracticanten bei den Königlichen Landgerichten, fie mögen 

a. in legalen Berhinderungsfällen des Landrichters oder der Affefforen principaliter reifen, oder 
b. ben Randrichter oder einen Affefor bei Gefhäftsreifen im der Eigenfhaft als Actuare 
begleiten, 
jederzeit und zwar neben dem ungeflörten Fortbezug ihres fländigen Diurniums die durch das 
Regulativ vom 9. Mai 1809 ausgefprochenen Diäten eined Affefford oder Actuard, jedoch unter 
den in ber Allerhoͤchſten Berorbuung vom 23. September v. J. hinfichtlich der Kommiffionsdiäten 
im Allgemeinen enthaltenen Mobdificationen paffirt und verabfolgt werben follen. 

Nach diefer Allerhöchten Beſtimmung hat der Königliche oberfte Rechnungshof die vor 
Tiegende Reclamation bed bei dem Landgerichte R. functionirenden. Rechtöpracticanten N. R. 
zu enticheiden. R 

Münden, dem 31. Juli 1818. [2 

Staatöminifterium ber Binanzen. 
An 
den Röniglihen oberfien Rechnungshof alfo ergangen, 
ef. Gerets Berord, Samml. Bd. VIIL ©. 680. 


112 Mörh, XVII, abſchn. IL. Ta. 11. Gap. 5.444, ac, A6 1 War, 
| Ss. 444. 


(Diäten. ber — ER 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


‚ „Der Königlichen Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, wird auf den Bericht 
vom 80.9. M., die Diäten der. Rechtöpracticanten betreffend, zur Refolntion erwiedert, daß die 
in, dieſem Berichte verfuchte Auslegung der unterm ‚34. Juli 4818 erlaſſenen Entfchließung nicht 
genehmigt werden fünne; fondern nad) der ganz richtigen Anficht der Kammer der Finanzen, die 
jenigen Hechtöprarticanten, welche nicht als Functionaͤre befonders aufgeftellt find, bei Commifs 
ſlſonsreiſen rüctfichtlich der Taggebühren nur als Schreiber Fa werben fünnen. 

Münden, den 47. Anguft 1823. ni 


Staatöminifterium des Innern. 


Nro. Pr. 11400. 


— 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., alſo ergangen. 


$. 445- 
Niro, Pr. 26099. : 


(Die Diäten der Rechtspracticanten bei den Randgerichten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige. 


Die Königliche Regierung findet ſich durch verſchledene neuerliche Vorfälle veranlaßt, 
ſaͤmmtliche Land r und Herrfchaftsgerichte zu belehren, daß die Allerhdchſte Verordnung vom 31. 
Juli 1818, welche den Rechtspraͤcticanten bei Commiſſionen außerhalb des Amtsſttzes Sf. 30 fr. 
Diäten zufpricht, Fediglich von jenen Rechtspracticanten zu verftehen ſey, welche den Königlichen 
Landgerichten mit Allerhöchſter Bewilligung von den Königlichen Kreisſtellen namentlich als Aus 
hilfs⸗Actuarien mit einem Diurnum ans ber Staatöcaffe zugetheilt werden, daß aber andere Rechts⸗ 
practicanten auf befagten Bezug keinerlei Anfpruch haben, fondern ihnen bei —— onen außer 
dem Amtsſitze gleich den Schreibern nur D fl. Diäten gebühren, 

Jeder Mehrbezug wird nebſt der Verbindlichkeit zum Rückerſatze noch befonders beſtraft 
werden und find die Mmtövorftände fir ſtrenge Beobachtung der verertnungemäßigen Schranken 
verantwortlich. 

Würzburg, den 22. September 1823. 


Königlihe Regterung des Unggrmainfreifes, Kammer ded Innern, 


“ ı An - 
faͤmmtliche Königlihe Land» und Herrfchaftsgerichte des Untermainkteiſes alfo ergangen. 


ef. Int. BI. ſ. d. Untermainkreis 9. 9. 1823. Bd. 2. Et, CXU. S. 1981. 
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$. 446. 
Die Diäten der Rechtsptaetlcanten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht vom 25. v. M., rubricirten Betreffö, wird zur Entfchließung erwiedert, 
daß den — nicht ald FKunctionäre eigend aufgeftellten Rechtspracticanten in keinem 
Falle mehr ald die Diäten ber Schreiber bewilligt werden Fonmen; wornach ſich fofort zur achten iſt 

Muͤnchen, den 24. December 4825. 


Staatsmimifterium der Fimanzen. 
An 
fimmtliht Areisregierungen, 8. d. 9, alfo ergangen. 
ef, Geretö Verord. Samml. Bd, XIV. S. 28. ’ 


ff) die Gerichtödiener. 
$. 447. | 
(Die Liefergebüpren der Gerigtibiener betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht vom 2. v. M., die Liefergebühren ber Gerichtäbiener betreffend, wirb 
ber Königlichen Finanzdirection des Sfarfreifes erwiedert, daß die Leuteration ber Inſtruction 
‚vom 24. November 4809 die Griminalfoften bei den Stadt⸗ und Landgerichten betreffend, welche 
unterm 20. März 1810 erfolgt it, aud bem Grunde ben Gerichtödienern Feine Liefergebühr für 
die zu ben Gtraforten zu trandportirenden Berbrecher zuläßt, weil derlei Lieferungen in ber Regel 
von jedem Gerichtödiener nur bis an die Grenze feined Bezirks zu gefchehen hat, und bie Sträf: 
linge dort von dem einfchlägigen Gerichtödiener ded Gerichts, woburd ber Transport inftrabirt 
it, übernommen werden müffen, daß jedoch in außrrordentlichen Fällen, in welchen ein Gerichtös 
Diener ausnahmsweiſe einen Transport außer feinem Gerichtöbezirfe zu beforgen hat, ihm bie 
normalmäßigen Tagdgebühren zu ſtatten fommen. 

München, den 7. Februar 4812, 


Staatsminifterium ber Finanzen 


"An 
die Koͤnigliche Finanjdireetion des Yfarkreifes alfo ergangen, 
ef, Berets Berordn. Samml, Bd. I. ©. 194. 
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$. 448. 
(Die Taggelder der Gerichtödiener; außerhalb ihrer Sandgerichtägrenze betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Auf die hier beiliegende, mit dem Gutachten des Landgerichts N. N. an das Königliche 
Appellationsgericht begleitete Bittſchrift des Eifengerichtöbienerd erhält die Königliche Finanzdires 
tion hiemit die Abfchrift eines Referiptes vom 7, Februar h. I, welches auf eine ähnliche Ber 
fhwerbe an die Finanzdirection des Ifarkreifes erlaffen, und hiedurch außer, Zweifel, gefegt wor 
den ift, daß bei Transporten der Gefangenen außerhalb ber Gerichtsgrenzen bie im 
Regulative vom 9. Mai 1809 beſtimmten Neifegebühren paffiren. 

München, den 6. November 1812. 

Staatsminifterium ber Finanzen 
An 


die Königliche Sinanzdirection des Unterdonankreifes alfo ergangen. 
ef. Geretö Verord. Samml. Bd. II, ©, 88. 


$, 449. 
(Das Taggeld der Gerichtsdiener bei Transporten der Verbrecher außerhalb der Amtögrenzen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majekät des Königs. 


Nach dem Antrag vom 21. Detober d. J. genehmigen Seine Königliche Majeftät, daß 
ben Gerichtödienern bei Transporten von Berbrechern außerhalb des Amtsbezirks die begut⸗ 
achtete Tagegebühr von einen Gulden verabreidyt werde, 

9 Was dagegen dem weitern Antrag auf Erhöhung des in der Inſtruction vom 24. No 
vember 4809 feftgefegten Fuhrlohns anbelangt, fo kann hierauf nicht eingegangen werben , und 
wird das Königliche Generalcommiffariat des Nezatkreifed angewiefen, die Fuhren nöthigenfalls 
durch Frobn, fo wie es im dem übrigen Kreiſen gefchieht, Teiften zu laſſen, wofür der normal 
mäßige Sat von 15 fr. per Meile zu vergüten ift. 

München, den 23. December 1814. 


Staatsöminifterium der Finanzen, 


An 
das Königliche Generalcommiffariat des Rezatkreiſes alfo ergangen. 
ed. Gerets Derord, Samml. Bd, IV. S. 211. 


$. 450. 
(Diäten der Gerihtödiener bei Waganten:Transporten anfer dem Gerichtsbezirke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf eine Anfrage der Königlichen Regierung in Betreff der Diäten der Gerichtsdiener 
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bei BagantensTransporten außer bem Gerichtöbezirke, worüber dem Königlichen Landgerichte N. 
unterm 41. Mai und 43. Juni v. I. von ber vormaligen Königlichen Finanzdirection bahier die 
geeigneten Inſtructiv⸗Beſtimmungen zugefommen find, wurde von bem Königlichen oberften Rech⸗ 
nungshofe unterm 30. v. M. nachftehende Leuteration des Allerhöchften Reſcripts vom 23. April 
v. J., worauf obige Inftructionen erfolgten, ertheilt: 
Dem Gerichtsdiener ober. deffen Knechten gebühren in Fällen, wo ein Vaganten⸗Trant port 
die Grenze ded Landgerichts überfchreitet, die Diäten allerdings auf die ganze Zeit, weldye 
auf folhen Transport zu verwenden ift, mithin vom Uebernahmdorte ded Baganten bis 
zum Abflieferungsorte und für die Retour bis zu feinem Wohnorte, 
Zu gleicher Zeit ift aber auch ein Mlerhöchftes FinanzminifteriafRefeript vom 2. d. M. 
des Inhalts eingelangt: 
daß, da bie Verordnung vom 28. November 4816. Art. 32. den Landgerichten zur Pflicht 
mache, über regelmäßige Uebergabe und Uebernahme der Baganten fi) mit einander zu 
benehmen, der Fall nur felten eintreten fünne, baß ein Transport Baganten von einem 
Landgerichtäbiener weiter ald auf die Grenze ded Gerichts, dem er angehöre, geführt wer⸗ 
den müßte; daß in einem folchen Kalle dem Gerichtödiener oder beffen Knechten bie Ges 
bühren,, welce für ben Transport zugeftanden find, allerdings zufommen bürfe, daß aber 
über bie Beobachtung der erwähnten Vorſchrift zu wachen, und dadurch allenfallfigen Bers 
fuchen der Gerichtödiener, ſich ber Begleitung der Transporte über die Grenze gegen 
Auftrag zu unterzichen, gehörig vorzubeugen fey. 
Diefe neuerlichen Beftimmungen werben num bem Landgerichte N, N. hiermit zur ges 
-naueften Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 28. Detober 4817. 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, KR. d. F. 


An 
die ſoͤmmtlichen Königlihen Landgerichte des Rezafkreifes, mit Ausnahme der feit dem 1. Mpril 1817 
neuerlich einverleibten Randgerichte alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord. Samml. Bd, X, ©, 676. 


$. 451. 


Auszug 
ans der Allerhoͤchſten Gntfhliefung vom 15. März 1830, die Vorſchriften zur Anwendung und Bolljiehung 
des Geſetzes über die Ergänzung des ftehenden Heeres betr.) 


-($. 132. Ziff. 6. a.) Bon dem Sammelplage bed Gonferiptiondbezirfed bid zum Res 
crutirungstath find die Gonferibirten in der Regel durch ben Gerichtödiener zu begleiten, welcher 
innerhalb des Gerichtöbezirfed alle Gänge im EonfcriptiondAngelegenheiten ald Dienftedobliegens 
beit unentgeltlich zu verrichten, außerhalb feines Gerichtöbezirfed aber für Votenlohne täglich 
46 fr. und für den Transport der Eonfcribirten täglich 4 fl. zu fordern hat. 

(Reg. BI. v. 9. 1850, Et. XI, ©. 542.) 





de des ärztlichen Perfenaft-, · — 
0) Der Gerichto Arzte. 


$. 452. 
(Die Taggebühren der Aerzte betr.) 


ı 


Im Namen Seiner Churfürſtlichen Durchlaäucht. 


In Erwägung ber gegenwärtig hoben Preife aller Lebensbedürfniſſe haben Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht mittelſt höchſten Reſeripts vom 10. [. M. gnadigſt beſchloſſen, die Tag⸗ 
gebühr der Aerzte bei visis repertis außer dem Wohnorte ſtatt den bisherigen 4 fl. auf fieben 
Gulden feſtzuſetzen und anbei denſelben zu geſtatten, ihre Gefährtköſten beſonders im Aufrech⸗ 
nung zu bringen; dagegen aber bat von nun aut ‚jeder bisher bei dieſen Geſchaͤſten übliche-Bezug 
für Section und Gutachten ohne Ausnahme zu ceſſiren. — 

Dieſes wird den ſämmtlichen Churfürſtlichen Landgerichten, dann den fänamtlichen 
Yerzten, fo iu Eingangs angeführten Gefchäften gebrauchte werden, mit ber Weifung eröffnet, 
daß über die bezahlte Gefährtgelder Scheine beizubringen, und folche dem Koſtenverzeichniſſe ald 
verificirt beizulegen find. 

Münden, den 26, Drtober 1801. 


Churfürſtliche Generals Landbesdirection. 
ef. Churpfalzbayr. Reg. Bl. v. J. 1801. St. XLIV. ©, 689. 


$. 408. 
Auszug 


aus der Allerhöchſten Entfhliefung vom 26. Auguſt 1807, die in fämmtlichen Provinzen gefeglich einge 
führte Schugpoden-Impfung. 


§. 8. 

Für die von den Landgerichts-Aerzten und Stadtphyſikern jährlich zweimal öffentlich 
vorzunchmende Impfung it Niemand zu bezabfen gehalten; fondern diefelbe wird durchaus unents 
geltlid, vorgenommen. _ 

Doch werden dieſen beiden Claſſen der Aerzte, und wo chirurgiſche Gehilfen nötbig 
nd, auch diefen die Diäten, wenn diefelben von der gehörigen Gerichtöftele verificirt find, bie 
eine Hälfte aus Unferem Aerarium, die andere Hälfte aus den Gemeindecaffen bezahlt. 

Den Aerzten wird an Diäten fäglich 5 fl. und den, Chirurgen 3 fl. in Rechnung zu 
bringen erlaubt. Den zur Fortfegung der Impfung von einem Orte zum andern transportirten 
Kindern ift von Unferen Gerichtöftellen ein am Und wieder zu verrechnendes verhältnißmäßiges 
Geſchenk zu machen. 

Sollte die Aborbnung des Impfarzted aus einer Hauptftadt, im Landgerichte oder Pro: 
vincialftabt nothwendig fein, fo wird derfelbe immer aus Unferem Yerarium allein bezahlt, wie 
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Wir ihm auch die bei Verſendung des Schußpoden » Impfftoffes nöthigen Meinen Auslagen vers 
güten werden, | 
(Reg. BI. v. I. 1807. St, XXXIX. ©, 1435.) 


$. 454. 
Auszug 
aus der Allerhöchften Entfliefung vom 6. October 1809, die Organifation und Ernennung der Gerichtsaͤrzte. 
IX. 


Für den Bezug der firen Befoldung haben die Gerichtsärzte alle ihnen nach den Vers 
orbuungen und ber Inftruction obliegenden Arbeiten unentgeltlich zu verrichten, 

Befondere Remunerationen erhalten fie nur für Diejenigen Gefchäfte, für welche Wir ° 
diefe audgefprochen haben, 3- B, die geſetzliche Schugpoden » Impfung. Bei Borfallenbeiten in 
der gerichtlichen Arzneiwiffenfchaft, in welchen die Gerichtöfoften von zahlenden Parteien befiritten 
werben müffen, erlauben Wir den Gerichtöärzten nad) Maßgabe der Entfernung der Orte und 
der Wichtigkeit der Arbeiten, eine Gebühr von 5 fl. für einen ganzen, und von 2 fl. 30 kr. 
für einen halben Tag, exclusive des etwa möthigen Gefährtgeided in Nechnung zu bringen. 
Die bei den Gerichtöftellen jederzeit vorzunehmende Revifion dieſer Anfäge wird feinen Mißbrauch 
Diefer Anordnung Plag greifen laffen. Wegen der ärztlichen Beforgung der Armen werben Wir 
bad Geeignete bei der Organifation der medicinifchen Beſuchsauſtalten für arıne Kranke beftimmen, 

(Reg. Bl. v. J. 1809. St, LXXX, ©, 1825.) 


$. 455- 
(Die Deferviten der Landgerichts » Aerzte betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Bon der an die Königliche Regierung des Obermainfreifes unterm 30. bed verfloffenen 
Monats erlaffenen Minifterialentfchließung, die Deferviten der Landärzte in Parteiſachen betreffend, 
wird dem Königlichen Appellationdgericht bed Dbermainkreifes ein Abdruck mit dem Anfügen 
ertheilt, daß ed auch in Hinficht der, von dem Landgerichts » Arzt in Bamberg geftellten Bitte, 
nad; welcher diefen Aerzten für das Parere in Parteifachen nie bis drei Gulden zu nchmen ges 
ftattet fein möchte, bei der Inftruction vom 24. November 1809, in weldyer aud) hiefür fein 
Unſatz ausdrücklich paffirt wird, fein Verbleiben habe. 

Münden, den 7, Mai 1817. 

Staatsminifterium der Juſtiz. 
An 
das Königliche Appelationsgericht des Obermainkreifed, alfo ergangen. 


Abdrud. 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den Bericht ber vormaligen Finanzdirection des Mainfreifes vom 42. v. M. wird 
Bd. XVIL 55 
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erwiedert, daß es bei ben beftimmten Vorfchriften ber Inftruction vom 24. November 1809, wonach 
bie Gerihtöärzte Feine Diäten in loco aufzurechnen, bei auswärtigen Berrichtungen in Parteifachen 
aber 5 fl. täglich, mit Einfhluß des Pferdegeldes, zw beziehen haben, Lediglich verbfeibe- 
Münden, den 30. April 1817. 
Staatsminifterium der Finanzen. 
An 
Die Königliche Regierung des Obermainkreifes, R. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord. Samml. Bd. VII. ©. 490. 


$. 456. 
(Die Berechnung der aͤrztlichen Deferviten bei Unterfuhungen wegen’ Körperverlegungen: betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, wird hiemit 
angewiefen, bei Berechnung der ärztlichen Derferviten von Unterfuchungen wegen Körpervers 
letzung, fowie in allen übrigen Griminalfällen, für alle Gerichte des Obermainkreifes, die Aller⸗ 
böchfte Verordnung vom 24. November 1809 über Eriminalkoften allein in Anwendung zu bringen, 
da die für die ehemalige Provinz Bayreuth beftandene und durch Nefeript vom 4. Juli 1848 
wieder bewilligte Medicinal? Tarorduung einer für die Eriminalfälle in specie gegebenen allge 
meinen Inftruetion keineswegs berogiren fonnte. 

Münden, den 29. October 1822. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königlihe Regierung des Obermainkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef. Gerets Verord, Samml, Bd. XI. S, 1325. 


$. 457. 
(Die Diäten der Gerichtöärzte außer ihren Bezirken betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Befeitigung mehrerer vorgefommenen Reclamationen finden Sid; Seine Königliche 
Majeftät bewogen, den Gerichtsärzten, wenn fle in Officialgefhäften, biefelben betreffen nun 
polizeiliche oder firafrechtliche Gegenftände, wegen legaler Verhinderung des einfchlägigen Gerichts⸗ 
arzted, in einen andern Gerichtöbezirf fi begeben müfen, fünf Gulden Diäten nebft den re 
gulativmäßigen Gefährtgeldern zu bewilligen. 

München, den 3. November 1823. 


Staatsminifterinm ber Finanzen. 
An 
die Röniglihe Regierung des N. Kreiſes, K. d. $., alfo ergangen. 
ef, Geretd Verordn. Samml. Bd. XII. S. 1493, 
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P) Der unbefoldbeten Aerzte. 


$. 458. 
(Tapregulativ für. unbefoldete functionirende Gerichtsärzte betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den Bericht vom 25. November v. 3. werden ben unbefolbeten functionirenden 
Gerichtöärzten im Iſarkreis für die ihnen obliegenden ärztlichen und amtlichen Berrichtungen pros 
viforifch, und bis zur Erfcheinung einer allgemeinen Mebicinaltare folgende Anfäge zur Aufs 
rechnung bewilligt : 

4) Kür Neifegebühren mit Einfhluß des Pferdgeldes 5 fl. 

2) Für den Bericht über die bloße Befichtigung eined Leichnams, für einen Sectionsbericht, 
und für ein Atteft oder Parere über den Gefundheitds oder Kranfheitözuftand oder Bers 
letzung nach Maßgabe der mehr ober mindern Befchäftigung 1 bis 3 fl. 

3) Für die Unterfuhung franfer Inquifiten und der auf bem Transporte befindlichen Bas 
ganten fammt dem Zeugniß oder Parere 36 fr. 

4) Eben fo für die Unterfuchung einzelner Eonfcribirter 36 fr. 

5) Für Functionirung bei Unterfuchung mehrerer Gonferibirter unter gehöriger Nachweiſung 
des Zeitaufwandes, nach welchem die Taggebühren zu normiren find, 4 fl. 15 fr. bis 5 fl. 

6) Für Befuche kranker Ingquifiten, Gang und Berorbnungen eingerechnet, 48 kr. 

7) Kür Berichte 4 bis 3 fl., mad) Verhältniß des zu ermäßigenden Zeitaufmandes. 

Die Königliche Regierung des Ifarkreifed bat hiernady fofors micht nur die Deferbitens 
Rechnung des ald Landgerichtsarzts functionirenden Medicinae Dr. R. zu befcheiben, ſondern 
auch in andern Ähnlichen Fällen hiernach zu verfahren. 

Münden, den 21. December 1825. 

Staatdöminifterium der Finanzen. 
An 
die Röniglihe Regierung des farkreifes, 2. d. F., alfo ergangen. 
ef, Gerets Derord, Samml. Bd. XIV. S. 27. 


$. 459. 


Auszıu 
ans der Allerhoͤchſten Entfhlicfung vom 31- au — die allgemeine Medieinaltare betr. 
$. 9. 
Bei Epibemien bezieht der micht im Öffentlichen Dienft ftehende Arzt, im Falle der 
amtlichen Abordnung, außer ben Gefährtgelbern fünf Gulden Diäten. 
Dabei (ft ihm unverwehrt, von Wohlhabenden, die feine Hilfe verlangen, noch beſon⸗ 
bere Belohnung zu forbern. 
535 * 
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$. 10, 
In ſtrafrechtlichen und polizeilichen Faällen haben 

0, die nicht befoldeten Aerzte, wenn Staats s oder andere Öffentliche Eaffen die Koften tragen, 
nebit den Gefährtgeldern, Diäten nad) dem Maßſtabe zu fünf Gulden für den Tag; wenn 
aber die Koften von Parteien getragen werden, nebft den Reifekoften bie Belohnung nad) 
ber Tare zu berechnen ; 

b. bie. befoldeten Gerichtös und Polizeiärzte aber bei amtlichen Functionen innerhalb des 
Amtsbezirkes nur dann Anfprüce auf Belohnung nad der Taxe, wenn die Koften von 
einer Partei getragen werden. 

Werden fie in ſolchen Fällen zu Unterfuchungen außerhalb ihres Amtsbezirkes beigezogen, 
fo ift ihnen gleiche Aufrechnung, wie den nicht befoldeten Aerzten, geftattet, 


$. 13. 


Approbirte Pharmacenten, von ben Gerichten zu Unterfuhungen requirirt, erhalten zwei 


Drittbeife der den Aerzten bewilligten Taggelber. 
(Reg. BI. v. I. 1856. St. XIL ©, 215.) 


y) der Band» und Wundärzte. 


$. 460. 
9 
(Die Diäten der Landaͤrzte bei den angeordneten Viſitationscommiſſionen an den Eintrittöftationen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs, 


Seine Königliche Majeftät haben mittelft Allerböchfter Entfchliefung vom 21. April d.5., 
wegen Belohnung der Lanbärzte, weldye bei den zur Verhütung der Ausbreitung des Nervenftebers 
an den Eintrittäftationen miedergefegten BVifitationscommiffionen nothwendig find, allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt, daß diefen Landärzten auf die Zeit ihrer Function bei den Viſitationscommiſ⸗ 
fionen ein Taggeld von 2 fl. 30 fr. verabfolgt werde, welches der Königlichen Finanzdirection 
des Unterdonaufreifed zur geeigneten Verfügung hierdurch eröffnet wird, 

München, den 4. Mai 1813. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Finanzdirection des Unterdonaufreifes alfo ergangen, 
ef, Gerets Berord. Samml. Bd. III. ©, 90. 


$. . 461. 
(Diätenforderung der unbefoldeten Aerzte und Epirurgen für Unterſuchung der Gonferibirten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Da gemäs der Beſtimmungen bes Conferiptiondgefeges und der Vorfchriften $. 18. auch 
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MWunbärzte in ben Gonferiptiondbezirfen zur Unterfuchung der Conſcribirten abhibirt werben müffen, 
und diejenigen barunter, welche nicht gleich den Landgerichts arzten vom Staate befoldet find, nach 
Art. 140. Nro. 2. des allgemeinen Gefeged, und nach dem Erläuterungsrefeript vom 22. Mai 
v. 3. einen entfchiedenen und nicht zu verfennenden Anſpruch auf Nemuneration haben, fo bewils 
ligen Seine Königliche Majeftät den Wunbärzten jene Taggebühren, welche ihnen regulativmäßig 
bei gerichtlichen Verhandlungen, wozu fie abhibirt werden, gebühren. 

Münden, den 24. September 1813. 


Staatsminifterium bed Innern. 
An 
das Königlihe Generalcommiffariat des Nezatkreifes alfo ergangen. 
ef. Gerets Verord. Samml, Bd. VI ©. 92. 


$. 462. 
(Die Reifediäten der Landärzte betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Königlichen oberften Rechnungshofe wind auf feinen Bericht vom 4. v. M., bie 
Reiſediäten der Landärzte betreffend, erwiedert, daß diefen zwar nicht zugemutbet werben könne, 
von den ihnen bemilligten Diäten zu 2 fl. 30 fr. auch die Gefährtes oder Nittgelder zu beftreiten; 
daß aber auch eine Erhöhung der Diäten ald Erfag für die Rittgelder nicht wohl ftatt finden 
fönne, indem die Abordnung von Landärzten in öffentlichen Geſchäften nur in feltenen Fällen- 
nothwendig it, und im folchen Fällen die Erhöhung der Diäten bei länger andauernden Gefchäften 
viel mehr ald der Erſatz der in jedem vorfommenden Falle leicht zu berechnenden Ritts oder Ges 
fährtgelder betragen würde, bei Geſchäften aber, welche in einem Tage oder in kürzerer Zeit 
abgethan werden können, offenbar fein Erfag für die dem Landarzte verurfachte Ausgabe wäre. 

Es wird daher der Kömigliche oberfte Rechnungshof angewiefen, bie fraglichen Reiſe— 
foften nach einem den beftehenden Normen entfprechenden Maßftabe, welcher für jeden einzeinen 
Fall Teicht zu regufiren ſeyn wird, in Aufrechnung paffiren zu laffen. 

München, den 26. April 1814. 

Staatöminifferium ber Finanzen. 
An 
‚den Königlichen oberften Rechnungshof, alfo ergangen, 
ef, Gerets Berord. Samml, Bd, IV. ©. 224. 


$. 463. 
(Die Diäten der Landärzte betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den im rubrieirten Betreffe erftatteten Bericht vom 31. Sanuar I, 3. wirb ber 
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Königlichen Regierung bed Sfarkreifed erwiebert, daß ben Kanbärzten für bie Berrichtung in 
Griminalſachen, welche fie außerhalb ihres Wohnorted vorzunehmen haben, nad bem 
Verhaͤltniß des beftehenden Diätenregulativs Feine höheren Diäten, ald 3 fl. incl, des Nittgelbs, 
bewilligt werden Eünnen. 


München, den 16. November 1825. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 


die Königliche Regierung des Ifarkreifes alfo ergangen. 
j ef, Gerets Verord. Samml. Bd. XIV. S, 24. 


g. der gutöherrlichen Beamten. 


$. 464. 
(Die bei den Herrſchaftogerichten erlaufenden Gonferiptionskoften betr.) 
Mm 3 8 


In dem Ebdicte vom 46. Auguſt 1812 find $. 62. ben Herrfchaftsgerichten in Mifitärs 
Conſcriptionsſachen gleiche Functionen, wie den Landgerichten übertragen, ſowie auch fchon in 
dem Gonferiptionsgefege vom 29. März 4842, Artikel 428 und 429. die Herrfchaftägerichte als 
befonbere Gonfcriptiongbezirfe und die Herrfchaftsrichter ald Conſcriptionsbeamte erflärt wurben. 

Mas num dieſes Gefeß Artikel 437, 140 und 141. von Beftreitung ber Gonfcriptionds 
foften verordnet, muß um fo mehr auf bie SHerrfchaftögerichte eben ſowohl, ald auf bie Yande 
gerichte angewendet werben, ald die Gutöherren feine Rente aus der Conſeriptionscaſſe beziehen; 
fondern die Ueberfchüffe berfelben, die nämliche Beftimmung erhalten, welche ihr nad) Artifel 142. 
im Allgemeinen gegeben ift. 

Dies zur Entfchliefung auf den hierüber erflatteten Anfragebericht vom 4. v. M. 

Münden, den 16. October 1815. 


An 
den Königlichen oberſten Rechnungshof, alfo ergangen. 
ef, Gerets Verord. Samml, Bd. V. ©, 102. 


‘ $. 465. 
(Die Diäten der Herrfhaftsrihter für die Staats » Dominicafrenten + Liquldation betr.) 
Mm. I 8 


Auf den über rubricirten Gegenftand erflatteten Bericht vom 48. Juli v. 3. erwiebern 
Wir Folgendes: 


4) Den Her fchaftörichtern gebühren, im Falle ſolche in Angelegenheiten bed Staated außerhalb 
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ihres Gerichtsbezirks Meifen zu machen haben, nad den über bie Gonferiptiondfoften beftes 
henden Beftimmungen (Geretd Berorbn. Samml. Bd. IV. ©. 216 und Bo. V. ©. 102) 
diefelben Tag» und Gefährtgelder ald den Landrichtern, fohin täglich 6 fl. mit Einrechnung 
bes Gefährtgeldes. 

2) Wenn dad Rentamt und Herrfchaftsgericht am einem Orte ihren Sig haben; fo gebührt ben 
Herrfchaftsrichtern die den Randrichtern für bie Staatds-Dominicalrenten-Liquidation bewilligte 
überhanptige Remuneration. 

3) Sind aber keide an verfchiebenen Orten jebocd innerhalb des SHerrfchaftögerichts « Bezirks 
etablirt, und hat fohin der Herrfchaftsrichter Reifen innerhalb des Gerichtsbezirks zu machen; 
fo findet die in dem Diätenreglement vom 9. Mai 1809 enthaltene Beftimmung ihre Ans 
menbung, wonach bem Landrichter innerhalb des Gerichtsbezirks, wenn er hiefür die Zahlung 
erhält, täglich 5 fl. gebühren. 

Mündyen,, den 12. Januar 1819. 
An 
die Rönigfiche Regierung des Rezatkreiſes, 8. d. J., alfo ergangen. 


ef. Gerets Verord. Samml. Bd. IX, ©. 987. 


$. 466. 
(Diäten der Herrfhaftsricter bei den Waplen zur Ständeverfammlung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf ben Bericht vom 30. v. M. wird der Königlichen Regierung hiemit zur Entfchlies 
Fang eröffnet, daß die Herrfchaftsrichter wegen der Wahlen zur Ständeverfaummlung eben fo 
wenig, ald wegen der Gemeindewahlen, Diäten aus der Staatscaffe erhalten Fönnen. 


Münden, den 21. Juni 1825. 
Staatdöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Negafkreifes, alfo ergangen. 


cf. Gerets Berord. Samml, Bd. XIV. ©. 26. 


$. 467. 
(Die Taggelder des Perfonals der Herrſchafts- und Patrimonialgerichte betr.) 
Auf Defehl Seiner Majeftät ded König. 


Auf den Bericht vom 6. v. M., bie Diätenbezüge ded Perfonald bei ben gutöherrlichen 
Gerichten betreffend, wird der Königlichen Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
die Entfchliegung ertheilt, daß mir Ruͤckſichtsnahme auf bie beſtehenden Dienjt+ und Rangvers 
haͤltniſſe 


4%4 Abth. XxVIII. Abſchu. IL. it. II. Cap. U. $. 468, 469 u. 470. - 


4) den Herrfchaftsrichtern die Diäten der Landrichter, 
2) den Patrimonial + Gerichtöhaltern erfter und zweiter Claffe, dann den rechtskundigen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts⸗Actuaren die Taggelder der Landgerichts-Aſſeſſoren, 
3) den nicht rechtstundigen „Herrfchaftögerichte-Actuaren und den Patrimonialgerichts » Schreibern 
die Tüggelder der Kandgerichtö-Schreiber, endlich 
4) den Herrfchaftss und Patrimonialgerichts-Dienern die Diäten der Landgerichts⸗Diener 
zu bewilligen feien. , 
München, den 3. Juni 1828. 
Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
die Röniglihe Regierung des Nezatlreifes, R. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord, Samnl. Bd, XV, ©. 38. 





h. des Gemeindes und Stiftungsperfonals. 
a) Der Gem eindebeamten. 
$. 468. 


(Diätendezüge des magiftratifhen Perfonals Betr.) 


Nro. Pr. 12748. 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Königlichen Regierung des Rezarkreifes wird auf ihren Bericht vom 6. Auguſt l. J. 
im rubricirten Betreffe erwiedert, daß die Beſtimmung der Diäten und Gefaͤhrtgelder bei Geſchaͤfts⸗ 
reifen der Magiſtratsglieder ſelbſt, jedoch mit der Beſchrankung auf die für Königliche Beamte 
und Diener ähnlicher Categorien desfalls beftehenden Regulative, zu überlaffen ſey; gegen die 


Ueberfchreitung diefer Negulative hat die Königliche Regierung bei der Reviſſon der Gemeinde⸗ 
und Stiftungsrechnungen gehörig zu wachen. 


München, den 29. Auguft 4819. 


Staatsminifterium des Innern. 
An 


‚die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 
| $. 469. 
- (Diötenbezüge des magiftratifhen Perfonals in Augsburg betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
Der Königlichen Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer bed Innern, wird auf ihren 


Nro. Pr, 6765. 
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Bericht vom 4. Mai 1. J., Diätenbezüge bed magiftratifchen Perfonald in Augsburg betreffend, 
unter Rüdfchluß der Beilage eine Abſchrift derjenigen Entſchließung, welche in ähnlichem Betreffe 
ar die Königliche Regierung des Rezatkreifed unterm 29. Auguft 1819 erlaffen worden ift, unter 
dem Bemerken mitgetheilt, daß die Diäten bed Perfonals vom Magiftrate in Augsburg nicht 
höher ‚ald jene des Perfonald vom dortigen Kreis» und Stadtgerichte angeſetzt werben duͤrfen. 


Müuͤnchen, den 7. Juli 1821. 
Staatsminifterium bed Innern. 


An * 
die Königliche Regierung des Dberdonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


— 


8. 470. 
Aro. Pr. 4800. 
(Befchwerde des vormaligen — Magiſtratsrathes N. In N. wegen Minderung und Abſtriches 
der Sommiffionsdiäten und Gefährtgelder betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed König. 


Der Königlichen Regierung ded Obermainkreifes, Kammer bed Junern, wird auf die 
"Berichte vom 3. Mai und 8. Januar I. 3., die Befchwerbe bed vormaligen rechtöfundigen 
Magiftrarsrathed N. in N. wegen. Minderung und Abftriched von Commiffionsdiäten und Gefährts 
geldern betreffend, unter Remiffion ber vorgelegten Actenſtücke folgende Entſchließung ertheilt: 

Sn der Allerhöchften Entfchliefung vom 29. Auguft 1819 ift zwar audgefprochen, daß 
die Diäten und Gefährtgelder bei Gefchäftsreifen der Magiftratöglieder nad) dem für Königliche 
öffentliche Beamte aͤhnlicher Categorien diesfalls beitehenden Regulativen bemeffen, und von bem 
Magiftraten felbft beftimmt werden follen; dadurch it aber nicht feftgefegt worden, daß das 
Dihtenregulativ für bie Landgerichtöaffefforen auf die rechtskundigen Magiftratsräthe angewendet 
werben müffe; eine fpätere Allerböchfte Entfchließung vom 7. Zuli 4821 enthält vielmehr dem 
Ausfpruch, daß die Diäten des Magiftratöperfonald in Augsburg jenen bed Perfonald vom dor⸗ 
tigen Kreis⸗ und Stabtgerichte gleichzuftellen feyen. 

Die Diäten eined rechtöfundigen Magiftratdrathd würden nad; den Berhältniffen feines 
Standes nnd feiner Befoldung mit Billigfeit nicht wohl geringer ald auf drei Gulden beftimmt 
werben können, und bemfelben dazu bie ermweislich ausgelegten unvermeidlichen Gefährtgelber vers 
gütet werben müffen. 

Da nun in einen Zeugniſſe des Magiftratd der Stadt N. vom 7. September 4823 
. beftätigt wird, daß bort ein zweifpänniges Gefährt für einen ganzen Tag mindeftend auf 5 fl. 24 fr. 
zu fichen komme, fo werben bie Anfäge für Gefchäftöreifen des rechtskundig en Magiſtrats⸗ 
rathes N. zu fünf Gulden inner dem Bezirke des Kandgerichtd Neuftabt, und zu fieben Gulden 
24 fr. außer dem Bezirke dieſes Landgerichts, worunter Diäten und Gefährtgelder bezriffen find, 
hiedurch genehmigt, wornach die Königliche Regierung lediglich zu unterfuchen und zu entfcheiben 
bat, zu welchen ber verfchiedenen Eommifjionsgefchäfte ein ganzer Tag, und zu welchem nur ein 
halber Tag erforderlich gewefen fey, mas nad) ber Entfernung bed zur Verhandlung beſtimmten 
Drtes und nad, dem Umfange bed —— zu bemeſſen iſt. 

Bd. XVV. 


426 Abth. XVIT. Abfche. II. Tit. I. Cap. II. $. 474, 472 u. 478. 


Ruͤckſichtlich der Gefchäfte, wozu die Aborbnung bed rechtöfundigen Magiſtratsraths N. 
nach dem Ermeffen der Königlichen Regierung nicht hätte ftatt finden follen, iſt noch gehörig zu 
erheben, ob derſelbe mit einem Gommifforium hiezu verfehen war, ober ob er die befraglichen 
Reifen eigenmächtig unternommen habe ? 

Im erften Falle kann ber Bezug von Diäten und Gefährtgeldern dem genannten Mar 
giſtratsrath micht verweigert werden, und. ed würde hiebei nur darauf anfommen, ob ber Erfag 
diefer Ausgaben nad) den obwaltenden Umftänden dem Magiftrate überbürbet werden könne 
oder nicht ? 

Im zweiten Falle fol es bei dem verfügten Abftriche fein Verbleiben haben. 

München, den 28. April 1877. 


Staatsminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Megierung des Obermainkreifes, 8, d. J., alfo ergangen. 


$. 471 
Nro, Pr, 6620. 


(Diäten der Magiftratöperfonen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die Berichte vom 5. Januar und 22. März, den Diätenbezug des Perſonals ber 
Magiftrate zweiter und dritter Elaffe betreffend, wird der Königlichen Regierung des Oberbonaus 
kreiſes, Kammer des Innern, Folgendes zur Entfchliefung eröffnet : 

Durch Minifterialrefeript vom 29. Auguft 4819 if andgefprochen worden, daß die 
' Diäten und Gefährtgelder der in Gefchäften reifenden Magiftratöglieder und höheren ſtädtiſchen 
Bedienfteten den Betrag der für Königliche öffentliche Beamten und Diener ähnlicher Eategorien 
regulirten Beträge nicht überfteigen dürfen; daß aber die Regulirung innerhalb‘ der Marimal- 
beträge in die Gompetenz der Magiftrate gelegt, und von dieſen durch foͤrmliche Beſchlüſſe zu 
bewirken ſeyen. 

Da rd nun nach dem angeführten Miniftertafreferipte den Regierungen nur obliegt, über 
die Revifion der Gemeindes und Stiftungsrechnungen gegen die Ueberfchreitung der oben 'bemerkten 
Regulative zu wachen, fo befchränft fidy die Thätigkeit der Reviſion in der Kegel nur auf 
Gonftatirmg 

a. des nicht überfcrittenen Maximums, und 
b. der Uchereinftimmung der Rechnungsziffer mit dem, von dem treffenden Magiſtrate vr * 
Grund der Verordnung vom 29. Auguſt 4819 beſchloſſenen Regulative. 

Uebrigens bleibt die Obercuratel immerhin befagt, auch Ueberſchreitungen bes Maximums 
in Form von Gratificationen in ſo ferne unbeanſtandet zu laſſen, als ſolche unter genauer Br; 
obachtung aller Formen ded Gemeindeedictd in einzelnen Fällen ausnahmsweiſe feſtgeſetzt wur 
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ben, und ald ganz befonbere Umflände ober Rücfichten ber Billigkeit eine Ausnahme wirklich 


raͤthlich machen. 
Münden, ben 13. Mai 1832. 


Staatdminifterium bed Innern. 


. Ya 
die Königliche Regierung des Oberdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


| Naheriht den übrigen Rreidregierungen diesfeitd des Rheins, 


$. 472. 
Nro, Pr. 11744. 


(Den Diätendezug des Perfonald der Magiftrate zweiter und dritter Glaſſe betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierung ded Oberbonaufreifes, Kammer ded Innern, wird auf ihren 
Bericht vom 4. d. M., den Diätenbezug des Perfonald ber Magiftrate zweiter und dritter Claſſe 
betreffend, erwiebert, daß die betreffenden Magiftrare über diefen Gegenftand nad) Anleitung 
innerhalb den Grenzen der Entſchließung vom 43. v.M. Beſchlüſſe zu faffen haben, nach welchen 
dann bei der Reviſion der Gemeinderechnung bie hierauf gegründeten Aufäge geprüft, und gleich 
“fand mad; Ausfpruch ber oben bezeichneten Entfchließung behandelt werben follen. 

Münden, ben 20. Juni 1832. 

Staatdminifterium des Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Oberdonaukreiſes, 8. d. J., alſo ergangen. 


$. 478. 
Bro, Pr. 29695. 
(Die Borftellung des Magiſtrats der Stadt Roth wegen Minderung der von dem redhtslundigen 
Magiftratsrathe N. bezogenen Diäten betr.) 


% 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Durch bie Minifteriafreferipte vom 29. Auguft 1819 und 13. Mai 1832 ift die Regu⸗ 
lirung der Diäten und Gefährtgelder für die in Gefchäften reifenden Magiftratsglieder und höheren 
ſtaͤdtiſchen Beamten auf bie Marimalbeträge ber für Königliche Beamte und Diener ähnlicher 
Gategorien bewilligten Diäten und Reifefoften befchränft, die Rechnungs⸗Reviſionsbehörde auf die 
Eonftatirung des nicht überfchrittenen Marimums bingemwiefen, und ben betreffenden Gemeinden 
nur bid zu der Höhe des Maximums freier Spielraum zuerkannt worden. 

Die Erinnerung der NRevifionsbehörbe des Rezatkreifed gegen bie von dem rechtöfunbigen 
Magiftratörathe N. zu Roth neben bem Gefährtgelde aufgerechneten Diäten zu täglich 5 fl. 
ift demnach eben fo competenzmäßig, ald begründet, ba fie ſich auf die Thatfache fügt, daß bie 

54* 
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mit ben rechtöfundigen Magiftratsräthen in gleicher Gategorie ftehenden Königlichen Beamten, 
3: B. die Landgerichtsaffefforen, nur eine Diät von 3 fl. bis 3 fl. 30 fr. zu beziehen haben; und 
es hat demnach bei dem von der Königlichen Regierung bed Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
verfügten Rücerfage bed den Marimalbetrag von 3 fl. 30 fr. überfteigenden Diätenbezuges des 
N., jedoch in der Art zu verbleiben, daß der biedfallfige Rüderfab gegen ben benannten Ma 
giftratdrath geltend gemacht, und der Stabtmagiftrat zu Roth, wegen einer vorerft nicht begrüns 
beten Haftung anfer Anfprudy gelaffen, übrigend aber deſſen fubfiviäre Erſatzverbindlichkeit 
für die von ihm verfügte, dem beftchenden Normen nicht entfprechende Diätenanweiſung vor⸗ 
behalten werbe. 

Die Königliche Regierung ded Rezatkreifed, Kammer ded Innern, bat hiernach das 
Weitere zu verfügen. 

Münden, den 4. November 4834. 


Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Nezatkreifed, K. d. J., alfo ergangen, 


$- 474. 
Nro. Pr. 2168. 


(Die Befhwerde des vormaligen Bürgermeifters N, und Gonf. zu N. wegen Diätenabfirichö betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf die Beſchwerde des vormaligen Bürgermeifterd N. und Gonf. zu N. vom 49. Der 
eember v. 3. wegen Diätenabfiriches wird folgende Entſchließung ertheilt: 

Wie in den Minifterial» Entfchließungen vom 29 Auguft 1819 und 13. Mai 1832 
beftimmt mwurbe, ift die Aufrechnung von Diäten ded Magiftratöperfonales, gleichwie der König« 
Iihen Beamten und Diener nur bei Gefchättsreifen zuläfjig; für die Vornahme von Ger 
fhäften innerhalb des Gemeindebezirfes dürfen von dem erwähnten Perfonal Diäten eben fo wenig, 
ald von dem Königlicyen Bedienfteten für die am Amtöfige vorgenommenen Gefchäfte in Anſatz 
gebracht werben. 

Der von der Königlichen Kreisregierung ausgefprochene Abftrich der in der Gommunals 
und Schuldentilgungs⸗Rechnung der Stadt Mindelheim für das Jahr 4854 im Betrage von 445 fl. 
angejegten Diäten des Magiftratöperfonald für mehrere innerhalb des Gemeindebezirked vorgenom⸗ 
menen Gejchäfte erfcheint demnach jenen Beftimmungen völlig angemeffen, und wird die dagegen 
von dem vormaligen Bürgermeifter N. und Conſ. in Mindelheim erhobene Beſchwerde als unbe 
gründet zurückgewieſen. 

Was übrigens den in dem Regierungeberichte bemerften großen Schuldenftand der Stadt» 
gemeinde Mindelheim anbelangt, fo übergibt ſich das unterzeichnete Königliche Staatsminifterium 
dem Vertrauen, daß die Königliche Kreisregierung desfalls bereitd durch die Feſtſetzung eines 
angemejfenen Schuldentilgungsplaues mit Rüdfiht auf $. 82. lit, h. des Gemeindeedictd und 
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Art. I. lit. b. Ziff. 13. des Geſetzes über Gemeindeumlagen ihren Obliegenheiten Genüge geleiftet 
haben werbe. 
München, ben 34. Januar 1835. 
Staatöminifterium bes Innern. 


An 
die Röniglige Regierung des Oberdonaukreiſes, K. d. J., alfo ergangen, 


$. 475. j 
Nro. Pr. 3426. 
Gleichſtellung des Diätenbegugs der magiftratifhen Polizeidiener für den Transport der Gonferihirten, 
mit den Bezügen ber Landgerichtsdiener betr, 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, wird hiemit tm 
Einverftänbniffe mit dem Königlichen Staatdminifterio der Finanzen eröffnet, baß die magiſtra⸗ 
tifchen Polizeidiener bei Trausportirung von Gonferibirten binfichtlic des Diätenbezuged dem 
Landgerichtöbienern durchgehends gleichzuftellen, und bie Königlichen a aan ara 
bereitö entfprechenb angewiefen find. 

München, ben 46. Februar 1836. 

Staatöminifterium bed Innern. 


” 
An 
die Rönigliche Regierung des Mezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 
Mittheilung fämmtlihen übrigen Kreisregierungen diesſelts des Rheins. 


$. 476. 
Kro. P r. 214. 
(Die Befhwerde des rehtöfandigen Magiftratsratps M. zu Rothendurg, wegen Abfirihs zu wiel bezogener 
Diäten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königb. 


Auf die mit Bericht vom 30. December v. 3. eingefenbete Beſchwerde des rechtskundi⸗ 
gen Magiſtratsraths N. zu Nothenburg, wegen Abſtrichs zu wiel bezogener Diäten wird unter 
Rüdgabe der Acten erwiedert. 

Durch bie Rormativrefcripte vom 29. Auguft 1819 und 43. Mai 1832 ift es zwar ben 
Magiſtraten geftattet, die Regulative für die Diätenbezüge ber Magiftratöglieder innerhalb der 
für Königlihe Beamte und Diener ähnlicher Gategorie feſtgeſetzten Martmalbriräge fefljufegen. 

Die Königlichen Kreisregierungen find angewiefen, bei Revifion der Gemeinde» und Stif⸗ 
tungsrechnungen über die Richtüberfchreitung diefer Marimalgrenzen zu machen. 

Der rechtöfundige Magiftratsrath in einer Stadt IL Elaffe ſteht auf gleicher Linie mit 
den Königlichen Randgerichtsaffefforen, welchen nad; dem Regulative vom 9. Mai 1809 ſelbſt⸗ 


Br Mh KV Abſchu. U. Kit Ih Cap. U.. 477, 078.0. 429, — 


bei Reifen außer dem Gerichtsbezirle nur 5fl. Diäten einfhläßig des Rittgeldes gebühren. 

Indem daher der Stadtmagiſtrat Rothenburg feinem rechtskundigen Rathe neben dieſen 5 fl. 
noch das Gefährtgeld bewilligte, hat derſelbe die ihm eingeräumten Befugniſſe überſchritten, und 
die Königliche Kreisregierung mit Recht bei Nevifion der Rechnungen die Verminderung vers 
fügt, weldye durch Herabfegung der Diäten auf 3 fl. 30 fr. neben dem Gefährtgelde dem rechts 
fundigen Rathe N. feinen gegrünbeten Anlaf jur Beſchwerde gab. 

Ob demſelben Jedoch in Beruckſichtigung des Umſtandes, daß er bis zur Eröffnung der 
Regierungsentſchließung vom 44. Februar 4835 ſich hinſichtlich des höhern Diätenbezuges in gus 
tem Glauben befunden, dann daß er das aAußerordenthiche Geſchäft der Herſtellung des 
Bewirthfchaftungsplaned für die Communals und Stiftungswaldungen ohne Inanſpruchnahme 
einer befondern Rennineration vollzog, und dadurch der Stadtgemeinde eine befondere Ausgabe 
für diefen Gegenftand erſparte, der Mehrbetrag der bezogenen Diäten gegen die treffende Gebühr, 
ald Remuneration zu belaffen,, dann ob und welde Remuneration etwa zu bewilligen fey, iſt 
der Befchlußfaffung ded Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten, und zwar was Nemuneras 
tionen betrifft, mit Rückſicht auf-$. 123. des revidirten Gemeindeedicts — * 

—⸗ ben DB. Februar 1837. 


Staatsminiſtertum bes Innern 
An i 
die Koͤnigliche Regierung des Nezatkreifes, 8. d, I, alfo ergangen. 


4) der Stiftungsbeamten, 


. 9.497. ; 
(Die Taggeien, * — der. Stiftungsadminiftratoren bei Grtraditiondgefgäften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majefiät bes Königs. 


Auf den Bericht des Generalcommiffariatd des Negenfreifes ald Kreisadminiftration der 
Stiftungen vom 4. März v. J. in Betreff der Taggebühren und Gefährtgelder der Stiftunges 
adminiftratoren bei Ertraditiondgefchäften wird befchlöffen : 

Die durdy das Allerhöchſte Refcript vom 8. October. 4810 für den außerorbentlichen 
Fall eines Specialcommifforiums auf fünf Gulden regulirten Taggebühren und die Gefährtgelder 
nad) den Pojtitationen, werden den Königlichen allgemeinen und. ‚befondern ;Stiftungsadminiftras 
toren bei Ertrabitionsgefchäften nur in dem einzigen Falle zugeftanden,, wenn einem. bereitd ber 
ftehenden Adminiftrationsdiftricte eine oder mehrere Stiftungen neuerlich und ohne einer Ber 
mehrung des Fuuctionsgebaltes, zugerheilt werden, und, wenn die Uebernahme des Vermögens, 
der Caſſe, der Urkunden und Acten, ohne eine ——— von Seite * en 
miniſtrators durchaus wicht bemerfitelligt werben kann. 

Münden, den 43. Mai 1812. 
. Staatöminifterium bed Innern. 
An * 
das Generalcommiſſariat des Regenkreiſes als Kreisadminiftration der &tiftungen alfo ergangen, 


IL 3u$. 5. ber IX, Berf. Beil (D. Diäten. 6. Beſtimm. h. fi d» Gemeinde⸗ w. Stift⸗Perſ.) ade 


$. 478. 


Neo. Pr. 3560. : ; ET ine 6 
(Die Tagsgebuͤhren der Stiftungs-Mdminiftreforer betr) u eh he 


Auf Befehl Seiner Majefät des Könige. 


Auf die von dem Oeneralcommiffariate bed Salzachkreiſes unterm 15. Mat d. 3. ger 
ftellte Anfrage 
„welche Gefchäftöreifen von ben Stiftung Abminifratoren aus Ihrem Functiondgedatte 
ohne den Bezug von Tagsgebühren befträtten werben müſſen ?“ 


wirb ermiebert: 
J. 


Die Koſten aller bereits vorgeſchriebenen, oder fonft nothig erſcheinenden Geſchaͤftsrei⸗ 
fen innerhalb des Adminiſtrationsbezieks müſſen in der Regel aus dem Functions⸗ 
gehalte des Stiftungs⸗Adminiſtrators geleiſtet werden, und es findet daher der Bezug von Tags: 
gebühren weder für bie Verpachtung der Zeheuten, noch bei Berfäufen oder Berpachtungen ans 
berer Art flatt, wogegen aber bie Bornahme ber letztern Gefchäfte zur Erfparung von Zeit und 
Koften allerdings mit ber gewöhnlichen Ambulanz zum Brhufe der Reutenperception verbunden 


werben kann. 
II. 


Bon biefer aflgemeinen Regel macht nur bie Borladung des Abminiftratord zu einer 
gerichtlichen Berhamblung einer nicht im Sige der Abminiftration befindlichen Gerichtöftelle eine 


Ausnahme. 
u. 


Eben fo wird bei Verkäufen und Berpachtimgen außerhalb den Grenzen bes 
Adminiſtrationsbezirks, wenn die perfönliche Auweſenheit des Adminiſtrators durchaus 
als noͤthig erſcheint, ber Bezug ber normalmäßigen ie und ber Befährtegelder für 
die Stiftungs-Abminiftratoren bewilligt. 

München, den 15. Juli 4812, 

Staatöminifterium bed Innern. 


ur An 
das Gensralsommiffariot des Salzachkreifes als Rreisadminiftration der Etiftungen alfo ergangen, 


Nachricht den übrigen 8 Kreiscommiffariaten, dann den beiden 2oraleommiffarlaten zur 
Kenntnif und Nachachtung. 


479. 
(Die Zasgelder der Gftungsadminiftratoren betr.) 


Auf Befehl Seiner Majertät des Könige, 
Auf die von den Rocalcommifariaten ber Etäbte Nürnberg unb Aupebarg unterm 27, 


“2 Mbeh. XVII, abſchn. IL, Xit, IL, Cap. IL. $. 480 u. 481. 


September und 5. November v. J. geftellte Anfrage, wie der dritte Artikel der unterm 45. Juli 
v. J. in Hinſicht der Taggebühren der Stiftungsabminiftratoren an das Generalcommiffariat des 
Salzadykreifed erlaffenen Entſchließung, vermöge welchem bei Verkäufen und Verpachtungen außer, 
halb den Grenzen des Adminiſtrationsbezirkes, den Adminiftratoren der Bezug der normalmäßigen 
Tagsgebühren und ber Gefährtgelder bewilligt wurbe, auf die mit feinem beftimmten Verwal⸗ 
tungsbezirfe verfehenen befondern Adminiftrationen diefer Städte in Anwendung gebracht werden 
folle, wird ſowohl in Hinficht diefer ald ber in den Städten Bamberg, München und Salzburg 
befindlichen. befondern Adminiftrationen beſchloſſen, wie folgt: 
L 
Als Adminiftrationsbezirf, inner welchem eine befondere Vergütung von Tag und Ge 
fährtgelbern bei Verfäufen und Berpadjtungen durchaus nicht fkatt findet, wird hiemit erflärt: 
a, für die befondern Adminiftrationen in. ber Stadt Bamberg der Bezirk der Randgerichte 
Bamberg I. und U. Scheßlitz und Berynbrach, 
b. für die befonderen Adminiftrationen der Stadt Nürnberg, der Bezirk der Landgerichte 
Nürnberg, Kadolzburg, Schwabach, Altdorf. und Herröbrud, 
e. für die beſondern Abminiftrationen ber Stadt Augsburg, der Bezirk der Landgerichte 
Göggingen, Friedberg, Zusmardhaufen, Wertingen und Schwabmünchen. 
dere, für die befondern Abminiftrationen in den Städten München und Salzburg, ber Bejirk 
ber mit den allgemeinen Stiftungsadminiftrationen Münden und Salzburg itbereinſtim⸗ 
menden Landgerichte Münden und Salzburg (Neuhaus.) 


I, 


Die in dem Berichte bed Commiſſariats der Stabt Nürnberg berührten Koften einer 
von dem quiedeirten Adminiſtrator N. in dem Landgerichte N. gepflogenen Verkaufsverhandlung 
Fönnen dem Stiftungsvermögen nicht zur Laft fallen, fonderu müffen aus ben damals bewillig⸗ 
ten Tantiemen beftritten werben. 


Münden, den 30. Januar 1813. 
Staatöminifteriunm bed Innern. 


e An 
die Generaleommifiariate des Main» Ifar und Salzahkreifes, dann die Rocalcommiffariate der Städte 
Nürnberg und Augsburg ald Kreis und Oberadminiſtratlonen alfo ergangen, 


$. 480. 


Nro Pr. 2035. 
(Die Tags und Gefägrtögelder der Stiftungsadminifteatoren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf ben Bericht des Commiffariated der Stadt Augsburg vom 6. März d. 9. 
mwonit verfchiebene Anfragen über bie wegen ber Tags» und Gefährtgelbern ber Stif⸗ 
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„tungs-Adıniniftratoren unterm 45. Juli v. 3. getroffene Beftimmungen vorgelegt wor 
oden find 


wirb erwiedert: 
I, 

Die Koften der jährlihen ordbentlihen Ambulanz zum Behufe der Perceps 
tion müffen ohne Unterfchied aus dem Functionsgehalte des Adminiſtrators geleiftet und für den 
feltenen Ball, daß die Ausdehnung diefer Ambulanz über die Grenzen des Diſtricts durchaus 
nöthig und nicht durch andere Einleitungen zu furrogiren fein follte, kann eine Ausnahme nicht 
geſtattet werben. 

I. 

Für die Schreiber des Abminiftratord, fo wie für ben Amtödiener, wenn der Admins ° 
firator die Beiziehung derfelben bei einer Reife in Gegenftänden des Berfaufes oder der Verpach⸗ 
tung als nothwendig erachtet, kaun eben fo wenig eine befonbere Tagsgebühr ftatt finden, fon 
dern bie Entfchädigung biefer Individuen fällt in dieſem Falle dem Aduyniftrator zur Laſt. 


II, 

Der Bezug der für mehrere Fälle bewilligten Tagegelber tritt vom 45. Sul v. J. als 
dem Tage der Bewilligung angefangen, in Wirkung, und es kann eine bid zum Anfange des 
Etats jahrs 184? zurück ſich Außernde Anwendung diefer Entfchliefung nicht zugeftanden werben. 

Das Eommiffariat ber Stadt Augsburg hat hiernach bie Unterbehörben zu befcheiben. 

Münden, den 24. April 1813. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
das Gommiffartat der Stadt Augsburg ald Oberadminifiration der Stiftungen alfo ergangen. 


Nachricht dem Localcommiffariate der Stadt Nürnberg, dann den 9 Generalcommiffariaten, 
als Kreisadminiftrationen der Giftungen und Gommunen zur Wiffenfhaft und Nachachtung. 


1. die Genb’armerie, 


$. 481. 
(Den Kreisetat pro 1843 betr.) 
M I 8 
Auf den Und von ber Finanzdirection des Nezatkreifes vorgelegten Finanzetat pro 1843 
ertheilen Wir derfelben nunmehr folgende Allerhöchſte Entfchliegung: 


Da die Koften der Gend’armerie einftweilen auf Unfere Gentrals Staatscaffe gelegt 
worben find, fo bleiben die auf bem Kreißetat geftandenen Cordonskoſten von demfelben weg. 
Bd, XV 55 


434 Abth. XVII. Abfchn. II. Tit. II, Eap. II. $, 482, 


nl, 


Nur jene Befoldungen und Venfionen find zahlbar, welche auf Allerhoͤchſte Special» 
referipte gegründet find. i 


II. 

Die Beftimmung der Gefchäftsreifen, ſowie die Natification der Reifefoften-Rechnungen, 

bedarf Unferer jebesmaligen fpeciellen Entſchließung. 
IV. 

Wegen derjenigen Regieausgaben der äußern Aemter, wofür feine Marima oder Averſa 
beftimmt find, ober beftimmt werben Fonnen, wiederholen Wir Unfern bereit im vorigen Jahre 
gegebenen Auftrag, firenge zu wachen, daß allenthalben die genanefte Sparfamteit beobachtet 
werde, und die Ausgaben auf Buchbinderlöhne und andere Bureaubebürfniffe bei den Landge⸗ 
richten und Rentämtern nie das Drittheil von dem, biefen Aemtern für die Schreibmaterialien 
bewilligten Averfionale überfteigen. 

Münden, den 5. December 1812. 

An 
die Königlihe Finanzdirection des Rezatkreiſes, alfo ergangen, 


of, Gerets Berord. Samml. Bd. III. ©, 49. — 


$. 482. 
(Die Umzugskoften, Diäten und Reifegelder der Gend’armerlcofficiere betr.) 


Mm I 8 


In Uebereinftimmung mit den bei Unferer Armee in Hinſicht ber Umgugögebühren, 
Diäten und Neifefoften der Officiere beftchenden Neglements ertheilen Wir für Unfere Gend'ar⸗ 
merie folgende allgemeine Beftimmungen: 


Ein Beitrag zu den Umgugefoften eined Gend’armerieofficierd findet nur dann ftatt, 
wenn berfelbe ohne hierum anzufuchen aus feiner vorherigen Garnifon oder feiner angemiefenen 
Station anderswohin verfeßt wird, und dieſe Verfegung nicht ald Strafe eingetreten ift. 


II. 


Wenn eine ſolche Verſetzung mit einer Gehaltsvermehrung verbunden iſt, ſo wird die 
Hälfte dieſer auf ein volles Jahr berechneten Mehrung von dem treffenden Umzugskoſten⸗Beitrage 
in Abzug gebradıt. 


IL, 
Die Beiträge beftehen für jede ieh Meile 
für einen Generalmajor in . A R ‘ 7 fl. 20 fr. 
für einen SOberften in . a : - u k : din —u 


für einen Oberfilieutenant, Major und Stabsauditor in Inn 
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für einen Gapitän in . er s . 2 — kr. 
für einen Lieutenant und uartiermeifter m . Ar Dr 
IV. 


Neben biefen Beiträgen, falls folche nach der Beftimmung bed Artifeld I, ftatt finden, 
wird ohne Rüdficht, ob eine Gebaltövermehrung eintritt oder nicht, ber nach dem Grabe bes 
verfeßten Individuums treffende Diätenbezug bewilligt. 

V. 

Diefe Diäten, welche auch dann gefordert werben fünnen, wenn ein Officier zu außer 

ordentlichen Dienftleiftungen außer feinem gewöhnlichen Bezirke verwendet wirb, beftchen 
für einen Generalmajor mit Einfchluß des Adjutanten und Bebienten in 22 fl. 
für einen Oberften einfchlüßig ded Bedienten in . . . . « 1 
für einen Oberftlieutenant mit Einfluß des Bebienten mn - »- 8 
für einen Major oder Stabsaubitor mit Bedienten in . F Fe 0 
für einen Gapitän tt - .  . A, Sy 
für einen Lieutenant und Quartiermeiſter in = ri 


VI. 

Wenn dieſe Diätenbezüge nach dem Artikel IV. bei Translocationen ſtatt finden, fo 
darf für jede Station zu drei Meilen eine Taggebühr in Aufrechnung gebracht werden, wogegen 
in jenen Faͤllen, da ſolche für außergewöhnliche Dienſtesverrichtungen bewilligt find, die wirklich 
verwendeten Tage gehörig nachgemwiefen werden müffen. 


VII. 

Neben dem Diätenbezuge findet keine Einquartirung ſtatt, und die betreffenden Officiere 
haben bievon alle Auslagen für Wohnung und Berpflegung zu beftreiten. 

vin. 

Wenn ein Officer in gewöhnlichen Dienſtesangelegenheiten außer feinem ordentlichen 
Diftricte commanbdirt wird, fo gebührt ihm nad; Unferer Verordnung vom 4. Juli 1808, $. 6. 
(Reg. Bl. Sr. XXX.) fein Diätenbezug; fondern eine Viertels⸗Gagezulage nebft freiem Quartier 
mit Dach und Fach, jedoch ohne Verpflegung. 

IX. 

Ad Trandportmittel haben ſich die Offieiere in ihren gewöhnlichen Dienftverrichtungen 
außer ihrem Standorte bed Vorfpannd zu bedienen, und fich nad) den diesfalls befichenden Regus 
lativen vom Jahre 4808 (Reg. Bl. St. XXX.) und vom Jahre 4814 (Reg. Bl. St. LXIX.) 
zu achten, 

X, 

Bei Reifen in außerordentlichen Dienftesangelegenheiten hingegen iſt die befondere Aufs 
rechnung der Reifefoften geftattet, welche jedoch auf feinen Fall jene Summen überfchreiten 
dürfen, die der Artifel III. gegemwärtiger Verordnung ald Entſchädigung für wirkliche Trandlor 
cationen beilimmt. 

55 * 


4136 eibth. XVII, Abſchn. II. Ti. Il. Gap- IT. $. 483, 484, 485 u. 488. 


xl, 

Die Ausbezahlung aller vorftehenden Gebühren findet anders nit, ald nad) vorgän» 
giger Vorlage der nach diefen Beftimmungen angefertigten, mit ben erforderlichen Belegen verfes 
heuen Rechnungen, und auf Unfere hierauf erfolgende fpeciele Anweiſung ftatt. 

München, den 42. Februar 1813. 

ef, Reg. Bl. v. I. 1813. St. X. ©. 233. 


$. 483. 
(Diäten der Gend’armerieoffieiere bei außerordentlihen Dienftedreifen und Zulagen für die Gend'armerie⸗ 
Mannichaft betr.) 


Anf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Majeftät finden Sic; bewogen, bie Diäten ber. Genb’armerieofficiere 
bei außerordentlichen Reifen, welche von den Königlichen Kreisregierungen zum Zwecke ber öffent 
lichen Sicherheit angeordnet werden, auf den Etat bed Innern übernehmen und bis auf weitere 
Beftimmung, ohne Unterfchied des Nanges ber Offtciere, für jeden Tag mit 4 fl. 30 fr. aus 
dem für die Öffentliche Sicherheit ausgefegten Fond vergüten zu laffen. 

Auf gleiche Weife wird genehmigt, daß jedem ber in ſolchen außesorbentlichen Fällen 
außerhalb ihred Patronillebezirt® commandirten und länger ald 3 Tage und 3 Nächte von ihrer 
Station abwefenden Gend’armen, aus dem bezeichneten Fonde eine tägliche Zulage bezahlt werde, 
welche nach der Jahreszeit und nach der Strenge des Dienfted 3 bis 6 fr. betragen foll. 

Es verftebt fich übrigens von felbit, daß die Abordnung von Gend’armerieofficieren and 
Gend’armeriemannfchaft aus ihren Standorten nicht ohne Noth verfügt, fondern wie bieher auf 
das unabweisbare Bedürfniß befchränft werde. 

München, den 12. Juli 1824. 

Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
die fieben Ältern Kreisregierungen, 8. d. F., alfo ergangen. 
cf. Gerets Verordn. Samml, Bd, XII. S. 1496. 


7) Geftimmungen über Verrechnung von Diäten bei einzelnen Wienftesverrichtungen. 
a. ‚u dem Gebiete der Firchlichen Angelegenheiten 
e) bei Pfarrinftallationen. 
$. 484. 
(Die Gebühren der Polizeibeamten für die Inftallationen der Geiftlichen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 
Auf den Bericht vom 47, Januar, die Gebühren der Polizeibeamten für die Inftallation 


* 
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ber Geiftlichen betreffend, erhält das Königliche Generalcommiffariat hiedurch die Entſchließung, 
daß bereitd durch Allerhöchfte Verfügungen, die auf einzelne ähnliche Anfragen erlaffen wurden, 
entfchieden fei, daß die in dem Berichte angezogenen Beſtimmungen bed Diätenreglementd vom ' 
9. Mai 1809. 1. a. 4. (Meg. Bl. 1809, Nro. XXXIV.)*) auf die Inftallation der Geiftlichen 
nicht Anwendung finden. 

Hiernady iſt die Gebühr. von 5 fl., welche bie SPolizeibirectoren, Gommiffäre und 
Landrichter nach Angabe des Berichtes biöher erhielten, wenn fle die Inftallation im eigener 
Perfon vornahmen, denfelben auch ferner abzureihen, und gleich ben übrigen Inveſtitur⸗ und 
Inftallationdgebühren von den Betheiligten in der herfümmlichen Weiſe zu tragen. 

Münden, den 26. März 1814. 


Staatöminifterium bed Innern 


An 
das Königliche Generalcommiffariat ded Rezatkreiſes, alfo ergangen. 


$. 485. 
Nro. Pr, 11960. 


(Die Inftallationsfoften proteftantifher Geiſtlicher betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Bericht der Königlichen Regierung bed Oberbonaufreifed vom 18. Mai d. J., 
die Diäten ber Lands und Herrfchaftsrichter bei Inftallationen proteftantiicher Geiftlichen betrefs 
fend, wird derfelben in der Anlage eine Verordnung mitgetheilt, welche ‘hierüber unterm 26. 
März 1814 an das Königliche Generalcommiffariat bed Nezatkreifes erlaffen worden, und nach 
welcher ſich in vorfonmnenden Fällen zu achten ift. 

Münden, den 22. Auguft 1821. 

Staatsminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 486. 
(Die Inftellationsgebüpren der Fatholifchen Geiſtlichkelt betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Da in der proviforifchen Tarorduung vom Jahre 4840 der Inftallationeu ber Kathofis 
Then Geiftlichfeit nicht befonders erwähnt it, fo find diefelben wie Gommiffionen in Parteifachen 
zu behandeln, nad) dem Abfchnitte VI. 





a) f. 9. 425, ©. 135. oben. 


438 Abih. XVIII. Abſchn. II. Zit. IE. Cap. II. $. 487, 488 u. 489, 


Es gebühren demnach 

A. für das Geſchäft ſelbſt als Taxe in ber Regel bad Deputat eines halben Tages nach 5. 39. 
mit zwei Gulden; 

B. An Taggebühren und Reiſekoſten nad) 8. 38. und nach ber allda allegirten Verordnung 
vom 9. Mai 1809, Lit. A. Nro. Il. 

a, dem Landrichter für den ganzen Tag fünf Gulden, 

b. dem Actuar drei Gulden dreißig Kreuzer, ober wenn bafür_ein Schreiber beiges 
zogen wird, zwei Gulden; 

c, dem Gerichtödiener vierzig Kreuzer. 

C. Da der Dechant jedesmal die Tags» und Neifegebühr des weltlichen Commiffärd bezogen 
bat, und ber Gapitelbote die des Gerichtödienerd, fo fol es dabei nach obigem Regulativ 
fein Bewenden haben. 

München, den 27. März 1823. 


Staatsminifterium des Innern und der Finanzen. 
cf. Reg. Bl. v. J. 1823. St. XIV. ©, 424. 


$. 487. 
(Den Beitrag des Aerars zu den nftallationskoften der Pfarrer betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterm 9. db. M. an bie Königliche Regierung des Nezatkreifes im rubricist n Bes 
treffe erlaffene Entſchließung folgt in Abdrud auf den Bericht vom 26. d. J. mit dem Bemerken, 
daß eine Beitragsverbindlichkeit des Staatdärard zu den Inftallationdfoften ded Decan Rs nicht 
anerfannt werben Fönne, 

München, den 20. Juni 1834, 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, Rd, F., alfo ergangen, 


Abdrad, 
(Den Beitrag des Aerars zu den Inſtallationdkoſten der Pfarrer betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung wird anf den Bericht vom 13. Januar d. 3, den Beitrag 
zu den Inftallationgfoften des Decans und Stadtpfarrerd umter Hinweifung auf den $. 16. der 
Allerhöchiten Verordnung vom 17. December 1825, die Formation der oberften Berwaltungsftellen 
in ben Kreifen betreffend, erwiedert, baß fie über bie Vertheilung der fraglichen Initallationds 
foften und indbefondere über ben biedfallfigen Beitrag des Königlichen Staatdärard auf den 
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Grund der über biefen Gegenftand vorliegenden Allerhöchften Berorbnungen und Normative, und 
mit Rüdfiht auf die Minifterialentfchließung vom 45, Februar 48286 competenzgemäs ſelbſt den 
geeigneten Befchluß vorbehaltlich bed Necurfes zu faffen habe. 
Münden, ben 9. Juni 4834. 
Staatöminifterium der Finanzen. 
An 


Dis Königliche Regierung des Rezatkreifes, R. d. F., alfo ergangen. 
ef, Gerets Verord. Samml. Bd. XVIIL ©, 122. 


#) bei Seneralfpnoden. 


$. 488. 


Auszug 
aus ber Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 7, September 1823, die im Laufe des gegenwärtigen Monats zu 
baltenden Generalfpnoden betr.) 


6) Reifefoften- Vergütungen für bie geiftlichen und weltlichen Abgeorbueten finden nur 
dann flatt, wenn diefe weiter ald eine halbe Tagreife oder 4 Meilen von dem Site ber 
Generalſynode entfernt find, in welchem Falle die für die Abgeorbneten zu der Stände, 
verfammlung gegebenen Borfchriften ald Norm gelten follen. 


$. 489. 
(Disten und Reifekoften der Mitglieder der Generalfpnoden betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierung wird auf ihren Bericht vom 414. November v. I. in Betreff 
ber Diäten und Reifefoften ber Mitglieder der Generalfynoden Nachſtehendes erwiebert : 
1) Den am Drt, wo bie Generalſynoden gehalten werben, wohnenden Mitgliedern gebühren 
feine Diäten, ohne Unterſchied, ob fie aus ber Staatöcaffe bezahlt find, oder nicht. 
2) Die auswärts Wohnenden erhalten Diäten auch für die beiden Tage vor Eröffnung der 
Berfammlung und den Tag nad dem Schluße derfelben. 
3) Für die Reifetage werben ihnen außer ber Reifefoften-Bergütung feine Diäten bewilligt... 
4) Die Commiffäre der Regierung und bed Oberconfiftoriumd haben Anſpruch auf die normals 
mäßige Vergütung der Gefährtgelder nad) der Pofttare und der Diäten auch für bie Reifetage. 
Münden, den 7. Januar 4824. 


Staatöminifterinm der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Obermainkreifes alfo ergangen. 
ef, Gereto Berordn. Samml, Bd. XIII. ©, 1494 


440 ubth. XVII. Abſchn. II. Tit. II. Eap. IL $. 490, 494, 492 u. 483 


$. 490. 
(Diäten der Mitglieder der Generalfpnoden betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


' Bei der vorgelegten Boranfchlagdberechmung der Koften der diesjährigen Generalfpnode 
hat fich vorläufig zu erinnern gefunden: 
I. 

Die Diäten ded Abgeorbnreten bed Königlichen yroteftantifchen Oberconſiſtoriums zur 
Generalfynode in Ansbach, nämlich des Königlichen Oberconſiſtorialraths, werben auf 9 Gulden 
ermäßigt, da die Bewilligung von 44 Gulden in der Entjchliefung vom 7. September 1823 
anddrüclich auf den damaligen Fall befchränft war, und dergleichen Ausnahmen, wie foldye der 
Bericht vom 2, v. M. für den benannten Gommifjär nachgeſucht hat, micht mehr zugeftanden 


werben fönne. 
u 


Die Diäten ber beiden Gommiffäre des Königlichen proteftantifhen Oberconſiſtoriums 
unterliegen nach Berfluß von 44 Tagen ihres Aufenthaltes in Ausbach und Baireuth nach Bor 
fehrift vom 23. September 4847 dem Abzuge eines Drittheile. 

III. 

Die Reiſekoſten der weltlichen und geiſtlichen Mitglieder der Generalſynode ſollen nach 
ber Beſtimmung vom 26. April I. J. nad) ber vom 7. September 1823 berechnet werben, wor⸗ 
nach mithin Neifefoften-Bergütungen nur bei folchen Mitgliedern fattfinden, welche über 4 Meilen 
vom Site ber Generalfynode entfernt wohnen. 

München, den 30. Juni 1877. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
das Königliche proteftantifhe Oberconſiſtorium alfo ergangen. 





y) Bel Meineidsverwarnungen. 


$. 491. 
(Die Gebühren derjGeiftfichen bei Meineidsverwarnungen und bei Suͤhneverſuchen in CEheſcheldungbſachen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeflät ded Königs. 


Seine Königliche Majeftät fegen nad; dem Antrage bed proteftantifchen Oberconfitoriums 
die Gebühren der Geiftlichen bei Meineidöverwarnungen und bei Sühneverfuchen in Eheſcheidungs⸗ 
proceſſen auf folgende Weiſe feſt: 

30 fr. für die Meineldsverwarnungen ober den Sühneverſuch, wenn dieſe Gefchäfte nach Auf⸗ 
trag ber Gerichte privatim bei dem Pfarrer vorgenommen werben. 
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80 fr. für Ausftelung des Attefted hierüber, erclufive des Stempels. 

4. fl. 30 fr. für diefe Handlungen, wenn fie an ber Gerichtöftelle gefchehen. 

1 fl. 30 fr. für die vorzunehmende Einficht voluminöfer Acten, endlich die volle Vergütung der 
Transportfoften, wenn ber Pfarrer außer feinem Pfarrbezirke zum Gerichts 
fie reifen muß. 

Hiernad; hat die Königliche Regierung das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 31. Januar 1827. 
Staatöminifterium der Finanzen. 
An x 
bie Königliche Regierung des Rezatkreiſes, 8. d. F., alfo ergangen, 
ef, Gerets Berord, Samml. Bd. XIV, S. 96. 





8) bei geiftliden Berlaffenfhaften, 


$. 492. 


Auszug 
aus der Ghurfürftlihen Verordnung vom 7. Mai 1804, die Verpältniffe zur geiftlihen Gewalt betr. 


IT, Wir können gefchehen laſſen, daß ben zw geiftlichen Erbichaftsvertheilungen abs 
georbneten geiftlichen Borftänden, welche dabei bas Kirchen» und bifchöffiche Intereffe zu beforgen 
haben, die zeither bezogenen Tagsgebühren einftweilen noch aus ber Erbſchaftẽmaſſe verabreicht 
werden, ohne daß ihnen jedoch eine Commulativ⸗Gerichtsbarkeit dabei zugeſtanden werde. 


(Ghurpfalzbayer. Reg. BI, v. J. 1804. St. XXL. ©, 612.) 


$. 493. 
(Die Gebühren der biſchoͤfllchen Abgeordneten bei geiſtlichen Berlaffenfhaften betr.) 
M J. 8. 


Da Uns berichtliche Anzeige gefchehen it, daß einige geiftliche Vorſtände für bie ganze 
Zeit ihrer Anmefenheit bei der Verhandlung geiftlicher Verlaſſenſchaften für fih und die Capitel⸗ 
boten Taggebühren aus der Verlaffenfhaftsmaffe nachjuchen, und hiedurch unnöthige und unges 
bührliche Koften verurfahen, fo befehlen Wir, daß dergleichen Taggebühren fünftig lediglich bei 
ber Uebergabe ber geiftlichen Gefäſſe, Geräthfchaften ıc. (welche nad ben Verordnungen vom 
26. März und 18. November 1803 ohnehin nicht unter Siegel gelegt werden bürfen), fohin blos 
am Obflgnationstage ftatt' haben follen; übrigens aber dem bifhöflichen Abgeordneten die Ers 
ſcheinung bei ber Berlaffenfchaftes Verhandlung ferner freizuftellen fey. 

München, den 27. Auguſt 1807. 


ef. Reg. Bl. v. 9. 1807. St, XAXXIX, ©, 1437. 
Bd. XVII. | 58 





ps abe. RVIN. Abſchu. TI. Tit. IL. Cap. II, $- 494, 495, 498 u. 497. 
d. In dem Gebiete des Öffentlichen Unterrihts 
a) bei Prüfungen 


d $. 494. 
Bro. Pr. 28065. 


(Die Schlußprüfung der an die Hochſchulen amd Bpesen Abertretenden Gynmaſiaiſchulor betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Der Königlichen Kreiregierung wird auf ihren Bericht vom 6. d. M. eröffnet, daß den 
zu den Schlußprüfungen ber an bie Hochſchulen und Lyceen übertretenden Gymnaſialſchüler ab» 
geordneten ordentlichen Univerfitätöprofefforen außerhalb ihres Wohnfiged eine Diät von tägs 
lichen 8 fl., dann den außerordentlichen Profefforen eine folche von 6 fl., nebit den regulativs 
mäßigen Fuhrlöhnen, welche auf Rechnung ber betreffenden Kreisfchuldotation zahlbar anzuweiſen 
ift, wornach die nad) den einfchlägigen Kreifen ausgeſchiedene Diäten und Reifefoften + Liquidas 
tion der Prüfungscommiffäre angeordnet wurde. 

München, den 27. October 1833. 

Staatsminifterium des Innern. 
An 
die Königliche Negierung des Untermainkreifes, 8, d. J. alfo ergangen. 
Mittpeilung den übrigen Kreisregierungen und den arademifgen Senaten der 3 Univerfitäten, 


$. 495: 


Auszug 
aus der Miniſterlalentſchließung vom 3. Juli 1837, die Anftellungsprüfung für Schuldienft-Erfpectanten, 
hier den Bolljug des Regulativs vom 31. Januar 1856, die Bildung der Schullehrer betr. 


3) Die Reifetoften berechnen ſich nach den vorfchriftsmäßigen Anfügen, ſonach für die Inſpee⸗ 
toren auf 5 fl. Ueberdies kommt der Königlichen Kreisregierung, Kammer bed Innern, bie 
Befugniß zu, ſowohl dem mit Leitung der Prüfung beauftragten Kreisſcholarchen, ald ben 
nur für einzelne Fächer beigezogenen Lehrern eine ihrer Bemühung angemeffene Averfalremus 
neration zu bewilligen. 





ß. bei Sıhulvifitationen. 


$. 496. 
Auszug 
aus der Amtsinftruction für die Diftricts : Schulinfpectoren vom 15. September 1808. 
$. 9. 


2 Bei den Schulvifitationds Reifen, über welche ſich jeber Diftrietöinfpector in feinem alls 
gemeinen jährlichen Schulberichte, und mittelft Einfendung feiner Vifltationsprotocolle aus zuweiſen 
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bat, und deren unnermeibliche Koften entweder durch mäßige Diäten, ober durch 
eine jährliche Gratification vergütet werben follen, it der ganze Zuftand der Schulen auf das 


Genauefte und Gewiffenhaftefie zu unterfuchen, 
(Reg. Bl. v. 3J. 1808. Bd. AL St. LEIL, 6, 2479.) 


$. 407. 
(Die jäprlihen Schulviſitations· Reiſen der Diftrietsinfpectoren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Durch die Amtöinftruction- vom 15. September 1808: wurde ben Königlichen Schuß 
Diftrietöinfpectoren das jährliche Bereifen ihrer Schulbezirfe aufgeiragen, und ihnen dafür eine 
verhäftnißmäßige Neifefoften » Vergütung, ober eine jährliche Gratification überhaupt, zugeſichert. 
(Reg. Bl. v. I. 1808: ©. 2478 und 2479, $. 8 und 9.) 

Während des Jahres 180% konnte jedoch auf die regelmäßige Vornahme biefer Schuls 
befuche um fo weniger gedrungen werben, ba bie Schuldiftriete erft im Laufe eines Jahres ber 
ſtimmt, die Diftrictdinfpectoren erft nad) und nach ernannt und ausgefchrieben werden konnten; 
diefe felbft aber großentheil& durch bie indeſſen eingetretenen Kriegsunruhen in der Folge gehindert 
wurben, die ihrer. Oberaufficht. anvertrauten Scyulen zu. bereifen und mit. Der vorgefchriebenen, 
Aufmerffamfeit und Umficht zu unterfuchenz; weswegen auch viele zum Voraus auf jede Vergütung, 
oder Remuneration für ihre bisher gemachten Schulreifen- bei ben im vorigen Jahre olmehin- ges 
bäuften außerorbentlichen Laften des Schulfonds freiwillig vorzuſtehen. 

Da indeß bei nunmehr wieder hergeitellter Friedensruhe die regelmäßigen Schulvifliationen, 
ber Königlichen Diftrictsinfpectoren ferner feinem äußeren Hinderniffe unterliegen, fo werben auch 
die Königlichen GeneralsKreiscommiffariate neuerdings angewiejen, über die ordentliche Bornahme 
berfelben mit der, der Wichtigkeit diefes Gegenftandes angemeffenen Sorgfalt zu wachen. 

Die Königlidyen Diftrietsinfpectoren können Dagegen für jede Schule ihres Diſtricts 
drei Gulden jährlich zur Vergütung ihrer Reiſeauslagen, vom laufenden Schuljahre angefangen, 
in- Aufredpiung- bringen, fofern fie ſich nach Vorfchrift der Amtsinftruction $. 9. in ihrem jährs 
lichen: allgemeinen Schulberichte und mittelft Einfendbung ihrer, bei ber jedesmal zu veranftaltenden 
Local s Schulcommiffiond » Sigung abgefaßten BVifitationsprotocolfe nicht nur über die wirklich; 
fondern aud; über die zweckmäßig gemachten Schulbefuche bei ben betreffenden Königlichen Generals 
Kreiscommiffariate gehörig ausgewieſen haben werben. 

» Die eben genaunten Königlichen Kreisſtellen haben in ihren jährlich einzufendenden 
Schul⸗Exigenzetats bie Nubrife: Für die Schulpifitation ber Königlichen Diſtricts— 
infpectoren, als eine Fünftighin fändige Pofition aufzuführen, und nad Verhältniß ihrer 
ganzen Kreis-Schulenzabl die dafür erforderliche Summe in Antrag zu bringen. 

Um diefe Anordnungen zur allgemeinen Kenntniß insbefondere der Königlichen Diftrictös 
Schulinfpecteren zu bringen, it fle durch dad. Königliche. Regierungeblatt und in- dem monatlich) 
erſcheinenden Nachrichten über das deutfihe Schulwefen im Königreiche befaunt zu machen. 

München, den: 14: April 1810. 

Staatöminifterium bes Innern: 
ef. Reg. Bl. v. I. 1810. St. XXIV. ©. 114. 
56* 


4. Mh. XVIII. Abſchn. IL Tit. II. Gap. IL. $- 498, 499 u. 500. 


$. 498. 
(Die Ausgaben für die Aufſicht auf den Schulunterricht betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem Seine Majeftät der König unterm 24. März d. I. dem Beſchluß gefaßt 
haben, daß die allgemeine Staatsfchuldotation vom 4. Detober d. 3. angefangen von den bisher 
geleifteten Ausgaben für die Aufficht auf den Schulunterricht befreit, und diefe Ausgaben auf bie 
Erfparniffe an den übrigen Fonds des Gefammtetats der innern Berwaltung übertragen werben 
follen; fo werden zu Bollziehuug dieſes Allerhöchſten Befchluffes nachſtehende Anordnungen getroffen: 


I, 
Die Gehälter der KreissSchulräthe werden vom 4. October 1822 angefangen, auf ben 
Etat der Kreidregierungen, Kammer des Innern, übernommen, und find demnach von ben ein⸗ 
Ihlägigen Kreid-Finanzcaffen ohne Abbruch der allgemeinen Staatsfchuldotation zu bezahlen zc. 


IL, 

Die Koften für Schul» Vifitationdreifen der Kreis + Schulräthe oder deren Stellvertreter 
werben gleichmäßig vom Eratsjahre 183% angefangen, ohne Abzug an der Staatsfhuldotation 
auf die KreidsFinanzcaffen übernommen und für ben Iſar⸗, Unterdonans, Regen, Oberbonaus, 
Rezat⸗, Untermains und Rheinkreis auf ein unüberfchreitbared Marimum von 200 Gulden für 
jeden Kreis in der Art fefigefegt, daß die effective Ausgabe nur auf regulatiomäßige durch die 
Kreisregierungen, Kammer des Innern, ratificirte Berechnungen bei wirklich gemachten Bifitas 
tionsreifen geleiftet wird. 

III. 
| Die Nemunerationen ber Diftricts » Schulinfpectoren zu 3 Gulden für jebe alljährlich 
wirklich vifirte Schule ihres Diftrictd werden vom 4. Dctober 1822 an, gleichfalld auf den 
Etat der innern Verwaltung, ohne Abzug an der Staats-Schuldotation übernommen und 
nad Maßgabe der desfalls befichenden Verordnungen durch die SKreisregierungen, Kammern des 
Innern, zur Zahlung aus der einfchlägigen Kreis-Finanzcaffe alljährlich feftgefegt. 


IV, 

Die in den vorfichenden SS. II. und III. bezeichneten Ausgaben werben unter einer 
eigens zu formirenden Pofltion, Ausgaben auf die Schulpolizei, von den einschlägigen Kreis⸗Finanz⸗ 
caffen dem Etat der innern Verwaltung in Aufrechnung gebradjt, und follen unter eben biefer 
Pofition in die fünftig einzureichenden Etatd aufgenommen werben, 


V. 


Die in Folge der gegenwärtigen Entſchließung eintretenden Erſparniſſe an der Staats⸗ 
fhuldotation, fowie die bereits vom Etatsjahre 4833 at flüßige Vermehrung bdiefer Dotation 
von jährlichen 4000 fl. für jeden Kreis, bleiben ausjchließend der Verbefferung des Zuftanbes 
ber Volföfchulen in der Art gewidmet, daß hieraus vorzugsweife die Unterftügungen gering bes 
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folbeter Lehrer, dann mittelloſer Gemeinden bei Schulhäufers Bauten gefhöpft und hiernach bei 
Borlage der Etatö ber Volksſchulen bie geeigneten Anträge geführt werden follen. 


München, den 44. October 1822. 
Staatdöminifterium bed Innern. 
An 
fämmtlihe Königlihe Regierungen, K. d. J. alfo ergangen. 
ef, Gerets Verord. Samml. Bd, XU. ©, 1518. 


$. 499. 
(Diäten der Polizeibeamten bei Schufvifitationen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Es unterliegt feinem Anftande, daß jene Landgeridyts+Nebenbeamten, welche für polis 
jeiliche Gefchäfte außerhalb des Amtsſitzes befondere Functionsaverſa nicht beziehen, die normals 
mäßigen Diäten anzufpredhen haben, wenn fle von bem anberweit befchäftigten Amtsvorſtande 
zu folchen Gefchäften verwendet werben. 

Kommen folche Fälle bei den jährlichen Diftrietes, dann bei den Kreisfchulbotationen 
vor, welchen der Polizeibeamte des Bezirkes, und im Verhinberungsfalle ein Stellvertreter ftets 
beizumohnen hat, fo fallen die Diäten des Legteren dem Kreis» Schulfonde zur Faft, und müffen, 
wenn bie für Diäten etatifirte Summe nicht binreicht, aus bem Reſervefond beftritten werben. 

Hienach hat ſich die Königliche Kreisregierung auf ihren Bericht vom 26. Juni l. J 


Nro. Pr. 20808. 


zu achten. 
München, ben 3. December 1833. 


Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, alfo ergangen. 


Mitth eifu ng den übrigen Krelöregierungen. 


$. 500. 
Nro, Pr. 33101. 


(Das gemeinfame Wirken der Diftriets-Poligeibehörden und der Diftriets-Schulinfpeetoren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Die Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, wird ermächtigt, den 
an dem Site der Diftricts + Poligeibehörden nicht befindlichen, Behufs der angeorbneten periodifchen 
Zufammentritte mit letzteren alfo zu Reifen veranlaßten Diftrictd » Schulinfpectoren, vorerft und 
bid auf weitere Verfügung ein nach Verſchiedenheit des Umfanged und der Entfernung von bem 
Amtöfige zwifchen 40 und 45 fl. zu leiftendes Reifeaverfum audzumitteln, 
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Zugleich wird bie Königliche Kreisregierung beauftragt, nach Ablauf. eines. Jahres über 
den Betrag der auf ſolche Vergütungen in dem Gefammikreife verwendeten Summen und über 
die Modalitäten einer definitiven Regulirung Bericht zu erftatten. 

Died wird der Königlichen Kreisregierung in Erwieberung bed Berichts vom 6. Nor 
vember I. 3. zur Nachachtung eröffnet. 

München, den 24. December 1834. ; 


Staatöminifterium bed Innern, 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, alfo ergangen. 


Nachricht den übrigen Kreisregierungen, 8, d. J. 


ec, Ju dem Gebiete des Gemeindewefens. 


a) bei VBerfieigerungen und Berpahtungen von Gemeindegründen. 


$: 501. 


(Den Distendezug des Landgerichts «, Untergerichts, und Herrſchaftsgerichts-Perſonals für die Beimohnung 
bei Verfteigerungen und Verpachtungen von GommunalRealitäten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 


Auf die Berichte ded Königlichen Generalcommiffariats vom 26. Juli und 20. September 
de J., worin die Anfrage geftellt worden ift, ob die Königlichen Landgerichte Diäten für die 
Berfteigerungen zum Verkauf oder zur Berpachtung der Communals Realitäten beziehen Fünnen, 
welche fie außer dem Amtöfige und bei jenen Stadts, Markts- oder Nuralgemeinden vor 
nehmen müffen, wo der GemeindesBermögend-Bermwalter aus der Claffe der Bürger ober 
Gemeindeglieder genommen ift und zur Vornahme biefes Acts nicht felbft die erforderliche. 
Fähigkeit befigt, wird befchloffen : 

Für die — in beiden Fällen, welche in vorftehender Anfrage enthalten find — durch 
die Königlichen Landgerichte nur vorzunchmenden Berfteigerungen follen denfelben die herlömm— 
lichen Diäten (keineswegs aber Gefährtgelder) aus der Gommunalcaffe vergütet werden; damit 
aber die Vornahme folcher Verfteigerungen außer dem Amtefige, mithin der Diätenbezug micht 
unnöthiger Weife vorgenommen und aufgerechnet werde, follen die Landgerichte gehalten feyn, die 
Nothwendigkeit der. Verfteigerungsvornahme außer dem Amtöfige bei Gelegenheit, wo bie Hands 
lung zur Natification an das Generalcommiffariat eingefendet wird, genügend darzuthun, und 
das Generalcommiffariat bat nur in diefem Falle die Diäten paffiren zu lafen. 


München, den. 14. October 1815. 
Staatsminifterium bes Innern. 
ef, Eichftädter Int, Bu» J. 1805. St. XLVI, ©. 922. 
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#) dei Herftellung der Grund und Lagerbücher. 


$. 502. 


(Die Diäten des Landgerichtöperfonals bel Gommiffionen über Land, wegen Herftellung der Grund» 
und Lagerbuͤcher betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Reifen ber Sandgerichtöbeamten bei Herftellung der Grund» und Ragerbücher gehören 
unter bie Officialgefhäfte, und find in der Regel von dem Landgerichtövorftande vorzunehmen, 
ber hiefür Feine Diäten in Anſpruch nehmen kann. 

Nur bei Iegaler Verhinderung bes Amtevorftagpes kann ein Affeffor oder Actuar com⸗ 
mittirt werben ; demfelben gebühren aber nicht bie Diäten in Parteis, fondern in Dienſtesſachen. 

Hiernach hat nun die Königliche Regierung des Nezatkreifed die mit Bericht vom 
12. v. M. vorgelegte Specification der von dem Landgerichte N, aufgerechneten Diäten richtig 
ftellen zu laffen, ben Betrag ohne weitern Bericht zur Zahlung anzuweifen und gehörig zu 
verrechnen. 

Münden, den 6. Januar 1824. 

Staatdöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkrelſes alfo ergangen. 
cf, Gerets Berord. Samml, Bd, XIN. ©. 1494. 


$. 508. 
(Roften für Herftellung der Grund» und Lagerbuͤcher, resp, .die Bezahlung der desfallfigen Diäten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den Bericht vom 40. März wird erwiebert, daß nach bem Reſcript vom 6. Juni 
v. 3. nicht die Koften für Herftellung ber Grundbücher, ſondern lediglich Diäten, die in feltenen 
Ausnahmsfaͤllen bei Berichtigungen ber Gemeindegrenzen vorkommen fönnen, angemwiefen wers 
den bürfen. 

Da der landgerichtliche Deputirte hiebei in feiner Eigenfchaft ald Polizeibeamter wirkt, 
fo verfteht fich von felbft, daß die Diäten, wie alle anderen wegen ſolcher Poligeihandlungen 
geftatteten Koften verrechnet werben. 

München, den 80. Juni 4825. 

Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
bie Königliche Regierung des Obermainkreiſes alfo ergangen. 
ef. Gerets Verord, Samml, Bd. XIV, S. 26. 





448 Abth. XVII. Abſchn. IT. Tit, II. Gap. TI. $. 504, 505 u. 506. 


a. Ju dem Gebiete ber militärifchen Angelegenheiten. 


«) bei Gonferiptionsverhandlungen.“) 


$. 504. 
(Die aus der Gonferiptionseaffe zu bezahlenden Militärdiäten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Die von mehreren Conſcriptionsbehörden geftellten Anfragen über bie nad) dem Art. 140 
und 444. des Gonfcriptionggefeged aus der Staats⸗ resp, den Eonfcriptiondcaffen zu beftreitenden 
Koſten, werden, fo viel die erfteren betrifft, durch die unterm 49, Februar ben Königlichen Finanz 
Directionen zugehende Allerhöchfte Inſtruttion und Erläuterung der Weifung vom 22. Mai v. I, 
welche dem Königlichen Commiffariate ohnehin mitgetheilt wird, vollftändig erledigt. In Anfehung 
der leßtern, der aus den Gonferiptionscaffen zu beffreitenden Koften, werben dem Königlichen 

Eommiffariate folgende Normen zu den diesfalls eintretenden Begutachtungen vorgezeichnet: 

4) Die Diäten für die Mititärperfonen find durch ein Allerhöchſtes Nefeript vom 8. Juli 4804 
und durd; den Armeebefehl vom 4. October 1808 in der Art regulirt, daß 

ein Generallientenant nebft Adjutant und Bedienten 25 fl. 

ein Generalmajor 22 fl. 

ein Obrift 411 fl. 

ein Oberfilieutenant 8 fl. 

ein Major und Stabsauditor 7 fl. 

ein Eapirän, Regimentsquartiermeifter, Regimentsauditor und Chirurg 5 fl. 

ein Oberlieutenant, Unterlieutenant, Bataillonsquartiermeifter, Auditor und Chirurg 3 fl. 
zu beziehen hat. 

2) Nach obigem Regulative find die Entfchädigungen jener Militärindividuen ber bemerften 
Grade, welche in Eonferiptionsfachen außer ihrem gewöhnlihen Wohnfige verwendet 
werden, zu beftimmen und aus der Eonfcriptionscaffe zu leiften. 

3) In fo ferne nach dem pflichtmäßigen Ermeffen des Gonferiptionsrathed einem der Inbivis 
duen der verfchiedenen Grade für-die, gleihwohl in ihren gewöhnlihen Wohn 
orten, jedoch mit befonderer Anftrengung geleifteten Arbeiten zum Behufe der Conjcription 
in Gemäsheit ded Art, 441. Nro, 7, eine Vergütung, ober befondere Belohnung gebühren 
mag, ift bei dem darüber an des Könige Majeftät zu erftattenden Gutachten auf obiges 
Regulativ in der Art die geeignete Rücficht zw nehmen, daß diefe Belohnung die Hälfte des 
normalmäßigen Diätenbezuges nicht überfteige. 

4) Den Unterofficieren, welche zum Meffen ber Eonfcribirten verwendet werben, ohne Unter: 
ſchied, ob biefelben fich im wirklichen Dienfte oder in Urlaub oder in Penſion befinden, 
paffirt, wenn jene Verrichtung am Drte ihrer Garnifon oder ihred gewöhnlichen Aufenthalts 





a) Vergleiche hiezu auch die Minifterlal: Entfliegung vom 16. Jebruar 1856. Nro. 3426. (f. 6. 475. 
©, 429. oben.) 
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ftatt findet, ald Deputat täglich fe umd dreißig Kreuzer, außer dem gewöhnlichen 
Mohnorte aber ein Gulden, 


München, den 27. Februar 41813. 
Staatsminiftertum bed Innern. 
An 
fimmtlihe Generals reis» und Localeommiffariate alfo ergangen. 
cf, Gerets Verord, Samml, Bd, III S, 86, 


$. 505. 
(Die Diäten der Beamten in Militär : Gonferiptionsfachen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachdem bei der Reviflon des Militärconſcriptions-Syſtems ſich gezeigt hat, daß uuter 
ber Rubrif: auf den Transport ber Gonfcribirten fih deswegen bedeutende Auslagen 
ergeben, weil Landrichter fowohl, als Affefforen und Actuare biefelben beffeiden, und ſodann 
biefür die fejtgefetten Diäten in Anfpruch nehmen; nad) dem Flaren Inhalte des $. 269. die Bor» 
fohriften zum Gonferiptiondgefege aber nur wegen Ertheilung nöthiger Auffchlüffe die Beamten an 
den Sitz bed Generalcommiffariatd einberufen, und dafür von benfelben Diäten in Anſpruch 
genommen werben, fo ift künftig Sorge zu tragen, baß in vorfommenden Fällen ſich genau an 
ben Inhalt deö vorgefchriebenen $. 269. gehalten, und überflüffige Ausgaben dadurch erfpart 
werben mögen. 

Münden, den 15. October 1814. 


Staatöminifterium bed Innerm. 


An 
fimmtlihe Königliche Generalcommiffariate alfo ergangen, 


ef, Gerets Berord. Samml, Bd. IV, S. 228 


$. 506. 


Auszug 
and der Allerhoͤchſten Entſchlleßung vom 15. Movember 1814, bie Inflruetion zur Behandlung der 
Sonferiptionsfoften betr. 


8.2. Die Koften auf Unterfuchung der Eonferibirten, Taggelder für unbefolbete Land» 
gerichtöärzte, Landaͤrzte und Chirurgen betreffend. 

a. Den aus der Staatscaſſe befoldeten Landgerichtsärzten paffiren Feine Taggelder; follte aber 
fein befofdeter Landgerichtsarzt angeftellt feyn, und ed baher nothwendig werden, einen 
unbefolbeten Landarzt zur Unterfuchung der Conſeribirten zu abhibiren, fo gebühren demſelben 
für einen ganzen in diefem Gefchäfte verwendeten Tag 5 fl. 


Bd. XVI. 57 


Abth. XVIII. Abſchu. I. Tit. II. Gap. II. $. 507 u. 508. 


. Den zur Unterfuchung ber Gonferibirten abhibirten Chirurgen, welche in ber Regel unbefolbet 
find, gebührt in loco domicilii ald Taggeld 4 fl. 30 kr.; müffen biefelben fich aber extra 
domicilii locum aufhalten, 8 fl. 
. Den Kandärzten ift für dad Unterfuhungsgefchäft der Conſcribirten, in fo ferne biefelben 
unbefolbet find, in loco domicilii ein Taggeld von 2 fl. 30 fr. und extra locum domicilii 
von 3 fl. zugeftanden. 
Sowohl die Anzahl der verwendeten Tage, ald der Umftand, daß ber Arzt, Landarzt, oder 
Chirurg aus der Stantöcaffe ganz unbefoldet fey, muß von dem Landgerichtövorftande auf 
der Diätenliquidation atteflirt werden. 
. Diefes Diätenregulativ findet ohne Ausnahme feine Anwendung ; die früher beftandenen Ob⸗ 
fervanzen fönnen daher nicht berücjichtigt, und hieraus Anfprüche auf höhere Diätenbezüge 
abgeleitet werben, 

$. 4. Den Trandport ber Eoufcribirten betreffend, 
. Die Gonferibirten werben in ber Negel von dem Gerichtöbiener zum Gonferiptiondrathe bes 
gleitet, und der Conſcriptionsbeamte felbft hat ſich nur dann an den Sit des Gonferiptionds 
rathes zu begeben, wenn berfelbe in Gemäsheit des $. 269. der Vorfchriften über das Con⸗ 
feriptionggefeß zur Ertheilung der nöthigen Erklärungen und Auffchlüffe einberufen wird. Es 
muß deöwegen deſſen Diätenliquibaten dad Einberufungsbecret - angelegt, und nebſtdem bie 
Zahl der verwendeten Tage inftructionsmäßig nachgewieſen werben. 
Für die im BVerhinderungsfalle der Landrichter den Transport ber Conferibirten begleitenden 
Affefforen, Adjuncten und Actuare paffiren täglich 5 fl. ohne Gefährtgeld-Aufrehnung, indem 
nad) dem Diätenregulativ vom 9. Mai * Seite 767 u. 768. dad Pferdgeld hierunter 
begriffen iſt. 
Die Polizeidiener find den Gerichtsdienersknechten, und die Polizeirottmeiſter ben Landgerichts⸗ 
dienern gleich zu behandeln. 
« Zwifchen Landrichtern und Herrfhaftdrichtern it in Anfehung der Diäten ein Unterfchieb zu 
machen, ſonach findet für leßtere auch Feine GefährtgeldsAufrechnung ftatt. 
. Für die Bornahme ber Eonfeription in den Steuerbdiftricten ober außerhalb des Gerichtsſitzes 
können in ber Regel feine Diäten paffirt werben, weil der Landrichter ober Herrfchaftsrichter 
dieſes Gefchäft felbft zu verrichten hat, und zwar am Sitze bed Gerichts, fonad für die 
Bornahme außerhalb des Gerichtöfigeö, und Durch einen Adjuncten oder Actuar ein befons 
deres Bewilligungsbecret vorliegen muß, wonach fi befonderd bei ben Gonfcriptiongfoften 
für Die Nationalgarbe III. Elaffe zu achten if. 


(Gerets Berord, Sammf. Br. IV. ©, 215.) 


$. 507. 
(Die Taggelder bei dem Transporte der Gonferibirten betr.) 
Mm I 8. 
Auf die von verſchiedenen Behörden geftellten Anfragen über das Maaß ber durch den 


11. Zu $.5. ber IX. Berf,»Beil. (D. Diäten. 7. bei einzelnen Dienftesvrrrichtungen) 451 


Art. 444. Unferes Eonfcriptiondgefeged sub Nro. 3. für den Transport der Confcribirten bewils 
ligten Taggelder, befchließen Wir andurch wie folgt: 

4) Die Diäten der zu ſolchen Trandporten verwendet werdenden DOfficiere bleiben durch dies⸗ 
fällige Reglements nad) derfelben Dienftgrabe beftimmt ; 

2) den Unterofficieren und Soldaten aber foll während der Dauer folcher Transporte doppelte 
Lähmung verlichen werden, fo daß jeder der dazu Gommandirten nebft feiner Löhnung dens 
felben Betrag aus ver Gonferiptionscaffe zu beziehen hat; j 

3) die Dffieiere, welche bei ſolchen Märfchen normalmäßig auf Dad, und Fach einquartirt 
werben, haben feine anderweitige Gagezulage anzufprechen ; 

4) die Unterofficiere und Gemeinen aber haben die nach $. 6. bed Einguartirungds und Bers 
pflegungs-Normald vom 49. Juni 4808 (Reg. Bl. St. 30.) durch Unfer Aerarium zu eis 
ftende Vergütungen für die Hausmanndfoft a 3 Kreuzer per Portion bei Trandporten der 
bemerften Art aus der ihnen bewilligten Zulage felbit zu berichtigen. 


Münden, den 30. September 1815. 
eb, Reg. BL v. I. 1815. St. XXXIX, ©. 809. 


$. 508. 


Auszug 


aus der Allerhoͤchſten Entfhflegung vom 13. März 1830, die Vorfhriften zur Anwendung und Wolljie« 
hung des Gefeges Über die Ergänzung bed flependen Heeres betr, 


($. 132. Ziff. 6. a.) Der Eonferiptionsbeamte, welcher die Eonferibirten nicht etwa 
freiwillig zum Neerutirungsratbe führen will, ift hiezu nur dann verpflichtet, wenn ed von dem 
Recrutirungsrathe ausdrüclich verlange wird, und kann daher aud nur im dieſem Falle auf 
Diäten und zwar inclus, des Gefährtgeldes auf ſechs Gulden per Tag, außerhalb feined Bes 
zirkes Anſpruch machen. 

Anſtatt des Gerichtsdieners darf ein Gehilfe deſelben gegen die Taggebühr von 40 fr. 
außerhalb des Gerichtsbezirkes; anſtatt des Conſcriptionsbeamten nach der Ermaͤchtigung des Re⸗ 
crutirungsrathes derjenige Aſſeſſor, Actuar, oder von der Königlichen Kreisregierung aufgeſtellte 
Functionär, welcher die erforderlichen Auffchlüffe zu geben im Stande ift, gegen die Taggebühr 
von fünf Gulden (incl. des Pferdgeldes) zum Transporte ber Eonferibirten verwenbet werden. 

Es muß jedoch nicht nur die Zahl der zum Dienfte verwendeten Tage von dem Vor⸗ 
ftande bed Recrutirungsrathes ober einem durch ihn beftimmten Mitgliede desſelben beftätigt, 
fondern der Diätenliquidation bed Eonfcriptiond:Beamten oder feined Stellvertreterd überbied das 
Einberufungsdecret angefügt fein. 


(Reg. Bl. » J. 1850. St. XI ©, 542.) 
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$. 509. 
(Die ToggeldsAufrehnung der Gemeindevorftände in Gonferipfions- Angelegenheiten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlihen Regierung bes Untermainfreifes, Kammer bed Innern, wird auf ihre 
Berichte vom 4. Auguft und 48. October v. I. im obenanftehenden Betreffe zur Entfchliefung 
eıwiedert, daß bie Beziehung von Gemeindevorftänden und Gemeindebevollmäctigten zur Bil« 
dung bed in Gonferiptiond-Angelegenheiten erforderlichen Ansfchuffes gemäs $. 22. der Inſtruc⸗ 
tionevorfchriften zum KHeerergänzungs-Gefege lediglich ald zu den Officialpflichten der genannten 
Individuen gehörig betrachtet werden müffe, daß im genannten $. eben deswegen die Beobachtung 
eined gehörigen Turnus vorgefchrieben fey, und fohin von Bewilligung von Diäten für dieſe 
Beiziehung auf Rechnung der Staatöcaffe Feine Rede fein könne, und zwar um fo weniger , ald 
diefe Anordnung nicht im Intereffe der Staatögewalt, fondern vielmehr zur größern Sicherung 
der Betheiligten und der Gemeindeglieber getroffen worben ift. 


München, den 4. Januar 1831. 
Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Untermainkreifes, R. d. J., alfo ergangen, 


ef, Intel. Bl. f. d. Rezatkt. v. J. 1851. Bd. LI. Nro, XL ©, 216. 


P) bei Unterfuhungen der Landwehr. 


$. 510. 
(Die Taggelder der Gommiffionsmitglieder bei Unterfuhungen der Landwehr betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. R 


Obwohl fich bei ben Landwehr⸗Commiſſionen Koſten in rechtlichen Unterfuchungen und 
Disciplinarfällen um fo feltener anbegeben werden, als ber Linterfuchungdort nicht leicht ein 
anderer ald der Sig des Bataillonsſtabs fein wird, oder doch im Bezirke eined Landgerichts fich 
befindet, wonach auf diefem Fall biefür eben fo wenig, ald für andere Functionen, wo Indivi⸗ 
duen der Landwehr mobil gemacht werden, eine Aufrechnung und Vergütung der Diäten ftatt 
fürden darf, wie diefes bereits in einem am 2. November 4811 erlajfenen Befehle ausgeſprochen 
worden; fo wird doch zur Vorbeugung jeder Irrung über die Commiſſionskoſten bei Strafurtheifen 
der Landwehr hiemit ausdrücklich feftgefegt, wie folgt: 

Nur in außerordentlichen Fällen haben Taggelder für die Commiffionsmitglieber bei Uns 
terſuchung und Strafurtheilen der Landwehr ſtatt; doch müffen felbe, da fie ohnedies höchſt 
feltene Erſcheinungen fein werden, chevor gebührend angezeigt — und hierüber die Allers 
höchſte Genehmigung erhoft werden. 
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Für dieſe außerorbentlichen Fälle werben mit Einfchluß der Gefährtgelder folgende 

Diäten bewilligt: 
dem Major täglich 7 fl. 
dem Bapitän oder Regiments⸗Auditor 5 fl. 
dem Lieutenant oder BataillondsAuditor 3 fl. 

Sollte mit der Unterfuchung oder Fällung eines rechtlichen Befcheidd nur ein halber 
Tag verbraucht werben; fo werben bie hier beftimmten Taggelder auch nur für cinen halben Tag 
angefegt und bezahlt. 

Wenn allenfall® zu folhen Unterfuchungen oder rechtlichen Erkenntniſſen auch Unters 
officiere und Landbwehrmänner follten beigezogen werden; fo gebühren bemfelben vom Geldwebel 
oder Wachtmeifter abwärts täglich 1 fl., dem Laudwehrmaun aber 40 fr. 

München, den 28. Februar 1817. 

Staatöminifterium des — 
An 
das Königliche General⸗ Commiſſariat in Paffan alfo ergangen. 
ef. Gerets Verordn, Samml. Bd. VII, S, 491. 





y) bei Truppenmärfden 
$. 511. 
(Die Marfch : Diätenrehnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Der Churfürftfiche Kriegs » Deconomierath bat unterm 20. Mat v. J. an ſaͤmmtliche 


Unter» Marfchcommiffariate gewiſſe praͤcluſive Termine zur Einſendung der Marſchcommiſſions⸗ 
Diaͤteurechnungen und Koſten ausgeſchrieben. 

Da aber Seiner Churfürſtlichen Durchlaucht die ſich mit dem Ende des Jahrs bei jedem 
Amte häufenden Geſchäfte, und insbeſondere die dringendere Nothwendigkeit der in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Monate Februar einzuſendenden Amtsrechnungen vorgeſtellt worden; fo haben Höchſtdie⸗ 
ſelbe gnädigft beſchloſſen, mit der Präcluſion der Marſch-Diätenrechnungen in fo lange zurück— 
zubalten, ald nach age der Umftände die Beamten außer Stand gefegt find, dad befraglicye 
Rechnungsgeſchäft zu beenden. 

Man verficht fich aber dabei, daß zu deren Befchleunigung von den Churfürftlichen Untere 
Marfcrcommiffariaten alles werde angewendet werben, um nicht bei jenen Behörden, wo gefliffentlicher 
Saumfal den Gang der Gefchäfte hemmt, die gehörigen ſchärferen Maßregeln ergreifen zu müſſen. 

Würzburg, den 25. Februar 1802. 


Shurfürflihe Generals Landesdbdirection. 


An 
ſaͤmmtliche Unter: Marfhcommiffariate, alfo ergangen, 


ef. Churzpfalzbaner. Reg. Bl. v. J. 1802. St, IX. S. 145. 


454 Abth. XVIll. Abſchn. I. Tit. U. Cap. IL 5. 642, 513 u. 614. 


$. 512. 


Auszug 


aus der Hoͤchſtlandesherrllchen Entſchliehung vom 20. April 4802, die Organiſation und Verpäftniffe des 
Dberft:Marfheommiffariats betr. 


A. In Beziehung auf fremde Truppen. 


8) Die Diäten der Marfchcommiffäre, da die Leitung des Marſchweſens eine Polizeiſache iſt, 
ſollen in Zukunft aus dem Gameralärario beſtritten, und nicht mehr dem Militärärario auf 
gerechnet werden. Dagegen foll aber auch die Nevifion der Marfchkoften » Redinungen nicht 
mehr bei der Kreid-Hauptbuchhalterei, fondern bei der Generals Randesdirection, jedoch mit 
Beibehaltung der. biöherigen Nechnungdart, vorgenommen werben. 


Simmtlihe Rechnungen der Unter +» Marfdycommiffariate ſowohl, was bie Legitimation über 
die Hinausbezahlung, als die Marfchdiäten und Koften ‚betrifft, follen au das Oberſt⸗Marſch⸗ 
commiffariat eingefendet, und von diefem in beftimmten Zeitfriften mit den Conſignationen 
darüber, ber General + Landesdirection vorgelegt werden. Das Oberft + Marfchcommiffariat 
bat das Protocol darüber zu führen, und im Falle, wo Beilagen fehlen, oder font über 
Formalien Erinnerungen zu machen find, durdy kurze Amtscorreſpondenz das Erforderliche 
zu beforgen. 

Die eigentliche Nevifion der Rechnungen aber ift durch die Generalsfandesbirection zu 
verfügen, ‚von weldyer die Bedenken am die Beamten binaudgegeben, nad) richtig geftellter 
Redynung dad Abfolutorium zu ertbeilen ift und die Diäten anzumeifen find. In vorkom⸗ 
menden Fällen kann nad, Gutbefinden der Generals Landesdirection der Oberft » Marfchcom« 


miffär zu ihren Sitzungen beigezogen werben, 
B. Tu Bezug auf Unfere eigene Truppen. 


Die Diäten hingegen und Marfchkoften» Rechnungen, welche durch Unfer Militär verurſacht 
werden, find zur Vergütung zu dem Militärärario geeignet, deshalb ſoll auch die Juſtiſi⸗ 
cation derfelben von der Hauptbuchhalterei vorgenommen werben. 


9 


— 


6 


— 


(Ehurpfalzbayer. Reg. BI. v. J. 1802. St. XIX. S. 346.) 


$. 513. 
(Das in Bayern beftehende Dberft : Marfheommiffariat befr.) 


Im Namen Seiner Churfürftlihen Durchlaucht. 


Zur Einführung einer durchgängigen Gleichheit im der Behandlung der Marfchgefchäfte 
bei inländischen Truppenbewegungen und einer allgemeinen Norm für bie damit verbundenen 
Diätenrehnungen wirb verordnet, daß 


a. alle vorfonmenden inländiichen Truppenmärſche und Einquartirungen berfelben vor ben eim 
fchlägigen Landrichtern und dem dazu erforderlichen Perfonal von Amtswegen unentgeltlich 
beforgt werden müffen, wenn die Marfc) » Directionsftation in oder nahe au bem Sitze des 
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Landrichters, oder nur in folcher Entfernung von demfelben. it, daß er am mämlichen Abend 
unbefchadet feines zu beforgenden Geſchaͤftes wieder zu Haufe eintreffen kann; 

b. diefe Gefchäfte nur dann bie eigene Bejorgung bed Laubdrichters erfordern, wenn bie Truppe 
wenigit 500 Mann an Infanterie, oder 300 Mann an Eavallerie ſtark find. 

Wenn in biefem Falle der Landrichter in die Marfch» Directionsftation reifen und über 
Nacht bleiben muß, ihm auf Tag und Nacht ald Diäten 4 fl: und für den Schreiber 
4 fl. 30 fr. paffiren; 

. bei einer marfchirenden ober einzuquartirenden Colonne, welche geringer ald 500 Mann Ins 
fanterie und 300 Mann Gavallerie beträgt; dieſes Gefchäft nicht mehr für den Randrichter, 
fondern für den Laugerichts⸗Actuar, den fonad) für Diäten auf Tag und Nacht 2 fl. 30 Er. 
genehmigt werben, ſich eigne; 

d. dem Actuar aber außer dem nöthigen Gerichtödiener Fein Schreiber paffiren folle, den ein« 
zigen Fall audgenommen, wenn jener das Einquartirungsgeſchäft einer für den Fandrichter 
geeigneten Golonne beforgen müßte, wonach auch die einem Echreiber bewilligten Diäten 
auf Tag und Nacht mit täglichen 4 fl. 30 fr. verrechnet werden dürfen; 

e. zur Beforgung Feiner Truppenabtheilungen auch Schreiber abgeorbnet werben fünnen, benen 

täglich auf Tag und Fach 4 fl. 30 fr. ald Diäten zu geitatten find; 

, für einen zum Behufe obigen Geſchäftes benöthigten berittenen Gerichtödiener täglich 4 fl. und 

g. für einen unberittenen Gerichtöbiener täglich 40 fr. paſſiren; 

h. in außerordentlichen Fällen zur Beförderung des Geſchäfts auch die Reutbeamten verwendet 
werben fönnen, für welchem Falle in Anfehung der Tagsgebühren das nämliche Reglement, 
wie bei den Landrichtern, eintreten fol, 

Münden, den 29. Mai 1805. 


Churfürftliched Bayerifched GenerabsLandescommiffariat. 
ef, Ghurpfalzbaper. Reg. Bl. v. J. 1805. St. XXI. ©, 653. 


a} 


- 


$. 514. 
(Die Taggelder des Landgerihts:Perfonals bei fremden Truppendurchmaͤrſchen betr.) 


Auf Befehl Seiner Mafeftät bed Königs. 


Der Königlichen Regierungd + Finanzkammer bed Rezatkreifed wirb zur Entfchließung er⸗ 
wiebert, baß das Negulativ über die Taggelder des Landgerichtd-Perfonald bei fremden Truppen» 
märfchen vom 29. Mai 1805 in vorfommenden Fällen vor der Hand roch anzuwenden fei. 

Münden, den 18. April 1837. 

. Staatsminifterium ber Finanzen. 

j An 
Die Königliche Regierung des Nezafkreifes, 2. d. F., alfo ergangen, 
cf. Gerets Berord, Samml. Bd. XX, S. 63. 





456 Albth. XVIH. Abſchn. IL Zit. I. Cap. II. S. 515, 516 u. 517, 
e. Ju dem Gebiete des Gewerböwefens, 


e) bei Berfammlungen der Gewerbovereine. 


$. 515. 
Nro, Pr. 35682. 
(Den Vollzug des Ziff. II. der Gntfhliefung vom 27. Juni 1854 zu Art. 7. der gefehlihen Grundbeftim: 
mungen für das Gewerböwefen, bezüglich auf den Beftand und die Wirkfamkeit der Gewerbsvereine + bier 
die Diäteubezüge der landgerichtlichen Nebenbeamten für Vornahme von Gewerböverfammlungen außerhald 
des Gerichtsſitzes betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Auf die mittelft Berichtes vom 28. v. M. geftellte Anfrage: 
ob dort, wo in Gemäsheit des Ziff. 1. der Allerhöchſten Verorbnung vom 415. Angufi 
v. J., den Vollzug ded Art. 7. ber gefeglichen Grundbeftimmungen für das Sewerbswefen 
betreffend, dann bes Ziff. IL der Vollzugsweiſung vom 24. Juni d. J., mehrere Gewerbes 
vereine in demfelben Gerichtsbezirke entfichen und verbleiben, dem ale obrigfeitlichen 
Vereinscommiffär beftellten landgerichtlichen Nebenbeamten für die Vornahme der am In⸗ 
nungsſitze abzuhaltenden Gewerbsverſammlungen eine Reifefoften-Entfchädigung zukomme, 
wird hiemit zur Entſchließung eröffnet, daß der bezeichnete Nebenbeamte für die außerhalb des 
Gerichtsſitzes zu beforgenden Dienftesgefhäfte die regulativmäßigen Diäten aus dem hiezu 
beftimmten landgerichtlichen Fonde zu beziehen habe, da die Unentgeltlichkeit der Funckon 
den Anfpruch auf bie vorfchriftsmäßige Averfalvergütung der Reifefoften keineswegs ausſchließt. 
Münden, den 6. December 1835, 


Staatöminifterium bes Innern. 
An 
die Königlihe Regierung des Sfarkreifes, 8. d. 3., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Königlichen Kreisregierungen, K. d. J., diesfeits des Rheins. 


$. 516. 
Nro. Pr. 20371. 


(Die Diätendezüge der landgerichtlichen Nebenbeamten für Bornapme von Gewerbsverfammlungen außerhalb 
des Gerichtöfiges betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, wird auf ihren Ber 
richt obenbemerften Betreffes vom 4. Auguft I. 3. erwiebert „ daß die Diätenbezüge, welche durch 
generalifirte Entfchliefung vom 6. December v. J. den Iandgerichtlichen Nebenbeamten für bie 
außerhalb bed Gerichtöfiges im der Eigenfchaft als obrigfeitliche Vereindcommiffarien zu befors 
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genden Gefchäfte zuerkannt worden, budget » und verorbnungsmäßig ben Tandgerichtlichen Diätens 
Etat berühren. 
München, den 30. November 1836. 


Staatsminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Negierung des Tfarkreifes, R. d. J., alfo ergangen. 


Nachricht den Übrigen Kreisregierungen diesfeits ded Rheins. 


$. 517. 
Nro. Pr. 17424 
(Die Auffiht über die Gewerbövereine betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät ber König haben, auf fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders ver: 
fügen werben, bezüglic der Aufficht auf die Gewerbövereine Nachſtehendes Allerhöchft zu vers 
fügen geruht: 

I, 

Gemäsd ber Beftimmung des durch Allerhöchfte Berorbnung vom 15. Yuguft 4831, ben 
Vollzug ded Art. 7. der gefeglichen Grundbeftimmungen für dad Gewerböwefen betreffend, wieder 
in Kraft getretenen $. 26. der früheren Bollzugs+Inftruction vom 28. December 1825 zu dem 
Gemwerbögefege vom 11. September 1825, hat ber hiernach jedem Gewerbövereine vorgefeßte obrig- 
feitliche Vereinscommiffär feine Functionen, fo ferne die Vereine am Site ber Auffichtöbehörde 
fidy befinden, wie bisher unentgeltlich zu verfehen. 

So weit aber frühere, außer dem Sitze der Auffichtöbehörde beftandene Innungen in 
GSemäsheit der erwähnten Allerböchften Verordnung vom 15. Auguft 1834 ald Gemwerbevereine 
in diefem ihrem Site belaffen worden find, und nod ferner belaffen zu werben wuͤnſchen, iſt den 
obrigfeitlichen Commiffären der Diſtricts-Polizeibehörden geftattet, die regulatiomäßigen Diäten in 
Aufrechnung zu bringen, welche nad) geichehener Revifion und Feftfegung durch die vorgefeßte 
Stelle von ben betreffenden Gewerbsvereins⸗Caſſen zu bezahlen find. 

Den Gewerbövereinen Teßterer Art fteht ed immer frei, durch Verlegung ihres Innungs⸗ 
fies an den Sig der Aufſichtsbehörde fi von allen Koften zu befreien. 


I, 
Die Aufftelung der obrigfeitlichen Auffihtscommiffäre aus der Mitte ber DiftrietdePoligets 
bebörbe bedarf der Beftätigung der vorgefegten Regierung nidt. 
II. 
Die Aufſicht auf die Gewerbövereine fommt nur allein den Diftrictd-Polizeibehörben zu. 


Die Königlichen Land» dann die Herrfchaftsgerichte und Herrfchaftscommiffariate werden 
jeboch ermächtigt, für die aufer dem Amtsfige beftchenden, in dem untergeordneten Städten und 
Märften mit magiftratifcher Berfaffung befindlichen Gewerbövereine einen Commiſſär aus den 

Bd. XVII 58 


453 Abth. XYIIL Abſchn. IE. Tit. IL Gap. II. $. 518, 519 u 5%. 


Magiftratömitgliebern, in fo ferne fich unter denfelben ein biefür qualificirted Individuum befinden 
follte, mit Genehmigung der Regierung unter Beobachtung der Beſtimmung ded Abſatzes 2. im 
erwähnten $. 26. ber Inftruction, wonach ber Gommiffär nicht ſelbſt Mitglied des Vereines ſeyn 
darf, aufzuftellen. e 

Die Königliche Regierung des N. Kreifed, Kammer bed Innern, hat hiernad, die vor 
ftehenden Allerhöchften Anordnungen durch das Kreis» Intelligenzblatt gehörig zu veröffentlichen 
und die zum Bollzuge derjelben erforderlichen weiteren Verfügungen zu treffen, mobei berfelben 
bemerkt wird, daß die diefen Allerhöchſten Anorbunngen entgegen ftehenden Verfügungen hiedurch 
ald aufgehoben zu betrachten find. 

Münden, den 27. Juli 1838. 


Staatöminifterium bes Innern, 


An 
ſaͤmmtliche Regierungen, K. d. J., diesfeitö des Rheins, alfo ergangen. 


$. 518, 


(Sommiffionsdiäten für den landgerihtlihen Vereinscommiffär bei den Gewerbs:Bereinsverfammlungen 
im Landgerichts: Bezirke Neuburg v. Wi; im Jahre 1836/37 betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Mit Bezugnahme auf die unterm Hentigen ergangene generelle Entfchließung in Be 
treff ber Aufficht auf die Gemwerbövereine, wird der Königlichen Regierung der Oberpfalz umd 
von Regensburg, Kammer ded Innern, auf den Bericht vom 17. April d. 3. obenangeführten 
Betreffes eröffnet, daß Seine Majeftät der König Allerhöchft zu beftimmen geruht haben, es 
fegen die Commiffionsdiäten für den Iandgerichtlichen Vereinscommiffär bei den Gemerbövereind 
Berfammlungen im Landgerichtöbezirfe Neuburg v. W. im Jahre 4836/37, nachdem die Kreiöfonde 
Rechnungen für diefed Jahr Längft gefchloffen find, und dieſe Koften den betreffenden Gewerbi 
vereinen nachträglich nicht überbürdet werden fünnen, — ald Zahlungsretarbaten ber IIL Finanjı 
periode zu behandeln, und hienach auf die Einnahmsrückſtände derfelben Periode zahlbar anzu 
weifen, fofort in die Kreisfondsrechnung des Jahres 4837/38 für facultative Zwecke ale Aut⸗ 
‚gaben auf den Beſtand der III, Finanzperiode vorbehaltlich der Reviſion und Superreviſion in 
dem angegebenen Betrag zu 302 fl. 30 Fr. einzuftellen. 

Hiernady hat die Königliche Regierung bad Weitere zu verfügen. 

München, den 27. Zuli 4838. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regenöburg alfo ergangen. 
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4) bei Yufnapme ber Gewerbäcatafter. 


$. 519 
Nro. Pr. 29154. 
(Diätenaufrehnung für die Gewerbscataſter betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Für die Aufnahme ber Gewerböcatafter und die Zunfttabellen dürfen 'von ben Lands 
gerichten feine Diäten aufgerechnet werben, ba dieſes Gefchäft zu ihrer Dienftobliegenheit, für die 
fie im Allgemeinen befolbet find, mitgehört. Dem Königlidyen Generalcommiffariat des Regens 
freifes wird auf den Bericht vom 30. v. M. aufgetragen, hiernach das Landgericht Pfaffenberg 
zu befcheiden. 

Münden, den 81. October 4810. 

Staatöminifterium bed Innern. 


An 
das Generalcommiffarlat bes Regenkreiſes alfo ergangen. 


y) dei der Muͤhlbeſchau. 


% 590. 
(Die Muͤhlbeſchau⸗Koſten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


In Erwiederung des Berichtes vom 24. Auguft d. J. genehmigen Seine Königliche 
Majeftät die für das Eratsjahr 184% begutachtete Summe für die bereits durch Mefeript vom 
42. Zuli v. I. ganz auf dad Xerar übernommene Koften ber Mühlbefhan im Nezatkreife mit 
dem Anhange, baß 

4) die Taggelver ber Mühlbefchauer auf 1 fl. 30 Er. feſtgeſetzt, und 
2) bie Beftimmung ber den Mühlbefchauern außerdem noch gebührenden Remuneration dem 
Generals» Kreiscommiffariate unter der Vorausfegung überlaffen werde, daß dadurch mit 
Einfluß der Taggelder obige Summe in feinem Falle überftiegen werde, 
München, ben 12. October 1813. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Koͤnigliche Finanzdireetion des Rezatkreiſes, alfo ergangen. 


ef, Gerets Berordn. Samml. Bd. III. ©. 92. 
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f. In dem Gebiete der allgemeinen Staats« und Landespolizei. 
a) bei Streifen 


$. 551. 
Nro. Pr. 11550. 


(Die Diäten der Landgerihts:Perfonale betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf die Anfrage vom 21. d. M., bie Taggebühren ber Landgerichtd + Affefforen bei 
Streifen außer den Amtögrenzen betreffend, wird der Königlichen Finanzdirection des Oberdonans 
kreiſes erwiebert, daß biefe Gebühren nad der im vorjährigen Regierungsblatte Seite 766 und 767.) 
enthaltenen Berorbnung zu reguliren feien. 


Münden, den 30. Juni 1810. 


Staatöminifterinm ber Finanzen. 
An 
die Königliche Finanzdireetion des Oberdonaukreiſes, alfo ergangen. 


£) bei Bietwalienvifitationen. 
$: 552. 
Nro, Pr, 5765. 
(Taggelder bei Polizel-Bictualienvifitationen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeflät des Königs. 


Dem Königlichen Generalcommiffariate wird auf feinen Bericht. vom 241. Februar I. 9. 
im obenflehenden Betreffe erwiebert, baß die Victualienvifitationen nad dem Sinne ber Verord⸗ 
nung (j. Reg. Bl. vom Jahr 4808, Bd. II. ©. 2558) vom 24. Detober 4808 nicht durd 
befondere Reifen der Beamten in bem LandgerichtdsBezirfe, ſondern gelegenheitlich bei Vornahme 
anderer Geſchaͤfte, wenn der Beamte ſich ohnedies an oder in der Nähe von Orten befindet, mo 
er bie Bifitation für gut findet, gefchehen fol; follte eine befondere Reife zu ben Bictualien 
vifitationen in einzelnen Fällen nothwendig fein, fo ift fich rückfichtlich der Diäten an bad Re 
gulativ vom 9. Mai 1809 zu halten. Uebrigend bedarf ed auch der Beiziehung von Kunſtver⸗ 
ftändigen in gewöhnlichen Fällen nicht, da den Gemeindevorftehern ohnedies ſchon durch bie 
Iuftruction vom 24. September 1808, $. 57 und 58. (Reg. BI. vom Jahr 1808, ©. 44) 
die Aufſicht auf die Qualität der Lebensmittel zur Pflicht — iſt. 

München, den 21. März 1810. 

Staatsminifterium bed — 


An 
dad Rönigfihe Generaleommiffariat des Mainkreifes, alfo ergangen. 


a) f. $. 425. ©. 399, oben. 
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y) bei BagantensTransporten..) 
$. 558. 
(Die Taggelder der Nationalgardiften III, Glaffe und der Poligeidiener für Bagantentransporte betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Königlihe Majeftät finden ſich veranlaßt, ausdrücklich zu beftimmen, daß ben 
Rationalgarbiften III. Elaffe, wenn ſie zur Transportirung von Vaganten verwendet werben, 
die Taggelber der Gerichtödiener, mithin innerhalb bed Gerichtöbezirked 40 fr. und außer dem⸗ 
felben 4 fl. täglich gebühren, 





a) Ueber die Taggebügren der Polizeifoldaten gelten folgende Beflimmungen: 
(Die Transportkoften der Baganten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Bericht, welche die Finanzadminiftration Baireutp unterm 3. d. M. über die Koſten 
des Transports der im Bezirke der Stadt Baireuth aufgegriffen werdenden Baganten erflattet hat, 
wird erwiedert, daß für jene Fälle, in welchen die Polizeifoldaten aushilfsweiſe zu derlei Transporten 
verwendet werden, und wegen Entfernung der Stationen nit an felbigem Tage nah Haus kommen 
Eönnen, ihnen 36 Er. per Tag als Zahlung vergütet werden mögen, 

München, den 24. November 1815. 

Staatsminifterium der Finanzen. 
An 
die Königlihe Finanzadminiftration Bairenth, alfo ergangen. 
ef. Gerets Derord. Samml. Bd, V. ©, 105. 


(Die Koften für Waganfenfrandporte betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Königlihe Majeftät bewilligen auf den Allerhoͤchſt Ihnen Hinfichtlih der Bagantentrand: 
porte durch die Polizeifoldaten in Landshut gefchehenen Antrag, daß für jene Bälle, in welden bie 
dortigen Polizeifoldaten aushilfsweife zu derlei Tranöporten verwendet werden, und wegen Entfernung 
der Stationen an felbigen Tage nicht nah Haufe kommen Eönnen, denfelden gleichwohl 36 Er, per 
Tag ald Zehrung ausbezahlt werden dürfen. Wornach die Königlihe Finanzdirection die geeignete 
Anweiſung zu erlaffen hat, 

Münden, den 26. Januar 1816. 

„Staatsminifterium der Finanzen. 
An 
die Königliche Finanzdirection des Iſarkreiſes, alfo ergangen. 
ef, Gerets Berord. Samml. Bd. VI. ©. 313. 
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In Hinficht der Polizeidiener tritt unter gleichen Umftänden dieſe nämliche Beſtim— 


mung ein. 
Münden, den 4. December 1816. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


. Un. 
fämmtlihe Finanzdirectionen und die Sinanzadminiftration Baireuth, alfo ergangen. 
ef, Gerets Berord, Samml, Bd. VI. ©. 311. 





8: Ju dem Gebiete des Medicinalwefens. 


0) bei der Shugpodenimpfung. 


8. 524. 
Auszug 


aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 26. Auguft 1807, die in fämmtlihen Provinzen gefeglig einzu 
fügrende Schugpoden : Impfung betr. 


($. 8.) Für die von den Fandgerichtsärgten und Stadtphpfifern jährlich zweimal öffent 
Lich vorzunehmende Impfung ift Niemand zu bezahlen gehalten, ſondern biefelbe wird durchaus 
unentgeltlich vorgenommen. 

Doc; werben biefen beiden Claſſen der Aerzte, und wo dyirurgifche Gehilfen möthig find, 
auch diefen die Diäten, wenn biefelben von der gehörigen Gerichtöftelle verificirt find, bie eine 
Hälfte aus Unferem Aerarium, die andere Hälfte aus den Gemeindekaſſen bezahlt. 

Den Aerzten wird an Diäten täglich 5 fl., und ben Chirurgen 3 fl. in Rechnung zu 
bringen erlaubt. Den zur Fortfegimg der Impfung von einem Orte zum andern transportirten 
Kindern ift von Unferen Gerichtöftellen ein an Uns wieder zu verrechnendes verhältnißmäßiges 
Gefchent zu machen. 

Sollte die Abordnung des Impfarztes aus einer Hauptitadt in Landgerichte ober Pro 
vinzialftäbte nothwendig ſeyn, fo wird berfelbe immer aus Unferem Aerarium allein bezahlt; wie 
Mir ihm auch die bei Verfendung des Schugpoden-Impfftoffed nöthigen einen Auslagen ver 
güten werben. 
(Reg. Bl. v. 3. 1807. St. XXXIX. ©, 1455.) 


F. 525- 
(Die Beftreitung der Koften für die Schugblattern » Jmpfung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Königlichen GeneralsKreiscommiffariat wird hiemit eröffnet, daß Seine Königliche 
Majeftät zu verordnen gerubt haben, daß von dem Anfang des laufenden Impfjahred an die 
Unkoften der allgemeinen jährlichen Schußblattern-Impfung allemal von deu Eltern und Tor 
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münbern ber Impflinge felbft, oder wo biefe ganz unvermögend find, aus dem Localarmenfond 
der refpectiven Gemeinden beftritten werde follte. 

Hierbei bleibt aber die Anordnung, daß bie Totalſumme ber Unfoften jeder allgemeinen 
Smpfung die Summe von 42 fr. für jeden Impfling nicht überfchreiten darf, und daß hievon 
alle und jede Unkoften, mit Ausnahme des Rittgeldes für die Impfärzte folder 
Diftricte, wo zur Zeit ber Impfung kein Gerichtsarzt augeftellt fein follte, fo wie der Drud 
foften der Impftabellen, Impffcheine u. f. mw. beftritten werden müffen, unverändert, 
und dad GeneralsKreiscommiffariat hat nad; Maßgabe diefer Beſtimmung fogleid für das lau⸗ 
ferade Impfjahr die erforderlichen Berfügungen wegen Bezahfung ber Impfloften zu treffen, 
wobei jedoch mod) erinnert werben muß, baß bie wirkliche Auszahlung ber der Aerzten und 
MWundärzten zu bewilligenden Diäten und die Vergütung ihrer Auslagen an Gefchenfen erft 
nach der won ber höchften Stelle zu erwartenden Ratification derfelben erfolgen könne. 


München, den 2. Mai 4812. 
Staatsminifterium bed Innern, 


An 
das Generalcommiffariat des Oberdonaufreifes alfo ergangen. 
(Gerets Verordn. Samml, Bd, IV. ©. 214.) 


$. 526. 
(Die Diäten der Landgerichtö-Affefforen bei der Schutzpockenimpfung betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Da bie Stelle des Landrichterd zu Waſſerburg vacant ift, und beöhalb der Landgerichts⸗ 
Affeffor N. das Gefchäft der gefeglichen Schugpodenimpfung für das laufende Jahr zu leiten 
hat, fo werben bei diefem befondern Falle demſelben für jeden zu dem erwähnten Gefchäfte vers 
wendeten Tage, bie innerhalb bed Amtsbezirks regulativmäßigen Diäten zu 3 fl. 30 fr. incl, 
Pferdgeld hiemit bewilligt, welches ber Königlichen Finanzdirection hiemit zur Wiffenfchaft er⸗ 
Öffnet wird. 
München, den 9. Auguft 1814. 
Staatdminifterium der Finanzen. 
An 
die Finangdireetion des Sfarkreifes alfo ergangen, 
ef, Gerets Verordn. Samml. Bd. IV. ©. 226, 


$. 527. 
(Die Berednung, Erpebung und Berichtigung der Impfkoſten betr.) 
M. J. K. 
Zur gleichfoörmigen und geeignetern künftigen Behandlung der Berechnung, Erhebung 
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und Berichtigung der jährlich im jedem Kreife auf die gefegliche SchugpodensImpfung erlanfenen 
Koften, befchließen Wir, wie folgt: i 
I, 

Die Aerzte follen ald nicht zu überfchreitended Marimum für jede gelungene oder als 
ſolche zu betrachtende Impfung in den Städten und größeren Märkten 8 fr. und auf dem Lande 
42 fr. einfchlüßig des etwa zur Impfung nörhigen Gehilfen und der Reifefoften, dann der bem 
Kindern ald Mutterimpflingen ertheilten Geſchenke, Fünftig zu beziehen haben, wovon jedoch bie 
vorgenommenen Privatimpfungen abzuziehen find. 

11. 

Zu der Berechnung über diefe Bezüge find auch noch die Koften auf den Drud der Impfr 
Gonferiptiond» und Impfliften, dann der Generalconfpecte und Impfſcheine beizufchlagen. 

Iu. 

Nachdem das Gefchäft der jährlichen Schugpoden-Impfung in einem jeden Kreife voll 
endet ift, follen die nad) I. und I. Unſerer gegenwärtigen Eutſchließung erlaufenen Impfkoſten 
eines jeden Amtöbezirked von Unſern Regierungen gehörig zufammengeftellt, und mit Rückſicht⸗ 
nahme auf die Nefultate der Impfacten revibirt, und ber Betrag, welcher hienach und nad) 
Abfchlag der den betreffenden Gemeinden zu gut kommenden gefeglichen Impfſtrafen übrig bleibt, 
ſogleich auf die im Gemeindeumlagen s Edicte vom 22. Juli 1819 vorgefchriebene Weiſe erhoben, 
und gehörig verwendet werben. 

IV. 

Ueber die Nefultate der jährlichen Impfung felbit haben ſodann Unſere Regierungen 

eine vorfchriftämäßige genügende Nachweiſung zu Unferer Einficht vorzufegen. 
V. 

Die disher von Unſerm Allerhöchſten Aerar beſtrittenen ſonſtigen allgemeinen Koſten auf 
das Impfweſen wollen Wir fernerhin auf dasſelbe übernommen haben; jedoch iſt über dieſe 
befonders vorfommenden Koften immerhin erft gehörige Anzeige und Nachweiſung zu Unferer 
Allerhöchften Genehmigung vorzulegen. 

VI. 

Unſere Regierungen haben ſich hiernach genau zu achten, und dieſe Beſchlüſſe ſowohl für 
das laufende, fo wie für die folgenden Impfjahre gehörig in Vollzug zu ſetzen. 

Mündjen, den 19. April 1821. 

ef, Reg. BI. v. I. 1821, St. XIX. ©, 485. 


$. 528. 
Außdzug 
aus der Allerhöchften Gntfhliefung vom 22. Derember 1850, die Schutzpocken-Impfung betr. 
$. 23. Rüdfihtlic der Koften der ee Schugpoden» Impfung wirb Folgen 
bed beftimmt : 
4) Die Aerzte follen ald nicht zu überfchreitendeds Maximum für jede gelungene oder ald ſolche 
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zu betrachtende, öffentlich gefchehene Impfung in den Städten und größeren Märkten adıt 
Kreuzer, und auf dem Lande zwölf Krenzer einfchlüßig ded etwa zur Impfung nötbigen Ge 
hitfen und ber Reifefoften, dann ber den Kindern ald Mutterimpflinge ertheilten Geſchenke 
fünftig zu beziehen haben. 

2) Zu der Berechnung über biefe Bezüge find auch noch die Koften auf ben Drud der Impf— 
Conſcriptions⸗ und Smpfliften, danu der Generalconjpecte und Impffcheine beizuſchlagen. 

3) Nachdem das Geſchäft der jährlichen Schutzpocken⸗Impfung in einem jeden Kreife vollendet 
it, follen die nad) 4. und 2. bed vorfichenden Paragraphen erlaufenen Impfloften eines 
jeden Amtsbezirks von ben Kreisregierungen gehörig zufammengeftellt und mit Rückſichtsnahme 
auf die Refultate der Impfacten revidirt und der Betrag, welcher hiernach und nach Abjchlag 
der ben betreffenden Gemeinden zu gut fommenden gefeglichen Impfitrafen übrig bleibt, fogleich 
auf die im Gemeindeumlagen-Edicte vom 22. Juli 1819 vorgefchriebene Weife erhoben und 
gehörig verwendet werben. 

4) Die biöher vom Aerar beftrittenen fonftigen allgemeinen Koften auf das Impfwefen werben 
fernerhin auf dasfelbe übernommen; jeboch ift über diefe befonderd vorfommenden Koften 
immerhin erft gehörige Anzeige und Nachweifung zur Allerhöchſten Genehmigung vorzulegen. 

(Reg. Bl. v. J. 1930. St. XLVII. ©, 1377.) 


F. 529. 


Auszug 
aus dem Abfchied für die Ständeverfammlung des Königreihs Bayern vom 29. December 1831. 
($: 30.) Koften ber Schugpoden-Impfung. 

Ruͤckſichtlich der Koften der Schubpoden Impfung wollen Wir ed zwar in der Haupt 
fache bei den Beſtimmungen Unferer Verordnung vom 22. December 1830 belaffen, werben jedoch 
den fpeciellen Antrag, daß die Gebühren, weldye für jede gelungene öffentlich gefchehene Impfung 
an die Aerzte zu entrichten find, auf dem Lande mit jenen in den Städten und größeren Märkten 
gleichgeftellt, und daher auf das im der erwähnten Verordnung $.23. Ziff. 4. für letztere beftimmte 
Marimum herabgefegt werben mögen, einer weitern Prüfung unterftellen. 

(Gef. DI. v. I. 1851. St. VIII. ©. 92.) 


$. 530. 
Nro. Pr. 18178. 


(Die Schugpoden : Impfung betr ) 
Auf Befehl Seiner Majefkät des Könige. 


Da in Anwendung bes $. 40. des Gemeinde»Edictd vom 17. Mai 1818 die Märkte 
Zusmardhaufen, Dinfelfcherben und Welden ben Ruralgemeinden beizuzählen find, fo gebührt 
dem Gerichtsarzte bezüglich diefer Märkte nach dem $. 23. ber Verordnung vom 22. December 
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1830 eine Bergütung von 42 Kreuzer für jebe gelungene oder als folche zu betrachtendeſ öͤffentlich 
gefchehene Impfung. 
München, den 8. September 4832. 


Staatdöminifterium des Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen, 


$. 531. 
Nro. Pr. 1468. 


(Die Beſchwerde-Vorſtellung des Impfarztes N. wegen der Ihm überbürdeten Impfgefchenke betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige, 


Der Königlichen Regierung bed’ Sfarfreifed wird auf bie Berichte vom 7. December vor. 
und 16. Februar d. J., bie Beſchwerde⸗Vorſtellung des Impfarztes N., wegen der ihm fiber 
bürbeten Impfgeſchenke betreffend, Nachftehendes zur Entfchließung erwiebert: 

4) Da nad; der Allerhöchften Verordnung vom 22. December 4830, bie Schugpoden» Impfung 
betreffend, $. 23. dem Impfarzte in ben Städten für jede gelungene öffeijtliche Smpfung mur 
t- 8 Kreuzer ald Marimum gebühren und berfelbe außer bem Impfpapiere feine weitere Anfäge 
auf Fuhrlöhne, Geſchenke an Mutterimpflinge und Gratificationen für fich und für einen 
Impfactuar machen darf, fo foll es Tediglich bei der Regierungs⸗Entſchließung vom 5, Juni 
1832 zu verbleiben haben, und diefelbe fünftig genau eingehalten werden. 
2) Auf gleiche Weife iſt zu forgen, daß für die Zukunft Feine fo auffallenden Anfäte für Impf 
papier mehr gemacht werben. 
Münden, ben 5. April 1833, 


Staatöminifterinm bed Innern. 


An 
die Königliche Reglerung des Iſarkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 592. 
Nro. Pr. 28138. 


(Impfdläten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät ded Könige. 


Auf den Bericht der Königlichen Regierung des Iſarkreiſes vom 43. September d. J. 
wird die Entfchließung ertheitt, daß die Groͤße der Impfgeblihr gemäß $. 23. Nro. 4. der Aller 
böchften Verordnung vom 22. December 4830, die Schugpoden»« Impfung betreffend, lediglich 
nad) dem Orte, an welchem bie öffentliche Impfung vorgenommen wird, zu bemeffen fen, fohin 
fur ein Kind, welches aus dem Bezirke einer Landgemeinde in eine ald Impfitation beitimmte 
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Stadt, oder in einen größern Markt zur öffentlichen Impfung gebracht wirb, zur 8 Kreuzer als 
Iimpfgebühr gefordert werden dürfen. 


München, den 4. November 1835. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Iſarkreiſes, K. d. J., alfo ergangen. 
Nachricht den übrigen Kreisregierungen diesſeits des Rheind. 


8) dei Viehſeuchen. 


$. 5383. 
(Die vom Finanzärar zu übernehmenden Koften auf die Verhinderung der BViehſeuche betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Seine Königlihe Majeftät beſchließen auf den berichtlichen Antrag ded Königlichen 
oberften Rechnungshofed vom 7. Dctober d. J. in Betreff ber von dem Finanzärar zu übernehs 
menden Koften auf Verhinderung entftehender Viehſeuchen, wie folgt: Es follen naäͤmlich 

4) die Polizeibeamten, Land» und Stabtgerichtöärzte, fo wie bie Polizeis und Gerichtäbiener 
für die Beforgung der Geſchäfte bei ausbrechenden Viehſeuchen in ihren Amtsbezirken für 
ſich weder Diäten noch Neifekoften in Anfprud; nehmen, da biefe Bunctionen in ihrem 
ordentlichen Wirkungsfreife Tiegen, wofür die ftatusmäßigen Gehälter bezogen werden; 

2) in befondern Fällen, mo fid die Gefchäfte außer den Amtöbezirf erſtrecken, der Landrich⸗ 
ter feine Verhinderung legal erweifen kann, und wo kein befoldeter Gerichtsarjt vorhan- 
ben ift, dürfen diejenigen Diäten paffiren, welche für andere Polizei» und Amtsgefchäfte 
bereitd regulativmäßig beftimmt find, 

3) Da für Xhierärgte noch Fein Diätengeſetz feitfteht, jo find folchen gleich den Landärzten 
‚täglich 2 A. 30 fr. zu paſſiren. | 

4) Ja Anfehung der Waſenmeiſter wird es bei dem allen einzelner Stücke Vieh, wenn fir 
ganz vergraben werben müffen, bei ber Bezahlung won 1 fl. 30 Tr. per Stud belaffen. 
Wenn aber die Abmwefenheit eined Wafenmeifterd auf längere Zeit erforderlich, oder Die 
gänzliche Entfernung des Viehes eines Ortes ober mehrerer Stäle nothwendig werden follte ; 
fo iſt dem Wafenmeiter täglich 1. 30 fr. uud für einen Gehiffen 40 kr., dann für bad 
erforderliche Fuhrwerk der jeden Orts herfümmliche Lohn zu vergüten. 

5) Da für dad möthige Perfonal zur Abfonderung und Beforgung des Franken Viehes bie 
Koften vn dem Eigenthümer desfelben zu tragen find, fo barf hiefür dem Aerar nichts 
aufgerechnet werben. Sollte aber body ein außerordentlicher Fall zu Beitelung eigener 
Waͤrter eintreten, fo pafjirt für biefe nicht mehr, als ber Lohn eines gewöhnlichen Tag⸗ 
löhnere. 

6) Die erforderlichen Materialien zur vorgefchriebenen Reinigung unterliegen der Beränderum: 
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der Preife zu fehr, und können daher nicht im Boraud beftimmt werben, weshalb erfiere 
auf die Conti der Abgeber nach gehöriger Prüfung bed Arztes, oder fonftiger Sachver⸗ 
ftändiger aufzunehmen find... Died gilt nun auch 
7) bei Errichtung der Quarantäne und der Poftftäle. Es wird jedoch beſtimmt, daß dieſe 
Errichtung nur im Aufßerften Kalle ftatt finden fann, wenn nämlich Feine abgelegene Ge 
bände, wo weder Vieh, noch Fourage hinfommt, und die Fortpflanzung des Kranfheitd- 
ftoffes nicht zu beforgen iſt, auszumitteln it. Im äußerften Kalle aber haben die Behör- 
den durchaus mit Beiziehung von Sacyverftändigen und mit den eingeſchraͤnlteſten Koſten 
zu verfahren, und hierüber Rechnung abzulegen. 
Der Königliche oberfte Rechnungshof hat ſich bei Prüfungen derlei Rechnungen und bei 
Erledigung desfallſiger Nüctände diefe vorftehenden Punkte zur Borfchrift dienen zu laſſen, and 
biernach fo wie auf den wieder zurüdfolgenden unterm 2. v. M. vorgelegten Berichte: der Kir 
niglichen Finanzabminiftration Baireuth das Geeignete zu veranlaffen. 
Die Königlichen Finanzdirectionen find von dieſer Allerhöchſten Entichließung in Kennt 
niß geſetzt worden. 
München, den 2. December 1814. 


Staatdminifterium der Finanzen. 


An 
den Königlihen oberſten Rechnungshof, alfo ergangen. 
ef. Gerets Berordn, Samml. Bd. IV. ©. 252. 


$. 534: 
(Roften der Viehfeuche zu RN. betr.) j 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Nro, Pr, 19900. 


Der Königlichen Regierung wird genehmigt, daß die auf Abwendung der Viehſeuche zu 
N. im Jahre 1830 erlaufenen Koften mit 123 fl. 9 fr. auf Rechnung ber Erübrigungen an dem 
Etat für Gefundheit pro 1853 bezahlt und vorbehaltlich der Superrevifion für 1835 verrechnet 
werben, wofür die Grebitseröffnung eingeleitet iſt. 

Dabei wird der Königlichen Regierung bed Nezatkreifed, Kammer des Innern, bemerklich 
gemacht, daß dergleichen verfpätete Liquibationen künftig Feine Berückſichtigung mehr finden 
werben, und bie Geltendmachung gegründeter Anfprüche auf Diäten und Auslagenerfag ſogleich 
nad, beendigtem Gefchäfte zu gefchehen habe. 

München, den 7. Auguft 41833. 


Staatdminifterium bes Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes alfo ergangen. 
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$. 535. 
Nro. Pr. 3089. _ 


(Das Regulativ über die bei Unterfuhung der Säofe w erhebenden Gebühren betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Kreidregierung, Kammer bed Innern ‚ ennpfängt nachträglich ber wegen 
der Ausbreitung ber Nändefrankheit unter den Schafen erlaffeneh Minifteriafentfchliegung vom 
27. April v. 3.) anruhend bad genehmigte Regulativ über ‚die bei Unterſuchung der Schafe zu 
erhebenden Gebühren mit dem Auftrage: 

M dieſes Regulativ durch das Kreis⸗Intelligen blatt fofort zur öffentlichen Kenutniß zu bringen; 
2) die Polizeibehörben und Gerichtöärzte zu beffen genauer Darnachachtung anzuweiſen. 
Münden, den 3. März 4836. 


Staatöminifterium ded Innern. 


An 
die Königlichen Kreidregierungen diesſeits des Rheins alfo ergangen, 


ad Nro. 2491. 
Abdbrud 
bed Negulativs über die bei ber Unterfuchung der Schafe zu erhebenben Gebůhren 
L 


An die mit der Unterfuchung beauftragten Sadjverftändigen werden in folgenden Fällen 
aus Staatsfonden „Etatöpojltion für Epidemien und Biehjeuchen“ Gebühren geleiftet: 
4) Für bie Unterfuchung der ausländifchen TBanders oder Weideſchafe, von ber Grenze an 
bis zu ihrem erften Beſtimmungsorte; 
2) für die Befchau ber zum inländifchen Bedarf einzuführenden Schafe, von ber Grenze bis 
zum Domicil des Eigenthümers ; 
3) für die Unterfuhung der tranfitirenden Schafe, vom Eingang bid zum Austritt über bie Grenze; 
4) für die erfte Befichtigung ber -Gemeindeheerben, und auch ber Privatheerben, wenn nämlich 
diefe eine Communs oder eine Pachtweide beziehen follen; endlich 
5) für die erfte Unterfuchung einer Heerde, im welcher auf dem Weibeplag bie Räude 
zum Ausbruch fommt, 
Don den Eigenthümern find bie Koften zu tragen: 
4) für Ausftellung der Geſundheits zeugniſſe; 
2) für die thierärztliche Unterfuchung einer anf ber Weide befindlichen und mit der Räubde behaf- 
teten Heerde, mit Ausnahme der erften Unterfuchung CH. 5.); 
3) für die thierärztliche Behandlung räubefranfer Schafe; 
4) für die Beauffichtigung der Eur in ben Fällen, wo biefe bem Schäfer geftattet ift; 





a) ſ. $ 257. S. 297. oben, 
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3) für die Beauffihtigung einer in Eontumaz befindlichen Heerde; 
6) für den, einer m vr Trandport befindlichen Heerbe — — ‚ resp. Begleiter. 
Gebuͤhren ad], 
Dem Thierarzte. 
a. Bei einer Entfernung von einer halben Stunde vom Wohnorte und darüber; 
4) für einen ganzen Tag, mit Einfluß ber Reiſeauslagen, das normalmaͤßige Taggeld 
von 2 fl. 30 kr.; | 
2) wenn die Abmwefenheit nicht über Mittag dauert, bas halbe Taggeld; 


3) wenn die Unserfuchung in einem anderen Polizeibezirk gefchieht, kommt zur Tage⸗ 
gebühr noch ein Rittgeld von 24 fr. für einen halben, und 48 fr. für einen ganzen 
Tag Abwefenheit vom Wohnorte. 

b. An dem Wohnfige und in einer Entfernung unter einer halben Stunde für 
einen ganzen Tag 1 fl. 15 fr., für einen halben Tag 40 fr.; beide Anfäte können auch 
nad; Umſtänden auf 1 fl. und auf 30 fr. ermäßiget werben. 

Gebühren ad IL. 

4) Für Ausfteluag eined Geſundheitszeugniſſes 15 fr. exclus. des Gtempels; 

2) für die chierärztliche Unterfuhung, für. Beauffihtigung der durch den Schäfer beforgten 
Eur, für bie Beauffichtigung einer in Gontumaz fiehenden Heerde, entweder bie ganze 
oder halbe Tagsgebühr, wie oben I. a und b. 

3) die Gebühren für die thierärztliche Bchandlung räudefranker Schafe find ber Webereins 
Funft mit dem Eigenthümer überlaffen; | 

4) die Gebühren für den Yuffeher und resp. Begleiter einer Heerde find von den Behörden 

nach Billigkeit, und in Uebereinftimmung mit dem Stande des Tagloh a⸗Verdienſtes 

oder auch beſonderer Orts⸗ oder Perſonalverhältniſſe feſtzuſetzen. 
München, den 3. März 1836. f 





1.4 


J + Zi dem Gebiete ver Dienftoebmung wi — 
# I sn. 


a) bei Amtsertraditionen. ) 


$. 536. 
Nro. Pr, 17700. 


' (Eommiffionsabwendungen —* 
— Seiner Majettät des Rouge 


tr: ”. 
Der Königlichen — des Oberdonautreiſe⸗ wirb auf ihren im ——— Betreff 
erſtatteten Bericht Folgendes eröffnet; 


In den Amts⸗Extraditionsprotocollen find die Verrichtungen jebes einzelnen Tages auf 
3) Vergl. aud die Minifterial » Entfliefung vom 11. Auguſt 1830. (f. unten Hei Dienſtpolizei.) 
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zuführen, dad Protocol jeben Tags von dem ab⸗ unb antretenben Beamten zu unterzeichnen, 
und durch genaue Ausſcheidung nicht, zum — ochiriger Gegenſtaͤnde die Dauer 
der Commiſſion moͤglichſt zu verkürzen. 

Muͤnchen, den 42,; December 183. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Römigliche Regierung des Dberdonaufreifes,, aſſo ergangen, 


$. 337. i 
(Honorirung der bei Amtöertsaditionen ald Actnare zu verwendeten Rangerichtss und Rentamtsfchreiber betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den im rubricirten Betreff erftatteten Bericht vom 30. v. M. wirb ber Königlichen 
Regierung, Kammer ber Finanzen, ermiedert, daß ven bei Anttsertrabitionen von den Commiſ⸗ 
fären der Regierung ober ‚bed Appellationsgerichtes als Actuare verwendeten Landgerichts s ober 
Nentamtd + Schreibern, nad) Maßgabe der Dauer der Gommiffion, ber Anftrengung des Ge 
fchäfted zc. ein Honorar bid zu dem höchſten Betrage won fünfgehn Gulden bewilligt 
werben fünne. 

Hiernach unterliegt die Genehmigung der N. N. aufgerechneten Remunerationen keinem 
Anftande und find daher diefelben zur Zahlung anzumeifen. 


München, am 47. Februnr 4824. 


Stantöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königlichen Regierungen, alfo ergangen. 
ch, Gerets Beroedn, Sem, Bd. ZI ©, 1500. 


$. 538. 
(Amtsertrabition betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezug auf die bereitd beſtehenden Verordnungen wirb die Königliche Regierung 
des N. Kreifed erinnert, bei Würdigung und Prüfung der Verhandlung über Landgerichts⸗Extra⸗ 
dition Fünftig jedesmal in Erwägung zu ziehen: 

a, ob ber Ertraditiondscommiffär feinen ‚Auftrag erfchöpfend und immer ber kürzeſten Zeitfrift 
vollführt habe? 
b. ob von Seite bed abgetretenen Beamten die Vorbereitungen zur Extrabision gehörig ‚getroffen 


geweſen, und das Amt in folcher Ordnung zurückgelaſſen morben fei, daß dadurch Störung 
und Zögerung in ber Amtsübergabe verhütet geblieben fei? ob fohin 
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- , ber auf die Amtsertradition erlaufene Koftenbetrag ausfchlieflich von dem Aerar, ‚ober ob 
ein Theil davon, und in weldyer Größe, von dem abgetretenen Beamten oder von dem Ex⸗ 
trabitionscommiffär zu tragen fei? | 

Die Beichlüffe hierüber find ber Kammer der Finanzen jedesmal ſammt ber Koften- 
berechnung mitzutheilen. 
München, ben 24. Juni 1824. 


Staatsminifterfum der Finanzen. 
An 
fimmilihe Königliche Rrelsregierungen alfo ergangen. 
ef. Geretd Verordn. Samml, Bd, ZI. ©, 1540. 


6. 539. 
n ‚Bm für ee Dinzniften N. ‚als Actuar in Aufrechnung gebraten Diätenfag betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät dee Könige: 


Nach Refeript vom. 416. April 4822 gebühren einen Hednungsafifenten d drei Gulden 
Diäten. Mehr kann auch dem Canzleidiurniften N. für die bei Ertrabition des Amtes N. geleis 
ſteten Actuarsdienfte nicht bewilligt, und zugleich muß fein Eanzleibiurnium für jenen Zeitraum 
inne behalten werben. 

Münden, am 5. April 1825. 


Staatöminifterium ber Finanzen, 


An 
die Königliche Regierung: ded Unterdonaukrelſes, alfo ergangen, 


ef. Geretd: Werordn. Samml, Bd. XIV. ©, 25. 


$. 540. 
(Die auf Ertradition der Landgerichte erlaufenen Gommiffionskoften betr.) 


auf Befeht Seiner Majeftät des Könige. 


Wası unterm Heutigen ‚an bie Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer der 
Finanzen, erlaſſen worden, zeigt Folgendes zur Wiſſenſchaft und gleichmaͤßigen Nachachtung: 

Der Königlichen Regierung wird auf ihren Bericht rubrieirten Betreffs vom 14. d. M. 
zur Entſchließung erwiedert, daß bie in Conformitaͤt des unterm 23. Auguft I. J. sub Nro. 41177 
notificirten Reſcripts des Königlichen Staatöminifteriums des Iunern vom 44. ejusd. zur 
Hälfte auf dem Juſtizetat zu verrechnenden Gommiffiondfoften bei Randgerichtdertrabitionen nad 
vollzogener primitiver Revifton der Koſtenliquidationen, bei der Kreiscaffe zur Ausbezahlung 
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und Abrechnung mit den Liquidanten und zur Verrechnung unter Abth. IL. Abfchn. IL. Gay. V. 
lie A. 9. 2. Tit. 3. und resp, Cap. VI. lit. A. 9.2. Tit. 4. lit. a. des Rechnungsſchematis, 
salya superrevisione anzumweifen feyen, und daß die nachträgliche Authorifation zur Erediteröff- 
nung fomwohl für die dem Juftigetat imputirten Hälfte jener Koften, ald aud) für die competenz⸗ 
mäßig auf dieſem Etat angewiefenen Umzugsgebübren Cconf. $. II. pet 8. des ingroffirten Etate: 
Affignationereferiptd für 1855 vom 7. März 1829) am Schluſſe des Eratsjahres mittelft eines 
deshalb anher zw erftattenden Berichtes zu erbolen fei. 
Münden, am 29. September 1830. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Nezatkreifes, 8. d. F., alfo ergangen. 
ch Gerets Berordn. Samml, Bd. XVL ©, 142. 


£) bei Amtsvlſitationen. 


$. 541. 
(Sommiffionskoften wegen Bifitation des Landgerihts N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bed Könige. 


Was unterm Heutigen an bie Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer der 
Finanzen, erlaffen worden, zeigt Nachſtehendes zur Kenntujßnahme: 

Auf den Bericht rubricirten Betreffed vom 9. Februar I. 3. wird unter Rüdfchluß der 
Berichtöbeilage genehmigt, daß für dem bei ber Bifitation des Landgerichts N. beigezogenen Actuar, 
Appellationsgerichtds Diurniften, die angefegten Diäten von 3 fl. 30 fr. resp. nad) 14 Tagen 
von 2 fl. 20 fr. verrechnet werden dürfen. 

Um übrigens dergleichen Anftände über die Diäten von Appellationsgerichtd» und Res 
gierunge-Diurniften, und bie biöherige befondere Berichtöerftattung in folden Fällen zu befeitigen, 
wird Folgendes angeorduet: 

4) Die Beiziehung von Appellationdgerichtd» und Regierungds Diurniften ald Actuarien hat bei 

Viſitationen, Amtöunterfuchungen und Ertraditionen nur in jenen Fällen ftatt, wo wegen 
befonderer Verhältniffe oder Gründe fein am Amtsſitze felbit befindlicher Schreiber hiezu vers 
wendet werben fann. 

2) Den in folden Fällen ald Actuarien adhibirten Diurniften der oben genannten Stellen find 
ohne Unterfchied, ob bad Aerar oder ein Beamter die Koften zu tragen hat, gegen Einzug 
ihred Diurniums drei Gulden und nad) 14 Tagen zwei Gulden ald Taggeld zu bewilligen. 

Münden, ben 26. März 1830. 

Staatdminifterium der Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 


ef. Gerets Verord. Samml. Bd. XVI. &, 141, 
Bd. XVII. 60 
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$. 542. ä 
(Die Verwendung der Rehnungscommiffariats.Practicanten als Aetuare bei Amtsvifitattonen bıt,) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bes Könige, 


Was unterm Heutigen an die Königliche Regierung bed Ifarfreifes, Kammer der Finan⸗ 
gen, im obenftehenden Betreffe erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

Da der mit Bericht vom 6. Juli d. J. geſtellte Antrag: Rechnungscommiſſariats⸗Prac⸗ 
ticanten ald Aetuare bei den gewöhnlichen Amtövifltationen zu verwenden, ben Beſtimmungen der 
allgemeinen Berordnung vom 23. September 1817, die Commiffionsfoften and deren Uebermaß 
betreffend Megierungsblatt 4817. ©. 860.) insbeſondere dem $. 3. entgegen ift«), ‘fo kam ders 
felbe nicht genehmigt werben, und wird bemerft, daß zur Beförderung der Aemterviſitationen bei 
minder bedeutenden Aemtern auch Raths⸗ und RechnungscommiffariatdsAccefitften, wenn diefelben 
biegn vollfommen qualificirt erachtet werben, verwendet werben Fönnen, jedoch über deren Br 
wendung vorher zu berichten fey. 

München, den 21. Zuli 1832. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 
ch. Gerets Derord, Samml Bd. XVII. ©. 15. 





y) bei Herftelldng der Brand»Affeenrangeatafter 
$. 543. 
Nro, Pr. 33128. 


(Den Vollzug der revidirten Brandverfiherungsordnung und des $ 121. der bien erlaffenen Jaſtructlon 
bezügfih auf die Diäten der Gehilfen und Scugleute betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeät des Könige. 


Die Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer des Innern, wird auf ifren Be 
richt rubricirten Betreffes vom 28. v. M. ermächtigt, den zur Vornahme ber Dranbaffecnranj 
EaraftersHerftellung aufgenommenen Gehilfen für jene Tage, wo felbe erweislich außerhalb dei 
Amtsſitzes verwendet worden find, eine Taggebühr von zwei Gulden, ftatt des in $. 424. der 
Inſtruction über den Vollzug der revidirten Brandverficherungsordnung genannten Betrages von 
Einem Gulden — und den gemäd diefes Paragraphes beizuziehenden Schäßleuten außerhalb ihres 
Wohnortes eine Taggebühr von 4 fl. 30 fr. vergüten zu laffen. 

Münden, ben 29. November 1835. 


Staatöminifterinm bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K.d. J., alfo ergangen, 
Mitteilung den übrigen Kreisregierungen diesfeit des Rheins. 


a) ſ. $. 350, ©. 3356. oben. 
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$. 544. 
Nro. Pr. 34395 
(Den Vollzug der renidirten Brandverfiherungs-Ordnung und des $. 121. der hiezu erlaffenen Juſteuc tion 
bezüglich der Cataſterherſtellung betr.) 


Anf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Die berichtliche Anfrage tubricitten Betreffed vom 41. v. M. findet ihre Erledigung in 
den $$. 420 und 124. ber Inftruction über ben Vollzug der revidirten Brandverficherungs + Drds 
nung vom 20. September d. J. — Da nämlich; dort ausdrücklich beftimmt ift, daß die Eintras 
gung der verficdyerten Gebäude in die neuen Gatafter durch die für bie Cataſterherſtellung bewillig⸗ 
ten Gehilfen unter Leitung eines Landgerichtsbeamten ſtatt zu ſinden, und daß auf gleiche 
Weiſe mit Zuziehung ber amtlichen Schaͤtzleute und im Beiſeyn des Beſitzers die Beſichtigung der 
verficherten Gebaͤude zu erfolgen babe, fo verſteht ſich von ſelbſt, daß die Gegenwart des mit 
der Leitung beauftragten Beamten bei der Gebaͤudebeſichtigung nicht erforderlich if. Uebrigeng 
wird der weitere Vorfchlag der Königlichen Regierung des Obermainfreijed, Kammer des Innern, 
daß nämlic, bie Claſſification jedes einzelnen Gebäubesd nach Beendigung der erforderlichen Vor⸗ 
verhandfungen burdy den leitenden Polizeibeamten an dem Site jeder einfchlägigen Gemeinde 
ausgefprochen und publicirt werde, ald hoͤchſt zweckmäßig und mwohlihätig mit dem Beifage ges 
nebmigt, daß die den committirten Landgerichts-Aſſeſſoren oder Actuaren zufommenden Diäten 
aus dem einfchlägigen landgerichtlichen Diätenfonde zu eutuchmen feyen. 

Mündyen, den 7. December 1835. 


Staatöminifterium bes Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Dbermainkreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


Machricht den übrigen Kreisregierungen mit Ausnahme des Rheinkreiſes. 
db. Gerets Berordn. Samml. Bd, XIX, S. 83. 


$. 545. 


° Auszug 
aus der Minifterial»Entihliegung (des Innern) vom 6. Januar 1856 — ben Vollzug der revidleten 
Brandverfiherungd +» Drönung und namentlih des $, 38. der hlezu erlaffenen Juſtructlon vom 
20. September 1833 betr. 


IV, 
(u $ 4117. und $. 421. dieſer Inftruction.) 


Behufd der Dedung ber im Vollzuge der revidirten BrandverficherungsOrbnung erlaus 
fenden Diäten der Iandgerichtlichen Beamten und Gehilfen, dann der Schäguugegebühren ift die 
Erhebung eined mäßigen Vorſchuſſes aus der BrandaffecuranzEaffe geftattet. 

60* 
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$. 546. 
Nro. Pr. 1379. 
(Den Volljug der revldirten Brandverfiherungd + Ordnung und des $, 121. der Inſtructlon bezüglich der 
für die Gatafterherftellung dem Perfonal der Herrfhaftögerihte und mittelbaren Magiftrate, dann den 
Landgerichts » Affefforen und Actuaren zu bewilligenden Diäten betr.) 


Auf Defebl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Regierung ded Oberdonaufreifes, Kammer ded Innern, wird in Erwie 
derung ihres Berichts rubricirten Betreff vom 2, d. M. auf die Entfchliefungen vom 2. und 4. 
d. M., Nro. 36949 und 37336, mit dem Bemerken hingewiefen, daß 
1) die den Landgerichten, gemäs $. 121. der Inftruction über den Vollzug ber revibdirten 
BrandverficherungssOrdnung vom 20. September v. I. für die Gatafterherftellung bewilligten 
Gehilfen, der Natur der Sache gemäs, auch und zwar im ganz gleichem Maafe den Herr 
fchaftögerichten und unmittelbaren Magiftraten zufomme, da hier bei gleicher Vorausſetzung 
feiner Art von Dijtrietd-Polizeibehörden die gleiche Folgerung verweigert werben kann, und daf 
2) die Diäten der von den Amtsvorftänden committirten Tandgerichtsaffefforen und Aetware and 
dem Fandgerichtlichen Kreisfonde zu entnehmen find, 
Mündyen, den 25. Januar 1836. 


Staatöminifterium bes Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Dberbonaufreifes, 8, d. J., alfo ergangen. - 
Nachricht den übrigen Königligen Kreisreglerungen, 8. d, J., diesfeits des Rheins, zur Kenntnif. 


$. 547. 
Nro. Pr. 5765. 


(Die im Vollzuge der revidirten Brandverſicherungs-Ordnung erwachſenen Diäten. der Randgerichtsoffefforen 
und Actuare betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Regierung bed Unterbonaufreifes, Kammer des Innern, wird auf ihren 
Bericht bezeichneten Betreffed vom 4. d. M. ermächtigt, die im Vollzuge der revibirten Brands 
verſicherungẽ⸗Ordnung erwachjenen Diäten der Kandgerichtdaffefforen und Actuare, mach vorberigrr 
gründlicher reviforischer Prüfung und Feftfegung, aus den Brandaffecuranz-Eaffen bed Unterdonau⸗ 
kreiſes vorſchußweiſe zahlen zu laſſen, und ſeiner Zeit den Geſammtbedarf unter Vorlage einer 
mit den ſpeciellen revidirten Diätenliquidationen belegten Ueberſicht anzuzeigen. 

Münd)en, den 15. März 1836. 

Staatsminifterium bed Innern, 
An 
die Königliche Reglerung des Unterdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen, 
Nachricht den übrigen Königlichen Kreisregierungen, K. d. 3., diesfelts des Rheins. 
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d) bei Schadensbefihtigungen. 


$, 548. 


Auszug 
aus dem Mandate vom 17. September 1799, die Errichtung der Brandverfiherungs « Gefelfhaften betr. 


($. 10) Damit aber die Landgerichte, Verwaltungen und Magiftrate, welche ſich mit 
Herftellung der Particularcataſter, dann Einbringung und Heberfendung der Gelder fo andern zu 
befchäftigen haben, für ihre Bemühung einige Remuneration erhalten, fo wird von der Gommifs 
fion der Societät bei der Ausfchreibung der Brandflenerbeiträge jedesmal beftimmt werden, wie 
viel felbe von dem einzubringenden Geldern biefür abziehen dürfen. 

Diefer Abzug kann nach der Größe der Bemühung und dem Quanto ber Beitraggelder 
auf mehr oder weniger beftimmt werben, foll aber niemald 2 Pfeuninge von einem Gulden übers 

Reigen; auch kann folcher Abzug von den Brandfteuerbeiträgen nur einmal, nämlich von der 
Obrigkeit, welche felbe einbringt, und nicht von diefer und dem Landgericht zugleich, fohin zwei— 
mal in Anrechnung gebracht werden. Außer dieſer Nemuneration fol weder für Eintragung in 
das Gatafter, Ausfertigung der Gertificaten, Berichterftattung, Cinfendung und Quittirung der 
Gelder, oder für Gorrefpondenz;, ober für irgend eine andere dabei vorfallende Bemühung, einige 
Gebühr ſtatt haben, und aud) feinem Individuo des untergebenen Amtsperfonald , ausgenommen 
mo felbed die Erecutiondfoften einzubringen hat, geftattet werben. 

Blos allein für die vorzunehmenden Schägungen und Augenfcheine bei Brandbfchäben 
foll der tarorduungsmäßige Koftenbetrag in dem Schadendbericht angezeigt, fofort zur Schadens» 
fumme gefchlagen, und von der Societät vergütet werben. 

(M. ©. ©. v. I. 1800. BP. I, Nro, XXI. ©. 254.) 


° 


$. 549. 
(Die Reifedeputaten der Ghurfürftlihen Beamten bei Schadenöbefihtigungen in Nachlaßſachen berr,) 
Im Ramen Seiner Churfürftlihen Durchlaucht. 


Nach Inhalt höchfter Entſchließung vom 42. Juli d. 3. ift nad) berichtlichen Antrag der 
Generalstandesdirection gnädigft bewilligt worden, daß bi zur fünftigen Organifation der Aemter 
diejenigen Beamten, welche Feine firirte Befoldungen haben, bei Befichtigung und Abſchätzung 
der UnterthandsBefchädigung in Nachlaßſachen, wenn die Fälle zu folder Befichtigung fid eignen, 
die Reifebeputaten ex Aerario beziehen und verrechnen dürfen; welches ald Nachtrag und Ers 
läuterung der unterm 48. Juni d. 3. erlaffenen Nachlaßverordnung (Reg. BI. 1802. St. XXV. 
&,441—444. St. XXVL ©.457—465. St. XXVII. ©, 473—479.) hiemit befannt gemacht wird. 


Mündıen, den 9. Auguft 1802. 
Ehurfürftlihe General-Landesdirection. 
ef, Ghurpfaljbapr. Reg. BI. v. 9. 1802. Et. XXXIV. ©. 601. 


478 Abth. XVIII. Abſchn. IL Tit. IL. Cap. IL $. 550, 551, 552 u. 553. 
$. 550. 
(Die Gebühren für Brandfhadens »Abfhägungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 


Da auf den Bericht des unterfertigten Generalcommiffariats, in Betreff der Abſchaͤtzungs⸗ 
gebühren bei Brandfchäben, bie, allergnädigfte Entſchließung dahin erlaffen worben iſt, daß ce, 
bis fünftig ber die Verhältniffe der Brandverſicherungo⸗Anſtalt definitive Entfchliefung erfolgen 
wird, fowohl rücfichtlich der den Landgerichten obliegenden Verbindlichkeit, die Braudſchaͤden ex 
offieio abzufhägen, als auch rücfichtlich der Taggelder, weldye den zu diefen Abfchägungen zu 
verwendenden Werffeuten zu verreichen find, Tediglich bei dem Generalmandate vom Jahre 1799 
fein Bewenden behalten folle. 

Wornach ſich alfo fämmtliche Königliche Land» und Patrimonialgerichte, die der 
Bayerifchen Brandafecuranz einverleibt find, zu achten wifjen werden. 

Münden, den 20. Juli 1809. 

Königlihes Generalcommifjariat bed Ifarkreifes. 
of, Reg. BI. v. J. 1809, St. LL ©. 1162. 


$. 551. 
(Diätenaufrehnung betr.) ® 


Im Namen Seiner Majeftät bed Könige, 


Auf eine von dem Königlichen Landrichter N. ald ehemaligen Landgerichtsaſſeſſor zu R. 
eingereichte Vorſtellung um Genehmigung jener 28 fl. Deputate, welche er bei der Königlichen 
Finanzdirection des Negenkreifed wegen der bei Gelegenheit der Zehentſchätzung für 1833 zugleih 
zum Behufe der Nachlaßgefuche vorgenommenen Befichtigung und Schägung ber Schäden in Auf 
rchnung gebracht, gedachte Finanzdirection aber dem Striche unterworfen hat, ift bemfelben von 
der Königlichen Minifterialfection der Steuern und Domänen in Münden unterm 22. Jannar 
bh. a, zur Entjchliefung ertheilt worden, daß, nachdem dem Haren Inhalte bed Organifationd 
Referiptd vom 24. März 180% zu Folge bei Nachläffen an öffentlichen Abgaben alle Beſchtei⸗ 
bungen und Schägungen der Schäden durch das Landgericht unentgeltlich vorgenommen werden 
müffen, es bei der von ber Finanzdirection des Negenkfreifed unterm 8 März 1810 erlafenen 
abweifenden Entfchließung fein unabänderliches Bewenden babe, unbei aber dem Bittſteller uabe⸗ 
nommen bleibe: über eine verhältnißmäßige Entfhädigung für befragliches Gefchäft fich am den 
Landrichter zu N. zu halten, wenn er glaubt, daß nur den Randrichtern nicht aber den Aſſeſſoren 
und Actuaren die unentgeltliche Befihtigung und Abfchägung der Schäden obliege. 

Died wird demnach hiedurch ſaͤmmtlichen Königlichen Randgerichten zu ihrer Wiſſenſchaft 
und Nachachtung eröffitet, 


Regensburg, den 9. Februar 4811. 
Königliche Finanzdirection des Pegenfreifes. 
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$. 552. 
(Befihtigungs» und Schägungskoften wegen Wetterfäden betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Königliche Finangbirection wird auf ihre Anfrage, ob die Schätungsfoften wegen 
Wetterſchaͤden dem Allerhöchften Aerar aufgerechnet werden dürfen, oder von den befchädigten 
Gemeinden zu erheben find, in Beziehung auf die Diäten der Beamten auf ben $. 53. ber pros 
viſoriſchen Taxordnung, nach welchem diefe Schäßungen von Amtswegen unentgeltlich zu behans 
dein find; in Hinficht ber Gebühren der Schäßlente aber auf den $. 59. mit dem Beifate vers 
tiefen, daß letztere allerbingd von den bie Beſichtigung und Schägung nachfuchenden Parteien 
zu bezahlen find. 

München, ben 5. Juni 1812. 

Staatöminifterium der Finanzen. 
An 
die Röniglihe Finanzdirertion des Rezatkrelſes alfo ergangen. 
ef, Gerets Berord, Samml, Bd. J. S. 209. 


$ 558. 
(Die Taggebühren der Landgerichtsaffefforen bei Befichtigung der Brandſchaͤden betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Nach dem von ber Minifterial» Finanziection erflatteten Antrage, die Tagsgebühren ber 
Landbgerichtöaffefforen bei Befichtigung ber Brandfchäben betreffend, „wird in Gemädheit der Bers 
orduung vom 9. November 4809 und ber Brandverſicherungs ⸗Ordnung Urt. 36. genehmigt, daß 

4) bem Affeffor, resp. Landgerichtöverwefer, die in Anſatz gebrachte Tagsgebühr von drei 
Gulden für die Beſichtigung ded Brandſchadens, und 

2) bem zu biefer Schabentbefichtigung und Abfhägung zugezogenen Actuar zwei Gnlben von 
dem Löniglichen Nentamte vergütet werben. 

Dagegen hat | 
3) ber Gerichtödiener, deſſen Dienftesverhältmiffe und Gehaltöbezüge durch die Landgerichtsver⸗ 

weſung feine Aenderung erleiden, feinen Anſpruch auf Tagsgebühren oder Rittgelber. 

Hiernach ift bad weitere Geeignete zu verfügen. 

München, den 6. März 1816. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königlie Finanzdireetion des Unterbonaufreifes alfo ergangen. 
ef. Getets Verord. Samml. Bd, VI. S. 310 


480 Abth. XVII. Abſchu. II. Tit. IL Cap. IL $. 554, 555, 556, 557 u. 558. 


$. 554. 
(Diäten auf Brandunterfuhungen befe.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Auf den Bericht der Königlichen Regierungs-Finanzkammer des Rezatfreifed vom 10. v. M. 
werben bie in bem zurücfolgenden Verzeichniffe berechneten Diäten ber Affefforen und Actwarien 
des Landgerichts N. bei Brandunterfuchungen zur Verrechnung zur Hälfte auf den Etat ber Juſtiz, 
und zur andern Häufte auf den Etat des Innern bei den allgemeinen Regiefoften bed Landgerichts 
sub tit, 5. fich eignen, salva Superrerisione genehmigt. 


Münden, den 9, März 1829. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 


cf. Gerets Derord. Samml, Bd. XVL ©. 57. 


$. 555. 


(Die Berrechnung der fih auf die Ausmittlung der Nahläffe wegen Clementarbefhädigungen ergebenden 
Diäten in der III. Finanzperiode betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


An die Königliche Regierungs-Finanzfammer des Iſarkreiſes wurde heute Folgendes erlaffen: 

Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 6. Mai l. 3. wird erwiebert, daß bie 

Verrehnung der auf die Ausmittlung der Nadläffe wegen Efementarbefhäbigungen anfal 

Ienden Diäten in ber III.Finanzperiode zur Hälfte auf die StaatdFinanzverwaltungsfonds, jur 
Hälfte auf die KreisfondesEtats zu gefchehen habe. 


Die Königliche Regierung hat ſich hiernach zu achten, 
München, den 22. Mai 1832. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung bes Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen. 
ed. Gerets Berord, Samml, Bd. XVII, ©. 93. 


$: 556. 
(Die Diäten des Landgerihtsperfonals bei Feuersbrünften betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Die Königliche Kreisregierung hat innerhalb 44 Tagen berlchtlich anzuzeigen, ob bie 
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Diäten des Landgerichtöperfonald bei Beflhtigung ber Brandfchäben und der hiemit in der Regel 

in Berbindung gefegten Generalunterfuchung auch feit dem Jahre 4854 wie früher unter den 

Regieausgaben der Königlichen Landgerichte, ſonach auf die Kreisfonde, oder unter dem Polizeis 

und resp. Eriminal-Unterfuhungsfoften, ſonach auf die Gentralfonde zur Verrechnung gefommen find. 
Münden, den 29. April 1834. 


Staatsminifterium ded Innern. 


- An 
fünmellde Koͤnigliche Rreisregierungen diesſeits des Rheins, excl, jener des Unterdomankreifes, 
alfo ergangen, 


$. 557. 
(Die Verrehnung der Diäten des BandgerichtösPerfonals bei Beueröhränften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majefät bes Königb. 


Zur Erzielung eined gleichmäßigen Verfahrens bei Verrechnung der bei Brandfällen ers 
wachfenen Iandgerichtlichen Diäten wird in Einvernehmen mit dem Königlichen Staatdminifterium 
des Innern und in Eonformität des Ausſcheidungsgeſetzes vom Jahre 1831 hiemit allgemein verfügt : 

a. daß die in Folge einer eingeleiteten polizeilichen oder ftrafrechtlichen Unterfuchung wegen 
eines entftandenen Brandes erlaufenden Koften nad Maßgabe des besfallfigen Erkennt⸗ 
niffes auf Polizeis oder Criminal» Unterfuchungsfoften — fomit auf Gentralfonds, 
bingegen aber 

b. die übrigen vorſchriſtsmäßig paffirlichen Koften auf Befihtigung von Brandfchäden 
oder auf die Bornahme ausfchließend polizeilicher Vorkehrung — auf Tandgerichtliche Regie — 
fonady auf Kreisfonds ausgäblich zu verrechnen feyen. 

Wonach fi bei Zahlungsanweifung in dergleichen Fällen genau zu achten. 

Münden, den 3 Auguft 1834. “ 
Staatöminifterinm ber Finanzen. 
An 
die Röniglihe Regierung des Nezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef, Gerets Berordn. Samml, Bd. XVII. ©. 143. 


$. 558. 
(Die für Ausmittlung der Brandentfhädigungen erlaufenden landgerichtlichen Diäten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majefät des Königs. 


Der Königlichen Regierung ded Rezatkreifes, Kammer bed Innern, wird auf ihren Bes 
richt rubricirten Betreffed vom 9. März d. 3. der Abdrucd der au die Königlicdye Regierungsd- Finanz 
Bd. XVIL 61 


482 Abth· XVII. Abfcn, II. Tit. IL. Cap. IL. $. 559 n. 560. 


kammer zu Ansbach ergangenen Entſchließung des Königlichen Staatöminifteriums ber er Binanıen 
vom 9. April d. J. zur Keuntniß mitgetheilt, 


München, den 41. Juli 1836. 


Staatöminifterium bed Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Nezatkreifes, K. d. J., alfo ergangen, 
Mitthellung den übrigen Kreireglerungen. 


. Abdruck. 
ad Nro. 14740. 
(Die für Grmittlung der Brandentfhädigungd-Gapitalien erlaufenden landgerichtlichen Diäten betr.) 


Anf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Negierung des Nezatkreifed, Kammer ber Finanzen, wird auf ben im 
bezeichneten Betreffe erftatteten Bericht vom 23. Detober 1834 in Folge der anf bie desfallſige 
Mittheilung vom Königlichen Staatdininifterium bed Junern erlangten Rüdäußerung vom 27. v. M. 
erwiebert, daß in jenen Fällen, wo mit ber Unterfucung oder polizeilichen Befichtigung eines 
vorliegenden Brandfalled, die, einen Theil derfelben bildende Erhebung ber Größe bed Brands 
unglüds uub des hienach zu bemeffenden Entihädigungscapitald verbunden, und am Ort und 
Stelle gleichzeitig vorgenommen wird, eine, ohnedies nicht wohl mögliche Ausfcheldung ber fir 
die Ermittlung ded Entfchäbigungsbetrages treffenden Koftenrate nicht zuläßig, im jenen Fällen 
aber, wo dad Entſchaͤdigungscapital ald ein ſelbſtſtaͤndiges Gefchäft von dem Unterfuchunge 
oder Befichtigungs » Derfahren getrennt ermittelt wird, bie hiefür erwachſenden Koften, in fo wei 
diefelben gemäd Artikel 36. der allgemeinen Brandverſicherungs⸗Ordnung vom 23. Januar 4811 
paſſirlich find, auf die BrandaffecurangsCaffen zu übernehmen feyen. 

München, den 9. April 1836. 


Staatdöminifterium ber Finanzen. 


An ’ 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, 8.d. F., alfo ergangen. 


i. In dem Gebiete des äußern öffentlichen Verhältniffes 
0) bei Durdhreifen gefrönter Häupter. 
$. 559. 
(Die Reifediäten des Landgerichtsperfonals bei Reifen gekrönter Häupter betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 
Auf dem Bericht des Königlichen Generaleommiffariates des Salzachkreiſes vom 3. 
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December. des vorigen Jahres, um Bewilligung der angefegten Diäten für das Landgerichts⸗ 
perfonal von Burghanfen, wegen ber im Jahre 1810 erfolgten Durchreife Ihrer Majeftät der 
Kaiferin von Frankreich, befchließen Seine Königliche Majeftät: die in dem beifolgenden Bers 
zeichniß aufgenommenen Diäten für ben Affeffor und Actuar werben hiedurch zur Ausbezahlung 
und Aufrehnung genehmigt. 

Dagegen fönnen bie Anfäge für den Landrichter und bie Gerichtöbiener nicht ftatt 
finden, indem es in ihren ordentlichen Dienftesobliegenheiten liegt, bei Reifen bed Negenten und 
verwandter gefrönter Haͤupter für bie Beförderung der Reife alle nöthige Anftalt zu treffen, 
ohne daß fle für diefe ordentliche Sculdigfeit bei dem Genuffe der Pferbrationen und firirter Ges 
bälter auf befondere Diäten Anfpruch machen können. 

Münden, den 43. November 1812. 

Staatöminifterium der Finanzen. ⸗ 


An 
die Koͤnigliche Finanzdirection des Salzachkreiſes, alfo ergangen. 


cf. Gerets Berord. Samml. Bd. IIL S. 87. 


PA) bei Grenzbefidtigungen. 


$. 560. 
Nro. Pr, 5965. 
(Diäten der Landrichter, wegen Grenzbeſichtigung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die heute im obenftchenden Betreffe an die Königliche Regierung des Oberdonaufreifed 
erlaffene Entſchließung folgt hierneben in Abdrud, 
Münden, den 412. April 4832. 
Staatöminifterinm bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Regierungen, K. d. J., dlesſeits des Npeins, alfo ergangen. 


Nro. Pr, 6559. j 
Abdruck. 

(Diäten der Landrichter wegen Grenzbeſichtigung betr.) 

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Der Königlichen Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern, wird auf ben 
Bericht vom 7. Februar I. J., Diäten der Landrichter wegen Grenzbeflhtigung betreffend, Fol: 
gendes erwiebert : 
61° 
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Den Randrichtern wurden biöher bei Grengbefichtigungen Diäten paffirt, fo oft felbe ſich 
dediwegen wirklich über die Randeögrenze begaben, ober außerhalb ihred Amtsbezirkes über 
nachten mußten. 

Kur die Grenzbefichtigung innerhalb bes Bezirkes gehört zu den Dfficialgefchäften der 
Landrichter. Hiebei hat ed auch fortan fein Bewenben. 

Die Königliche Regierung hat hienad, bad Weitere zu verfügen. 

München, den 42. April 1832. 


Staatsminiflerium bed Innern. 
j An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukrelſes, alfo ergangen. 


$. 561- 
Nro. Pr. 22336. 


(Diäten der Landrichter für Grenzereviftonen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung neuerlich vorgefommener Anftände über den Anſpruch der Landrichter 
auf Diäten für Grengbefihtigungen wird der Königlichen Kreidregierung, im Einverftändniß mit 
den Staatdminifterien ded Königlichen Haufes und bed Aeußern, bann der Finanzen, unter Hin⸗ 
weifung auf die im naͤmlichen Betreffe bereitd am 42. April 4832 ergangene generalifirte Ent 
ſchließung hierdurch eröffnet, daß die Grenzbefichtigungen innerhalb bed Gerichtsbezirks zu den 
Dfficialgefchäften der Landrichter gehören, denfelben jedoch ein Diätenbezug bewilligt werde, wenn 
fle zu zweckmaͤßiger Bollführung des Gefchäfted außerhalb ihred Amtsbezitkes übernachten müſſen 

Die Königliche Kreiöregierung hat hiernach ſich zu achten und gegenwärtige Berfügung 
zur Kenntniß der betreffenden Diftrictd-Polizeibehörden zu bringen. 


München, den 441. Auguft 1834. 


Staatöminifterinm bed Innern. 


An 
fümmtlihe Königliche Kreisregierungen, alfo ergangen. 





k, u dem Gebiete der Eivil« aud Eriminaliefti; 
«) in Parteifahenm 
9. 562. 
(Dis Diatenaufrechnung der Landgerichte in Dartehfaden betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 
Der Königilhen Regierung des N. Kreifes, Kammer des Inmern, wird von der aX 


ro. Pr, 15270. 
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fannntliche Kreißregierungen, Kammer der Finanzen, unterm 30. September d. I. ergangenen 
Entſchließung, die Diätenaufrechnung der Landgerichte in Parteifachen betreffend, ein Abdruck zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Münden, ben 12. October 4824. 


m 23 Staatsminiſterium des Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Röniglige Kreisregierungen, K. d. J., mit Ausnahme bes Rheinkrelſes, alſo ergangen. 


Abdrudc. 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Das unterzeichnete Koͤnigliche Staatsminiſterium wurde von dem Verhaͤltniſſe in Keuntniß 
geſetzt, daß bei den Landgerichten des Regenkreiſes auf ben Grund einer Entſchließung der dor⸗ 
tigen Finanzdirection vom 45. Februar 1812, die Aufrechnung von zweifachen Taggebühren für 
einen Tag in Parteifachen ausnahmsweiſe für jene Fälle herfommlich it, im welchen durch bes 
ſondere Anftrengung zwei ober mehrere Gefchäfte für verfchiebene Parteien an einem Tage ers 
Iebigt werben. 

Da dieſes Verfahren fehr leicht zu zahlreichen Mifbräuchen führen fann, fo wird 
erwähnte Entfchließung ber Königlichen Finanzdirection hiemit im vorläufigen Benehmen mit dem 
Königlichen Staatöminifterium des Innern, und in fomeit fle bie vorbemerfte ungeeignete Aus⸗ 
nahmebewilligung betrifft, für bie Folge ald ungiltig erflärt und hiervon der Königliche oberfte 
Rechnungshof in Kenntniß gefekt. 

München, den 30, September 1824. 


Staatöminifterinm der Finanzen. 


An 
ſaͤmmtliche Rreisregierungen, K. d. 5, alfo ergangen. 


m eú e— 


#) bei Galeulirung der Inventarien, 


$. 563. 
Bro, Pr. 6948. 


Die Sommiffionsgebühren der Bandgerihts.Affefforen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed König. 


Da die LandgerichtösAffefforen für ſaͤmmtliche zu Ihrem Gefchäftöfreife gehörigen Arbeiten 
eine fire Befolbung beziehen, und ihnen unter feinem Borwande ein befonberer Sportelbezug ge 
ftattet iſtz die Ealeulirung der Inventarien und Erbövertheilungen aber allerdings einen Theil 
ihrer Amtspflicht ausmacht, deren Erfüllung anderen nicht in Pflichten ftehenden Individuen zw 
äberlafen, ihnen micht jufteht, fo können fle andy ben Fortbezug ber vorhin üblichen Eommif: 
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Monsgebähren für derlei Calcalaturen Feinen Anfpruc machen; welches ber Königlichen Finan 
direction bed Rezatkreiſes auf ihren Bericht vom 42. April b. J. erwiedert wird. 


München, den 19. Juni 4810. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königliche Finanzdirectlon des Nezatkreifes, alfo ergangen. 


y) in Griminalfaden. 


$. . 564. 


-Audıng 
aus der 4 — vom 24. December 1810, Formation —J —— — der Griminal: 
bepörden im Inn⸗ und Hausrudviertel betr, 


AV.) Zur nähern Beftimmung ber ihm (den BENENNEN nach dem nexueſten 
Diãtenreglement gebührenden Taggelder ſetzen Wir feſt: 

a. Bei jedem visum repertum außerhalb ſeines Sitzes, ſo fern der Ort, wo bie Handlung 
vorgenommen werben foll, noch in der Grenze des mit ber Eriminaljuridbiction befondert 
beaufträgten Landgerichts Tiegt, hat er 3 fl.; 

b. in fo ferne aber der Ort, wo dad visum repertum aufgenommen wird, im einem andern 
diefer ertendirten Griminaljurisbiction einverleibten Landgerichte gelegen it, 5 fl. Diäten zu 
verrechnen. - 


(Reg. Bl. v. I. 1811. Et. IT. ©. 35.) 


Ss 565: 
(Diäten der Sandgerihts-Afiefforen für Commiſſionen in Eriminalfahen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Da Diäten und Reiſekoſten Tebiglich die nothwendigen Auslagen vergäten follen; ſo 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß Landgerichts⸗-Aſſeſſoren, die in der Entfernung von einer Stunde 
vom Amtöfige ein Commiſſionsgeſchaͤft von kurzer Dauer zu verrichten haben, und nur einen 
halben Tag abwefend fein müffen, nur bie Hälfte b der normalen Diäten zu beziehen haben. 

München, den 4& Auguft 1825, 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Dberdonaufreifes, alfo ergangen. 
ef, Gerets Verordn. Samml. Bd. XIV, ©, 23, 
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$. 566. 
(Befhwerde der Affefforen wegen Diätenmoderation in Griminalfachen betr.) 


Auf Befehl! Seiner Majeftät bes Könige. 


Was unterm Heutigen an bie Königliche Regenfreid-Regierung, Kammer der Finanzen, 
im obenbemerkten Betreffe ergangen ift, zeigt Nachftehendes: 

Auf dem Bericht der Königlichen Regierung vom 4. Januar I. I. wird genehmigt, daß 
ed im Allgemeinen bei den Beſtimmungen des Diätenregulativs vom 9. Mat 4808 fein Berbleiben 
babe, daß jedoch in Fällen, wo nachgewiefenermaffen Landgerichtd + Affefforen und Actuarien bei 
Eriminalverhandlungen die nöthigen Reifen zu Fuße machen und daher hiezu mehr Zeit ges 
brauchen, auch diefer größere Zeitaufwand, foweit er förmlich liquiditt wird, bei deſtſebung der 
Diäten geeignet berückſichtigt werde, 

München, den 26. Januar 1832. 


Staatöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Koͤnigliche Reglerung des Rezatkreifes, K. d. F., alſo ergangen, 


ef. Gerets Verordn. Samml. Bd, XVI ©. 97. 


1 


§. 567. 
(Taggelder in Eriminalſachen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Was unter Hentigem am bie Könfgliche Regierung des Negenfreifeö, Kammer ber Fir 
nanzen, erlaffen wurde, zeigt Folgendes: 

Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 6. October l. 3. wird im Einvers 
nehmen mit dem Königlichen. Staatöminifterium ber Juſtiz und in analoger Anwendung ber 
Allerhoͤchſten Berorbnung vom 9. Mai 1809 (Reg. Bl. 1809 ©. 767) und 24. December 1810 
(Reg. BL. 4814 ©. 85) genehmigt, daß dem Landgerichtös Perfonale bei Vornahme von Augen 
fcheinen x. außerhalb bed Amtöbezirfes in Strafrechtöfällen, wenn bad Aerar die Koften 
u tragen hat, bie für Amtsgefchäfte außerhalb bed Amtsbezirks überhaupt verorduungẽmaͤßig 
gebührenden höheren Diäten paffirt werben. 

Mündıen ; den 8. November 41832. 


Staatsöminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 


ef. Gersts Derord. Samml, Bd. XVII. ©, 105. 





488 Asch. XVII. Abſchn. II Tit. IL, Gap. 11. $. 568, 569 u. 570, 
8) bei Dertpeidigung mittellofer Inquifiten. a) 


$. 568. 
(Die Diäten der Vertheldiger mittellofer Delinquenten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Es ift die Frage entftanden, nad) welchem Mafftabe bie Diäten und Reifefoften jener 
Rechtsanwaͤlte zu berechnen feyen, welchen außerhalb ihren gewöhnlichen Aufenthaltsorten bie 
Bertheidigung mittellofer proceffirter Perfonen übertragen wird. 

Seine Königliche Majeftät finden ſich hierdurch veranlaßt, allgemein zu beſtimmen, baf 
die im berfei Fällen nach Art. 143. 6.3. zu abmittirenden Rechtsanwälte neben den tarifmäßigen 
Poftgeldern den Diätenfag von 6 fl. aufrechnen dürfen, in fo ferne aber. biefe rechtskundige 
Aeceffiften der Appellations⸗ oder Stabtgerichte find, diefe nebft bem pofttarmäßigen Gefährtgeld 
täglidy 5 fl. erhalten follen, wo hingegen den Acceſſiſten bei den Randgerichten nur ber Diätenfah 
der Landgerichtsactuare bei Gefchäften außerhalb der Gerichtögrenze, fohin einfchlüßig des Pferde 
geldes, 5 fl. täglich gebührt. 

Münden, den 13. December 1814. 

Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
ſaͤmmtliche Finanzdirertionen alfo ergangen. 
ef. Gerets Berordn. Samml. Bd, IV. S. 210. 


$. 569. 
(Die Koſten auf Verteidigung mittellofer Inquiſiten betr.) 
Mm. I 8 


Wir haben Uns Aber bie von dem Finanzbehörden erflatteten Anzeigen, die auf Ber 
theibigung mittellofer Inquiſiten erlaufenden Koften betreffend, umftäublichen Vortrag erftatten 
laſſen, und ertheilen über dieſen Gegenftanb zur künftigen Beobachtung nach Beruehmung der 
Geſetzcommiſſion folgende nachträgliche Berfügungen: 

4) Die Bertheibigungen mittelloſer Inquifiten find dem am Sitze der Unterfuchungsgerichte an 
geſtellten Advocaten vorzugsweiſe vor den Acceffiiten anderer Gerichtöbezirke zu übertragen. 

2) Bel Beſtimmung bed Termind zur Vertheibigung (Art. 144. Theil IL. des Strafgeſetzbuches) 
haben bie Gerichte die möglichite Beſchraͤnkung eintreten zu laffen, und mit Strenge darauf 
zu halten, baß der gegebene Termin nicht willführlich verlängert werde, auch für ſolche Ber 
längerungen bei Berechnung ber Koften durchaus Feine Anfäge paffiren zu Taffen. 





a) Vergl. hiezu auch die Allerhoͤchſte Entfhliefung vom 2. September 1814. (f. $+ 110. S. 111. oben), 
und die Minifterial-Gntfhliefung vom 17. Zuli 1832. Nr, 0838. (f. $. 112. ©, 112, oben.) 
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3) Die Dauer ded Aufenthaltes eines berbeigerufenen DVertheidigerd am Site bed Gerichte ift 
nur mach ber zur Acteneinficht und nothwendigen Befprehung mit dem Inquifiten erforders 
lichen Zeit genau zu bemeffen, und darauf zu fehen, daß bie Vertheidigungsfchrift, fo ferne 
folche nicht am Tage nad) vollenderer Acteneinficht durd; einen zum Protocol mündlicd, dic 
tirten Bortrag furrogirt werben will, nicht am Sige bed — ausgearbeitet, ſondern 
nachtrãglich eingefendet werde. 

4) Die Diäten der zur Vertheidigung gerufenen Acceſſiſten ſollen auf die Summe von drei 
Gulden befchränft werden, wie ſolche auch für die Landgerichtsactnare Durch die Verord⸗ 
nung vom 9, Mai 41809 (Reg. DL. ©. 765.) regulirt find. | 

5) Kür die Fälle, wo der Unterfuchte wegen Mittellofigkeit von den Koften überhaupt losge⸗ 
fprochen wird, haben die Gerichtöftellen die unterm 20. Februar des verfloffenen Jahres ers 
laffene Entfchliefung genau und firenge zu beobachten, wodurd; ihnen aufgegeben wird, wenn 
der Inquifit nicht alle Koften zu tragen im Stande ift, diefelbe in dem Urtheife zu trennen, 
und den Inquiſiten im diefe oder jene Gattung bievon, zu deren Beftreitung fein Vermögen 
nach den Beflimmungen bed Art..409. Theil IL des Strafgefegbuches gereicht, zu verurs 
theilen, dann überhauptd bei Entbindungen von den Kofien wegen Mittelloſigkeit mit mehr 
Strenge, ald bisher, zu verfahren. 

Die Gerichtöhöfe find anzumeifen, nad) dieſen Beſtimmungen bie ihnen untergebenen Uns 
terfuchungegerichte nicht allein anzumeifen; fondern auch über derfelben Beobachtung genaue Ob⸗ 
fiht zu tragen, 

Den Königlichen Bayerifpen Juſtizſtellen des Reicdyed wird diefe Entfchliefung zur Nach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Münden, ben 10. November 4815. 

An 
den Königlihen oberjten Rechnungshof alfo ergangen. 
ef. Gerets Berordn. Samml, Bd, V. ©. 101. 


$. 570. 
(Die Diäten der zur Vertheidigung mittelofer Inquiſiten berufenen Acceſſiſten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Auf den Bericht vom 22. Juli I. I. wird der Königlichen Regierung erwiebert, baß 
ben zur Bertheidigung mittellofer Inquifiten berufenen Acceffiten neben ben in ber Berorbnung 
vom 40. November 4815 beitimmten Diäten zu drei Gulden aud noch bie Auslagen für 
Fuhrlohn zu bewilligen feyen. 

Die erhobenen SuperrevifiondsNotaten Fönnen hiernach ald beruhenb erklärt werben. 

Münden, den 28. Auguft 1830. 

Staatöminifterium der Finanzen. 
' An 
die Königliche Regierung des Rezatkreifes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef, Gerets Berord. Samml, Bd, XVL ©, 141. 
2b. XVII. 62 


490 Abth. XVII. Abſchn. I. Tit. I. Cap. II. $, 574, 572 u. 573. 


$. 571. 
(Diäten wegen Vertpeidigung mittellofer Inqulſiten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige, 


Was unterm Heutigen an die Königliche Regierung des Untermainkreifes, Kammer ber 
Finanzen, erlaffen worben, zeigt Folgendes: 
Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 4. October I. 3. wird erwiebert, baf 
die in Bezug auf Diäten der zur Vertheidigung mittellofer Inquiſiten berufenen Acceſſiſten uns 
term 28. Auguft 1. 3. gegebene Entfhließung auch auf bie geprüften Rechtspracticanten, welde 
fich bei dem Landgerichten befinden, andzubehnen fey. 

Münden, den 10. November 1830. 

Staatsöminifterium der Finanzen. 
. An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. 3., alfo ergangen. 
cf. Gerets Berord. Samml. Bd. XVII, ©. 142. 


$. 572. 
(Sriminaltoften betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. . 


Mas unterm 20. Januar d. I. an bie färnmtlichen Königlichen Appellationdgerichte bed 
Reiche diesſeits des Rheins, mit Ausnahme des Appellationdgerichts bes Oberdonaukreiſes, erlaf 
fen wurbe, zeigt Folgendes zur Kenntnißnahme: 

Um die Revifion der Criminalkoſten-Verzeichniſſe zu befchleunigen, erhalten ſaͤmmtliche 
Unterfuchungsgerichte folgende von dem Juftizminifterium unterm 12. Januar 1832 genehmigten 
Weiſungen: 

4) Auf den Grund der Inſtruction vom 5. November 4818 find ſogleich nad) rechtäfräftig ger 
wordenem Griminalerfenntniffe die acta und zwar höchftens binnen 3 Wochen an die König 
liche Regierung, Kammer der Finanzen, bei Vermeidung einer Strafe von 5 Thalern ein 
zufenben. : 

9) Unn diefed bewerfitelligen zu Fönnen, haben die Unterfuchungsgerichte bie Defignationen über 

die verſchiedenen Arten der Koften, wie ſie im der Jnſtruction über die Griminalkoften [pr 
cificirt find, gleid, während der Unterfuchung zu ſammeln. 

3) In specie ift auch ben Defenforen zu eröffnen, daß fie ſogleich mit ber 
Abgabe der Vertheidigung ihre Diäten» und Koftenverzeichniffe bei ange 
mefjener Strafe einreichen. 

4) Bei der Requifition einer Behörde wegen eined Unterfuchungsactes find in ber Regel nur bie 
betreffenden Erkenntniſſe quoad'passas eoncernentes den requirtrenden Behörden mitzutheilen. 


5) Auch dann, wenn ein Inquifit nur zur Gefängnißftrafe verartheilt wird, find die acta ſo⸗ 
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gleich mach vechtökräftig geworbenem Erkenntniſſe an die Königliche Regierung zur Revifion 
der Kofter »erzeichniſſe einzufenden. 

Die Cu, ndung der Acten bis nach überftandener Gefängnißftrafe hat in der Folge nie 
mehr ftatt. \ 

6) Wegen Einfendung ber Publicationsprotocolle in Straffachen werden bie Unterfuchungsgerichte 
anf bie unterm 42. Jannar d. J. erfaffene Ausfchreibung verwiefen, und das Königliche 
Appellationsgericht gewärtigt, daß biefelben immer fogleich nad, Berfündung ber firaf 
gerichtlichen Erfenntniffe die erwähnten Protocolle in Abfchrift einfenden. 

Endlich werden ſaͤmmtliche Unterfuchungsgerichte wiederholt auf die genauefte Befolgung 
ber Verordnung vom 2. December 1814 (Reg, BI. v. J. 1814. ©. 4457.), dann das Res 
ſcript vom 31. October 1814 aufmerffam gemadıt. 

Jene Unterfuchungsgerichte, in deren Bezirke ſich Advocaten befinden, haben jedem ber 
felben ein Eremplar zur Wiffenfchaft mitzutheifen. 

Münden, den 5. April 4892. 

Staatdminifterium der Rinanzen. 
RT An 
‚die Königliche Regierung des Rezatkrelſes, K. d. $,, alfo ergangen, 
ef, Gerets Berordn, Samml, Bd. XV. S. 98. 


% 598. 
(Die Gefäprtgelder der Defenforen betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Eine Entfchließung des Juſtizminiſteriums vom 28. December 4814 beftimmt, baß bie 
Rechtsanwälte, welchen außerhalb ihren gewöhnlichen Aufenthaltsorten die Vertheidigung mittels 
Iofer proceffirter Perfonen übertragen wirb, neben ben tarifmäßigen Poftgeldern den 
Diätenfag von 6 fl. aufrechnen dürfen. Es ift durch dieſe Eutfchließung ausgeſprochen, 
daß den zur Bertheidigung berufenen Rechtsanwälten außer ben Diäten voller Erſatz für das 
wirklich beftrittene Fuhrlohn gebühre. Allein. eben ‚hieraus folgt, daß ihnen für bad Fuhrs 
Sohn nicht mehr geleiftet werben folle, als fie wirklich biefür verwendeten, indem 
fonft eine Bereicherung zum Nachtheile Dritter entftünde; deswegen kann ihnen aud bie Verrech⸗ 
nung ber Poftgelder nur dann geftattet werben, wenn fie ſich der Poft bei ihren Reifen bedienen 
und hierüber gehörig ausweiſen. 

Es gilt bier gleich, ob bie Bertheidigungsfoften vom Aerar oder von den Inquiſiten 
getragen werden, ba fein Grund befteht, die Angefchulbigten oder ihre Angehörigen nad andern 
und ungünftigeren Grundſaͤtzen ald das Aerar zu behandeln. 

Die Verordnung vom 5. Noven.ver 4824, die Aufrehnungen von Gefährtgeibern betrefs 
fend, geftattet für Königliche Beamte die Aufrechnung der Poftgelder, wenn fie ſich der Port 
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wirklich bedienen; auch diefe Verordnung ruht auf den eben angeführten Gründen ber Bilkigfeit, 
daß Fein höherer Erfab für Fuhrlohn als die wirkliche Ausgabe auf dasſelbe geleiftet werde. 

Es würde daher nicht billig fein, bei den Rechtsanwälten eine Ausnahme von jenen 
Vorfchriften zu machen, und die Königlichen Regierungen werden im Einverftändniffe mit bem 
Königlichen Staatsminifterium der. Juſtiz angewiefen, den Rechtsanwälten, wenn fle zur Ber 
theidigung von Angefchulbigten gerufen werden, ‚ohne Unterſchied, ob das Aerar ober die Aus 
geſchuldigten ober ihre Angehörigen bie Vertheidigungskoſten zu tragen haben, die Poftgelder nur 
dan in Aufrechnung paffiren zu laffen, wenn fic die Redtsanwälte über dem wirklichen Gebrand 
der Poft ausweiſen fünnen. 

Münden, den 11. October 1832. 


Staatsminifterium ber Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord. Samml. Bd. XVII. ©. 102. 


$. 574. 
(Befäprtgelder der Defenforen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majefät des Könige. 


Nachträglich zu der Entfchliefung vom 44, October I. 3. ad Nro. 14413. wird beftimmt, 
daß in analoger Anwendung der Entichliefung vom 5. November 1824 den NRechtdanmälten, 
welche eigene Pferde und Wagen haben, und fich folcher bei Reifen zu Defenfionen is 
Straffachen wirklich bedienen, hiefür die Aufrechnung der Poſttaxe geftattet werbe, 

München, den 44. November 1832. 

Staatsminifterium ber Finanzen. 
An 
die Röniglihe Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alfo ergangen. 
cf. Gerets Berord. Samml. Bd. XVII. ©. 106. 





1, Zu dem Gebiete des Staatseinfommens 
bei Gonftatirung der Aerarialvorräthe an Naturalien und Stempelpapfer. 


$. 575 
Nro. Pr. 15230. 
(Die Eonftatirung der Vorräte an Naturalien und Gtempelpapier bei den Auferen Finanz» Rentämterr 
und Gommiffionären betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die Alerhöchfte Verordnung über das Finanz Rechnungswefen vom 14. Januar 18% 
beftimmt im $. 54: 
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Der oberfte Rechnungshof habe zur Zeit des angeordneten jährlichen Rechnungsſchlußes 
bei denjenigen Nemtern, welche Naturalien zu verrechnen haben, ben Betrag und das 
wirkliche Vorhandenſeyn derſelben conftatiren zu Taffen. 

Da num biefe Gonftatirung bei allen Aemtern eines Kreifed gleichzeitig ftatt finden muß, 
wozu bie erforderliche bedeutende Zahl befonderer Commiſſäre theild wegen unfehlbarer Störungen 
des Öffentlichen Dienfted bei den Regierungs-Finanzkammern, theild wegen bed großen Aufwandes 
auf Commiſſionskoſten nicht abgefendet werden kann, fo ift von Geite des Königlichen Staates 
miniſteriums der Finanzen dad Anfinnen geftellt worden, die Gonftatirung der Borräthe an Nas 
turalien und Stempelpapier bei den Äußeren Finanzämtern und Gommiffionären durch die Königs 
lichen Landgerichte vornehmen laffen zu wollen, wofür die Landrichter in den Fällen, wo bie 
Eonftatirung in einem vom Randgerichtöfige entfernten Orte ftatt finden müßte, die Officialdiäten 
zw beziehen hätten. 

Dieſem Anfinnen, nach erflärter Zuftimmung bed Königlichen Staatsminifteriums ber 
Juſtiz entfprechend, erhalten die Königlichen Regierungen, Kammern ded Innern, hiedurch bie 
Weifung, die Königlichen Landgerichte mit der bezeichneten Gonftatirung auf Requifltion der Kam⸗ 
mern der Finanzen zu beauftragen, wobei ſich übrigens von ſelbſt verſteht, daß die allenfalls zu 
beziehenden Diäten der Landrichter nicht dem Etat ded Junern und der Zuftiz, fondern dem Etat 
der Finanzen in Aufrechnung gebracht werden müßten. - 


Münden, den 24. Auguft 1829. 
Staatdminifterium bed Innern. 


An 
die Königlichen Regierungen, K. d. I., ſaͤmmtlicher Kreife, mit Ausnahme des Rheinkreifes, alfo ergangen, 


$- 576. 
(Roften der Gonftatirung der Naturalien» und Stempelpapier-Borrätge am Schluße des Ctatsjapres betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Was unterm Heutigen an bie Königliche Regierung bed Unterdonaufreifes, Kammer 
der Finanzen, erlaffen worden, zeigt Folgendes: 

Auf den Bericht der Königlichen Regierung vom 9. October I. 3. wird erwiebert, daß 
den Landrichtern für die Bornahme der Eonftatirung der Naturalien» und StempelpapiersBorräthe 
eine Taggebühr von 5 fl. inclusive ber Pferdgelder pafjirt werden dürfe, die Koften auf Eons 
ftatirung der Stempelpapiers«Borräthe aber in ber Rechnung bed Kreis⸗Stempelverlagsamts auf 
Stempelgefälle zu verauögaben feyen; 

München, ben 10. November 1830. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


. An 
die Koͤnigliche Regierung des Rezafkreifes, 8. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berordn. Samml. Bd. XVI. S. 143. 
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$. 577. N 


Nro, Pr. 8169. 
9 (Die Gonftatirung der Aerarialvorräthe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs, 


In Zukunft wird bie durch Verordnung vom 14. Januar 4826. $. 54. vorgefchriebene 
Gonftatirung der Naturalvorräthe ber Recnungsämter, fo weit fie bie, Vorräthe au Getreid 
betrifft, durch die Nentämter mit Beiziehung zweier vom Bürgermeifter ober Gemeindevorſtand zu 
wählenden und am Orte bed Getreivfpeicyerd mwohnenden Mitglieder bes Magiftratd oder ber 
Gemeindeausfhäffe vorgenommen werben. 

Died wird der Königlichen Kreisregierung hiedurch unter Beziehung anf das Refcript 
vom 24. Auguft 1829 mit dem Auftrage eröffnet, die Behörden hienad; auf Requifition der Kir 
niglihen Regierungs⸗Finanzkammer anzumweifen, und felbe zugleid, in Kenntniß zu jegen, baß ben 
zur Gonftatirung beigezogenen Individuen eine Taggebühr von einem Gulben bewilligt ſey. 

Hinfichtlich der Gonftatirung der Stempelvorräthe hat es bei dem biöherigen Verfahren 
zu verbleiben. 

München, ben 7. Mai 1832, 

Staatöminifterium bes Innern. 
An 
ſaͤmmtliche Kreisregierungen , R. d. J., diesfeits des Rheins alfo ergangen, 


If, Zu $. 10— 17. der neunten Derfaffungs- Beilage. 
Disciplin.) 
A. Griminalunterfuchungen.b) 


1) Allgemeine Beſtimmungen. 


Nro, Pr, 5436. . 578. 
(Berfchiedene Anfragen des Directoriums des Appellationsgerichts für den Oberdonaukreis betr.) 
MER 


Auf euren Bericht vom 9., präf. 20, d. M., verfchiedene Anfragen des Directoriumd 


a) —— hlezu auch das Edict uͤber die Verhaͤltniſſe der Staatsdiener vom 26. Mai 1818 V. $. 165. 
. 191. oben. 


b) Ueber die befondern Verbrechen und Vergehen der Staatsbeamten vergleiche folgende Stellen des 
Strafgeſetzbuches: 
A. Verbrechen (I. 351 — 366). 
I. Allgemeine Geſetze: 
1) bei gemeinen Verbrechen 351, 
2) bei Amtsverbrechen im eigentlichen Sinne 352, 353. 
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des Appellationsgerichts für den Dberbonaufreid betreffend, genehmigen Wir jene Beſtimm ingen, 
welche ihr begutachtet habt. 


Wir tragen euch auf, die Directorialanfragen ded oben befagten Appellationsgerichts 
hiernach durch umftändliche Entſchließung zu erledigen, und biefe auch den übrigen Appellations⸗ 
gerichten zur Nachachtung mitzutheilen, 


Münden, den 23. Juli 1834. 


An 
das Königliche Ober⸗Appellationsgericht, alfo ergangen. 


I. Bon Berlefung des Suhorbinations-Berhältniffes 354. 
IIL Bon der Beitehung 355. 356% 
IV, Bon Bedrüdung der Unterthanen: 
1) überhaupt 357. 358. 
2) dur Mißbrauch der Strafgewalt 350. 360. 
V. Bon Untreue im Amte 361 — 364. 
1) Verkürzung der Staatselnkünfte 361. 
2) Unterfhlagung anvertrauter Gelder: 
a. erfier Grad 362. 
b, zweiter Grad 363. 
e. dritter Grad 564 
3) Zueignung öffentlicher nicht anvertrauter Gelder 365. 
Don mittelbaren Staatödienern 366. 
B. Vergehen (I. 437 — 459). . 
AA, Bon gemeinen Vergehen 437. 
BB, Bon Verlegung befonderer Amtöpflidten : 
L Allgemeine Gefeße 
4) über Amtövergehen aus Vorſatz 458. 
2) aus Faprläßigkeit oder wegen Unſittlichkeit 459. 
II. Verlegung des Subordinations:; Berpältniffes 440. 
II. Bon Verlegung der Amtöverfhmwiegenheit 441, 442- 
IV, Bon der Beftehung 
1) auf Seite des Beſtechenden 445. 448. 
2) des Staatöbeamten 446 — 448. 
V. Bon Bedrüdung der Unterthanen 449. 
VI. Vergehen rüdjichtlih, des Mißbrauchs der Gtrafgewalt oder bei Belegenheit ihrer Aus⸗ 
übung 450 — 455. 
VI. Bon Amtöuntreue 456 — 458, 
. C, Bon mittelbaren Staatödienern 450. 
D, Bom Berfapren bei Verbrechen (II. 432 — 440). 
Bon der Generalunterfuhung 452. 433: 
Vom Erkenntniß auf Specialinguifition 434. 435. 
Bon Vertheidigung gegen die erkannte Specialinquifation 436. 
Wirkung der Specialinquifation 437. 438, 
Wirkung der Endurtheile 459. An, 


J 


496 Abth. XVIII. Abſchu. IL. Tit, It. Cap. IT. 8. 579 u. 580. 


Abdruck. 
Aus ug 
aus der Entfchliefung des Königlichen Ober: Appellationsgerichtes. 


Die vierte Frage: Welchen Proceß ben Disciplinarftrafen vorausgehen und wer biefelben 
zu erkennen haben ſolle, erledigt ſich dahin, daß, weil weder die Artikel 439 und 440. I. noch 
irgend eine andere Stelle ded neuen Strafgeſetz⸗ Buches eine befondere Form für die Unterſuchung 
in Diseiplinarfachen, noch eine Behörde zu der Straferfennung vorfchreiben, es biesfalld ganz 
nach biheriger Obfervanz zu halten, alfo dergleichen Fälle, welche die Natur häuslicher Correc⸗ 
tionen haben, von den Vorſtänden ohne allem weitläufigen Proceß abzuthun ſeien. 

Ueber die fünfte Frage: Auf welche Art der Artikel 432. II, die Generalunterſuchung 
ded Amtsverbrechens eines Staatöbeamten betreffend, zu verſtehen und anzuwenden fei? 
werden Seine Königliche Majeftät die erbetene Erläuterung nachfolgen laſſen. Was endlich, 

die ſechſte Frage belangt: Wie der Artikel 33%, IT. mit dem Artifef 447. I. in Einklang 
zu bringen fei? fo ift die Harmonie diefer beiden Artikel einfeuchtend. Der Artikel 447. I, entbält 
feine befondere Ausnahme, vielmehr eine Anwendung der allgemeinen Borfchrift der Artifel 353 
und 438. auf Beſtechungen. Iſt num der Amtsvorgefegte, welchem eine Beſtechnng feiner Unters 
gebenen befannt wurde, zugleich eine vorgeſetzte Amtsbehörbe, jo fchreitet er dem Artikel 432. IL 
gemäs zur Generalunterfuchung vor. Iſt er aber Feine. vorgefegte Amtsbehörbe, fo hat er nad) 
Artikel 427. 1. bei Beſtechungen, wie bei allen Amtöverbrechen und Vergeben, die Anzeige gehös 
rigen Ortes, das heißt, bei jener Amtsbehörde zu machen, welcher nach Artikel 432. IL. bie 
Generalunterfuchung zufteht. 

Münden, den 20. Auguſt 1814, 


Königliches Ober» Appellationggeriht des Königreihe Bayern. 


An 
das Directorium des Königlichen Appellationsgerichts des Dberdonaufreifes und an fümmtliche übrige 
Königliche Landgrihte zur Nachachtung, alfo erlaffen worden. 


$. 579. 
(Die Denunciatlonen gegen den N. R. und N, betr.) 


M. I K. 


Es unterliegt feinem Zweifel, daß unter dem im Artikel 432, Theil II. bed Strafgeſetz⸗ 
Buches genannten vorgefegten Amtöbehörben in Fällen, wo gegen Laudgerichts- und Gtadts 
gerichtö-Affefforen wegen Verbrechen oder Vergehen Generafunterfuchungen einzuleiten find, bei 
erftern nur bie Generalcommiffariate oder Appellationögerichte, je nachdem bie firafbare Handlung 
im Fache der abminiftrativen Gefchäfte oder der reinen Zuftizverwaltung begangen worden ft; 
bei letztern aber nur die Appellationsgerichte verftanden werben müffen, welchen jedoch auch über 
Taffen ift, nad) Umfländen die Vorftände diefer Gerichte mit ſolchen Unterfuchungen im Ganzen 
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oder theilweife, wenn Feine Bedenken obmwalten, zu beauftragen, oder eigene Commiſſaͤrs ans 
ihrer Mitte abzuorbnen. 

Da in dem vorliegenden Falle bie letztere Unterfuchungsart ald zweckmaͤßig befunden 
wird, fo haben Wir wegen des dem Commijjär zu machenden Vorſchuſſes von einhundert fünfzig 
Gulden bad Geeignete verfügen laſſen. 

München, den 9. Auguft 4814. 

| An 
das Königliche Appellationdgeriht des Oberdonaukteiſes, alfo ergangen. 


$. 580. 
Nro, Pr. 851. 
(Das Berfapren gegen fahrläßige, Teichtfinnige und fittenlofe Juftisbeamte und Angeftellte nach den Artikeln 
439 und 440. Theil J. des Strafgefeh: Buches betr.) 


M I 8 


Diefelben rechtlichen Grundfäge, welche Uns Ieiteten, indem Wir ben Staatöbiener 
gegen willführliche Entlaffung durch pragmatifche Geſetze fiherten, machten ed Uns zur Pflicht, 
den Staatöbürger und Unterthan der willkührlichen Thätigfeit oder Unthätigfeit des Staatsdies 
ners, deſſen Leichtfinn und Umfittlichfeit nicht preis zu geben. Wir verfügten daher is bem all 
gemein feit dem Jahre 1813 in Unferem Reiche Geſetzes krafthabenden Strafgefeß-Buche nach im 
Dienftvertrage liegenden Verbindlichkeiten bemeffene Strafbeftimmungen gegen dieſe Fehler vers 
ſchuldende Staatsdiener. Eine nähere Erörterung, wann die gefegliche Strafe gegen den fchuldig 
Befundenen zu verhängen fei? glaubten Wir binfichtlich des Angeftellten im Juſtizfache dem 
gewiffenbaften Ermeffen der Gerichtöftellen überlaffen zu dürfen, indem Wir dreimalige 
vorausgegangene Dieciplinarftrafen, folglich ermfte, zuerft auf Directorials, dann auf 
Eollegialberathungen gegründete Strafen, nicht Erinnerungen, Ermahnungen und Rügen, 
ald gegen Willführ und Reidenfchaft ſchützendes Vorbedingniß vorausfegten, folglich, daß Ber 
harrlichkeit im Unfleiße, Leichtfinm und Unfittlichkeit wefentliches Borbebingniß fei, der Geift 
und felbft die Faſſung des Gefeged ausſprach. Inzwiſchen bewährten einige Vorgänge, daß 
nähere Beftimmungen erforberlich, wenn nicht die verborbenften Subjecte zum offenbaren Nachtbeit 
des Staatödienftes in diefen Beſtimmungen eine mißverftandene Schugwehre finden follen. Wir 
werben daher bierüber nach Bernehmung Unferd geheimen Rathes nähere Beftimmungen ertheilen, 
Bis dahin dienen auf den am 12. d. M. erftatteten Aufragsbericht biefe geäußerten Grundfäge 
zur Norm bei fich ergebenden einzelnen Fällen. 

Mündyen, den 20. Februar 1816, 


An 
das Staatsminifterium der Juſtij, alfa ergangen, 
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$. 581. 
Nro, Pr. 230, 
(Die Gompetenz des Unterfuhungsgeriätes nad Artikel 432, Theil IL, des GStrafgefeg: Buches betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Eine von bem Königlichen Appellationdgerichte für den N. Kreid am 23. December 1816 
erftattete Anzeige über die gegen einen Stadtgerichtö-Affeffor verhängte Generalunterfuchung wegen 
angefchufdigter Untreue im Amte, veranlaßt zu Befeitigung des über die Competenz bed Unter 
fuchungsgerichtd erwachten und von dem Gerichtsvorfiand nad; ben Beftimmungen des Gefeges 
gehobenen Zweifeld die Mittheilung einer hierüber bereits am 9. Auguft 4814 erlaffenen Weifung 
> an dad Appellationdgericht für den Oberdonaukreis. 

Münden, den 13. Januar 1817. | 


Staatöminifterium der Zuftiz. 
An 
das Königliche Dber-Appelationsgeriht, alfo ergangen. 


Ybdrud. 
Mm J. K. 


Es unterliegt feinem Zweifel, daß unter ben Im Artikel 432, Theil II. bes Strafgeſthz⸗ 
Buches genannten vorgefegten Amtäbehörden in Fällen, wo gegen Landgerichts s ober Stadt 
gerichtsaffefforen wegen Berbredien oder Vergeben Generalunterfuchungen einzuleiten find, bei 
erfteren nur bie Generalcommiffariate oder Appellationsgerichte, je nachdem die ftrafbare Hand: 
Yung im Fache der abminiftrativen Gefchäfte oder der reinen Jufffzverwaltung begangen worden 
it, bei legteren aber nur die Appellationggerichte verftanden werden müffen, welchen jedoch auch 
überlaffen ift, nach Umftänden bie Vorftände biefer Gerichte mit ſolchen Unterfuchungen im 
ganzen oder theilweife, wenn keine Bedenken obwalten, zu beauftragen oder. eigene Gommifjärd 
aus ihrer Mitte abzuorbnen. 


Da in dem vorliegenden Falle die letztere Unterfuchungsart ald zweckmäßig befunden 
wird, fo haben Wir wegen des dem Commiffär zu machenden Vorſchuſſes von einhundert fünfzig 
Gulden dad Geeignete verfügen laſſen. 


Münden, den 9. Auguft 1814, 


An 
das Königliche Appellationsgericht des Oberdonaufreifes, alfo ergangen. 


$. 582. 
Nro. Pr. 767. 


(Berfeplungen gegen die Artikel 125 und 124, des Gonferiptionsgefeges aus Fahrlaͤßlgkeit betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
Aus Veranlaſſung eined Gompetenzconflictes zwifchen dem Generalcommiffariate und 
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Appellationsgerichte des N. Kreifed über die Verfehlungen gegen bie Art. 423 und 124. des 
Gonferiptionsgefeped aus Fahrläßigfeit, ift am 8. Februar 14817 nachfichende Entſchließung an das 
N. Generalcommiffariat ergangen, welche dem Königlichen DOberappellationggericht zur Nach— 
achtung andurd; mitgetheilt wird. 
München, den 43, Februar 4817. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 


An 
das Königlihe DOberappellationsgeriht alfo ergangen, 


Abdruck.— 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf die berichtliche Anzeige des Königlichen Generalcommiſſariats des N. Kreiſes über 
einen Competenzconflict mit dem Königlichen Appellationsgerichte in Anſehung der Unterſuchung 
der Verfehlungen gegen bie Artikel 423 und 124. des Conſcriptionsgeſetzes do dato 8. December 
v. 3. wurde bad N. Appellationdgericht mit Bericht vernommen, welches nicht zugibt, daß es 
feine Meinung gemefen fei, fidy in bergleihen Fällen für incompetent zu erffären, wenn auf 
fehömonatlidyed ober geringered Gefängniß zu erfennen ift, fondern feine Incoms 
petenz vielmehr auf bie Diftinetion zwiſchen Bergehen aus rechtöwibrigem Vorſatz oder aus Nadıs 
läßigfeit gründet, und hiernad) den Sag aufitellet : 

„daß wenn die Strafe bed Vorſatzes fechdmonatliched ober geringeres Gefängniß tft, die 

Strafe der Fahrläßigkeit von den Polizeibehörden audzufprechen ſei“ — 
unter Beziehung auf das Strafgeſetzbuch Theil I. Artikel 69. und auf die Stelle der Anmerkun— 
gen zum Strafgefegbud; Band I. pag. 200, wo jene Beſtimmung ausdrücklich aus geſprochen iſt, 
wird ganz richtig gefolgert, daß, da die in dem Artikeln 423 und 424. des Conſcriptionsgeſetzes 
in Borausfegung des rehtsmwidrigen Borfages beftimmte Strafe wirklich, ſechsmonat— 
liches Gefängniß nicht überfteigt, auch die Beftrafung der Berfehlungen dagegen, wenn ihnen 
eine angebliche Kahrläßigfeit zum Grund Tiegt, offenbar vor bie Polizeibchörben gehöre. 

Da ſich nun die Uebereinftimmung diefer von dem Königlichen Appellationdgerichte dee 
N. Kreifed für feine Incompetenz in der Unterfuchungsfache gegen den der Defertionsbegünftigung 
angeffagten N. angeführten Gründe mit den Gefegen nicht mißfennen läßt, und da der N. Ger 
richtöhof bereitd erfannt hat, daß dem N. hinfichtlich des Vergehens der Defertionsbegünftigung 
kein rechtswidriger Borfag zur Laft falle, fo erhält das Königliche Generalcommiffariat 
hierdurch die Weifung, die bei dieſer Defertionsbegunftigung obwaltenden Berfehlungen gehörig zu 
unterſuchen und darüber rechtlich zu erfennen, 

Münden, ben 8. Februar 4817. 


Staatdöminifterium bes Innern. 


An 
das Königliche Generalcommiffariat des N. Kreifes alfo ergangen. 


63* 


300 Abth. XVII. Abſchu. IL. Tit. I. Cap. IL. $. 583, 584, 585 u. 586, 
$. 588. 


Ausyıug 


mas der Allerhdchften Entfhliefung vom 3. Mai 1817, die Formation und Dienftes + Fuftruction des 
Königlichen Staatsrathes betr. 


In den Gefchäftöfreis des Staatsrathes gehört: - 
B. Zur Entfheidung als erfennenden Stelle 
17) Sb ein Staatöbenmter vor Gericht zu ſtellen fei, ober nicht? 


(Reg. Bl. v. 3. 1817. St. XIX. ©, 451.) 


$. 584. 


(Die Gompetenz des Königlichen Staatsrathed In Fällen, wo von Staatsbeamken und andern Öffentlichen 
Dienern gemeine Verbrechen oder Vergehen begangen werden, betr.) 


M. J. K. 


Da die Faſſung des Titel VII. Band I. Theil II. des Strafgeſetzbuches, beſonders der 
Artikel 433, 434 und 435. zu dem Zweifel Anlaß gegeben hat, ob darin ein Unterſchied zwifchen 
gemeinen und Amtöverbrechen oder Vergehen der Staatdbeamten und anderer öffentlidyer Diener 
liege, und ob in Fällen, wo blos von gemeinen Verbrechen oder Vergehen die Rede iſt, über bie 
Berhängung der Special-Inquifition die ordentlichen Gerichte zu erfennen haben, oder bie Coms 
petenz Unferd Staatsrathes ſich auch darauf erftrede, daß fogar jene Faſſung verfchiedene ſich 
widerfprechende Präjudicien zur Folge gehabt habe, und ferner hervorbringen werde; fo haben 
Wir — um in Zutunft jede Zweidentigkeit zu entfernen, und bem Gefege eine völlig gleichfoͤr⸗ 
mige Anwendung zu fihern, Uns über diefen Gegenftand umftändlihen Bortrag erftatten laffen, 
und nach Vernehmung Unſers Staatörathed befchloffen: die. Gerichtöftellen durch Unfer Staat 
minifterinim der Zuftiz anmeifen zu laffen, daß bei gemeinen Verbrechen oder Vergehen ber Staats: 
Diener die ordentlichen Gerichte über die SperialsInquifition zu erfennen — und besfalld nur an 
die vorgefegte Behörde ded angefchuldigten Staatödieners die Anzeige zu machen haben; bie 
Competenz ded Staatsrathes dagegen fih nur auf Amtögebrechen der Staatsbiener und auf folde 
gemeine Verbrechen oder Vergehen beziehe, welche mit Amtsverhältniffen in Berbindung fichen, 

Unfer Staatöminifterium der Zuftiz hat hiernach dad Geeignete zu verfügen. 


Baaden, den 8. Juli 1817. 


An - 
das Koͤnigliche Staatsminifterium der Juſtiz alfo ergangen. 


Nachricht ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Gerihtspöfen des Relchs. 
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$. 585. 
Nro. Pr. 12504. 


(Die Eompetenz des Königlihen Staatsrathes In Fälen, mo von Staatsbeamten und andern öffentlihen 
Dienern gemeine Verbrechen ıc. begangen werden, betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Zur Befeitigung der Anftände, welche ſich binfichtlich des Tit. VIL Band I. Theil II. 
des Strafgeſetzbuches, befonderd der Artifel 433, 434 und 435, ergeben, haben Seine Königliche 
Majeftät unterm 8. d. M. allergnäbdigft zu befchließen gerubt, daß bei gemeinen Verbrechen oder 
Bergehen der Staatödiener die ordentlidyen Gerichte über die Specials Inquifition zu erfennen, 
und deshalb mur am die vorgefegte Behörde des angefchuldigten Staatödienerd die Anzeige zu 
. wachen haben, bie Eompetenz des Staatsrathes bagegen fich nur auf Amtsgebrechen der Staatdr 
Diener, und auf folche gemeine Verbrechen und Vergeben beziehe, welche mit Amtsverhältniffen in 
Verbindung ftehen, 

Diefes wird der Königlichen Regierung ded N. Kreiſes, Kammer des Innern, biemit 
zur Wiffenfchaft eröffnet. 

Münden, den 21. Juli 1817. 


j Staatsöminifterium bed Innern. 


An , 
ſaͤmmtliche Kreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 586- 
Niro. Pr. 15509. 
(Die gegen Staatödiener eingeleiteten Unterfuhungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Königliche Majeftät wollen, daß jede gegen einen zum Reſſort ber innern Ders 
waltung gehörigen Staatödiener, wegen Verbrechen oder Vergehen eingeleitete Generalunterfuchung, 
ferner dad Refultat derfelben nach gefchloffenen Verhandlungen, fo wie jeded gegen einen folchen 
Staatöbiener gefällte Dieciplinar » Erfenntniß mit dem im $. 41. ded IX. conftitutionellen Edicts 
ausgebrücdten Präjubiz, fogleic angezeigt werden foll. 

Hienady hat fich die Königliche Regierung des N. Kreifed zu achten, und fid), was bie 
Bollziehung diefed Befehles in Anfehung des Landgerichtöperfonald betrifft, mit bem Königlichen 
ppellationsgerichte zu benehmen. 

Münden, den 22 October 1822. 


Staatöminifteriunm bed Gunerm, 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Krelsregierungen, K. d. J., alfo ergangen, 
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$., 587. 
(Seneralunterfuhung gegen den Landrihter N. N. zu N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Die mit Bericht vom 7. Februar, praes. 8. d. M,, angezeigte Abſendung des Fiscals 
Adjuncten N. und eined Actuard und Anmeifung eined Koftenvorfchuffes per N. fl. zu Unters 
fuchung des Landrichterd N. N. zu N. wirb als eine gefchehene Sache genehmigt; allein für die 
Zufunft find für derlei Unterfuchungen eines Landgerichtes in Tarfachen, wenn auch wegen ans 
derer Amtögebrechen eine Unterfuchung von der Negierungsfammer des Innern gepflogen wird, 
nicht durch einen eigenen Sommiffär der Finanzfammer zu führen, fondern das durch Rechnungs⸗ 
commiffäre erhobene Refultat ift dem Commiffär bes Innern zur Berüdfichtigung und resp. 
Ergänzung feiner Unterfuchung zu übergeben, ſodann der Vortrag über bie gefchloffene Generals 
Unterfuchung in einer gemeinfhaftlidhen Sitzung beider Kammern zu erftatten, 


Münden, ben 22. März 1824. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Königlihe Reglerung des Untermainkreiſes, K. d. F., alfo ergangen, 
ef. Gerets Berord. Samml, Bd, XUL S. 1539. 


$., 588. 


Auszug 
dus der Inſtruction für den Koͤniglichen Staatsrath vom 18, November 1825. 
(Tit. II. Ziff. 16.) In den Gefchäftsfreis ded Staatsraths gehört: 

Die Entfcheidung der Frage in Unterfuchungen wegen Dienftverbredyen oder Vergeben 
gegen wirkliche Golfegialvorftände und alle diefen gleich» ober höher ftchende Staatöbeamte: ob 
der Angefchulbigte vor Gericht geftellt werben fole? (Beil. IX. zur Verf⸗Urk. $. 16.) 

(Reg. BI. v. I. 1825. St. XLVI ©. 872.) 


$. 589. 


Nro. Pr. 15852. 


(Die Recursbefchwerde des Herrfchaftsrichters N. N. zu N. wegen einer gegen denfelben verfügten 
Disciplinarftrafe betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Kreiöregierung wird übrigend noch bemerkt, daß für bie Weitläufigfeit, 
mit welcher bie vorliegende Unterfuchung geführt worden ift, ein zureichender Rechtfertigungsgrund 
aus der rechtlichen Befchaffenheit der einzelnen Anfchuldigungen um jo weniger abzuleiten fei, als 
dabei dem Berhäktniffe der Denuncianten zu dem Denuncirten bie gebührende Rüdficht überall 


II. Zu $- 40-17. der IX. VerfsBeil. (Diseiplin. a. Eriminalunterfuhungen) 50% 


nicht gewidmet worben ift, und baß man baher erwarte, es werde fünftig der Einleitung folder 
Generalunterfuchungen eine genaue Prüfung der Zulänglichfeit der gegebenen Veranlaffung jedes⸗ 
mal vorangejendet, und babei bie Erwägung ber Nachtheile nicht vernadläffige werden, welche 
aus einem inquifitorifchen Berfahren, wie dem in dem vorliegenden Falle eingeleiteten, durch 
Shmwädung des Bertrauend zu redlichen Beamten, durch bie mit zweckloſen Zeugenvernehmungen 
verbundene unnöthige Vermehrung ber Eide, und durch die Beläftigung der Untertbanen wit 
häufigen Berufungen an den Gerichtsſitz, unvermeidlich hervorgehen muſſen. 
München, den 5. November 1828. " 


Staatöminifterium bes Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Oberdonaukreiſes, K. d. J., alfo ergangen, 


2) Befondere Beffimmungen und Unterfuhungen wegen 
a. Beftechung, «) 


$. 590. 
(Beftehungen und Geſchenkannahmen betr.) 


M. J. Ch. 


Wir haben zwar gleich bei dem Antritt Unſerer Regierung Unſer vorzüglichſtes Augen⸗ 
merk dahin gerichtet, alle Arten von Beſtechungen und Geſchenkannahmen als ein dem Staate 
hoͤchſt nachtheiliges Uebel gänzlich auszurotten, und daher dieſelben nicht nur auf das ſchaͤrſſte 
unterſagt, ſondera auch zur Bezweckung dieſer Unſerer mildväterlichen Abſichten, durch verhält⸗ 
nißmäßige Beſoldungserhöhung den redlichen Staatsdiener ein gemächlicheres Auskommen ges 
ſichert, und mithin alle Gelegenheit, die Treue desſelben auf irgend eine Weiſe wankend zu 
machen, forgfältigft entfernt. — Dedungeachtet aber müffen Wir mit äußerſten Mißfallen vers 
nehmen, daß mehrere Unferer Staatödiener dieſes firengen Verbots und ihrer heiligen Pflichten 
uneingedenf Stand und Character herabwürbigen, und durch eine ſchändliche Benalität ſich aller 
diugs höchft verantwortlich und bes in fie gefeßten Bertrauend gänzlich unwäürbig machen. — Wir 
wollen daher alle auf ſolchen Fall fchon in den Gefegen, und ben befondern barüber erlaffenen 
Berorbnungen enthaltenen Bedrohungen alled Ernſtes wiederholen, und Unſeren angeorbneten 
Stellen und fonftigen Individuen dieſe uneblen und ermiedrigenden Handlungen um fo fchärfer noch⸗ 
mal verbieten, ald die Uebrrtreter Die firengfte Ahndung: und bie ihrer Pflichtvergeſſenheit anges 
meſſene Strafe ohne alle Rüdfiht zu gewärtigen haben. 

München, ben 22, Sannar 41802, 

An 


das Ghurfürftlige Resiforium, dann an den Ehurfürftlihen Hofrath, und an bie Regierungen Landshut, 
Straubing, Burghaufen, Amberg, Neuburg alfo ergangen. 


—— — r —— — * 
a) Vergl. die Art. 365. 3s86 u. 443 —446. d. Strafgeſetzbuches; ferner die Allerhoͤchſte Eutſchlleßgung vom 
23. Juli 1814, (fe 5. 678. ©, 494. oben.) 
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$. 591. 
(Die Beftehlichkeit der Staatsdiener betr.) 


M. 3. ©. 


Wir haben feit bem Antritte Unferer Regierung alle diejenigen Anläffe zw entfernen ges 
fucht, durch welche Unfere Stantödiener zu irgend einer Beftechlichkeit verleitet werden Könnten: 
insbefondere haben Wir Und angelegen ſeyn Taffen, ihre Befoldungen foviel, und wo Unfere 
Staatdcaffen nur immer ed erlaubt haben, in ein billiges Verhältniß mit ihren Bedürfniffen zu 
fegen, um fie dadurch befto mehr gegen jebe Beriadmagen, durch welche ihre Treue wanfend 
gemacht werben Fönnte, zu bewahren. 

Deffen ungeachtet müffen Wir zu Unferem aͤußerſten Mißfallen vernehmen, daß unter 
Unferen Staatödienern fich Einige befinden follen, welche ihrer heiligen Pflicht und Unſers ſtren⸗ 
gen Berbotes uneingedenk, durch eine ſchändliche Beftechlichkeit ihren Stand und Character herab⸗ 
würdigen, und das ihnen anvertraute Amt mißbrauchen. 

Mir fordern demnach alle rebliche Staatödiener, und vorzüglich die Borgefegten ſaͤmmt⸗ 
licher Eollegien und Landesftellen auf, deren befondere Pflicht es iſt, gegen dieſes ſtaatsverderb⸗ 
liche Uebel mit unausgefegter Aufmerkfamkeit zu wachen, wider ſolche pflicht⸗ und ehrvergefjenen 
Individuen fich zu vereinigen, bamit fie ben ebeln Character eines Staatddienerd nicht länger 
entehren koͤnnen, fondern entdeckt und der Juſtiz zur gerechten Strafe nad Maaß ihres Berbre 
chend überliefert werden. 

Die GeneralsLandesbirection hat diefe Unfere ernftliche Tandesfürftliche Verordnung ihren 
untergeordneten Stellen befannt zu machen, und jeden feiner Pflichten mit Hinweifung auf bie 
ſchon beftehenden Gefege, welche gegen ben Scyuldigen ohne Rüdjicht vollzogen werben jollen, 
wiederholt mit Nachdruck zu erinnern. 

München, ben 25. Januar 1802. 


ef, Ghurpfalzbaper, Reg. BI, v. I. 1802, St, XV, S. 62. 


$. 5928. 


Auszug 
aus der Odallande hertlichen Entſchlleßung vom 7. Januar 1805, das Millitaͤr-Cantonsreglement betr. 
VIII. Warnung gegen alle Parteilichkeit und Beſtechung. 
§. 39. Alle Partrilichkeit und Beſtechung von Seite der Militär⸗ ober Civilbeboͤrden 
ſollen auf das ſchaͤrfſte beſtraft werden, und Wir machen es den Vorgeſetzten zur beſonderen 
Pflicht, auf jede Wilführ und ungleiche Behandlung, die ſich bei dieſem Geſchäfte einſchleichen 
Fonnten, aufmerkfam zu ſeyn. 


(Spurpfalzbaper, Reg. BI. v. 3. 1805. St, VII. ©. 269.J. 
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$% 598. 
(Die Beftehung der Staatsbeamten betr.) 


M. J. K 


Die vielen Beweiſe unbeſtechlicher Amtötreue und reiner Uneigennützigkeit, die Wir bis, 
ber an Unferen Staatödienern mit Allerhöchften Wohlgefallen erfannten, haben Und des wohl⸗ 
thätigen Erfolges ber Verfügungen verfichert, bie zu den erften Sorgen Unferer Regierung gehörten. 

Da indeffen die Würde des Staatödienfted erfordert, treue Beamte wider die Beleidi 
gung fchimpflicher Anmuthungen Fräftig ficher zu ſtellen, auch verfchiedene einzelne Thatfachen 
die Erwägung in Uns veranlaffen, lieber dem Urfprunge gefährlicher Uebel zuvorzufommen, ale, 
nachdem fie verderbliche Herrfchaft gewonnen, ihnen fpät entgegen zu wirken; fo haben Wir Uns 
allergräbdigft bewogen gefunden, die verſchiedenen, zum Theil unzulänglichen Provinzialgefete 
Unfered Königreiches wider die Beftechung ber Staatöbeamten durch folgende allgemeine Verord⸗ 
nung zu ergänzen und zu berichtigen. 

Mir verorbnen und befehlen demnach, wie folgt: 
I. Bon ber Befiehung auf Seite des Beſtechenden. 


1) deren Vollbringung, 


8. 1 
Wer, um einen Staatöbiener zu einem Mißbrauche feiner Amtsgewalt zu verleiten, ober 
denfelben in einer gegenwärtigen ober fünftigen Amtsangelegenheit fich felbft, oder einen Dritten 
geneigt zu machen, diefen Staatöbiener felbft, oder beffen Angehörigen irgend ein Gefchenf, ober 
was immer für einen Bortheil oder Genuß anbietet, verfpricht, gibt, anbieten, verfprechen, oder 
geben läßt, wird hierdurch des Verbrechens der Beſtechung ſchuldig, und nad, folgendem Ges 
fege beftraft. 
2) deren Strafe. 
$. 2 
Das Angebotene fei von dem Staatöbiener angenommen, und bie Abficht des Beſtechen⸗ 
den erfüllt worden oder nicht; fo ſoll 4) das Gefchent confiscirt fein, und der Beftechende in bie 
Bezahlung des zweifachen Werthes des gegebenen, ober angebotenen Bortheild, oder, wenn dad 
Gegebene oder Berfprochene in Gelb nicht zu berechnen wäre, in 50 bid 300 Gulden zur Strafe 
verurtheilt werden. Wenn aber derſelbe 2) den Staatöbeamten durch Beitechung zu einer Hands 
fung oder Unterlaffung verleitet hat, weldye ben Gefegen bed Staated, den Rechten anderer oder 
fonft deſſen unbezweifelten Amtspflichten entgegen iſt; fo hat er noch außerdem eins bis ſechs⸗ 
monatliched Gefängniß verwirkt. 


3) Anzeige und Ueberführung bed Beflehenden burh den Staatodkener ſelbſt. 
Ss 8 
Geber Staatödiener ift bei Verluſt eined monatlihen Betrages feiner Befoldbung den⸗ 
jenigen anzuzeigen verpflichtet, der eine Beſtechung an ihm verfucht hat. Auch, fol das befdyworue 


gerichtliche Zeugniß des unbeflochenen Staatsdienerd zur Verurtheilung des Anbietenden in bie 
Sb. XVu. | 64 
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$. 2. Rro. 1. beftimmte Strafe hinreichen, wenn dasſelbe nur noch durch einen ober andern beſon⸗ 
deren Berbachtögrund unterftüßt ift, und fonft Feine erheblichen Einwendungen wider die Glaub⸗ 
würbdigfeit des Zeugnißgebenden vorhanden find. 


U. Bon ber Beftehung auf Seite bed Staatöbeamten felbf. 
1) deren Bolldringung 
5. 4 

Der Staatöbeamte felbft vollendet auch von feiner Seite bad Verbrechen der Beftechung, 
wenn er dad Dargebotene wirklich in Empfang genommen, oder ſich zur Annahme des Berfpros 
denen bereit erflärt, ‘oder was einem feiner Angehörigen von einer Partei oder einem Sollicis 
tanten gegeben worden, nachdem er Kenntniß davon erhalten, weder zurüdgegeben, noch ber 
Obrigkeit oder feinen Amtövorgefegten angezeigt hat. 

2) wie fie zu beftrafen. ($. 5. 6.) 
Ss. 5. 

Ein beflschener Staatödiener, welcher Claſſe oder Gattung er fein möge, fol, wenn er 
ſich gleich eines Mißbrauches feiner Amtsgewalt nicht ſchuldig gemacht hätte, feines Amtes ent 
fest werben, und den vierfachen Werth des Empfangenen oder Angebotenen, oder, wenn das 
Mittel der Beſtechung in Geld nicht zu berechnen wäre, den Betrag feiner vierteljährigen Befols 
dung am Ötrafe bezahlen. Im Falle feiner Unvermögenheit tritt eine Benwandlung ber Gelditrafe 
in Gefängnißftrafe ein, die jedoch Caußer im Falle des $. 6.) die Dauer eines halben Jahres 
nicht überfchreiten darf. 

$. 6. 

Hat fid) der Beamte durch bie Beftechung zu einer Handlung ober Unterlaffung ver 
leiten laſſen, welche ben Gefeßen bed Staated, den Rechten anderer, ober fonft feinen unbezwei⸗ 
felten Amtspflichten entgegen ift, fo fol er nebft der Gaffation und ber $. 5. gebrohten Ber 
mögendftrafe mit Gefängniß oder Feflungsarreft auf ein Jahr bis zw vier Jahren belegt werben, 
und zu Wiedererlangung irgend eined Staatdamted ſchlechterdings unfähig fein. Die vorher 
beftimmte Leibesſtrafe fchließt eine ſchwerere nicht aus, wenn die Pflichtwidrigkeit ded Beamten 
in ein anderes Verbrechen übergeht, worauf die Gejege eine härtere Strafe verorbuet haben. 


II. Bon ber Anzeige und Entdeckung ber fchuldigen Beamten. 
a durch Amtövorgefegte 
% 7. 

Amtövorgefeßte find bei eigener ſchwerer Berantwortlichkeit über bie Unbeftechlichkeit ihrer 
Untergebenen firenge zu wachen, und was ihnen dawider befannt wird, gehörigen Orts anzu⸗ 
geigen verbunden. 

b. durd andere, 
$. 8 
Der fonft eine vorgefallene Beſtechung oder tüchtige Verbachtögründe berfelben anzeigt, 


fol, wenn ber Verbrecher überführt und verurtheilt wird, die demfelben auferlegte gefegliche 
Geldbuße (5.2. Nro. 41. $.5) ald Belohnung empfangen, 
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© durch den Beftehenden felbf. 
9 

Derjenige felbft, welcher an dem Staatsdiener bie Beſtechung begangen, wenn er dem 
Vorgeſetzten ded Beftochenen oder dem Gerichte Anzeige davon macht, ehe es auf anderem Wege 
ſchon befannt geworden, fol nicht nur von dem $. 2. beftimmten Strafen lodgezählt fein, fondern 
auch das gegebene Geſchenk zurückbefommen, und die Hälfte ber Geldbuße erhalten, welche dem 
Schuldigen gemäß $. 5. zuzuerkennen iſt. Die zum Bortheile des Beftechenden ſchon gefchehene 
Amtshandlung bleibt indeffen nur alsdann giltig, wenn fie in ſich felbft den Gefegen und Amtes 
pflichten gemäs gefchehen iſt. 


IV. Rechtliche Eigenfhaften und Wirkungen ber Anzeige, 
$. 40. 

Auf die $. 2, 5 und 6. beftimmte Strafe kann nur von bem gehörigen Richter nach 
ordentlicher Unterfuchung erfannt werben, und ed foll die wider einen Staatödiener wegen Bes 
ftehung erhobene Denunciation eine Criminalunterfuhung nur dann begründen, wenn fie durch 
Anführung tüchtiger Iubieien unterftügt, oder wenigftend von dem an ſich unverbächtigen Denun, 
cianten eiblich beftärft worden if. Die von dem Beſtechenden felbft gemachte, durch befondere 
Indicien nicht unterftügte Anzeige reicht blos zur Generals aber nicht zur Specials linterfuhung 
hin, Gleiches gilt von jedem Denuncianten, welcher fih im Falle der gefeglichen Belohnung 
$. 8. befindet, wenn er nicht diefen Vortheilen zum Protocolle freiwillig entſagt. 

Durd) vorftehente Verordnung werden fämmtliche über das Verbrechen ber Beftechung 
vorhandene Provincials und andere Geſetze, namentlich des römifchen, bayerifchen, öfterreichifcyen, 
preußifchen und bambergifchen Criminaltechtes, fo weit fle voranftchenden Beflimmungen wider⸗ 
fprechen, abrogirt und aufgehoben. 

Es fol diefed Gefeß nicht nur durch das Negierungsblatt befannt gemacht werben, fons 
dern Wir haben auch aus demfelben, fo weit ed andere Unterthanen, ald die Staatsbeamten felbft 
betrifft, einen Eurzen, gemeinverftänblichen Auszug verfaffen, und diefen ſaͤmmtlichen Landesdirec⸗ 
tionen mit dem Befehle zufertigen laſſen, daß derſelbe vierteljährig mit geeigneter Ermahnung von 
den Kanzeln verkündet werbe, 

München, den 9. Juni 1807. 


cf, Reg. Bl. v. I. 1807. St. XXVI. ©, 1041. 


$. 594. 
Nro. Pr, 4937. 


(Die Befugniffe des Stadigerichts in Münden, In Anfehung ber Generalunterfußung und resp. bie uner⸗ 
laubte Geſchenkannahme des N. N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Was unter dem heutigen Tage an das Königliche Stadtgericht dahier im Betreff ber 
Befugniffe ded erwähnten Stadtgerichts im Anfehung der Generalunterfuhung resp. ber uners 
64* 
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laubten Gefchenf-Annahme bed N. N. erlaſſen worden, dieſes wird hiemit im Abdrucke 
beigefügt. 
Münden, ben 4. October 1813. j o 


Staatöminifterinm der Juſt iz. — 


An 
das Königliche Ober⸗Appellationsgericht, alſo ergangen. 


Abdruck. 


(Die Befugniſſe des Stadtgerichts Münden, in Anfehung der Generalunterfuhung, resp. der unerlaubten 
Gefhent: Annahme des N, N, betr.) 


M J. K. 


Auf eure berichtliche Anfrage vom 25., praes. 27. September I. J., ob auch jene Gr 
neral-Unterfuchungsacten, in weichen es nicht auf Specialunterfuchung anfommt, an das Criminal⸗ 
gericht, um über die Frage, ob felbe aus Mangel des Thatbeftanded eined Verbrechens oder 
aus Mangel geeigneter Indieien gegen eine beftimmte Perfon auf fich zu beruhen habe, zu er 
kennen, eingefendet werden müffen? eröffnen Wir auch biemit, daß Wir in Unferem rückſichtlich 
der N. N. Unterfuchung erlaffenen Reſcript vom 48. September d. I. feinen Grundfag, welcher 
die Bejahung diefer Anfrage motiviren fünnte, auszuſprechen beabfichtigt haben. Es kann dem 
Stadtgerichte als Unterſuchungsbehörde die Befugniß nicht entzogen fein, die Momente einer Ans 
ſchuldigung, welche eine Generalunterfuchung zu deren Fortfegung oder Nichtfortfegung begründen 
können, überhaupt zu würdigen, folglich ift auch dasfelbe die Unterlafjung ober Richtfortfegung 
einer Unterfuchung zu verfügen ermächtigt, wenn die objectiven oder fubjectiven Bedingungen der 
richterlichen Unterfuchung nicht vorbanden find. Wenn aber, wie in vorliegendem Fall, Thatfadıen 
vorliegen, welche den Verdacht oder die Gewißheit einer firafbaren Handlung begründen, und 
die Frage: Ob diefelbe zu den Verbredyen oder Vergeben gehöre, oder nicht? blos von ber Jmters 
pretation eined Gefeges, wohl gar von einer ertenfiven oder reſtrictiven Auslegung basfelbe abs 
hängt; fo ift Fein Unterfuchungsgericht berechtigt, nach eigenmächtiger Interpretation einer ſolchen 
Handlung für nicht bürgerlich ſtrafbar zu erklären. | 

Die Verbindlichkeit, unter ſolchen Vorausfegungen und überhaupt in allen Fällen des 
Zweifels, die Entfcheidung des erfennenden DObergerichts einzuholen, gründet fih auf den Aw 
titel 46. des 11. Theild des Strafgefeß « Buches. Eben fo ift auch unbezmweifelt, daß im Falk, 
wo das Unterfuchungsgericht befchloffen bat, daß die Unterfuchung überhaupt, oder gegen eim 
beftimmte Perfon nicht angefangen, oder nicht Fortgefegt werden fol, dieſer Beſchluß keineswegs 
die Kraft eines rechtlichen Erkenntniſſes habe und diejenigen bleibenden Wirkungen berborbringe, 
welche Theil II. $. 386 ff. Unfers Strafgefeß » Buches beſtimmt find, vielmehr ſetzt dieſes alles 
ein vor dem Griminalgerichte geſprochenes Erfenntniß voraus, dieſes fei nad) geführter Speciab⸗ 
inquifition erlaffen, oder ed habe das Criminalgericht im Falle des Artikel 98. vor geführter Spe⸗ 
cialinquiſation die definitive Aufhebung der Unterfuchung befchloffen; daher rückſichtlich einer, 
auf bloßem Beſchluß des Untergerichts nicht angefangenen oder wicht fortgefegten Uuterfuchung, 
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ſowohl von dem Eriminalgericht, als auch, fomeit ed bie Generalinguifition angeht, von Uns 
ſelbſt, die Einleitung oder Fortfeßung derſelben verfügt werden Fann, ohne daß die dabei betheiligte 
Perfon fi) Dagegen mit dem von dem Unterſuchungsgerichte gefaßten Befchluffe zu ſchützen vermöchte, 

Was den wegen unerlaubter Geſchenkannahme des N. N. von euch gefaßten Beſchluß 
betrifft, fo beruht derfelbe auf: einer Auslegung Unſeres Edietes vom 27. Zumi 4807, weldye 
Wir wenigftens in foweit, wie fle in bem emeren Berichte beiliegenden Extracte motivirt iſt, 
durchaus nicht ald gegründet anzuerkennen vermögen. Diefe Verordnung, weldye bier allein 
zum Grunde zu legen ift, da fie 8. 10. alle früheren Gefege, mithin auch den von euch ganz 
ungeeignet citirten $. 6. Cap. 9. Pap. 4. Cod. Bav. Crim, aufgehoben hat, macht in Anfehung 
bed Begriffes der Beftehung durchaus feinen Unterſchied, ob die Geſchenke bie Verlegung der 
Amtepflicht zum Zwede haben oder nicht. Zwar fpricht diefe Verordnung vom Staatsdiener; 
allein, da der Unterſchied zwiſchen Staatsdienern und öffentlichen Beamten, welche nicht Staates 
Diener find, erft feit dem Jahre 4803 in feiner vollen Strenge aufgeftelt worden, fo ift das 
Wort „Staatöbiener“ in Unferer Berordnung vom 27. Juni 1807 in jener weiteren Bedeutung 
geſchrieben, weldye der Staatödiener-Pragmatif vom Jahre 1805 zum Grunde Liegt, und wonach 
alle öffentlichen Beamten des Staatd ohne Unterfchieb darunter begriffen find. 

Aus dieſem Grunde, und ba in dem neuen Strafgefeg- Buche die Verordnung vom 
Jahre 1807 in. gleichem Umfange beibehalten werben follte, wurde in erwähntem Strafgeſetz⸗ 
Buche vom Staatöbeamten und Öffentlichen Dienern überhaupt gefprochen, wodurch bie ältere 
Verordnung nicht ertendirtz; fondern nur dem neueren Sprac;gebrauche gemäs abgefaßt worden ift. 

Eine Geſetzgebung, welche eine und biefelbe Handlung ber unerlaubten Gefchenfannahme, 
bei ber einen Gattung öffentlicher Diener des Staates für BVerbredyen oder Vergeben, bei der 
andern, welche nicht den Namen Staatediener im engern Berftande führen, für feines von 
beiden; fondern nur für eine Disciplinaräbertretung erklärte und dadurch dieſe vor jenen privis 
Iegirte, würde von Uns nie genehmigt werden. 

Aus diefem Grunde befehlen Wir, daß wegen unerlaubter Gefchenfannahme des N. 
bie Generalunterfuhung eingeleitet werde, worauf fodann die Acten an Unfer Appellations 
gericht zum Erfenntniffe über Statthaftigfeit oder Nichtftatthaftigkeit der Specialinquifition eins 
zuſenden find. 

Münden, den 4. October 1813. 


An 
das Röniglihe Stadtgeriht Münden, alfo ergangen. 


$. 595- 
Nao. Pr, 3841. 


(Die Unterfuhung gegen den Bauern N. von N. N. wegen Beſtechung, zuglelch eine Juſtizminiſterial⸗ 
Gntfhliegung vom 31. Januar 1836, über das Verbrechen und Vergehen der Beſtechung an oͤfſentlichen 
Dienern betr.) 


Auf Befehl-Seiner Majeftät bes Königs, 
Die von dem Königlichen Staatöminifterium der Juſtiz an bad Königliche Appellationds 
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gericht in Amberg unterm 31. Januar d. I. in bemerktem Betreffe erlaffene, bem Königlichen 

Staatöminifterium bed Innern in Abdruck mitgetheilte Entfchliefung wird der Königlichen Kreide 

gegierung, Kammer des Innern, anliegend zur Nachricht und Berftändigung der Königlichen 

Kreisfiscale mitgetheilt, : 
München, den 25, Februar 1836. R 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
Sämmtlihe Königliche Kreisregierungen, biesfeltd des Rheins, alfo ergangen, 


Abdruck. 


Das Königliche Appellationsgericht als Civil» Strafgericht zweiter Inſtanz, hat im der 
bezeichneten Unterfuchungsfache in ben Gründen zum Erfenntniffe vom 7. Sult v. 3. die Behaupr 
tung aufgeftellt, daß nur an wirklichen Staatsdienern, welche auf die Staatöbiener» Pragmatif 
Anſpruch machen Fönnen, das Verbrechen oder Vergehen der Beſtechung begangen werben fünne. 

Diefe Behauptung ficht mit den Gefeges krafthabenden Anmerkungen zum St, ©. ®. 
nicht im Einklange. 

Nach demfelben B. III. Seite 439 I. 4. macht ed bei Verbrechen ober Vergehen wider 

den Staat keinen Unterfchied, ob es fih von Staatsbeamten handelt, melden bie conſtitutio⸗ 
nellen Bortheile der StaatödienersPragmatik zuſtehen, oder von öffentlichen Dienern, welche ſich 
diefer Vortheile nicht zu erfreuen haben und nach Nro. 43. Geite 149. 450.5; eben dort find ſelbſt 
verpflichtete Officianten eines Staatsdieners, in ſofern fie im öffentlicher Function handeln, den 
öffentlichen Dienern gleich zu achten. 
: Man vertraut zu dem Königlichen Appellationdgerichte, daß ed firenge Handhabung ber 
Geſetze wider Beftehung, — zumal da in ber gegenwärtigen Zeit die Klagen über Beſtechbarkeit 
des Unterperfonald ftetd häufiger und dringender werden, — forgfältigft ſich werbe angelegen 
fein laſſen. 

München, ben 31. Januar 1836. 


Staatöminifterdum ber Juſtiz. 
An 
das Königliche Appellationsgericht in Amberg, alfo ergangen, 





b. Hntreue im Amt.«) 


$. 596. 
Nro, Pr, 699. 


(Die von einem öffentlihen Diener im Amte verübte Unterfhlagung betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Hinfichtlich der von einem öffentlichen Diener im Amte verübten Unterſchlagung (Straf 
a) Vergl. auch die Art. 361—365. Theil I, des Strafgefegbudhes. z 
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geſetzbuch Theil I. Art. 362.) wurbe unter bem Heutigen an das Königliche Appellationsgericht 
für den Obermainfreis bie im Abdruck mitfolgende Entſchließung erlaffen, welche zur Nachach⸗ 
tung mitgetheilt wird. 
Münden, den 14. Februar 1817. 
Staatöminifterium ber Juſtiz. 
An 
das Königliche Oberappellationsgericht alfo ergangen, 


Abdruck. 
M. J. K. 


Die mit Bericht vom 34. v. M. geſtellte Anfrage: 
ob die von einem Staatöbeamten ober öffentlichen Diener begangene Unterfchlagung ber 
ihm vermög feines Amts anvertrauten Gelder ober geldwerthen Sachen auc nad) dem 
Edicte vom 25. März 4816 ohne Rüdficht der Summe Verbrechen fey ? 
ift in den beftchenden Gefegen Har entfchieden. 

Das Edict vom 25. März 1816 hat den Diebftahl und Unterfchlagung nur ald Private 
verbrechen oder Vergehen zum Gegenftand, und benennt am Schluffe die aufgehobenen Artikel des 
Strafgefeßbuched, unter welchen fich der Artifel 362. Theil I. nicht befindet, auch nicht befinden 
fonnte, da derfelbe von der Unterfchlagung ald Staatsverbrechen handelt, bei welcher dad Mos 
ment ihrer ſtets ald Verbrechen erhöhten Strafbarkeit in der verleßten Amtöpflicht ruht. Diefe 
ift alfo ohne Nücficht auf die unterfchlagene Summe immer ald Verbrechen mit der Dienftedent- 
fegung zu beftrafen, unb bie damit verbindende Freiheitöftrafe nach den Beftimmungen über bie 
Strafe ded einfachen Diebſtahlsverbrechens (Edict vom 25. März 1816. Art. II.) auszumeſſen. 

München, ben 44. Februar 1817. 

An 
das Königlihe Appellationsgerigt für den Obermainfreis alfo erlaffen worden, 


$- 597. 


(Die Wirkungen der thätigen Reue bei Amtéverbrechen betr.) 


Rro. Pr, 14796. 


Auf Befehl Seiner Majeflät bed Königs, 


Der Königlichen Regierung bed N. Kreifed, Kammer bed Innern, wird bie an das 
Königliche Appellationsgericht für den Dberbonaufreis erlaffene, dem Oberappellationdgerichte und 
den übrigen Appellationsgerichten des Reichs mitgetheilte Entfchließung vom 12. d. M., bie Wirs 
tungen der thätigen Neue bei Amtöverbrechen betreffend, im Abdrucke zur Wiffenfchaft mitgetheilt. 


München, den 27. Auguft 1817. 
Staatöminijterium bed Innern. 


An 
fümmtliche Krelsregierungen, K. d. J., (excl. des Rheinkreifes) alfo ergangen. 


2 Abth. XVIII. Abſchn. IL Tit. U. Gap, IL $. 598, 599, 600 u. 601. 


Abdruck. 
Mm J. K. 


Auf die mit Bericht vom 10. Mai d. J. geſtellte Aufrage: 
Ob die Wirkungen der thätigen Reue nach dem Art. XI. des Edicts vom 25. März 4816 
auch bei Amtöverbrechen oder Vergehen ber Untreue im Amte (Strafgefeßbuh Th. T. Art. 364 
bis 365. und Art. 456 bid 458.) eintreten? 
eröffnen Wir bem Appellationsgerichte, daß, nachdem das befagte Ebict vom 25. März v. J. 
nur vom Diebftahl ald Privatverbrechen handelt, das Berbrechen oder Bergeben ber Untreue 
im Amte aber im der verleiten Amtspflicht bad Hauptmoment feiner Strafbarfeit findet, welches 
durch den Erfag des verurfachten Schadens nicht mehr aufgehoben werben kann, ber Urt. XI. 
des berührten Edictd zwar bei der Unterfchlagung ald Privatverbrechen; niemald aber bei der 
Untreue im Amte in Anwendung zu bringen iſt. 
Mündyen, den 42, Auguft 4817. 
An 
das Königliche Appellationsgericht für den Oberdonaukrels alfo ergangen, 


$. 598. 
(Saffendifecte der Beamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Auf den Bericht vom 22. v. M. wirb ermwiebert: 

Sobald erwiefen ift, daß ein Eaffendefect vorhanden fei, Fan, wenn auch bie Größe deir 
felben wegen noch nicht gefchloffener Unterfuchung noch nicht feſt beftimmt ift, ohne Rückſicht auf 
die Einwendungen bed Beamten, foferne fie nicht gegen bad Dafein des Defectes ſelbſt gerichtet 
find, in Ermanglung oder bei Unzulänglichkeit anderer Sicherungsmittel ber Abzug eined Drittel 
bed Gehaltes angeordnet werben. 


München, den 16. März 1824. 
Staatöminifterium ber Finanzen 


An 
bie Königliche Regierung des Nezatkreifes, K. d. F., alfo ergangem, 


e£, Geretd Berord, Samml, Bd. XI, ©. 1001. 


8. 599. 
Nro. Pr. 1029 


(Die Haftungen des vormaligen Landrichters N. zur Brandverſicherungscaſſe Betr] 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 
Ayf den Bericht vom 43. December v. J., die Haftungen bed vormaligen Banbricterd 
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N. zur Brandverficerungscaffe betreffend, wird ber Königlichen Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, erwiedert, daß von Seite bed Staatsärard nur die Verbindlichkeit zu fubr 
fibiärer, nicht aber zu principaler Haftung für veruntreute Brandaſſecuranzgelder anerfannt 
werde, unb baß deshalb bie vorſchußweiſe Berichtigung der für bie Brandverfiherungscaffe liquis 
birten Forderung von 41741 fl. 74 fr. an den Nachlaß bed ehemaligen Randrichterd N. abgelehnt 
worden fei. 

München, den 9. Februar 1829. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., alfo ergangen, 





B. Verlegung der Amtsverfchwiegenheit.a) 


$. 600. 
Auszug 
aus der Jnſtructlion für die GeneralsKreiscommiffäre vom 17. Jull 1808. 

($. 68) Allen bei ben. Generalcommiffariaten angeftellten Individuen wird ftrenges 
Stillſchweigen zur befondern Pflicht gemacht, und jede heimliche oder offene Anwaltfchaft mit 
allem Ernfte unterfagt. & 

Jede Mittheilung an eine Partei oder unerlaubte Agentie würbe bie firengite Beltrafung 
und nad Umftänden ben gänzlichen Berluß der Stelle nach ſich ziehen. 

Wegen ber verbotenen Annahme von Gefchenten beziehen Wir Uns auf die Allerhöchfte 
Berorbnung vom 9. Juni 1807. 


(Reg. Bl. v. 3. 1808. Bd. U. St, XXXIX, ©, 1678.) 


$: 601. 


Ausyug 
aus dem organlſchen Edicte vom 8. Auguft 1808, die Anordnung der Rreis-Finanzdirectionen, 


(5. 44.) Allen bei ben Kreis » Finanzdirectionen angefellten Individuen wird ftreuges 
Stillſchweigen gemacht und in Anfehung der Mittheilungen an Parteien, unerlaubter Agentien 
und Gefchenfannahmen, auf den. $. 68. bed organifchen Ebdicted über die Kreiscommiſſariate 
verwiefen, beffen Inhalt auch dad Perfonal der Kreis⸗Finanzdirectionen auf dad Genauefte zu 
befolgen hat. 





a) a. d. Urt. 441, 442. TH. J. des Strafgefeh- Buches. 
Bd. XVIL | 65 
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$. 602. 

(Den Fleiſchſatz, nun das amtliche Stilfhwelgen betr.) 

Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs. 


Aus den verfchiebenen Eingaben ber hiefigen Mebger, den Fleiſchſatz betreffend, gebt 
hervor, daß biefelben von allen polizeilichen Recyerchen und bem Inhalte der. erflatteten Berichte 
unterrichtet gewefen fein müffen. | 

Diefe auffallende Kenntniß ber Parteien von dem Detail verhandelter Acten tft auch 
ſchon bei andern Gelegenheiten wahrzunehmen geweſen. 

Das Generalcommiffariat des Iſarkreiſes erhält daher aus biefer Beranlaffung den 
Yuftrag, das Verbot der Verlegung ded amtlichen Stillſchweigens mit Ernft zu handhaben und 
dasfelbe insbefondere ber Kreiscanzlei und den Individuen der Polizeidirection nachdrücklich ein 
zufchärfen, mit dem Anhange, daß gegen jede Gontraventiom die empfindlichſte Ahnbung werde 
verfügt werben. x 

München, den 43. Juli 4816. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
das Generalcommiffariat des Iſarkreiſes, alfo ergangen. 


Nro, Pr. 9506. 


$. 603- 


Auszug 
aus der Allerhöchften Gntfhliefung vom 27. März 1817, bie Formation, den MWirkungsfreid und den 
Geſchaͤftsgang der oberfien Verwaltungsſtellen in ben Kreifen. 


Gefhäftsgang bei den oberfien Berwaltungsftellen in ben acht Kreifen bes 
Reiches. 

5%. Die Gefege und Verordnungen in Bezug auf das amtliche Stillſchweigen, auf 
heimliche oder offene Anwaltfchaft, auf unbefugte Mittheilungen an bie Parteien, auf primattve 
Gorrefponbeng über Amtöfachen, auf Annahme von Gefchenfen und auf unberechtigte Benätung 
amtlicher Notizen und Materialien für öffentliche Schriften werben ernenert und von fänmmtlichen 
bei der Regierung des Kreifed angeftellten Individuen wirb bie genanefte Nachachtung erwartet. 

(Reg. BL, v J. 1817. St. xIV, ©, 294.) 


$. 604. 
Bro. Pr. 21092. 
(Die amtlihe Berfhwiegenheit betr.) 
\ Mm. J. 8 


Wir nehmen mit Mißfallen häufige Berlegungen ber amtlichen Verſchwiegenheit wahr, 
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welche auf bie Achtung und bad Intereſſe des öffentlichen Dienfted nicht ohme die nachtheiligften 
Rückwirkungen bleiben können, und wollen baher das gefammte Perfonal Unferer Regierungen 
auf feine diesfallſigen befchwornen Pflichten ernftlih und mit dem Anhange erinnert haben, daß 
Mir fernere Uebertretungen berfelben, welche zu Unſerer Kenntniß kommen, unnachfichtlich und 
nahdrüdlich zu ahnden wiffen und nicht verfehlen werben. j 

Unfere Generalcommiffärd, Bicepräfldenten und Directoren machen Wir verantwortlich, 
baß fie auf dieſen Gegenfland ihre befondere Aufmerkſamkeit richten und dem Uebel mit aller 
Strenge entgegenwirken. 

Münden, den 25. November 1817. 

An 
ſaͤmmtliche Rreisreglerungen, R. d. J., alfo ergangen. 


$. 605- 

Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entſchließgung vom 21. September 1818, Vorſchriften über die Gefhäftsführung der 
ö Maogiftrate, 


($. 52.) Das ſaͤmmtliche Perfonaf der Magiftrate in allen Städten und Märkten wird 
auf bie Befolgung ber Geſetze und Verordnungen hinſichtlich ded amtlichen Stillſchweigens, der 
heimlichen oder offenen Anwaltfchaft, ber unbefugten Mitteilungen an die Parteien, der Private 
correfponbenz in Amtsfachen, der Annahme von Geſchenken und ber unberechtigten Benügung 
amtlicher Notizen und Materialien für öffentliche Schriften hiedurch ausdrücklich verwiefen. 

Die Bürgermeifter find diesfalls für die ſtrengſte Aufſicht und für jede GommBenz in 
Derfon verantwortlich. 

(Reg. BI. v. 3. 1818. St, LXVI, &. 1069.) 


$- 606. 
(Die Amtöverfhwiegenheit und deren Berlegung betr.) 


M. J. 8 


Die Amtsverſchwiegenheit it für den Gang und das Gebeihen der öffentlichen Gefchäfte 
aller Verwaltungszweige bei allen Stellen und Behörden eine fo nothmendige Bedingung, daß 
jeder Staatödiener und jeber im Staats» oder Öffentlichen Dienfte, auf welche Art es fei, Ber 
mwenbete nicht nur bie Beobachtung der Amtöverfchmiegenheit ſchon ald eine aus der anvertrauten 
Verrichtung ihm obliegende natürliche Pflicht erkennen, fondern ſich auch jeder Verlegung ders 
felben gewiffenhaft enthalten follte. Es iſt aber die Beobachtung dieſer Pflicht auch noch in 
mehreren Verordnungen und Dienftinftructionen von Zeit zu Zeit nachdrücklich geboten und deren 
Uebertretung felbft ald Gegenftand des Strafrechts mit befonderen Strafen bedroht worden, 
Deffenungeachtet vervielfältigen fich bie Erfahrungen verlegter Amtöverfchwiegenheit mit bem 

65* 
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davon unzertrennlichen nachtheiligen Folgen für ben Dienft, wobei ed meiftend nicht daranf ans 
fommt, ob dabei Eigennug oder bloße Dienftfertigfeit, Einbilbung, Teichtfinnige Geſchwaͤtzig⸗ 
feit x. zum Grunde Tiegen. 

Wir finden es deswegen dringend, daß dem Uebel, nadı Maßgabe der beitchenden Ges 
fege, mit Ernft Einhalt gethan werde und ertheilen zu diefem Ende folgende Weifung: 

4) Wir vertrauen zu den Borftänden ſaͤmmtlicher Collegien und Amtsbehörben, daß fie durch 
eigenes Beiſpiel ebenfo wie burdy Ermahnungen bei ihren Untergebenen das Gefühl für die 
Heiligkeit des Amtögeheimniffes zu flärfen und zu erhöhen ſich beftreben werben. 

2) Diefelben haben über bie Beobachtung ded amtlichen Stillſchweigens mit aller Sorgfalt zu 

wachen, bei jeder Berlegung desfelben nach Befchaffenbeit des Falles ſogleich entweder felbit 
aus eigener Amtöbefugniß gegen bie Fehlenden zu verfahren oder zum Behufe ber ftatt fins 
benden Unterfuchung und Beitrafung geeignet und unnachfichtlic einzufchreiten. 
Damit Unfere Abficht defto ficherer erreicht werde, fol das gefammte Dienftperfonal, bemeffen 
nach dem höheren oder niederen Nange, belehrt werden, baß ſowohl jeder Staatsdiener, 
als jeder im Staats⸗ ober öffentlichen Dienfte Verwendete verbunden fei, von demjenigen, 
was durch feine Amtöverhältniffe oder durch feine Dienftesverrichtungen zu feiner Kenntnif 
gelangt ift, feinen andern ald amtlichen Gebrauch zu machen und mithin ſich aller münd⸗ 
lichen ober fehriftlichen Mitrheilungen an ſolche, die es zu verlangen nicht befugt find, zu 
enthalten, und daß, wenn gleich die unbefugte Mittheifung im gegebenen Falle nicht von 
der Befchaffenbeit ift, um in Gemäsheit der Strafgefege eine ftrafrechtliche Verfolgung zn 
begründen, demnach immer eine Pflichtverlegung begangen wird, die im Disciplinarmege, 
und zwar nad Umftänden, gelinder ober nach $. 40— 45. bed Edicts IX. zur Verfafftnges 
Urkunde vom 26. Mai 1818 fchärfer geahndet werden muß. 

Diefe Belehrung fol nicht nur den gegenwärtig ſchon Angeftellten, fondern auch allen 

Fünftig in Dienft oder dienftliche Verwendung new eintretenden Individuen ertbeilt und - 
memalsd unterlaffen werben. 
4) Zugleich, ift dafür ernftliche Sorge zu tragen, daß nicht nur ben Parteien auf Feine Weiſe 
der Zugang zu den Ganzleien und Regiftraturen geitattet werbe, fondern auch fein Canzlei⸗ 
individuum von etwas Kenntniß erhalte, was ihm nicht vermög feiner Dienflleiftung anders 
traut werben muß. 

Da bie im Gefchäftsgange liegenden Mittheilungen nicht erfchmert werben, aber auch keine 

Beranlaffung zu unbefugter Verbreitung von Gefchäftögegenftänden geben follen, fo haben 
die Eollegialvorftände diejenigen Ganzleiindividuen zu bezeichnen, bei welchen bie Parteien 
die nöthige Auskunft erhalten fonnen, ob eine Eingabe in ihrer Sache überreicht worden, 
ob fe bereits erledigt und am welche Behörbe eine Entfchliefung und mann erfaffen fei. 
Nur in befonderen Fällen ift ed den Vorftänden ber Eollegien geftattet, den betreffenden Par⸗ 
teien bie Referenten zu nennen, bei welchen das unmittelbare Golicitiren in ber Regel nicht 
geftattet it. 
7) Endlich eröffnen Wir hiemit Unſern feften Entfchluß, daß Verlegung der amtlichen Verſchwie⸗ 
genheit von aller Beförderung ausichließen foll. 
Unfer Staatöminifterium des N. hat diefe Unfere demfelben erflärte Willensmeinung 
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— 
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— 
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bei fich zu vollziehen und alle ihm untergeordnete Gollegien, Stellen und Behörden bavon in 
Keuntniß zu feßen, und fich ber genauen Befolgung möglichft zu verfihern. 
Mürchen, ben 27. Mai 4821. 


An 
. Kmmttie Röntglige ——— alfo ergangen. 


$. 607: 
(Die nmtpverfüwiegenheit betr.) 


Auf Befehl Seiner Majekät bes Könige. 


Seine Königliche Mijeftät haben in Beziehung auf die Amtöverfchmwiegenheit und berem 
Verlebung, die vorſtehende Entfchließung erlaffen: 

Das Präffdinm der Regierung bed N. Kreifed hat zur pünktlichſten Boltziehung biefer 
Allerhochſten Entſchließung nicht mur bei der gedachten Regierung felbft, fondern aud bei allen 
berfelben umtergebenen Behörden, mit Einfluß der Magiftrate ald Polizeibeamten, bie geeignete 
Einleitung zu treffen, über bie im dritten Punkte angeordnete Belehrung insbefondere fchriftliche 
Nachweifungen zu ben Acten bringen zu laffen, und überhaupt biefem Gegenftand fortwährend 
eine befondere ftrenge Aufmerkfamfeit zu wibmen 

Münden, den 43. Juni 1821. 


Staatdminifterium bed Innern. 


- An 
die Präfidien fümmtliher Kreisregierungen alfo ergangen, 


$. 608. 
— Aus ug 
aus der Alerpögften Verordnung vom 9. December 1825, bie Hormation der Alaipsrien betr, 


($. 428.) Unſere Ministerien werben beauftragt, allen bei ben ihnen untergebenen Mis 
nifterien angeftellten Individuen ohne Ausnahme firenged Schweigen über bie in den Minifterien 
vorfommenben Gefchäfte zur beſondern Pflicht zu. machen, und benfelben jebe offene ober heims 
Iihe Anwaltfchaft, jede Beiftandäleiftung für dritte Perfonen in Dienftgefhäften, fo mie jede 
Gorrefpondenz in Gefchäftsfachen zu werbieten, gegen bie wirklichen Staatsdiener mit Disciplinare 
ſtrafen mach aller Strenge ber Borfchriften der Beilage IX. der Verfaſſungs⸗Urkunde $. 40—15. 
einzufchreiten, und. bie biefem Berbote entgegen handelnden amoviblen Inbivibuen aus dem Minis 
ferium zu entfernen. 


(Reg. BI. v. J. 1825, St, LIL ©. 1018.) 
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$. 609: ® 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. December 1825, die Formation, den BWirkungdfrel 8 und den 
Gefhäftsgang der oberften VBerwaltungsftellen in den Kreifen betr. . 


($. 145.) Die Gefege und Verordnungen in Bezug auf dad amtliche Stillfchweigen, 
auf heimliche oder offene Anwaltſchaft und unbefugte Mittheilungen an bie Parteien, auf privative 
Gorrefpondenz über Amtsfachen, auf Annahme von Gefchenfen und auf unberechtigte Benhgung 
amtlicher Notizen und Materialien für öffentliche Schriften werben erneuert, und von fämmtlichen 
bei der Regierung bed Kreifed angeftellten Individuen wird die genanefte Nachachtung erwartet. 

Gegen bie ftabilen Staatödiener haben die VBorftände in biefen Fällen mit Disciplinars 
ſtrafen nad aller Strenge der Borfchriften der $. 10 — 15. der neunten Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde einzufchreiten, die amoviblen Individuen aber ſogleich von der Kreisregierung zu entfernen. 

Die Borftände find perfönlic für die ſtrengſte Auffiht und gegen jede Gonmivenz 
verantwortlich. 


(Reg. BI. ». J. 1825. St. LIV. ©, 1146.) 


$. 610. 
Nro. Pr. 12044. 
(Die Beobahtung der Amtsverfhwiegenheit, insbefondere die Aufrehtgaltung der in dem % 5. des 
Edictes IIL, zur Verfaſſungs-Urkunde enthaltenen Vorſchriften betr,) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Die Numer 29. des in Würzburg erfcheinenden Bolföblattes hat S. 517 — 519. einen 
neuen Beweis geliefert, wie wenig ber $. 3. bed Edictes über bie Freiheit der Preffe und des 
Buchhandels (Beilage III. zur BerfaffungssUrkunde) beachtet werde, indem barin amtliche Notizen, 
die nur burch bie pflichtwidrige Mittheilung eines für dem’ öffentlichen Dienft verwendeten und 
verpflichteten Individuums zur Kenntniß ber Redaction gelangt fein können, zur Verunglimpfung 
des Königlihen Generalcommiffärd und Negierungspräffdenten mißbraucht worben find. 

Es iſt der ernfte Wille; Seiner Majeftät des Königs, daß mit allen geſetzlichen Mitteln 
gegen ſolche Uebertretungen verfaffungsmäßiger Beltimmungen auf bas [Strengfte eingefchritten 
werde. — Die Königliche Regierung des Untermainkreifes, Kammer bed Innern, wirb baher 
in Folge eined Allerhoͤchſten Eabinetsrefcripts vom 19. I. M. beauftragt, unverzüglich ‘die erfors 
liche Unterfuhung einzuleiten, und nach der moͤglichſt zu befchleunigenden Beendigung derfelben 
dad Ergebniß anzuzeigen, Ä Ä 

Zugleich erhält biefelbe die Weifung, auf die ftrengfte Beobachtung der amtlichen Vers 
ſchwiegenheit von Seite des fämmtlichen Dienftperfonald der inneren Verwaltung mit beſonderer 
Sorgfalt zu wachen, und gegen jede in Erfahrung gebrachte Verlegung ber diesfallfigen Amts⸗ 
pflichten nicht mur auf das Nachdrücklichſte nach den beftchenden Competenzbeftimmungen eins 
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zuſchreiten, ſondern auch zur weiteren Maßnahme jedeomal hierorts muvergügliche Anzeige zu 


machen. 
München, den 33. Juli 4880, 
Staatöminifterium ded Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Untermalnkreiſes, alfo ergangen, 
Nahricht dem Übrigen Rreidregierungen, zur Wiſſenſchaft und Nachachtung. 


$. 611. 
Nro. Pr. 28711. 


(Die Beobachtung des Amtögepeimnifies in Beziehung auf den Bang der wegen ber betnerehtperiigen 
Complotte in Deutſchland eingeleiteten Unterſuchungen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige; 


Die fümmtlichen Poltzeibehörden find hinſichtlich der ihnen zur amtlichen Kenntrlig * 
genden Wahrnehmungen und Nachrichten in Beziehung auf die wegen ber hochverrätheriſchen 
Eomplotte in Deutfchland eingeleiteten Unterfuchungen an. die firengfte Beobachtung des Amtes 
geheimniffed nad) dem beftehenden gefeßlichen und inftructiven Borfchriften zu erinnern; die Erfül⸗ 
lung dieſer Verpflichtung ift auf dad Genaueſte zu beanffichtigen, und gegen entdeckte Verlegung 
derfelben mit unnachfichtlicher Strenge einzufchreiten. 

Münden, den 23. Dctober 1833. 

Staatsminifierium bed Innern. 
An 
fimmtlihe Königliche Regierungspräfidien alfo ergangen. 


$. 612. 
(Die Amtöverfhwiegenpeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es haben fich in dem jüngften Jahren häufige, höchſt auffallende Beweiſe verlegten 
Amtsgeheimniffed ergeben. Ueberhaupt fcheint die Heiligkeit dieſes Geheimniffes, ja felbft der 
Begriff beöfelben, namentlicd; einem Theile des jüngern nicht ftabilen Subalternperfonals gang 
lic; fremb geworden zu fein, und dadurch ein Zuſtand entftehen zu wollen, ber am Ende nur zu 
leicht ein zweideutiges Licht auf die Gefammthelt der Angeftellten und auf die Würde bed Dien⸗ 
- fted ſelbſt werfen müßte. 

Parteien befinden fich micht felten in Kenntniß des Inhaltes, ja fogar der Formalien 
erftatteter, nur in die Hände ber Behörden, ber Canzleien und Regiftraturen gekommener Bes 
richte, amtliche Acten werben oft ihrem vollen Inhalte nach auf Bierbänten erzählt, ja gutaͤcht⸗ 
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liche Anträge, namentlich Bejegungsvorfchtäge gelangen ſehr häufig: durch die Gollicitantem zur 
Kenntniß des Minifteriums, längft ehe fle in amtlicher Form felbft zu dem Einlaufe gekommen find, 

So fehr die Staatöregierung ſich Offenheit zum; Gefege macht, ſo loyal fie mit Aufs 
fchlüffen hervortritt, wo ſolche nöthig, oder auch nur nüͤtzlich erfcheinen, fo wenig darf ein Vor⸗ 
greifen einzelner Organe zugeftanden werben. Ein ſolches Vorgreifen löst alle Bande des Dien⸗ 
fteö, und zerftört, was auch in conftitutionellen Staaten, ja fogar in Republifen ald Bedingung 
aller Orbnung und alles Gedeihens ber öffentlichen Gefchäfte gift. 

Pflicht der Staatsregierung iſt es, dieſem ftetd wachfenden Mißbrauche und den daraus 
entfpringenden nachtheiligen Folgen kräftig und reel zu fieuern, und bie Ordnung in biefem 
Punkte wieder herzuftellen, ehe felbe ſich gänzlich und bleibend auflöst. 

Der Königliche Generalcommiffär und Regierungspräfident wird demnach ungefäumt 

bie Königlich Allerhöchſte Entfchliefung vom 27. Mai 4821, die Amtöverfchwiegenbeit 
betreffend (audgefchrieben an fämmtliche Regierungspräftdien durch MinüteriaisEntfchließung vom 
43. Juni 1824), fo wie gegenwärtige Ausfchreibung dem geſammten höheren Perſonal der Regies 
rungsfammer bed Innern unter Beiziehung der Mitglieder des Kreisſcholarchates und bed Kreiss 
Medicinalausfhuffes, dann der Rathöacceffiften cum. voto, burch Ablefen in einer Plenarverfamm 
fung in dad Gedädtniß zurückrufen, und die Publication durch alfeitige Hatzgehömung des 
Sigungsprotocofles agnofeiren laſſen. ; 

\ — II. 17} 

Gleiche Publication an bie Regierungsrathd s Aecceffiften sine voto, an bad angeftellte 
Perfonal der Kammer des Innern nad, georbuetem Dienftgrade und an fämmtliche Functionäre 
nach $. 3. der Allerhöchiten Entfhliefung vom 27. Mai mittelft Eirculard bewirken. 


III, 


Bei fümntlichen Publicationen die diesfalfigen Pflichten und bie fchweren Folgen jeder 
Uebertretung durch Hinweifung auf die Artifel 441 und 442. Theil I. des Strafe Gefeßbudes 
und der Anmerkungen biezu, Band II, ©. 323— 330, dann durch Bezugnahme auf $. 145. in 
der Allerhöchten Formationsverorduung vom 47. December 1825 beifügen, 


Insbefondere wird der Generalcommiffär und Regierungspräfident 


IV. 
Die Referenten und die Regiſtratur Darüber belehren, wie 

a. dad Auffchlußgeben ‚an Parteien, über das Eingefommens- oder nicht Eingefommenfein 
eines Gegenftandes lediglich dem Ein» und Auslaufsprotocolle zulömmt, wie 

b, dem Referenten und der Regiftratur Men Fall ausdrücklicher Präfivinlaufträge ausgenom⸗ 
men) diesfalld weder Aufflärungen noch Mittheilungen zukommen, wie eben fo wenig den 
Referenten (gleichen Fall befonderen Präfidialauftrages ausgenommen) wohl das Anhören 
ber Parteien und das Belehren derfelben über bie thatfächlichen und fonftıgen Berbältniffe, 
keineswegs aber gegenüber biefen Parteien die Befugniß eines tabelnden Urtheils über Ber» 
fügungen und Beſchlüße des Präfidiums der Regierung, höherer Stellen ober untergeorbs 
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neter Behörden, ober wohl gar bie Befugniß beimohne, eine Anſicht über den zum faffenden 
Befchluß oder über-den Inhalt der ergangenen Befehle auszufprechen, um auf diefe Weiſe 
bem bureaukratiſchen Befchluße des Praͤſidiums oder dem Eollegiate der Stelle vorzugreifen, 
wie vielmehr foldie Neuerungen, — abgefehen von bem nachtheiligen Einfluße, weldyen 
namentlich eine oft höchſt unbemeffene Eritit ber 1. Inftanz auf den Gang der Ordnung 
und auf den gefeglichen Gehorfam ganzer Gemeinden äußern müßte, — eine Directe Bers 
legung des Amtögeheimniffes und ber bienftlichen Pflicht bilde, und ald ſolche ernſtlich 
beahndet werben müßte. 

Berner wird der Generalcommifär und Negierungspräfident 

V. 

dem nicht ſtabilen Perſonale eröffnen, daß die Uebettretung ber gegenwärtigen Vorſchrift 
eben den gefeßlichen Folgen auch bie aldbaldige Entlafung und bie Anzeige der Legteren an 
ſaͤmmtliche Minifterien und an ſaͤmmtliche Stellen und Behörden der innern Verwaltung mit 
förmlicher Warnung gegen etwaige Verwendung eines ſolchen Uebertreterd der Dienftorduung 
nad, ſich zieht. 

Endlich wird ber Königliche Generalcommiffär und Regierungspraͤſſdent Eorge tragen, 
das ſechs Abtrüde der Merbödjften Verordnung und gegenwärtiger Vollzugsausfchreibung in dem 
Einlauf» und Auslaufsbureau, in ben Ganzleien und Negiftraturen, und in dem Rechnungs 
commiffariat6 +» Bureau, danı in den Localitäten des fubalternen Dienfted zur Einſicht und fteten 
Erinnerung an einem ſchicklichen Plage angebeftet, und jedem neueintretenden Angeftelten oder 
Functionär bei der Berpflichtung und Functiondeinmweifung zur Einficht und Nachachtung vorgelegt, 
und über die gefchehene Iufinuation eine Nachweiſung ad acta gebradjt, und daß die Königliche 
Allerhoͤchſte Eutſchließung vom 27. Mai 1821 ſammt gegenwärtiger Vollzugsweifung von ben 
Borftänden ſaͤmmtlicher, der Königlichen Regierung, Kammer bed Innern, untergeordneten Bes 
hörben und Aemter (einfchließend der Magiftrate ald Polizeibehörden) in analoger Weife 
thren untergebenen Beamten, fonftigen Augeſtellten und Zunctionären neuerdings eröffuer, die 
genauefte Beobachtung eingefchärft, und dad über dieſen Infinuationsact aufjunehmende, von 
jedem Judividuum namentlich wuterzeichnete Protocol zu den Acten der Königlichen Regierung 
eingefendet werde, und daß Lünftighin dad gleiche bei jeder flattfindenden Perfonalverändes 
rung geſchehe. 

Die Staatöregierung darf zu dem Königlichen Gencralcommiffär uud Regierungspräfl: 
benten bed N. Kreifed das feſte Vertrauen hegen, derfelbe werde nicht nur gegenwärtige Anords 
nungen in ihrem ganzen Umfange. mit dem ter Wichtigkeit der Sache enifpredyenden Ernſte voll⸗ 
ziehen; fondern auch eingebenf feiner durch die Allerhöchſte Formationsverordnung vom 47. Des 
cenber 41825. $. 145. Abf. 3. ausgeſprochenen Verantwortlichkeit über die genauefte Beobachtung 
der Amteverfdpwiegenheit von Seite ded Dienftperfonald aller Grade, forgfältigt wachen, gegen 
die Uebertreter derfelben (neben pünktlicyer Anwendung der durch bie Strafgefehe etwa gebotenen 
Maaßregeln) auch, foferne fie dem nicht ſtabilen Perfonale angehören, mit alöbaldiger Eutlaſſurg 
und Kundgabe derfelben und ihred Grundes an alle Stellen und Behörden zur Warnung gegen 
foldye Individuen; — foferne fie aber mit Subfumtion unter die IX, Berfaffungdbeilage angeſtellt 
fein follten, nach $$. 44, 12, 13, 44 u. 15. . Berfaffungsbeilage nebftbei mit bucftäblicyer 
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ser | Abth. XVII Abfchn. II. Tit. IL. Cap. IL. $. 643. 


Inſerirung des Falles in dad Qualificationsbucd; einfchreiben, und jeben Fall nu ter Vorlage der 
Acten zur Kenntniß bed unterfertigten Staatöminifteriumd bringen. 
Uebrigens wird feiner Zeit ber Vollzugsanzeige mit Beifügung ſaͤmmtlicher Publications 
protoeolle und fonftiger Verhandlungen gegen beren dereinftigen Remiſſion entgegengefchen. 
Münden, den 241. Februar 1835. 


Staatdöminifterium bed Innern. 


An e. 
ſaͤmmtliche Koͤnigliche Generalcommifläre und Neglerungspräfidenten alfo ergangem, 


$. 618. 
Aro. Pr. 7958. 


(Die Amtöverfehwiegenhelt betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Es haben fich in dem jüngften Jahren häufige, hoͤchſt auffallende Beweiſe verlegten 
Amtögeheimniffed ergeben. Ueberhaupt fcheint bie Heiligkeit biefed Geheimniffes, ja Telbft der 
Begriff deöfelben namentlich einem Theile ded jüngern nicht ftabilen SubalternPerfonals mehr 
ober minder fremd geworben zu fein, und baburch ein Zuftand entftehen zu wollen, ver am Ende 
nur zu Teicht ein zweideutiges Licht auf die Gefammtheit der Angeftellten und auf die Würde des 
Dienftes felbft werfen müßte. "Parteien befinden fich nicht felten in Kenntniß des Inhaltes, ja 
fogar der Formalien erftatteter, nur in bie Hänbe ber Behörden, ber Ganzleien und Regiſtratu⸗ 
ren gefommenen Berichte, amtliche Acten werden oft ihrem vollen Inhalte nad) auf Bierbäm 
fen erzähtt, ja gutachtliche Anträge, namentlich Befegungsvorfchläge, gelangen fehr häufig durch 
die Sollicitanten zur Kenntniß des Publicums Tängft, ehe fie in amtlicher Form felbft zu dem 
Elulaufe der hohen Stelle gefommen find, 

So fehr die Stantöregierung ſich Offenheit zum Gefege macht, ſo Toyal fle mit Auf 
ſchlüſſen bervortritt, wo ſolche nöthig oder auch nur nützlich erfcheinen, fo wenig darf ein Bor 
greifen einzelner Organe zugeftanden werden. in foldyed Vorgreifen Idst alle Bande bes Diem 
fteö, und zerftört was aud) in conftitutionelen Staaten und unter allen benfbaren Regierungé⸗ 
formen ald Bedingung aller Ordnung und alles Gedeihens ber Öffentlichen Gefchäfte gilt, und 
gelten muß. Seine Majeftät der König wollen demnach alles Ernfted, ‘daß dieſem ſtets wach⸗ 
enden Mißbrauche und ben daraus entfpringenden nachtheiligen Folgen kraͤftig und reell geftenert, 
and bie Ordnung in diefem Puncte wieder hergeftellt werbe, ehe felbe ſich gänzlich und bfeibenb 
auflöfet. ® 

Es it daher der ausdrückliche Wille Seiner Königlichen Majeftät, bap der Generak 
sommiffär bed N. Kreifed ungefiumt . 


I 


"die Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entfchliefung vom 27. Mat 48%4, die Ammionfinviegenbet detreffent, 
'Candgefchrieben an ſaͤmmtliche Regierungspräfidien. durch Miniſterialentſchlieſung vom 40. Smmi 
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4821) fo wie gegenwärtige Ausſchreibung dem gefammten höheren Perfonale der Regierungs⸗ 
fammern des Innern unter Beiziehung ber Mitglieder des Kreisfcholarchatse und des Kreismedi⸗ 
dnalsAusfchuffes, dann der Rathsacceſſiſten cum voto, durch Ablefen in einer Plenarverfamms 
lung in das Gedaͤchtniß zurüdrufe, und bie Publication durch allfeitige Unterzeichnung des 
Sigungsprotocolled agnofeiren laſſe; 

1 Ir. | 
gleiche Publication an die Regierunge-Rathsacceffiften sine voto, an dad angeftellte Perſonale 


ber Rammern des Innern nach georbnetem Dienftgrade und an fümmtliche Functionäre nad) 5.3. 
ber Allerhoͤchſten Entfchliefung vom 27. Mai mittelft Eirculard bewirkte; 


II, 
bei ſaͤmmtlichen Publieationen die diesfallſigen Pflichten und bie ſchweren Folgen jeder Ueber⸗ 
tretung burch Hinweiſung auf die Art. 441 und 442. Th. 1. des Strafgefegbuches und der Ans 
merkungen hierzu Bd. 11. S. 323—330,, dann durch Bezugnahme auf $. 445. in der Allerhöds 
fen Gormationsverorbuung vom 47. December 4825 beifüge. — | 


IV. 
Insbeſondere ift es der Wille Seiner Majeftät, die Referenten und Regiftratoren ges 
nau belehrt zu wiſſen, daß 
a. Erkundigungen über das Eingelaufen oder Nichteingelaufenſein einer Sache nur bei den 
Ein⸗ und Auslaufsjournalen erholt werden dürfen, daß 
b. die Referenten wohl dort, wo ber Vorſtand der Stelle es im Allgemeinen zuträglich finder, 
aus dem Munde ber Parteien bie nöthigen Aufflärungen vernehmen und durch Fragen 
und Rüdfprache über die Wünfche und Verhältniſſe der Berheiligten, fo wie über dem 
Stand ber Sache auf bad umfaffendfte fich belehren, nie aber, fpecielle Aufträge des 
Borftanded ausgenommen, eine Anficht über dem zu faffenden Beſchluß ausfprechen, 
und auf dieſe Weife den Anſichten vorgreifen dürfen, welche der competente Vorftand 
oder gegebenen Falles dad competente Collegium fpäter etwa faffen mag, daß 
e. ebenſo feinem Referenten zufommt, gegenüber ber Parteien ober Dritter in einer Gritif 
ber erhaltenen Befehle oder der von den Unterbehörden getroffenen Berfügungen einzugeben, 
und auf folche Weije namentlich ben Diftrictös und Localbehörden bad fo möthige dienſt⸗ 
liche Anfuchen zu benehmen, und daß 
d. der Zutritt im die Regiftraturen jebem zu ber Stelle nicht gehörigem und überdicd durch 
fein Dienftverhältniß mit der Regiftratur im directes Benehmen nicht beſebien Angeſtellten 
und jedem Dritten unbedingt unterſagt ſey. 
Ferner iſt der Allerhoͤchſte Wille Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt, daß 
V. 
dem nicht ſtabilen Perſonale eröffnet werde, wie ihm bie Uebertretung ber gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchrift neben den gefeßfichen Folgen, auch die aldbaldige Entlaffung und die Anzeige der Letztern 
am fämmtliche Minifterien und an fämmtlichen Stellen und Behörben ber Innern Verwaltung mit 
66 ® 
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formlicher Warnung gegen etwaige Verwendung eined ſolches Webertreterd der Dienftordunng 
nach fich zieht. . 
Endlich ift ber Allerhöchfle Wille Seiner Königlichen Majeftät, daß 
VI. 


Abdruͤcke der Allerhoͤchſten Verordnung in gegenmwärtiger Ausſchreibung in dem Einlanfs⸗ und 
Auslaufsbureau, in den Canzleien und Regiſtraturen, und in den Rechnungscommiſſariats⸗Burcaur, 
dann in den Localitäten des fubalternen Dienfted zur Einſicht und fleter Erinnerung am einem 
ſchicklichen Plage angeheftet und jedem new eintretenden Angeſtellten oder Functionaͤr bei der Bew 
pflichtung und Functlonseinweiſung zur Einficht und, Nachachtung vorgelegt, und über die gefdyes 
bene Infinuation eine Nachweiſung ad acta gebradht, und daß die Königliche Allerhöchfte Ent 
ſchließung vom 27. Mai 1821 fammt gegenwärtiger Bollzugsweifung von den Borftänden ſaͤmmt⸗ 
licher, der Königlichen Regierung, Kammer ded Innern, untergeorbneten Behdrben und Aemtern 
(einſchlüßig der Magiftrate als Polizeibehörden) in analoger Weife ihren untergebenen Ber 
amten, fonftigen Angeftellten und Ganctionären neuerdings erbffuet, die genauefte Beobachtung 
eingefhärft, und das über diefen Inſinuationsact aufzunehmende, von jebem Individuum 
namentlich unterzeichnete Protocol zu den Acten der Königlichen Regierung eingefendet werde, 
und daß Fünftighin das Gleiche bei jeder ftattfindenden Perfonalveränderung gefchehe. 

Seine Majeftät der König geben fich dem feften Bertrauen hin, der Königliche Gemeral 
commiſſaͤr nnd Regierungspräffdent ded N. Kreifed werde nicht nur gegenwärtige Anorbuum 
gen in ihrem ganzen Umfange mit bem der Wichtigkeit der Sache entfprechenden Ernte voll 
ziehen, fondern auch, eingedenk feiner durch die Allerhöchfte Formationsverordnung vom 417. Der 
cember 1825 $. 4145. Abf. 3. ousgefprochenen Berantwortlichkeit über die genauefte Beobachtung 
der Amtöverfchwiegenheit, über die Vermeidung jeber heimlichen ober offenen Anwaltſchaft, nude 
fugter Mittbeilungen an bie Parteien und Privatcorrefpondenz von Seite bed Dienftperfonaß 
aller Grade forgfältigft wachen, gegen die Uebertreter derfelben (meben pänctlicher Auwendung 
der durch die Strafgefeße etwa gebotenen Maßregeln) auch fo ferne fle dem nicht Rabilen Perfonak 
angehören, mit alsbaldiger Entlaffung und Kundgabe derfelben und ihre® Grunded an alle Stellen 
und Behörden zur Warnung gegen folche Individuen, — fo ferne fie aber mit Gubfumtion unter 
die IX. Berfaffungsbeilage angeftellt fein follten, nach $$. 44. 42. 13. 14 nnd 45. diefer Berfafr 
fungsbeilage nebftbei mit buchftäblicher Inferirung des Falles in das Qualificationsbuch einfchrew 
ben, und jeden Fall unter Vorlage ber Acten zur Kenntniß des unterfertigten Staatdminifteriums 
bringen. 

Uebrigend wird feiner Zeit der Vollzugsanzeige mit Beifhgung fAnmtticher Publicatione- 
protocolle und fonftiger Verhandlungen gegen deren bdereinftige Remiffion entgegengefeben. 

Münden, den 19. März 1835. 


Staatöminifterinm bed Innern. 


An . 
die Generaleommiſſaͤre und Regiernngöpräfldenten fümmeficher Kreife alfo ergangen. 
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$. 614. 


Auszug 
ons der Minifterlal«Entfhliefung vom 8. März 1856, Nro, 36048, den Bollzug der dritten — jur 
Berfaffungs: Urkunde. 


4) Ebenfo liegt dem Genfor ob, den Redacteur auf die Anftände aufmerffam zu micen, welche 
aus ber Aufnahme 
a. unerlaubter VBeröffentlichungen amtlicher Notizen, im Widerfpruche mit $. 3. — dritten 
Verfaſſungs + Beilage; 

b. aus Beröffentlichung gerichtlicher Verhandlungen im Widerſpruche ber — — 
21. Juni 1814 (Meg. BI. 1814, ©. 1266 — 1270), dann 

e, aus Artikeln entitehen fünnen, welche, ohne die Beſchlagnahme zu begründen, wie Be 
kanntmachung audwärtiger nicht genehmigter Berlofungen und unerlaubte Ankündigung 
geheimer Arzneimittel u. f. w. nad) $. 6. der dritten Berfaffungsbeilage polizeiliche ober 
gerichtliche Einfchreitung und namentlich auch die Verurtheilung zum Widerrufe zu bes 
gründen vermögen. 

Im Rheinkreife fann in Beziehung auf Rechtöfachen, deren mündliche bffentlicdye Ver⸗ 
handlung nad der befondern Gerichtöverfaffung des Kreifed erlaubt if, die Veröffentlichung 
mittelft ded Druckes in fomweit nicht verfagt werden, ald nicht 

a. die Aufnahme in Zeitungen und Zeitfchriften bie beſtehenden Genfurvorfchriften rückſichtlich 
der Gegenſtaͤnde äußerer Politik, 

b. ober überhaupt bie Beftimmungen bed Edicts III. $. 6 und 7. entgegen fiehen, indem ein 
Recht auf Berbreitung von Thatfachen und Neußerungen, beren Berbreitung mittelft des 
Druckes verfaffungswidrig wäre, aus der particulären Dcffentlichkeit der Gerichtsverhand⸗ 
lungen im Rheinfreife und dem unmittelbaren Zwecke berfelben nicht abzuleitn iſt. 


$. 615- 


Die in Bezug auf die Berfegung des Affefiord N. von N. N. unterlaufene Verlegung der Amtsverſchwie— 
genheit betr.) 


Anf Befehl Seiner Majeftät des Könige.. 


Dem Directorium des Appellationsgerichts für den Oberdonaukreis wird biemit aus 
Anlaß jener Aeußerung, welche am Schluſſe feiner Mittheilung an dad Präfidium der Königs 
lichen Regierung des DOberbonaufreifed vom 2. v. M. im obenftehenden Betreffe vorfommt, bes 
merklich gemacht, daß jede Privatcorrefpondenz Über Gegenftände, die in den Umfang bed amt⸗ 
lichen Wirfungsfreifes einer Stelle gehören; fowie jedes Weiterverbreiten folder Nachrichten, bie 
nur durch eine dienſtwidrige Unverfchwiegenheit ober durch bie zufällige Einficht der betreffenden 
Papiere und Actenſtücke in den Befig eined Individnums gelangt fein Fünnen, für alle dabei 
Angefielten ober dienſtlich verwendeten Perfonen ben beftehenden Borfchriften gemäsd und insbe⸗ 
fondere nad) der Allerhöchſten Entfchliefung vom 27. Mai 4824, die Amtöverfchwiegenheit ber 


a vn Abſchu. i. Tu. il. Cap: FE $: Bis, 6P7, 848 u. 619: 


"treffend, gleichfalls unter den Gefichtöpunfe eier Verlegung bed Amtögeheimnifes Ihrer Natur 
nad; fallen müffen. " 

Nachdem übrigens in dem hier gegebenen Falle nicht zu ermitteln war, daß die Nachricht 
von der beantragten Verſetzung bed Affefford N. wirklich durch den Acceſſiſten R. nah N, R. 
gefommen ift, ſondern biefes vielmehr blos vermuthungsmweife geäußert wurbe, fo bleibt es dem 
Ermeſſen des Directoriums ſelbſt anheim geftelt, ob eine au den letztern im Allgeuitinen zu erlafs 
fende Warnung für angemeffen befunden werde. 

Die im Eingange gegebene Erläuterung über den Umfang der Pflicht gut Bewahrung 
des Amtögeheimniffes it aber jedenfalls in geeigneter Art mit Beſeitigung jeder Beziehung auf 
den beſonderen im Betreffe bemerkten Fall zur Kenntniß des appellationsgerichtlichen Perſonals 
zu bringen. 

Mündjeii, den 2. Juni 4896. 

Staatsminifterium ber Zuftiz. 


An 
das Directorium des Appellationdgerichts für den Oberbonaufreid, alfo ergangen, 








C. Bekauntmachnuug offieieller Arbeiten.) 


8. 616. 
Mro. Pr. 1160. , 
: (Die in der R. Zeitung abgedrudte Verordnung R. R. betr.) 


M. 3. Ch. 


Wir tragen euch hiemif anf, in eurer Ganzlei ſowohl als denen ber untergeorbuieten 
Stelle die ftrengfte Verfchwiegenheit zu empfehlen und befonderd zu wachen, daß Verordnungen, 
welche nicht zur öffentlichen Bekanntmachung geeignet find, niemanden mitgetheilt, auch daß von 
den Subalternen ohne Bormwiffen ihres Chefs an Niemanden Abſchriften oder 
Auszüge der Protocolle, Refolutionen und dergleichen gegeben werben. Ueber 
die genaue Vollziehung diefer Verordnung gewärtigen Wir von euch berichtliche Anzeige. 

Münden, den 12. Februar 1803. 

An 
das Generalcommiſſariat in Schwaben, alfo ergangen, 


.$ 617. 
(Belanntmadung von Verordnungen betr.) 


Im Namen Seiner Ehurfürftlihen Durdlandt. 


Bro. Pr. 5071. 


Da nür jene Referipte und Verordnungen zum Drud gegeben werben tdunen, welche 
Bergl. hiezu auch die Allerhoͤchſte Entfliefung vom 27. Mai 1821. (f. $ 606. ©. 615. oben.) 
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entweder allen Unterthanen bekannt gemacht werben muͤſſen, und bern Bekanntmachung auf ſolche 
Weiſe von dem Generalstandescommiffariat anbefohlen if, oder melde Feine Meifungen, Grund⸗ 
füge and Rüdfichten enthalten, Die entweder bei Auswärtigen unzeitige Aufrierkſamleit erregen 
Bunten, oder überhaupt nicht zur allgemeinen Wiſſenſchaft des Puhlicunis geeiguet ſind; als 
geſchiehet geſammt diesſeitigem Regierungsbezirk untergeordneten Behörden aus generallaudescommiſ⸗ 
ſariatiſchem Befehl vom 49., und Empfang 24. d. M. anmit der Auftrag, daß dieſelhe ih 
berlei Bekanntmachungen durch Wochenblätter und auf andere Weiſe enthalten ſollen. Nicht 
minder wird die Pflicht der Verſchwiegenheit in höchſtherrſchaftlichen Geſchäften allen in diesfeitig 
Ehurfürftlichen Dienften ſtehenden Perfonen, in welchem Amt und Mang fie feien, zu beobachten, 
allgemein mit dem Anhang eingefhärft, daß diejenigen, welche dawider handeln, . empfindliche 
Ahndung, ja wohl gänzliche Dienftedentfegung unfehlbar zu gewarten haben follen. 

Schließlich find alle Subalternen von ihren Borftehern anzumeifen, ohne Bormiffen 
Iekterer an Niemand Abfchriften ober Auszüge ber Protocolle, Refolutionen und dergleichen, unter 
kurz bemerfter Strafe zu geben. 


Dillingen, den 22. Hornung 4803. 
Churbayerifche proviforifche Regierung. 


$. 618. Ber. 
Moq ſtlandes herrliche Verordnung vom 14. Jull 1803, Die Preß⸗ und Buchhandelsfreihelt betr., —— 


(66. 10) Wenn Wir ſchon bei politiſchen und ſtatiſtiſchen Schriften Feine beftinmte 
Einfhränfung gemacht haben, fo verftcht fih doc von felbit, daß Staatöbiener ihre Borträge 
und Arbeiten über Gegenftände, die ihnen nach ihrem Gefchäftöfreife übertragen find, ſowie auch 
fatiftifche Notizen und fonftige Bemerkungen, zu deren Kenntniß fie nur durch ihre Dienſtver⸗ 
hältnife fommen Fonnten, nie ohne Unfere befondere Erlaubniß dem Drude übergeben. dürfen, 


(Reg. BL. v. 9. 1803. Et. XXV. ©, 382.) 


$. 619. 
Den Migbraud officieller Arbeiten- betr.) 
M. J. K. 


Wir haben mißfaͤlligſt wahrnehmen müſſen, daß mehrere officielle Arbeiten, Berichte, 
Abſtimmungen und Verhandlungen in öffentliche Blätter eingerht und ſogar amtlich unge 
ſcheut bezeichnet worden find. 

Mir mollen bei biefer Beranlaffung bie bereits beſtehende Verordnung vom 14. uni, 1808 
Meg. BI v. I. 4803. St. XXV. © 382. Nro. 40.), vermöge welcher die eigenmächtige Heraus⸗ 
gabe officieller Actenftüfe aus ben Banzleien laͤngſt ſchon unterfagt ift, nicht nur ernſtlich wieder⸗ 
bolen, fondern auch Unfere ſaͤmmtlichen Staatödiener daranf aufmerkſam gemacht wiſſen, daß fie 
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niemals berechtigt find, ihre in Dfenftesfachen — Arbeiten, ohne befondere Erlaubnig, 
zu frembartigen Zweden zu gebrauchen, 

Wir tragen Unfern —— —— auf, über Mißbraͤuche dieſer Art zu 
wachen, im vorkommenden Fällen die erforderlichen Unterfuchungen anzuftellen und Uns bie com 
travenirenden Staatöbiener anzuzeigen, um, — Umſtaͤnden, die weitern Verfügungen gegen 

dieſelben treffen zu koͤnnen. 

Münden ‚ ben 19. Januar 41810. 


d. Reg. BI. v. J. 1810, St. IV, ©. 50. 


$: 620. 
| (Die Herausgabe von Baperifhen Landkarten betr.) 
M. J. K. 


Wir haben berecits durch widerholte Verordnungen feſtgeſetzt, daß Feine ſtatiſtiſchen No⸗ 
tigen oder fonftigen Angaben und Bemerkungen, zu deren Kenntniß man nur burch Dienfteövers 
hältniffe mittelbar oder unmittelbar gelangen Fonnte, ohne Unſere befondere Bewilligung dem 
Diucke übergeben werben duͤrfen. 

Da Wir bemerken, daß von ben Materialien Unferes ftatiftifch epogrartcſe⸗ Bure aus 
verſchiedentlich Mißbrauch gemacht werde, und Wir einerfeits die Herausgabe derſelben zu einigem 
Erfage der hierauf verwendeten bedeutenden Koften vorbehalten, anderfeitd denjenigen, melde 
aus Beruf oder Neigung ſich nähere geographifche und topographijche Kenntuiß ihres Vaterlandes 
zu erwerben wünfchen, Die unnügen Koften für unrichtige und unvollſtändige Producte dieſer Art 
erfparen wollen; fo haben Wir hiemit Folgendes zu verordnen Und bewogen gefunden : 

4) Niemand, wer ed immer fei, der durch Dienfteds oder andere Berbälts 
niffe Gelegenheit bat, Materialien Unferes ftatiftifchstopograpbifdhen Burcaus zu erhalten, 
fol befugt fein, dieſe Materialien weder nach einem größeren noch kleineren Mafftabe, ohne 
befondere Erlaubniß felbit herauszugeben oder jemand Andern zur Heranẽgabe zu überlaffen. 


2) Diefed Verbot bezieht ſich auch auf die Plane und Materialien, welche bei Unferen 
Forſt⸗, Berg, Salinen⸗, Straßen» und WafferbawBehörden- ꝛc. aufbewahrt werben, 


3) Diejenigen, welche dagegen handeln, follen nicht nur mit der Wegnahme fämmte 
liher Eremplarien und Platten beftraft, fondern nad, den BVerhältniffen noch mit befonbern 
Geldſtrafen von einhundert bis fünfhundert Gulden befegt werben. 


4) Alle jene, welche audy aus andern ald amtlichen Materialien Karten vom König 
reiche Bayern oder einzelnen Kreifen und Gebiethötheilen herausgeben wollen, fiud unter ben oben 
beftimmten Strafen verbunden, vorläuftg die Bewilligung zur Herausgabe bei Uuferem Minilte 
rium ber auswaͤrtigen Angelegenheiten nachzuſuchen. 


Gegenwaͤrtige Verorduung laſſen Wir durch bad allgemeine Regierungsblatt befanst 
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machen, bamit ſich Jedermann, indbefondere aber bie Verleger, Kunſt⸗ Buch⸗, Kupferſtich⸗ und 
kandkartenhaͤndler hiernach zu achten wiſſen. 
Münden, den 25. Juli 1810. 


ef, Reg. BI, v. J. 1810, St. XXXV, ©. 585, 


$. 621. 
(Die Bekanntmachung ungeeigneter Nachrichten in ausländifhen Blättern betr.) 
M. > K. 


Durch die fürzlich in auslaͤndiſchen Blättern erſchienenen ungeeigneten Bekanntmachungen 
verſchiedener Nachrichten aus Unfern Staaten, finden Wir Uns zu verordnen bewogen: 

4) Keinem Linferer Staatsdiener iſt erlaubt, Fünftig dergleichen Nachrichten politifchen oder 
Siterärifchen Inhalts in ausländifche Zeitfchriften einrücken zu laſſen oder Theil daran zu 
nehmen, ohne felbe zuvor Unferem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zur Einficht 
vorgelegt zu haben. 

2) Jene, welche dieſem ausdrücklichen Befehl entgegen handeln, follen ohne irgend eine Rückſicht 
mit Entfegung ihrer Stellen beftraft werben. 

3) Diefe Verordnung fol allen Unfern abminiftrativen und Yuftisftellen, Academien, hoben 
‚Schulen ꝛc. durch die einfclägigen Minifterien zur Wifenfhaft und Nachachtung bekannt 
gemad)t werden. 

Münden, den 22. Auguft 1811. 


An 
das Königliche geheime Miniſterium der Finanzen, alfo ergangen, 


ef, Gerets Verordn. Samml. Bd, I. ©. 7. 


$. 622. 
(Die öffentlihe Belanntmahung der Defenfions: und ähnlichen Schriften bei Verbrechen und Vergehen betr.) 


M. J. 8 


Wir haben in dem Strafgeſetzbuche über Verbrechen und Vergehen durch Begünſtigung 
ber Defenflon und durch Anordnung zweier Iuftanzen alle zur Sicherheit eines Angefdyuldigten 
erforderlichen Mittel dargeboten und eine öffentliche Bekanntmachung der Bertheidigungsgründe 
Kann feine größeren Vortheile gewähren, ald jene gefeglichen Mittel vor den Gerichten bewirken. 
Deſto nothwendiger ift ed, die Publicität bei Verbrechen und Vergehen nad) der Eigenthümlichkett 
bed Gegenftandes fo zu befchränfen, daß bdiefelbe zum Nachteile des Staates oder eines Pris 
vaten nicht mißbraudyt werben kann. Es wird demnach verordnet, wie folgt: 

BD. XVII. 9 


520 Wh. XVII. Mbfchn. IL Tit. IL Gap, IL $- 622, 628 u. 624. 


g 4 
Alle Arten von öffentlichen Bekanntmachungen über ein zur Unterfuchung gekommenes 
Verbrechen oder Vergehen, fie mag gefchehen durch Herausgabe einer eigenen Schrift ober durch 
einen Abdruck ber Vertheidigungsfchrift ober anderer Actenſtücke, ober durch Einrüfung in Zei 
tungen, Sournale oder andere wiffenfchaftliche Schriften, mit oder ohne Benennung bed Ange 
ſchuldigten, ohne Unterfchieb, ob ber Angefchuldigte felbft oder deffen Defenfor , oder ein Dritter, 
vor oder nach dem Urtheile die öffentliche Bekanntmachung veranftaltet, find unbedingt verboten 
in folgenden Fällen: 
4) wenn ein Mitſchuldiger vorhanden ift, fo lange nicht über alle in Unterfuchung geftandene 
Mitſchuldige das Erkenntniß gefällt worden; 
3) bei Erfenntniffen, welche den Angefchuldigten von der Inſtanz entlaffen ; 
3) wenn der Angefchuldigte oder Verurtheilte in bie öffentliche Bekanntmachung nicht vorher 
ausdrücklich eingemwilligt hat. . 
$. 2% 
Außer biefen Fällen ift die öffentliche Bekanntmachung, jebod unter folgenden Eins 
fchränfungen, erlaubt: 
41) Zeugen, Denuncianten, Mitſchuldige dürfen weber benannt, noch auf andere Art Fenntbar 
gemacht werden; 
2) eben diefed gilt vom Damnificaten, wenn derfelbe von ber Affentlichen Bekanntmachung irgend 
einen Nachtheil zu beforgen hätte; 
3) Thatfachen, woraus Anzeigungen ober Beweife eined Verbrechens oder Bergehend wider dritte 
Perſonen entfichen, dürfen nicht befaunt gemacht werben; 
4) bie öffentliche Bekanntmachung darf Nichts enthalten, was ber Regierung ober einem Drit⸗ 
ten zum Nachtheile gereichen könnte; 
5) fie muß mit den Acten, ohne Berdrehung oder Hinweglaffung wefentlicher Umftände, genau 
übereinftimmen ; 
6) auch ſind dabei die allgemeinen Cenfurgefeße zu beobachten. 


8§. B. 

Damit dieſe Vorſchriften deſto genauer eingehalten werden, ſoll jeder Aufſatz, welchen 
Jemand über ein zur Unterſuchung gekommenes Verbrechen oder Vergehen öffentlich bekannt mas 
chen will, vorher dem in der Hauptſache zuftändigen Appellationsgerichte zur Prüfung vorgelegt 
werden. 

8. 4. 

Das Appellationdgericht hat dieſen Aufſatz ungeſäumt forgfältig zu prüfen, und bad 
Geeignete nach vorftchenden Vorfchriften zu verfügen. Wird bie öffentliche Bekanntmachung ganz 
unterfagt, oder eine Stelle derfelben geftrichen, oder deren Abänderung anbefohlen, fo iſt der 
Grund diefer Entfchliefung beizufügen. Gegen eine folde Entfchließung kann bei dem Eriminab 
ober Givil-Strafgerichte zweiter Inſtanz Beſchwerde geführt werben, welches hierüber, ohme die 
Hauptfache in ihrem Laufe zu hemmen, entſcheidet. 
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8. 5. 

Alle der gegenwaͤrtigen Vorſchriften zuwider herauskommenden Auffäge ſollen nicht 
nur fofort unterbrüdt; fondern audy ber Bekanntmachende nad; der Größe der Uebertretung und 
Berfchiedenheit der Fälle mit Geld» oder Gefängnißftrafe, oder auch nad; Umftänden felbft mit 
Berluft der Praxis oder Dienftentlaffung belegt werben, vorbehaltlic, der härtern Strafen, welche 
bem Strafgefegbuche zu Folge durch die Öffentliche Bekanntmachung nach Berfchiedenheit der Um⸗ 
fände verwirft fein fünnen. 

München, den 21. Juni 4814. 


el, Reg. BI. v. J. 1814. St. XLVII. ©, 1266. 


$. 623. 
(Das Mitarbeiten an auswärtigen Zeitfhriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf bie Anfrage vom 20. v. M., über die Fortdaner ber höchft unmittelbaren Berfür 
gung vom 22. Auguft 4814 wird in Folge einer hierüber eingefommenen Königlichen Special⸗ 
Entfchliefung vom 44. d. M. erwiedert, daß Seine Majeftät die Theilnahme an den ausländts 
ſchen Zeitfchriften allgemein Titerärifäjen oder critiſchen Inhaltes, mit Ausnahme derjenigen Ger 
genftände, welche, fey ed auch noch fo entfernt, an bie Politif grenzen, unter ber Bedingung 
allergnäbigft geftatten wollen, daß ſich foldye Mitarbeiter bei den ihnen vorgefeßten Generalcom» 
miffariaten vor allem zu melden, und die wiſſenſchaftlichen Zweige, über welche ſich ihre Gritifen 
und Recenfionen verbreiten, fowie bad Zeichen ober Ehiffere, weldyer fie, im Falle fie unge 
nannt bleiben wollen, gebraudyen, genau anzugeben haben. 

Nur unter biefer Befhränfung, und bamit. ſich am einen jeden und im jedem Falke ges 
halten werben möge, kann, übrigens unter ber Zuficherung , daß der Name und das Zeichen eis 
ned folden Mitarbeiters verſchwiegen fey und bleiben folle, demſelben die Ausnahme von dem 
beftehenden Berbote geflattet werben, 


—Ausbach, den 419. Juli 4814. 


Königlihes Generals KreidsCommiffariat des Rezatkreiſes. 


ke An 
fimmtlihe Polizeibepörden des Nezatkreifes alfo ergangen, 


$. 624- 
Auszug 
aus dem Edlet über bie Freiheit der Preffe und des Buchhandels vom 26. Mal 1818. 
($. 3.) Auch dürfen Staatödiener ihre Borträge und fonftigen Arbeiten über Gegen 
Känbe, die ihnen in ihrem Gefchäfskreife übertragen find; ferner ftatiftifche Notizen, Verhand⸗ 
lungen, Urkunden, und andere Nachrichten, zw deren Kenntniß fie nur durch ihre Dienfts 
verhältniffe kommen fonnten, ohne befondere Königliche Erlaubniß mie dem Drucke übergebem 
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Eben fo bleibt ihmen unterfagt, Nachrichten politifchen oder ſtatiſtiſchen Inhalts über bie König 
lichen Staaten, in ausländifche Zeitſchriften einzurüden, oder an dergleichen Auffägen Cheil zu 
nehmen, wenn fie nicht zuvor dem einjchlägigen Staatsminifterium vorgelegt waren, 


(Gef. BL. v. I. 1818. St. X, ©. 185.) 


$. 625- 
Nro. Pr. 11381. 


(Die Bekanntmahung amtlicher Erlaffe des Staatsminifteriums der Zuflig u Öffentlihen Blättern betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Es war ſchon wieberhoft der Fall, daß amtliche Erlaffe ded Staatdminifteriums der 
Suftiz an die untergeordneten Stellen und Behörden, die alfo ben Mitgliedern biefer nur in 
Folge ihres Amtes befannt waren, in öffentlichen Blättern Fund gemacht und befritelt wurden. 

Da dieſes Benehmen offenbar dem $. 3. bed Edicts 111. zur Verfaſſungs-Urkunde zumider 
läuft; fo haben Seine Majeftät der König durch Allerhöchfte Entfchliegung vom 7. d. M. anzu⸗ 
ordnen geruht, baß gegen die Zuwiderhandelnden das Rechtliche verfügt, umd in Zukunft folden 
unerlaubten Bekanntmachungen vorgebeugt werben folle. 

Indem die Königliche Regierung des N. Kreifes, Kammer des Innern, von diefer 
Allerhoͤchſten Entſchließung zur Wiffenfhaft und Nachachtung in Kenntniß gefegt wird, erhält 
dieſelbe den Auftrag, ſaͤmmtlichen umtergeorbneten Beamten bie beftehenden Vorſchriften hinſicht⸗ 
lich der Beobachtung des amtlichen Stillſchweigens mit allem Ernfte in Erinnerung za bringen, 
und diefe Vorfchriften gegen jeden Webertreter mit dem erforderlichen Nachdruck zu handhaben. 

München, den 15. Juli 1830, j 


Staatsminifterium des Innern. 


' An 
fümmtlihe Königliche Kreisregierungen, K. d. J., alfo ergangen. 


$: 626. 
(Die Bitte des N. N. um Berwiligung zur Herausgabe eines periodifhen Blattes für magiftratifhe Ber 
waltung in Bayern betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bed Königs, 


Yuf den Bericht vom 45. v. M., die Bitte des N. N. um Bewilligung zur Herausgabe 
eined periodifchen Blattes für magiftratifche Verwaltung in Bayern betreffend, wird der Koͤnigli⸗ 
hen Regierung ded N. Kreifes, K. d. J., folgende Entſchließung ertheilt. 
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Der N. N. bebarf zur Herausgabe bed angezeigten — einer Bewilligung nur in 
ſo ferne, als darin 
a, einzelne in dem Regierungsblatte nicht enthaltene — und Geſetze ausführlich 
abgedruckt (Verordn. vom 4. Januar 1806. $. 0) oder 
b. Borträge und ſonſtige Arbeiten über die dem genannten N. in feinem Geſchäftskreiſe übers 
tragenen Gegenflände, oder ſtatiſtiſche Notizen, Verhandlungen, Urkunden und ſonſtige 
Nachrichten, zu denen derſelbe nur durch feine Dienſtverhältniſſe gelangen kann, der Pubs 
fieität übergeben werben ſollen. (Edict 111. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 3.) 

In der erften Beziehung wirb dem Bittiteller die nachgefuchte Bewilligung innerhalb der 
durch den Profpectus vorgezeichneten Grenze ertheilt. 

In der zweiten Beziehung aber findet die Ertheilung einer unbebingten Bewilligung 
nicht flatt, und ed wirb daher die Königliche Kreidregierung beauftragt, in ben fich ergebenden 
einzelnen Fällen nach Einficht der vorzulegenden Auffäge ze. dad Geeignete zn verfügen. 

München, den 5. Februar 1831. 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des N, Kreifes, Rd. J., alfo ergangen. 


$. 627. 
Nro. Pr. 15030. 


(Die Herausgabe Öffentliher Schriften von Staatödienern betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das 111, Königliche Edict zur Verfaffungs-Urkunde des Königreichs Bayern v. J. 1818 

beftimmt im $. 3: 
„Auch dürfen Stantebiener ihre Vorträge und fonftigen Arbeiten über Gegenftände, bie 
pihnen in ihrem Gefchäftöfreife übertragen find, ferner ftatiftifche Notizen, Berhandlungen, 
nUrfunden und andere Nachrichten, zu deren Kenntniß fie nur durch ihre Dienftverhälts 
„niſſe kommen fonnten, ohne befondere Königlicdye Erlaubniß nie dem Drucke übergeben. 
„Eben fo bleibt ihnen unterfagt, Nachrichten politifchen und fatiftifchen Inhalts über bie 
mKöniglichen Staaten in ausländifche Zeitfchriften einzurüden, ober an bergleihen Auf 
‚nfägen Theil zu nehmen, wenn fie nicht zuvor dem einfchlägigen — — vor⸗ 
„gelegt waren.“ 

Nach der analogen Anwendung dieſer geſetzlichen Beſtimmung kann auch keinem Zollbes 
amten geſtattet fein, Druckſchriften über das Zollweſen und über die Zolfvereind > Angelegenheiten 
ohne Rüdficht, ob diefelben ſich auf bereits publicirte Anordnungen beziehen, oder nicht, auf eis 
gene Rechnung und ald Privatunternehmungen, ohne zuvor Auf bienftlichem Wege eingeholte 
Bewilligung des Königlichen Staatsminifteriumsd der Finanzen herauszugeben. 

In Folge höchften Auftrages ded Königlichen Staatöminifteriums wird ben Königlichen 
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Zollbedienfteten die genaue Beobachtung ber angezogeuen gefeglichen Vorfchriften hiemit in Er⸗ 
innerung gebradht. 
Münden, den 20. Mai 1836. 


Königliche Generals Zollabminiftration. 


An 
das ſaͤmmtliche Koͤnigliche Zollperfonal alfo ergangen. 


D. Disciplinarverfahren.“) 
$ 628. 
(Die Vorgerichtſtellung der öffentlihen Beamten betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den von der Minifteriale Polizeifection in Betreff ber Borgerichtftellung ber öffent 
lichen Beamten unterm 30. v. M. erftatteten Vortrag befchließt das. Minifterinm, mit Umgehung 
aller übrigen in den Vortrag aufgenommenen hieher nicht gehörigen Punkte, 

daß ben Landrichtern und Randgerichtsaffefjoren, fowie allen mit diefen in gleicher Categorie 
ftehenden Staatödienern, dad Vorrecht der Entfcheidung des Königlich geheimen Rarhes 
über ihre Vorgerichtftelung noch ferner belaffen werben folle; 
welched der DepartementalsBerfammlung zur Wiffenfhaft und Darnachachtung in vorkommenden 
Fällen eröffnet wird. 
München, den 21. Januar 1813, 


Staatöminifterium bed Junern. 


An 
die Departemental:Berfammlung des Minifteriums des Innern alfo ergangen. 


. J. 629. 


Auszug 
aus dem Edicte über die gutsherrlihen Rechte und gutshertliche Gerichtsbarkelt vom 26. Mal 1818. 


($. 69) Wenn Anzeigen gemacht werben, daß von den Patrimonialgerichten zweiter 
Elaffe die Amtöpflichten verfäumt werben, fo fümmt den Landgerichten die Befugniß und Ob 
liegenheit ber Erinnerung zu, und fie haben, wenn dieſe Erinnerung ohne Erfolg bleiben follte, 
unverzüglicy bie Anzeige an die betreffende Oberbehörbe des Kreifed zu erftatten. Dad Nämliche 
haben die Landgerichte auch gegen bie Patrimonialgerichte erfter Claſſe zu beobachten, wenn bie 
angezeigten Gebrechen auf bie Polizeis und andere abminiftrative Geſchäftszweige Bezug haben, 


(Bef. BI. v. 3. 1818. St. XII. S. 245.) 





a) Vergl. hlezu auch die Alerhöcfte Entfhliefung vom 25, Juli 1814. (f $. 578. &. 494. oben.) 
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$- 630. 
(Die Discipfinarftrafen gegen Staatödiener betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Kro. Pr, 15, 


Dem Präffdenten und ben beiden Directoren der Königlichen Regierung für den Unter: 
domaufreis wird auf ihren im obenftehenden Betreffe am 49. d. M. erflatteten Bericht hiedurch 
zur Entfchließung eröffnet: 

4) Die Benrtheilung der $$. 43 und 14. der Beilage IX, zum Tit. V. $. 6. der Verfaſſungs⸗ 
Urfunde flimmt mit dem Sinne und Zweck derfelben vollfommen überein, und die darnach 
getroffenen Anordnungen werden ald zwecmäßig genehmigt; fo wie es feinem Zweifel unters 
liegen kann, daß die Gollegialräche nicht zum fubalternen, fondern zum höhern Perfonal 
gehören, folglic, eine Disciplinarftrafe, wodurd die Stellung vor Gericht vorbereitet wird, 
gegen biefelben nur von dem vorgefeßten Königlichen Staatsminifterium bed Innern ober 
ber Finanzen verhängt werben fann. 

2) Ueber die Anzeige, daß das conftituirte Gefammt-Directorium auch noch andere Gefchäfte in 
feinen Wirkungöfreis zu ziehen gebenfe, ift die Verfügung von dem einfchlägigen Königlichen 
Staatöminifterium bed Innern und der Finanzen zu erwarten. 

Münden, ben 30, Juni 1818. j 


Staatöminiftertum des Innern und ber Finanzen. 


An 
das Gefammt:Dirertorium der Königlichen Regierung für den Unterdonaufrels alfo ergangen. 


$: 631. 
Nro. Pr. 12692. 


(Die Berfügung der Diselplinerftrafen gegen Gollegialräthe betr.) 
M. J. K. 


Wir finden Uns durch die Umſtände, welche über die Anwendung bed $. 13. in ber 
IX. Beilage zur BerfaffungdsUrfunde erhoben worben find, zu ber Erflärung bewogen, daß bie 
bei Unferen Kreisregierungen angeftellten Eollegialräthe nicht unter dem fubalternen Perfonal bes 
griffen fein können, fondern dem höhern Perfonal beizuzählen feien, und daher ben Regierungs⸗ 
präfidien und Direetorien die Befugniß, gegen bergleichen Räthe Diöeiplinarftrafen mit ſchwe⸗ 
ver Folge der Stellung vor Gericht zu verfügen nicht zufiche, 

Tegernfee, den 419. September 1821. 


An 
die Präfidien und Directorlen der ſaͤmmtlichen Kreisregierungen alfo ergangen. 
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$. 632... 


Auszug, 
das Benehmen des Landrichters N, zu N. bei dem dortſelbſt ausgebrochenen Brande betr, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Da übrigens bad IX. conftitutionele Edict $ 44 und 12, dad Hauptgewicht im Allge⸗ 
meinen auf die Zahl der mit Präjudiz verfügten Dieciplinarftrafen legt, fo iſt ed in Beziehung 
auf Beamte, melde wie die Kandrichter unter mehreren Oberbehörben ftehen, allerdings erforder 
Iih, bei der Beftimmung, ob eine Disciplinarftrafe die erfte, zweite ober dritte fei, bie etwa 
fchon vorausgegangene Strafe diefer Art, von welcher Oberbehörde fie aud erlaffen 
fein mag, mit in Rechnung zu bringen, 

München, ben 24. März 1823. 


Staatdminifterinm des Innern. 


An 
"die Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


$. 633. 


‚„ Nro. Pr. 145086. 


(Die Disciplinarftrafen gegen Staatsdiener betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs, 


Der Königlicdyen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, wirb auf die Ans 
frage vom 49. Juli d. 3. erwiedert, daß ed fowohl dem Geiſte der IX. Beilage zur Verfaſſunge⸗ 
Urkunde, ald der Natur der Sache nad) feinem Zweifel unterliegen fünne, daß Disciplinarftra 
fen auch von verfchiedenen Oberbehörben verhängt, zur Bewirfung der Stellung eined Etaatts 
bienerd vor Gericht zufammen zu rechnen feyen; daß jedoch diefe Strafen ausdrüdlic als 
erfte und zweite vor Gerichten führenden von der ftrafenden Behörde bezeichnet fein müffen. 

Uebrigens hätte, — wie in allen andern Kreifen auch im Rezatkreife — eine wechſelſei⸗ 
tige Mittbeilung der DieciplinarsStraferfenntniffe von den Kreisftellen ſtets gefchehen follen, mas 
in Zufunft regelmäßig zu beobachten iſt. 


München, ben 24. September 1821. 


Staatöminifterium des Innern. 


An 
die Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., alſo ergangen. 


8. 634. 
Auszug 
aus der Inſtruetion für den Königlichen Staatsrath vom 18. November 1825. 


Giff. 17) Recurſe der Staatsbeamten gegen von den Minifterien ausgegangene Dik 


11. Zu $ 40—47. der IX, Verf. Beil. (Disciplin. D, Dideiplinarverfahren.) 537 


ciplinatStrafverfügungen, nach ben nähern Beſtimmungen des $. 45. im Edicte über die Bers 
hältuiffe der Staatsbiener. (Beil, IX, zur Verf.Urk.) 
(Reg. Bl. v. J. 1825. St, XLVI. ©. 872. 


$. 635. 
{ Audıug 
aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 17. December 1825. — Die Formation, den Wirkungskreis und 
den Gefhäftsgang der oberften Verwaltungsſtellen in den Kreifen betr, 
Zu ben Wirkungskreis der Kammer des Innern gehören: 
d 81. Erkenntniß in allen Disciplinarfahen mit genauer Beobachtung und firenger Ans 
menbung ber Vorfchriften der 86. 10-15. ber neunten Beilage zur Berfaffungs:Urkunde, 
Verfügung proviforifher Sufpenfionen in dringenden Fällen. Ueberweifung der Unter, 
fuhungsarten an den ordentlichen Richter, jedoch in den $. 16. ber IX, Beilage zur Ber: 
faffungs:Urfunde bezeichneten Fällen gutachtlicher Antrag an das vorgefegte Minifterium 
zum Behufe der Entfcheidungen des Staatsraths wegen Stellung vor Gericht, und ber 
nehmlic mit den Appellationdgerichten, wenn die Gebrechen gleichzeitig in die Juſtizpflege 
einſchlagen, und eine Ausſcheidung der Gegenſtände in ber Unterſuchung nicht thunlich iſt. 
(Reg. BL v. J. 1825, St. LIV, ©. 1101. 


$. 636. 
Nro. Pr, 6008. 
(Das Gefudy ded Bandrihters N, zu N. um temporäre Qulescenz Behufs einer Augenoperation betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeflät des Könige. 


Uebrigend wird der Königlichen Regierung noch bemerft, daß von den gegen bie unters 
gebenen Beamten verfügt werdenden Discipfinarftrafen, wie dieſes nach dem vorgelegten Schrei⸗ 
ben ded Königlichen Appellationsgerichted bei dem Landrichter und Actuar zu N. der Fall war, 
jedesmal ſogleich berichtliche Anzeige zu erftatten, und zu biefem Ende bag Königliche Appellar 
tionsgeriht um Mittheilung von Abfchriften der DisciplinarsErfenutniffe zu erfüchen fey. 

Münden, ben 29. April 1829. 

Staatöminifterium bed Innern. 
An 
bie Mniglihe Regierung des Untermainkeifes, 2. d. I, alfo ergangen, 


$. 697. 
Nro. Pr, 11094. 


(Die Beſtrafung der Staatödlener wegen Thellnahme an dem Freimauterorden betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Könige. 


Auf den Bericht vom 4. u. M., die Beflrafung der Gtantödiener wegen Theilnahme 
Ro. XYU. "68 
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an den Freimaurerorden, Insbefondere ben Patrimonialrichter N. zu N. betreffend, wird hlemit 
erwledert, daß bie Theilnahme eined Staatödienerd an bem Preimaurerorden aus dem Grunde 
nur Diseiplinär zu ahnden fey, weil dad Verbot blos in der Abficht erlaffen wurbe, bamit bie 
Staatsdiener nicht von ihren Dienftesverrichtungen abgehalten werben, und weil die Gefelichaft 
derzeit ald eine unbebingt verbotene nicht zu betrachten iſt. 

Münden, den 24. Mai 1834. 


Staatöminifterium bes Innern, 


An 
das Praͤſidlum der Königlichen Regierung des Obermainkreifes alfo ergangen, 


$. 638. 
(Die Erfiredung ber Gerihtödisciplin auf die Fiscalbeamten betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königb. 


Die 2 Anlagen ded Berichts vom 48. April I. 3. folgen mit einer Abfchrift ber an das 
Appellationsgericht des Rezatkreijed unterm 28. Juni J. 3. ergangenen Entfchliegung zurück. 


München, ben 9. Juli 1834. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
die Königliche Regierung des Rezatkrelſes, K. d. F., alfo ergangen, 


Abdruck der allegirten Abfhrift. 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Allerdings find zwar diejenigen Vorfchriften, melde von den Gerichten innerhalb der 
Grenzen ihrer Competenz bezüglich; auf bie innere und äußere Orbnung in Rechtöfachen. erlaffen 
werben, für bie Kronsfiscale ald Vertreter des Stantsärard in bemfelben Maß verbindend, wir 
für die Rechtsanwälte der Privaten. Insbeſondere gehört ed umter bie Obliegenheiten bed Kron⸗ 
fiscalats felbft, fchon im Eoncepte, dann auf richterliche Erfenntniffe oder Entſchließungen ſich ber 
ziehenden Eingaben bie Regiftraturnummer ded veranlaffenden Nefoluts beizufegen, wornach bads 
felbe in der Reinfchrift von der Canzlei der Kreiöregierung zu gefchehen hat. 

Da jedoch bad Nezatfreis-Fiscalat in der Borftellung vom 10. März d. 3. erflärt bat, 
daß dem appellationsgerichtlichen Verlangen entgegen. gefommen werben fol, und daß die darauf 
abzielenden Vorkehrungen veranftaltet feien, und da ſich mit Zuverficht erwarten läßt, daß bie 
Lreisregierung felbft über die genaue Erfüllung diefer Zufiherung wachen werde, dem Appella 
tionsgerichte auch im unverhofftem Fall eintretender fernerer Gontravention gegen die zweckmäßige 
Anordnung vom 40. Februar d. J. der einfache Weg der Anzeige bei ber Kreidregierung zu Ges 
bote ſteht, damit das Fiscalat für bie Zukunft zur Beobachtung ber. Gebühr mit Nachruf ans 
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genstefen werde (Hofraths⸗Anordn. Art. II. 8. 5.)5 fo erfcheint zwar bie in ber appellationsge⸗ 
richtlichen Bekanntmachung vom genannten Tage enthaltene Aufforderung, nicht aber auch die 
beigefügte Androhung der Strafe von 1 Thaler auf die Kronfiscalate anwendbar. 

München; den 28. Juni 1834, 


Staatöminifterium ber Juſtiz. 


An 
das Appellationsgeriht des Rezatkteiſes alfo ergangen, 


ef. Gerets Verord. Samml. Sp, XVII. S. 124. 


8. 639. 
Vro. Pr. 19409 


(Die Reinlichkelt und Sicherheit in den Straßen der Stadt Burgau betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Es kann ferner nicht ald zuläßig erachtet werben, daß die Königliche Kreisregterung, 
wie diefed durch die Entfchliefung vom 4. April d, 3. gefchehen if, die ihr gegen Magiftrate 
zuftehende DisciplinawStrafgewalt einem Königlichen Laudgerichte übertragen, anflatt gegebenen 
Fans ſelbſt die geeignete Strafe auszuſprechen. 


Münden, ben 40, Suli 1835. 
Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Dberbonaufreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


E. Beuchwmen der Beaniten. 


F. 640. 
(Suborbination gegen das Directorium.) 


Demnach; fämmtliche Rärhe allfchon durch dem erften Artikel ber von ihnen beſchwornen 
Hofraths⸗Ordnung ausdrücklich angeriefen find, daß fie ihrem vorgefegten Directorio gebührenden 
Veſpect und Gehorfam in Rathöfachen bezeigen follen; fo wollen ſich aud; Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht zwar guäbigft verfehen, ed würde ſich Jeder aus ihnen dieſer pflichtfchuldigften Beob⸗ 
achtung von felbit beftermaffen zu befleißen fuchen, fohin in puncto Caesae Subordinationis fo 
leihterdings feine Klage wider ſich vorfommen laſſen, fofern es aber demohngeachtet wider alles 
Verhoffen gefchehen follte, daß ſich Jemand feiner Schuldigfeit hierin vergeffen, und bemjenigen, 
mas das vorgefegte Directorium in Rathsfachen anorbnet, die gebührende Folge zu Teiften fich 
weigern, mithin die rathsorduungsmäßige Suborbination auf folde Weiſe zw übertreten feine _ 
Scheu tragen würde, fp hat das Directorium zwar alſogleich höchſter Orten bie Auzeige darüber 
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zu erflatten, inbeffen über demjenigen, welcher fich in Sessione dergleichen anmaßt und bie gauze 
Rathsverſammlung dadurch ärgert, gleich in instanti and dem Rath abtreten zu machen. 

Das Ehurfürftliche HofrathssDirectorium bat demnach gegenwärtig gnäbigfte Refolutton 
zur allfeitigen Wiffenfchaft und gehorfamften Nachachtung nicht nur in Pleno publiciren; fonbern 
auch dem Decretenbuche einverleiben zu Laffen, und Seine Churfürftliche Durchlaucht verbleiben 
anbei Derofelben Präfldenten, Bicepräfidenten und Eanzlern mit Gnaden wohl gewogen. 

Münden, den 24. Juni 4765. 


cf. M. ©. ©. v. 1784. Bd, I. Niro. 55. 6, 1348, 


$. 641. 
(Rein Rath foll mit einem Advocaten irgend einen Umgang haben.) 


M. 5. Eh. 


Aus dem Berichte vom 7. Januar haben Wir mit MWohlgefallen erfehen, mit welchem 
Eifer Unfere Regierung N. N. die ihr aufgetragenen Gefchäfte zu befördern fich beftrebet, befons 
berd hat Unfer Directorium den Negierungdräthen von N., N. R. und Grafen von R. Unfere 
Zufriedenheit mit ihrem daraus erfichtigen Fleiße zu erkennen zu geben. Da aber aus dem bier 
wiederum zurücfolgenden Diarium zu entnehmen ift, daß die Sigungen fehr verſchieden und micht 
an den beftimmten Kathtägen ordentlich dreimal in der Woche gehalten werben, fo hat dad Di 
rectorium diefed abzuändern und in Ordnung zu bringen. — Auch verfehen Wir Und zu Unferm 
Directorium, basjelbe werde, wenn ed einen vertraulichen Umgang eined Raths mit einem M⸗ 
vocaten wahrnimmt, felbft den Rath anfangs mit der gebührenden Befcheidenheit davon abmahnen 
und auf ſolche Art alles zu entfernen trachten, was bie Zuftigpflege irgend im ein machtheiliges 
ct ſetzen könnte. 


München, den 14. Januar 1800 
ef. M. G. S. v. 3. 1802. Bd, II. Nro, 3.62. 


\ $. 642. 
(Das Benehmen des Randgerichtd:-Perfonals gegen die Unterthanen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Anzeigen gefchehen, daß theild Randrichter felbft, theil® das ihnen bei» und 
untergeordnete Perfonal und unter letztern vorzüglich die Cordoniſten ben Unteithanen nicht nur 
unanftändig begegnen, fondern fih fogar Mißhandlungen und Bedrückungen berfelben erlauben, 
fo erhält der Generalcommiffär des Mainfreifes den Auftrag, das gefammte LandgerichtssPerfonal 
feined Kreijed der ihm in Bezug auf die Behandlung der Unterthanen obliegenden Pflichten ernjtlich 
zu erinnern, gegen Gontraventionen der Art bei eigener Berantwortlichkeit von Amtöwegen firenge 
Auſſicht zu pflegen und bie ſich allenfalls fehlig bezeigenden Individuen, fowie deren bereits vers 
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fügte ober noch zw verfügenbe Ahndung und Beſtrafung dem Miniſterium anzuzeigen ober — 
begutachten. 
München, den 27. September 1814. 


Staatöminifterium bes Innern. 


An 
fämmtlihe Generalcommiffariate, alfo ergangen. 


— $. 643. 
(Politifhe Geſpraͤche betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bed Könige. 


Das Königliche Generalcommiffariat des Ifarfreifed empfängt hiemit ben Befehl, daß 
ſaͤmmtlich bemfelben untergebene Perfonal jeden Ranges anzumeifen, ſich aller politifchen Aeußes ’ 
rungen und überhaupt jeden Gefpräches über politifche Angelegenheiten und Ereigniffe möglichſt, 
befonderd aber in öffentlichen Gefellfchaften, oder an anderen ebenfo, oder nody weniger hiezu 
geeigneten Berfammlungsorten, zur Bermeidung unangenehmer Folgen zu enthalten. 

München, ben 49. Mai 1813. 


Staatdminifterium bes Innern. 


An 
das Königliche Generalcommiffariat des Dfarkreifes alfo ergangen. 


x 6. 644. 
Nro. Pr, 833. 


- Kine bei Seiner Königlichen Majeftät überreichte Befchwerde der N. M. gegen das Landgericht N. betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Aus Anlaß eines befondern Falles wird gemäs Allerhöchiten Befehls vom 23. d. M. 
die Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, beauftragt, den Unterbehörben 
bei jeder ſchicklichen Gelegenheit ein gemäßigtes und anſtandiget Benehmen gegen die Unterthanen 
bei ſtrengem Vollzuge der Geſetze anzuempfehlen. 

Müuͤnchen, den 27. Januar 1826, 


Staatöminifterium bed Innern. 


An 
die Königliche Regierung des Iſarkreiſes, 8. d, J., alfo ergangen, 
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9 645. 
Nro Pr. 17958 


Berpältnig der Staatsdiener zum Gouvernement betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Ungeachtet ber fhon früher erlaffenen Abmahnungen wieberholt fih noch immer und 
zwar nicht felten der Fall, daß Staatöbeamte umd Angehörige bed dffentlidhen 
Dienftes theild offen, theild conivirend bie Beflrebungen berem unterflügen, bie in dem Um⸗ 
flurge des Beftchenden das einzige Ziel ihres Strebens erkennen. Insbeſondere beharren einzelne 
Practicanten und fonftige auf der Borbereitungsftufe ſtehende Juͤnglinge noch ſtets fort bei einer 
mehr ober minder offenen Oppofltion, und. Subalterne verlegten fogar bie feierlich; angelobte 
Amtöverfchwiegenbeit, um die Geheimniffe der Regiftraturen den Gegnern aller Ordnung zu öffnen. 

Ein ſolches Betragen verlegt zu fehr die erften Grundlagen des Dienfted, um ferner 
gebufbet zu werden. 

Der Staatöbiener Leiftet feinem Monarchen den feierlichen Eid unverbrüchlicher Treus. 
Nemand zwingt ihn zur Annahme einer Stelle, Niemand zwingt ihn zu berem Fortführung. 
Jedem fteht der Rücktritt in die Selbftftändigfeit des einfachen Bürgerlebend frei. Wer aber 
Dienftpflichten übernimmt und beibehält, der kann ſich auch von beren Erfüllung nicht loöfagen 
und gegen alle Würde, unter allen VBorausfegungen wäre ed, ein Amt zw activer ober pafjiver 
Untergrabung gerade jened Thrones zu benügen, von welchem man bad Amt erbat und 
erhielt, 

Doppelt unwürdig aber müßte ein Berfahren ber Art in Bayern erfcheinen, wo ber 
Thron den Stand ded Dienerd mit unerfchütterlichen, in wenig andern Landen ſich wieberholenden 
Bürgfchaften umgeben hat. Wenn der Wittelsbachiſche Herrſcherſtamm ben öffentlichen Beamten 
gewiffermaffen unabhängig von Fürft und Ständen flellte, wenn er für bie Familien ber definitiv 
Beftallten mehr als für ſich felbft forgend, erfteren eine von allen Budgetbewiligungen unabhäm 
gige Erifteng ficherte, fo verlegt bier der lau ober revolutionär handelnde Beamte neben dem 
Dienfteide auch die Dankbarkeit und bad ehrende Bertrauen, welchem bad IX. couflitutionelk 
Ebict allein fein Dafein zu banken vermochte, 

Die Staatöregierung verlangt von dem Öffentlichen Diener nichts dem Gefeße und der 
Berfaffung des Reiches Widerfprechendes. Sie erkennt vielmehr in dem Feſthalten am dem 
befhwornen Rechte den oberiten Grundfag ihres Wirkens und die oberfte Bürgfchaft bie 
benden Verftändniffes zwifchen Herrfcher und Beherrfchten. Und daß es ihr hiemit Eruft fe 
beweift jede Einzelnheit ihrer Haltung nach Innen und Außen. Aber fie verlangt Bollzug der 
befiehenden Berfaffung, fie verlangt Aufgreifen des Gefeges wie es ift, wie ed gw 
geben wurbe, wie ed aus dem erflärten Willen des Gebers, aus den anerkannten Grundfägen 
des bayerifchen Staatsrechtes und aus den die Entfiehung begleitenden begründenden und erlän 
ternden Verhandlungen ſich ausfpricht. Sie erwartet, daß der Öffentlich Angeftellte dem Ber 
faffungsmäßigeriftirenden, nicht aber dem huldige, was Parteien erft in Exiſtenz zu 
sufen wünfchen. Sie feht voraus, daß der Diener des Monarchen und bed Gefeßes bie durch 
das Grfeß verbürgten Rechte der Krone eben fo Fräftig, als jene der Nation ehre, daß er ernſtlich 
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und entfchieden jenen fophiflifhen Deutungen entgegentrete, die die ungebildeten und halbge⸗ 
bildeten irre zu führen, bad Gefeß durch das Geſetz zu zerſtören und eine von dem Königsftamme 
verlichene Berfaffung zu Bernichtung diefes feit 40 Jahrhunderten in Bayern verwebten Koͤnigs⸗ 
ſtammes zu mißbrauchen tradhten. 

Sache der Königlichen Präfidien iſt es, in diefer Beziehung alles Ernftes auf die Ge 
fammtheit der ihnen anvertranten Kreife einzuwirfen. Sie ftehen den Beamten nahe. Sie find 
die Organe ber Staatöregierung, bie Mittelpuncte, durch welche allein das Minifterium zu fehen 
und zu wirken vermag. Ihnen ift ed förmlicher Beruf, das Dienftbenehmen ber Kreisangeftellten 
zu kennen, bie Verwaltung an Ort und Stelle zu controlliren und ihr durch diftrictived und 
Brtliches Eingreifen, Einheit, Kraft und Lebendigkeit einzuflößen. Ihnen liegt ob, das 
ächte Berdienft aufzufinden, amdzuzeichnen und zu Wuszeihmung oder Belohnung zu empfehlen, 
ſchwankende Individuen zu befeftigen und zu berathen und gegen unverbefferliche, namentlich auch 
gegen Die ihr Amt zu Irreleitung der Jugend mißbrauchende Lehrer mit aller Strenge ber Dienfts 
polizei, ber Disciplinargewalt und der Amotiondbefugniffe einzufchreiten. Ihnen liegt insbeſon⸗ 
dere ob, die an den Pforten des Staatödienfted ftehenden Jünglinge nicht im Geheimen (geheimes 
Wirken haft der Monarch), fondern offen und gerade zu beobachten und zu leiten, fie durch 
Rath und That, durch Wohlwollen und Eruft auf dem Wege ernten und pflichttreuen Wirkens 
zu befeftigen, die Qualificationsrubrif Treue und Patriotism nad ihrer vollen Wichtigkeit aufzu⸗ 
greifen und auszufüllen, und die einer guten Richtung nicht empfänglichen, in befugter Weife aus 
einer Wirkfamfeit zu entfernen, weldye fo Geſinnten, nicht Hoffnungen des Fortlommens, fondern 
nur Klippen und Berberben darzubieten vermag. 

Gleiche Pflicht ruht hinwieder anf den Amtsvorftänden hinfichtlich der ihnen unterges 
Genen Beamten und öffentlichen Diener, und namentlich hinfichtlich der Volks-Schullehrer. Webers 
haupt iſt es Obliegenheit der Borftände aller Abftufungen der Verwaltungshyrarchie dafür zu 
forgen, daß jeder Beamte der innern Verwaltung, weit entfernt von zweideutigen ober aufres 
genden Neuerungen, vielmehr Ernft und beftimmt Allem entgegentrete, wodurch die Maffe irres 
geleitet oder erfchüttert werden Fünnte. Eben fo iſt ed Obliegenheit der Borftände, zu bewirken, 
daß fein Gefchäftsgebeimniß in unberufene Hände gelange, daß das Widhtigfte von ber Perfon 
bes höhern — an die Perfon der nächftuntergebenen Vorftände ergehe, und daß felbed auch dort 
ftetshin der eigenen Bearbeitung bed Teitenden oder eines ganz verläßigen Beamten vorbehalten 
bleibe, und daß in Ganzleien und Bureaur Fein Menfch von zweifelhafter Haltung ober ent 
fchiebener Verbindung mit der Ummälzungspartei wirfe, — Endlich ift ed Obliegenheit der Bors 
ftände, zu bewirken, daß den Verwalteten jeder Stoff zu gerechten Klagen gegen bie Verwaltungs 
organe benommten werde, daß in wie außer ber Amtsſtube Unparteilichkeit und Würde herrfche, 
daß der Beamte feinen Untergebenen Freund und Berather fei, daß feine Partei tagelang auf 
Gehör warten und Geld und Zeit in mißmuthigem Harren hinopfern müffe, daß jeder Erfcheis 
nende vollftändiges wohlwollendes Gehör finde, daß jedes Geſchäft auf kürzeſtem und beftem 
Wege mit wahrer Kenntniß der Bedürfniſſe abgemacht werbe, und daß die Zufriedenheit mit den 
Beamten die fiherfte Schugwehr bilde gegen die nur allzufreigebig fich erbietenen bona officia 
ber Ummälzungspartei. 

Die Staatöregierung mißfennt bie Opfer nicht, welche ber jüngfte Landtag dem Staats⸗ 
dienfte überhaupt und namentlic; der fo würdigen Elaffe ber Landrichter verurfacht hat. 
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Die gegenwärtige Verwaltung bietet alle Mittel auf, um nicht nur das Loos ber Natiom 
überhaupt, fondern auch jenes der Staatöbiener, ber Lehrer und ber öffentlich Angeſtellten zw 
verbeffern. Sie frebt bei Legteren, foweit ed dad Budget geftattet, zu heilen, wo und was 
etwa an Wunden gefchlagen wurde. Sie hat von Seiner Majeftät die Genehmigung jener Affefe 
foratö-Zulagen erlangt, wozu dad Finanzgefeg Disponible Fonde gebahnt hatte und beren 
Realifirung nicht von den Ständen, fondern von dem Monarchen nach ber befannten Eingangds 
formel des Finanzgefeged abhing, welche befagt: „das Finanzgefeh fei von Seiner Majeftät mit 
Beirat; und nur was die Bewilligung der directen Steuern betrifft, mit Zuftimmung erlaffen 
worden.” Sie hat vorläufig bei jedem Kreid eine ergänzende Summe von 5000 fl. aus ben 
Kreisfonden für die Landgerichts⸗Regien ermittelt und läßt eben jegt die aus der Tantiemenauf 
bebung etwa noc weiter refultirenden Verlufte ber Amtövorftände ermitteln. Sie arbeitet an 
Gründung einer vom Staate garantirten Anftalt, welche nicht nur definitiven Staatöbienern und 
ihren Relicten Penſions⸗ und. AlimentationdsErhöhungen, fondern auch den wiberruflich angeſtell⸗ 
ten Functionären, Diurniften, DOberfchreibern u. f. w. und felbft den Communalbeanzten, Pen 
fionausfichten ohne weſentliche Beläftigung des Aerars gemwähre. Der erhabene Monard; fühlt 
in vollem Maße die Wichtigkeit des Staatödienerftandes und den Beruf, das Loos dieſer wich 
tigen Elafje möglicyft zu fördern. Dagegen wird · aber auch mit unbebingtem Ernfte und nad) 
dem vollen Umfange der gefeglichen Befugniffe gegen jene Angeftelte verfahren werden, die fich 
Falt oder faumfelig erweifen in dem Kampfe ber befhmornen Berfaffung und des beftchem 
ben Rechtes gegen frevelhafte Umtriebe. Seine Majeftät werden nicht ferner dulden, daß 
aus einzelnen Lücken des vorbereitenden oder effectiven Staatsdienſtes Unterftügung denen zugehe, 
die förmlich und im biutbürftigen Grimme gegen alles Eriftirende confpiriren, die ſtets von einer, 
bei Gott in Bayern nie eriftirenden geheimen Gouvernementspolizei erzählen, um ihrerfeits die 
ſchaͤndlichſte aller geheimen Polizeien, die Vehme verführter Angeftellter und verlegter Eide deſte 
unbemerfter in alle Behörben und Geſchäftszimmer einzuführen, die nad) nichts Geringerem als 
nad Auflöfung aller legalen Eriftenzen, insbefondere aber nach Zertrümmerung des alten Bin— 
ger und Bauernftandes trachten, um ihren ehrgeigigen Zwede ein ſtets mobilifirbares Volk von 
Bettlern vorzubereiten, bie die Studierenden um den Gefhäftseruft, die Jugend um ihre Mo— 
ralität, die künftige Generation um alle Bürgfchaften des Glückes und des Friedens zu betris 
gen fireben, und beren Einzelne fogar ben Dolch gegen die geheiligte Perfon des Ms 
narchen zuden, fobald der Monarch feinem Verfaſſungseide treu ſich nicht zum Diener ihrer 
Abfichten herabwärbdigt. 


Die Staatöregierung kennt die Plane und Verzweigangen diefer Par 
tey. Hausfuchungen haben entſchleyert, was in das tiefite Geheimniß gehüllt ſchien. Wichtige 
enticheidende Papiere find in den Händen ber Polizei. — Es gibt einen Beamten Muth, fo edel 
als der Muth; des Kriegerd, es ift dieß jener Muth, der altes feiner Pflicht zu opfern weiß, 
ber das Lob wie den Tadel der Tagblätter verachtet, um ald Säule der Ordnung und als 
Schutzwehr gegen moralische Gefahren jeder Art zu ftehen und zu fämpfen. 

Soldyen Muth; hat Bayerns Beamtenftand in den glorreichen Fahren 1805, 4809, 1813, 
4814 und 1815 bewährt, und an ihm fcheiterten damals alle Bemühungen des innern Verrathes 
wie des Außern Einflufes. Ein einziger Candrichter genügte im jenen Tagen ernſter Erinner 
rung, ganze zweifelnde Diſtricte feſt am die Pflicht zu Enüpfen. Nur eine Sprache entquoll je 
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bem Diener bed Staates, wer bem öffentlichen Berufe angehörte, war Enthuſiaſt für König 
und Vaterland, 

| Noch find bie Vorbebingungen biefelben. Noch vertraut bad Bolt, namentlich das 
Landvolk, trog aller Bemühungen der uftraliberalen Blätter und Agenten in aller Weiſe, dem 
biedern Beamten, noch ift der in feinem Dienfte milde wohlmollende välerlich ges 
finnte Diener des Geſetzes ber Freund, der Berather feiner Bermalteten. Möge fein Angeſtell⸗ 
ter ſich bethören laffen von den Trugworten ber Uebelgefinnten, ober von eitler Furcht vor den 
Angriffen anonymer Tagblatt-Artitel. Mögen alle Mitglieder und alle Adfpiranten des Staates 
bienfted ohne Ausnahme jener herrlichen Richtung treu bleiben, welche die bayertfchen Beamten 
vor jenen aller" Lande ſtets auszeichnete: wovon bisher ganz Europa zu erzählen wußte, und 
welche eben foviel ald der Heldenfinn der Heere zu Bayernd Größe und Selbftitändigfeit beitrug. 
Dann treten Glück und Segen wieder an die Stelle fleter Erfchütterungen. Dann fcheitert die 
Berläumdung an dem einigen Wirken ber Verwaltung und an dem Bewährtfeyn ber Verwalte— 
ten; dann hängt es nicht mehr von einem anonymen Tagblatt-Artifel ab, den Frieden ganzer 
Familien, ganzer Orte, ja ganzer Kreife zu flören, dann umgicht wahre Adıtung wieder den 
Stand ber öffentlichen Beamten, dann ehrt dad Gelb in die Eirculation, der Öffentliche und 
Privatkredit in feine Rechte zurück, und dann fchreitet Bayern harmlos ber Befeftigung feiner 
öffentlichen Freiheiten und jenem MWohlftande enrgegen, der nur im Schatten der Ruhe, ded Bers 
trauend und ber Stättigkeit zu keimen und zu gedeihen vermag. 

Die Königlichen Präfidien werben die Amtövorftände in Gemäßheit gegenwärtigen Er; 
lafjed ausführlich anmweifen, die Anweifung mit ben ihnen angemeffen ſcheinenden Belehrungen, 
Directiven und Bollzugsnormen begleiten, und das Berfügte im Abfchrift ober Abdruck anher 
einfenben. 

Münden, ben 8. Auguft 1832, 


Staatdminifterium bed Innern. 


An 
ſaͤmmtliche Königliche Regierungspräftdien alfo ergangen. 


$. 646. 
Nro, Pr. 11326. 


(Die Arretirung einer Weibsperfon im Landgerichte Landau betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des König. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß ber Königliche Landgerichts-Actuar N. am 20. April 
d. 3. dem Gend’armeriesStationscommandanten öffentlic; einen Verweis gegeben habe, weil er 
eine fehr verbächtige Weibsperfon arretirt hatte, die bei der Arretirung ohne Legitimation zu ſeyn 
vorgab, obwohl fle, wie es ſich fpäter bei ihrer Ueberlieferung an das Königliche Landgericht 
zeigte, eine ſolche beſaß. 
Das Königliche Regierungspräffdium des Unterbonaufreifed wird von biefem Borgange 
Bd. XV. 69 
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mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, fchleunigft Die angezeigten Thatſachen näher zu ermitteln, 
und im Erwahrungsfalle auf die ernſilichſte Weiſe gegen den Königlichen Landgerichts⸗Actuar 
einzufchreiten; ba ein öffentlicher Beamter allerdings befugt, ja verpflichtet ft, einen. Gend’arm 
über etwa irriged Aufgreifen feiner Obliegenbeiten unter 4 Augen auf freundliche Weiſe zu bes 
lehren; da aber fein Angeftellter, er heiße, wie er welle, berechtigt feyn kann, einen in Erfüls 
lung feiner Dienftpflichten begriffenen Angehörigen der Gend’armerie vor Dritten, insbefondere auf 
eine unanftändige Weife, Verweiſe zu ertheilen und ihn auf ſolche Weiſe, gegenüber derer zu coms 
promittiren, benen er nur mit geeignetem Anſehen erfolgreich entgegenftehen Tann. 


Uebrigend hat das Präfldium ber Königlichen Kreisregierung bei diefem Anlaffe die Un: 
terbehörden überhaupt zu einem zuvorfommenden Benehmen gegen die Genb’armerie anzumweifen. 

Diefes Corps ift beftimmt, ald das Auge ber Polizei jete Wahrnehmung zur Ans 
zeige zu bringen, und den Beamten fodann bie Ermittlung ber Frage anheim zu flellen, ob bie 
Wahrnehmung feloft eine Unterfuchung begründe. 


Mißkennt der Polizeibeamte diefen Standpunkt ber Gend’armerie, eifert er, fobalb die 
Anzeige nicht alle juridifchen Erforderniffe eines vollendeten species faeti im ſich fchließt, oder 
eifert er wohl gar (mie ed nur zu häufig gefchieht), felbft gegen die nachgewieſenſten Anzeigen, 
„weil fie Arbeit verurfachen,, oder weil der zum Beobachten und Melden aufgeftellte Gend'arme 
zuerft fieht, was das vielfach; an den Schreibtifch gebannte Amtöperfonale nicht fehen faun, dann 
fieht fich der Gend’arme zwifchen dem Willen der Inftruction und dem entgegengefegten Willen 
ded Beamten geftellt; ber Eifer erfaltet, und bei einftigen Rügen ber vorgefegten Dfficiere kom⸗ 
men Belenntniffe zu Tage, die dem Beamten felbft für feine ganze Zukunft fchaden. Das Prä- 
fidium der Königlichen Kreidregierung wird mit gewohntem Dienfteifer bie Borftände und Reben 
beamten der Polizeibehörben in dieſer Beziehung geeignet belehren und bie biöher in irrigem Aufs 
greifen der Stellung befangen gewefenen Beamten auf jene Bahn lenken, welche zu jeber Zeit allein 
die wahre ift, ohne welche aber namentlich gegenwärtig eine wirkfame Aufficht auf dad Treiben 
der Ummälzungspartei abfolut unmöglich wird. 


Münden, den 20. Juni 1833. 
Staatsminifterium bed Innern. 


An 
das Präfidium der Königlichen Regierung des Unterdonaukreiſes alfo ergangen. 
Nahricht den übrigen Präfidien zur gleihmäßigen Anmweifung der Behörden. 


F. Beichwerben gegen die Amtsführnng. 
$. 647. 


(Befhmwerden der Unterthanen gegen das Verfahren der Rentämter betr.) 
M. 3. 8 
Es iſt Und zu vernehmen gekommen, daß von Unſern Appellationd » al ehemaligen 
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- Hofgerichten einige Befchiverben der Unterthanen gegen bad Verfahren ber Rentämter biefen 
abminiftrativen Unterbehörben um Verantwortung mit Inftandöbefehlen zugefchloffen worden find. 

Wenn Wir gleich Unfern Unterthanen, im Falle fie fih von gedachten Unterbehörden 
an ihren Rechten gefränft zu fein glauben, und von der obern Abminiftrativftelle Feine Abhilfe 
erlangen, es nicht verfagen, in Sachen, die zum Rechtsweg ſich eignen, ſich zur Verfolgung 
ihres Rechts an die Gerichtöhöfe zu wenden, und gegen Unfern Fiscus aufzutreten, fo kann doch 
in folhen Fällen eine abminijtrative Unterbehörde weder ald Kläger noch Beklagter vor Gericht 
ſtehen, noch hat fie dem Fiscus gegen die Anfprüche der Unterthanen ſelbſt zu vertreten, 

Wir befehlen daher Unfern Appellationdgerichten, in berlei Fällen fi) aller birecten 
Weifungen an diefe Unterbehörben zu enthalten, und bie gegen Unfern Fiscus einfommenden 
Klagen oder Befchwerben in dem durch Unſere Verordnungen bereitd vorgezeichneten Wege forts 
fchreiten zu laffen. 

München, den 4. Februar 1809. 

An 
ſaͤmmtliche Koͤnigliche Baperifhe Appellationsgerihte alfo ergangen, 


$. 648. 
Außdzug 
aus der Allerhoͤchſten Entihliefung vom 27. März 1817, die Formation, den Wirkungskreis und den 
Geſchaͤftsgang der oberſten Berwaltungsitellen bei den Kreifen betr, 


In den Wirkungskreis, Kammer des Innern, gehören: 

($. 55.) Abftellung ber Unterthansbeſchwerden gegen Beamten, Schreiber und Diener ; 
der Klagen gegen Grunds und Gerichtsherrn, wenn fie nicht ftreitige Rechtsverhältniſſe betreffen ; 
Abftelung der Sportels und Tarerceffe, und Entjcheidung in ftreitigen Targegenftänden, gemeins 
fhaftlidy mit der Kammer ber Finanzen, Aufſicht auf die öffentlichen Anwälte in allen abminte 
ſtrativen Angelegenheiten und Beziehungen; Disciplin gegen diefelben und Aufjicht gegen Winkels 
Advocaten und unberechtigte Schriftenverfertiger. 

(Reg. BI: v. I. 1817. St. XIV. ©. 264.) 


$. 649. 


Auszug 
aus der Allerhoͤchſten Entfhliefung vom 17. December 1825, die Formation, den Wirkungskreis und den 
Gefhäftsgang der oberſten Verwaltungsftellen in den Kreifen betr. 


In den Wirkungsfreid der Kammer ded Innern gehören: 


$. 82. Abſtellung der Unterthandbefchwerden gegen Beamte, Schreiber und Diener; die 
Klagen gegen Grund» und Gerichtöherrn, wenn fie nicht flreitige Nechtöverhältmiffe betreffen ; 
Abftelung der Sportels und Tarerceffe fowohl von Amtöwegen, ald auf Anrufen der Betheiligs 
ten, und Eutſcheidung im flreitigen Targegenftänden, benehmlich mit ber Kammer der Finanzen. 


(Reg. Bi. v. 3. 1825. St. LIV. ©, 1101.) 
69* 


348 Abth. XVIII. Abſchn. IE. Tit. II. Cap. I. $. 650, 654, 652, 653 u. 854. 


$. 650. 
Auszug 
aus dem Geſetze vom 15. Auguſt 1828, die Einfuͤhrung der Landraͤthe betr. 
(5. 238) Beſchwerden, melde vom Landrathe gegen Staatödiener geführt werden, 
mirffen durch beftimmte Chatfachen belegt fein. 
(Gef. 8.» J. 1828, St. VI. S. 69.) 


ı ©. &nöpenfion. „) 


$. 651- 
(Die Unterfuchung gegen den Landrihter N. in N. betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Der Königlichen Regierung wird auf den Bericht vom 7. Auguft 1. 3., die Unterfuchung 
gegen ben Landrichter N. zu N. betreffend, erwiedert, daß bei Unterſuchungen wegen Bergeben 
die Suspenflon vom Amte nur dann zu verfügen fei, wenn bie Geridjtöftellen darauf erfannt 
baben, übrigens ber Regierung unbenommen bleibe, in Fällen, mo die Suöpenfion von ben 
Gerichtöftellen nicht ausgefprochen wird, auf temporäre Quiescenz anzutragen, im Falle ſolches 
dem Bortheile oder der Würde des Dienfted angemeffen befunden wird. 

München, ben 29. September 41823. 


Staatöminifterium ber Sufti;. 


An ‚ 
die Königlihe Regierung des Dbermainkreifes alfo ergangen. 


$- 652. 
Nre. Pr. 15010, 
(Die Koſten der proviforifhen Verwefung des Landgerihts RN. durch den erſten Landgerichttaſſeſſor 
N. von N, betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 


Uebrigend wird die Regierung aufmerffam gemacht, daß künftig mit der nothwendig 
erfannten proviforifchen Suspenſion eined Beamten jedesmal auch bie Suspenflon von beffen 


a) f. aud den $. 81. der Allerhoͤchſten Verordnung vom 47. December 1825. Ferner die Met. 115. 400. 
Th. I. und Art. 457. Th. II. des Steafgefegbuhes. Weber Dienftentlaffungen und Dienftentfegungen 
vergleiche die Art, 22, 87, 115, 326, 329, 340, 351-354, 356-365, 305, 419, 427, Tl, 
446, 449, 450, 451, 455457. Th. I. des Strafgeſetzbuches. 


' 
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widerruflichen Functionobe zůgen eingutreten habe, und aus benfelben die Koften der Verweſung 
zu beftreiten feien. 
München, den 47. October 1827. 


Staatdminifterium bes Innern. 


An 
bie Königliche Regierung des Dbermainkreifes, K. d. J., alfo ergangen. 


$. 653. 
Kro. Pr. 16089. 
(Die Unterfuhung gegen den Landrichter N. zu N. und deſſen proviforifhe Suspenfion vom Amte betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät bes Könige. 


2) Die proviforifche Suspenfion jedes, neben einem firen Geldgehalte, es fei diefer in einem 
Standes s und Dienftgehalt ausgeſchieden oder nicht, — auch noch auf unftändige Nebens 
bezüge, ald Vergütung ber mit dem Dienfte verbundenen Functionsausgaben, angewieſenen 
Beamtend, hat die Suspenfion von biefen im Anſehung ber Function gegebenen Bezügen, 
fie beftehen in Geld oder Naturalien, zur Folge, ohne daß, der Natur und Beftimmung 
biefer Bezüge gemäd, von einer rechtlich begrünbbaren Regreßklage des betheiligten Beamten 
die Rebe fein kann; auch wird biefe Zuftändigfeit von andern Regierungen in dazu geeig« 
neten Fällen ohne Bedenken ausgeübt. 

Münden, den 28. October 1827. 
Staatdöminifterium bed. Innern. 
An 
die Koͤnigliche Regierung des Oberdonaufreifes, 8. d. J., alfo ergangen. 


%. 654. 
(Den Dienftgehalts » Einzug fuspendirter Staatsdiener betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Könige. 


Da 

4) die Beftimmungen ded Strafgefegbudyes II, Theil Art. 437. von den Gtaatöbienern tm Als 
gemeinen reben, ba 

2) aud; weber die Berfaffungb-lirfunde, noch bad Edict IX. eine Ausnahme der Richterperfonen 
von biefen gefeglichen Beftimmungen begründen, ba insbefonbere 

3) feined der Motive, aus melden ber $. 28. des erwähnten Edictd den Richtern in allen 
Quiescenzfällen den Geſammtgehalt beiaffen wiſſen will, bei einem Richter eintritt, der dem 
Verdachte eines Verbrechens oder Bergehend unterliegt, deshalb nur von ber Inſtanz ent- 
bunden worden ift, und folglich auch von feiner Richterfunction fuspendirt werden muß, ba 
überdies 


550 Abth. XVIll. Abſchn. IE Tit. IL. Cap. IL $. 655, 656 u. 657. 


4) die Suspenfion vom Amte nicht ald eine Quiescirung betrachtet, und auf fie daher auch 
die Beftimmung des erwähnten $. 23. nicht ausgedehnt werden fan; 

fo findet es durchaus feinen Anftand, daß in Fällen erfolgter Specialunterfuhung und Entlaſ⸗ 
fung von ber Inftanz bie Art. 437 und 440, Th. 11. des Strafgeſetzbuches aud auf Yuftizbes 
amten angewendet, fonach in folchen Fällen ber nad) $. 7 und 8. bes Edicts IX. zu regulirende 
Dienftesgehalt derfelben eingezogen, und fie überhaupt nicht ald Quiescenten, fondern lediglich 
als vom Amte Suspendirte gemäs dem Gefege betrachtet und behandelt werben. 

Hiernad) ift nun auch in dem vorliegenden Falle dad Weitere zu verfügen, 
Münden, den 6. November 18£9. 


Stratöminifterium ber Finanzen. 
An 
die Röniglihe Regierung, K. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Berord, Samml. Bd, XVI. ©. 135. 


$: 655. 
Nro, Pr. 1418, 
(Die Anwendung des F. 10. der IX. Beilage zur Berfafiungs-Urkunde betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät bes Königs. 


Da bad Oberappellationdgericht ded Königreiches ald Enffationdhof für den Rheinkreis 
durch Erfenntniß vom 44. November v. 3. in ber Sache gegen ben fuspenbirten Steuercoutrol⸗ 
leur N. zu Neuftadt wegen Verlegung feiner Amtöpflichten ıc. den Grundfaß fanctionirt hat, 
daß der $. 40. der IX. Beilage zur Verfaffunge-Urkunde auch auf dem Rheinfreis anwendbar 
und daß im ſolchen Fällen das einschlägige Zuchtpolizei-Gericht als Erſtinſtanz ⸗Gericht competent 
fey, fo erhält der Königliche Oeneral»Staatöprocurator nad; vorgängigem Benehmen und im 
Einverftändniffe mit dem Königlichen Staatöminifterien ded Innern und der Finanzen, hiemit den 
Auftrag, gegen etwaige Erfenntniffe, weldye dem von dem Caffationshofe ausgeſprochenen Grund» 
fage entgegenlaufen, die rechtzeitige Gaffationsfuchung zu veranlaffen. 

Münden, den 45. Januar 1836. 

Staatsöminifterium ber Juſtiz. 
An 
den Königlichen Staatöproeurator am Königlihen Appellationsgeriht für den Rheinkreis alfo ergangen- 





HB. Verwendung der Orbuungsfteafen. 
% 656. 
(Die Verwendung der Ordnungsftrafen zu Kreid-Hnterftügungsfonde betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftlät bes Königs. 
Die naͤmlichen Gründe, welche Seine Königliche Majeftät bewogen haben, bie bei den 
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Regierungstammern bed Innern, ſtatt der auf Koſten der fäumigen "Beamten abzuſen denden 
Strafboten,, anfallenden mäßigen Ordnungs⸗Strafgelder dem Kreis⸗Unterſtützungsfonde in sub- 
sidium zuzuwenden; walten aud bei ben Finanzkammern ob. 

Alterhöchftdiejelben wollen daher die in ber Entfchliefung vom 9. db. M. gegebene aller 
gnäbigfte Bewilligung aud) auf die bei ben Finanzkammern von den untergebenen Daumien. ers 
hobenen OrdnungssStrafgelder andgedehnt haben. 

Diefed wird der Königlichen Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer ber — 
und ſaͤmmtlichen Kreisregierungen zur Nachricht eröffnet. 

München, den 31. Auguſt 1819. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


An 
faͤmmtliche Kreisregierungen, 8. d. F., alfo ergangen. 
ef. Gerets Verord. Samml. Bd. IX. S. 760. 


$. 657. 
Die Wohnungen über. die angefallenen Drdnungsitrafen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des König. 


Was unterm 21. d. M. im rubricirten Betreffe von dem Königlichen Staatöminifterium 
des Innern an die Königliche Regierung des Oberbonaufreifes, Kammer ded Junern, erlaffen, 
und den übrigen Königlichen Kreidregierungen, Kammern des Innern, zur Kenntniß und Nach— 
achtung mitgetheilt wurde, zeigt folgender Abdrud. 

Münden, den 29. Mai 4830. 
Staatdminifterium ber Finanzen. 
An 
die Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F., alſo ergangen. 
ef. Gerets Verordu. Samml. Bd. XVI. ©, 152. 


Abdrack. 
(Die Rehuunzen über die angefallenen Ordnungsftrafen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königlichen Regierung ded Oberbonaufteifed werben die mit Bericht vom 30. Ja⸗ 
auar db. 3. zur Einſicht vorgelegten Rechnungen über die im Jahre 4858 angefallenen Orbnungs» 
frafen mit der Entfchliefung remittirt, daß die Einfendung ber befraglichen Rechnungen fünftigs 
hin zu unterbleiben habe, jedoch über die Gelbbeträge biefer Strafen, welche nach ben Beſtim⸗ 
mungen ber Entfchließungen vom 9. und 31. Auguſt 4849 verwenbet werden können, fernerhin 


5.2 Abth. XVII. Abſchn. U. Tit. IE Cap. I. $. 888, 059, 660 u. 66. 


mit jedem Jahre ordentliche Rechnungen geftellt, und biefe ben Erpebitiondamtö-Nechnungen ber 
Königlichen Kreisregierung beigefügt werden müffen. 

München, ben 24. Mat 4830. 

Staatöminifterium des Innern. 
An 
die Königliche Regierung des Oberdon aukreiſes, K. d. J., alfo ergangen, 
Nachricht den übrigen Königlichen Kreisregierungen zur Kenntniß und Nachachtung. 
ſef. Gerets Verordn. Samml. Bd, XVI. ©. 152. 


IV. Zu $. 18. der neunten Verfaffungs- Beilage. 
Dienerftand..) 
A, Zitel Egcellen;. ») 


$. 658. 
(Praͤcedenz eines Ganzlers betr.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben Dero Landrichtern zu Amberg, Baron v. Ro⸗ 
ſchenbuſch, jüngfthin den geheimen Rathstitel gnädigſt beigelegt. Gleichwie ihm aber dieſe Ehurs 
fürftliche höchfte Gnade nicht in Anfehung des Landrichteramts, fondern feines vorhin bei bem 
faiferlichen Hof befleideten publiquen Characters wegen, mithin. ohne Conſequenz auf andere 
angebiehen ift. So fol auch dem Regierungscanzler an feinem ehemaligen Rang nichts dadurch 
benommen feyn, folglich ihm ſowohl in- als extra Gremium bei folennen Actibus, mo die Re 
gierung in corpore erfcheint, zu weichen haben. Und glei; wie den Titular geheimen Raͤthen 
das Prädicat Excellenz ohnehin nicht gebührt, fo wird weder dem Regierungscanzler, noch fonft 
jemand zugemuthet, ben Baron v. NRofchenbufch mit diefem Präbicat zu beehren. 

Sign. den 10. März 1769. 


ef, M. G. ©. wu I, 1788. BP. U. Nro. 44. ©. 49. 


$. 659. 
(Prädicat Excellenz betr.) 
Damit das Prädicat Ercellinz, woburd man vor biefem nur bie allererfte und vor⸗ 
nehmfte Ehurfürftliche Ministros von anderen zu distinguiren pflegte, mit ber. Zeit wicht gar au 


a) Ueber die Siegelmäßigkeit vergl. Die Abth. V. Abſchn. IK Tit. VI »Nechte der Stegehmäßigkeit« 
95. 1-15, ©. 805— 811, de fünften Bandes. 


b) Berglelche hlazu aud die Allerhoͤchſte Werordung vom 10. Januar 1822. (f. $- 685. &. 567. unten.) 
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gemein werben dürfte, haben Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht gnädigft resolvirer, daß foldhes 
hinfüro den bloßen Titular geheimen Räthen, weldye nicht zugleich Churfürftl. Kammerer feynd, 
nicht mehr ertheilt werden folle. Wovon alfo der Ehurfürftl, Hofrath fammentlichen Collegiis 
ex Commissione-speciali Nachricht zu ertheilen hat. 

Sign. in Intim, den 41. Mai 1769. 


ct, M. G. S. v. J. 1784 Sp. IL Nro, 12. ©, 1359. 


$. 660. 
(Den Ereellenztitel betr.) 
Mm GR 


Um allen Anftänden zuvorzufommen, welche ſich wegen bed Titeld: Ercellenz erge 
ben fünnten, haben Wir befchloffen, wie folgt: 
4) der Titel Ercellenz gebührt 
a. Unferen wirflichen Staats» und Conferenzminiftern ; 
b. ben oberften Kron⸗ und Hofbeamten; 
ce. dem Hauptmanne Unferer Leibgarde; 
d. den Generallieutenantd, weldye Divifionscommanbanten find; 
o. dem Präfibenten der oberften Juſtizſtelle des Königreiches; 
f. ben. Generaleommiffären, welche wirkliche geheime Räthe find; 
g. allen denjenigen, welche vor Einführung ber neuen Gonftitution eine Stelle bekleidet has 
ben, mit ber biefer Titel verbunden war. 
2) Allen übrigen Staatsdienern Unſers Reiches, von welchem Range fie feyn mögen, verbieten 
Mir, ihm zu führen, oder anzunehmen. 
3) Diefe Verordnung foll zu Jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung durch dad Regierungs- 
blatt befannt gemacht werben. 
München, den 1. December 1808. 


ef, Reg. Bl, v. 3. 1808. Bd. II. St, LXXI, S. 28679. 


$. 661 . 
(Das Praͤdieat Ereellenz betr.) 


M I 8. 


Da fidy ungeachtet ber deutlichen Beftimmungen Unſerer Berorbnuung vom 4. December 
1808 im Betreff des Titeld Ercellenz immer noch Auftände ergeben, und Wir aud mehreren 
zu Unferer Kenntniß gelangenden Actenftücen den Mißbrauch, welcher in Beilegung und Anr 
nahme dieſes Prädicats zur Zeit noch fortbefteht, ungerne erfehen, fo haben Wir befchloffen zu 
erklären, mie folgt: 
Bd. XV | 70 


552 Abth. XVIII. Abſchn. IT. Tit. I. Eap. II. $. 662, 663 u. 664. 

4) Nur jene, welche nachfolgende Stellen bekleiden, find zur Führung des Prädicats Extel⸗ 
lenz befugt, als: 

die Stelle eines wirklichen geheimen Staatsminiſters, Di 

. eines Kronbeamten, ’ 

. die Generäfe der Infanterie, Gavallerie und Artillerie, und * 

der Generallieutenants, welche Diviſionscommandanten find, 

. eined oberſten Hofbeamten, 

des Präſidenten des Oberappellationsgerichts Unſers Reiche, 

. eined General RKreiscommiſſaärs, welcher zugleich wirklicher geheimer Rath iſt. 

2) Ale übrigen Hof⸗ Staats- und Militärdiener, von welchem Range fie feyn mögen, und 

ſelbſt wenn ihnen dieſer Titel vor der Einführung der Conſtitution gebührt hat, und ihnen 
auch bis jet bewilligt, und in öffentlichen Acten gegeben war, haben ſich beöfelben von nun 

an zu enthalten. Wir behalten Uns jedoch vor, durch befonbere Berilligungsreferipte, wo⸗ 
von Wir durch das Negierungsblatt jedesmal Nachricht werden geben laſſen, Einzelnen bie 
ſes Prädicat nach Gutbefinden beizulegen. 

3) Nicht nur den böhern Hofr Staatds und Militärdienern, welche Feine ber sub Ziff, 4. ger 
nannten Stellen befleiden, it biedurch die Annahme dieſes Prädicatd unterfagt, fondern 
auch allen übrigen in untergeordneten Dienftesverhältniffen ftehenden Dienern bie Beilegung 
desjelben verboten. 

4) Damit fich hiernach jeder zu achten wiffe, foll biefe Berorbmung in dem Regierungsblatte 
eingdrüct werben, 

München, den 2. Februar 1812. 


ef. Reg. BI. v. I. 1812.- St. IX. ©. 281. 
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F. 662. ? 
(Das Praͤdicat Exeellen; betr.) 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zw befchließen geruht, daß mit der Charge eines 
Oberſthofmeiſters, dann mit jener einer Oberfihofmeifterin Ihrer Majeſtät der regierenden Köni- 
gin, ſowie mit der Charge eines Oberſthofmeiſters der verwittweten Königin dad Prädicat „Er 
ceflenz“ verbunden feyn foll, welches als Nachtrag zu der Verordnung vom 2. Februar 1812, 
eRegierungsblatt 1812. St. IX. ©. 281.) anmit öffentlich befannt gemacht wird, 


München, den 16. December 1825. 
Staatöminifterium des Königlichen Haufes und des Aenjierm. 
ef. Reg. Bl. v. J. 1825. St. LUI. ©. 1044. 
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